- 


—— 


[Zr 


Ü — N — Era 


we AR 
et HR 


FR 
a WESER 
— 
RE 





Ir % 
%  Digitizediby Google 


‘2, . * 9- — 
—92 | 
. — FC» { - * „ 
f ee Si, ’ ‚’ r dr 5 
( Az > RT, ” | u . En t ’ = 
j 2 5 r [ ++ 4 4 — % n7 
— — * ER , ae g y 
> y 55 na f b v F \ ’ e7 \ 
N e —* [3 PEN Es, x R \ — ’ ’ . Kr MN 
« x . Er. v A. 
* > 5 } u ‚ — 4} M ’ 9 
— r — —— * ä > d * N - .... in y 














4 
> 
⸗ 
* 
* 
. 
‚ B 
7 
i R 
. 
’ 
a 
+ * 
* 
⁊ > 
F 
= 
“"’ı 
q f 
«“ “ 
[4 
« 7 = 
ee 
P 
2 . 
En 
in 
. 
F 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


utsblatt 


koniglihen Regierung 


zu 


Erfurt. 





JSahrganglsao. 


Abgegeben v.d. 
Bibliotex d. 
Amts, 





u er 
"gedrudt bei Friedrich Ohlenroth. 








\ 


| | u 
tönigliden Regierung zu Erfurt. 
Stüd J. 


Erfurt, den Aten Januar 1840, 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 2aſten v. M. u. J. ausgegebene 27ſte Stuͤck ber Geſetzſamm⸗ 

lung enthaͤlt unter 
Neo. 2064. die Miniſterialerklaͤrung über bie zwiſchen der Königlich Preußiſchen und Koͤ⸗ 
niglich Saͤchſiſchen Regierung getroffene Uebereinkunft zur Beförderung der Rechtspflege, 


i4ten Dctober 
VOM |jten December 1839. 


Erfurt, den 1ſten Januat 1840, 
Bekanntmachung. 

Durch unſere nicht allein in allen hieſigen Zeitungen, ſondern auch in den 
Amtsblaͤttern der ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Regierungen wiederholt zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom, 12ten April und vom Sten October 
d. J. find die Inhaber von vierprocentigen Kurmaͤrkſchſtaͤndiſchen Obligationen, 
welche ſolche nicht bis zum 31ſten Juli d. J. bei der Kontrole der Staats« Pa- 
piere zum Umtaufche in neue, nur drei und ein halb Prozent Zinfen tragende 
Schuld » VBerfchreibungen präfentirt haben, ausdrüdlih darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß die nicht umgetaufchten Obfigationen am 1ften November d. 3. baar 
ausgezahlt und von diefem Tage ab nicht weiter verzinfet werben follen. Deffen 
ungeachtet liegen noch mehrere Kapitalien für Inhaber folder Kurmärkfchen Obli- 
gationen bei der Kontrole der Staats» Papiere unabgehoben,, von weichen nun 
ſchon die Verzinfung feit: dem 1flen November 0. ruhet, und beren Zins» Gou- 
pons, fofern fie für einen erft na dem 1ften November d. 3. fällig werdenden 
Zermin etwa noch realifirt werden follten, in jedem Falle bei der Auszahlung 
der Obligationen vom Kapital: Betrage derſelben in Abzug gebracht werben müfe 

1 fen. 








Nro. f. 


Nro. 2. 
Auszahlung 
der kurmaͤrk⸗ 
(den ftändie 


ſchen Obtigas 
tion 


onen, 
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fen. Es wird dies hierdurch nochmals in Erinnerung gebracht, um die Obliga- 
tions: Inhaber vor Verluſten zu warnen. 
Berlin, den 28ften November 1839. 


Daupt-Berwaltung ber Staats-Schulden, 
Mother, v. Schüge, Beelig. Deetz. v. Berger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Dive, B» Durch die Eircular » Verfügung vom 30ſten Zulius 1831 iſt ad 1a — d. 
ee feftgefegt worben, daß die von ben zur Prüfung fich meldenden Elementar» Schul 
* Eau, ans» Gandidaten geforderten Zeugniffe, nehmlich: 
amts+ Afpie Mm) der von ihnen felbft verfaßte Lebenslauf, 

vanten für by) das Ärztliche Zeugniß über ihren Gefundheitözuftand und über die gefchehene 

ihre Auf⸗ Impfung der Kuhpoden, 

—— indie c) das Zeugniß über die genoſſene Erziehung und Bildung überhaupt, und 
— —— uͤber die Vorbereitung zum Schulamte insbeſondere, 
beizubringene 4) das Zeugniß der Orts-Behoͤrde und des Pfarrers über ben bisherigen uns 
den Zeugniffe. befcholtenen Lebenswandel und über die religiöfe und moraliſche Qualification 
9077. A, 2 zum Sculamte, fo wie über das Lebensalter bes Candidaten, 

ftempelfrei. fein. ſollen. 

Um bie Zweifel zu befeitigen, welche bei Anwendung dieſer Beftimmungen 
auf die von den Schulamt» Afpiranten mit ihren Gefuhen um Aufnahme in die 
Schullehrer » Seminarien beizubringenden Zeugniffe deffelben Inhalts entftanden 
find, wird hierdurch feſtgeſetzt: 

daß die vorerwähnten Beltlimmungen der Gircular« Verfügung vom 30ſten 
Zulius 1831ad1 a — d. auch für diejenigen Zeugniffe gelten follen, welche 
von den zur Aufnahme in die Schullehrer« Seminarien. ſich melbenden Schulz - 
amtd » Aipiranten gefordert. werden. 

Die Königliche Regierung: hat diefe Beftimmung zur öffentlichen Kennt: 
niß zu. bringen und barauf zu halten, daß überall demgemaͤß verfahren. werde. 

Berlin,, den. 15ten: November. 1839. 

Minifterium der geiftlihen, unterrichts⸗ Finanz⸗Miniſte- 
und Medicinalangelegenheiten. rium. 
(z.) v. Altenſtein. (gej-) v. Alvensleben. 


Vor⸗ 
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Borftehende minifteriele Beſtimmung wird in Werfolg unferer- Bekannt: 
machung vom 27ften Auguft 1831 (Amtsblatt de 1831 Nro. 35.) zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Erfurt, den 23ften Dezember 1839, 

Lönigl. Preuß. Regierung. 


Auf Grund der und im F. 7. der Verordnung des Königlichen hohen Nro. 4. 
Staatöminifterii vom Siften Mai 1836 (Amtsblatt Stüd 33. pro 1836) Beftimmung 
beigelegten Ermädtigung fehen wir uns zur Abwendung des KHarzdiebftahls in wegen des 
den dieffeitigen, demfelben ausgefeßten Forſien veranlaßt, die Beftimmung des ges Ynbefugten 
dachten $. auf den landräthlichen Kreis Schyleufingen, bdeögleihen auf die zum — 
Kreiſe Nordhauſen gehörige Enclave Benneckenſtein anzuwenden, und ſetzen dem— —*795— 
nach feſt, daß vier Wochen nach Publikation dieſer Verfuͤgung alle Perſonen in BT 
den bezeichneten Diftricten, weldye im Befige von Harz ſich befinden, verbunden 
find, auf Erfordern über deſſen rechtmäßigen Erwerb bei Vermeidung ber Con⸗ 
fiscation des bei ihnen gefundenen Harzes und einer Geldbuße bis zum Betrage 
von fünfzig Thalern fid) auszumeifen. 

Die Einfaffen des Kreifes Schleufinger und ber Enclave Benneckenſtein 
haben ſich hiernach zu achten. 

Erfurt, den 13ten December 1839. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mit Bezug auf den $. 14. des Zollgefeges vom 23ften Januar 1838 Nro, 5, 
bringe ich zur Öffentlichen Kunde, daß. ein zum Zolltarif für die Jahre 1840, 
1841 und 1842 gehöriged amtliches Waaren-Verzeichniß, welches vom 1ften eines zum 
Sanuar & 3. ab in fämmtlichen zollvereinten Staaten gleichmäßig zur Anwen⸗ Zolltarif pro 
dung Fommen wird, erfchienen, und daß baffelbe bei den Amtöftellen der indivecs 4345 gebö- 
ten Steuer: Verwaltung zu Jedermanns Einſicht ausgehangen ift. rigen Waa⸗ 
Magdeburg, den 24ften December 1839. Be 


Lönigliher Geheimer Ober: Finanz: Rath und Provinzialse * 
Steuer» Director; 
Landmann. 
Nro. 6. 


In dem Dorfe Leinefelbe,. auf ber Straße von Norbhaufen nach Hei- Antegung 
ligenſtadt, und: von. Mühlhaufen. nach Duderſtadt, ift eine Poſt⸗ er In einer Pof- 
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expedition Station für ſaͤmmtliches Poſtfuhrwerk errichtet, welche mit dem Aften Januar 
und Station g, J. in Wirkfamkeit treten werden. + 

für Poft- Auf höhere Veranlaffung bringe ich biefe Einrichtungen hierdurch zur 
fuhrwerk in ft i —— 

Leinefeid. Allgemeinen Kenntniß. 


Heiligenftadt, den 27ften December 1839. 
Königl. Pof- Amt. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro. 7. Dem Gandidaten des Predigtamts Carl Wilhelm Teichmann aus Buhla, 
im Kreife Nordhaufen, ift die evangelifche Pfarr: Subftitutenftelle zu Epelörode 
und Schiedungen, im Kreife Nordhaufen, übertragen worden. 

Der bisherige Schullehrer zu Graja, Heinrich Carl Trolle ift als Schule 
lehrer, Küfter, Cantor und Organift der evangelifhen Gemeinde Wernburg, im 
Kreife Ziegenruͤck, angeftellt worden. 


(Hierbei ein «öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum Aften Stüd 
des Amtsblatt3 der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 4ten Januar 1840. 


Siherheits-Polizei 


(128 Diebſtahl. In der Naht vom 18ten zum 19ten November b. J. find mitteift Ein- 
fegung einer Fachwand aus dem Stalle des MWogemwärters Gottfried Koch zu Muͤhlhauſen 
eine ungehörnte ſchwarz und weiße Ziege und ein junges weißes Schaaflamm 
entwendet und in einem Garten abgeſchlachtet. Solfte Jemand Über die Thäter Auskunft geben koͤnnen, 
fo wird er Hierdurch aufgefordert, feiner naͤchſten Drtsobrigkeit ober und davon Anzeige zu machen. 


Heiligenftadt den 22ten December 1839. 
Koͤnigl. Inquifitoriat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(2.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhaufen Die 
den Koͤhlerſchen Erben zugehörenden in und bei Liebenrode gelegenen Grundftüde, als: 
a) das Haus Nro. 52. nebſt Zubehör, tariet zu 723 Thlr. 25 Sgr., 
b) 1,5; Uder Landes auf dem Hegelochsberge, tariıt zw 70 Thlr., follen 
am 1IFten April 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor der Königlichen Gerichts» Commiffion zu Eric oͤffentlich wmeiftbietend verfauft und koͤnnen bie 
Karationsverpandlungen und der neuefte Hypothekenſchein in der Gerichts s Regiftratur eingefehen werden. 


ans a a den Item December 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


(3.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Mordhbaufen Das 
dem Bierbrauer Heffbauer gehörende, zu Nordpaufen am Gteinwege Nro. 392. belegene, und zu 
2644 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtte Haus nebſt Zubehör ſoll im Gerichtslokale im Rathhauſe daſelbſt 

am 18ten Februat 1840 Morgens 11 Uhr 
"Öffentlich meiftbietend verkauft und koͤnnen die Karationsuerhandlungen und dee neuefte Hypothekenſchein 
in ber Gerichtsregiftratur eingefehen werden. 
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(4.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Mühlhaufen. 
Die aus Haus, Garten und 1 Hufe Land in der Gemeinde Effeldra beſtehende Beſitzung des Nicolaus 
Walbraun, abgeſchaͤtzt überhaupt zu 638 Thlr., fol am 

29ften Februar 1840 Bormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 
Die Taxe, Bedingungen und der neueſte Hypot hekenſchein find Häglich in der Gerichts: Regb _ 
ſtratut einzufehen, 


(5.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heiligenftabt, 
den 16ten Movember 1839. Das zu Heiligenftadt unter den Linden sub Nro. 539 dis 644. gele⸗ 
gene, den Erben bed Oberlieutenant von Keifenberg gehörige Haus, bie Kemmotte genannt, fol, Thei⸗ 
lungshalber 

ben Gten Junius 1840 früh 11 Uhr 

an biefiger Gerlchtoſtelle ſubhaſtirt werden. 

Das Haus beſteht aus einem von Sandflein» Quadern zwelſtoͤckig erbauten Wohngebäude, 
99 Fuß lang, 44 Fuß tief, mit einem Saale, 11 heizbaren Zimmern, 5 Kammern, zwei Küchen, 
Speifefammern, Kellern; einem Nebengebäude, 81 Fuß lang, 22 Buß tief, mit 4 Stuben, 7 Kam 
men, 2 Küchen, Scheuer, Stallung, Remifen, einem Hoftaum von 68 Quadratruthen 59 Fuß 
Größe, einem Gemüfe: Garten von 164 Quadratruthen 86 Fuß, mit einem Salon und einem Obſt⸗ 
und Gemlfe: Garten von einem Morgen 157 Ruthen Größe außerhalb ber — in welchem man 
durch eine in der Stadtmauer befindliche Thür gelangt. 

Das Haus hat eine. dreifache gemeinheitliche Berechtigung und ift mit allen Bubehörumngen auf 
7143 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgefchägt worden. 

Daſſelbe dürfte ſich vorzugsmeife zur Anlegumg einer Fabrik eignen. 

Taxe und Bedingungen können an jebem Wochentage in der Regiſtratur eingefehen werben. 


(6.) Nothwenbiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Worbis, Die 
den Erben des Anton Herwig zugehörigen in und vor Neuendorf gelegenen Stundftüde, als: 
“ a) ein Anbauerhaus Nee. 2. nebft Zubehör auf 185 Thlr., 
b) * * Acker Gutland auf 6 Thle, und | 
c) J Acker Gemeindetheil auf 5 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
ſollen den Öten Mai 1840 11 Uhr Vormittags im Gerichtslocale zu Neuendorf ſubl aſtitt werden. 


Aue unbekannte Realberechtigte werden zu dom Zermine bei — ber Praͤcluſſon 
vorgeladen. 


Kath 
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(7.) Nothbwendiger Verlauf Landb« und Stabtgeriht Langenfalza, dem 
Aen Movember 1839. Das Wohnhaus des Heinrih Ehriſtian Möller Niro. 162. in Ihamsbrüd, 
abgeihägt auf 1755 Thlr. Courant, zufolge der mebft Hypothekenſchein in der BEIMH: einzufehenden 
Tore, fol im Termine 

ben Sten März 1840 Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerihtsftele fubhaftirt werden, 
Zugleich wird ber dem Aufenthalt noch unbekannte hypothekariſche Glaͤubiger, Dekonomie- Ders 

Walter Georg Friedrich Steuber, zw obigem Termine hierdurch mit vorgeladen. 


(82 Nothwendige Subhaſtatlon. Koͤnigl. Gerihts-Gommiffion zu Din: 
geiftädt, ben 18ten December 1839, Nachſtehende in Kreuzeber und refp. deffen Flur belegen, zum 
Nachlaſſe des Johann Michael Nachtwey gehörige Grundſtuͤcke, als: 

a) das halbe Geiechtigkeitshaus Rro, 166. an Wittwe Börner und Johann Freund, tarirt zu 
505 Zhir., 
by das halbe Gerechtigkeitshaus Neo, 167. am Franz Nachtwey und, Nikolaus Börner, tariıt zu 
165 XIhir., 
e) bie Vol. 8. Fol. 348. bes Hypothekenbuchs eingetragenen, zu 40 Thle. 5Sgr. taxirten er 
Land Nro. 2088. 821 bis 826., 
d) der ideelle J Antheit des Johann Michael Nachtwey an der zu 7 XThlr. taxirten im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol, 8. Fol. 350 eingetragenen 4 Hufe Ruſtenberger Lehnland, 
e) 4 Ader Freitand auf der Hast an Anfelm Gonradi, tarirt zu 5 Zhlr., 
D) 5% — Gemeinbelehn auf ber Koppelweide, tariet zu 9 Xhlr., _ 
5) A — daſelbſt an Heinrich Conradi, tarist zu 4 Thle. 15 Sar., — 
h) 15 — an der Straße oder hinter dem See an Anſelm Funcke, tarirt zu 10 Thir., 
3 — daſelbſt am Nikol. Franke, taxitt zu 2 Thir., 
k) 4 — bafelbft an Valentin Hey's Erben, tarirt zu 1 Zhlr. 15 Sgr., 
z — daſelbſt an Stephan Bals, taxirt zu 20 Thlt., follen 
den 10tem Aprit ©. 3. Vormittags 14 Uhr 
in ber Cheiftoph Funckeſchen Schenke zu Kreuzeber verkauft werden. 
Dare und Hypothekenſchein find täglich in der Regiſtratur einzuſehen. 
Die unbekannten — — werden bei Vermeidung des Ausſchluſſes zum Termine mit 
vorgeladen. 

(9.) Nothwendiger Verkauf. Herzogl. Sachſ. Coburg Gothaſch. Patrimo» 
nialgericht Wandersleben. Das dem Einwohner Chriſtian Heinrich Kloͤpfel in Muͤhlberg gehö- 

rige 
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tige, sub Nro. 265. daſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt zu 339 Thlr. zufolge ber 
nebft Hypothekenſcheine in unſerm Gerichtslocale einzufehenden Taxe, fol 

ben 19ten Februar 1840 Nachmittags 2 Uhr 
in ber Geme indeſchenke in Mühlberg fubhaftirt werben, 


(10.) Berbing Die Hiefige Knabenſchule fol durd einen Anbau, welcher auf 1216 Thlr. 
6 Sgr. 9Pfd. veranfhlagt worden ift, an den Mindeftfordernden in Accord gegeben werden. Hierzu ba= 
ben wir einen Zermin auf den 17ten Januar k. 3. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe ans 
beraumt, wozu Entreprifeluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Koftenanfchlag mebft 
Bedingungen ſchon jet an ben Wochentagen des Vormittags in unſerm Geſchaͤfts zimmer eingefehen 
werden fönnen. 

Worbis ben 18ten December 1839. 


Der Magifrat. 


—Anzeigen. 


(11.) Patentertheilung. Dem Schloſſermeiſter Ehling in Berlin iſt unter dem ten 
December 1839 ein Patent 


auf einen in feiner ganzen Bufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachteten auch ald Feldbett 
zu benutzenden Lehnſtuhl 


auf ſechs hinter elmander folgende Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den ganzen Umfang 
ber Monarchie ertheilt worden. —* 


2 





Amtsblatt 


töniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 2. 


Erfurt, den 11ten Ianuar 1840, 
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Bekanntmachundg. 


Bon dem Königlichen Ober - Cenſur · Kollegium iſt auf Grund des Art. XI. Nro. 8. 
der Genfur » Verordnung vom 18ten Detober 1819 für die nachbenannten Debitserlaub» 
außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen — 
funfzehn Schriften, als: 

1) Repertorium für Anatomie und Phyſiologie von G. Valentin. Vierten 
Bandes erfte Abtheitung. Jahrgang 1839. Bern und St. Gallen. Ber: 
lag von ‚Huber et Comp. 1839, 

2) Die Noth unferer Zeit und bie verberbfiche Macht. des Weltfinnes,; zwei 
Predigken, gehalten von Daniel Schenkel, Sic, der Theol. uud Privat: 
Dosent an, der Univerfität zu Baſel. Schweighauſerſche Buchhandlung. 

- 1839. 

3) Dos Bud; für den Sandmann ober was Pferde » und Rindviehbefiger 
thun und faffen follen, um zu Nuß und Freud Hausthiere aufzuziehen x. 
Bon 3. FI. Rychner, Prof. der Thierheiltunde an des Univerfität: zu 
Bern. Zweite unveränderte Ausgabe. Mit drei Holzfhnitten. Bern“ 
1840. Drud und Verlag von Chr. Fiſcher. — 

Ueber die Anordnung der Erzählungen in den an ien. 

Ya Sendſchreiben an Herrn Profeffor Carl Laihmannı von Ernft Erich 
Gelpte, Dr. philos. und Profeffor an der Hochſchule Bern. Bern und 
St. Gallen, bei Huber et Gomp. 1839. | 


39, 4to. 
a 2 | 6) Unter⸗ 
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67 Unterhaltungen einer Mutter mit ihren zwei Kindern über die Parabeln 
des neuen Teſtaments. Bern in Gommiffion bei Huber et Comp. 1839. ; 

7) Ueber den neueflen Stand der Kölner Wirren. Aus dem Portfolio 
- eines penfionirten Hauptmannd der päbfilichen Schweizergarde in Rom. 
Zuͤrich, gedruckt bei Otell Fuͤßli und Comp. 1839. 

8) Leben und Leiden eines auffifhen Secbefehtshabers und feiner (ichs Gefaͤhr⸗ 
ten, waͤhrend zweijaͤhriger Gefangenſchaft unter den Japanern. Volks⸗ 
ſchriften. Herausgegeben von der Schulſynode Nro. II, Zürich bei Orell 
Fuͤßli und Comp. 

9) Die Unſterblichkeit der menfchlichen Seele und ihr Zuftand jenſeits des 
Grabes. Eine YUnterfuhung für gebildete Lefer in Briefen. Bon Joh. 
Peter Aebli V. D. M. Züri, bei Fr. Schultheß 1839. 

10) Flora der deutfchen DOftfreprovinzen Eſth-, Live und Kurland, bearbeitet 
von Dr. Joh. Gottl. Fleiſcher, Kaiſerlich Ruffifchen Kollegien Affeffor x. 
Herausgegeben von Emanuel Lindemann, Kaiſerlich Ruſſiſchen Kollegien— 
Aſſeſſor und Lehrer am Gymnaſium zu Mitau x, Mit dem Bildniſſe des 
Berfaffers. Mitau und Leipzig, bei &. A. Reyher 1839. 

11) Naturgefchichte des Frankhaften Zuftandes der Hausthiere ober Grunde 
lagen zu. einer naturgerschten allgemeinen Pathologie und Therapie derfelben, 
Bon J. J. Rychner, Profeffor der Thierheilkunde am Thierarznei⸗ Inſti⸗ 
tute der Hochſchule zu Bern ꝛc. Bern, bei Chr. Fiſcher 1840. 

12) Der Tempel Salomos. ine archaͤologiſche Unterfuhung von Garl 
Friedrich Keil, Dr. der Philofophie und Theologie und außerordentlichen 
Profeffor an der Univerfität Dorpat. Dorpat, bei Friedrich Severin 
1839. 

13) Ueber Syphilis und Ausſatz von Theodoro Bolfhwing, Dr. med. und 
Kollegien = Affeffor, Arzt des Kirchfpield Dondangen in Kurland. Dor« 
pat 1839. In Kommiffion bei Fr. Eeverin. 

14) Jugendblätter. Monatfcheift zur Förderung wahrer Bildung von Dr. G. 
®. Barth und L. Hänel. 7Ttes Halbjahr, Stes ‚Heft. November 1839, , 
Stuttgard. I. I. Steinkopfifhe Buchhandlung. 

15) H. Maltens Neueſte Weltkunde. Jahrgang. 1839. 

Auch mit dem Titel: 
Bibliothek der Meueften Weltkunde, herausgegeben von H. Malten. 
3er Band, Tter bid Her Theil. Achter Theil. Aarau 1839, bei Hein⸗ 
rich Remigius: Sauerländer.. 
die 


Sr er Tas 


die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 31ſten December 1839. 
Der Ober: Präfident der Provinz Sadfen. 
” Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


> Der durch die Allerhoͤchſte Bekanntmachung vom 5ten December 1835 Nro.9. 
(Gefesfammlung vom Jahre 1835 Nro. 28. Seite 287 u. f.) publicirte Bun⸗ Immatrieu⸗ 
desbeſchluß vom 14ten November 1834, die teutfchen Univerfitäten und andere lations > Vers 
Lehr⸗ und Grziehungs: Anftalten betreffend, enthält in Beziehung auf bie, bie fahren auf 
Smmatriculation bedingenden Beugniffe folgende Befliimmungen: Unlverſitaͤten. 
Artitett. — 


Die Regierungen werden auf ihren Univerſitaͤten fuͤr die Immatriculation 
eine eigene Commiſſion niederſetzen, welcher der außerordentliche Regierungs- Be⸗ 
vollmaͤchtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter deſſelben 
beiwohnen wird. 

Ale Studirende find verbunden, fich bei dieſer Gommiffion innerhalb 
zwei Tagen nach ihrer Ankunft zur Immatriculation zu melden. Acht Tage nad) 
dem vorfhriftsmäßigen Beginnen der Vorlefungen darf, ohme Genehmigung ber 
von der Regietung hiezu beflimmten Behörde, feine Immatriculation mehr Statt 
finden. Diefe Genehmigung wird insbefondere alödann erfolgen, wenn ein Stus 
dirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweifung giltiger Verhinde— 
rungsgruͤnde zu entſchuldigen verman. 

Auch die auf einer Univerfität bereit immatriculirten Studirenden muͤſ⸗ 
fen fi) beim Anfange eines jeden Semefterd in‘ den zur Immatriculatjon ange— 
feßten Stunden bei der Gommiffion melden, und fid) über den inzwiſchen gemach⸗ 
ten Aufenthalt ausweiſen. | 

Artikel 2 | 

Gin Studirender, welher um bie Immatriculation nachſucht, muß ber 
Gommiffton vorlegen: * 

1) Wenn er das academiſche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vorbereitung zu demſelben und ſeines ſittlichen Betragens, wie 
ſolches durch die Geſetze des Landes, dem er angehört, vorgeſchrieben iſt. 
Wo noch keine Verordnungen hierüber beſtehen, werden fie erlaſſen 

. werden. Die Regierungen werden einander von ihren Uber diefe Zeugniſſe 

. 2* erlaſſenen 


erlaffenen Gefegen, durch deren Mittheilung an bie Bunbeöverfammlung in 
Kenntniß fegen. 

2) Wenn der Stubirende fi von einer Univerfität auf eine andere. begeben 
bat, audy von jeder früher befuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſitt⸗ 
lichen Betragens. 

3) Wenn er die academiſchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — ein 
Zeugniß uͤber ſein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er ſich im 
legten Jahre längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich, zu bemerken 
ift, daß von ihm eine Öffentliche Lehranſtalt nicht befucht fei. 

. Däffe nnd Privatzeugniffe genügen nicht; doc, kann bei folchen, weiche 
aus Orten außer Teutſchland kommen, hierin einige Nachſicht Statt finden. 
4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer väterlichen oder vormund⸗ 
ſchaftlichen Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubigtes 
Beugniß der Eltern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Stu: 
dirende von ihnen auf die Univerfität, wo er aufgenommen zu Werben ver⸗ 

langt , gefandt fei. 

Diefe Zeugniffe find von ber Immatriculations- Commlſſion nebft dem 

Paſſe des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 
ft alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche 
Matrifel; die Regierungen der Bundeöftaaten werden aber Verfügung treffen, 
daß diefe in keinem derfelben ſtatt eines Paffes angenommen werden Fam. 
Artikel 4 

Die Immatrikulation ift zu verweigern: 

1) Wenn ein Studirender fi zu fpät . meldet, und fi) deßhalb nicht 
genügend entfchuldigen kann. (Art. 1.) 

2) Wenn er die erforderlichen Zeugmiffe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erkundigung von Seiten der Univerfität laͤngſtens 
binnen vie Wochen, vom Abgangstage des Schreibens am gerechnet, Feine 
Antwort, oder wird die Ertheilung: eines Zeugniffes, aus welchem Grunde 
ed auch fei, verweigert (Art. 2 und 3.), fo muß der Angefommene in 
der Kegel fofort die Univerfität verlaffen, wenn ſich die Regierung nicht, 
aus befonderd ruͤckſichtswuͤrdigen Gründen bewogen findet, ihm ben Ber 
ſuch der Gollegien unter der im vorftehenden Artikel enthaltenen Befchräne 
fung noch auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibt ihm unbe 
nommen, wenn er fpäter mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen ift, ſich 
wieder zu melden. 

3 Wenn 
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3) Wenn ber Anfommende von einer andern Univerfität mittelft ded Con- 
silii abeundi mweggewicfen iſt. 

Ein folder kann von einer Univerfität nur dann wieder aufgenom« 
men werben, wenn die Regierung dieſer Univerfität, nach vorgängiger noth- 
wendiger, mittelft des Regierungdbevollmädhtigten zu pflegender Kuͤckſprache 
mit der Regierung der Univerfität, welche die Wegweifung verfügt hat, 
es geflattet. Zu der Aufnahme eined Religirten ift nebft dem die Einwil⸗ 
ligung der Regierung des Landes, dem er angehört, erforderlich. 

4) Wenn ſich gegen den Anfommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß 
er einer verbotenen Verbindung angehört, md er fich von bdemfelben auf 
eine befriedigende Weife nicht zu reinigen vermag. 

Die Kegierungs-Commiffaire werden darüber wachen, daß bie Unis 
verfitäten jede Wegweiſung eines Studirenden von der Univerfität, nebſt der 
genau zu bezeicynenden Urſache und einem Signalement des Weggewieſenen fid) 
gegenfeitig mittheilen, zugleih aber aud) die Eltern des Weggemiefenen oder 
deren Stellvertreter Davon benachridytigen 

Indem wir zu Zolge höherer Vorſchrift die Eingeſeſſenen des Regie⸗ 
rungsbezirks auf vorſtehende Beſtimmungen aufmerkſam machen, haben wir 
zugleich zu bemerken: daß die Vorleſungen des Sommerſemeſters bei den Univer⸗ 
ſitaͤten in Berlin, Bonn, Breslau, Greifswald und Halle und der academiſchen 
Lehranſtalt zu Muͤnſter am erſten Montage nach dem Sonntage Jubilate, bei der 
Univerſitaͤt in Königsberg aber am erſten Montage nad) dem Sonntage Mise- 
ricordias Domini, und die Vorlefungen des Winterfemefterö bei ſaͤmmtlichen 
Univerfitäten und der academiſchen Lehranſtalt in Münfter am erfien Montage 
nach dem .18ten Dctober "eines jeden Jahrs vorfchriftsmäßig ihren Anfang - 

men. 
7 Erfurt, den ten Ianuar 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 


Es find in meuerer Zeit einzelne Fälle vorgefommen, auf deren Grund Mre. 10. 
Gemeindemitglieder, welche ald Deputirte und NRepräfentanten der Gemeinbe bei Verpflichtung 
den Revifionen der Communalrechnungen zugezogen worden, für ihre deßfallſigen der Gemein 
Bemühungen eine Entſchaͤdigung liquidirt und ſolche auch wirklich aus den Ge— bemitglieder 
meindebaffen bezogen haben. Die Gewährung von dergleichen Eutſchaͤdigungen iſt dur ment: 
indeß grundfagwidrig und durdyaus unflatthaftl. Denn fo wie es cine, jedem 8 —— 
Mitgliede einer politiſchen Gemeinde gegen dieſe obliegende Pflicht iſt, das Schoͤp⸗ von Gefae⸗. 
penamt ohne Remuneration zu verwalten, und fo wie bie Stadtverordneten in ten, dm Ge⸗ 
den 
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meindeh aus · den Staͤdten ihre Funttionen als ſolche unentgeldlich zu verrichten haben, eben fo 
balt der iſt dies der Fall mit der Uebernahme von Aufträgen Seitens der Deputirten in 


fen.  Gemeindeangelegenheiten umd insbefondere bei Revifionen der Gemeinderechnungen. 
BER Bir finden und deshalb veranlaft, hierdurch Öffentlich befannt zu 
machen, daß den Gemeinden » Deputirten für Gefchäfte, welche die Controle 
des Gemeinder Haushalts angehen, durhaus Feine Eporteln und Vergütungen 
verroilligt, fondern ihnen nur etwa flattgefundene baare Auslagen, namentlich we⸗ 
gen außerhalb des Gemeindebezirkö erforderlich gewefenen Verhandlungen erjlattet 
werdem fönnen. 
Erfurt, den 23ften December 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Nro. 11. Die Inhaber von Chauffee: Freikarten für das Jahr 1839 werben auf: 
Abtieferung gefordert , ſolche unverzüglich abzuliefern. 
von Chauſſee⸗ Erfurt, den 28ften December 1839. 
Breitarten. Königl. Preuß. Regierun 
1917. C. ur ß g + 
Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro. 12. Nachſtehendes Zufliz » Minifterial= Refcript : 
Verfahren Zur Erledigung der in dem Berichte vom Gten d. Mts. vorgetrage⸗ 
er wen Bedenken, 
en bei Ausführung der in Beranlaffung der Feier des Reformationgfeftes erganz 
digungsordre genen Allerhöchiten Begnadigungsordre vom 11ten Novbr. d. 3. 
vom Iiten wird dem Königl. Oberlandes- Gericht Folgendes eröffnet: 
—— 1) Auf die in den vormals Koͤnigl. Saͤchſiſchen Ortſchaften des dortigen 


Departements alljährlich am Zıften October ſtattfindende ſpezielle Feier 
des Refotmations. Jubelfeſtes kann es bei Aawendung der Allerhoͤchſten 
Kabiuetsordte nicht anfommen; vielmehr muß, um in dergleichen Orten 
die Allerhöchit angeordneten Brgnadigungs » Maafregeln eintreten zu laf: 
fen, in denfelben, abgefehen von der alljährlih am 31ſten Detober flatt 
findenden Feier, das Reformationdfeft am Iften November d. I. wirk⸗ 

li beaangen worden fein. 
2) Bei Anwendung der Allerhoͤchſten Ordre entſcheidet der orbentliche Ge⸗ 
zichteftand des Wohnorts in der Art, daß der Angefchuldigte, für = 
en 


chen die Begnabigung gelten fol, Einwohner bes Bezirks fein muß, im 
welchen die Feier des Reformationöfeftes grundſaͤtzlich 
(conf, die Verfügung vom 28ſten November d. I. Juſtiz » Minis 
fterial- Blatt Seite 388. Nro. 323.) 
ftatt gefunden hat. 
Hiernach hat das Koͤnigl. Oberlandes» Gericht ſich zu achten und die 
Umtergericyte des Departements demgemäß anzuweiſen. 
Berlin, den 13ten December 1839. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
Un (gez.) Mühler. 
das Könige. Oberlandedgericht zu Naumburg. 


wird hierdurch zur Nachricht und Beachtung und zugleich zur Beantwortung. ber’ 
dießfaͤligen Anfragen hiermit bekannt gemacht. 
Naumburg, den 31ſten December 1839. 
Königl. Preuß. Ober: Landes- Geridt. 


Den Pferbezüchtern wird hierdurch befannt gemacht, daß die für die Mro, 13. 
tionen 


Stationsorte 
Hoͤngeda, zur Aufftel⸗ 
Straußfurth, tung der Land · 
Reifenſtein und beſchaͤlet. 
Nohra 


beſtimmten Koͤniglichen Beſchaͤler des Saͤchſiſchen Landgeftüts wiederum wie im 
den frühen Jahten den 2Often Januar c., wenn anders die Kälte dem Trans⸗ 
porte felbft nicht hindernd in den Weg, tritt, aus hiefigem Marftalle abgehen 
und in den erften Tagen des Monat Juny c. ihren Ruͤckmarſch von den Sta: 
tionen antreten. 

Die Bededung wird, wie gewoͤhnlich, zwei Tage nach dem Eintreffen: 
der Befchäler an ihren Beflimmungsorten beginnen. 

Hauptgeſtuͤt Gradig den Iten Januar 1840. 

Der Königliche Landflallmeifter.. 
von Thielau. 


za A Nre: 14. 
Bermifdte Nahridten. Wertaufeine 
Die befonders abgebrudte Beilage des 58ſten Stüds des Amtsblatts — 
vom Jahre 1839, welche das Verzeichniß der Kunſiſtraßen enthaͤlt, auf ae 5892: Aı 3. 
a8 
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Das Verbot wegen des Gebrauchs ber Rabfelgen unter 4 Zoll Breite für alles 
> betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet, ift bei der Rebaction des 
mtöblattö zu dem Preife von 1 Sgr. zu erhalten. 
Erfurt, den 31ſten December 1839. 
König. Preußifhe Regierung. 


Nre, 15. In Gemäßheit des 9. 14. des BZollgefeßes vom 23ften Zanuar 1838 
Aushang iſt das zur Ammendung des Zolltarifs für die Jahre 1840, 1841 und 1842 
ans an: dienende Waarenverzeichniß erfchienen und dem biefigen Königliihen Hauptſteuer⸗ 
renverzeich· amte fowohl, ald den übrigen Hebeftellen in den zum Thuͤringſchen Zoll: und 
niffe® zum Sandeld » Vereinsgebiete gehörigen preußifchen Landestheilen zugefertigt worden, 


ern PFO 159 daffelbe von Jedermann eingefehen werden Fann. 
Le Erfurt, den ten Ianuar 1840. 
- Der Generale Infpector des thüringfhen Zolle und 
Ä Handels vereins. 
von Brandt. 
Nro. 16. Die Geſetzſammlungs-Jnutereſſenten werden benachrichtigt, daß vom 1ften 


Preiserma⸗ Januar 1840 ab für die Geſetzſammlung eine abermalige Preis- Ermäßigung 
Figung für bewilligt worden ift und ſolche in folgender Weife zu ftehen kommt: 
bie Geſetz Für ein Eremplar auf Drudpapier von 1810 bis 1825 einfchließtih 5 Thlr. 
fommug. — — Jahrgang ber von 1826 bis 1835 mehr verlangt wird 15 Ser. 
— — — 1836 — 1838 — — — 1Thlr. v. 
— den Jahtgan 1839 et seq. . a — 
— — Rachtrag von 1806 bis 1810 einfehließtich, davon nur 
noch Eremplare im —— vorhanden ſind, wird er fuͤr ſich 
allein beſtellt.. 1 — 
jedoch in Re mit einen Fompitie Seeofammlunge: me 
plare . t. 
zi das Haupt: - Sach = Regiſter pro 1806 — 1830 * — 
Schreib: Papier koͤmmt 50 Prozent höher zu ſtehen. 
Berlin, den Z1ften December 1839. 
Debitslomtoir ber Befegfammiung. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
| zum 2ten Stüd 
= Amtsblatis der Töniglichen Regierung zu Erfurt. 


Get, den Alten Jannar 1840. 


Siherheitd5:- Polizei, 


(12.) Stedbrief. Der unten näher ſignaliſirte, bereits nad den Merker ſchen Mittheir 
lungen refp. unterm Iſten Grptember 1838 sub Nro. 22,908. und 15ten September c, sub 
Nro. 15,107. ſteckbrieflich verfotgte Handels» Jude Jacob Levy aus Schlichtingsheim wurde am 19ten 
d. M. im Hiefigen Drte mit Wagen und 2 Pferden angehalten und mit Iegteren am 24ften hujus 
per Transport nad) Schlichtingsheim abgefandt.* 

Es ift dem Zransportaten durch arge Liſt gelungen, auf dem Transporte, Eurz vor Schlich⸗ 
tingsheim unter Mitnahme des Geſpanns den beiden Transporteurs zu entweichen. 

Nah Allem, was hierorts über ben Levy — unter feinen Mitgenoffen Baron genannt — 
ermittelt worden, iſt derſelbe ein hoͤchſt gefaͤhtlicher Gauner und Dieb, der unzweiſelhaft mit ſeinen 
Berwandten Levp Jacob, Levy Loͤbel, Jacob Abraham und Jacob Iſaac Goldßein, welche in den Mit 
theitungen sub Nro. 14,008. — dem 19ten September pr. ſteckbrieflich verfolgt werden, in Verbin⸗ 
dung ſteht. Dir 

As — ii ist der Jacob = 

1) einen verfätfchtem Paß d. d. Schlihtingsheim den 27 fen April 1859 auf den Namen bes — 
dels manns "Salomon Levy lautend, in welchem 

a) die Dauer der Guͤltigkeit, 

b) das Datum der Ausſtellung, 

e) bie Jahtes zahlen faͤmmtlicher Viſas ſichthar radirt und reſp. verfaͤlſcht ſind, ſo wie denn 

auch in bemfelben 

d) der Gehülfe nachgefchrieben und 

e) das Signalement auf mehreren Stellen faͤlſchlich verändert worden iſt, 

2) ein Aitteſt, ausgeftellt von bem Drtsrichter zu Floͤha in Sachſen, mit Pleinem, rothem Polizel⸗ 
ſtempel in ovaler Form verſehen, worin ihm beſcheinigt worden, daß er feinen Paß verloren habe, 
als ber Magen ded Inhabers umgemorfen wurde, und 

3) einm Gewerbeſteuerſchein als Handelsmann, auögeftelt zu Königebrüd im Fruͤhjahte 1839, 

2 








Er 


Er führt mit fih auf feinem Wagen zwei Koffer, — eigentliche Wagenkaften umter dem 
Sig — worin ſich mehrere Schnittwaaren befinden, 

Der Wagen ift vierräderig, ganz bedeckt mit ſchwarzem Plan und Vorſchirm über ben Kutfchers 
fiß. Die Sitzbaͤnke des Wagens find mit rothkarrirtem Zeuge von dunklem Grunde überzogen, 

Eins ber Pferde, links — ein Buchs, — iſt mittler Größe, geſtreckt, mit Bleſſe, das 
zweite — rechts, etwas Meiner, iſt dunkelbrauner Farbe mit einem Stern am Kopf. 

Das Geſchirr iſt alt und unegal. 

Es mird auf biefen verſchmitzten Verbrecher wiederholt hiermit aufmerkfam gemacht und gebeten, 
ihn im Betretungsfalle feftzunehmen umd entweder hieher an uns oder an das Könige, Inquiſitoriat zus 
Breslau unter fiherer Bedeckung und gefeffelt abzuliefern. 

Zuͤllichau, ben 27ften December 1839, 

Der Magiſtrat. 


"Signalement des Handelsjuben Jacob Levy. 
Altır: 34 Sabre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond — hochtragend, Gtim: frei, Augen- 
braunen: blond, Augen: graubraun, Geficht: laͤnglich, Nafe: gewöhnlih, Kinn: fpig, Mund: gemöhn. 
ih, Gefichtsfarbe: blaß — mehr fahl, Statue: umterfegt, Zähne: volzählig, Bart: braun, flark, 
Befondere Merkmale und aͤußeres Benehmen: fehr frei, ſtolz und vornehm. 
Belleibung. 

1) Mantel von femem blauem Tuche, 2) Dberrod von ſchwarzbraunem Tuche, vom mit 
Schnuͤren befegt, 3) ſchwarze Tuchweſte, 4) graumelirte Tuchbeinkleider, 5) braune Zuchmäge mit Felbel 
befegt, 6) gruͤugeſtrickte Unterziehjade, 7) kalblederne Stiefin. 


(13.7 Dlebſtahl. In der Nacht vom Gten zum Tten v. Mis. find aus einem Garten vor 
Muͤhlhauſen 32 Schock Sellerie entwendet. Behufs Ermittelung des Thaͤters bringen wir ſolches hier⸗ 
mit zur Öffentlihen Kenntniß. 

Heiligenftabt, den 28ſten December 1839, 
| Königl. Inquifitoriat. 


(14.) Auffoberung unbetannter Eigenthbümer Bey einem des Diebſtahls verdaͤch⸗ 
tigen Menfchen find ein blaufeldenes Halstuch mit Frangen und ein bergl, rothwollenes gedrucktes gefun⸗ 
den worden, Über deren Erwerb er fich nicht genügend ausweifen kann Wie machen dies mit der Aufe 
forberung bekannt, das, was zur Entdedung des rechtmäßigen Eigenthuͤmers diefer Tücher dienen Bann, 
und anzuzeigen. b 

Straußfurth, den Siften December 1839. 


Beiperti) Rinchhaufefäes Patrimonial Gericht. = 


(15) Beſtrafung eines Landwehrmannes. Daß Johann Ernſt Auguft Schat aus 
Zunzenhaufen, vom 1ften Bataillon Königt. Siften Landwehr » Regiments , 
wegen britten Diebftahls durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe, neben ber fonft verwirkten Strafe, 
aus dem Goldatenftande ausgeſtoßen ift, 
wird hierdurch befannt gemacht. 
Erfurt, den Sten Januar 1840. 
König. preuß. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


(16.) Mafregeln gegen Debitirung frankfurter Lotterielofe. Um ben vielfältigen 
lagen zw begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen ber Monarchie Über bie Beläfligungen des 
Publicums durch ungefoderte Zufendungen von Lofen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben worben 
find, findet die unterzeichnete Direction ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändnig mit Seiner Ercelleng 
dem Deren Generalpoftmeifter getroffene Anordnung zue allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Ale Briefe, welche Lofe der Lotterie zu Frankfurt an Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
im derfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, muͤſſen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad 
deren Empfange an diejenige Poftanftalt, durch melde ber Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben wer 
den, und die Poftanftalten find angewieſen, ſolche Briefe, feibft wenn fie eröffnet worden, wieder anzu⸗ 
nehmen, und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 

Mer dieſer Anordnung feine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumeffen, wenn er fpäterhin das 
für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erflattet erhätt, und nad; Bewandniß ber Umftände, als des 
Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des $. 1. der Verordnung vom Tten Des 
wmber 1816 zur Unterfuhung und Strafe gezogen wird, 


Berlin, den Siften Januar 1829, 
Königl. preuß. General » Lotteriedirection. 


( 17.) Edictallabung. Nadivem in Betreff des nachgelaffemen Vermoͤgens des zu Ellrich 
am Sten December v. J. verftorbenen Oekonomen Chriftion Heinrich Ludwig Panfe mittelft Verfügung 
wom 27ften Auguft d. J. der Concurs eröffnet worden if, fo wird «in Termin zur Anmeldung ber 
Forderungen an benfelben auf 

. ben 18tem Februar k. 3. Vormittags 9 Uhr 
vor der Könige. Gerichts « Kommiffion zu Ellrich amgefegt, wozu bie Glaͤublger mit der Warnung vorges 
laden werben, daß biejenigen, welche in diefem Termine micht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen. 


om die Maffe ausgeſchloſſen werden ſollen. 2 * Noth· 


(18.77 Nothwendiger Verkauf. Das zu Groß» VBobungen belegene , ben Kaufmann 
Philipp Julius Weber zugehörige und zu 6184 The. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägte Erbiehn« 


gut, die Kemnoth genannt,. folk im Wege ber nothwendigen Gubhaftation verkauft werben, umb iſt 
bazu ein Termin * 
den Wten May 1840 


vor dem — Deputirten, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Heine im hieſigen Oberlandesgerichts- Gea 
baͤude anberaumt worden, wozu zahlungsfähige - Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Taxe, fo mie ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen in unſerer Regiſtratur, 
ferner bei dem Juſtizrath Kruͤger hiefelbfi und dem Schulzen RE zu Groß: —— einge⸗ 
ſehen werden können, 
Halberſtadt den 11ten October 1889. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


(19.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 
Dis in dem Dorfe Kleinrettbach sub Nro. 13. ſonſt Verrechten Neo. 23. belegene Wohnhaus nebſt 
Zubehör, abgefhäge auf 1018 Thlt. 7 Sgr. 6 Pf, zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giffratur einzuſehenden Tape, foll am 16tem März 1840 Vormittags 11 Uhr in ber Gemeinde s Schenke 
daſelbſt fubhaflict merben. 


Ale unbekannte Reals Prätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung des Ausſchluſſes, 
in diefem Zermine zu melden. 


(20:.). Nothwendiger Verkauf. Königl Lands und Stadtgericht zu Mühl» 
haufen. Das Wohnhaus der Erben des Maͤklers Adolph Wohling su St, Georgii Neo, 14, hierſelbſt, 
abgefhägt zu 1100 Thir., fol den 

Sten April 1840 Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
- Die Tarxe ‚und der neueſte Hypothelenſchein find täglich in der Gerichts Regiſtratur ie: 


(Gt.)  Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Heiligenftadt, dem 
Aſten October 1859. Die dem Wirth Chriſtoph Aſchoff jun. gehörenden, in der Feldflur von Bifcy 
bagen belegene Grundſtuͤcke, 18, Adler haltend, zu 1020 Thlr. taxitt, zufolge der nebft Hypothe kenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 

2bſten Februar 1840 Morgens 11 Uhr 
zu Biſchhagen vor dem Heren Oberlandes + Gerichts » Affeffor Balcke ſubhaſtirt werben, 


(22) Mothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Heiligenflabt,- 
dan ‚Zulen October 1839, Die dem Adermann Lorenz Ludolph gehörige, in Biſchhagener Feldflur 
belegen 
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beiegenen Grundftüde, aus 49% Ader beſtehend, auf 2892 Thlr. 15 Sgr. gefhägt, zufolge der nebſt Hypo» 
thekenſche in und Bedingumgen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe follen am 16ten Februar 1840 Mom 
gens 11 Uhr zw Biſchhagen vor dem Deren Referendar Kellner ſubbaſtit werden. 


(28.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgerigt zu Heifigenftabe, 
ber Tten December 1839, Die dem Garl Ludolph zu Ruftenfelde gehörenden Grundftäde, als: 
1 Haus nebſt Zubehör und Gerechtigkeit, taxirt zu 795 Thlt. 15 Sgr., 
2) 597. 1 Ader Wiefen Über ber Uebertammwieſe an Bernhard Gremmler und Johannes Kloͤpp⸗ 
ner, taxitt zu 90 Thlir., 
601. 1 Ader Land auf dem Pfarrenbrrge an Conrad Meyſing sen, und Wilhelm Pingel, 
tarirt zu 18 Thlr., 
568, 1 Ader Land am Raſenwege an Conrad Meyfing, tarirt zu 351 Thlr., 


606. 1 — — in ber tiefen Furche an Joſeph Ludolph und Rel. Thuͤne, taxirt zu 
94, Thir., 

644. 1 Ader Land auf dem Eichholje an Johann Rinke und Ignatz Teibert, taxirt zu 

36 XZhlr., 

645. 1 Ader Land im Kreutzpfahle an ber Gemeinde und Martin Sties, tarirt zu 65 Zhir., 

341.1 — — im Pingelögraben an Conrad Meyfing sen. und Joſeph Lubolph, taxitt 
zu 50 Thlr., 

610. 1 Acker Land auf dem Hedederg an Joſeph Ludolph und ein Anwandling, taxirt zw 
80 Thlr., 


612. 1 Ader Land auf dem Krummpfahle an Martin Hartmann sen, und Wilhelm Pingel, 
taxitt zu. 69 Thlr., 
622,4 Ader Land im kleinen Pingelögraben an Joſeph Ludolph und Martin Stietz, taxitt 
zu 52 Thir., 
624. 1 Ader Land auf der hoben Strafe an * Vogt und Martin Stietz, taxitt zu 
81 Xhle., 
- 627..1 Acker Land auf der Pfaffenbreite an Wilhelm Pingel und Martin Stietz, tapirt zw 
59 Zhle., 
. 439. 4 Ader Land im Rathenbachs an Nicolaus Wieſenmuͤller, tarirt zu 20 Thlr., 
: 680.4 — — auf ber Ederhoͤhe an Joſeph Senge und Conrad Apel, tarirt zu 82 Thir., 


2 ‚652.353 — — im Rathenbache an ihm felbft und Conrad Edart, tarirt zu 20 Thlr., 
6.1 — — auf bem — an Mel. Bernhard Thuͤne und Pingel,, 
taxitt zu 65 Thlr. 


vom 


von Bülzingeiöwenfhes Land: 
1202. 1 Ader Land im GHerrenfelde am Johann Meyer, tarirt zu 58 Thlr., 
1204. 1 — — in der Hohenſitze an ber Gemeinde und ein Anwandling, arkt m 
824 Thit., 
417. 1 Ader Land im Abendthale an Ignatz Thuͤne und Ignatz Vogt, tarirt zu 38 Thle., 
zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufcehenden Taxe, ash 
am 18ten März 1840 fruͤh 10 Uhr 
im Gewmeindehauſe zu Ruftenfelde fubhaftiet werben. 


(24.) Nothwendiger Verkauf. Könige Land- und Sistinriiät zu Schleu⸗ 

fingen. Folgende dem Inſtrumentmacher Michael Machalett zu Schmiedefetb zugehörige Immobillen: 

a) das Wohnhaus Mee. 101. nebft Zubehör zu Schmledefeld, auf 560 Thlt. tariıt, 

b) bie Hälfte von 5 Ader 26 Gerten Wiettod am Froſch, auf 150 XThir. toriet, 

ec) ein Sch Ader, der Koflers » Garten genannt, auf 40 Xhle. tarirt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, ſollen 

am 15ten Aprit 1840 Vormittags 11 Uhr 
an orbentliher Gerihtsftelle 

fubhaftiet werben. 


Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeibung ber Präcufion ſpaͤ⸗ 
teftens im dieſem Xermine zu melden, 


( 25.) Nothmwendiger Verkauf. Königi. Land» und Stabtgeriht zu Schleu⸗ 
fingen. Folgende dem Bleyweißfabrikant Buchenroͤder, dem Bleyweißfabtikant Rommel und dem 
Kart Pfannenfhmidtfchen Kindern gemeinfchaftlic zugehörigen, in biefiger Flur gelegenen Grundſtuͤcke: 

a) die Hälfte von einem Aderfläd, was ehedem zur Korfifchreiberftelle gehörte und nach der neueflen 
Vermeſſung 3 Morgen 55 AM. enthaͤlt, das ganze Grundſtuͤck auf 118 Thlr. 18 Sur. tarirt, 
b) die Hälfte von einem Aderftüd, welches früher zut Oberförfterfielle in Schleuſingen gehörte, 

das ganze Grundfiüd auf 184 Thlt taxitt, 

e) bie Hälfte des zu vorgenanntem Aderftüd gehörigen. Winkels , welcher in bie. Bürgergärten 
einfpringt, bad ganze Grundſtuͤck auf 33 The. 24 Sgr. tariet, 

d) die Hälfte von einem Stud Raaſen von 118 Ruthen, zwiſchen ber Erlauer⸗ Straße und dem 
Ehrhardſchen Garten gelegen, wovon 17 OR. zus Chanffee gezogen, das ganje — auf 
75 Thlt. tariet, 

e) die Hälfte von einen Heinen Stlick Raaſen danebm, wovon 75 on. 76 * zur Chauſſee 
genommen worden find, das ganze Grundſtuͤck auf 9 Thlr. tarit, 


D das 
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H das ganze Grasfleck zwiſchen der Erlauer⸗Straße und dem Garten der Matisfelderſchen Erben, 
wovon nur die früher dazu gehörige Spige weggefallen iſt, auf 140 Thle. taxitt, | 
8) die Hälfte von ber Hälfte von 114 Ader am Kohlberge, vormals zum hiefigen Hofhaus gehö« 
zig, das ganze Grundfiüd auf 140 hir, tariıt, 
h) 2 Ader Feld von dem Stud Ader über der Haynmühle, vormals zum, diefigen Hoffaufe ge 
hoͤrig, auf 120 Thlt. tarict, 
I) das Kellergebäube ohnweit dee Bleyweißfabrik, auf 150 Thlr. tariet, 
k) ber Stabel neben dem auf dem fogenannten Sauraafen flehenden, vormals Pfannenſchmidtſchen, 
jetzt Buchenröderfchen Wohngebäude, nebft Grund und Boden, auf 160 Xhlr. tarirt, 
1) ein Stüuͤck Ader an ber Saͤttelhoͤhle, auf 100 Thle, taxitt, 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in umferer Regiſtratur einzufehenben Taxe, follem 
am 9tm Aprit 1840 Vormittags 11 Uhr 
an srdentlicher Gerichtoſtelle bier ſubhaſtirt werden. 
Alte unbekannte Neatprätendenten werben aufgeboten, fich dei Vermeidung ber Prächufion ſpaͤ⸗ 
teftens in diefem Tetmine zu melden. 


(26.) Freiwilliger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Das 
zu dem Nachlaſſe des verflorbenen Gaſtwirths Joſeph Kleekamm gehörige bahier sub Nro. 46, belegene 
Gafthaus zur Stadt Bremen nebft Zubehör auf 4778 Thlr. abgefchägt, fol auf dem Antrag der Bene⸗ 
fkial» Erben 

den Tten März 1840 Vormittags 10 Uhr 
on Gerichtöfleße ſubhaſtirt werden. 
Aue unbekannte Realberechtigte werden zu biefem Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſion vor⸗ 
geladen, 

(27.) Nothwendiger Verkauf. Machverzeichnete Immobilien, als: 

1) das ımter Neo. 22, in dem Dorfe Vehra gelegene, dem Johann Wilhelm Bruͤckner zuftänbige 
Hinterfättlergut nebſt dazu gehöriger halben Hufe Land und 2 Adern Wieſe, 
ingleichen 


2) das Hinterſaͤttlerzgut des Johann) Auguſt Lange zu Vehra Mio. 3. nebſt einer Biertel Hufe 


Land und einem halben Acker Wieſe, 
ſowie 
3) eine dem ebengedachten Lange in Vehraer Flur gehörige uxd aus 74 Ackern beſtehende Vlertel⸗ 
Hufe walzendes Land, 
weiche Realitäten ohne Beruͤckſichtigung ſtreitiger Ritterguts > Exhzinfen und fonfliger Real⸗Anſpruͤche 
ad 1. 


ad f. auf 1384 The, 15 Sgt., 
ad 2. — 731 Thlt., und 
ad 8. — 500 — 
abgefchigt find, follen an Gerichts: Stelle zu Vehra 
den 28ten März 1840 Vormittags 11 Uhr 
fubhaftict werben, 
Die neuften Hypothekenſcheine über bleſe Beſitzungen liegen nebſt den Tepation · Verhend⸗ 
lungen in meinem Geſchaͤfts⸗Local allhier zur Einſicht bereit, 
Weißenſee din 21. November 1859. 
- Königl. Preuß. Kreis» Zuftiz » Rath und Land» und Stabtgerichts + Director 
als belegirter Richter, 
Wenzel. 


(28.) Nothwendige Subhaſtation. Patrimonialgericht Kleinvargula. Haus 
und Zubehoͤr nebſt Feldgrundſtuͤcken, zuſammen abgefhägt auf 274 Thlr., zu dem Nachlaß bed verſtor⸗ 
benen Johann Rudolph Froͤbe, ſollen auf 

den 24flen März 1840 
an Bien ger Gerichtsſtelle Vormittags von 10 Uhr bis Abends 6 Uhr melfibietend derfauft werben. Tar⸗ 
und Hwpothekenſcheine können bei tem Patrimonialgericht eingefehen werden. 
Kleinvargula den A Deember 1839, 


Herrlich EN Pateimentülgeriät. 





x 


Amtsblatt 


toͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 8. 


Erfurt, den 18ten Januar 1840. 











Miniſterielle Bekanntmachung. 
Die preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zur Berhü- Nro. 17. 


tung bed Kindermordes: Wiederholung 
1) Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, er 


die von ihren Ehemännern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerfhaft der dung, bie 
Ortöobrigkeit, oder ihren Xeltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Heb- Preuß. Straf · 
amme, Geburtshelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad) ur Pi 4 
ihrer Anweifung achten. mord betr. 
2) Dig Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, fondern mit gehörigem 
Beiftande. | 

8) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vor— 
gezeigt werben, es mag tobt oder lebendig fein. | 

4) Vorfeglihe Toͤdtung des Kindes zieht die Zobeöftrafe nah ſich. 
Verliert es durch unvorfichtige Behandlung bad Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe 
von mehrjähriger bis lebenöwieriger Dauer ein. 

5) Aber auch ſchon diejenige Weiböperfon, welche Schwangerfhaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt, mehrjährige Zuchthaus⸗ 
firafe zu gewaͤrtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. _ | 

6) Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, die Xeltern, Vormuͤnder ober 
Dienſtherrſchaften ihre Pflichten, fo find fie firafbar und verantwortlich. | 

3 T) Unehes 
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7) Unehelihe Schwangerfchaft allein iſt nicht ſtrafbar, und die Schwaͤn⸗ 
gerer find nad) den Gefegen zur Unterhaltung bes Kindes beizutragen ver⸗ 
pflihtet. 

Berlin, den ilten Januar 1817. 


Der Juſtizminiſter. 
von Klecheiſen. 


Betfanntmadhung. 
Nro. 18. Bon dem Königlichen Ober « Eenfur« Collegio ift für die nachbenannter 
Debits erlaub⸗ beiden Schriften: _ 
ding zur 1) Shafspeare'6 Mädchen und Frauen mit Erläuterungen von H. Heyne. 
Paris und Leipzig. Brodhaus und Avenarius 1838, und 
- 2%) Gefhichtlihe Vorträge über altdeutfhe Sprache und Ritteratus von 
2, Wienbarg. Hamburg bei Hoffmann und Comp. 1838. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 10ten Januar 1840. 
Der DOber- Präfident ber Provinz Sadfen. 
Graf zu Stolberg. 


Berordrnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Aro. 19, Die von der hiefigen Regierungs » Haupt ⸗ Kaffe ausgeftellten Quittungen 
Aushändie über bie in dem Quartal vom tflen Juli bis Ende September v. 38. zur 
efnitive Noldfung von Domanial Präftationen 1. eingegangenen Kapitalien find nach 
quittungen, erfolgter vorfchriftömäßiger Befcheinigung von Eeiten der Königl. Hauptverwals 
44, B. 2. tung ber Staatsſchulden, den betreffenden Domainen: Rentämtern zur Aushändis 
. gung an die Intereffenten zugefertigt worden. Die legteren haben ſich daher bei 
den befagten. Special. Kaffen zur Empfangnahme der Definitiv- Quittungen zu 
melden und babei die über bie fraglichen Zahlungen erhaltenen Interims- Quite 

tungen zurüd zu geben. 

Erfurt, den Gten Januar 1840. 

Königl. Preuß. —— * 
ie 
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Die Veranlagung der Klaſſenſteuer für das Jahre 1840 iſt beendigt, H go, 
und die Erhebungsliſten find den Herrn Landraͤthen zugefertigt worden, um deren Einceihun 
Bekanntmachung in den Gemeinden in gewöhnlicher Art zu bewirken. Wir fegen der Reine, 
dad Elaffenfteuerpflichtige Publitum hiervon in Kenntniß, und bemerken, daß alle — gegen 
etwaige Reclamationen von den Betheiligten ſpaͤteſtens bis zum 15ten März ai —— 
d. J. bei dem betreffenden Kreislandrathe eingereicht ſein muͤſſen, auf ſpaͤter ein⸗ anlagung pro 
gehende Reclamationen aber keine Rückſicht genommen werben kann. 1840. 

Erfurt, den 2ten Januar 1840. | 16. B. 1. 

Könige. Preußifhe Regierung. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Depofital» Gefchäfte des Niro, 21. 
unterzeichneten Gerichts an jeden Sonnabend von 9 Uhr Vormittags an von Depsfitaiges 


der Depofital» Kommiffton, befichend aus dem fchäfte des 
1) Sand» und Stadt» Gerichtörath von Branconi, —— 
2) Land» und Stadt-Gerichtsſekretaͤr Haafenritter, gerichts zw 
3) Rendanten Seeliſch, Suhl, 


beforgt werben und alle Einzahlungen ſolcher Gelder und Ablieferungen ſolcher 
Gegenſtaͤnde, welche ad depositum genommen werden ſollen, nur an dieſe drey 
Beamten zufammen gültigermweife gemacht werden koͤnnen. 

In der Regel müffen jene Gelder und Gegenftände zur Annahme ad 
depositum vor ber Ginzahlung und Ginlieferung offeriet werden, damit den 
Depofitarien das Annahme» Mandat ertheilt werden kann. 

i Depofital » Affervate finden nur in einigen vorfchriftsmäßigen Fällen 
ſtatt und geſchieht die Aſſervation von Depoſitalgegenſtaͤnden in etwa eintretenden 
unzuläffigen Faͤllen lediglich auf Gefahr des Deponenten. 

Suhl ben Aten Januar 1840. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— 


3* Perfos 


Nro, 22. 


Perfonakchronit der öffentlichen Behörden; 


. An die Stelle des verfegten Regierungs » Raths Haſſelbach ift der Re 
gierungd« Rath Naumann zu Magdeburg zum Mitgliede des dafigen Königlichen 
Revifiond« Collegiums für den Bezirk der Königlichen Generale Kommiffion in 
der Provinz Sachſen ernannt worden. _ Ze 

Der ptoviforifche Lehrer an der ewangelifchen Stadtſchule zu Bleicherode, 
Heinrich Ludwig Riedbaum, iſt befinitio angeſtellt worden. 

Der katholiſche Elementar⸗Schulamts⸗ Candidat Leonhard Koch iſt als 
zweiter Hilfölchrer bei der Buͤrgerſchule zu Heiligenſtadt angeftellt worden, 

Der biöherige Schullehrer in Erlau, Heinrich Heife, ift als Kirchner der 
evangeliichen Gemeinde in Schleufingen und als Lehrer an den Stadtſchulen da⸗ 
ſelbſt angeſtellt worden. 

Die zeither interimiſtiſch angeftellten Huͤlfsaufſeher 

Müller zu Hitſchbach in der Oberförfterei Erlau, 

Nofe zu Wollersleben in der Oberförfterei Lohra, 

Joͤdike zu Lutter in der Oberförfterei Bengenberg und 

Wendt zu Witterda in ber Oberförfterei Efut 
find definitiv als folche beftätigt worden, Su: 


Die bisherigen Auskultatoren 
Heinrich Carl Hermann Kruße, 
Franz Dunfelberg, und 
Heinrich Friedrich Wagner, 
ſind zu Referendarien bei dem koͤnigl. Oberlandesgericht zu Halberſtadt ernannt. 
Der Auscultator Catl Theodor Hertel iſt nad) Halberſtadt verſetzt 
worden. Be WE 
Der biöherige- Hüfferegiftrator Carl Frohwein iſt zum Regiſtrator bei 
dem Sand» und Stadtgerichte zu Mühlhaufen, und 
der Hülfsbote, Invalide Joſeph ander zum Boten und Erecutor bei bem 
Sand: imd Stadtgericht zu Heiligenftadt ernannt worden, 


Der 
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Der  Oberlanded» Gerichtsr Referendarius Guſtav Adolph von Nofig 
in Naumburg iſt den Sten Dezember pr. zum Oberlandes = Gerichts» Affeffor , 

der Dberlanded : Geric)tö » Neferendarius Guflav Adolph von Weflerns 
hagen ift den 18ten November pr. zum unbefoldeten Land» und Etadt: Ges 
ts Afieffor in Langenfalza ernannt. 

Der Oberlandes- Gerichts- Referendarius Eduard Fridolin Möbius in 
Naumburg ift den 2Oflen Dezember pr. an das Koͤnigl. Kammergericht zu 
Berlin, 

der Oberlandes⸗-Gerichts⸗Auscultator Karl Theodor Hertel iſt den 
19tem Dezember pr. von dem Oberlandes: Gerichte in Naumburg zu dem in 
Halberſtadt entlaffen.. 

Der Kandidat der Rechte Karl Bernhardt Küchler ft den 2Often Dezem⸗ 
ber pr. zum Oberlandes« Gericytös Auscultator in Naumburg angenommen, 

Der Sekretariat? =» und Negiftratur « Affiffent Johann Auguft Emil 
Schwabe ift in Folge ded Todes des Land» und Stadtgerichts-Secretair Burck⸗ 
hardt 1, den 15ten November. pr. zum Land = und Stabdtgerichts = Secretair 
in Erfurt, 

der Oberlandes ⸗ Gerichts» Referenbariud Pehmann zu Halberftadt ift den 
18ten November pr. zum Aktuar bei dem Landgerichte in Torgau, 

der Regiſtraturgehuͤlſe und verabſchiedete Feldwebel Chriftian Friedrich 
Lattermann iſt den -13ten Dezember pr. zum Land⸗ und — Regie 
fire in Deligfh ernannt. 

Der vormalige freiwillige Jäger, bisherige Hülfsbote, Buſchbeck ift dem 
25ſten November pr. zum Land» und Stadt-Gerichts-Boten und GErecutor 
bei der Gerichts⸗Commiſſion in Wettin, 

der invalibe Unteroffizier Karl Schöl ift den 18ten Dezember pr. als 
Bote und Erekutor bei dem Gerichts: Amte zu Jeſſen beftellt. - - 

Der Land» und Stadtgerichtd «Bots und Erecutos Adermann zu Coͤlleda 
ift vom Aften April 1840 an penfionirt. . 

Dem Land » und Stadt » Gerichts « Affeffor und Gerichts = Kommifjar 
Herzog zu Schkeuditz ift den 22ften November pr. die Verwaltung bed Patti» 
monials Gerichts in Wehlig wiederruflich mit übertragen. Dem 





Dem Patrimonial: Richter v. Bauern zu Kannawurf ift zugleich die 
Verwaltung des Patrimonial» Gerichts zu Gordleben den 22flen November pr., 

dem Patrimonial- Richter Biete zu Merfeburg aber die des Patrimonial: 
Gerihts Wegwig den 2Often Dezember pr. mit übertragen. 


Bermifdte Nachrichten. 


Nro. 23. Ungewöhnlihe Todes- und Unglüdsfälle 

Hiſtoriſche Zwei Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Weiſe das Leben eingebuͤßt; 
ge zwei Perfonen haben fich felbft entleibt. 
aus dem 
— Ferersbrunſt. 

Monat Sn der Naht vom ten zum Aten December brannte das vor der Stadt 


December Benneckenſtein belegene Schüßenhaus zum größten heile, das dazu gehörige 
en "Stallgebäube aber ganz nieber. 
Erfurt den 2ten Ianuar 1840. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Nro. 24. Im Monat December a. pr. find an und folgende Gollectengelber abges 
Belheinis liefert worden : 

— I, Für arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: 

Cofectengele 1) von der Fönigl. Ouperintenbentur | in Kirchheilingen = Thle. 22 Sgr. 10 Pf. 

de. 2) — — — — ZZiegenruͤck 1 — 2— — 

3) — — — — — Muͤhlhauſen 1 — 277 — 5 — 

4) —— — — — Groß-⸗Bodungen 1 — 1— 1— 

6) — — — — — Bennshauſen 1 — 19 — 5 — 

6) — — — — — Bleicherode 1 — 18 — 10 — 

7) — — — — — Heiligenſtaäst — 7 — 7 — 

8) — — — — — Weißenſee 2 — 4 — 8 — 


9) vom wangeliſchen Miniſterio und ber — 
Superintendentur in Eifut . . » .. 8 — 14 1 — 
10) vom bifchöflichen — Conmiſariat⸗ in 
Heligenfladt . . . re lu a — 
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II, Zur Verbreitung der Bibel: 

4) vom evangeliſchen Minifterio und der Koͤnigl. 
Superintendentur in Erfurt . 000. 20Thlr. 27 Sgr. =» Pf. 
2) von ber Königl. Superintendentur in Ziegenrid 2 — 26— = 


) — — — — — WMuͤhlhauſe 7 — ⸗— 8 — 
9 — — — — — Bleicherdde 3— 26 — ⸗— 
Dun — — Helignflat 1 — 18 — 7 — 
6) — — — — — Gr. Bodungen ? — 17 — 1 — 
) — — — — — Bleicherode ⸗— 19 — 3 — 


iber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den 12ten Januar 1840, 


Königl, Regierungs: Hauptkaffe- 


Nach⸗ 


Nro. 25. 


- 2 —- 


Nadmweifung _ 
ber Preife des Getreides, bed Heues, dis Strohes und ber Lebendmittel 


in den Haupt = Marktplägen ded Erfurter Regierungss Bezirks für den Monat 
December 1839, 











—— — 







































| mag —Haupt⸗Marktplaͤtze. 

und — — — —— —— —— — — 
Gegenſtaͤnde. Gewicht) Erfurt Mühe FMorbhaus | Langen» Schleuſin⸗ Im Durchs 
Preuf. "I haufen. fen. ſalza. gen. ſchnitt. 
hie.for. pf. IThlr. ſgr. pf. IThlr. ſgr. pf. [dir far. pf. Ihlr. ſgr. pf. IThlt. fgt. pf. 
eigen Sam] z]aılıı] 2j1a] a] 2] zliof al2sl of | 2] 2] 220] 2 
Dioggen —F 23/11] 120 5} 119 M 1 [21/10] 2—3531 1124| 6 
Grfe . — 133111 1) 7) 25 1/11) 38 1110 77 11201 7 
Hafer — 20,105 — 19101 — 201 1] — 19101 — |22!10 8 
Erbfen‘ ! - —i—T 1124105 2| I —-jJ—1—i—]I 21 8| 6 1 
Linſen — — — —8 21 385——— 2| 8| 6 8 
Bohnen . — 115} 8) 1117) 5 — I—I—L— |—I— 1 
Kartoffeln . — — 113113 — 16 -15 —-— 6i— 
Hife » . Pfund. —| 11 $—] 1110) — 2— 1| 8 

Rinpfleifh . — —| 8 I—8 4—i 8 2 — 8 
Kalbfleiſch » — 1 au | ı d— 119 
Sarmmeileirc — ——5———4— 2|l5 
Schweinefleiſch — — 5} 233—! 5) 4 —| 8| 4 8 4 
Er . +. | Schod, — 19 9 — 120|—-] — |18[11] — 18] 8 
Butter. . Pfund, — I 61 — 7I—I—| 6 II — 61 8 
Dei, » » IQuart, — 71 9—1! 7) 61 — 1! 814] — 8 4 
Bier . — — 9———10 — [| 111 — 1 
Branntmwein — — | 5-I—| 6|—1— | 51 4 — 61 7 
eu . Eentner — 20 — 1251-5 — 22] 6 — I) i— 24 
Sttoh Schod 617 61-1] 61-11 41/1 5124| 5 















Erfurt, den 5ten Januar 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. . 








— 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 3ten Stüd‘\ 
deö Amtsblatts der " loͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 1 den 18ten Sanuar 1840. 





Siherpeit :Polizet, 

(29.) Diebflahl. Am Siften December v. J. Abends ift hleſelbſt einem einpaſſirten rem 
den eine Wagenwinde, auf deren Stange der Name Profefjor Ferdinand Becker 1839 eingravict 
ift, geſtohlen. 

Wir machen biefen Diebftaht behufs Entdeckung des Diebes und Herbeiſchaffung der Winde bei 
Strafe der _Diebeöhehlerei hiermit bekannt. 
Nordhaufen, den Tten Januar 1840, _ a. 
| König. Land » und Stadtgericht. 


( 30.) Aufforderung unbefannter Eigentpümer. Dei einem ‚bereitd wegen Diebs 
ſtahls beſtraften Subjecte von bier find im diefem Monate 3 Stüde eines jerbrochenen kupfernen * 
ders in Beſchlag genommen. 

Der etwaige Eigenthümer, welchem ein folder Heber abhanden gekommen, wird hiermit aufges 
fordert, behufs Anerkennung; des in Beſchlag genommenen Debers und zu feiner Vernehmung fich binnen 
vie Wochen bei uns einzufinden. 

Nordhaufen, ben Sten Januat 1840, 

Die Unterfuhungs» Depufation des Tönigl. Lands und Stadtgerichts. 


- 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stabtgeriht zw 
Erfurt. Daß in der Stadt Erfurt unter Nro. 1264. gelegene Wohnhaus, abgefhägt auf 2254 Fir. 
15 Sr, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Zare fol 

am 12ten Mai 1840 Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Galchtoſtele ſubhaſtitt werden. 


8 Noth⸗ 
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(32.) Nothwendiger Verkauf. Königt. Prauf. Land» und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Das bier im VI. Bezicke unser Nro,51499, belegene Haus, abgefhägt auf 399 Thit. 
15 Pr zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 


am Iten Mai 1840 Vormittags 11 Uhr 
an —*—* ſubhaſlitt werden. 


(33.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgerihe zu Nordhauſen. 
Die zue Coneursmaffe des zu Elltich verflorbenen Defonomen Chriſtian Heinrich Ludwig Panfe gehören 
den, bafelbft und im bortiger Feldflur belegenen Grundfläde, nemlich: 

a) da6 Haus Mro. 132. in der Engelöburg nebſt Zubehör, zu 1240 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. tagirt, 
b) 13 Ader Band bei dem Feldteiche an 112 The. 15 Sgr., und 
1 Ader desgleihen im Holzwege, zu 120 Thlt. gefchäßt, x 
ſollen 
am 12ten März & J. Vormittags 11 Uhr 
vor König. Gerichts» Commiffien zu Elltich Öffentlich meifibietend werfauft und Finnen bie Farationes 
verhandlungen und die neueften Hypothekenſcheine in ber Gerichtsregiſtratur eingefehen werben. 


(34.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Lands und Stadtgeriht zu Mübls 
baufem Dis dem Adermann Georg Adam Mepnberg und ben Kindern ber verftorbenen Ehefrau des 
Geecg Adam Säge, Anna Martha geb. Bickel gehörige, zju Eigenrode sub Nro, % belegene Gerech⸗ 
tigkeitshaus nedſt Zubehör, abgeſchaͤzt zu 600 Thir., ſoll in dem auf den 

22ſten Februar 1840 früh 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Eigenrode anberaumten Termine fubhaftiet werden. Die Zare und ber meuufle 
Hypotheken⸗ Schein find in der Gerichts» Regifiratur einzufehen. 


(35.) Nothwendiger Verkauf. . Land» und Stadtgericht zu Mühlhaufen. 
Dis Wohnhaus der Wittwe umb Kinder des Johann Gottfried Moſebach zu Eigenrode sub Nro. 22., 
taxitt mit Zubehörungen zu 825 Xhir., foll am 

22Ren April 1840 früh 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein find im 
der Gerichts⸗ Regiſtratur einzuſchen. 


(86.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Muͤhl- 
hauſen. Das dem Hinterſaſſen Johann Chriſtoph Kerves gehörige, zu Sollſtedt sub Nro, 19. bele- 
gene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤzt zu 490 Thlr. und 26 Ackerſtuͤcken deſſelben, zuſammen tapiıe 
687 XThir., ſollen in dem auf den 

30. Maͤrz 
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80. März 1840 frühe Il Ur 
im Gemeindehaufe zu Eonfiedt anberaumten Termine fubhaftirt werben. Die Taxe und ber neueſte 
Hypothekenſchein find in der Gerichts» Regifttatur einzufehen. , 


(37.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Heiligenftabt, 
den Gten November 1839. Das dem Caspar Meifter gehörige, zu Echönau sub Nro, 2} an Hein 
rich Köhler gelegene Haus zu 275 Thlr. taxitt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Megiftratur einzufehenden Taxe foll am 19ten Beiwar 1840 früh 11 Uhr zu Schönau vor bem 
Herr Referendarius Kellner fubhaftirt werden, 


(38.) Mothmwendiger Verkauf. Land» und iur zu Heiligenflabt, ben 
Miten December 1839. Das dem Chriftoph Dieterich gehörige, bei Freienhagen belegene Gut, aus 
sinem Gerechtigkeitshaufe nebſt Mahlmühle und 15 Ader Land und 2 Adler Wiefen befichend, auf 
2000 Thit. gefhägt, zufolge der nebſt Hypothekenſchrin und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehens 
den Zare, fol am 

22ften April Vormittags 11 Uhr 
zu Frelenhagtn ſubhaſtirt werben, 

(89.) Mothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Heiligenftabt, 
ben Aten November 1839. Die dem Adermann Valentin Foͤllmer zu Uder gehörenden Grundftüde, als 

1) das Haus No, 86. nebft Scheuer, Stallung und Garten tarirt zu 1145 Ihe, | 


An Feldgrundſtücken. 
I. Neuſeeſiſch Land. 
1) No, 877. 1— Adır Land im Grunde, 


2) — 1660. 14 — — auf ben Mergel, | 
4) — 985, 2 — — vor dem Defterberge, 


U. Kohlland. 

5) N. 2661. 4 Ader Land im Lohe, 
65) — 552. 3 — — im Grieſe, 
7) — 2697. 3 — — im flachen Lohe, taritt zu 180 Thu. 
3 — 542. 3 — — auf den Rädem, 

1, Grelesbihsland, 
9 No. 1875. 4 Acker Land am Lichtenbiel, tarirt zu 14 Thlt. 

j 5* IV, Rode: 


— 16 ni 


IV. Rodbelanb 


10) Rıo. 3587. Ader auf dem Nedenor, tarirt zu 20 Tr. 


3 

11) — 2978. 1 — unter der Dampenhofe, tarirt zu 45 Thlr. 
12) — 38131. zZ — Landes am Eberflein, taxirt zu 40 Thlr. 
13) — 144 3 — Landes hinter den Weffen, taxitt zu 2 Thlr. 
14) — 416. 4 — an den Rädern, taxitt zu 12 Thie. 
15) — 3451. 3 — auf dem Redenor, tarirt zu 40 Thle. 

16) — 3454. 4 — bafelbft, tarirt zu 30 Thle. 
17) — 8545. 4 — auf dem Mebenor, taxitt zu 15 Thlit. 


V. von Hanfteinfhes Lehm, 
18) Rro, 3855, 1} Ader hinter den Weiden, 
1) — 8804.1 — unter der Kududs, 
20) — 3896. 3 — am Spigenberge, 
21) — 3640. 4 — im Heffenthale, 
22) — 1214. 2 — im Schlunge, 
233) — 2635. 3 — vorm Ameifenkopfe, 


VL Kohtland. 
24) Nro. Br 1 Ader Land auf ber Thonkugel, tasirt zu 24 Thle. 


vH, Kichenianb. 
25) Nro, 2125. 4 Ader Land in der Muͤhlſtaͤtte, tarirt zu 50 The. 


tarirt zu 280 Ah, 


26) — 2039, 3 — —. auf dem Sande, taxitt zu 25 Thlr. 
27) — 299. 1 — — auf dem Sande, tarirt zu 45 The. 
28) — 3807. 3 — — vor ben Weffen, tariıt zu 12 Thle. 
29) — 3821. 3 — — daſelbſt, taxirt zu 20 Thir. 


VII GSreiesbidsland, 
30) Neo. 2947. 4 Ader Land auf-dem Hochtieth, tarirt zu 30 Thle. 


IX. Windolphs—Land. 
31) Nro. 2955. 3 Ader Land am Bindewege, taritt zu 45 Khle, 


X. 
32) Nro. 2552. 3 Adler Land im Kornbache, 


x1. 
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XL 
34) Neo. 141556. 4 Ader Land im Kornbache, 
35) — 5550b. 4 — — auf bem Redenor, 
360 — 1 — — beide Warte, 
an — 9 3 — — hinter dem holen Stein, taritt zu 480 Thit. 
88) 728 2 — — auf dem Reckebiel, 
39) — 1254 14 — — auf den Eichen, 
0) — 114. 2 — — vor den Eichen, 
XII. 
41) Neo. 816b. 1 Ader Land im Hahn, 
49 — 20. 1 — — im Warteſelde, 
45 — 20. 3 — — daſelbſt, taxitt gu 240 Thir. 
4) — 1. 3 — — bei der Wackenmühle, ng 
45) — 21812. 3 — — an ber Muͤhlſtaͤtte, 
XIII. 


46) Neo. BL! 2 Adır Land im Metensgraben, 


XIV, 
48) No. 8067. 14 Ader Land am Eimöberge, 
— 41.* — — hinter den Weſſen, 
Pr — Fe r — — 2 ——— tariet zu 188 Thir. 
51) — 126. 3 — — hinter ben Weſſen, 
XV. 
62) Nro. et Adır Land in den Böden, tarirt zu 70 Thlr. 


wufelge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifkratur einzufehenden Tare, follen 
am 2aten Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 


im Gemeinbehaufe zu Uber fubhaftict werben, 


(40.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht zu Schleu⸗ 
fingen. Die dem Caspar Schneider zu Etlau zugehörige, im Dorfe Erlau belegme Hälfte von 
4 von 14 Viertel ans dem Genzen oder Grafenguthe, und 
1 von 
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3 von 5 von 1} Viertel aus demſelben Guthe, abgefhägt auf 1000 Tre, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in umferer Regificatur einzufehenden Zare, fol 
am 2Iften Februat 1340 Vormittags 10 Use 
Im Orte Etlau ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannte Realptaͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤcluſſon ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 


(41.) Nothwendiger Verkauf. Rande unb Stadt:Geriht zu Worbis. Das 
dem Leinweber Valentin Kohn zu Deuna zugehörige, dafeibft sub Nro. 21. gelegene halbe Gerechtig⸗ 
keitshaus nebſt Zubeher, auf 500 Thlir. abgeſchaͤtzt, ſoll den 

Sten April 1840 Vormittags 9 Utzt 


im Gemeindehaufe zu Deuna fushofliet werden, Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtra⸗ 
tur zur Einſicht bereit, 


(42.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Worbie. Das 
dem Adermann Franziscus Herfemeyer zu Breltenbach zugehörige, bafeibft in ber Sadgaffe sub Nro, 95, 
gelegene Getechtigkeitshaus nebſt Zubehör, auf 609 Thlr. abgeſchaͤtzt, fell 

den 16ten May 1840 Vormittag 9 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Vreltenbach ſubhaſtitt werben. “ 
Die Taxe kann im unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


(48.) Nothwendiger Verkauf.“ Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht 
zu Weißenſee. Das in dem Dorfe Günflebt unter No. 52. In der Mühfgaffe gelegene, der Wittwe 
Marie Eliſabeth Boͤcker gebotnen Zunkel gehoͤtige Wohnhaus, abgeſchaͤtt auf 115 Thit., zufolge der in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tate foll | 


am 16ten April 1840 Vormittags 10 Uhr 
in ber Gemeindeſtube zu Günftedt ſubhaſtitt werben, 


(44.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgericht su Zangenfalza, 
den 14ten December 1839, Das in biefiger Stadt sub Nro. 435. belegene Wohnhaus nebft Bubehör 
der Gebrüder Carl Gottlob Chriftian und Johann Samuel Chriftian Hahn, abgefpägt ohne Abzug ber 
im Zorations s Inftrumente beſonders verzeichneten Abgaben auf 1175 Xhfe., zufolge ber nebft Hypothe · 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 


80ſten Maͤtz 1840 
an ordentlicher Getlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Frei⸗ 
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(45.) Freiwillige Subhaftation Koͤniglich Preußiſche GerichtsCom— 
miſſion zn Gefell. Das in ber Stadt Gefell sub Nro. 38, belegene Wohnhaus nebſt Stall und 
Scheune, fowie 22 Wandelgrundftüde, beftchend in Feldern, Wirfen und Holz, den Erben des Johann 
Gottlieb Puchlisſch gehörig, erſteres uf 425 Thir., ledtere auf 1115 Thlr. atgeſchaͤtt, zu Folge der 
nebst Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen im ber Regiftcatur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 7ten Februar 1840 Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(46.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial-Kreisgericht zu Bleicherode, 
den 16ten December 1839. Das zu Große Werther Über dem Dorſe sub Nro. 83. belegene Anbauer⸗ 
baus der Erben des verſtordenen Schuhmachets Johann Gottlieb Schuſter daſelbß, taxirt zu 106 Thir. 
23 Sgr. 1 PR, ſoll 

ben 16ten April 1840 
Nachmittags 2 Uhr in der Gemeindeſchenke daſelbſt ſubhaſtirt werden. Xare, Hypothekenſchein und 
Kanfdedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 
Bu biefem Zermine werben zugleich bie ihrem Aufenthalte nad beiden unbekannten Mitbeſiter 
Heinrich Wilhelm Schuſter Sopn und Auguft Schufters Enkel des Johann. Gottlleb Schuſter zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen, 


(47.) Nothwendiger Verkauf. Ausgeflapter Confensfhulden halber follen die dem Bürs 
ger Johann Chriſtoph Schenke und deffen Ehefrau, Eve Marie geborne Hochftein hier zugehörigen, im 
Yafiger Flur gelegenen Feldgrundftüde und Wohnhaus, welche zufammen 781 Thle. 18 Gyr. Cond. 
gewuͤrdert ſind * Kl die eifteren zuſammen 411 Acker haltend, 

den taten Mai dieſes Jahres 

oͤffentlich im Siefigen Rarhhaufe verkauft werden. Unter Hinweiſung auf das daſelbſt angefchlagene i 

Subhaffationspatent werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 
Berka a. d. J. ven Atın Januar 1840. 


Großherzoglich Saͤchſiſches Juſtizamt daſelbſt. 
(48.) Zaͤnderei⸗Verkauf. Es fol den 7ten Februar kuͤnftigen Jahtes Vormittags 9 Uhr 
ein Nöfel Land, Udeſtedter Flur, des Friedtich Wilhelm Schoͤnemann auf 60 The. tarirt, im dem der? 
tigen Gaſthoſe verkauft werden, zu welchem Verkaufe beſitze uns saplungsfäpige Liebhaber eingela · 


den werden. 
Vieſelbach, den 18ten December 1889. 


R Das Großhetzogl. Saͤchſiſch. Juſtiz⸗ Amt hier. 
| j * 
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(409.) Aufforderung. Unter Bezugnahme auf bie öffentliche Aufforderung Großherzogl. Lan⸗ 
deöregierung zu Weimar vom 25. November d. J. (Beilage zur Weimatſchen Zeitung 1839 Nr. 100.) 
werden auf den Grund des Geſetzes vom 12ten März 1839 8. 8. die fänimtlichen Eigentümer von 
Häufern und Grundſtuͤcken in hiefiger Stabt und Flur hierdurch nochmals und befonders aufgefordert: 

alle mit dem Inhalte der Flurkarten, dee Sundbücher und der Steuerkataſter über die hiefige Stadt 

und Flur, etwa nicht uͤbereinſtimmende Anfprüche, in Beziehung auf Flähengehatt und Grenzlinien 
vor dem erften Auguſt 1840 

bei dem hiefigen Stadtgericht mündlich oder fehriftliich anzubringen, widrigenfalls ber Inhalt biefer 

Urkunden hinſichtlich des Flaͤchengehalts und ber Grenzlinien für anerkannt zu achten und jebe weitere 

Erinnerung dagegen audgefchloffen ift. 

Die Ziurkarte kann bei Großperzoglicher Steuerrevifion zu Weimar, ober auch bei ben hiefigen 
Stabtrathe eingefehen werben, bie Katafter und Fundbuͤcher hingegen bei Großherzogl. Steuereinnahme 
bier, die, auf Verlangen, jedem betheiligten Güterbefiger das Verzeichniß der ihm zugefchriebenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, gegen Erlegung ber Schreibgebühr ausfertigen wird. 

Blankenhain, am 22ften December 18539. 

J | Das Stadtgericht bafelbft. 

Anzeigen 

(50.) Patentertheilung. Dem Fabrik-Unternehmet 3. O. Harkort zu Harkorten ift unter 

dem 5ten Januar 1840 ein Patent ’ 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, im ihrem ganzen Bufammenhange als neu 
und eigenthuͤmlich anerfannte Wafferhebungsmafchine, ohne Jemand in der Anwendung des zum 
Grunde liegenden Princips oder der bekannten Theile zu befchränten, 

auf acht Jahte, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Staats ⸗cheilt worden. 


Antsblatt 


tonialichen Regiernng zu Erfurt. 
Stuͤck 4. 


Erfurt, dem 2öften danuar 1840, 











Betanntmadung 


Bon Dan Königlichen Dber + Genfur » Collegio ift auf Grund bes Art. XI, Nro. 26. 
der Genfur = Verordnung vom 18ten Detober 1819 für die nachbenannten, Debitserlaub- 
außerhalb der Staaten bed deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen — 
ſieben Schriften, als: 

1) Die Perfpectiolehre zum Gebrauche für Kimfller von I. Adhemar. Aus 
bem Frangoͤſiſchen überfegt von O. Möllinger. Golotyurn 1839, Walſer⸗ 
ſche Verlagsbuchhandlung. 

2) Gottes Hand und Gottes Liebe. In Erzählungen und leben. Zweites 
Heft. Bafel, Druck und Verlag von Felix Schneider 1839 

3) Being mn des Rheinfalls bei Schaffbaufen, von See, Inge 

Hene von Schaffbaufen. St. Gallen 1839, 

4) Gumal md Lina. Cine lehrteiche Erzählung zur Veredlung jugendlicher 

erzen von Karoline Reinhold, Mit 16 coloristen Kupfern. Chur, Grü« 
annſche Buchhandlung. 

5) Sdeale für alle Stände oder Sittenlehre in Bildern, von G. Victor Keller, 
dem Verſaſſer des Katholifon. Dritte durchaus verbeflerte Auflage. Aarau 
1831, im Verlage bi H. R. Sauerländer. — 

6) Text, Ueberſetzung und Beleuchtung der Coͤlner Urkunde, von Dr. Eduard 

: wobrit. eig lithographirten Facfimile der Unterfchriften. Zürich, 
Drell, Füßli und Comp. 1840. = — 
Volks⸗ und Jugendſchriften. Hevausgegeben von Karl Steiger, 

ie Gitten und Big iryen der Heimath x. 1fles und 2tes‘ Bändchen: 

4 Das 
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Das 1fte Baͤndchen auch mit dem Titel: 
Das Himmelbett. Oder: Sara Chüng ab Gais. Eine wahre Geſchichte. 
Das 2te Bändchen auch mit dem Titel: 
Das Gutleutenhaus. Oder: die-grauen Schweftern. Cine Erzählung für 
die Jugend und ihre Freunde. Gt. Gallen, Verlag der Antiquariats⸗ 
Buchhandlumg zur Ilge 1839, fo wie 
8) für Wilhelm Heinfe'3 ſaͤmmtliche Schriften. Herausgegeben von Heinrich 
Laube. 3ter bis incl, 10ter Band. Leipzig, Verlag von F. Volkmer 
1838. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 18ten Januar 1840, 
Der Ober: Präfident der Provinz Sahfem 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 


Nro. 27.} In unferer. Verordnung vom 23ften Mai 1817, Amtsblatt Seite 254., 
Prüfung aus: betreffend das Conbitioniren ſolcher Apothefergehülfen im hiefigen Regierungs » Be: 
laͤndiſcher zirk, welche nicht im Preußifchen gelernt und bafelbft eine Prüfung zu ihrem 
Apotheker Mortheil beftanden haben, iſt beftimmt worden, daß ſolche Gehuͤlfen, wenn: fie 
Gehuͤtfen. nicht etwa fonft durch glaubwirdige Zeugniffe ihre Kımfl+ und fittliche Bildung 
86. A 1. genügend barthun Tönnen, fernerweit diefleitd geprüft werben, und daß ſich die 
Apotheker des Negierungsbezirts oder die Proviforen jederzeit beim Wechſel des 
Perfonals nur mit folhen Gehülfen in Unterhandlung einlaffen folen, von 
beren wiffenfchaftlider und fittlicher Bildung fie Gelegenheit haben, fih auf das 
volftändigfte zu überzeugen. 

Von. folhen Gehülfen, welche im Auslande gelernt haben, follen derem 
Zeugniffe an und zur Entfheidung, ob der Gehülfe ohne Prüfung anzunehmen, 
oder im entgegengefegten Halle zur Entfcheidung, wie die dieffeitige Prüfung erfols 
gen folle,. eingefendet werden. Diefe Verordnung ift vielfältig infofern mißver⸗ 
flanden worden, daß die Apotheker die Zeugniffe ſolcher ausländifcher Gehütfen 
erſt dann und eingefendet haben, wenn die Gehülfen ſich ſchon einige Zeit in ihrem 
Dienfte befanden, was zur Folge gehabt hat, daß Gehülfen, welche wegen ihrer 
mangelhaften Kenntniffe abgemwiefen worden, gleichwohl: nicht auf vet Stelle ent⸗ 

laſſen, ſondern bis zue Wechſelzeit, Oſtern ober Michaelis beibehalten wurden. 


Zur Vermeidung ähnlicher Vorfälle bringen wir die gedachte Verordnung 
hierdurch in Erinnerung,’ mit der befondern Vorfchrift, daß, wie es auch ſchon 
diefe Verordnung verlangt,“ die Zeugniffe der fraglichen Gehülfen vor ihrem 
Eintritt in den Dienſt an uns eingefendet, und Feiner derfelben bei einer 
Strafe von 5 Thlr. angenommen werden darf, der nicht vorher einen von uns 
auögeftellten Erlaubnißſchein, im hiefigen Regierungsbezirk conditioniren zu dürfen, 


aufzumweifen hat. 
Erfurt, den 15ten Januar 1840. 
Königf. Preußifche Regierung. 


' Mit Sonnabend den Iften Februar c. wird Abends die nievere Jagd im Nro. 28. 
biefigen — — hierdurch für geſchloſſen erklaͤtt, welches zur Nachachtung ur ber 
befannt gemacht wird. dern Jagd. 

Erfurt, ben 1Pten Januar 1840, = B 3, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Daordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die Inlereſſenten der Magdeburgſchen Land-Feuer-Societaͤt werden hier⸗ Nro. 29. 
durch benachrichtigt, daß heute dad 101ſte Ausſchreiben erlaſſen und zur Deckung tO1fte Aus: 
ber Ausgaben feit dem 1ften Juli d. J. der Beitrag von jedem 100 Thaler der ſchreiben ber 
Affecusanzfumme auf, 3 Sgr. 4 Pf. fellgefegt, worden iſt. ren 
An Recepturgebühren werben. wie gewoͤhnlich 4 Pf, pro Thaler Bei: ee 
trag entrichtet. — 
Der Betrag der von jedem Orte aufzubringenden Beitragsſumme nebſt 
Recepturgebuͤhren wird von ber betreffenden Kreiss Direction bekannt gemacht 
werben, und ift binnen 4 Wochen nad) erfolgter Inſinuation der Bekanntma⸗ 
chung an bie Recepturkaſſe der Societaͤt, in jeder Specials Direction in Preu⸗ 
Bifihem Courant abzuliefern. 

Die Verwendung der Beiträge wird den SIntereffenten demmaͤchſt durch 
einen Ertract aus bes Jahres» Redynung der Societätös Hauptkaſſe, welcher ihnen 
wie gewoͤhnlich nach desen Abnahme mitgetheilt werben. wird — nachgemiefen: 


Altenhauſen, ben 31ſten December 1839; 
Der Genezals Director der Magdeb. Lands Feuer » Societät. 
Graf. von der Schuimburg,- 


Perſoe 


— a —- 
Perſonalchronik der oͤffentlichen Behörden. | 
Nro. 80. Der Vorſteher Sommer zu Muͤloerſtaͤdt ift an bie Stelle des Rittmeiſters 
von Seebach zu Gammerforft zum Schiedömang für den zweiten Bezirk des Krei⸗ 
fes Sangenfalza auf die Jahre 1840 biß inel, 1842 ermählt und verpflich« 
tet worden. | 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Neo. 31. Das Koͤnigliche Finanz» Minifterium hat den Plan genehmiget, nad) wel⸗ 
Enrpfehtung dem der Rechnungs Rath Neiſch zu Berlin die vierte, dem neueſten Tarif ges 
der Reihe maͤß — vermehrte Ausgabe feiner Rechnungs-Tafeln herausgeben wird. 
nungstafeln Tafeln, welche nicht allein für die Zoll und Steuer» Erhebungs⸗ 
des ic. Neiſch. Beamten a Berehnung der Zoll⸗ Gefäle unentbehrlich, fondern auch dem Kaufe 
manne und übrigen Geſchaͤftsleuten von wefentlihem Nugen fein bürften, werden 
in einigen Tagen die Preffe verlaffen. 
r Ich finde mich veranlaßt, die Brauchbarkeit diefer Rechnungélafeln hiewe 
mit zu empfehlen, wobei zugleid auf die vorläufige Anzeige des Rechnungs⸗ 
Rat Neiſch in den Berliner Seitungen, wegen Herausgabe derfelben, hinge- 
wieſen wird. 
Magdeburg den Bfen Januar 1840. 
BERNAN Gepeimer Ober: Finanz: Rath and Provinziale 
Steuer » Director. 
Landmann. 





(Hieedet ein Dffenlicher Aegeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum Aten Stuͤck 
tes Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu er 


* Erfurt, den Zöften Januar 1840. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(61.)  MNothwendiger Verkauf. Könige. Preuf. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das allhier sub Nro, 187. in der Mofengaffe belegene, auf 784 Thlr. 22 Sr. 6 Pf. 


gerichtlich abgefhägte Haus, zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in der meziſtratur einyefepenben 
Tage, fol 


ſalbhaſtirt werden, 


152.7 Nothwendiger Berkauf. Lands und Gtadtgeriht zu Nocbhaufem 
Das zu Gudersleben sub Nro. 86. beiegene Hinterfattlerwert und 5 Ader Landes auf dem Kammer 
forſte im Ellticher Flur belegen, den Exben des Schneiders Karl Sonderhoff zugehörig, taxirt befage . 
bee mit dem neueften Hypothekenſcheine und ben Kaufbebingungen in der RER TE 
Zapationbuerhanklungen auf 769 Zhle. 2 Sat. 6 Pf., fallen 

= — bden 15ten April 1840 Vormittags 11 Upe 
in ber Köpiefhen Säente zu Gudersleben fubhaflirt werben. 


(53.) Mothmwendiger Verlauf. Land» und Stabtgericht zu ——— 

Zeigende In Beneckenſteiner Flur belegene, dem Nagelſchmidt Andreas Miehe zogehörse Stunde: 

1) ein Tagewerk Land auf dem Lindenbiöde, 

2) zwei Tagewerk Lehde daſelbſt, 

8) 4 Tagewetk Land daſelbſt, 

4) 3 Tagewerk Land im Kühlingebabe, | 
abgefhägt befage der mit dem neueſten Hpothet enſch ein in der Regiſtratur — Tart zu 
190 Thlt., folm 


am Aten April 1840 Vormittags 10 Uhr 


den 28. April 1840 Vormittags 11 Uhr 
om Berichtöftele zu Bennedenflein fubhaflirt werden. 
(54)  Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Mipihanfen. 
| 4 Das 


Das Wohnhaus ber Ehefrau bed Kaufmanns Eduard Sommer, Charlotte Amalia Leniſe geberne 
Notterodt unter Neo, 506. hier mit Zubehörungen zu 2530 Thlt. tarirt, fol anderweit 
am 21. Februar b. J. fruͤh 10 Band 
an gewoͤhnlicher Gerichtaſtelle fubhaftict werden, ' 
Die Zare und ber neuefte Hopothekenſchein ſind tägl | in der Gerictsregifttatur einzuſe hen. 


(55.)_ Nothwendiget Verkauf, Rand» und Stadtgericht zu Müpipaufen 
Der Gaſthof des Cheiſtoph Schulze zu Goͤrmar mebft ber Laͤnderei deſſelben, taxirt erflerer mit bem 
beiden Bärten beim Daufe zu 1900 Thlr. und tegtere zu 540 Thir., follen am 

29ten Februar 1840 Bormittags 10 Uhr 
” Baftpofe auf dem Berge zu Goͤrmat fuhhafirt werden. 
Die Bedingungen koͤnnen taͤglich im der Gerichts» —E einsskehen werben. 
Ave unbekannte Realptaͤtendenten wetden aufgefordert, ſich hei Vermeidung de6 Aueſqiuſ⸗⸗ 
Hlleſtens in dieſem Termine zu melden. 


(56.) Mothwendiger Verkauf. Lands und Stadigerlcht zu Heiligenfladt, 
ben 10ten December 1839. Das dem Joſeph MWedekind zu Günterode gehörige, daſelbſt sub Nr. 87. 
belegen⸗ Gerechtigkeitshaus zu. 537 Xhle. tarist, zufolge. ber nebſt — ae und Bedingungen 
im der Rpifratur einzufehenden Zare fol am 

Alten Aprit 1840 tn Ubz 
‚44 Ölmterode ſubhaſtirt werden, 


“ (57.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Helen 
ſtadt, bem 10ten December 1889. Die dem Wundarzt Nikolaus Rautenſtrauch und ber .. 
Heintich Parlasky geb. Rautenſtrauch gehörigen, bier und in biefiger Flur belegenen Grundſtuͤcke, al: 

4) din Kothhaus sub Nro, 108. auf 826. Thlc. 25 Sor. geihäet, 

Jodocus Kauſhold im der Wiefenlämderel im Erhethale, im so Ti. 

gt ’ 
sufolge der nebſt Pypothekenſchein umd Bedingungen in ber Regiſtratut einzyfehenden Faze follen om 
80ten März 1840 früh 11 Uhr | | | 

an Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

(58) + Mothmendiger Verkauf, Land und Stadtgerigt zu Wordbie. Das 
ben Erben des Dekonomen Friedrich von Weſternhagen zugehörige, zu Ecklingerode sub Nro. 95. geie 
gene Wohnhaus nedſt Zubehör auf 730 ahgefhäkg,, fa 

den 161m May db. J. 
im Gemeindehaufs zu Edtingerode fubhaftirt werden. 


Kare und Hypothekenſchein tiegen in unferer- Regifkratur zur Einſicht bereit. * 
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(60.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt» Bericht zu Worbie. Zum 
Öffentlichen weiſtbietenden Verkaufe des ideellen 7ten Autheild des Criminal -Actuarius Harileb zu Wit ⸗ 
tmberg an dem hierſelbſt zub Nro. 5. zwiſchen Senge und Morick gelegenen Haufe nebſt Zubehoͤt und 
gm mehreten in ber hieſigen Flur gelegenen Grundflüden, welcht zuſammen auf 3515 Thir. abgefchägt 


find, ift ein Termin auf den 
2ten Aprit 1840 Vormittags 11 Uhr 


am Gerichtöftelle zu Stadt» Worbis angeſetzt. 
Alle unbekannte Realberechtigte werden dazu bei Vermeldung der Praͤcluſion vorgeladen. 


— Nothwendiger Verkauf. Das dem hleſigen Bürger Heintich Ferdinand Jutius 
Guder gehörige und in hiefiger Stadt unter Nro. 158. im der Herrengaffe gelegene brauberechtigte Wohn⸗ 
haus mebft Garten, zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine bier einzufehenden Taxe abge 
ſchaͤzt auf 857 Thlr. 15 Sgr., fol auf 
ben 28. April e. Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle an dem Meiftbietenden oͤffentlich verfauft werden. 


Tennſtedt den Aten Januar 1840, | 
Königl. Preuß. Gerichts » Eommiffion. “ 


(61.) Nothwenbiger Berkauf. Patrimonial« Kreisgeriht zu Bleicherode, 
ben 2ten December 1859, Das den Erben des Gaſtwirthe Samuel Ftiedrich Deftiger gehörige, bei 
Wötfingerode, meben ber Chauffer, Marcus Garten und Pfatrwieſe Nro. 66, belegene Haus nel Ne 
bengebäuden und Eiginena Hofraum, tarist zu 1242 Thir., fol 

den 18ten Mir; 1840 
Bormittage 1 uht auf hiefigem Gerichtslokal ſubhaſtirt werden. 
Base und Hypothekenſchein find im des Megiftrasur einzufehen, 

(62) Nokhwendiger Verkauf. Boutin⸗ und von Voigtſches Parrimonlaf- 
geriht Tunzenhauſen. Das dem Johann Wilhelm Silber hier gehörige, im hiefigen Dorfe geli» 
gene Wohnhaus sub Nro, 80. nebſt Zubehör, abgefhägt auf 300 Thir., fo wie folgende, — 
zugehoͤrige Laͤnderei in hleſiger Flur, ats: 

1) Nro. 104. 4 Ar Land am Gatgenraine, 


2) — 1842. 3 — — im Siegen, 

5) — 550.4 — — in der Wenigerflur, 

4) — 2351. 3 — — im hohen Felde vom MWafferfliege an, 
5) — 69. 4 — — auf dem Mittelberge, ' 


übgefchäge auf 130 Thlt., zu Folge der im der Regiſtratur einzufehenden Bu ſollen auf 
den 20ften Mat 1840 früh 10 Uhr 
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an ordentlicher Berichtöftelle zu Tunjenhauſen ſubhaſtirt wetden. Etwanige unbekannte Neal »Prätm- 
denten werben aufgeferdert, ſich laͤngſtens im Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſion zu melden. 
Zungenhaufen, ben Aten Dezember 1839, 


63.) Aufgehobener Termin. Land» und Stabtgericht Langenfalza, ben Bten 
Januar 1840. Der auf ben Aſten Zebruae c. Vormittags 11 Uhr zum öffentlichen Verkaufe des 
dem Johann George Haafe im Nägelftedt zugehörigen Wohnhauſes sub Nro. 90. an hiefiger Gerichte: 
ſtelle anftehende Zermine , ift aufgehoben worden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 


(64.) Berding von Lieferung leinener Effekten. Zur Dedung des bietjährigen 
Bedarfs an leinenen Effecten für bie — im Verwaltungs-Begzitk der unterzeichneten 
Intendantur find erforderlich: 

a) an buntleinenen Sachen: 

99 ordinaite Deckenuͤberzuͤge, 
932 ordinaire Kepfpolſteruͤberzuͤge, 
b) an weiß: und grawieinenen Sachen: 
1034 orbdinaire Bettlafen, 
1864 orbinaire Handtücher, 
859 Leibſtrohſaͤcke, 
201 Strohkopfpetfterfäde, 
deren Lieferung in völlig fertigm Stuͤcken dem Mindeſtfordernden Übertragen werben folf. 

Die Bedingungen , denen fi bie Lieferanten zw unterwerfen haben’, fa mie Proben der zu lie⸗ 
fernden Gegenftände können in den Geſchaͤſtslocalen ber Königlichen Garnifon · Verweltungen zu — 
burg, Erfurt, Torgau, Wittenberg, Weißenfels und Berlin eingeſehen werden. 

Mir fordern die Lieferumgsiuftigen auf, ihre Gebote fchriftlich und verfiegelt, fo wie auf ber 
Ardreffe mit ber Bezeichnung: „Lieferungss Submiffion in Betreff feinener Effecten für Garniſon⸗ 
Anſtalten“ berfehen, bis zum 29ften d. Mts. portofrei bei uns einzureichen. 

In unſerm Bitrcamr Locale — Thruͤnsberg Nro. 53 und 54.— werben die betreffenden Schreis 
ken am SOften d. Mis. früh 10 Uhr erbrochen, zu welchem Termine ſich die Lieferungsiufligen, von 
denen Gebote, mie vorgedacht, fchriftlich abgegeben worden, entweder in Perfon einzufinden, ober -mit 
Velimadt verfchene Stellvertreter zu fenden baben. 

Magdeburg, den 11ten Januar 1840. 


Königliche Intendantar des Aten Armee » Korps, 





Amtsblatt 


der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
| Stüd 5. | 


Erfurt, den Iften Februar 1840, 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den 18ten d. M. ausgegibene 1fte Stuͤck der Gefetfammlung pro Nro, 32. , 
1840 enthaͤlt unter 
Neo, 2065. die Bekanntmachung wegen eines mit der freien und Hanſeſtadt Hamburg 
getroffenen Uebereinkunft wegen gegenfeitiger WBerkehrserleichterungen, vom Sift 
Deeember 1839, 
Erfurt, den 2öften Januar 1840. - 


Bekanntmachung. 


Bon dem Königlichen Dber- Genfur » Collegio iſt auf Grund bes Art. Xi, Nro. 58. 
der Genfur = Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten Debitsrrlaubs 
außerhalb der deutfchen Bundesftaaten in bdeutfcher Sprache erfchienenen vier niß ſurSchiiß 
Schriften, als: * 

1) Jugend » Blätter. Monatsſchrift zur Förderung wahres Bildung. Her⸗ 
ausgegeben von Dr. ©. G. Barth und 2, Haͤnel. Siebentes ‚Halbjahr, 
ſechſtes Heft. December 1839. Gtuttgart, I. F. Steinkopfſche Buch⸗ 
handlung. i 
2) H. Malten’s Neuefte Weltkunde. Auch mit dem Kitel: 
Bibliothek der Neueſten Weltkunde. Herausgegeben von H. Malten. ter 
Band, Tter bis 9er Theil, Reunter Theil. Aarau 1839, bei Heinz. 
Remigius Sauerlaͤnder. 
3) Dr. Wilhelm Rau, über die unnatürliche Sterblichkeit des Kinder in 
ihrem erften Lebensjahre. Preisſchrift. — mit dem Titel: 4 
orin 


Worin Ift die unnatürliche Sterblichkeit der Kinder in ihrem erſten Lebens: 
jahre begründet, und wodurd kann diefelbe verhüthet werden? Gekroͤnte 
Preisfhrift von Wilhelm Rau, Doctor und Profeffor der Heillunde an 
ber Univerfität zu Bern x. 2te unveränderte Ausgabe, Bern 1840, 
Dr. und Berl. von Chr. Fifcher. 

4) Handbuch der poetifchen Nationallitteratur ber Deutfchen von Haller bis 
auf die neuefte Zeit. Vollſtaͤndige Sammlung von Mufterftücen aus allen 
Dichtern und Dichtungsformen, nebft Angabe der früheren Lesarten, biogra« 
phifchen Notizen und literarifch -Afthetifchen Kommentar. Bon Dr. Heine. 
Kurz. Erſte Abtheilung. Haller bis Göthe. Zürich, Verl, von Meyer 
und Zeller, ehedem Ziegler und Söhne. 1840. 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Rande erteilt worden, tel 
ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
ia ‚ den 2iten Januar 1840, 


Der Ober» Präfident ber Provinz Sadfın. 
Graf zu Stolberg, 


Verordnungen und ——— der Regierung. 


Nro. 84. Die Koͤnigl. Provinzial» Kunft» und Bauhandwerks- Schule zu Erfurt 
Eröffnung ei wird mit dem 1ften Mai d. 3. einen neuen Lehr - Eurfus beginnen. 

ned neuem Diejenigen Gefellen ımd Lehrlinge des Gewerbeſtandes, welche die Anftalt 
— für ihre techniſche Ausbildung benutzen wollen, haben fi) bei dem dirigirenden 
Kunft » und Lehrer derſelben, Bau » Conducteur Pabft (Fifcperfand Neo. 2220.) bis Mitte 
Bauhand⸗ April c. in der Nachmittagsſtunde von 1 bis 2 Uhr zu melden. 

werksſchule. Bei Beſtimmung der Tage und Stunden des Unterrichts iſt auf die 
420. A. 8. Arbeitözeit und das Beduͤrfniß in den Werkſtaͤtten Ruͤckſicht genommen. 

Erfurt, den 20ſten Januar 1840. 


Königl. Preuß. Regierung. 


_ Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatte vom Jahre 1833 Seite 34 
ter dei abgedruckte Bekanntmachung vom 30ften Januar 1830, das Verfahren beim 
— kirchlichen Aufgebot militairpflichtig er Perſonen betreffend, "wird der Beflimmung 
tairpflichtiger in Der Allerhoͤchſten Gabinetöordre vom Aten September 1831 zufolge, bie beſte⸗ 
— hende Verordnung: 

18. A. 5. 


Nro. 35. 


daß 
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daß Militairpflichtige, welche ſich verheirathen ober anfäffig machen wollen, 

bei Nachſuchung des Aufgebots feitens der Geiſtlichen darauf aufmerffam 

zu machen find, wie fie durch die Verheirathung oder Anſaͤſſigmachung 
ihrer Verpflichtung zum Militairdienſte nicht uͤberhoden worden, 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht und den faͤmmtlichen Geiftlichen des 
biefigen Regierungsbezirks deren genaue Beachtung mit dem Bemerken aufgege⸗ 
ben, * - deshalb uufzunehmenden Verhandlungen keinem Stempel untere 


Erfurt, ben 22ften Januar 1840. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Nach den höhern Orts ertheilten Beftimmungen follen diejenigen jungen Nre. 36. 
Seute, melde auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Beftimmune 
Anſpruch zu haben glauben, fid). dazu vor vollendetem 2Often Rebensiahre, und in Brjug 
gar vor dem Iſten Auguſt deöjenigen Jahres, in welchem die Alteröklaffe, zu auf die Ans 
ber fie gehören, zum erftien Male concurrirt, bei den betreffenden Departements⸗ meldung zum 
Prüfungs - Commiffionen für einjährige Freiwillige melden, und follen diejenigen, elmiährigen 
weldye ſich zur gehörigen Zeit gemeldet haben und als zu der fraglichen Begün« — 
ſtigung berechtigt anerkannt worden, ihren Militairdienſt vor zuruckgelegtem Wſten de. = 
£ebensjahre wirklich antreten, widrigenfals fie der gewöhnlichen Aushebung zum MHTAR 
dreijährigen Militairdienfte anheimfallen. _ E 
In Beziehung auf dieſe Beſtimmungen und unfere biesfälligen frühern 
Bekanntmachungen fordern wir die ‚Herren Directoren der Gymnafien und übrie 
gen Bildungsanftalten hiermit auf, die dem militairpflichtigen Alter fich nähern: 
den Zöglinge auf die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen frei⸗ 
willigen Militairdienſte und des Antritts deffelben vor vollendetem 23ſten Lebens: 
jahre, fo wie auch auf die aus der Verabſaͤumung entfichenden unausbleiblichen: 
Folgen aufmerffam zu machen. 
Die bei der Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte der 
Depariements » Prüfungs» Commiffion einzureichenden Attefte beſtehen vorfchriftse 
mäßig im folgenden : 
1) dem Geburtöfcheine, 
2) der Iandräthlichen Beſcheinigung, baß Anmelder der landraͤthlichen Behörde 
dad Vorhaben, feiner Militairpflicht im flehenden Heere durch einjährigen 
freiwilligen Militairdienft zu genügen, angezeigt habe, und daß ſolchem 
nichts entgegenfiche, 
1. 3) bem 


3) dem Zeugniß des Gymnaſiums oder fonfligen Lehranftalt über ben wien 
fhaftlihen Unterricht und den dabei bewieſenen Fleiß, fo wie über bie fitt« 
liche Führung, und 

4) dem Erlaubnißſcheine der Eltern oder des Vormundes, verbunden mit der 
Erklaͤrung, in welcher Art die eigene Equipirung bewirkt werden ſoll. 

Uebrigend bemerken wir noch, daß die diesjährigen Termine zur Prüfung _ 
ber Anſpruͤche auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes 
bei der hiefigen Königlichen Departements » Prüfungs: Gommiffion beflimmungss 
mäßig auf den 

— —— im Monat — (?ten März), 

— — $uni (1ften Juni), 

— — — — Scppiember (7ten September), und 

— — December (Tten December) 
an , und d daß diejenigen, welche zu einer diefer Prüfungen zugelaffen zu wer⸗ 
den wuͤnſchen, fid) zeitig und mindeftens vier Wochen vor Eintritt des Termins 
bei gedachter Commiljion zu melden, oder zu gewärtigen haben, baß fie mit 
ihren nicht zeitig genug eingehenden Gefuchen zu einem fpätern Termine verwie⸗ 
fen werden. 

Erfurt, den 22ften Januar 1840. 

König Preupifhe Regierung. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger. 


zum 5ten Stuͤck 
ded Amtöblattö der königlichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Iften Februar 1840. 





Siherheit3:- Polizei, 


(65.) Landesverweiſung. Die unten fignafificten N 
1) Friedrich Wilhelm Ludwig Maaß, 
. 2) Sohanne Elifaberh Lunderftedt, und 
5) Johannes Häring, 
find Vagabundirens halber von Erfurt aus uͤber bie Landesgrenze gebracht, und ift benfelben bie Ruͤck⸗ 
keht im die Könige, Preuß. Staaten bei Vermeidung zweijäpriges Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 
Erfurt den 14. Januar 1840, | 


Königlih Preußiſche Regierung. 
Perſons-Beſchreibung des ıc. Maaß. 

Vornamen: Friebtich Wilhelm Ludwig, Zuname: Maaß, Gewerbe: Schneider, Geburts» und 
Wohnort: Thangelſtebt im Großherzogthum Weimar, Religion: evangeliſch, Alter: 264 Jahr, Größe: 
5 Fuß 5 Bol, Haare: braun, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: bfaugrau, Nafe: lang, 
Mund: mittler, Bart: braun, Zähne: gut, Kinn: rund, Gefihtebildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, 
Geftalt! Hein, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: das rechte Bein jehief. 


DerfonssBefchreibung der ıc. Lunderſtedt. 

Vornamen: Johanna Eliſabeth, Zuname: Lunderflebt, Gewerbe: Dienfimagb, Geburts» und 
Wohnort: Hafieben, Religion: evangelifh, Alter: 29 Jahr, Größe: 4 Fuß 8 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: niedrig, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: fpig, Mund: mittier, Zähne: gut, Kinn: 
rund, Gefihtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: Mein, Sprache: deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: Peine. 

Perſons⸗Beſchreibung bed x. Häring. 

Domame: Johannes, Zumams: Häring, Gewerbe: Dienſtknecht, Geburts« und Wohnort: 
"Berka an ber Werra, Religion: evangelifh, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Boll, Haare: braum, 

=, . 5 Stim: 


Stimm: bedeckt, Augenbraumen: braun, Augen: graublau, Nafe: etwas flart, Mund: mittler, Bart: 
braun, Zaͤhne: gefund, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Gefihtsfarbe: gefund, Geſtalt: unterfegt, 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. ; 


( 66.) Steckbriefs Widerruf. Der in ber Naht vom 12ten auf ben 18ten Movember pr, 
aus dem rreftiokale auf dem biefigen Petersberge entwichene Militair- Sträfling Georg Caspar 
Mai ift in Bremen ergriffen und am 15ten d. Mts. am bie unterzeichnete Kommandantur abgelier 
fert worden, 

Erfurt, den Ziften Januart 1840. 
Königlich Preußifche Kommandantur. 


(67.) Diebſtahl. Dem Leinweber Anfelm Hebefltelt zu Gernrode, Kreis Worbis, find am 
17ten December v. J. aus einer unverfchloffenen Lade 
1) 10 The, in 4, „1, und „A, Stücken, 2) 15 Kopfflüd, 
unb im vergangenen Sommer 
8) 8 bis 4 Eden Leinwand 
gefoplen worben. 
Wir machen dieſen Diebftahl zur Entdedung des Thäters bekannt. 
Heiligenftadt, den 16ten Sanuar 1840. 
Königl. Inquifitoriat. 


(68.) Auffoberung unbefannter Eigentbümer Im Beſitz der wegen Marktdieb⸗ 
ſtahls zur Unterfuhung gezogenen verehelihten Anna Maris Bode zu Großbartioff find auf Verdacht 
erregenbe Weiſe folgende Gegenftänbe : 

3) ein blechernes Handlicht, 2). ein blecherner Loͤffel, 3) 53 Een dunkelbrauner Kattun mit wei⸗ 
Sen Blumen, 4) 83 Een von gleihem Mufter, 5) 6 Ellen dunkelbrauner Kattun mit grünen 
und gelbpunftirten Blumen, 6) 14 Ellen dunkelblaues gedrucdtes Zeug mit hellblauen Blumen, 

gefunden worden, und es ſteht zu vermuthen, daß feiche bei Gelegenheit eines Fahrmarkte, vieleicht 

bern zu Dingelſtedt oder Müpihaufen entwendet worden find, Die umbefannten Eigenthuͤmer werben 

aufgefordert, fic zum Behuf der Anerkennung jener Sachen und zum Ausweis wegen ihrer Anſpruͤch⸗ 

binnen 14 Tagen bei ums zu melden, widrigenfal® anderweit daruͤber disponirt werden wird. 
Heiligenftabt, den 17ten — 1840. 


Königl. —— | 


—e nn —r ei⸗ 


Bekannt⸗ 


u ME u 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(69.) Auffoderung zur Ableiftung der Mititairpflicht. Nachbenannte Mititiirs 
pflichtige des Kreifes Erfurt: 

1) Carl Gottlob Belling aus Erfurt, geboren am 12ten Auguft 1817, 

2) Volkmar Wilhelm Boͤttcher aus Erfurt, geboren am 20flen Juni 1817, 

5) Cart Wilhelm Brendel aus Erfurt, geboren am Ziften Mär 1816, 

4) Johann Auguſt Brinkmann aus Erfurt, geboren am 19tem Juni 1817, 

5) Gottfried Fisher aus Eıfurt, geboren am 28ften Aprit 1817, 

6) Ehriftian Bernhard Gauke aus Erfurt, geboren am 15ten Februar 1815, 

7) Johann Friedrich Wilhelm Geilfuß aus Erfurt, geboren am 15ten Februar 1817, 
8) Carl Chriſtian Grashof aus Erfurt, geboren am 23ften Mär; 1817, 

9, Chriſtoph Heiße aus Erfurt, geboren am 2ten Februar 1817, 


10) Heinrich Heffe aus Erfurt, geboren am 22ften Februar 1817, 
11) Georg Hornemann aus Erfurt, geboren am 16ten November 1817, 
12) Jehann Cheiftepd Hude genannt Sichhorn aus Erfurt, geboren am 2Often Aprit 1817, 
13) Johann Peter Ciins Raifer aus Erfurt, geboren am Teen Mai 117, 
14) Bernhard Theodor König aus Erfurt, geboten am 17tem Geptembet 1817, 
15) Friedrich Carl Koh aus Erfurt , geboren am 14ten September 1817, 
16) Chriftian Auguft Kronbecher aus Erfurt, geboren am 11m Juli 1817, 
17) Gast Lerch aus Erfurt, geboren am 14ten Februar 1817, 
18) Gottfried Auguft Malſch aus Erfurt, geboren am SOften Januar 1817, 
19) Topann Gen Wüpem Diomanıb an0 Erfert, gehen am Bien Deebn 1617, 
20) Gottlieb Scharf aus Erfurt, geboren am 6ten November 1817, 
21) Iohann Hei Anguf Daniel Sätebig aus Erfurt, grborm am 17tem Kuguß 1817, 
22) Schann Chriftion Stolze ans Erfurt, geboren am iften Suni 1817, 
23) Ludwig Heinih Sturm aus Erfurt, geboren am 14ten Juni 1817, 
24) Zeiedrih Wilhelm Zräntner aus Erfurt , geboren am 2öften Juni 1817, 
25) Cat Angeß Louis ogue ans Cxfint, geben am Töten Kl 1617, 
IE SSL EI SE SEE EL? 
ET) Anton Biwerhen m Bien ——— 
28) Johann Wigel ans Erfurt, gebown am Iſten Februar 1817 und 
a a a 
weiche in ben Erfagterminen 1887, 1838 und 1839 nicht erſchienen find amd von denen nicht — 
VF 5* . i i 
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iſt, daß fie ihrer Militairpflicht irgendwo genuͤgt haben, werben hiermit aufgefordert, ſich ſofott bei dem 
Landrathe des Kreiſes, oder ſpaͤteſtens in dem naͤchſten Erſatzaushebungs⸗Termine vor des Koͤnigl. Des 
pattements · Etſatz · Commiſſion zu geſtellen, widrigenfalls gegen fie als ke abtwefende Militait⸗ 
pflichtige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird. 

Erfurt, den 28ſten Januar 1840. 


Königl, Preußifhe Regierung. 


(70. Aufforderung zur Ableifiung ber Mititairpfiicht, Folgende Mititairpflichtige 
des Kreiſes Mordhaufen: 
1) Johann Auguft Conrad Ungemwitter aus ei, geboren den 17ten Januat 1817, 
2) Cart Auguſt Ferdinand Witte aus Nordhauſen, geboren ben Zten December 1817, 
8) Heinrich Voikmann aus Moͤrbach, geboren den 15ten November 1817, 
4) Nobert Satomon Schrader aus Salza, geborem den Ilten April 1817, 
5) Auguft Berger aus Salza, geboren den 18ten Juli 1817, 
6) Chriſtian Engelmann aus Benneckenſtein, geboren den Liten Januar 1817, 
7) Carl Gottlieb Techtmeyer aus Nordpaufen, geboren den Aſten April 1817, 
8) Günther Friedrich Auguſt Anopf aus Großberndten, geboten den 18ten November 1817, 
9) Auguft Koppe aus Moͤrbach, geboren den 5ten November 1817, 
10) Georg Wilhelm Frankenberg aus Bennedenftein, geboren den 17tem Juni 1817, 
41) Chriſtian Friedrih Auguſt Nebe aus Erich, geboren den 28ſten Auguft 1817, 
12) Eduard Adolph Conrad Roͤdel aus Elltich, geberen den 26ften Eepteinige 1817, 
13) Gart Ludwig Ballhauſe aus Sachſa, geboren den 80ſten September 1817, 
14) Friedrich Apel aus Nordhauſen, geboren ben Sten Oetober 1817, 
15) Heinrih Bamberger aus Frledrichslohra, geboren den 18ten Juli 1817, 
16) Gottfried Dempfwolf aus Salza, geboren den Tien Auguſt 1817, 
17) Ferdinand Koch aus Puſtleben, geboren den Sten Februar 1817, 
18) Carl Auguft Koͤhn aus Nohra, geboren den 19ten Juli 1817, 
19) Gottfried Friedrich Liesberg aus Salza, geboren den Aflen Mir; 1817, 
20) Auguft Friedrich Jacob Wegfraß aus Erich, geberen den Bten Januar 18317, 
21) Jaceb Aprt aus Nordhaufen, geboren den LAten Februar 1817, 
22) Ernſt Raabe aus Nordhaufen, geboren den Iften Suni 1815, und 
23) Heintich Friedrich Eisfeld aus Elltich, geberin den 81ſten October 1815, 
welche in ben Ecſatzterminen 1857, 1858 und 1839 nicht erſchienen find, und vom denen nicht bekannt 
if, daß fie ihrer Mititairpfficht irgendwo genügt haben, werden hiermit aufgeforbert, fü fofort vor dem. 
Sande 
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Landrathe des Kreiſes, oder ſpaͤteſtens im dem naͤchſten Erfagauspebungdtermine vor det Koͤnliglichen 
Departements » Erfag» Commiſſion zu geſtellen, widrizenfalls gegen fie ald ungehorfam abwefende Milie 
tairpflichtige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird, 

Erfart, den 18ten Januar 1840, 


Königlih Preuß. Regierung. 


(r1.) Auffobderung zur Ableitung der Militairpfliht. Kolgende Militairpflichtige 
des Kereiſes Morbie: 

1) Johann Georg Gunkel aus. Breitenbach, geboren am 20ften Mat 1817, 

2) Heinrih Helting aus Neuſtadt, geboren am 2Oflen November 1817, 

5) Zohann Chriſtian Hotze aus Silkerode, geboren am Gten Januar 1817, 

4) Sohann Andreas Schneegans aus Ferna, geboren am Löten Dftober 1817 und 

5) Chriſtoph Gottfried Ziegler aus Großbodungen, geboren am 20ften Juli 1817, 
welche im den Erſatzterminen 1837, 1838 und 1859 nicht erſchienen find, und ven denen nicht befannt 
ift, daß fie ihrer Militairpflicht irgentimo genügt haben, werden biermis aufgefordert, ſich fofort bei 
dern Landrathe des Kreiſes, oder fpiteftens in dem naͤchſten Erfagaushebungs = Termine vor ber Königl. 
Departements⸗ Erfag » Commiffion zu geflellen, widrigenfalls gegen fie als ungehorfam abweſende Mile 
taitpflichtige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird. 

Erfurt, den 18tn Januar 1840: 
— —Koͤnigliche Regierung. 


(72.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Nordhauſen. Die 
denn Koͤhlerſchen Erben zugehörenden im und bei Lirbenrode gelegenen Grundſtuͤcke, als; 
a) das Haus Neo. 52. nebft Zubehör, tarirt zu 723 Thlr. 25 Spr., 
b) 1,3 Ader Landes auf dem Hegelochsberge, tariıt zu 70 hir. , ſollen 
am 13ten Apıit 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor dee Königlichen Gerichts» Commifjion zu Eulich öſfentlich meiftbietend verkauft und koͤnnen die 
Torationeverhandiungen und der neueſte Hypothekenſchein in dir Gerichts-Kegiſtratur eingefehen werden. 
Mordhaufen dın Sten December 1980. 
Königl.. Preuß: Land- und Stadt-Gericht. 


(73.) Mothwendige Subhaffatiom LKöniglihes Land» und Stadtgericht 
zu Mühlhauſen. Das dem Johann Aram Herz zu Ammern gehörige, daſelbſt beiegene Wohn: 
baus Rio, 27. nebſt Zubehör und halber Gemeintegerechtigkeit, einſchließlich Ader Nöttelfer: Gtaben⸗ 
Bet, abgefhägt zu 250 Thir. und 8 einzelnen Stüden Sand und Wirfen, theiis jenem, theils deſſen 

Ehe frau 


Ehefrau Anna Margaretha gebornen Kleinſchmidt gehörig, überhaupt zu 842 Thlr. 15 Sgr. taxict, 
ſollen in dem auf 

ben Aten Mai db. J. früh 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaſtitt werden. Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
find in ber Gerichts-Regiſtratut einzufehen. 


(74.) Nothwendige Subhbaftation. Königl. Land» und Stabtgeriht zu Mühl» 
haufen. Das Miteigenthum des Handarbeiters Georg Chriftoph Eifenhardt, in dem zu 150 Thle. 
abgeſchaͤtten Wohnhaufe Nıo. 68, in der Vorſtadt St, Martini dahier, ſol in dem auf den 

Aten May 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden, 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in der Gerichts» Megiftcatur einzufehen. 


. (75.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Worbis Die 
ben Erben des Anton Herwig zugehörigen in und vor Neuendorf gelegenen Grundftäde, ale: 

a) ein Anbauerhaus Nio. 2. nebft Zubehör auf 185 Thie,, 

b) Acker Gutland auf 6 Thlr, und 

©) 4 Ader Gemeindetheil auf 5 The. abgefhäst, 
follen den 5Sten Mai 1840 11 Uhr Vormittags im Gerichtöfocale zu Neuendorf ſubhaſtirt werben. 

Une unbekannte Realberehtigte werden zu dem Termine bei Vermeidung der Präckufion 

vorgelaben. 


(76.) Nothmwenbiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Worbid. Das 
ben Erben des Leinwebers Kolumban Schäfer zugehörige, zu Juͤtenbach sub Nro, 43, gelegene Anbauer⸗ 
Haus nebſt Zubehör, auf 119 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſoll den 

28ften April 1840 Vorwittege 11 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Juͤtzenbach ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realberechtigte werden zu dem Termine bei Vermeidung der Präduflen. 
vorgeladen. 
Die Taxe liegt in unſerer Regiſtratut zur Einſicht bereit. 


(77.) Nothwendiger Berkauf. Land» und Stabtgeriht Langenfſalza, den 
Aten November 1839. Das Wohnhaus des Heinrich Chriſtian Moͤller Nro. 162. in Thamsbruͤck, 
abgeſchaͤzt auf 1755 Thle. Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſchenden 


Zare, fol im Zermine . 
ben sten März 1840 Vormittags 11 Uhr 


am ordentlicher Gerihteftelle ſubhaſtitt werden, Et 
Zugleich 


Bugfeich wird der dem Aufenthalt noch umbefannte hypothekariſche Glaͤubiger, Orkonomiss Vers 
walter Georg Friedrich Steuber, zu obigem Termine hierdurch mit vorgeladen, 


(78.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuf. Land» und Stadt-Gericht zu 
Weißenſee. Das in der Stadt MWeißenfee unter Nro, 176. am alten DMarkte gelegene, dem abwe⸗ 
finden Leinmebermeifter Chriftian Auguft Walther gehörige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 106 Xhlr, 
zufolge der in ie Regiſttatur einzufehenden Taxe, fon 

am Aten Day c. Bormittage 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, 


(79.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Einwohner George Heinrich Henne in Sund⸗ 
hauſen gehörigen Grundflüde, als: 
1. das im Dorfe Sundhauſen unter Nro. 84. des Hypothekenbuchs gelegene Wohnhaus mit Zube⸗ 
hoͤr an Scheune, Stallung und Garten, tarirt auf 459 Thlt. 15 Sgr. 
II. Folgende Wandelgrundſtuͤcke in Sundhäufer Flur: 
1) ein halb Viertel Zinsland 44 Acker haltend, tarfrt zu 97 Thir., 
2) ein Viertel Zinsland 84 Ader haltend, tarirt 205 Thlr., 
3) ein halb Viertel Erbeland 33 Ader haltend, taxitt 105 Thlr., 
4) ein Viertel Zinsland 8} Ader haltend, tarirt 200 XZhlr., 
5) ein Viertel Erbeland 8 Ader haltend, taxirt 240 hie, 
6) ein Viertel Zinsland 74 Ader haltend, tarist 190 Thlr., 
T) eine halbe Hufe Zinstand 145 Ader haltend, tarirt 405 Thlre., ſollen 
aauf ben 29, April 1840 Vormittags 8 Uhr 
an biefiger Gerichtaſtelle an den Meiftbietenden öffentlich derkauft werden. 
Die are, fo. wie bie neueſten Hypothekenfcheine find in den gewöhnlichen Geſchaͤftoſtunden 
hier. einzufehen. 
Zennftäbt den 24. Decamber 1839, 
Königlich Preußifche Gerichts « Gommiffion. 


(80.) Nothwendige Subpaftation. Könige Gerihts-Commiffion zu Din 
geitädet, ben 18ten December 1859. Nachſtehende in Kreuzeber und xefp. beffen Flur belegene, zum 
Nachlaſſe des Johann Michael Nachtwey gehörige Grundftüde, als: 

a) das halbe Geiechtigkeitshaus Mio, 166, an Witwe Bömer und Johann Freund, tayirt zu 
505 Xhie., 
b) das halbe Gerechtigkeitehaus No, 167. an Franz Nachtwey und Nikolaus Börner, tapist zu 


| 165 Zhir,, wm 


«) bie Vol. 8. Fol. 348. des Hrpothekenbuchs eingetragenen, zu 40 Thlt. 5 Sgr. taxitten 42) Ader 
Rand Niro, 2058. 821 bis 826., 
d) der ibeelle J Antheit des Johann Michael Nachtwey am der zu 71 Thle. taxitten im Hyopo— 
thekend uche Vol. 8. Fol. 850 eingetragenen F Hufe Ruſtenberget Lehnland, 
© J Acker Freiland auf ber Hart an Anfelm Conradi, tariet zu 5 Thir., 
1) 7%; — Gemeindelehn auf der Koppelmeide, tarirt zu 9 Thlr., 
Dt — daſelbſt an Helnrich Conradi, taxitt zu 4 Thlt. 15 Sgr., 
bh) 153 — an ber Etrafe oder hinter dem See an Anfelm Funcke, tarist zu 10 Xhfe., 
i) 3 — daſelbſt an Niko. Franke, tariet zu 2 Thlr., 
k) 4 — daſelbſt an Batentin Hey's Erben, taxitt zu 1 Thle. 15 Egr., 
) 3 — bafelbft an Stephan Bais, tarirt zu 20 Thlr., follen 
ben 10ten April ®. I. Vormittags 11 Uhr 
in der Chtiſtoph Funckeſchen Schenke zu Kreuzeber verkauft werben. 
Zare und Hypothekenſchein find täglich in der Regiſtratur einzufehen. 


Die unbekannten Realprätendenten werden bei Vermeidung des Ausfhluffes zum Termine mit 
vergeladen. 


(81.) Nothwendige Subhaflation. Patrimonialgeriht Kleinvargula. Haus 
und Zubehör nebſt Feldgrumditüden, zufammen abgefchägt auf 274 Thlt., zu dem Nachlaß des verfiore 
benen Johann Rubelph Fröbe, fellen auf 

den 24ſten März 1840 
an biefiger Gerichtsſtelle Vormittags von 10 Uhr bis Abends 6 Uhr meiftbietend verkauft werden. Taxe 
und Hypothekenſcheine können bei dem Patrimoniafgericht eingefehen werden. 
Kteinvargula ben Siften December 1839. 


Herrlich Lutterothſches Patrimonialgericht. 


(82.) Wieſenverpachtung. Auf ben 2Often Februar d. J. fol auf dem Rathhauſe zu Ges 
befee Vormittags 10 Uhr bie Heu⸗ und Krummetnugung von circa 100 Adern Miefen im Bruche 
auctionsmaͤßig auf dieſes Jahr verpachtet werden, mas mir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Gebeſee, ben 23ſten Januar 1840, 


Der Magiſtrat. 


. 





 Amtsdlatt 


# 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Suck6. 


Erfurt, den 8ten Februar 1840, 


” 








Allgemeine Gefegfammlun 
2 Das zu Berlin den Ifen d. M. auögegebene 2te Stuͤck ber Geſetzſammlung ent» 
Hält unter 
Mro. 2066. die Verorbnumg , betreffend bie Allodification der nicht zur Klaſſe ber Bauer: 
lehne gehörigen Tandesherslichen Lehne im Hetzogthum Weftphalen, vom 25flen No: 
vember 1839; | | 
“ Mro, 2067, das Geſetz, betreffend die Medptöverhättniffe ber Grundbefiger und bie Abls—- 
fung ber Reallaſten in dem Grafſchaften MWittgenftein» Berleburg und Wittgenſtein⸗ 
Wittgenſtein, ‚vom 22ſten December 1889, .- Se ee 
Erfurt, den 5ten Februar 1840, 


 Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Da binfichtlich der polizeilichen Legitimation zum fleuerfrein Muſikma⸗ 
hen innerhalb des in der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 14ten Detober 
1833 bezeichneten Bezirkes nicht überall gleichförmig verfahren worden, fo der- 
ordnen wir höherer Beſtimmung gemäß, daß diefe Legitimationen in denjenigen 
Städten, in denen eine felbftfländige, nicht mit der Gommunal « Verwaltung ver: 


Nro. 37, 


Nro. 88. 
Polizeiliche 
Legitimation 
zum ſteuer⸗ 
uſik⸗ 


machen. 


bundene Polizei⸗ Verwaltung ſtattfindet, von der Stadtpolizeibehoͤrde, in allen A. i. 
Pi, 


fonftigen Fällen von bem Kreis«Landrathe zu ertheilen feyen; - 

Im letzteren Falle muß, wenn der zweimeilige Umkreis von dem Wohn: 
orte der Muſiker den betreffenden Iandräthlichen Kreis überfchreitet, der Landrath 
des benachbarten: Kreiſes bie Legitimation auf ‚die betreffenden, in feinem Kreife 
liegenden Drte ausdehnen. Died findet auch > erfieren Falle für bas > 
a 9 " a 
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Land ſtatt, da die ſtaͤdtiſche Polizeibehoͤrde die Legitimation nur fuͤr ihren Polis 

zeibezirk ertheilen kann. J 
Erfurt, den 23ften Januar 1840. | 

er Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro. 89. Zur Ausführung der Maß» und Gewichtö. Ordnung für die preufifchen 

Ausführung Staaten vom 16ten Mai 1816 und ber Vorſchriſt des $. 27. der Anweifung 
der Maß: u. zur Verfertigung der Probemaße und Gewichte, 

Sewichts ord⸗ wonach in allen öffentlichen Verhandlungen im ganzen preußiſchen Staate 

nung Ta keine andere Maße und Gewichte angewendet werben follen, 

ol wird den Gerichtöbehörden, Suflig- Gommiflarien und Rotarien unſers Depars 

tements aufgegeben, in allen Faͤllen, in benen es fi) um Gemäße handelt, deren 

Inhalt nad) $. 29. ber gedachten Anweiſung feitgeftelt ift, wie ſolches durch 

die Belanntmachungen der Königl, Regierung zu Erfurt in Nro. 42. und 49, 

bes Erfurter Amtsblatts vom Jahre 1819 gefchehen ift, die alten Provinzials 

und Ortögemäße bei den Öffentlichen Verhandlungen nicht mehr anzumenden, 

vielmehr neue beftimmte Leiftungen allgemein in preußifchem Maße auszubrücken, 
Halberſtadt, den 10ten Januar 1840. 

Königl. Preuß. Ober: Landes: Geriht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden: 


Im Laufe des IVten Quartals v. Is. find von dem koͤnigl. Conſiſto⸗ 

ey: rium zu Magdeburg nachfolgende Kandibaten bes Predigt: Amts; 

1) Ernſt Emil Breithaupt aus Ziegenrück, er 

2) Dtto Julius Gottlob Hempel aus Kleinhof, 

3) Wilhelm Adolph Alerander v. Hergberg aus Heukewalde, 

4) Ferdinand Jahr aus Wetterfcheid, 

5) Chriſtian Albert Kepler aus Nicolausrieth, 

6) Wilhelm Eduard Obermann aus Stödey, 

7) Heinrich Ernſt Sachſe aus Bernburg, 

8) Rihasd Alerander Seidler aus Oſterfeld, 

9) Friedrich Wilhelm Gottlieb Behrendfen aus Magdeburg, 4 

10) Friedrich Galle aus Pabfthaus, | — 
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11) Auguſt Theodor Helfer aus Altranſtedt, 
12) Karl Friedrich Körner aus Halle, 

13) Andreas David Mehlmann aus Biere, 

14) David Ehrenfried Schmidt aus Gr. Derner, 

15) Eugen Ehriftoph Tepohl aus Ortrand, 

16) Andreas Gottfried Uhde aus Hadmersleben, 

17) Earl Friedrich Auguft Boͤtticher aus Opperöhaufen, 

18) Ludwig Julius Ferdinand Glafer aus Bornhagen, 

419) Ludwig Carl Grafhoff aus Baberölchen, 

20) Paul Simon Gruner aus Orlamünde, 

21) Ernft Wilhelm Julius Hennede aus Walbeck, 

22) Ehriftian Auguft Henning aus Coburg, 

23) Ernft Gottfried Ludewig aus Mühlhaufen, 

24) Gottfried Auguft Nebelung aus Ellrich, 

25) Hans Bötticher aus Muͤhlhauſen, 

26) Friedrich Wilhelm Carl Funke aus Hohen, 

1) Ferdinand Emanuel Görnemann- aus Werben, 

28) Gottlob Helm aus Artern, 

29) Gottlieb Dlbricht aus Niederholzhaufen, 

30) Gottfried Püsfchel aus Zetzſchdorf, 

32) zurher Beim Sajn ans Gcwandbrd 

32 ilhelm Zahn aus nebed, 
pso es geprüft und mit Wahlfaͤhigkeits-Atteſten verfehen worben. 

Der Kaufmann und ehemalige Senator Chriſtoph Kleinſchmidt zu 
Echleuſingen iſt zum Kreistaxatot ernannt und verpflichtet worden. 
Dem Kaufmann Herrmann Schlichteweg zu Nordhauſen iſt die Ueber⸗ 

nahme der Agentur für die Elberfelder euer s Berfücherungs Geſellſchaft geftate 
tet worben. . 


Dem Gollectur « Kaffen» Renbanten Zwirnmann zu Schleuſingen if die 
Uebernahme der Agentur für bie Coͤlniſche Mobiliar « Feuers Berfiherungs » Ges 
fenfcyaft Golonia geftattet worben. 


Dee proviforifche Lehrer am den enangelifchen Schulen zu Erfurt, Berdie, 
itio angeftellt worden. 


Hai 


wand Samuel Seife, ift definitio 
X | Dee 


Der bisherige Lehrer an den Stabtfchulen zu Suhl, Friedrich Chriftoph 
Helbing, ift ald Rector, erfter Knabenlehrer und Gantor der evangelifchen Ges 
meinde zu Treffurt, im Kreife Mühlhaufen, angeftellt worben. 


Dem Haupt: Steuer : Amts » Aſſiſtenten Meinong in Erfurt ift durch 
Refeript des Herrn General» Divectors der Steuern vom 24ſten Januar d. > 
der Charakter eines Ober » Eontrgleurö verliehen worden. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. Zugleich wird mit dieſem Stüde das Namen- 
und a zum Amtölatte des vorigen Jahres an die Befteller 
ausgegeben 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 6ten Stüd 
—— mAntsblats der Eöniglichen Regierung zu — 





Erfurt, den 8Sten-Februar 1840. 





Siherheitd-Polizeh 

(83.3) Diebſtahl. Im der Nacht vom 14ten zum 1öten December v. J. wurden ben Metz⸗ 
germeifter Edier zu Muͤhlhauſen zwei fette Hammel aus ſeinem Stalle entwendet, Der eine hatte Hoͤr⸗ 
nee unb war auf dem Rüden mit zwei großen ſchwarzen Punkten von Theer bezeichnet; ber zweite 
Hammel war auf beiden Seiten über den kurzen Mippen mit einem vothen Punkte und auf bem Kreuze 
mit einem Striche von Theer in der Form eines F gezeichnet. Der Spur nad haben zwei Menfchen 
den Diebſtahl verübt. Wer die Beftrafung berfelben durch eine warn Anjeige bewitkt, erhält vom 
Beſtohlenen eine Belohnung von: 5 Zhlr. . 

Deitigenftadt, den 80ſten — 1840, J 
| Koͤnigl. Sail iforiat, 

(84.) Diebſtahl. In der Pr vom Siften. v 'n. zum 1ften db. M. ift bier mittelſt Ein 
brucht In ein Haus and Eröffnung eines Klelderſchrankes anfdeinend durch Nachſchluͤſſel ein Frauen⸗ 
mantel von blauem Tuch mit kleinen, mit Halbſammt befegtem- Kragen und blauwollenem Futter, ge 
ſtohlen werben. Ingleichen iſt in der Nacht vom Aflen zum 2ten d. M. von einem Gehöfte allhier 
und aus einem Keller | | 

1) ein blauer Tuchrod,; 2) ein Hottenfad von Leinwand, 8) eine Seite Speck, 4) zwei große 

Biutwürfte, 5) ein Sack Kartoffeln, 6) zwei Brode, 7) ein Topf mit Käfen, 
mfals buch Eindringung in das Gehöfte und Einfleigumg in den Keller durch das Kellerloch, geſtoh⸗ 
im worden. Wir machen diefe Diebflähle behufs Entdeckung der Diebe und Herbeiſchaffung ber geſtoh⸗ 
lenen Gegenftände bei Strafe der Diebeshehlerel hiermit bekannt, 
Gebeſee den Sten Februar 1840, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, | 

(85,) Nothwendiger Berkauf. Das zu Groß» Bobımgen belegene, dem Kaufmann 
Philipp Julius Weber zugehörige und zu 6184 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägte Erblehn⸗ 
gut, die Kemnoth genannt, fol Im Wege der nothwendigen Subhaſtation werfauft werden, und if 


dazu ein Termin auf 
den 23th May 1840 


vor dem ernannten Deputirten, berlandesgerichts = Affeffor Heime im hieſigen Oberlambesgerichtt » Sa 
bäude anberaumt worden, wozu zahlungsfägige Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
waß. bie Zare, fo mie der meuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen in unferer Regiflra tur, 
ferner bei dem Juſtizrath Krüger hieſelbſt und dem Schulen Steinhauff zu Groß» Bodungen ciegt · 
ſehen werden koͤnnen. 

Halberſtadt ben 11ten Oetober 1889. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandekẽgericht. 


(86.) Nothwendiger Verkauf. Königt. Preuß. Land- und Stadtgericht zu 
Erfurt, Die dem Johann Chriſtoph Schmidt jetzt deſſen Erben gehörigen in Möbishurger Flur 
gelegenen Ackergrundſtuͤcke: Ä Be 

Neo. 205. Z Ader, No. 98, 3 Ader, Neo. 219. „% Acker, Nro. 185. 4 Ader, Mro, 591. 

J Ader, Nro. 390. 4 Ader, Neo. 115. 3 Ader, Nro. 115. I Ader, Neo. 110. I Ader, 

Neo. 110. 4 Ader, Neo. 116, 1 — Mio. 390. 3 Acker, Nro. 118. 4% Adır, Neo, 6, 

25 Ader, Nie, 390. 4 Ader, Nro. 98. 3 Ader, Nro. 11. 4 Ader, abgefhägt-auf 144 Thir,, 
zu Folge der nebft Onpottetenfährine in ber Regifkratur einzufehenden Zare, follen am 2ten Juni 1840 
Dormittags 11 Uhr an Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


(87,) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht 
zu Erfurt. Das in dem Dorfe Gispersleben Kiliani unter Nro, 86. gelegene Haus nebſt Zubes 
hör, abgefhäst auf 450 Thlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein im ber Megifkcatur einzufehenben 
Zare, fol 

am 80ſten Mai c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


(88.)° —Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zn Nordhaufen. 
Das zu Benneckenſtein sub Nro. 250. belegene Wohnhaus und 64 Tagewerk Land, eine Wieſe in dor⸗ 
tiger Sun beiegen, den Erben des Koͤhlermeiſters Andreas Stüger gehörig und abgeſchaͤtzt ri ber in 

der 
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der Regiſtratur mit den neueſten Hypothekenſcheinen einzuſehenden Zare auf 446 pie, 12 * und 
ufp. 122 Thlt., ſollen 

den 16ten Mat 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor Könige. Gerichts⸗ Commiſſion zu Benneckenſtein an Gerichtsſtelle daſelbſt ſubhaſtirt werben. 


(89.) Nothwendiger Verkauf. König. Land» und Stabtgeriht zu Mühl: 
baufen. Das Wohnhaus der Erben des Müllers Adolph Wohling zu St. Georgi Nro. 11. hierſelbſt, 
abgeſchaͤtzt zu 1100 Zhlr., ſol dem 

Iten April 1840 Vormittags 11 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle fubhaflict werden. 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find täglich in ber Berichts « Regiftratur — 

(90.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligenflabt, 
den 16ten November 1839. Das zu Heiligenſtadt unter ben Linden sub Nro. 539 bis 541. gele⸗ 
gene, ben Erben bed Oberlieutenant von Keifenberg gehörige Haus, die Kemnotte genannt, fell, Thei⸗ 
lungehalber 

den 6ten Junius 1840 früh 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Das Haus beſteht aus einem von Sandfleins Quadern zweiſtoͤckig erbauten — 
99 Fuß lang, 44 Fuß tief, mit einem Saale, 11 heigbaren Zimmern, 5 Kammern, zwei Küchen, 
Speiſekammern, Kellern; einem Nebengebäude, 81 Fuß ang, 22 Fuß tief, mit 4 Stuben, 7 Kam⸗ 
men, 2 Küchen, Scheuer, Stalung, Remifen, einem Hofraum von 63 QDuabratruthen 59 Fuß 
Größe, einem Gemüfes Garten von 164 Quabdratiuthen 86 Fuß, mit einem Salon unb einem Obfl- 
und Gemäfes Garten von einem Morgen 157 Nuthen Größe außerhalb der Stadt, im welchem man 
durch eine in der Stadtmauer befindliche Thuͤr gelangt. 

Das Haus hat eine dreifache gemeinheitliche Berechtigung und ift mit allen Bubehörungen auf 
7143 Thit. 3 Sgr. 5 Pf. abgefchägt worden. 

Daffelbe dürfte ſich vorzugsweife zur Anlegung einer Fabrik eignen, 

Haze und Bedingungen innen an jedem Wochentage in der Regiſtratur eimgefehen werben. * 


(91.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heitigenfladt, 
den 18ten Januar 1840. Das dem Johannes Dieyer gehörige, zu Burgwalde an Heinrich Köhler und 
Heintich Senge beiegene Einmiethlingspaus zw 140 hir. taxirt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftcatur einzufehenden Taxo fol 

am In Mai e. — 11 Uhr 


Durgwaße ſubhaſtirt werben. Neth 


(92.) Nothwenbiger Verkauf. Königl Band» und Stadtgericht zu Sälew 
fingen. Bolgende dem Juſtrumentmachet Michael Machalett zu Schmiedefeld zugehörige Immobilim: 
a) das Wohnhaus Nro. 101. mebft Zubehör zu Schmiedefeid, auf 560 Thlr. tariıt, 
b) die Hälfte von 3 Ader 26 Gerten Wiesrod am Froſch, auf 150 Thir. tarict, 
c) ein Stud Acker, ber Koflers » Garten genannt, auf 40 Xhlr, tariet, 
aufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratut einzufehenben Lore ‚ fon 
am 15ten April 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordbentliher Gerichtsſt elle 
fubhaflirt werben. 
Alle undefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prödufion fpäs 
teſtens in dieſem Xermine zu melden. En Zu - 


(93.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht Rangenfalza, dm 
24ften Januar 1840. Das in hiefiger Stadt sub Nro. 435. beiegene Wohnhaus nebft Zubehör dee 
Gebrüder Kart Gottiob Chriftian und Johann Samuel Chriſtian Hahn, abgefhägt ohne Abzug ber im 
Zapationd s Inſtrumente befonders verzeichneten Abgaben auf 1175 Thir., zu Folge der. nebſt Hypothe ⸗ 
kenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe foll 

am 16ten Mai cc, 
an orbentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. - 
Zugleich wird bemerkt, daß bes nach umferer, im Öffentlichen Anzeiger zum Sten Stüͤck⸗ diefes 
Amteblatts auf den 80ſten März c, zum Verkaufe des obigen Haufes anftehende Termin aufgehoben 
mworben if, * 


”(9%.) Muͤhlenveraͤnderung. Der Papierfabtikant H. J. C. Hertel zu Meifer beabſich⸗ 
tigt ſeine, an der Unſtrut unterhalb des Dorfes Reiſet belegene und mit 8 oberſchlaͤchtigen Wafferrädern 
verſehene Popiermuͤhle in eine Oel⸗, Mahl: und Schneidemuͤhle umzuwandeln. 

Dieſem zufolge werden daher die benachbatten Muͤhlenberechtigten und andere, welchen durch 
dieſe Veränderung Schaden erwachſen koͤnnte, hlerdurch aufgefordert: ihre etwaigen Einwendungen binnen 
einer achtwoͤchentlichen Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bey dem unterzeichneten 
Landtaths amte anzumelden, widrigenfalls nad; Ablauf dieſer Friſt für den ıc. Hertel der landespolizeiliche 
Conſens zur Ausführung feines Vorhabens nachgeſucht werden wird. 

Muͤhlhauſen den 22ten Januar 1840. 


Das Koͤnigl. Landraths⸗ Amt. 





Amtsblatt 
königlichen Regierung zu Erfurt. 
St 7. 


Erfurt, ben löten Februar 1840, 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Seine Majeftät der König haben zur Herftellung des durch einen unvorz Nro, 41. 
bergefehenen Unglüdsfall im Jahre 1838 eingeftürgten Theils der evangelifhen Evangeliſche 
Barfüßer» Kirche zu Erfurt, eines ber ehrwuͤrdigſten und auögezeichnetften Denk Kirchen» und 
male der mittelalterlihen Baufunft, eine allgemeine evangelifche Kirchen» und Dans» Col- 
Haus -Gollecte mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 16ten December v. J. 4a . 
zu bewilligen geruht. Demgemäß fordern wie bie betreffenden Herren Landräthe eheitweife 
und Superintendenten auf, das Abhalten biefer Collecte im naͤchſtfolgenden Mo: eingeftärzten 
nate zu veranlaffen, die eingehenden Gelder an die hieſige Regierungs- Haupts Barfüßers 
Kaffe, das Berzeihniß berfelben nach Gemeinden aber an uns einzufenden. Kirche zu - 

Erfurt, den Atem Bebruar 1840. 4 : _ Ofen, 


Könige. Preußiſche Regierung 875.4. 2. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


- Bei. unferm Depofitorio werben die Depofitalgefchäfte wöchentlich Mitt: Nro. 42, . 

wochs Vormittags durch die Depofital » Kommiffion , beftehend aus den ‚Herren : Depofitarien 
. Der » Landes » Gerichtö - Affeffor Langerhannß, als erftem Eurator, bei dem 

Sngroffator und Regiftrator Schüttendübe, als zweitem Curator, koͤnigl. Sand» 


Salarien » Kaffen« Rendant und Actuar Beyer, ald Rendant, — 


beſorgt, und es können Geld » Einzahlungen, To wie Ablieferungen ſolcher Gegene Weißenſee. 
ſtaͤnde/ welche · ald depositum genommen werden ſollen, nur am jene drei Be 
amte gültigerweife geſchehen. 
— 7 In 


Nro, 43, 


Nro. 44. 
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Sn der Regel muͤſſen aber dergleichen Gelder ꝛc. vor ber Ablieferung 
erſt zur Depoſition offerirt werden, damit den Depoſitarien das — 


dat vorher ertheilt rang kann. 


Weißenſee, den 29ften Januar 1840. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


Erledigte Stellen 


Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Ermſtedt nd Gottſtedt, im Kreife Erfurt, 
über welche das Patronatreht dem Magiftrate zu Erfurt zuftcht, ift durch das 
Ableben des Paftors Friedrich Krug erledigt worden. 


Perfonalchronit der öffentlichen Behörden. 


Der Kaufmann Guftao Appelius zu Nordhaufen ift als Agent der Feuers 
verficherungögefelichaft zu Düffeldorf beftätigt worden. 

Der proviforifche Mädchen» Schullehrer und Organift ber evangelifchen 
Gemeinde Falken, im Kreife Mühlhaufen, Ernft Gebhardi, ijt definitiv anges 
fiellt worden, 

Der Clementar » Schulamts : Candidat Johann Friedrich) — iſt 
nach Beendigung ſeines Proviſoriums als Maͤdchen-Schullehrer und Organiſt 
ber evangeliſchen Gemeinde Dachwig angeſtellt worden. 

Der proviſoriſche Lehrer Friedrich Gottlob Ferdinand Steiner iſt als 
Schullehrer, Kuͤſter, Cantor und Organiſt der evangeliſchen Gemeinde Liebens 
rode, Kreiſes Nordhauſen, definitiv angeſtellt worden. 


Der Ober⸗Landes-Gerichts-Rath Hahn iſt zum Director des Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Heiligenſtadt und zum Kreis⸗Juſtiz-Rath für den Bezirk 
deſſelben ernannt. 

Die bisherigen Ober » Landes x Gerichts -Referenbarien. Hermann Plate 
und Guftav Adolph Rofentreter in Halberfiadt find zu Ober « Landes « Ge⸗ 
richto⸗Aſſeſſoren, und 

der Ober » Landes: Gerichts. Referendarius Franz Tielſch zum unbeſolde⸗ 
ten Affeffor bei dem Land» und Stadt» Gericht zu Halberftadt ernannt worden. 


Der 


ee 3: — 


Der Audeultator Otto Friedrich Alfred Emil- von Gettaberf ift nad) 
‚Dalberftadt verfcht. 

Der Hülföbote Johann Andreas Schuͤtze iſt zum Boten und Executor 
bei dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Worbis ernannt. 


Dem Gerichts: Amtmanne zu Ieffen, Oberlandeögerictö « Afefor 5 Wil⸗ 
berg iſt den 20. December pr. eine etatsmaͤßige Aſſeſſorſtelle bei dem Land und 
Stadt ⸗Gerichte zu Merfeburg, verliehen. 

Die Oberlandeögerichts: Referendarien Friedrich Ferdinand Richard Pink: 
kert und Friedrich Chriftoph Samuel Rittler in Naumburg find den Tten und 
reſp. 16ten Januar c. zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren ernannt. 

Der dafige Oberlandesgerichts- Referendar Tobias Guſtav Fuß ift ben 
27ſten Januar c. zum Kammergericht nach Berlin verſetzt. 

Der Oberlandesgerichts-Auscultator Friedrich Wilhelm Fuß ift in Folge 
ber Anftellung ald Polizei» Sekretär zu ‚Halle den Iten Januar c. aus dem 
Juſtizdienſte entlajjen. 

Der Auscultator Karl Fürbringer in Naumburg und der Audcultator 
und Land» und Stadtgerichts- Secretair Friedrich Auguſt Hübner, find den 
Ziften December pr. und 18ten Januar o. zu Referendarien befördert. 

‚ Der Bote und Gefangenwärter Auguft Schoͤnhoff bei dem Lands und 
Stadt: Gerichte zu Schleufingen ift den 28ften December pr. verftorben und ber 
Sande und Stadt Gerichts: Bote und Erefutoe Ehriftian Gottfried Baͤrwald in 
Eilenburg hat den 23ften Januar c, bie nachgeſuchte Entlaffung erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


unter dem Titel: „Achtzig auserleſene Lieber, vorzuͤglich für bie Sur Nee, 46. 
gend, mit Melodien. Zeig. In Commifjion bei 3. Schieferdecker und zu Bip- Empfehlung 
fenborf bei Zeig in ber Schulwohnung. „Preis 1 Cpr. 3 Pf, "bei Parthien in Särif. 
von wenigſtens 50 Exemplaren 1 Thlr. 20 Sgr.“ iſt eine Sammlung von 
Liedern und Melodien erfchienen, auf welde, ald nah Inhalt und Gompofition 
zus Beförderung eined edleren Vollögeſanges fehr geeignet, wir hierdurch empfeh: 
iend aufmerffam machen. 

Magdeburg, den 28ften Januar 1840. 


Königlihes Provinzial: Schul: Goltegium. 
7* In 
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- . Nro.46. In Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 2Often November 
Desgleichen. 1830 (Amtsblatt 46. Stud Nro. 270.) machen wir diejenigen, welche fih 
für die Anwendung der Chemie in den Gemwerben intereffiren, darauf aufmerfs 
fam, daß der Profeffor Dr. Schubarth eine dritte, von neuem vermehrte und 
verbefferte Auflage feines, auf Veranlaffung des Königlichen Finanz» Minifteriums 
herauögegebenen Werks: „Clemente ber technifchen m in 3 Zhln. mit 

20 Kupfertafeln veranflaltet hat. 


Obgleich diefe dritte Auflage um mehrere: Bogen Rärter, auch ſonſt noch 
beſſer ausgeſtattet iſt, als die beiden erſten —— ſo iſt doch der bisherige 
Dreis diefes Werks von 12 Thlr. beibehalten worden. - 


Bei gleichzeitiger Beſtellung von drei und mehreren Grempfaren des ganz 
zen Werks und gegen. Borausbezahlung des Betrags werben bie Koflen der 
Emballage und des Transports von bem Herausgeber getragen. 

Erfurt den ten Februar 1840. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung. 


Nro. 47. Der Oberlandes ⸗· Gerichts » Rath Baron von Nönne hat unter dems 
Desgleichen. Titel: 
bie Preußiichen Städte: Ordnungen vom 19ten November 1808 und 17ten 
März 1831 mit ihren Ergänzungen uub Erläuterungen durch Gefeggebung 
und Wiſſenſchaft, Breslau bei Aderhol; , 
ein Werk herausgegeben, welches alle die beiden Gefege ergänzenden und erläuferne 
den, und die Ausführung und Anwendung orbnenden Geſetze und Minifterials 
Beflimmungen fo vollſtaͤndig und in fo Harer vwoiffenfchaftlicher Anordnung ent⸗ 
‚ daß es allen zeitherigen Arbeiten diefer Art bei weitem vörzuziehen ift, und 
als ein fehr nuͤtzliches Hülfsmittel für alle diejenigen Behörden und Perſonen 
Betzachtet werben muß, die bei der Ausführung beider Geſetze betheiligt find- 


In Gemäßheit eines Reſcripts des Könige, Miniiteri des Innern und 

der Polizei vom 17ten d. M. machen mir auf die ermähnte Schrift befonders 

eufmerffam, und empfehlen diefelbe den Magifträten, Stadtverordneten und allem 
benfenigen, welche ſich für diefen richtigen Gegenftand interefficen. 


—— den 31ſten Januar 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Unge⸗ 


| — — 
| ungewoͤhnliche Todes⸗ und ungluͤcksfaͤlle 


Nre. 48. 
Eine Perfon Hat auf ungewöhnliche Weife das Leben eingebäßt; fünf „Biferitie 
Perfonen — ſich ſelbſt entleibt. ug | 
Feuersbrünfe — 
Zwei Feuersbruͤnſte haben ſtattgefunden, vom Monat 
1) zu Wingerode, im Kreiſe Worbis, am 15ten Januar und Jan. 1840, 
2) zu Suhl, i im Kreiſe Schleufingen, am 14ten Januar. j 





An beiden Orten brannten bie Wohnhaͤuſer, worin bad  Geuer ausge⸗ 
kommen war, nur zum Theil ab. 
Erfurt, den Iſten Bebruar 1840. 
Königl. Drau Regterung- 


Nach⸗ 


Nro. 49, 
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Nachweiſung 
der Preiſe des Getreides, des Heues, did Strohes und der Lebensmittel 
in ben Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierungs-Bezirks für den Monat 
Sanuar 1840. 


— — — a 


Haupt Marktphlaͤtze. 


a] Langen: Im Durch⸗ 











fen, falza. gen, ſchnitt. 


hlt for. pf. IThlr. ſgr. pf. IThlr. far. pf. he. for, pf. —A hlr. ſgr. pf. 
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Erfurt, den Aten Februar 1840. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 7ten Stüd 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


—. 


Erfurt, den 15ten Februar 1840. 





F Sicherheits-Polizei. 


(95.) Bandesverweifung. Der unten fignaliſirte Gerlchtsdienergehuͤlfe Friedrich" Auguft 
Diring aus Limbach iſt wegen wiſſentlichen Gebrauchs einer falfchen Meifelegitimation mit 7 Tagen 
Gefaͤngniß beſtraft, heute aus dem ae Staate RR und ihm die Ruͤckkehr bei zwei Jahr 
Zuchthaus ſtrafe unterfagt worden, 

Biegeitrüd, den Sten Februar 1840. — 
Koͤniglich Preußiſche Gerichts » Commiffion. 


Signalement. 
Vornamen: Friedrich Auguft, Zuname: Döring, Gewerbe: Gerichtsdienergehuͤlfe, Geburtsort: 
Limbach bei Chemnig, Wohnort: Netſchkau, Religion: evangeliſch, Alter: 28 Jahr, Grtoͤße: 5 Fuß 
8 Zoll, Haare: braun, lockig, Stirn: ſchmal, bedeckt, Augendraunen: braun, Augen: gtaublau, 
Naſe: propottionirt, Mund: desgleichen, Zaͤhne: gefund, Bart: ſchwaͤrzlich, Kinn: oval, Geſichtsfarbe: 
geſund, Geſichtsbildung: oval, Geſtalt; ſchlank. Beſondete Kennzeichen: eine Narbe am linken 
Boldfinger, J 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 

(96) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Erfurt. 
Das Hier im XIV. Bezirks unter Mio. 2821. belegene Haus, abgefhägt auf 1486 Thir., zu Folge 
der mebft Dopothetmfcein in ber Regiftratur einzufehenden Tape, fol 

am 12ten Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

( 97.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die in ber Melhendörfer ‚Slur gelegenen Ackergrundſtuͤckke, ale: 

7 Neo, 


‘2 
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Neo. 222, 2 Acker, Mo, 17. J Ader, Neo. 574. 1 Adler, Neo. 125. 8 Ader, Neo, 462. 
2 Ücker 
z n 
abgefhägt auf 265 Thlr., zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratut einzufehenden Taxe, 
follen 
am Sten Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Melchendotf fubhaftirt werden. 


(98.) Nothwendige Subhaftation, Rand» und Stabtgericht zu Nordhaufen, 
Das zu Elltich auf dem Mühlhofe sub Nro, 363. beiegene Hinterfattierhaus, den Ernſt Stuͤtzerſchen 
Erben gehörig und abgefhägt befage der mit bem neueſten Hypothekenſcheine in ber Regiſtratur eins 
zuſehenden Zare zu 264 Thlr. 5 Sgr., fol 

den Ziften May d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöflelte zu Ellrich fubhaflirt werden, 


(99.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Morbbaufen, 
Das den Carl Reineckefhen Erben zugehörende, zu Norbhaufen auf dem Entenpfuhle Nro. 754. bele⸗ 
gene und zu 540 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtte Haus nebft Zubehör ſoll 

am 27ſten März d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Grrichtöftelle im Rathhauſe daſelbſt anderweit öffentlich meiftbietend verkauft, und Fönnen tie Taxa⸗ 
tionsverhanblungen und ber neueſte Hypothekenſchein in der Gerichts » Regifktatur eingefehen werden. 


(100.) Nothwendiger Verkauf. Königl Lands und Stadtgeriht gu Mühk 
haufen. Das dem Philipp Hoͤppner gehörige. sub Aro, 72, zu Struth belegene Haus mit einer 
Gemeindegerechtigkeit, in ſoweit ſolche nicht fchon abgeſchrieben iſt, geſchaͤtt zu 119 Thlr., ſodann 

JAcker Land im Pfaffenflede an Benedir Richard und Lorenz Helbig, und 
3 Ader Land im Steinerwalde an Benedix und Michael Richard, taxirt zu 16 Thle., 
foRen in bem auf 
ben Sten Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im Geweindehauſe zu Struth anberaumten Termine fubhaftirt werben. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find im der: Gerichtstegiſtratur einzufehen. 


(101.) Nothwendiger Verkauf. Könige Bands und Stadtgeriht zu Muͤhl— 
haufen. Das von dem Tageloͤhner Chriftoph Fernſchild in der Johann Heinrich Genzelſchen Subha⸗ 


ſtation erſtandene Wohnhaus Nio. 64. in der Vorſtadt St. Martini bier, mit Zubehör zu 200 Thir. 
abgefhägt, fol in dem 


auf den Gten Mai 1840 fruͤh 10 Uhr 


vor 
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vor dem Herrn Suflizs Rath Schwarz am Gerichtsſtelle Hier anberaumten Termine andertweit — 
fire werben, 


Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein find in ber Gerichts » Negiftratur einzufehen, 


(102.) NMothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zw Heiligenflabt, den 
22iten Januar 1840. Die der Wittwe des Glaſers Ignatz Muͤller und deren Kinder gehörigen, in bie 
figer Flur belegenen Grundſtuͤcke: 

J Ader vor dem Hühnenfteine, an Bäder Klee und Ignatz Mäder, tarirt zu 40 The, 
15 —  bafelbft an Karl Heinemann und Ignatz Miller, taxitt zu 43 Thle, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe ſollen am 
6ten Mai c. Bormittage 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


% 


(108.) Nothwendiger —— Lands und ala zu Heiligenflabt, 
den 23ften Januar 1840. Die den Johannes Grobfliegfhen Erben gehörigen, in der Feldflur von 
Kalteneber belegenen Grundftüde, als: 

14 Adler Land am Bernteroͤder Wege, am Chriftoph Gafmann und Lorenz Gaßmann, vr zu 

17 Zoe, 

ein Prag über dem Dorfe an Michael Gundel und der Gemeinde, taxirt zu 26 Thlr., 

gufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ai am 
28ſten März e. früh 10 Uhr 
vor dem Herrn Gerihhtsrath Eichel an Gerichtsſtaͤtte fubhaflirt werden, 


(104) Nothwendiger Verkauf: Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtabt, 
den Ziften Januar 1840. Folgende, dem Johannes Römermann und beffen Ehefrau gehörige, in und 
sor Steinbach belegene Grundſtüͤcke, als: 

1) eim halbes Gerechtigkeitshaus an Hans Heintih Juͤnemann und Jakob Kurze, tariıt. zu 
281 Thlr., 
2% 3 Hufe Landes, toriet zu 484 Thlr., 
8) 14 Ader Wiefen, tarirt zu 80 Thle., 
zufoige der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſollen 
am 23ften Mai c; Vormittags 10 Uhr 
sa Steinbach fubhaftirt werben. 


(105.) Nothwendiger Verkauf. Band» und Stadtgerlcht zu Heiligenflabt, ben 
2iften Decembet 1839. Das dem Chrilſtoph Dieterich gehörige, bei Breimhagen belegen Gut, "aus 
7* einem 
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einem Gerechtigkeitshauſe nebft Mahlmuͤhle und 15 Ader Land und 2 Adler Wieſen beſtehend, anf 
2000 Thit. geſchaͤtzt, zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratus einjufehen» 
ben Zare, fol am 

22ſten Aprit Bormittage 11 Uhr 
zu Freienhagen fubhaflirt werden. 


(106) Nothwendige Subhaftation. Lande und Stadt⸗Gericht zu Trefe 
furt. Das den Caspar Häbethalfhen Minorennen gehörige, in Großburſchla am Babe eub Nro, 
195. gelegene Haus nebft Zubehör, gefhägt auf 450 Xhir., fol ben Ziften Mär d. J. Nachmittags 
1 Uhr in dee dortigen Gemieineſchenke verkauft werden. Hypothekonſchein und Taxation liegen zur Cine 
ficht bereit. 


(107.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht gu Worbio. Die 
dem Handelsmann Chriſtoph Werkmeifter zugehörigen, in und vor Breitenbach gelegenen Grunde 
fiüde, ale: | 

a) ein Wohnhaus nebſt Zubehör auf 350 Thir. und 
b) 44 Ader Land und Wirfen, auf 122 Thle. 15 Ser. 
abgeſchaͤtzt, ſollen 
den 80ſten Mai db. J. 
im Beneindehaufe zu Breitenbach fubhafliet werden. 
Aue unbekannte Realberechtigte werden zu dem Termine Bei Dermeibung ber Ptaͤcluſſou 
vorgeladen. 


(108.) Nothwendiger Verkauf. Land» und GStabtgeriht zu Borbie, Die 
dem Eifenhändter Adam Pfügenreuter und deffen Ehefrau Glare Eliſabeth gebornen Oberthuͤr, fo wie 


dem Leineweber Joſeph Pfuͤtzenteuter zu Niederorſchel zugehörigen in und vor Mide rotſchel gelegenen 
Grundſtuͤcke, als: 


a) ein Wohnhaus nebſt Zubehör auf 880 Thlr., und 
b) 303 Ader Land und Wieſen auf 1761 Thlr. abgefhägt, 
ſollen den 
ISten Juni 1840 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Niederorſchol ſubhaſtirt werden. 
Alte unbekannte Realberechtigte werden zu dern Termine bei Vetmeldung Der Pröduflen vor 
geladen. Die Zare legt im umferer Regiſtratut zur Einficht bereit, 


(109,) Rothwendiger Verkauf Land» und Stadtgeriht zu Worbie Die 
zum 
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zer Nachlaſſe des Nicolaus Seeboth gehörigen, in ber Felbflur von Breidenbach gelegenen 48 Morgen 
Acker und Wieſen, auf 64 Thir. 4 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſollen ben 
Soften Mai 1840 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Bieltenbach fubhaflirt werben, Die Taxe Liegt in unferer Megifkratur zur Eine 
ſicht bereit. 
Aue unbekannte Reafberechtigte werben zu dem Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſion mit vorgeladen. 


(110.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zw Worbis. Die 
dern Einwehner Jacob Friſche zu Teiſtungen zegehörigen im und vor Teiſtungen gelegenen Grunds 
Rüde, als: 

a) eim fechötel Gerechtigkeitshaus Nro. 43m, nibſt Zubehör, auf TO Thlt. 10 Er. und 

b) #, 3 und 3 Acer Land, zufammm auf 87 Ihr. 5 Sur, 


hist, (onen den 
ur soflen Mai: 1840 Wormittags 11 Uhr 
an iefiger Grrihtöftete ſubhaſtirt werden, 
Die Taxe liegt in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, 


rl.) Nothwendiger Verkauf. Lamb» und GStabtgeriht Suhl, den Zöffer 
Januar 1840, Folgende zur Koncuromaſſe des re sag Ludwig Schuh zu Heimihs gehoͤren⸗ 
den Immobilien : 
1) das zu Heinrichs sub Nro, 153, belegens Wohndau⸗ nebſt Zubehör, abgefchäge auf 600 Thir., 
2) ein Acer Wiefe im Pieffengrund, tarirt zu 100 Thlr., 
3) Z an 14 Acker im Pleſſengrund, taxitt zu 62 Thir. 15 Sgr., 
4) 2 Acker Land in der heiligen Land, tariet zu 60 Zple., 
6)5 * an 1 Stüuͤck Acker an 8 Acker 29 Gtt. Land, 
Jan 1 Ackerlein daſelbſt, 
4 an 2 Stück Ader daſelbſt, der ſogenannte Hölader an der Heiligenlamd, tapirt zu 170. Thit., 
5) 2 Ader Wisfe auf der oberen Aue, taxirt zu 300 Zhle,, 
T) 4 von 3 Ader Wirfe auf der obern Aue, und 
4 an 3 an 2 Ader Wieſe auf der Oberaue bei ber Kapelle, abgefhägt auf 180 Zhir., 
8) 4 Ader 35 Ruthen Land im Leutenbach, 
4 Ad 16 Ruthen Land daſelbſt, 
2 Ades It Ruthen Land daſelbſt, Albrechtſer Flur, taxirt zu 162 Thlt. 15 Sgr., 


fellen im Termine 
ben 9. Mal 1840 Vormittags 12 Utze 


in dem zu 1. gedachten Haufe in Heinrichs fubhaflits werden. 


— 


un, Aer 


Die Taxe und Realatteſte Eönnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Ale etwaige unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Prär 
elufion fpäteftens im Termine zu melden. 
(112) Nothwendiger Verkauf. Nadwerzeichnete Immobilien, ale: 
4) das unter Nro. 22. in dem Dorfe Vehra gelegene, dem Johann Wilheim Bruͤckner zuſtaͤndige 
Hinterfärtlergut nebft dazu gehöriger halben Hufe Land und 2 Ackern Wieſe, 
ingleichen 
2) das Hinterfättlergut des Johann Auguft Lange zu Vehra Nro. 3. nebſt einer Vietel Hufe 
Land und einem halben Acker Wieſe, 
ſowie 
8) eine dem ebengedachten Range in Vehraer Flur gehörige und aus 7} Adern beſtehende Vlertel⸗ 
Hufe walzendes Land, 
welche Nealitäten ohne Beruͤckſichtigung freifiger Nitterguts « Erbzinfen und fonftiger Real-Anſpruͤche 
ad 1. auf 13884 Thtr. 15 Sgr., 
ad 2. — 751 Xhir., und 
ad 8. — 500 — 
abgefäyist find, ſollen an Gerichts: Stelle zu Vehra 
den 28ten März 1840 Vormittags 11 Uhr 
fubhaftirt werben. 
Die neuſten Hypothekenſcheine uͤber dieſe Befi isumgen Liegen nebft ben Zarätiond : Verhand⸗ 
tungen in meinem Geſchaͤfts-Local allhier zur Einſicht beweit. 
Weißenſee den 21. November 1839. . 
Königl. Preuß. Kreis» Zuftiz - Rath und Land» und Stadtgerichts- Director 
als delegirter Richter. 
ERS: Wenzel 
113.) Nothwendiger Verkauf.'“ Koͤnigliche Gerichte Commiffion Tenn— 
ſtaͤdt. Die dem Maurer Johann Chriſtoph Flock in Tottleben gehörigen Grundftüde, als: 
1) das im Dorfe Tottieben unter Neo. 22. gelegene Wohnhaus nebft Garten, 
2) ein Noͤſel Land zu 24 Ader und 
8) ein Acker Robeland, 
zufolge der nebft den neueften Hypothekenſcheinen hier einzufchenden Zare abgefhägt auf refp. 
157 hir. 15 Sur. und 85 Thlt. 


feffen auf * F 
ben 19ten Mai c. Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werben, 
Mothe 


a A 


(114) Nothwendiger Verkauf... Patrimonial-Kreisgeriht zu Bleicherode, 
den 16ten December 1839. Das zu Große Werther Über dem Dorfe sub Nro, 83. belegene Anbauer⸗ 
haus ber Erben des verſtorbenen Schuhmachers Johann Gottlieb Schuſter daſelbſt, taxitt zu 106 — 


28 Sgr. 1 Pf., fol 
ben 16ten April 1840 
Nachmittags 2 Uhr in der Gemeindefchente daſelbſt fabhaflict werden, age, Hppothefenfchein und 
Kaufbebingungen find in der Regiftratur einzufehen. 
Zu diefem Termine werden zugleich die ihrem Aufenthalte nad) beiden unbekannten Ditbefiger 
Heintich Wilhelm Schuſter Som und Auguſt Schuſters Enkel des Te Gottlleb sau⸗ jur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vorgeladen. 


(115.) Nothwendiger Verlauf, Patrimonials Kreisgeriht zu Bleicherobe, 
ben Zten December 1859. Das den Erben des Gaſtwirths Samuel Friedrich Deftiger gehörige, bei 
Mülfingerode, neben der Chauffer, Marcus Garten und Pfarewiefe Neo. 66. belegene Haus nebſt Ne 
bengebäuden und Elsinem Hoftaum, tarirt zu 1242 The, fol 

den 18ten März 1840 
Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Gerichtslokal fubhaflirt werben, 
Zare und Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen. 


(116.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialsfreisgeriht zu Bleicherode, 
ben 7ten Februar 1840. Der in der Groß: Berndter Fine befegene, im hiefigen Hppothefen» Buche 
Vol. V. Nro. 177. Fol, 73. eingetragene, als ein gemeinfhaftliches Eigenthum zur Hälfte der Amts 
mann von Hagenſchen Concurs-Maſſe und zur Hälfte der Gemeinde Groß+ Berndten gehörige, nad 
Abzug der Abgaben auf 1139 Thir. 5 Sgr. Preuß, Court, gerichtlich abgefhägte Holzdiſtriet, die Hoͤl⸗ 


liethe genamnt, fe 
= den Loſten Map d. 3. 


Vormittags 10 Uhr auf biefigem Gerichtslokal ſubhaſtirt werden, Taxe, Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find in der Regiſtratur einzuſehen. R 


(117) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Clettfiedt, Das dem Hufs 
ſchmidtmeiſter Heintich Chriftopd Baͤrenklau und deſſen Ehefrau Marie Elifabeth geb. Roͤnick gehörige 
im Unterborf sub Nro, 35. belegene Wohnhaus nebſt Stall und Hoftaum, abgeſchaͤtzt auf 110 Thlr., 


ſoll auf 
den 15. May 1840 Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, Taxations⸗ Verhandlung und Hypotheken⸗ Atteſt koͤmmen in unſerer 
Regiſtratut eingeſehen werden, 


Ale unbekannten Realpraͤtendenten werden bei Vermeidung der Praͤcluſion mit vorgeladen. 
Frei⸗ 


* 


we. BE 


(118.) Sreiwilliger Verkauf Gräflich Stolberge Wernigerobfhes Juſtiz— 
Ar zu Schwarze Die der Margarethe und Chriſtoph, Geſchwiſtern Erb allpier zugehörigen 
Grundſtuͤcke, als: die Hälfte von ber Hälfte der Wieſe im Klingenbach und die Hälfte von der Hälfte 
des Ackers daſelbſt, auf 72 Thalet abgeſchaͤtzt, ſollen 


den 2oſten April 1640 
an Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 


(119) Nothwendiger Verkauf, Wagen einer gegen ben Einwohner Beirdiih Gotrlich 
Schmidt zu Mannſtedt ausgefiagten Schub fol das demfelben gehörige Wohnhaus und Zubehör, tapiet 
225 Thlr. Conv. Gelb, 

den 16:m Mai 1840 
in der Gemeindeſchenke zu Mannſtedt von Vormittags 9 Uhr Bis Nachmittage 2 Uhr vom untere 
zeichneten Suftizamte an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Dis näheren Bedingungen finden fih im den biefigen Amtsacten, fo tie in den, am Siefigen 
Amthauſe und in der Gemeindefhenke zu Mannftedt ausgehangenen Subhaflationspatenten. 
Butiſtaͤdt, am 24. Januar 1849, 


Großherzoglich S. Juſtizamt daf. 


4120.) Mühlenveränderung. Der Papierfabrilant H. J. €, Hertel zw Reiſer beabſich⸗ 
uügt feine, an der Unſttut unterhalb des Dorfes Reiſer belegene und mit 8 oberfehlächtigen Wafferrädern 
verfehene Papiermühle in eine Del», Mahl: und Schneidemuͤhle umzuwandeln. 

Dieſem zufolge werden daher bie benachbatten Muͤhlenberechtigten und andere, welchen durch 
dieſe Veraͤnderung Schaden erwachſen koͤnnte, hierdurch aufgefordert: ihre etwaigen Einwendungen binnen 
einer achtwöchentlihen Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung am gerechnet, bey dem unterzeichneten 
Landrathsamte anzumelden, widtigenfalls nach Ablauf dieſet Friſt für dem ıc. Destel ber landespolizeiliche 
Eonfens zur Ausführung feines Vorhabens nachgeſucht werden wird. 

Müpidaufen den 22ten Sanuar 1840, 


Das Königl. Randraths » Amt. 


Anzeigen. 


1219 Patentertheilung. Dem Maſchinendauer H. Ausberbec zu Ceefelb iſt unter dem 
Siften Januar 1340 ein Patent 


auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung bargeflellte Vorrichtung am ber Jaauarbmafchine, um 
9“ das 
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das Schlaffen der Kettfaͤden beim Heben der Harnifchligen zu verhindern, ohne die Anwendung 

andermeitiger Vorrichtungen zu gleichem Zweck zu beſchtaͤnken, 
fle den Zeitraum von ſechs Jahren, von obigem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie⸗ 
ectheilt worbın. 5 


(122.) Aufgebobenes Patent. Das dem Fabrikanten Jean Veyſſier in Berlin unter dem 
1m März v. 3. ertheilte Patent 
auf ein von ihm befchriebened Verfahren, farbige Harzmaffen zu mufoifchen Arbeiten barzuftellin, 
it aufgehoben worden, da die Ausführung’ binnen Der vorgefchriebenen Ftiſt micht — wor 
ben if. 


(128.) Matentertheilung. Dem Inſtrummtenmacher Gottlieb Brandt zu Breslau if 
unter dem Gtem Februar 1840 ein Patent 
auf eine durch Beſchteibung und Zeichnung nachgewieſene neue Conftrustion der Spreigen an Forte · 
piano’& 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine am gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


(124.) Derkauf einer Papiermühle nebſt Laͤnderei. Die zu Reiſer an der Unftrut, 
eine Stunde von Mühihaufen belegene neuerbaute Papiermühle, welche fi) auch zur Anlage jedes andern 
Waſſerkraft erforderaden Fabrik⸗ oder Muͤhlengeſchaͤfts vorzüglich eignet, mit Wohn» und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, melde mit 6000 The, in der Beustkaffe verfüchert‘ fichen, einem 9 Ader haltenden Grass 
und Gemüfegarten, 67 Ader dazu gehörigen fruchtbaren Feidiande und nicht umbedeutender Holznutzung, 
ſoll, —— halber, unter ſehr guͤnſtigen Bedingungen oͤffentlich an den Meiſtbietenden in 
dem auf den Sten Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten, U 
firaße Nro. 660., anberaumten Zermine verkauft werden, 

Die nähern VBodingungen liegen zur Einfiht, refp. Mittheilung auf feankirte Anfragen ent; 
aud Kann, falls ein annehmliches Gebot erfolgt, ber Kauf fofort umd noch vor dem Termine aus freier 
Hand geſchloſſen werben. 

Muͤhlhauſen in Th., den 2äſten Januar 1840. 

Der König, ae und Notär. 


Harte 


(125.) Verfteigerung von fettem Rindvieh. Auf dem großherzogl. fächfifch s weimari⸗ 
ſchen — Moͤnchpfiffel bei Aliſtedt, ſollen 
den Achtzehnten März m. c. 
von früh 10 uhr an, 30 Stuͤck, nach Befinden auch er ſtarkes, fettes u die Auswahl 
nr 


a, 
unter dem bafelbft beftchenden Maſtvleh, gegen baazı Bablung in Preuß. Cour. ober in Lonisd’ord zu 
5; Tpir. meiſtbietend verſteigert werden. 
Gegen ein woͤchentliches Futtergeld vom Stuͤck 1 Thle. 8 Gr. kann — Vieh: noch 
8 Wochen im gleichen Futter ſtehen bleiben. | 
Nähere Bedingungen follen im Verfteigerumgstermine bekannt gemacht werden. 
Kammergut Möncpfiffel bei Anftede, dem 6ten Februar 1840, | 
©. 8. 6Ge b fer 
(126) BVerſiche rungen gegen Hagelfhaben. Hierdurch bie ergebeme. Anzeige, daß mich 
das Directorium ber Geſellſchaft zur gegenfeitigen Dagel» Schäden » Vergütung in Leipzig mit der Agen⸗ 
tur beauftragt, und dadurch ben Hersen Oekonomen biefiger Gegend nähere Gelegenheit bargeboten, bier 
ſem Snftitute fih anfchließen und WVerfiherumgs » Anträge bei mir einreichen zu koͤnnen. 
Die Statuten, welche das Weitere beſagen, find von mir zu haben; auch bin ich gem bereit, 


jede deßfallſige wuͤnſchenswerthe Auskunft, auf portofreien Briefen zu ertheilm. 
Muͤhlhauſen. 


% R. Blach ſtein— 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 8. 


Erfurt, den 29ften Februar 1840. 














Minifterielle Bekanntmahung. 


Um bie Mifverftändniffe zu befeitigen, welche ſich in Vetreff der Anwens Nro. 50. 
bung und Stempelung von Zulls Gewichten ergeben haben, wird hierdurdy dar- Gebrauch der 
anf aufmerffam gemacht, daß der Gebraudy der Zoll-Gewichte, nach Inhalt der Zollgewichte. 
Verordnung vom 31ſten Detober v. J., ſich lediglich auf die Behufs der Erhe— 
bung und Gontrolirung der Ein», Aus- und Durdigangs » Abgaben vorkommen: 
den amtlichen Verwiegungen befchränft, und daß dergleichen Gewichte nur für 
bie Zoll«e und Steuer: Nemter, nicht aber für fonftige Bchörden oder für Prise 
vate Prrfonen geftempelt werden dürfen. 

Dev Gebraud) und Beſitz von Zoll: Gewichten ft daher, mit Ausnahme 
ber Zoll: und Steuer = Hemter und der Cichyungs » Behörden, allen denjenigen 
Behörden und Privat: Perfonen, welhe nach $J. 12. 13. der Maaß- und Gee 
widyts » Ordnung vom 16ten Mai 1816 und deren Erläuterungen und Grgäns 
zungen nur geftempelte Gewichte gebrauchen und befigen dürfen, bei Verrreidung 
der darin beflimmten Strafen überall nicht geftattet;, auch dürfen bergleichen Ge⸗ 
wichte nicht zum Verkaufe feil gehalten werden. 

Soweit in einzelnen Fuͤllen und auf Grund beſonderer Rechtsverhaͤltniſſe 
einem Andern, als der Steuer-Verwaltung, obllegt, die zu allen oder gewiffen 
amtlichen Werwiegungen nöthigen Geräthfchaften zu halten, wird das betreffende 
Haupt » Zoll » oder Haupt: Steuer: Amt die Anfhaffung und Etempelung der 
erforderlichen Zollgewichte auf Koften des Verpflichteten beforgen laffen, aud) die 
Gewichte felbft, fo weit nöthig, in amtlichen Verwahrſam halten. 

Die vorfchriftemäßige Deklaration ber zur Berzollung oder Verſendung 
anzumeldenden Waaren rad) dem Zollgewichte ift mittelft Reduction des Preußi⸗ 

8 ſchen 
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ſchen oder ſonſtigen Gewichtes auf Zollgewicht nach dem in der Verordnung vom 
31ſten October v. I. beſtimmten Verhaͤltniſſe zu bewerkſtelligen, zu welchem Bes 
hufe die von dem Rechnungs-Rathe Neiſch herausgegebenen „Rechnungs-Ta— 
feln für die Zoll⸗Erhebungs-Stellen, nebſt Gewichts und Maaß-Vergleichungs⸗ 
Zafeln zu allgemeinerem Gebraudy” merden benußt werden können. 
Berlin, den 13ten Februar 1840. 
Der Finanz-Minifter, 
G.af von Awensleben. 


Betfanntmadung. 


Nro. tl. Der Nittergutöbefiger und Hauptmann a. D. Herr Krug von Nidda 
Belobung. auf Gatterſtaͤdt (bei Querfurt) hat für den Fall feines Todes feine ſchoͤne und 
reichhaltige Sammlung vaterländifcher Atterthümer dem zu Halle beſtehenden 
Thuͤringiſch⸗ Saͤchſiſchen Bereine zum Geſchenk gemacht, was hierdurd mit dem 
Wunſche zur Öffentlichen Senntniß gebracht wird, daß eine fo rühmliche Freige- 
bigkeit zu Gunften eines vaterländifchen gemeinnägigen JInſtituts vecht viele Nach⸗ 
ahmer fi.den möge. 
Magdeburg, den 18ten Februar 1840. 
- Der Dber: Präfident der Provinz; Sadfen. 
Graf zu Stolberg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 
Nro, 52. 


Realſchule in zur Öffentlichen. Kenntniß, daß der Realichute dafeldft die Befugniß zufteht, 
Nordhaufen. Entlaffungs» Prüfungen unter dem Vorſitz eines König. Commiffarius zu halten, 
8356. A. 2. in deren Folge den mit dem Zeuguiſſe der Reife verfehenen Schuͤlern die biöher 
an den Beſuch der oberen Klaffen der Gymnaſien geknüpfte Berechtigung zum 
Eintritt in den einjährigen feeimgilligen Militairdienſt und reſp. Lie Befähigung 
zum. Eintritt in das Poft-, Forts und Baufach und in die Bureaux der Pros 

vinzial: Behörden zugeſtanden mir, 

Erfurt, den 12%ten Februar 1840. 
Königl, Preuß. Regierung. 


— 





Ders 


Auf ben Antrag des Magiflrats zu Nordhamfen bringen wir hierdurch 


— — — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die frühere Allerhöchſte Beſtmmung vom Nro. 53. 
Aten Juli 1826, in Betreff der Zulaffung auslaͤndiſcher Gandidaten zu den Prü- Ausſchluß der 
fungen wegen Grlangung eined evangelifhen Pfarramts im Inlande, durch Der auslaͤndiſchen 
fehl vom 7ten December v. I. aufzuheben ſich bewogen gefunden, wonach mit- Candidaten 
bin, Allerhoͤchſter Beflimmung gemäß, von jeht ab gar feine ausländifche Gan« der Theelogie 
didaten der Theologie zu den theologiſchen Prüfungen im Inlande mehr zu Don ben u 


laſſen find. Es wird foldyes hierdurch zur Öffentlicdyen Kenntniß gebracht. — 
Magdeburg, den 8ten Februar 1840, Zulande. 


Königlihes Confiftorium der Provinz Sadfen. 


Sm Jahre 1839 haben von ben im Departement ded unterzeichneten Nro. 54. 
Oberlandesgerichts angeſtellten Schiedsmaͤnnern die Herrn Belobung der 


Bartels in Aſchersleben von 317 Sachen 279, Thätigteit eis 
Göring — — — 262 — 262, niger Schiede⸗ 
Feldhuͤgel in Sachſa — 170 — 123, männer pre 
Polstorf in Bolftamdhaufen 219 — 150, 1839. 
Voigt in Croppenſted — 123° — 102, 


durch Vergleich beſeitigt, welches als Anerkenntniß ihrer erfolgreichen Tätigkeit 
hierdurdy befannt gemacht wird. 
Halberftadt, den Gten Februar 1840. 
Königl. Preuß. Dbers Landes: Gericht. 


Mit dem Gintritte des neum Zolltarifs für die Jahre 184/42 findet die Niro, 55. 
der Eingangsabgabe von denjenigen Poſtſtuͤcken, welche der Derzoflung Whaarenver⸗ 
nad) dem hoͤchſten Sage unterliegen, nicht mehr nad) dem in meiner Bekannte ghr mit der 
— vom 15ten April 1834 (Amtsblatt vom Jahre 1834 Stuͤck 18. Poſt. 
Nro. 122.) im $. 11. angegebenen, fondern nad dem jet gültigen hoͤchſten 
Zariffoge ftatt, alfo: 
a) bei Ftüffigkeiten nad) bem Sage von 8 Zylr. für den Zollcentner brutto, 
b) bei anderen Grgenftänden nach dem Gage von 110 Zhlr. für den Zolle 
centner, unter Anmendung eines Tharaſatzes von 22 Pfd. für Kiflen und 
yon 13 Po. für Ballen. 
Dieſes wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Erfurt, den Iten Februar 1840. 
Der GeneratsInfpector bes thüringfhen Zoll— und 
Dandelövereind, 
von Brandt, 


Perſo⸗ 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


-Nro. 56. Der Kaufmann Auguft Möller zu Erfurt ift als Agent der Rheinpreus 
ßiſchen Feuer: Berfiherungs - Gefellfchaft zu Düffedorf beſtaͤtigt worden, 
Der Apothefer Ludwig Auguſt Kerft zu Bleicherode iſt als Agent der 
Rheinpreußiſchen Feuer: Berfierungs = Geſellſchaft zu Düſſeldorf von uns beftäs 
tigt worden. 
Der ihrer Ernft Ludwig Ferdinand Lange ans Roͤhrenſee ift ald Lehrer 
an den evangeliichen Stadtfchulen in Suhl angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 51. Im Verlage von Ferdinand Efmann zu Minden ift unter dem Titel: 

Gnpfehtung „Das Wiffenewerthefie aus der Brandenburgiſch- Pteußiſchen Geſchichte für den 

east Stift. 3 preufi fhen Sandmann und die erften Klaffen der Landſchulen aller Religions⸗ 

„Verwandten. Dargeſtellt von Fr. Vormbaum. 1840,“ ein kteines Werk erſchie— 

nen, auf weiches, als ein für Landſchulen und Landleute ſehr zwedmäßiges und 

fih auch durd einen chriſtlich gemüthlidhen Ton befonderd empfehlendes Buͤchel⸗ 

chen, wir hierdurch aufmerffam machen. Der Preis deſſelben beträgt im ges 

woͤhnlichen Buchhandel pro Eremplar WSgr., bei directen Beflellungen 

für ein. einzelnes Erempfar::t 1/2 Sgr., für 50 — 60 Gremplare a Stüd 

1 'fı Sgr., und bei Beftellungen von 200 — 300 Gremplaren das Stüd nur 

1 Sgr., fo das deffen Anfchaffung, namentlid) bei Vereinigung mehrerer Ge 

meinden, ohne cin erhebliches Opfer möglich ift. 
rs den Atın Februar 1840, 

Söniglides Provinzial: Edul: Collegium. 


rn 


(‚Hierbei cin Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum Sten Stuͤck | u 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 29ften Februar 1840. 








Sicherheits: Polizet 


(151.) Stedbtief. Am 1Ttm b. Mes. Morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr hat ein fremder 
unbefannter Mann, der fih für den Beiboten Schmidt des hiefigen Landraths ausgegeben, dem Ein: 
mohner Johann Karl Vogt zu Kuͤllſtedt nach Ablockung von 15 Sqgr. Koften, welche angeblich durch die 
Reklamation feines bei der Könige. Garde dienenden Sohnes bei hiefigem Koͤnigl. Landraths » Amte 
erwachſen, auch noch feinen, im vorigen Jahre vom Magiftrate zu Weißenfels für das Inland auf die 
Dauer eines. Jahres aus geſtellten Reiſepaß unter dem Vorgeben an fi zu bringen gewußt, daß er für 
beffen Protongation bei unterzeichneter Amtöftelle forgen wolle, 

Indem nun hiermit auf diefen Betruͤger, der nicht weiter bezeichnet werden kann, als daß er 
etwa 5 Fuß groß, ſchwarze Haare, podennarbig und auf der einen Wade eine bebrutende Vernarbung 
sehabt, ſo wie mit einem dunkelblauen Tuchrock mit uͤberſponnenen Knöpfen und einer Tuchmüge mit 
Schirm bekleidet geweſen fey, hierducch aufmerkfam gemacht: wird, ergeht an ſaͤmmtliche Potizels Bes 
hoͤrden zugleich das ergebene Erſuchen: auf diefen Menfchen, ber ſich wahrſcheinlich mit dem vorerwaͤhn⸗ 
tem Reiſepaſſe betreten laſſen dürfte, ein wachſames Auge zu haben, in Betretungsfalle anzubalten und 
darüber : wie er zum Beſitze des fraglichen Paſſes gefommen, zu vernehmen, hiernaͤchſt aber feine Aus, 
laſſung, verfehen mit feiner Handfchrift, die wenigſtens in einigen Zeiten beſtehen muß, anher gelan⸗ 
gen zu laſſen, inzwiſchen aber, bis von hier aus weltere Erklaͤtung eingegangen, in gefaͤnglicher Haft 
zu behalten. 

Muͤhlhauſen, den 20ften Februar 1840. 
Das Königl, Landraths⸗ Amt. 
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— — offentlicher Behorden 


(152.) Aufforderung zur Ableiſtung der Milltairpflicht. Der Mültalrpflichtige 
Fciedrich Herbing aus Gtoßbodungen, im Kreiſe Worbis, geboren am Gten Januar 1817, welcher im 
den Erſatzterminen 1887, 1838 und 1839 nicht etſchlenen iſt und von dem nicht bekannt iſt, daß «er 
der Militairpflicht irgendwo genuͤgt habe, wird hiermit aufgefordert, ſich ſofort dei dem Landrathe des 
Kreiſes, oder ſpaͤteſtens in dem naͤchſten Erſatz⸗ Aushebungs » Termine vor der Königl. Departement®s 
Erfag »Gommiffion zu geftellen, widrigenfalls gegen ihn alt — — — das 
gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird, : 

Erfurt, dem 17ten Februar 1840. | 
| | Königlich Preußifche Regierung. 


( 153.) Aufforderung unbekannter Eigenthämer Es find hier vom beruͤchtigten 
Menfchen 
2) ein grauer Zucmantıl verfegt, 2) mehrere Stride verkauft und bei ihnen noch 8) a. ein Paar 
Schuhe, b. zwei Paar Kamaſchen, o. drei wollene Gtriugfe, d . ein Sell, nebſt e, einem Sade, 
in Befchlag genommen worden. 
Geſchehener Ermittelung zufolge follen biefe Gegnßinte bier einem fremben —— deſſen 
Mame nicht angegeben worden, geſtohlen ſeyn. 
Mir fordern denſelben hiermit auf, ſich bat feiner etwaigen Durchteiſe hier, * bei ſeiner Be 
vichtöbehörde zu melden und über den gefhehenen Dubpat ſ fig vernehmen zu laſſen. 
BIER, den 12ten Bebruar 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(154.) Edietal⸗Citation. Nachbenannte Abweſende: 

1) Johann Nikolaus Texel, geboren zu Ziegentuͤck am 27. September 1741, außerehelicher Sohn 
dee am Iten October 1771 geſtorbenen Chriſtiane Spbille Penzel nachher verehelichten Mus 
ketier Goͤtze (er bat fih als Maurer von Ziegenrück nach Vromberg gewendet und von dort 
am 17. Juli 1792 bie legte Rachticht von ſich gegeben); 

2) Paul Philipp Wuͤſtemann, geboren zu Erfurt am- 16. December 1799, Sohn des verſtor⸗ 
benen Bürgers Johann Chriftopp Wuͤſtemann (er ift noch während feiner Minderjaͤhrigkelt 
in die Fremde gegangen und bat ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalt teine Nachricht 
gegeben ); 

” — Jacob Gottſchalk, geboren zu — am 11. Mai 1782, Sohn bes — Nacht 

waͤchters 


4. 
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waãchters Johann Adam Gottſchalk (er ſoll auf die Wanderſchaft gegangen fein und dor unge 

‚2.2: führe 84 bis 86 Jahren bie letzte Nachricht von fich gegeben habe); 

4) Johann. Jacob. Führer, geboren 'zu Elxleben am 31. Juli 1762, Sohn des bortigen Ein 
wohners Paul Führer (er ſoll im Sabre 1790 als Handwerksgefelle nach Rußland gegangen 
fein, und bat feitbem :von feinem: Leben und Aufenthalte eine nn gegeben); 

5) Ehrtiſtoph Schollmeyer, 

+ 6) Ehriſtoph Joſeph Anton Scholmeyer, Söhne bes Johann Heintich Schollmeyer, geboren zu 
Wachſtaͤdt, im Kreiſe Muͤhlhauſen, der erſte am 10. April 1770, der zweite am 18ten Juni 
4774 (fie find im Jahr 1792 unter das Mainzer Militair gekommen und haben ſeitdem 
von ihrem Leben und Aufenhalte michts hören laffen ) ; 

1) Johann Friedrich Bindel, geboren zu Erfurt am 19, October 1785, Sohn bes. dafigen Zeugs 
machers Johann Etnſt Biadel (er hat fi) im ſeinem Löten oder 16ten Lebensjahr von Erfurt 
entfernt und im Jahre 1818 von Havannah aus, bie legte Nachricht von ſich gegeben ); 

8) Johann, Mathias Strauß, geboren zu Walſchleben am 10, September 1766, Sohn des ver 

ſtotbenen dortigen Einwohners Johann Heinrich Strauß (er ſoll ſchon in ſeinem ſiebenten 

"ch Rebensjahre abhanden gefommen , andern Nachrichten zu Folge aber vor faſt 60 Jahren unter 
die Raiferlich Oeſtteichiſchen Soldaten gegangen, mit dem General Laudon in den Zürkenfrieg. 
gegangen fein und feit mehr als 40 bis 50 Jahren von „feinem Leden und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben haben ); 

9 Johann Emft Wilhelm Hering, geboren zu Ziegentuͤck im November 1770, Sohn des Schmidt 
meifters Johann Chriftoph Dering (er iſt im ‚Jahre 1794 nad) Mainz gegangen und bat ſeit⸗ 
dem von feinem. Reben, und Aufenthalte Beine Nachricht gegeben); 

10) Jehann Werner Walther, geboren zu Erfurt am 23. März 1800, Sohn bes Webers Sa⸗ 
muel Walther (er ift-am.6, November 1818 auf bie Manderfchaft gegangen und: hat zuleht 
unterm 20. Zuni 1825 von Reſchitza in Ungarn m. f ſeitden⸗ aber von ſeinem Leben 
und Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben); . 

41) Chriftine Marie Reinftein, geboren zu Erfurt am 5, Mi, 1805, Tochter des Musketirs 
Johann CEhriſtian Reinſtein (fie hat ſeit länger als 10 Jahren nach ihrer am 5. März 1829 
‚eingetretenen Großjaͤhrigkelt von ihrem Leben und Aufenthalte feine Nachricht gegeben ) ; 

12) Shriftian Ludwig Schneider, geboren zu Sachſenburg am 9. Auguſt 1776, Sohn des daſigen 
Schulmeiſters Friedtich Ehrhardt Schneider (er ſoll am 10. Aprit 1792 nah Oſtindien ges 
gangen fein und nach einer unbeftimmten Nachricht zu Colomibo auf der Inſtl Eeylon leben, 
bat jedoch feit ber angegebenen Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben); 


* 


10 * werben 


a, Be 


werben auf Antrag ihrer Werwandten, beziehumgsmelfe Abweſenheits⸗ Ruratoren, ſammt thren etwa 
zuchdgelaffeten unbefannten Erben und Erbnehmern, unter welchen. die Erben des ıc. Texel ad 1., 
deffen Ehefrau Anna Eliſabeth gebome Sickel und deren zwei Kinder, mamentlih aufgerufen werden, 
hierdurch Öffentlich dorgeladen, ſich vor ober Tpäteftms in dem auf 
ben 9. September 1840 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrm Land» und Stadtgerichts-Rath Lozzen an biefiger Gerichtaſtell⸗ anberaum· 
ten Termine perſoͤnlich oder durch einem zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu bie Herrn Juſtiz-Com⸗ 
miſſatien Schmeißer und Dr. Windmuͤller vorgeſchlagen werden, zu melden, fonft aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie, die Abmwefenden, für todt erklärt werden und das von ihnen zurädgelaffene Vermögen unter 
Ausfchliefung ber unbefannten Erben oder Erbnehmer den ſich legitimirenden Verwandten und in deren 
Ermangelung dem Königlichen Fiscus uͤbereignet werben wird, 

Erfurt, ben 5. November 1839. 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgeticht. 


(155) Abhaltung eines Termine Der zum Verkauf ber Schmidtſchen Ackergrund⸗ 
flüde auf ben Aten Juni diefes Jahres Vormittags 11 Uhr angefegte Termin wird nicht, wie früher 
bekannt gemacht wurde, am Gerichtöftele, fonden in der Schenke zu Möbisburg er 
ten werben. 

Erfurt, dem 11ten Februar 1840. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(156) Nothwendiger Berkauf Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das zu Gubersleben sub Nro. 85. belegene Hinterſattlerwerk und 5 Ader Landes auf dem Kammer 
forfte in Ellticher Flur belegen, den Erben bes Schneiders Karl Sonderhoff zugehörig, tarirt befage 
ber mit dem meueflen Öppothefenfcheine und den Kaufbedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Zarationsverhandlungen auf 769 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., follen 

_ ben 16ten Aptil 1840 Vormittags 11 Uhr 
in ber Koͤhlerſchen Schenke zu Gudersieben ſubhaſtirt werden. 


(157.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgerlcht zu Heiligenſtadt, 
ben 10ten December 1889. Das dem Joſeph Wedekind zu Guͤnterode gehörige, dafelbft sub Nr. 87. 
beiegene Gerechtigkeltshaus zu 537 The. tariet, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe fol am 


Alten Aprit 1840 Vormittags 11 Uhr 
zu Guͤnterode ſubhaſtirt werden, 


; Roth⸗ 
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(158.) Nothwendiger Verkauf. Land» umd Stadtgericht zu Heiligen» 
Rabe, den 1Oten December 1839, Die dem Wundarzt Nikolaut Rautenſtrauch und der verehelichten 
Heinrich Parlasky geb. Rautenſtrauch gehörigen, bier und in biefiger Flur belegenen Srundfiüde, als: 

1) ein Kothhans sub Nro, 203. auf 826 Thir, 25 Sgr. gefchägt, 

2) 1 Ader Bond an Witwe Jodocus Kaufhold in der Wiefentänderei im Exbethale, zu SO * 

geſchaͤtzt, 
pifolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Tore ſollen am 
SOten März 1840 früh 11 Uhr 

am Gerichtsftele fubhaflirt werden. = 

(159.3) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligenflabt, 
den 10ten Februar 1840. Folgende dem Salomon Hottenrott gehörige, in der Feldflur von Über 
belegene Grundftüde, als: . 

4) 4 Hufe Gräningsland , taxitt zu 240 Zhlr., 

4 — — — — 15 — 

8) 43 — Koehrland, — — 95 — 
vafolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 80ſten Mai Vormittags 11 Uhr 
am Gerichteſtaͤtte fubhaflirt werben. 

(160.) . Nothwendiger Berkauf. Lands und Stadt» Beriht zu Worbis. Zum 
Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des ideellen 7ten Anthells des Eriminal ⸗Actuarius Hartleb zu Wit 
tenberg am dem hierſelbſt sub Nro. 5, zwifchen Senge und Morick gelegenen Haufe nebſt Zubehör und 
an mehreren im der hleſigen Flur gelegenen Grundſtuͤcken, welche zuſammen auf 3516 She, abgeſchaͤtzt 


iſt ein Termin auf ben 
a | Aten Aprit 1840 Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtöfkelle zu Stabt- Worbis angefest. 
Ale unbefannte Realberechtigte werben dazu bei Vermeidung ber Präcufion vorgelabem. - 

(161.) Nothwendiger Verkauf. Band» und Stadbt-Geriht zu Worbis. Die 
dem Leinwebher Johannes Kullmann zu Beinefolde zugehörigen, in und vor Leinefelde gelegenen Grumds 
flüde, als: 

a) ein. Gerechtigkeitshaus No. 98. nebſt Be auf 215 Thlr., und 

b) 53 Ader Land, ein Platz Land und „, Ader Wieſe, auf 15 Thir. 
abgefhägt, ſollen den 16ten Juni 1840 Al 11 Uhr im Gemeindehauſe zu Lrinefelde ſubha⸗ 


Rirt werden, 
Die Tape legt in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit, — 
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(162) Hausverkauf. "Das ber hieſigen Stadtkaͤmmerei zuſtehende, am "Market hieſtger 
Stadt suh Nro. 468. belegene, und unter dem Namen „Stadtſchteiberei“ bekannte — ſol 
nebſt dem dazu gehörigen Stalle und Hofraume 

am bten Aptil d. J. Vormittags 10 Uhr 
an Magiftratsftelle melftbietend verfteigert werden, was etwaigen —— — betannt ge 
macht wird. 
Soͤmmerda, am 16ten Februar 1840. 


Der Magiſtrat. 

. (168.) Verpahtung. Die ben Geſchwiſtern Abt In Scheften gehörige, am Plothenbache bei 
Biegenüd gelegene Papiermuͤhle mit zugehörigen Aeckern, Wieſe, Garten und Inventarienſtuͤcken, 
ſoll auf 

ben 2ten April 1840 Vormittags 10 Uhr 
vom 2ten Mai c. ab, auf anderweite drei Jahre unter dem zeitherigen Bedingungen, und unter Bon 
behalt der Auswahl unter den Ricitanten verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen werden ſich in dieſem Termine einzufinden, aufgefordert, mit dem Be 
merken, dag fie ruͤckſichtlich ihtes Vermoͤgens und fonft, mit ben nöthigen Legitimationen verſehen 
ſein muͤſſen. — | 

Ziegentuͤck, den 18ten Februar 1840. 9 
— Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 


164) Muͤhlenveraͤnberung. Der Muͤller Karl Pabſt zu Lipprechterode beabſichtigt, bei 
ſeiner oberhalb Lipprechterode belegenen Mühle mit zwei Mahlgängen, noch eine Oelpreſſe anzulegen und 
zwar dergeſtalt, daß der eine Mahlgang mit der anzulegenden Oelpteſſe in Verbindung geſetzt und. bien 
buch ein Wechſelwerk gebildet werden fell. 

Durch die neue Anlage foll aber weber an. dem Waffertade noch an dem Wafferftande etwas 
vetaͤndert werden. 8 

Ich bringe das Vorhaben des ꝛc. Pabſt hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, 

melde ein Miberfpruchsrecht gegen. bie gedachte ‚Anlage zu haben vermeinen, hierdurdy auf, ſolches binnen 
einer Präcufivfrift von acht Wohen, vom Zage des Erſcheinens Hefe Bekanntmachung an gerechnet, 
bei mir anzumelden und gehörig auszuführen. 

Mordhaufen, den Tten Februar 1840. on, 

a 2, Koͤnigl. Preuß, Landrath. 


von Bpla. 





Anzeigen. 


ze Bi 


Anzeigen. 


(165.) Schutanzeige. In dem biefigen Königlihen Schulichrer » Seminar und der mit bemr 
felben verbundenen Präparanden» Ciaffe wird den 2öften Mai d. 5. ein neuer Curfus beginnen, 

Diejenigen, weldye an dem gedachten Tage in ba8 Seminar aufgenommen zu ‚werden wüns 
fhen, haben ſich vor dem 22ften &. DM, ſchriftlich bei mir anzumelden umd mir, nebſt ihrem Lebens» 
laufe, ihren Taufſchein und ein Schufzeugniß einzureihen und es zugleich buch ein Zeugniß der Drtds 
behörde des Wohnortes ihrer Eitern nachzuweiſen, daß fie die nöthigen Geldmittel befigen, ſich bier drei 
Fahre lang zu erhalten, worauf fie zu ber auf den 6ten und Tten April d. J. anberaumten Aufnahme 
Prüfung werden befchieden werden. 

Diejenigen, welche die hiefige Präparanden»Claffe zu befuchen wuͤnſchen, haben fi vor 
dem 15ten Aprit d. J. unter Beifügung eines Schulzeugniſſes fchriftlich bei mir anzumelden und 
ſich fodann zu der auf den 27ften Aprit c. anberaumten Aufnahme « Prüfung a 

Erfurt, dem 18ten Februar 1840, 

Sickel, Seminar » Director. 


(166.) Berſteigerung von fettem Rindvieh. Auf dem großherzogl. fächfifc; » weimati ⸗ 
ſchen Kammergute Moͤnchpfiffel bei Allſtedt, ſollen 
ben Achtzehnten Maͤrz a. c. 

von früh 10 Uhr an, 30 Stüd, nach Befinden auch mehr, ſtatkes, fettes Rindvieh, die Auswahl 
unter dem bdafelbft beftehenden Maftvich, gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. ober in Loulsd'ors zu 
54 Thit. meiftbietend verfteigert werben. 

Gegen ein woͤchentliches Futtergeld vom Stuͤck 1 Zhir. 8 Gr. Lamm erflandenes Dich noch 
8 Wochen im gleichen Futter ſtehen bleiben. 

Nähere Bedingungen follen im Verfteigerungstermine befannt gemacht werben. 

Kammergut Mönchpfiffel bei Auftedt, dem 6ten Februar 1840, 

G 8 Gebſer. 
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Amtsdlate 


koͤniglichen Regierung iu Erfurt, 


Etüd 9, 


Erfurt, den ten März 1840, 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin den 27ften v. DM. ausgegebene Ite Stud der Gefegfammlung 
enthält unter 

Meo. 2068. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 16ten Januar 1840, betreffend ben Kos 
flenanfag bei Wonjäprigkeitserfiäruugen, Entlaſſung eines Sohnes aus der väterlichen 
Gewalt und bei Regitimationen unchelicher Kinder ; 

Mio. 2069. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 16ten Januar 1840, bie Ergänzung ber 
Stempeltarifpofition« Bergleiher und die nähere Beſtimmung der für die Vergleichs⸗ 
acte der Friedensrichter in ber Rheinproving und für die Dergleichsverhandlungen der 
Schiedsmaͤnner bewilligten Stempelfreiheit betreffend; _ 

Neo. 2070. das Geſetz uͤber Famillenſchluͤſſe bei Famillen Fidelcommiffen, Famillenſtif⸗ 
tungen und Lehnen, vom 15ten Februar 1840; j 
Mro. 2071. das Geſetz, die Familien» Fideicommiffe, fidelcommiffarifhen Subftitutionen 
und $amitienftiftungen im Herzogthum Schiefien und in ber Grafſchaft Glatz betreffend, 

vom 1dten Februar 1840; J 

Nto. 2072. die Miniſterialerklaͤtung über das mit der großherzoglich heſſiſchen Regierung 
getroffene Uebereintommen, bezüglich auf die wechfelfeitige Uebernahme der Ausgewlefe- 
nen, vom 19tem Bebruar 1840. 

Erfurt, den Atın März 1840, 


Minifterielle Bekanntmachung. 

Es ift der Fall vorgelommen, daß Inhaber ſolcher amtlicher Attefte, 
beglaubigter Abſchriften oder Auszüge aus Acten und Verhandlungen, welche zu 
einem der Stempelpflichtigkeit nicht unterworfenen Gefchäfte oder Zwecke ſtempel⸗ 
frei erteilt worden find, von dieſen Urkunden zu andern, ftempelpflidhtigen Ges 
ſchaͤften Gebrauch gemacht haben, Die von ie darüber erhobenen Zweifel‘: 

wie 


Nro. 58, 


Nro. 59. 
Beftrafung 

des Miß⸗ 
braucht ſtem⸗ 


pelſteler Att⸗ · 
ſte. 


ae A: 


wie bei ber Beſtrafung der durch dieſen Mißbrauch verubten Stempel⸗ 

Contraventionen zu verfahren ſey, 
haben die unterzeichneten Miniſter veranlaßt, ſich uͤber nachſtehende Grundſaͤtze 
zu vereinigen: 

1) Ale Behoͤrden und einzelne Beamten find verpflichtet, bei der Ausſtellung 
von Atteften und bei der Ertheilung von beglaubigten Abfchriften oder Aus⸗ 
fertigungen, weldye um ihres befonderen Zweckes wegen dem fonft eintres 
tenden tarifmäßigen Stempel nicht unterliegen, in dem Xttefle, in dem 
Beglaubigungs » Vermerke oder in ber Ausfertigung felbft den Zweck bee 
flimmt zu bezeichnen, zu weldem das Atteft, die begfaubte Abfchrift oder 
bie Ausfertigung ertheitt wird. Unterlaffen fie dieß, fo werden fie für 
jeden Mißbraud verantwortlich, der mit einer foldhen Urkunde gemacht wird, 

2) Iſt eine Urkunde ohne Angabe ihres Zwecks flempelfrei ausgeftelft, beglau⸗ 

—bigt oder auögefertige worden, und wird biefelbe demnächft bei einer Be⸗ 
hoͤrde in einer ftempelpflichtigen Angelegenheit zur Begründung irgend eines 
Antrages producirt, fo hat die Behörde den fehlenden Stempelbetrag von 
dem Producenten einzuziehen und nach F. 30. des Stempelgeſetzes den Fall 
der vorgefegten Behörde des Ausftellerd zur Feflfegung der Strafe nach 
den Bellimmungen der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordte vom 28ſten October 
1836 anzuzeigen. 

3) Ift aber in der ftempelfrei ertheilten Urkunde ber die Etempelfteiheit recht 
fertigende Zweck beflimmt bezeichnet worden, und wird diefelbe dennoch zu 
einer flempelpflichtigen Angelegenheit zur Begründung irgend eines Antrags 
probucirt, ohne daß ber Inhaber die Beifügung des tarifmäßigen Stem« 
pels vorher bewirkt hat, ſo haftet derfelbe nah 8. 21. 22. des Stempel: 
gefeges nicht bloß für den Stempel, fondern verfällt auch in den vierfachen 
Betrag beffelben ald Strafe. 

Es ift von bdemfelben baher außer dem fofort zu entrichtenden farife 
mäßigen Stempelbetrage aud) die feftzufegende Strafe, fobald das Straf 
Refolut vollſtreckbar ift, einzuziehen. 

Nach den vorftchenden Beflimmungen haben fi fämmtliche Gerichts- 

und Verwaltungs» Behörden und einzelne Beamte genau zu achten. | 

Berlin, den 19ten October 1839, 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Finanz: Minifter. 
Muͤpler. Grt. v. Alvensleben. 


Bekannte 


Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Ober - Cenſur-⸗Collegio iſt auf Grund des Art. XI, Xro. 60. 
ber Genfur - Werordnung vom 18ten Detober 1819 für die nachbenannten Debitsrelaubs 
außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erfhienenen 26 Schriften, als: niß fürScife 

1) Neues franzoͤſiſches Leſebuch. Eine Auswahl franzöfifcher und deutfcher * 
Aufgaben von Caspar Hirzel, Verfaſſer der franzoͤſiſchen Grammatik, vers 
vollftändigt von Gonrad Orell. Ste verbefferte Auflage. Aarau 1838. 

Sm Verlag bei Heint. Remig. Sauerländer. Frankfurt a. M. Ioh. Das 
vid Sauerläuder. ’ 

2) Die Brantreinpeft. Cine Zrauergefhichte zur Warnung und Lehre für 
Reid) und Arm, Alt und Jung. Herauögegeben von Heine. Zſchokke. 
Karau 1837. Im Verlag bei Heinr. Remig. Sauerländer. 

3) Die Brantweinpeft. Eine Irauergefchichte zur Warnung und Lehre für 
Reich und Arm, Alt und Jung. Herauögegeben von Heinr. Zſchokke. 

Zte verbefferte und wohlfeilſte Auflage. Im Verlag von Heinr. Remigius 
Sauerländer in Aarau. 

. 4) Nouveau Diotionaire frangais- allemand ä Tusage de tout le 
monde et principalement pour des £coliers qui se servent de 
la grammaire frangaise par M, Hirzel. Premiere partie. Neues 
Deutfc) = franzoͤſiſches Schulwoͤrterbuch. Zum, Gebraud) für Anfänger, ſowie 
auch für Schüler, welchen Hirzeld franzoͤſiſche Grammatik zum Unterrichte 
dient. Zweiter Theil. Beine Theile in einem Bande, Ate verbefferte und 
vermehrte Auflage. Aarau 1838 bei ‚Heine. Remigius Sauerländer. 

5) Die drei legten Sahrhunderte der Schweizergeſchichte; mit "befonderer Ber 
ruͤckſichtizung der geilligen und religiöfen Zuftände und ber Sittengeſchichte. 
Vorleſungen, gehalten zu Bern von Dr. Heine. Gelzer, Mitglied der 
Schweizeriſchen Geſchichtſforſchenden Geſellſchaft. 2ter Band. Aarau und 
Thun, Druck und Verlag von J. J. Chriſten. 1839. 

6) Kleine Geographie fuͤr Volksſchulen. » Autoriſirt vom Koͤniglichen Rath 
des oͤffentlichen Unterrichts. Neue verbeſſerte Auflage. Strasburg, bei 
F. ©. Levrault, Zudengaffe Nro. 33. 1839. 

7) Denfübungen zum Gebrauch in Primär Schulen, gefammelt von 3.8. Reußs 
ner, Schullehrer. Strasburg bei F. ©, Levrault, Zudengaffe Nro. 33. 

1832. 


8) Morceaux choisis de litteratare allemande, avcs des notes, 
.9%* 
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et de courtes notices sur les anteurs. Publiés à lusage des 
colleges par Joseph Willm, professeur de rhetorique et de lit- 
terature au gymnase de Strasbourg. Tome premier et second, 
Ouyrage approuve et adopte par l’universite. 
Auch mit dem Zitel: 

Auserlefene Stüde ‚aus der deutſchen Litteratur, mit Anmerkungen und Fure 
zen Notizen über die angeführten Schriftfteller. Herausgegeben zum Ges 
braudy der oberen Schulen von Joſeph Willm, Prof, der Rhetorit und 
ſchoͤnen Litteratur x. Erſter und zweiter Theil. Paris, bei 5. ©. Le 
vrault und bei eben bemfelben in Strasburg 1831. 

9) Auswahl beutfcher Fabeln und Erzählungen von Leffing, Gellert, Pfeftel, 
Lichtwer ꝛc. zum Gebraudy) der oberen Schulen Frankreichs. Genehmigt 
von dem Königlichen Rath des öffentlichen Unterrichts, Paris, in der Les 
vraultfchen Buchhandlung und zu Strasburg 1832. 


Auch mit dem Titel: 
Choix de fables et de contes allemands de Lessing, Gellert, 
Pfeffel, Lichtwer etc, A l’usage des colleges de france, 


10) Dictirbud). Uebungen Über die Regeln der bdeutfchen Redhtfchreibung und 
Materialien zum Dictiven. Bon W. Schmidt und A. W. Strobel. Strass 
burg bei F. ©. Levrault. 1832, 

11) Le petit frangois, ou introduction simple et naturelle à 
l’etude de la langue frangaise; par M. Emile Otto, 

Aud) mit dem Zitel: 
Der Beine Franzofe, oder einfache und natürliche Einführung in die fran« 
zöfifhe Sprache, von Dr. Emil Otto. Paris und Strasburg, bei F. ©. 
Levrault 1837, 

12) Erinnerungen an Mofes Menbelfohn. Ueberſetzung des franzöfifchen Were 
fes von Hrn. 2. M. Cottard, ehemaligem Zögling der Normalfchule, Recs 
tor der Akademie von Straöburg, Mitglied der Ehrenlegion. Zweites 
Lefebuh für die israelitifchen Schulen. Angenommen von dern Central⸗ 
Eonfiftorium Frankreichs und der Univerfität. Strasburg bei F. G. Lee 
vrault 1832, 

13) Erfter Unterricht in der franzöfifchen Sprache, zum Gebraud) der Pris 
märfchulen des Elfaffes. Strasburg bei F. ©. Levrault 1830. 

14) Kleine franzöfifhe Eprachlehre für die Anfänger, Bon Joſeph Willm, 

Profel- 


— 47 — 


Profeſſor der franzoͤſiſchen Sprache und viteratur am Gymnaſi ĩum zu 
Strasburg. Strasburg bei F. G. Levrault 1830. 

15) Dialogues frangais et allemands. Franzoͤſiſche und deutſche Ger 
ſpraͤche. Ein Mittel, durch practiſche Anweiſung Anfängern in beiven 
Sprachen dad Sprechen zu erleichtern. 18te verbefferte Original: Auögabe. 
Genehmigt und angenommen von dem Königlichen Kath des öffentlichen 
Unterrichts. Strasburg und Paris bei F. G. &vrault 1839. 

16) Neue franzöfifche Sprachlehre für die deutfchen Volköfchulen Frankreichs 
von Joſeph Willm. 2te verbefferte Ausgabe. Strasburg bei F. ©. Les 
vrault 1831. 

17) Deutſches Lefebuch für die mittleren Klaffen der Primairfchulen des Ele 
fafles. Herausgegeben von I. Willm, Infpector der Akademie von Strade 
burg. 2te verbefferte Auflage Strasburg bei F. ©. Levrault 1838, 

18) Recueil de Fac-simile d’ecriture allemande. Sammlung von 
Zac: Simile deutfher Schrift, um das Lefen deutſcher Manuferipte und 
unleferliher Handfchriften zu erleichtern. A la Litographie de F. G. 
Levrault ä Strasbourg, 

19) Sammlung auserlefener Stüde aus ber fhönen Litteratur der Deutfchen. 
Bon Noel, Generale Infpector der Königlichen Univerfität von Frankreich, 
Ritter ıc. und Chrenfried Stöber. Erfter und zweiter Band. Paris und 
Strasburg bei 8. ©. Levrault 1827. 

20) Kleine für Kirche und Schule beftimmte Muftfide, gefammelt von 
A. M. Strobel. 3te Ausgabe. Strasburg bei F. ©. Levrault, Stein⸗ 
druder. 1829. 

21) Kurze Geſchichte und Charakteriſtik der fchönen Literatur der Deuts 
fhen. Bon Ehrenſtled Stoͤber. Paris und Strasburg bei F. G. Le— 
vrault 1826. 

22) Beſchreibung und unterſuchung bed Monostoma Bijugum. inlas 
dungsfchrift zw der am 2ten November flattfindenden Rede des zeit. Rec- 
tor magnificus ‚Herrn Prof. Dr. Fr. Filher, von Prof. Dr. Fr. Mies 
ſcher. Bafel, gebrudt bei Auguft Wieland, Univerfi tätöbuchdruder. 1838, 

23) Weihnachtögabe zum Bellen der Wafferbefhädigten in der Schweiz. 
‚Derausgegeben von A. E. Froͤhlich, 8. R. Hagenbach, 8. H. W. Wals 
Bernagel. Bafel, Drud der Schweighauferifchen Buchdruckerei 1839. 

24) Bibliothek der Neueften Weltkunde. Herausgegeben von H. Malten. 
Sahrgang 1839. Wierter Band zehnter bis zmölfter Theil. Zehnter 
Theil. Aarau 1839 bei Hein, Remig. Sauerländer, — 

) 
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25) Deutſches Afebuh von Wilh. Wacernagel. Breiter Theil, Proben ber 
deutfchen Poeſie feit dem Jahre MD. Zweite vermehrte und verbefferte Aus: 
gabe. Bafıl, Drud und Verlag der Schweighauferfchen Buchhandlung 1840. 

26) Ruinen altichrweizerifher Frömmigkeit. Aus dem Tagebuche eines greifen 
Pilgerö per pedes apostolorum. Erſtes Baͤndchen. 

Auch mit dem Zitel: 
Eitten und Sprüche der Heimath. Herausaegeben von Garl Steiger. 
&t. Gallen. Verlag von G. P. Scheitlin 1839. 
bie Erlaubniß zum Debit innerhalb. der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 20ſten Februar 1840. - 
Der Ober: Präfident der Provinz Sadfen. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Bon einzelnen verpflichteten Taxatoren bei den Ortöbehörden unferes 
Nro, 61. Verwaoltungsbezirks wird bei der Werthermittelung von Grundftücden nicht überall 
Richtige Ta⸗ Mach richtigen Grundfägen verfahren, fondern dabei meiftentheils zu fehr auf den 
gation der Zweck, zu welchem eine derartige Werthöermittelung erfolgt, geruͤckſich igt, ſo daß 
Grundſtuͤde. beifpielsweife von denfelben Taxatoren bei der Zaration eines zu fubhaftirenden, 
851. B.2. freiwillig zu verdußernden oder zu verpachtenden Grundſtuͤcks ganz andere, eine 
ı höhere Berschnung erzielende Grundfäge angewendet werden, ald wenn es fid) 
um die Beſteuerung oder Verlehnrechtung eines Grundbefißes handel. Um der 
leichtfertigen Aufnahme foihyer Taxen möglicyft entgegen zu wirken, find zwei 
Zaratoren, welche in dem Eurzen Zeitraume von wenigen Monaten den Werth 
eines und beffelben Gruntftüds zum erflenmal faft um ein Drittiheit höher als 
zum zweitenmale abgefhäßt hatten, obgleidy zwiſchenzeitlich eine Veränderung in 
ber Bonität der Grundſtuͤcke nit vorgegangen war, von uns in Ordnungsſtrafe 
genommen worden. 

Indem wir dieß zur Kenntniß des Publikums bringen, fordern wir Die 
Zaratoren auf, bei Aufftellung der Zaren von Grundftücen ſtets einerlei land⸗ 
wirthſchaſtliche Grundfäge zu befolgen, die Herren Landraͤthe und die Ortsbehoͤrden 
aber verpflichten wir, darauf zu fehen, daß jede auffallende Verſchiedenheit bei der 
Werthsbeſtimmung der Grundilüde in den Zaren felbft gehörig begründet werde. 

Erfurt, den Ziften Sebruar 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Vers 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Garnifon» Schullehrer Adami zu Potsdam laͤßt in einem von ihm Niro. 62. 
mit Öffentlicher Unterflügung errichteten Inftitut . zur ‚Herausgabe geographijcdyer, Empfehlung 
phyſikaliſcher und naturhiftorifcher Lehr «Apparate die in dem nachſtehenden Preis- der —— 
verzeihniffe aufgeführten verſchiedenen Erdgioben anfertigen. n Adami, 

Auf den Grund der und darüber gewordenen amtlichen Mittheilung und 
nad) Anficht eines Exemplars von dem vorzugsweiſe für Elementarfchulen beſtimm⸗ 
ten Relief» Globus sub a. des DVerzeichniffes fehen wir und veramlaßt, nicht nur 
im Allgemeinen auf dad Unternehmen des ıc. Adami aufmerffam zu machen, fondern 
auch den gebachten Relief» Globus, weldyer bei großer Beftigkeit und Leichtigkeit 
ale Gegenftände in ſtark ausgeprägten Zügen darflellt und viel weniger koſtet, 
als ähnliche weit unvolfommnere Lehr⸗ und Bildungomittel, den Elementar⸗ 

Schulen zur Anſchaffung zu empfehlen. 

Erfurt, den 18ten Februar 1840. 


Koͤnigl. Preuß Regierung. 


Verzeichniß. 

a) Reliefgloben von 123/4 Zoll rheinl. Durchmeſſer für Elementarſchulen, mit 
vorzuͤglich Eraftvollee Darflelung ber phyſiſchen Befchaffenheit der Erdober⸗ 
fläche in Bezug auf Hoch-, Stufen und Flachländer, ſowie der Schneegren⸗ 
zen, Meereöfirömungen u, f. w. . „0. + he — Sgr. 

b) diefelben aus frinerer Maffe nebft — und auögeführ« 
teree Malerei, auf elegantem Gef . >... 8» 15 s 

e) Stoben, 123/4 Zoll rheinl. Durchmeffer, fauber * 
mit vollſtaͤndigem mathematiſchen Nig, deutlicher Schrift 
und ansführlicher Darſtellung der phyſiſchen Beſchaffen⸗ 
heit der — für —— und —— ia 


braud) .. . . S 5 20 ⸗ 
d) dieſelben im — iufaf eigen, i at fhönem 
Geſtell . . + . “ . * 8 = mn z 


e) mathematifce Gtoben ; 1257, Zoll theint, Durhmkr, 
fauber gravirt, mit volftändigem mathematiſchen Netz, 
deutlicher Schrift, ausführlicher Darjlelung der phyſi⸗ 
ſchen Beſchaffenheit der Erdoberflähe, Horizont, mefjin« 


er 50 — 
genem Meridian, Stundenring, Hoͤhenquadrant, Com⸗ 


pas und Gebrauchsanweiſung, für den höheren geogras 
phifchen — und * — auf elegan⸗ 


tem Geſtell 12 Thlr. — Sgr. 
f) dieſelben im Sersanrut, inf eigene, en einem 
Pradtgefel . . . .. 22: 20 = 


g) Meine Erdgloben , 4 Zotl rheinl. Durchmoſſer, ſauber 

gravirt, mit vollſtaͤndigem mathematiſchen Netz und deut⸗ 

licher Schrift, im Etui... —4 Tif vs 
h) viefelben auf kleinem breifüßigen Seften . 0. hs 22 s 
i) diefelben auf Meinem Geftel mit Horizont, meffingenem 

Meridian, Stundenring, Höhenquadrant und Gebrauchs⸗ 

anweiſungg.. 0. 35 15 ⸗ 


Bemertungen 


Die sub d et f genannten Globen find fo neuer und — Arbeit, 
daß fie alles bisher Erſchienene dieſer Art übertreffen. 
Emballage wird befonders in Rechnung geftellt, und Beftellungen, ſowie 
Gelder werden portofrei erbeten. 
€. Adami et C, in Potsdam, 


Franzöfifhe Straße Nro, 14b. 





(‚Bierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
. zum 9ten Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, ben 7ten März 1340. 





Bekanntmachungen öffentlicher. Behörden, 


(167.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgerict zu Nordhauſen. Die 
den Köhterfchen Erben zugehörenden im und bei Liebenrode gelegenen Grundſtuͤcke, ale: 
a) das Haus Nto. 52. mebft Zubehör, taxitt zu 723 Thir. 25 Sgr., 
b) 15% Ader Landes auf dem Hegelochsberge, tarirt zu TO Thir., follen 
am 13ten Aprit 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor der Königlichen Gerichts» Commiffion zu Ellrich öffentlich meifibietend verkauft und koͤnnen bie 
Karationsverhandlungen und der neuefle Hypothekenſchein im der Berichts » Regiftratur eingefehen werden. 
0 Mosthaufen den Iten December 1839, 
Königl. Preuß, Land: und Stadt » Gerigt, 


(168.) Rothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhaufen. 
Das zu Bennedenftein sub Nro. 250. beiegene Wohnhaus und 6} Tagewerk Land, eine Wiefe in dor⸗ 
tiger Flur belegen, den Erben des Köhlermeifterd Andreas Stuͤtzer gehörig und abgefchägt beſage der in 
der Megiftratur mit den neueflen Hypothekenſcheinen einzufehenden Taxe auf 446 Thlt. 12 Sgt. und 


zefp. 122 Thlr., ſollen 
ben 16ten Mai 1840 Vormittags 11 Uhr 


vor Königl. Gerichts: Commifften zu Benneckenſtein an Gerichtsſtelle dafetbft ſubhaſtirt werden. 


( 169.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgeriht zu Mühl: 
haufen. Das Wohnhaus der Erben des Maͤklers Adolph Wohling zu St. Georgli Nro. 11. hierſelbſt, 
abgeſchaͤtzt zu 1100 Thlr., ſoll den 

Iren April 1840 Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find. täglich in ber Berichts » Regiſtratur einzufehen, 

(170) Nothwendiger Verkauf Lands und Stadtgeriht zu Mühlhaufen. 
Das Miteigenthum des Johannes Taſch an den ihm und feiner Ehefrau Marthe Eliſabeth geborne 

11 Hoppe 


Boppr zur Struch gehörigen, daſelbſt sul“ Nro. 49, — Wohnhauſe, F Ader Gm us ganzer. 
Gemeindegeredptigkeit, und das Ganze abgefhägt zu 130 Thlr., fol in dem aufı 
ben Töten Mai 1840 Vormittags 14 Uhr 
an Gerichtöftelle anberaumten Termine fubhaflirt. werden, 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in der Gerichtstegiſtratur einzuſehem 


ATI Nothwendiger Verkauf. Könige Lande und Stadtgericht zu Mühle 
haufen. Das dem Pofamentier Oswald Gottlieb Beutler gehörige „ bierfelbft sub. Nro.. 652.. belegene 
und zw 1110 Thlr.. abgefhägte Wohnhaus nebft Zubehör, fol in dem auf 

den 27 ften Mai o. Vormittags FL Uhr 
an Gerichtöffelle anberaumten Termine fubhaflitt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find im dee Gerichtöregiffeatun einzufehen: 


(172) Mothwendiger Verkauf. König: Land» und Stadtgeriht zu Mühte 
haufen. Das dem Franz Drößler zu Bidenriede gehörige, daſelbſt sub-Nro, 149, belegene Wohn⸗ 
haus, abgefhägt zu 210 Thlr., fol in dem auf 

den Sten Juni e, Vormittags: 11 Uhr 
im. Gemeindshaufe zu. Bickenriede anberaumten Termine fubhaflitt werden. Die Taxe und ber neueſte 
Hypothekenſchein find in der Gerichtstegiſtratut einzuſehen. 
(178.) Nothwendiger Verkauf Band» und Stadtgericht zu Mühihaufem. 
Die zum Nachlaſſe des Simon. Witt: in Langula gehörige, in: 
* Hufe und, 
wi Dufe 
beſtehende Feldlaͤnderei im; daſiger Flur, taritt zw 145 Thlr. 5 Sgr., ſoll am⸗ 


Liften Mai. cc. fruͤh 11 Uhr 
an Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Tore umd: der neueſte Hypothekenſchein find- täglich in bee Gerichts - Regiſtratut einzuſehen: 
(174) Mothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgerlcht zw Sefligenfladt, 
ben 16ten Februar 1840. Das dem. Ludwig Menge gebörige, zu Guͤnterode sub: Nro. 2B, belegene 
Gerechtigkeitshaus zu 280 Thlr. taxirt, zufolge ber nebſt Hypothebenſchein und Bedingmigen in bee: 
Regiſtrotut einzufehenden: Taxe ſoll. am: 
Lffen Juni 1840 
zu Glnterode ſubhaſtirt werden. 


(175.) Nothwendiger Verkauf Land» und Stadtgericht zu Heiligen: 
Fade, dem A9ten Febtuat 1840. Das den Chriſtian Kobertſchen Erben. gehörige, hierſelbſt ub: 


Nro,. 


Nro. 176: belegene Kothhaus zu 552 Thit. 4 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤzt, zufblge ber nobſt Hypotheken· 
ſchein und Bedingungen. in der Regiſtratur einufehenden Xare, folk 


am. SOflen. Mai: e,. 11 Uhr 
am: Berichtöftele ſubhaſtiet merbem 


t176.) Nothwendiger Verfauf Land⸗ ung Stabtgericht zu Heitigenſtadt, 
Ben: 16ten November 183%. Das zu Hriligenſtadt unter den Linden sub Nron 539 bis Sat. gele⸗ 
gene, den Erben: de& Oberlieutentant von. Keiſenbetg gehörige Haus, die Kemnotte genannt, * Theie 


ib 
tungshalber. den 6ten Junius 1840. früh 11 Uhr 


ar hieſiger Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 

Das Haus beſteht aus einem von Sandſtein⸗-Quadern zweiſtoͤckig erbauten Wohngeblude 
99 Fuß lang, 44 Fuß tief, mit eimem Saale, 11 heizbaren Zimmern, 5 Kammern, zwei Kuͤchen, 
Speifefammern, Keller; einem Nebengebäude, 31 Fuß lang, 22 Fuß tief, mit 4 Stuben, 7 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, Scheuer, Stallung, Remifen,. einem Hofraum von. 63 Quadtattuthen 59 Fuß 
Größe, einem Gemüfer Garten von 16% Quadratruthen 86 Fuß, mit einem Salon und einem Öbfl- 
und Gemdfe» Garten von einem Morgen 137 Ruthen Größe außerhalb dee Stadt, in. weldiem: mam. 
durch eine im dee Stadtmauer befindllche · Thuͤr gelangt. 

Das Haus hat eine dreifache gemeinheitliche Berechtigung und: iſt mit allem Zubehoͤrungen aufi 
1143: Thle. 3 Car: 5 Pf. abgefchägt worden; 

Daſſelbe dürfte fidy vorzugsweife zur Anlegung einer Fabrik elgnien:. 

Taxe und Bedingungen können an jedem Wochentage in ber Regiſtratut eingefehen werdeu 

(177.) Mothwendiger Verlauf. Königl.. Land» und Stadtgericht zu Schleu- 
fingen. Folgende bem Inſtrumentmacher Michael Machalett zu Schmiedefeld zugehörige Immobilien :: 
5) das Wohnhaus Nre;. 101. mebft Zubehör zu Schmiedefeld, auf 560. Thir.. tariıt, 
b) die Hälfte von:3 Ader 26 Gerten: Wiettod am Ftoſch, auf: 150. Thle.. taxitt, 
e) ein Stüd Acker, der Koflers» Garten genannt,. auf 40: Thlt. taxitt, 
zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 15ten April 1840 Vormittags 11: Uhr 
an ordentlicher Gerigtsftelle 


ſubhaſtitt werben. 
Aule unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgebottn, ſſch bei Vermeibung der. Praͤcluſiſon fpir- 


teſtens in: dieſem Termine zu: melden. 


(178.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Langenſalza, dem 
zäften Januar 1840; Das in hiefiger Stadt sub. Nro, 435, beiegene Wohnhaus nebſt Zubehör der 
Gebrüder: 


Gebruͤder Karl Gottlob Chriſfian und Johann Sammel Chriſtian Hahn, abgefhäst ohne Abzug ber Im 
Tarationd s Inftrumente befonder& verzeichneten Abgaben auf 1175 Thlt., zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden Zare ſoll 
am 16ten Mai c. 

am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird bemerkt, daß der nach umferer, im oͤffentlichen Anzeiger zum Sten Stüde biefes 
Amteblatts abgedrudten Bekanntmahung auf ben 80ſten März c. zum Verkaufe des obigen Haufes 
anftehende Zermin aufgehoben worden ifl. 


- 


179.) Nothwendige Subhpaflation. König. ——— SONNE 0 zu Dins 
geiftädet, den 18ten December 1859, Nachftehende in Kreuzeber und reſp. deffen Flur beiegene, zum 
Maclaffe des Johann Michael Nachtwey gehörige Grundftüde, als: 

a) das halbe Gerechtigkeitshaus Mio. 166. am Wittwe Börner und. Johann Seeunb, tapirt zu 
605 Xhir., 
b) das halbe Gerechtigkeitehaus Neo, 167. an Franz Nachtwey und Mikolaus Börner, taritt zu 
165 Thlr., 
€) bie Vol. 8. Fol, 348, des Hypothekenbuchs eingetragenen, zu 40 Thlt. 5 Sgr. taxirten 42 Ader 
Land Nro. 2088. 821 bis 826., 
d) der ideelle 4 Antheil des Johann Michael Nachtwey an ber zu 71 Zhle. taxirten im Hypo⸗ 
tthekenbuche Vol, 8. Fol. 350 eingetragenen J Hufe Ruftenberger Lehnland, 
©) } Ader Freiland auf ber Hart an Anfelm Gonradi, tarirt zu 5 Xhlr., 
D 7% — Gemeindelehn auf ber Koppelweide, tarirt zu 9 Thlr., 
Ey — daſelbſt an Heinrich Gonradi, tariet zu 4 Thlr. 15 Sgr., 
b) 1} — an ber Straße oder hinter dem See an Anfelm Funde, tarirt zu 10 Thlr., 
1) 3 — bafelbit an Nikol. Franke, tarirt zu 2 Thlt., 
k) 4 — daſelbſt an Valentin Hey's Erben, tarirt zu 1 Thlr. 15 Ger., 
) 3 — bafelbfi an Stephan Bais, taxitt zu 20 Thlr., ſollen 
den 10ten April ©. J. Vormittags 11 uhr 
in ber Chriſtoph Funckeſchen Schenke zu Kreuzeber verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find täglich in der Megiftratur einzuſehen. 
Die unbefannten Reatprätendenten werden bei Vermeidung des Ausſchluſſes zum Termine mit 
worgelaben. 





Amtsblatt 


königlichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 10. 


Erfurt, den 10ten Maͤrz 1840. 








Minifterielle Bekanntmachung. 


Im $. 54. der Zoll⸗Ordnung vom 23ſten Januar 1838 iſt vorbehal- Nro. 68. 
ten, den Inhalt des zu erlaſſenden beſondern Regulativs über das, bei der Aus— Auszug aus 
fertigung und Erlediging der Begleitfcheine zu beobachtende Verfahren, fo weit dem Begleit- 
das Publitum dabei betheiligt ift, auszugsweife befannt zu machen. Nachdem fein — 
ein ſolches, in ſaͤmmtlichen Staaten des Zollvereins gleichmaͤßig zur Anwendung 
Zommendes Regulativ unterm 25ſten November v. J. erlaſſen iſt, wird der nach⸗ 
folgende Auszug aus demſelben, jenem Vorbehalte gemäß, hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Berlin , den 22ften Februar 1840. J 

Der Finanz-Miniſter. 
Graf von Alvensleben. 


Yudzyug 
aus 
dem Begleitichein » Regulativ vom 25ften November 1839. 


Unter Bezugnahme auf bie, in der Zoll» Orbnung vom 23ften Ja— 
nuar 1838 88. 40 bis 53. enthaltenen gefeglihen Beftimmungen über die Be« 
gleitſchein⸗ Kontrole und in Gemäßheit des Vorbehalts $. 54. der Zoll» Ordnung, 
werben über das, bei der Ausfertigung und Erledigung der Begleitfcheine zu beob⸗ 
achtende Berfahren hiermit die folgenden nähern Vorſchriften extheilt. 

10 8. 1, 


— .52 — 


| 9. 2. 
3. Allgemeine Ber dem, in der Boll- Ordnung $$. 40 bis 53. vorgefchriebenen Bes 
u gleitfejeinverfahren kommen zunaͤchſt in Betracht: 


—— a) derjenige, welcher die Ausfertigung eines Begleitſcheins begehrt — ber Ber 
ſchein « Ertras gleit ſchein ⸗ Ertrahent — und 

ul, b) das Amt, an welches der diesfällige Antrag gerichtet wird. 

barausfolgente Durch Gewährung des letztern und durch Empfangnahme bes Begleits 


—— ſcheins von Seiten des Extrahenten werden dieſem von der Zolle Verwaltung 
gewiſſe Begänftigungen in Bezug auf zollamtliche Behandlung folder Waaren, 
von weldyen der Gingangszoll nod) nicht berichtigt ift, oder in Bezug. auf welche 
fonft noch zolfgefegliche Obliegenheiten zu erfüllen find, eingeräumt, wogegen der 
Begleitfchein: Ertrahent die, mit dergleidyen Begünfligungen geſetzlich verbundenen 
Verpflichtungen übernimmt, und wegen deren Erfüllung auf die vorgefchriebene 
Art Gewähr zu lelften hat. Diefe Verhaftung aus dem Begleitſcheine erloͤſcht 
mit ber Erledigung des Begleitſcheins, d. h. mit der amtlidyen Beſcheinigung 
auf letzterm, daß der Begleitſchein-Extrahent alle jene Verpflichtungen volljtän« 
dig erfüllt habe. 

Die Begleitfcheine find daher ſowohl für die Zoll: Verwaltung, wie für. 
den Ertrahenten höchft ‚wichtige Dokumente, und deshalb muß nicht nur bei 
Ausftellung und Erledigung derfelben überhaupt mit befonderer Vorſicht und Aufe 
merkfamkeit verfahren werden, fondern Die betreffenden Bramten haben ſich auch 
mit den dieöfälligen allgemeinen Beftimmungen der Zoll» Ordnung gehörig vers 
traut zu machen und die in gegenwärtigen Negulativ enthaltenen fpeziellen Ware 
ſchriften pünftlich wahrzunehmen. 


s $. 2, 
R. Zweck und Der Sud der Begleitſcheine iſt, nach $. 40. der Zoll: Ordnung, ent⸗ 
en —— weder 
—S—— a) den richtigen Eingang in dem‘ angemeldeten Deflimmungsorte innerhalb des 


Bollvereinögebietd oder die wirklidy erfolgte Aus oder Durchfuhr folder, 
Waaren zu ſichern, die ſich nicht in freiem Verkehr befinden, fondern auf 
welchen nody ein Zollanſpruch haftet (Begleitſchein 1), 


oder 
b) die Erhebung des, durch vollftändige Reviſion ermittelten mb feftgefteliten 
Eingangszolld von ſolchen Waaren einem andern, dazu befugten Amte gegen 
REN zu m. (Begleitfcheia U.) 
Nach. 


Nah Maafgabe diefer derfchiedenen Zwecke, find zwei, in Form und 
BWeſen verfchiedene Gattungen von Begleitfcheinen eingeführt, melche durch die 
Benennungen : „Begleitſchein 1.” und „Begleitſchein IL.“ bezeichnet — und 
deren Form aus den beiliegenden Muſtern J. und IL, erſichtlich iſt. 

§. 3. 

1) Mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des vorigen F., find demnach 
Begleitſcheine I. über Warren amözuftellen, welche ohne Entrichtung des Eins 
gangszolls 

a) bei dem Eingangsamte an ber Grenze zur weitern Abfertigung bei einem 
‚ber, nad) $. 6. dazu befugten Aemter angemeldet werden, entweder um das 
von in dem angemeldeten Beflimmungsorte den Eingangszoll zu entrichten 
oder ſolche daſelbſt niederzulegen, oder endlich dieſelben von da unmittelbar 
nach einem andern Niederlageorte zu ſenden oder wieder nach dem Auslande 
aus zuführen; oder welche 
D) von dem Grenz⸗Eingangsamte aus, gegen Erlegung des Durchgangszolls, 
nad) dem Auslande direkt durchgeführt, 
oder endlich) 
€) aud einer Niederlage oder einem Zoll = Lager (Z0Ms Ordnung $. 68.) in 
eine andere Niederlage oder in das Ausland geführt werden follen. 

Sn den unter a. und c. erwähnten Fällen ift jedoch, mit Ausnahme 
bee Abfertigung von Reiſenden, die Ertheilung eines Begleitfcheind auf Acmter 
im Innern, nad) $. 42. der Zoll» Drdnung, nur dann zuläffig, wenn der Gin- 
gangezoll von den Waaren, auf welche berfelbe begehrt wird, über brei Thaler 
(5 Fl. 15 Er.) beträgt. 


$. 4. 
2) Begleitfcheine I. dagegen werden über ſolche unverzollte, jedoch fpes 
. ziell revidirte Waaren ausgefertigt, 

welche bei dem Eingangsamte an der Grenze oder bei einem Hauptamte 
mit Niederlage, zum Verbrauch im Vereinsgebiete und zur Ueberweiſung 
des davon 5 — Eingangszolls, an ein dazu bequem belegenes 
"und, nad) $. 6., zu einer ſolchen Abfertigung befugtes Amt angemeldet 
werben. 


C. Anwendung 
beiber Gattuns 
gen ven Bes 
gleitfcheinen. 


Der Eingangszoll von den Waaren, melde auf diefe Weiſe abgefertige 


werden follen, muß jedoch, nach Vorſchrift der Zoll» Ordnung $. 91., zehn Tha⸗ 
ler (17 51. 30 &r.) oder mehr betragen... | 
2 10%  . g. 5, 


5. 5. ee 
— en Begleitfcheine dürfen in der Regel nur von Haupt: Zollämtern an det 

1) zur Aus: Grenze und von Haupt = Steuerämtern (Haupt- Zollämtern im Innern) in Or⸗ 
derung DE ten mit Niederlagsrecht auögefertigt werden. 

Neben» Zolämter und Haupt» Steuerämter (Haupt » Zollämter im Ine 
nern) in Orten ohne Niederlagsrecht müffen hierzu vom Finanz - Minifterium 
ausdruͤcklich ermächtigt fein. In welchen Fällen Haupt: Steuerämter ( Haupte 
Zollaͤmter im Innern) in Orten ohne Niederlagsrecht zur Begleitfchein = Huss 
fertigung ausnahmöweife befugt find, ift im S. 57. beflimmt. 


| 86 

9) zur Erledis Zur Erledigung der Begleitfcheine T. und IT. find Haupt : Steuerämter 

gungberfelben. . ¶ Haupt » Zolämter im Innern) in Orten mit Niederlagsrecht und Haupt» Zolle _ 
Amter an der Grenze ohne Ausnahme befugt. 


Dagegen bürfen Haupt Steuerämter ( Haupt» Zollämter im Innern) 
in Orten ohne Niederlagsrecht nur Begleitfcheine II., Neben: Zollämter aber im 
ber Regel weder diefe, noch Begleiticheine 1. erledigen, 
Jedoch können Aemter, welche zu einer der beiden eben genannten Klaf⸗ 
ſen gehören, ausnahmsweiſe zur Erledigung der Begleitfcheine I. vom Finanz« 
"Minifterium ermächtigt werden, was für Neben» Zollämter zugleih auch bie 
Befugniß zur Erledigung der Begleitſcheine II. in ſich ſchließt. Welche allge 
meine Ausnahme von .diefer Beſtimmung rüdfichtlih der Haupt: Steuerämter 
(HauptrBollämter im Innern) in Orten ohne Niederlagsrecht ftattfindet, erge⸗ 
ben die $$. 52 — 56. 


8. 7. 
M, Ausfertis Wenn bie Ertheilung eines Begleitfcheind bei einem dazu befugten Amte 
gung der Ber , ug 
gleitfeine. in Antrag gebracht wird, jo hat daffelbe vor allen Dingen zu prüfen, ob und 
A. ueberhaupt. in wieweit Dad, vom Ertrahenten bezeichnete Amt zur Erledigung von Begleite 
teren ſcheinen, nad) $. 6., wirklich berechtigt iſt. Nur dann, wenn in diefer Bes 
des Amts, bei ziehung ein Hinderniß nicht entgegen tritt, iſt der begehrte Begleitſchein zu ers 
Id) bi . eg 8 z 
——— * theilen; im entgegengeſetzten Falle aber, und wenn der Begleitſchein-Extrahent 
des vr auch die Verweiſung an ein anderes, zur Erledigung des verlangten Begleit⸗ 
—* Aa ſcheins befugtes Amt nicht zuſagend findet, muß die Begleitſchein-Ertheilung 
ganz unterbleiben. 


2) Anwendung g. 8. 
der einen ober * 
andern Gat⸗ Nah den Ergebniſſen dieſer Erörterung ($. 7.), in Verbiudung mit 


tung der Be: dem, in den SS. 3, und 6. enthaltenen Vorfchriften und den Anträgen :ded Bes 
eleitfcheine, gleite 
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gleitſchein · Extrahenten, hat das Amt dann auch zu beuttheilen, welche Att 

ber Abfertigung, ob mit Begleitſchein 1. oder II. zur Anwendung kom— 

men bürfe. | 
_ $. 10. 

Jeder Begleitfhein wird in zwei gleichlautenden Eremplaren auögefer: 
tigt. Die erfte Audfertigung — das Unikat — empfängt der Begleitfchein: 
Ertrahent zur Aushändigung an den Waarenführer, die zweite Auefertigung — 
dad Duplikat — aber verbleibt einftweilen und bis zum demuächitigen Aus⸗ 
taufche gegen das Unifat bei dem Auöfertigungsamte, 

Die beiden Eremplare eines und beffelben Begleitfcheins werden auf der 
Borberfeite oben linfer Hand refp. ald Unikat und Duplikat bizeichnet und, als 
genau mit einander übereinflimmend, amtlich beglaubigt. 

$. 11, 
Die Auöfertigung eines Begleitfcheins J. gefchieht entweder 
a) durch vollſtaͤndige Ausfuͤllung aller Spalten des Begleitfchein » Formulars, 
nad) Inhalt ihrer Weberfchrift und für ſaͤmmtliche, zu ber betreffenden 
Sendung gehörige Waaren, 


b) in der Art, daß diejenigen Spalten des Formular, melche fih auf Gat⸗ 
tung, Menge und Berfchluß der Waare beziehen, nicht im Detail ausge: 
gefüllt werden, fonderu darin auf eine, dem WBegleitfcheine angeflempelte 
Zoll » Deklaration Bezug genommen wird. Auch Begleitfchein = Auszüge, 
Abmeldungen aus der Niederlage x. Binnen auf die nemliche Weife dem 
Begleitfcheine angeflempelt werden. = 

Ob die eine oder andere Art des Auöfertigung in Anwendung zu 
bringen fei, hat das Amt in jedem einzelnen Falle, den Umſtaͤnden gemäß und 
aus dem Gefichtöpunfte zu beurtheilen, daß es darauf anfommt, diejenige Abfers 
tigungsweiſe eintreten zu laffen, weldye die leichtere, mithin bie weniger zeit 
raubende ift. 0: 2 

Beftchen demnach die Warren, auf welche ein DBegleitfcheine begehrt 

wird, nur in wenigen Pofitionen, fo ift ber befaillirten Ausfertigung des Bes 
gleitfcheind der Vorzug zu geben, bei größern Transporten dagegen bie Aus- 
fertigung mittelft angeflempelter Deklaration x. zu-mählen, vorausgeſttzt, daß 
fo viele Deklarationen Doppelt vorhanden find, als Begleitſcheine verlangt 
$. 12. 


B. Ausferti⸗ 
ung ber Bir 
gleitfcheine I, 
1) Art dverXude 
fertigung, 


— — 


$. 12. 
Da das Verfahten der. Deklarationd = Anftempelung in ben — Zal⸗ 
len den Vortheil einer raſchen Abfertigung gewaͤhrt, ſo muͤſſen, um ſolches ſo 
oft, wie moͤglich in Anwendung bringen zu koͤnnen, die Deklaranten, insbes 
P fondere bei den Graz + Zollämtern, hierauf aufmerffam gemacht und veranlaft 
werden, in den abzugebenden Deklarationen die Gewichtömengen durchgehends 
Speziell und beziehungsweife mit Buchſtaben auszudruͤcken. 


$. 14. 
2) Wefentlicher Aus dem Begleitfchein I. müffen die Perfonen und Begenftände, auf 
ee welche derfelbe ſich bezieht, die Art und Weiſe der Abfertigung, die getroffenen 
Sicherheitsmaaßregeln und fonftigen Anordnungen fo vollftändig hervorgehen, 
daß die geringſte Unregelmäßigkeit und deren Urheber ohne befondere Schwierig= 
keiten entdeckt werden Eönnen. 
In den Begleitfcheinen dieſer Klaffe find daher, beziehung&weife auf ben 
Grund beigebrachter Deflarationen und amtlich unternommener allgemeiner oder 
ſpezieller Revifion, genaue und beſtimmte Angaben über folgende Punkte aufs 
zunehmen: 


a) über Namen und Wohnort des Begleitſchein-Exrtrahenten, des Waaren- 
Empfängers und ded Waarenführers ; 

b) über Gattung, Mao» oder Gewichtömenge, Verpackung und Kolibegeid- 
nung der Waaren; 

c) ob, in Bezug auf Gattung und Menge der Waaren, cine amtliche Gr: 
mittelung oder nicht und, erflern Falls, in welchem Umfange fattgefun. 
den hat; 

d) ob und welche Verſchlußart, auch an welchen Gegenftänden, von welchem 
Amte und wie ſolche angewendet; 

e) ob und welche Sicherheit geleiſtet; ingleichen 

f) welche Friſt zur Geſtellung der Waaren bei dem angegebenen Erledigungs⸗ 
Amte beſtimmt; 


g) ob und mad welchen Saͤtzen ber Durchgangszoll für zum Durchgang 
. angemeldete Güter erhoben worden und 


h) bei welchem Amte die Waare urfprünglic vom Auslande eingegangen iſt, 
endlich aber — bei der Verſendung aus einer Niederlage in eine andere — 
3) wie lange die Waare bereits in Öffentlichen Niederlagen gelagert hat. 


$. 24. 


———— 8. W. 

Da bei der Waarenabfertigung mit Begleitſchein J., nach Vorſchrift 
der Zoll» Ordnung 88. 26., 29. und 41., für den nicht erhobenen Zollbetrag 
und die Grreihung des Beſtimmungsorts, entweder durch Pfandlegung (ciner. 
baaren Eumme Geldes ober eines Gegenftandeö von ausreichendem Werth) oder 
durch annehmbare Bürgfchaft, Sicyerheit beftellt werben muß, fo darf der Bes 
gleitſchein nicht eher, als bis dieſem Erforderniß Genüge geleiftet ift, aufgehäne 
digt werden, es wäre benn, daß das Auöfertigungsamt, nach pflidtmäßigem 
Ermeſſen, für zulaͤſſig hielte, den Begleitfcheins Ertrahenten, weil er eine fichere 
und befannte Pirfon ift, von der Gicherheitöbeftellung zu entbinden, oder daß 
ſich dafjelbe veranlaßt fände, amtliche Begleitung des ganzen Waarenfrantports 
eintreten. zu laffen. 

Bei Durdgangsgütern iſt zwar, nah) $ 29. der Zoll» Ordnung, nur 
für denjenigen Betrag Sicherheitsleiftung in Anfpruch zu nehmen, um melden ber 
Eingangszoll die erhobene Durdgangsabgabe überfteigt, jedoch felbfiredend nur . 
in dem Falle, wenn ſich diefe Differenz auf den Grund fpezieller Revijion ermits 
teln läßt. Außerdem ift die Eicherheitöbeftellung auf’ den Betrag des hödhften 
Eingangs: Zolfages zu richten. 


8. 25. 

Daß und role für den Eingangszoll und- bie Erreihung des Beflims 
mungsorts der Waaren Sicherhsit geleiftet oder ob ver Begleitichein: Ertrahent 
von deren. Beſtellung entbunden worden fei, ift am Schluſſe des Begleitſcheins 
Efiehe Mufter I.) anzugeben. 

ueber eingelegte Pfänder, es mögen ſolche in. baarem Gelbe oder in 
andern Gegenftänden befichen, ift dem Deponenten eine befondere Beſcheinigung 
auszuſtellen. Die, in Folge der Begleitfchein» Erledigung, fpäterhin zulaͤſſige 
Erftattung des Kautionsbetrages oder ſonſtigen Lnterpfandes kann nur gegen 
Zurädtieferung dieſer Befcheinigung ‚erfolgen. Ä 

Wird von dritten: Perfonen für den Begleitfhein » Ertrahenten Buͤrg⸗ 
ſchaft geleiftet, fo it von: dem Bürgen, in ſofern derſelbe nicht etwa für alle, 
bei dem betreffenden Amte von ihm: zu übernehmende Bürgſchaften eine generelle 
Buͤrgſchaftsurkunde ausgeſtellt hat, eine, mad) der folgenden Formel: 

„Unterzeichneter verſpricht hiermit, für den N. N., als Extrahenten des 
„am . ten ...... . 18 ... nach Anleitung des Begleitſchein-Re— 
gulativs vom (Datum) ertheilten Begleitſcheins Nto.... des Benen⸗ 
„nung bed Amts), wegen ſaͤmmtlicher, von. demſelben aus diefem — 

„ſqheint 
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„Tcheine übernommenen Verbindlichkeiten, als Buͤrge, unter Verzichtleiſtung 
„auf den Einwand, daß der Hauptſchuldner zuerſt belangt werden müffe, 
„zu ftehen und zu haften. “ 
audzuftelende Bürgfchaftsurfunde zu erfordern und dieſe dem, bei dem Auöfertis 
gungsamte vorerft zurückbleibenden Dupfifate des Begleitfcheing beizufügen. Auch 
hat in Fällen der letztern Art der Bürge, zum Beweiſe feiner Kenntniß von 
dem Inhalte des Begleitfcheind, -in beiden Eremplaren beffelben den amtlichen 
Vermerk: 
„Fuͤr die vorſtehend angegebenen Verpflichtungen iſt durch re Sie 
5 cherheit geleiſtet“ 
mit ſeines Namens Unterſchrift zu verſehen. 


§. 29. 

C. —— Der Abfertigung auf Begleitſchein II. muß jederzeit vollſtaͤndige ſpezielle 

eiefheine m. Waarenrevifion, fo wie die Zeltftellung des an Eingangszoll zu entrichtenden 
Betrages vorangehen, wogegen die Anlegung eines Waarenverfchluffes unterbleibt, 
in fofern ſich zu derſelben nicht eine befondere Beranlaffung ergebt. Aus dem 
Begleitfcheine oder beziehungsmweife aus der angeflempelten Zolldeflaration- müffen 
die Ergebniffe der fpeziellen Waarenrevifion rüdfichtlih der Gattung, Menge 
und Verpadungsart der Waaren, fo wie ded davon für jede einzelne Waarenpoft 
zu entrichtenden Betrages an Eingangdzoll fo genau und beftimmt hervorgehen, 
daß das Amt, auf welches der Begleitſchein gerichtet ift, nur nöthig hat, auf 
Grund des legtera, den darin ausgeworfenen Abgabenbetrag, nad) genommener 
Ueberzeugung von der Richtigkeit der Berechnung, zu erheben und zu verein» 
nahmen. 


$. 30, 
R- —— Die Aemter find nicht befugt, neben ber doppelten Ausfertigung eines 
festigung bei: jeden Begleitſcheins (F. 10.), noch ein drittes ober ferneres Exemplar deffelben 
attungen Begleitſcheins auzzufertigen. 


von Begleite 
fpeinen. Iſt gegründete Veranlaffung zu einer Ausnahme vorhanden, fo muß 
dazu ſtets die Genchmigung ber vorgefegten Zolls (Provinzial Steuer) Direle 
tion eingeholt, das dritte Eremplar als Zriplitat ausdruͤcklich — und die 
erfolgte Ausfertigung eines ſolchen im Regiſter bemerkt werden. 


E. Verfahren $. 37. 
beim „Auebiei Bleibt ein Begleitfchein I. über die in bemfelben — Frift zur 


leitfeheint. Geftellung der Waaren beim Erkdigungsamte längere Zeit, als, nah Maaß: 
gabe 


gabe ber Entfernung, erforderlich ift, ober ein WBegleitfchein IT. über die, in 
demfelben feſtgeſetzte Rüdrunftsfeift aus, fo wird der Ertrahent beffelben oder 
derjenige, welcher die Buͤrgſchaft übernommen hat, aufgefo.dert, die erreichte 
Beſtimmung der Waaren, beziehungsweiſe die gefchehene Entrichtung des Eins 
gangszolls durdy Vorzeigung des Begleitfchyein «Abgabe» Atteftes (85. 63., 64. 
und 68.) nachzumeifen, 


$. 38. 

Vermag er dies, fo muß die folchenfalls zu vermuthende Verſchuldung 
des Erledigungsamts unverzüglich der Zolls ( Provinzials Steuer) Direktion 
zur weitern-Unterfuchung angezeigt werden. 

# $. 39, " 

Kann dagegen der im $. 37. geforderte Nachweis nicht geführt werden, 
fo ift der Begleitichein» Ertrahent oder der Bürge zur Einzahlung des (bei Ein— 
gangd = und Ragergütern) fchuldigen und Ereditirten, oder (bei Durchgangs- 

ütern) nur ficher geftellten Zollbetrags anzuhalten. Letzterer wird, nad) erfolgter 
Babtung, in dem betreffenden Regifter vereinnahmt und die Nummer, unter wels 
cher dies gefchehen, in der letzten Spalte des Begleitfcein- Ausfertigung: Res 
giſters angefchrieben. 

| $. 40, 

Walten indeß Zweifel oder Anftände über dasjenige, was bezahlt werden 
fol, ober andere Rüdfihten ob oder macht ber Zahlungspflichtige erhebfiche Eins 
wendungen gegen die Zahlung, fo ift der Fall der Zoll» (Provinzial» Steuer ») 
Direktion vorzutragen, welche darüber entweder felbft beflimmen oder, nad) Be⸗ 
wandtniß der Umftände, an das Finanz: Minifterium berichten wird. 


$. 47. 

» Bei WBaaren, weldye mit Begleitfchein I., in der Regel alfo entweder „Dias 
unter Verſchluß oder amtlicher Begleitung, abgefertigt find, findet, außer der ren während 
Dandhabung der, für den Waarentransport im Grenjbezirk und im Binnenlande Yon Yerlcn 
beftehenden allgemeinen Kontrole-Vorſchriften, eine beſondere amtliche Beauffichtiz fchein » Xusfer- 
gung derſelben bis zu ihrer Ankunft beim Erledigungsamte gewöhnlich nicht ftatt. Senkiradne 
Eine Ausnahme hiervon tritt jebody ein, wenn, vor Erreichung des Erledigungs⸗ Griedigungs- 
amtö, bei direlt oder mittelbar tranfitivenden Waaren, die im Begleitichein ber nn 
zeichnete Richtung des Transports oder, bei andern Waaren, der im Begleit- weiche aufßes 
ſcheine angegebene wereinsländifche as unterwegs verändert gg Bl 
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foll oder wen Umſtaͤnde eintreten, welche eine Theilung der Ladung vor Errei⸗ 
hung des Erledigungsamts unvermeidlicd machen. 


$. 48, 


1) Verfahren, Jeder Waarenführer ift, im Falle einer Veränderung der Richtung oder 
> die Rice des Beſtimmungsorts der Ladung, verbunden, vor der Ausführung dem naͤchſten 
ftimmung der Zoll « (oder Steuer:) Amte Anzeige davon zu machen und demfelben das anders 
ed er weit gewählte Erledigungsamt anzugeben, worauf von dem Amte, unter Beach⸗ 
werben fou. tung der, im $. 48. der Zoll» Ordnung und im $. 7. diefes Regulativs ent« 
haltenen Borfchriften, die veränderte Richtung oder Beftimmung des Transports 
und das, in Folge derfelben eintretende anderweite Erledigungsamt, nebfl der fidy 
etwa ald nothwendig ergebenden Abänderung der Gültigkeitöfrift, auf der dritten 
Seite des Begleitfcheins deutlich und volftändig zu bemerken, diefe Notiz gehörig 
zu vollziehen und der Amtöftempel beizubruden, auch von einer etwanigen Stifte 
verlängerung dem Audfertigungdamte alsbald Nachricht zu geben ift. 

Hat der Waarenflihrer die vorgefhriebene Meldung unterlaffen und trifft 
mit feiner Ladung nicht deſtoweniger bei einem andern, als dem im Begleitfchein 
benannten Erledigungsamte ein, fo ift von demfelben nad) den deshalb weiter une 
ten SS. 59. ff. ertheilten Vorfchriften zu verfahren. 


& 4% 

2) Werfahren Wird die Fortfegung des Waarentransportd durch ungewöhnliche Er⸗ 
= ** eigniſſe aufgehalten oder verhindert, fo Hat der Waarenfuͤhrer, nad. $. 46. ber 
peeTransports Bo » Ordnung, dem naͤchſten Zoll⸗ oder Steueramte hiervon unverzüglich) Ans 
— zeige zu machen, dieſes aber den Aufenthalt und deſſen Urſachen im Begleit⸗ 
fäle. ſcheine zu bezeugen oder, bafern der Transport gaͤnzlich verhindert worden wäre, 
die Waaren unter Auffiht zu nehmen und dem Ausfertigungsamte davon ſchleu— 

nigft Nachricht zu geben. — 
Privatzeugniſſe koͤnnen vorerwaͤhnte amtliche Beſcheinigungen nicht erſetzen. 
Ob endlich in ſolchen Fällen die geſetzlichen Folgen der Friſtuͤberſchreitung 
eintreten follen, hat die, dem Ausfertigungsamte vorgefegte Oberbehörde zu ente 

fheiden, an welche deshalb zu berichten: ift (Zoll: Ordnung $. 41.). 


8) Berfahren,. 3 50, 
— —— Eine Theilung der Ladung waͤhrend ihres Transports zum Erledigungs⸗ 


‚Iung der 8a» amte darf nur aus ganz’ dringender Veranlaffung und, wenn eine foldye eintritt, 
ve Karla auch, nur: rückſichtlich der Geſammtzahl der Kolli, aus welchen fie deſteht, vorz 


genom· 
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werden. Eine Theilung des Inhalts einzelner Kolli iſt unter keiner 
Bedingung geſtattet (Zoll⸗Ordnung $. 49.). 


41 J §. 51. 

Wird ein Theil ber Ladung in der, nach dem vorigen F. zuläffigen Weiſe 
untertvegs nothwendig, fo gilt ald allgemeine Regel, daß foldhe nur nad) vors Zr. 
gängiger Anmeldung bei dem naͤchſten, zur Begleitfchein » Ertheilung befugten Kite 
kvergl. unten $. 57.), auch nur, nachdem von Iehterm hierzu die ausdrüctiche 
Griaubniß ertheilt und wegen des amtlichen Revifionsverfahrens dad Erforderliche 
angeordnet worden ift, erfolgen darf. 


$. 52. : 
Befindet fi der Wagen oder das Schiffögefäß im Ganzen unter Vers 
ſchluß, fo wird leßterer von dem Amte abgenommen, wogegen der Kolloverſchluß 
bei einer folchen Theilung jederzeit unverlegt erhalten werden muß. j 
Das weitere Verfahren ift nad) Verſchiedenheit der Umftände ebenfalls 
ein verfchiedenartiges. Hauptſaͤchlich kommt eine Iheilung während des Trans⸗ 
ports nur vor: ı 
a) wenn Schiffägefäße unterwegs einfrieren und 
.b) wenn über Waaren, bevor ſolche das Erledigungsamt erreicht haben, ganz 
oder theilmeife anders verfügt wird. 
% Für diefe, hier beifpielöreife angeführten Bälle werben nachſtehende, auch 
auf andere Fälle ähnlicher Art anzumendende Vorſchriften ertheilt, 28 


S. 53. | 
Friert ein Schiffsgefaͤß mit Waaren, welde unter Begleitfchein s Kon- ei), Denn 
trole I. flehen, während der Fahrt ein, und fol, nad der Beflimmung deb — 
Waarenverſenders oder Empfängers, die zur Fortſetzung der Fahrt geeignete Zeit frieren. 
nicht abgemwartet werden, fo wird entweder 
1) die gefammte Waarcnmenge, auf welche. ber Begleitfchein lautet, mit einem a 
"Mal nad dem Beftimmungsorte zu Lande geführt, oder 
D der Empfänger täßt ſich folche theilweiſe nad) und nad) zuführen, oder 
3) es werden vom Schiffe aus aud nad andern Drten Verſendungen 
gemacht. 
$. 54. aa. Wenn bie 
Im erſtern Kalte bedarf es von Seiten des Amts, bei welchem ber Bor: ganze Gchiffe. 
fall, nady $. 51., angemeldet worden, nur einer nachrichtlichen Bemerkung. über Kr 
bie, nad) Befinden” erfotgte Abnahme des re und Anleguig des .- F— —38* 
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fertaeraum hluffes, die veraͤnderte Verſendungsart und bie Veranlaſſung dazu, auf ber drit⸗ 
wird, ten Seite des Begleiticheins. 
bb. Wenn die In den beiden letztern Fällen des $. 53. hingegen iſt zu unterfcheiben, 
no und nad ob mit dem Amte, bei welchem, nach $. 51., die Meldung des Vorfalls 
weiber ei gemacht worden, eine Öffentliche Niederlage verbunden ift oder nicht. 
ausnad) andern Befindet fi) das Amt an einem Orte mit Niederlage, fo wird von 
Drien verfens demſelben ber Begleitfchein in das Begleitfhein- Empfangss Regifter eingetragen, 
und biefes wiederum durch das Niederlage » Regifter erledigt. In letzterm erhält 
die ganze, zu dem betreffenden Begleitfcyeine gehörige Ladung ein eigenes Konto 
als Lagergut unter Privatverfhluß, worin die, mit neuen Begleitfcheinen nad) 
und nad) erfolgenden Verfendungen abgefihrieben werden und durch welches in 
geroöhnlidyer Art nachgeriefen wird, welche, Beſtimmung die Waaren erhals 
ten haben. 
Iſt mit dem Amte eine Niederlage nicht verbunden, fo wird ber Begleitz 
fein in das Begleitſchein⸗ Empfangs » Regifter eingetragen und unter ber Ein⸗ 
tragung bemerkt : Ä 
„die Ladung ift bier (oder bei N.) eingewintert und foll von hier (dort ) 
aus nad). und mad) verfendet werden; wie dies gefchehen, wird durch die 
beiliegende befondere Ans und Abfchreibung nachgewieſen,“ 
wonaͤchſt der Begleitfchein, mit der nöthigen Erläuterung. des. Sachverhaͤltniſſes 
verfehen, an das Ausfertigungsamt zurüdgefandt wird (vergl. 88. 70. ff.). 
Durd) die vorfichend erwähnte, ganz fpeziel zu führende Anz und Abs 
fhreibung fol nachgewiefen werden, wann und unter welcher Nummer des Bes 
gleitſchein⸗Ausfertigungs⸗ Regifters die einzelnen Poften der Gefammtladung mit⸗ 
telft verfchiedener neuer Begleitſcheine nach und mach. weiter abgefertigt wor⸗ 


den find. 
$. 56, | | 
I Siem * In dem zweiten, oben ($. 52. b.) erwähnten Falle, wenn naͤmlich 
Grreihung des Über Waaren vor Erreichung des Erlevigungsamts ganz oder theilweiſe anders 
—— verfügt wird, iſt die geſammte Ladung von dem Amte, bei welchem, nach $. 51., 
theitweife ans der Fall angezeigt worden ift, gleichfalls in das Begleitfcein« Einpfangs » Regifter 
dere mofügt aufzunehmen, aber ſogleich, und ohne ein abgefondertes An» und Abſchreibe⸗ 
konto, nachzuweifen, welche Beftimmung die Waaren erhalten haben. 
Sollen, in Folge der, über die Ladung anderweit getroffenen Dispoe 
tionen, einzelne Theile. derfelben nach, verfchiedenen andern Richtungen hin dirie 


girt 


Pr: — 
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girt werben, fo ift auf jebe einzelne Partie, umter Beobachtung ber, in ben 
88. 7. bis einfchließlid) 28. enthaltenen Beftimmungen, ein neuer Begleitfchein I. 
auszufertigen. Der Antrag, einzelne Theile der Ladung zur Verzollung zu zie- 
ben, iſt bei ſolchen Gelegenheiten nur in fofern zuläffig, als derſelbe an ein 
we. Erlediguug von ge I, überhaupt befugtes Amt gerichtet 
> wird, welden Sch die, im 8. 64. enthaltenen Vorſchriften zur Anwendung 
ommen. 

‚Hätte 3. B . ein Gölner (Dresdener) Kaufmann über eine, aus Hol⸗ 
land ( ‚Hamburg ), eriartete Ladung. von 100 Zonnen Reis nod) während ihres 
Transports in ber Art andermweit verfügt, daß 20. Zonnen in Wefel (Meise 
Pen) ausgeladen, davon 10 Tonnen dort verzollt, 10 Zonnen aber unverzollt 
nach Münfter ( Chemnig) verfendet und die verbleibenden BO Tonnen nach Coͤln 
(Dresden ), verfchifft werden — ſo wuͤrde fuͤr letztere beide Sendungen die 
Ausfertigung neuer Begleitſcheine J. ſtattfinden und ſolches, ſo wie die Ver— 

der in Weſel (Meißen) verbliebenen Menge würde durch die Spals 
ai! Au — 14, bed Begleitſchein⸗ Empfangs » Regifter& nachgermiefen werden. 


$. 5 

Was, nad; ben $$. 7 — 30., * die Ausfertigung der Begleitſcheine I, 4) Aügemeine 
überhaupt vorgefchrieben ift, findet aud) auf die, in den oben erwähnten Fäls ar 
fen ($$. 55. und 56.) vorkommende. Zrifchen » Auffertigung ſolcher Begleit- 
Scheine Anwendung. 

Da übrigens Fälle, in welchen eine Theilung ber Ladung unterwegs 
nothwendig wird, nur felten und ausnahmsweiſe vorzutommen pflegen, bad Be 
dürfniß dazu aber nicht bloß in der Nähe folcher Aemter, welche regelmäßig. 
zur — —— befugt find, fondern auch am andern Orten eintre⸗ 
ten Tann, fo wird, als Xuönahme von ber allgemeinen Regel ($. 5 ) geſtattet, 
daß in dergleichen Fällen auch Haupt» Steuerämter (Hauptzollämter im In⸗ 
nern) in Drten ohne Niederlagrecht Begleitſcheine I. ausfertigen bürfen.. 


$. 58. 
Waarem, welche mit Begleitſchein N. abgefertigt find, unterliegen waͤh⸗ —— 
rend ihres Transports nur in ſoweit einer Kontrole, als auf dieſelben die Bor: ee 
fchriften wegen bed Tranéports im Grenzbezitk und der Binnenkontrole überhaupt 


Anwendung finden. (Bu: vergl. $. — 
8.6 
———— 
Waaren Malen: 


A. Der Ber 
leitfcheine 1. 
1) Prüfung ber 
Papiere u. Ein» 
tragung in das 
Begleitſchein⸗ 
Empfangs⸗ 
Regiſter. 


9) Revifion der 
Ladung 

a) Im Ylgee 
meinen. 
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Waaren im Orte bed Erledigungsamts, muͤſſen ſolche dem letztern zur weitern 
Abfertigung geſtellt und demſelben von dem Waarenführer ſaͤmmtliche, bie Far 
dung betreffende Begleitſcheine, nebſt den dazu gehoͤrigen Deklarationen, dracht. 
briefen, Manifeiten u. f. mw ausgehändigt werden. 

Hat ſich bei der Prüfung der Papiere nichts zu erinnern gefunden, ſo 
wird zur weitern Aofertigung, nad) den unten folgenden Beftimmungen ($$- 60. 
seg:), Eſchritten. 

Sit der, in dem Begleitfcheine vorgefchriebene Zeitraum zur Geftellung 
der Waaren bei dem Erledigungsamte nicht innegehaften worden, fonft aber, 
nad) der pflichtmäßigen 'Ueberzeugung des leßtern, Bein Grund zum Berdächte 
eines verſuchten eder veruͤbten Unterfcjleifs vorhanden, fo Fann in Fällen, wo 
eine erheblidye und unverfchuldete Benachtheiligung der Intereffenten daraus herz 
vorgehen würde, wenn die Abfertigung der Waaren bis zum Cingange der Ents 
fheidung der, dem Ausfertigungsorite vorgefegten Dberbehörde über die gefch: 
licyen Folgen einer ſolchen Friſtuͤberſchreitung ausgeſetzt bleiben muͤßte, die Ab⸗ 
fertigung mit Vorbehalt dieſer Entſcheidung bewirkt werden. 

In gleicher Art iſt zu verfahren, wenn ein Waarentransport, ohne daß 
die F. 48. vorgeſchriebene Meldung ſtattgefunden hat, einem andern, als dem 
im Begleitſcheine genannten, jedoch zur Begleitſchein-Erledigung ebenfalls befug⸗ 
ten Amte zur Abfertigung geſtellt wird und ſich in Betreff der Waaren ſelbſt 
und auch fonft nichts zu erinnern findet. 

In beiden Fällen ift demnach dem, zuvor Uber die Gründe der Ab: 
weichung von dem Inhalte des Begleitſcheins protofollarifcd) zu vernehmenden 
Waarenführer zu eiöffnen, daß aus der, mit Vorbehalt weiterer Entjcyeidung, 
bewirkften Abfertigung für den Begleitfcyein = Ertrahenten noch fein Anfprud) 
folge, aus den, dur den Begleitſchein übernommenen Verpfliditungen entlaffen 
zu werden; bie aufgenommenen Verhandlungen find dem, an das Ausfertigungd« 
amt zu remittirenden Begleitfcheine beizufügen und in dem Erledigungsatteſte ift 
auf diefelben und ihre Veranlaffung zu verweifen, letzteres auch nur mit Vor: 
behalt der Entſchließung über die Folgen der flattgefundenen Abweichung von der 
Degleitfchein = Verpflichtung auszufüllen, 


$. 60. 


Die Revifion der Ladung, zu welcher der Amtss Dirigent bie Beam⸗ 
fen ernennt, wird damit begonnen, daß die Revifionsbeamten, durch forgs 
ſeus⸗ äußere Beſichtigung und Vergleichung mit den Angaben in den Begleit⸗ 


ſcheinen 


feheinen ober angeftempelten Deklarationen, von dem unverlesten Zuftande des 
angelegten und in den erwaͤhnten Papieren befchrixbenen Berfchluffes, ingleichen 
von dir zweckmaͤßigen Anlegung des letztern Ueberzeugung nehmen. Ergiebt ſich 
hierbei eine Verletzung des Verſchluſſes oder ſenſtige Unrichtigkeit, fo iſt der 
Fhatbeftand feftzuftellen und das weitere Verfahren, nad) Maaßgabe der Zolls 
Ordnung und des Zoll: Strafgefeges, einzuleiten. . 


$. 61. or 
Sollen die Waaren zur Verzollung Tommen, fo tritt die fpezielle Revi; D) Fri aranr 
fion der Ladung ein. Berzollung 


Bei Waaren, welche zur Nicderlage gelangen follen, findet in der Re— — ge 
gel ebenfalls die fprzielle Revifion flatt und es darf dieſelbe nur dann unterbleis — ober Bi 
ben, wenn ſolches, nach dem betreffenden Niederlage» Reglement, auf den Antrag neuen Brgleit 
des Niederlegers und unter der Bedingung, ſcheinen war 

daß derfelbe fih als Selbftfchuloner für Gefälle, Geldftrafe, Koften und — 
andere geſetzliche Folgen verbuͤrgt, die den Deklaranten und den. frü« 
bern Begleitfcyein » Ertrahenten treffen, Falls der Inhalt der uneröffnet 
zur Niederlage gelangten Waarenfolli mit der Eingangs» Deklaration und 
den darauf gegründeten Begleitſcheinen und Begleitfcheins Auszügen künftig 
nicht übereinftimmend befunden werden follte, 
ausdruͤcklich geftattet ift und der Niederleger vom biefer, ihm zuſtehenden Befug⸗ 
niß Gebrauch macht. 

Bill der Waaren- Empfänger die mit Begleitſchein eingegangenen Waa— 
reg unmittelbar mit neuen Begleitſcheinen weiter fenden, jo kann auf feinen Ans 
trag die fpezielle Revifion dann unterbleiben, wenn cr fih im gleichen Art, wie 
vorftehend wegen der ohne fpezielle Revifion zur Niederlage gelangenden Waaren 
vor geſchrieben iſt, verbuͤrgt. — 

63. 


Jeder Waarenfuͤhrer kann über die, von ihm abgegebenen Begleit⸗8 — 
ſcheine I., und zwar nach feiner Wahl, entweder über jeden einzelnen Begleit⸗ (ein: Aogaber 
fchein oder über alle oder mehrere. .zufammen, ein amtliches Bekenntniß ver—Atteſte. 
langen, weldyed das. 

„Begleitſchein-⸗Abgabe-Atteſt“ 
genannt wird, Daſſelbe dient dem Begleitſchein-Extrahenten für den Ball 
wenn der erledigte Begleitfchein nicht zur feitgefegten Zeit an das Ausfertigungs« 
amt zurücgelangt fein follte (ſiehe $. 37.), zur. — bei dem er 
da 


daß die Ladung dem Erledigungsamte richtig geſtellt worben und daher ein 


Anſpruch aus dem Begleitfcheine an ihn vorerft nicht zu machen (vergl. $. 39.), 
fondern die Zuruͤckkunft des Begleitfcheins noch fernerweit zu erwarten fei. 


$. 64. 
Bei Ertheilung ber BBegleitfchein » Ababe · Atteſte find folgende Vor⸗ 
ſchriften zu beachten: 

1) So lange ſich dad Erledigungsamt nicht von dem unverlegten Zuftande 
des Waarenverfchluffes oder, bei unverfchloffenen Waaren, von deren Iden⸗ 
tität überzeugt hat, dürfen dergleichen Attefte unter einen Umfländen er: 
theilt werden. 

2) Hat fih dagegen bei ber norgenommenen Prüfung gegen ben Verſch 
nichts zu erinnern gefunden, jo ift ferner und bevor ein Begleitfchein: Ab: 
—_- ertheilt werden Tann, der Waarenführer zu befragen, ob er 

ie Ausfertigung des Abgabe Atteftes erſt nach erfolgter Waarenrevifion 
oder fchon vorher begehre. 

3) Erklärt der Waarenführer, bie Revifion der Waaren abwarten gu wollen, 
fo fommt es weiter darauf an, 

a) ob der Befund. ber Reviſion mit bem Inhalte des Begleitſcheias 
voͤllig uͤbereinſtimmt oder 
b) ob dies nicht der Fall iſt. 

4) Im erſten Halle (Nr. 3a.) kann das AbgaberAtteft unbedingt ertheilt 
werden. 

5) In dem andern Kalle (Mr. 3b, ) dagegen, fo wie in ben, im $. 5%. 
gedachten Fallen, wo in Betreff der Gültigkeitsfrift oder des Erledigungs⸗ 
amts eine Abweichung von dem Inhalte des Begleitſcheins in der Mitte 
liegt, ift dem Abgabe: Atteft die Bemerkung: 

„es hat ſich Abweichung ergeben” 
hinzugufügen. 

6) Rerlangt der Waarenführer aber (Nr. 2.), daß ihm no vor erfolg⸗ 
ter Reviſion das Abgabe-Atteſt ertheilt werde, ſo iſt letzteres mit der 
Bemerkung: 

„die Klee if — nicht geſchehen“ 
au zufertigen. 


7) Bird 


ae. En 

7) Bird hiernächft in Fällen, wo der erledigte Begleitfhein tiber "die feſt— 
. gefehte Friſt ausgeblieben ift ($. 37.), von dem Ertrahenten beffelben 

ein Begleitfhein: Abgabe « Atteft probuzirt ($. 38.), fo ift von einem 

weitern Anfpruche gegen den Begleitihein: Ertrahenten oder deſſen Buͤr⸗ 

gen vorerft abzufteben, die beitellte Sicherheit aber noch nicht aufzugeben 

und die im- $. 38. vorgefchriebene Anzeige an die vorgefegte Dienftbe- - 

hoͤrde zu erfiatten. s 

ı . 67. 

Die Geftellung der, mit Begleitſchein IL. abgefertigten Waaren bei B. Frieigung 
bem Amte des Beflimmungsorts wird in der Negel nicht und ausnahmsweiſe —— 
nur in ſoweit erfordert, als die Waaren amtlich verſchloſſen worden oder die 
Vorſchriften der Kontrole im — auf dieſelben anwendbar find, 

.$. 68, 

Auf Verlangen des Waarenführers, koͤnnen demfelben zwar auch über 
abgegebene Begleitiheine IL. Abgabe = Attefte ertheilt werden, es darf dies 
jedoch nicht cher, als nad) erfolgter Einzahlung (reſp. Kreditirung) und Vers 
rechnung des überwiefenen Zollbetrags gefchehen. 

8. 70 


| Unmittelbar nad) gefchehener Vollziehung ded Erlebigungs: Atteftes oder, Fi Rüdfen- 
bafern die Erledigung Anftand gefunden, der demſelben vorausgehenden Befcheis —E 
nigungen in Bezug auf Begleitſcheine J., ingleichen nach bewirkter Beſcheini- 
ung der Buchung und Zol« Erhebung auf Begleitſcheinen IL, erfolgt die Rüdz 
—— der Begleitſcheine und beziehungsweiſe der denſelben angeſtempelt gewe⸗ 
fenen Zoll» Dektarationen an dasjenige Amt, von welchem die Begleitſcheine aus: 
gefertigt worden find. | 
Uebrigens ift es nicht zuläffig, in Fällen, wo von dem Waarenführer 
oder von dem Empfänger der mit Begleitfchein eingegangenen Waaren, auf der 
sen Weiterfendung unter Begfeitfchein » Kontrole bei dem Erledigungsamte 
angetragen werben follte, die Abfertigung in ber Art zu bewirken, daß der mit 
gefommene Begleitfhein, unter Verlängerung ber urfprünglichen Guͤltigkeitsfriſt, 
auf ein anderes Erlebigungsamt birigirt wird; vielmehr ift in ſolchen Fällen 
jederzeit ein neuer Begleitſchein zu ertheilen, der eingegangene dagegen, nad) 
erfolgter vorfchriftsmäßiger Erledigung, ungefäumt an das Auöfertigungsamt 
zuruͤckzuſenden. 1 “ 
Berlin, den 25flen November 1839. ? 
27 —— Der Finanz⸗Miniſter. 
* — * — von Alvensleben. 


7* 


Der: 


Nro. 64, 
Aus wande⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ein Einwohner aus den oͤſtlichen Provinzen ber Monarchie, welcher 
am Aften Mai 1837 in einer Gefellfhaft von Diffidenten nah Nord = Amerika 


zungen nad) austwanderte, im Auguft v. 3. aber in Begleitung feiner Ehefrau, deren Schwe⸗— 
Norbamerika. ſter und eines der legteren gehörigen achtjährigen Kindes an feinen Wohnort 
984, A, 3, zuruͤckkehrte, hat feine eigenen Erfahrungen über die traurigen Folgen, welche 


die Auswanderungen nad) Nordamerika in der Regel nad) ſich ziehen, ber 
Wahrheit gemäß, in einer ausführlichen Darftellung niedergelegt. 
Derfelbe erzählt: 

„Wenn gleich ich zur Zahl der Diffidenten gehörte, fo lag es doch nicht 
in meinem ®illen, mein Vaterland zu verlaffen und habe ich auch mit desfall⸗ 
figen Anträgen Feine Behörde beläftigt, nur allein das eindringliche Bureden 
meiner derzeitigen Glaubenögenoffen und die mir von ihnen gemachten unabläße 
lichen Vorftelungen von dem Elende, das ich hier zu erwarten und von bem 
Stücke, dem ich in einen fremden Welttheile entgegen zu fehen habe, allwo ich 
meinen Glauben frei befennen und üben dürfe, nur dies allein hat mid) bewo— 
gen, mid) den derzeitigen Auswanderern anzufchließen und mein Haus und meine 
gute Nahrung zu verlaffen. Mit einem baaren Gapital von 160 Thlr. und 
mit dem nothwendigen Hausgeraͤthe ausgerüftet verließ ich mit den Meinigen 
und in Gefelfchaft von 8 Familien und 5 unverheiratheten Perfonen meine Heiz 
math. Wir nahmen unfere Zour über Stettin, Berlin und Hamburg, 

In der Ichteren Stabt gelangten wir durch Beforgung des Handlungs⸗ 
haufes Schlomann an Bord eines Schiffes, das und gegen Zahlung eines Fracht⸗ 
geldes von 8 Louisd'or und brei fpanifche Thaler für einen Erwachſenen, und 
5 Louisd'or und 3 fpanifhe Thaler für ein Kind nah New-Vork führte, 
Diefe Seereife wurde in 11 Wochen gemacht und mährend berfelben hatten 
wir zu 3 verfchiedenen Malen fo heftige Stürme auszuhalten, daß das Schiff 
an feinen Maften, Segeln und Schandede befhädigt wurde. Niemand von und 
Reifenden hatte je Seefahrten gemacht und fo waren für uns jene Stürme deſto 
fchredlicher, Mit Ausflug des Tiſchlers 3 .. . bereueten wir Alle die uns 
ternommene Reife und wünfchten und gar ſehr in unfere Heimath zuräd, und 
dies alles um fo mehr, ald der eine unferer Gefährten den Leiden, die wir zu 
ertragen hatten, unterlag und am Bord verflarb. 

Su New-Vork fanden wir. Fein Unterfommen, fondern mußten auf 
einen Dampfihiff nach Albany, 164 englifhe Meilen von New-Vork reifen. 


Auch 
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Auch hier war unſeres Bleibens nicht, wir mußten vielmehr ein Canalboot 
beſteigen, dad und nad) Buffalow, 364 engliſche Meilen weiter führte. Auch 
an biefem Orte fanden wir fein Unterfommen und mußten wieder ein Dampfe 
ſchiff befleigen, dad und nad) Eliefland, 135 englifhe Meilen von Buffalow 
entfernt, führte. | 

Hier angelommen, maren unfere Gelbmittel rein erfchöpft. Der Tiſch— 
ter 3., der in unferm Vaterlande den Geilllichen gemacht hatte und unfer Füh« 
wer auf diefer Reife war, erklärte nun der Gefellfchaft, wie er es jcht Jedem 
überlaffen müffe, fein Heil weiter zu verfuchen. Jetzt war unfer Zuſtand, wie 
man wohl leicht begreifen kann, der fchredlichften Art. Während nun alles in 
Verzweiflung war, fand ſich endlich ein Führer eines Ganalbootes, der es übers 
nahm, und gegen Verpfändung unferer Effeften 135 englifche Meilen weiter nach 
Roscoe zu trandporticen, während ber Tiſchler 3. in Gliefland blieb, wo er an 
einer Eifenbahn Beſchaͤftigung gefunden hatte. 

In Roscoe angelangt, wurden unfere Effekten in ein Pfandhaus ge- 
bracht und wir von einem Manne, der die Anlegung eines Ganald übernommen 
hatte, 6 englifhe Meilen weiter in's Land gefandt und als Arbeiter angeſtellt. 
Wie wir zu ber und angewiefenen Stelle gelangten, mußten wir zunaͤchſt mit 
Weib und Kind während dreier Tage unter freiem Himmel am Fuße eines Fels 
ſens fampiren, wo dann allererft ein Blodhaus nothdürftig hergeftellt wurde. 
Am iften September 1837 traten wir auf dem von mir bezeichneten Punkte in 
Arbeit, d. h. wir Männer, während die Frauen Feine Befchäftigung fanden. Zu 
unferm Unterhalt wurde und Mehl, Zleifh und Erdtoffeln von dem Ganal- 
bauunternehmer geliefert, und deffen Geldbetrag von dem Zagelohn pro Tag 
6!fa Schilling decourtirt, fo daß für und bei dem hohen Preije der Lebensmittel 
nur wenig übrig blieb, weshalb wir denn im Genuß der Speifen fehr mäßig 
fein mußten. 

Unfer Schickſal war jegt ganz dem ber Juden glei, bie in die baby: 
lonifche Gefangenfchaft geführt wurden, und fo wie jene fi) in die beffere Hei— 
wmath zurücjehnten, fo haben wir täglicy und flündlich unferes verlaffenen Heer⸗ 
des mit nafjen Augen gedacht, und dies um fo mehr, ald wir nicht Kirche, nicht 
Geiſtlichen, nicht eine entfernt geregelte gottesbienftliche Einrichtung, fo wenig als 
Schulen antrafen. 

Niemand kann und wird alfo daran zweifeln, daß ich es nicht alliin war, 
ber nach einer fo herben Belehrung Ruͤckkehr in fein Vaterland und zu feiner 
verlaffenen Kirche wünfchte, und fo wird ed denn aud gewiß gern geglaubt (ea 

en, 
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den, daß diejenigen, bie ich in jenem Elende zuruͤckließ, mich mit Wehmuth ſcheiden 
fahen, indem jene in ihren unglüdlichen Verhältniffen verbleiben mußten. Ich 
und die Meinigen fönnen und werben ed ber Borfehung ewig danken, die unfer 
Schickſal fo gnädig lenkte, daß wir uns wiederum in ben Grenzen unferes ges 
tiebten Baterlandes unter unferen alten Bekannten und Verwandten befinden. 

Meine Rüdreife von meinem unglüdlichen Aufenthaltsorte aus trat ich 
am 1ften Iuni v. 3. an, nachdem ich ıneinen dortigen Unglüdögefährten bad 
„legte Lebewohl gefagt hatte. Was diefer Abreife bezüglid) der Trennung von 
meinen Gefährten voranging, das in Worten zu bezeichnen, bin ich außer 
Stande. 

Möchte es auch eines befondern Andeutens nicht bedürfen, fo will ich 
doc) noch zum Schluffe bemerfen, daß ich über das Irrige meiner frühern relie 
giöfen Anſicht durch meine bitteren Erfahrungen vollftändig belehrt bin und mic) 
von den Difjidenten fehr ferne halten werde.“ 

Wir haben nicht unterlaffen wollen, durch ben obigen Auszug aus der 
Schilderung eines Ausgewanderten, alle diejenigen zu warnen, welche fich durch 
die Hoffnung, ihr Loos zu verbeffern, zur Auswanderung nad) jenem Welttheil 
verſucht fühlen möchten. 

Erfurt, den 1ften Mär; 1840. 


Königl. Preuß, Regierung. 





Amtsblatt 


toͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Stuͤck 11. 


Erfurt, ben 14ten März 1840, 








 Minifterielle Bekanntmachung. 


Zum Ankauf von Remonten, im Alter von drei bis inclusive ſechs Nro, 65 


Sahren, find für diefes Jahr im Bezirke der Königlichen Regierung zu Erfurt 


und dem angrenzenden Bere'he, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte —— 


wiedet anberaumt worden, und zwar: 
den Iten Mai in Wiehe, 
— 2ten — — Beißenfee, 
— Aten — — Sangerhauſen, 
— 5tn — — Rosla, 
— Bin — — Wernigerode. 
Die erkauften Pferde werben von der Militaire Kommiſſion zur Stille 
abgenommen und fofort baar bezahlt. - 
Die erforderlichen Eigenfchaften ber Pferde werden, als hinlänglic bes 
Pannt, vorausgeſetzt. » ; 
Ungezähmte Pferde und Krippenfeger find vom Kauf auögefchloffen. , 
Jedes erfaufte Pferd muß unentgelvlich mit einer ſtarken neuen lebernen 
Trenſe, einer Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein. 
Berlin, den 14ten Februar 1840, 
. Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Remonte- Wefen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


1840. 


Nach ben von den. lanbräthlichen Behörden und zugefommenen Mittheir Nro. 66. 
‚lungen find auch im. verfloffenen Jahre 1839 wiederum bedeutende Baumanpflanz Von Ge— 
jungen fowohl von Gemeinden als Privatperfonen. vorgenommen worden, und meinden und 
— 13 


zwar 


ur ER — 


Privatperfor zwar in einem Umfange, welcher bie ſchon erfreulichen Ergebniffe des Jahres 
nen im Laufe 1838 übertrifft. 


In den verfhiedenen Kreifen des dieffeitigen Berwaltungsbejirts * 
78047 wilde Obſtbaumſtaͤmme gepflanzt, 
36580 dergleichen durch Pfropfen, Oculiren veredelt, 
45872 ſchon verebelte Obftbäume verpflanzt, und 
706222 Nug» und Brennhölzer, mit Einfluß von 156 Maulbeerbäumen, 
eingefegt, außerdem aber eine nicht unbedeutende Flaͤche Waldboden mit Holz⸗ 


faamen befäct worden. 


Folgende Ortfhaften haben fich hierbei befonderd auögezeichnet: 

1) im Kreife Erfurt: 

Elxleben, Giöperöleben Kiliani und Biti, Hochheim, Kühnhaufen, Möbis« 
burg, Mühlberg, Walſchleben, Waltersleben, Wandersleben und Witterda; 
2) im Kreife Langenſalza: 

Tennſtedt, Alterftedt, Bothenheilingen, Bruchſtedt, Cammerforft, Großen- 
gottern, Groß: Vargula, Kirhheilingen, Klein: Bargula, Mittelfümmern, Naͤ⸗ 
gelftedt, Neuenheilingen, Oppershaufen, Schönftedt, Sundhaufen und Zimmern; 

3) im Kreife Weißenfee: 

Sünftedt, Kindelbrüd, Kugleben, Oberböfa, Dttenhaufen, Sömmerda, Strauß« 
furt und Meißenfee, fo wie einzelne Einwohner und Nittergutöbefiger zu 
Frömftedt, Ganglofffömmern, Groß » Ballhaufen, Herrnſchwende, Klein⸗ 
Ballhauſen, Schilfa, Straußfurt und Weißenſee; 

4) im Kreiſe Nordhauſen: 

Benneckenſtein, Bleicherode, Branderode, Buhla, Ellrich, Herreden, Gratzun⸗ 
gen, Hollbach, Kleinbodungen, Keinfurra ‚„ Lipprechterode , Mittelvorf, 
Nordhaufen, Oberdorf R Obergebra „Sachſa, Sollſtedt, Woffleben und 
Wollersleben, fo wie einzelne Einwohner von Heſſerode, Keinfurra, Ropen 
und Norbhaufen ; 

5) im Kreife Worbis: 
Bernterode, Beuern, Bifhofferode, Breitenworbis, Haynrode, Holungen, 
Kaltohmfeld, Zaftungen, Zeitungen, Wehnde und Wingerode ; 

6) im Kreiſe Heitigenftadt : 
Bernterode, Dingelftedt, Ershaufen, Geisleden, Heuthen, KHohengandern, 
Kalteneber, Kreugeber, Lenterode, Reinholterode, Rengelrode, Uder und 
Heitigenftadt, fo wie Einwohner von Fretterode, Großtöpfer, Geismar, 
Kalteneber, Werleshaufen und Wüftheuterode; Zr Hi 


7) im Kreife Mühlhaufen: 
Büttfledt, Diedorf, Effelder, galten, Beofimfäte, Groß. Grabe, Hoͤn⸗ 
geda, Horsmar, Oberdorla, Reiſer, Treffurt und Zelle, ſo wie einzelne 
Einwohner in Ammern, Bollſtedt, Doͤrna, Hollenbach, Kaiſershagen, Lanz 
gula und Lengefeld. Die Stadt Muͤhlhauſen hat ſich die Bepflanzung und 
Verfchönerung Öffentlicher Anlagen und Wege fehr angelegen fein laffen, und 
ift überhaupt in diefem Kreife auf Anlegung und Erhaltung der Baumſchu⸗ 
len viel Fleiß verwendet worden; 

8) im Kreiſe Schleuſingen: 

Bennshauſen, Biſchoffrod, Dillſtedt, Ebertshauſen, Eichenberg, Sei Hein 
richs, Kühmdorf, Schleufingen, Suhl, Wichtöhaufen und Weidersbach, fo wie eins 
zelne Einwohner der genannten Ortſchaften, und von Breitenbach und Mäbendorf, 

Auch iu diefem Kreife ift auf die Baumfchulen viel Sorgfalt verwen- 
bet, und überdies nod) gegen 80 en — mit a. befäet, 
tefp. bepflanzt worden ; 

9) im Kreife Ziegenrüd: 

Erbach, Gefell, Pasta, Ranis, — Wilhelmsdorf und Biegenrhdl, 
fo wie einzelne "Einwohner mehrerer ber genannten Drtfchaften und zu Baba. 
ven, Gertewitz, Liebengruͤn, Liebfhüg, Mora und Neuenbeuthen. 
> ‚Indem: wir den Ortöbehörben und ber Ortseingeſeſſenen unfern Beifall 
wegen biefer Leiftungen zu erfennen geben, fordern wir diefelben auf, auf den 
Fortgang der Anpflanzungen ihre Sorgfalt zu verwenden und veranlaffen bie 
Hertn Sandräthe, bei ihren Bereifungen der Kreife fid) von ben Fortfchritten der 
Pilanzungen zu überzeugen, und überhaupt fördeend hierauf einzuwirken. 
Erfurt, ven Z9ften Februar 1840. 
Königl. Prenf. Regierung. 


Die Königl. Provinzial: Kunft- und Bauhandwerfs Schule zu Erfurt Nro, 67. 
witd mit dem 1ften Mai d. 3. einen neuen Lehr» Gurfus beginnen. Eröffnung eis 
| Diejenigen Gefellen und Lehrlinge des Gewerbeftandes, welche die Anftalt nes neuen 
für ihre technifche Ausbildung benugen wollen, haben fi ch bei dem dirigirenden Curſus beider 
Lehrer derfelben, Baus Gonducteur Pabſt (Fiſcherſand Nro. 2220.) bis Mitte Provinzials 


"April c. in ber Nachmittagsftunde von 1 bis 2 Uhr zu melden. er 
Bei Beltimmung der Tage und Stunden des Unterrichts ift auf die nerkefgute. 
Arbeitszeit und das Bedürfniß in den Werkftätten Rüdficht genommen. 420. A, 8. 


Erfurt, den 2Often Januar 1840. 
König. zur Regierung. ö 
13 * er⸗ 


Re 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro. 68, Während des Jahres 1839 haben ſich unter den Schiedsmaͤnnern des 
Belobung. Regierungs : Bezirks Erfurt” | 
: der Zuftiz: Kommtffarius Dr. Habelid) in Erfurt, 
der Commiſſionair Lux dafelbft, 
der Schulze Schulze zu Nottleben, 
ber Schulze Schunfe zu Günftedt, 
ber vormalige Quartus Winzer zu Tennſtedt, 
durch Thaͤtigkeit und die Anzahl der vermittelten Vergleiche befonders ausgezeich- 
net, welches hierdurch belobend anerkannt wird, 
Naumburg, den 21. Februar 1840. | 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


Nro. 69. Es find Zweifel darüber entftanden, ob die Waarenführer, glei den 
Stroffänige Verſendern controlpflichtiger Ladungen für deren vorfhriftsmäßige Bezettelung 
keit der Wan» verantwortlih und wegen Mangel oder Unvollftändigkeit von Frachtbriefen, 
venführer bei wie folche nach $. 93. der Zollorbnung vom 2äten Januar 1838 bei den ber 
—— Binnencontrole unterliegenden Waarenſendungen mit amtlicher Abfertigung ſich befin⸗ 
*  Beyettelung den follen, ftraffällig feyen, An der angegebenen Stelle der Zollordnung ift zwar 
und Feadjes Mur der Verfender, als zud vorfhriftsmäßigen Ausftellung der Brachtbriefe ver= 
briefe. pflichtet, genannt; dagegen iſt die Beſtimmung, daß dergleichen Frachtbriefe 
vor dem Abgange der controlpflichtigen Waare der Zoll» oder Gontrolftelle des 
Abfendungsorts zum Viſiren und Abftempeln vorgelegt, auch die Waaren auf 

Verlangen zur Revifion geftellt werden follen, in bemfelben Paragraphen ganz 

allgemein gegeben. Im $. 36. des Zollgefehes vom 23ten Januar 1838 ift 

unter Bezugnahme auf die näheren Borfchriften der Zollordnung ausdruͤcklich 

beftimmt, daß die Waarenführer bei dem Transporte controlpflichtiger Waaren 

. Im Binnenlande über deren Herkunft und Beflimmung Auskunft zu ertheilem 
haben, und nad) $. 7. des Zolljtrafgefeged von demfelben oben angeführten Tage 

fol die Unterfuchung eingeleitet werden, wenn der Zollerdnungsmäßige Ausweis 

in einem ſolchen Falle über die im Binnenlande transportirten Waaren zur Stelle (alfo 

auch von demjenigen, der die Waare transportirt), nicht ertheilt werden kann. 
Demzufolge verfallen Waarenführer, die binnencontrolpflichtige Waaren ohne die 

nad) $. 93. der Zollordnung ausgeſtellte uud amtlich vifirte und abgeftempelte, be= 
ziehungsweiſe beglaubigte Bezettelung in Fracht übernehmen, oder ohne biefelbe 

weiter führen und an ben Beflimmungsort bringen, gleic wie die Verſender, 

” | Ä welche 


welche die Waaren nicht mit vorſchriftsmaͤßig audgeftellten und abgefertigten 
Frachtbriefen verfehen haben, in die zollgefeglihe Strafe der Binnencontrolver: 
und es wird in Gemäßheit höherer Anordnung gegen jene in vorkom— 
menden Faͤllen das gefeglicye Unterfuchungsverfahren ebenfalls Statt finden, was 
zur allgemeinen Beachtung bekannt gemacht wird. 

Erfurt, den Sten März 1840. 

Der Generale Infpector des thüringfhen Zoll» und 
Ä Dandelövereind, 
von Brandt. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden: 


Der Apotheker Schweidert zu Dingelftebt ift als Agent ber Feuerver⸗ 
fiherungögefellfchaft zu Düffelvorf beftätigt worden. 

Der bisherige Land» und Stadt » Gerichtödirector Meißner zu Brom: 
berg ift zum Director, und ber bisherige Land» und Stadtrichter Carl Eber⸗ 
hard Euno Schulze zu Zemplin zum Rath bei dem Lands und Stadt» Ger 
richt zu Quedlinburg, 
der bei dem Dberlandeögeriht in Halberftadt angeftelte Juſtiz » Come 
miffarius Benno Heyer ift zugleich zum Notarius ernannt. 


Die Land » und Stabtgerichts = Affefforen Friebrih Wilhelm Schmibt 
zu Merfeburg und Johann Friedrich Wilhelm Voͤrkel zu Deligfh find den Iten 
Januar und refp. Oten Januar c. za Land» und Stadtgerichts-Raͤthen ernannt 
und dem Oberlandeögerichtd:Affeffor Zeig ift eine etatsmaͤßige Affeffor» Stelle 
bei dem Fand» und Stadtgericht zu Deligfh den 12ten Januar c. verliehen. 

Der zulegt bei dem Inquifitoriat zu Liebenwerda als Hülfsarbeiter bes 
ſchaͤftigte vormalige Kriminal» Richter zu Querfurt, Ernſt, ift den 10ten Ja— 
nuar c. an das Inquifitoriat zu Brieg, der Oberlandeögerichts » Affeffor Julius 
Wocke in Naumburg iſt den L7ten Januar c. an das Oberlandesgericht zu 

' Magdeburg verfeßt- 

Der Oberlandeögerihtö-Referendar Karl Gottlob Stephan zu Naums 
Burg ift den Sten Januar c. zum Oberlandesgerichts-Aſſeſſor ernannt. 

3 Der Dberlandeögerichts » Referendar Emil Ludwig von Stieglig iſt 
pen Fiten Sanımr c. zum Aftuar bei ber Gerichts » Kommiffion in Düben 


beſtellt. 
hei Die Oberlandeögerichts» Referendarien Eduard Groͤſchner und Karl en 
m 


Nro. 70, 
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“Helm Ferdinand Dorn find den 27ten Januar und reſp. ben Bten Februar. ©, 
von dem Oberlandeögeriht in Breslau, der Oberlandesgerichts« Referendar Aus 
guft Ludwig Hagen den 2iten Februar c. von dem Oberlandeögericht in Pas 
berborn und die Referendarien Heinrid Adolph Berendes und Heinrich Robert 
Packbuſch den 2Tten Februar c. von dem Kummergeriht in Berlin und dem 
Dberlandeögeriht in Magdeburg zu dem in Naumburg, ber Oberlandeögerichtö- 
Referendar Guido von Madai dagegen den 29ten. Februar von dem Oberlandes⸗ 
gericht zu Naumburg zum Kammergeriht in Berlin verfeßt. 

Die Stadtgerichts » Auscultatoren Auguft Friedrihd Bruno Gravenhorft 
und Friedrich Arthur Lauhn zu Berlin find zu Referendarien ernannt und am 
18ten refp. 2iten Januar co, nady Naumburg verfegt. 

Der dafige Auscultator Johann Herrmann iſt den 5ten Februar c. 
zum Oberlandesgerichts-Referendar befördert. 

Die Auscultatoren Ernft Wilhelm Friedrich Fritzſch, Guſtaph Adolph 
Grofche und Albert Gottfried Wilhelm Gutide find den Tten Februar, den 
14ten Februar und 2iten Februar c. von dem Oberlandeögeriht in Naums 
burg refp. zu dem Dberlandesgericht in Magdeburg, Kammergericht in Berlin 
und Oberlandeögeriht in Marienwerder entlaffen. 

Der Juſtiz-Kommiſſaͤr Dr. Windmüller zu Erfurt iſt zugleih zum No: 
tar im Oberlandesgerichts- Departement den 17ten Januar c., und 

der Kammergerichtö- Referendar Wilhelm Ludwig Karl Lewien ift ben 
Teen Februar c. zum Juftiz:Kommiffär bei der Gerichts» Rommiffion zu Lauch⸗ 
ſtedt und den Patrimonial« Gerichten in deren Bezirk mit dem Wohnfige in 
Lauchſtedt ernannt. N 


Vermiſchte Nahridten 


Nro. 71. Ungewöhnlihe Todes- und Unglüdsfälle 
Hiftorifhe Bier Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife das Leben eingebüßt; 
Nachrichten drei Perfonen haben fich felbft entleibt. en 

aus dem ers — — 

uer Regies ‚„„Beueröbrünfte 

rungebeuct Zwei Feuersbruͤnſte haben ſtatt gefunden: 


vom Monat © 1) zu Melchendorf, im Kreiſe Erfurt, am 16ten Februar, und 
\ Sehr, 1840. 2).in der Stadt Erfurt in der Naht vom 20ſten zum 2iſten Februar. 
ei Zu Melchendorf wurde von dem Wohnhaufe, worin das Feuer nusge⸗ 
kommen war, nur ein Theil des Daches eingeaͤſchert, und in hiefiger ar 
S 
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Scheuer ein Raub der Flammen. Das an dieſe Scheuer anſtoßende Wohnhaus 
hat nur ganz geringe Beſchaͤdigung erlitten. 
Erfurt, den 2ten. März 1840. j 
Königlih Preußiſche Regierung. 


Bon dem Königlichen Hohen Minifterium der geiftlichen, Unterrichtss Nro. 72, 
und Medicinal» Angelegenheiten ‚bin ic) beauftragt worden, die folgenden, in Bes Abtieferung 
ziehung auf die gefeglihe Verpflihtung zur Abgabe von Pflichteremplaren an die der Pflicht⸗ 
hiefige Königliche Bibliothek von fümmtlihen in den Königlichen Preußifchen eremplare, 
Staaten verlegten ober gedrudten Büchern und Zeitfchriften, von Hochdemſel⸗ — 
ben nachtraͤglich erlaffenen Beſtimmungen durch die Regierungs-Amtsblaͤtter zur 
Kenntniß der Herren Buchhändler, Buchdrudereis Befiger und Selbſtverleger 
zu bringen. 


1. 

Die inlaͤndiſchen Buchhaͤndler, Buchdruckerei-Beſitzer und Selbſtverleger, 
in ſofern ſie der ihnen nach der Beſtimmung Nro. 5. der Allerhoͤchſten Cabi⸗ 
nets » Ordre vom 28ten December 1824 obliegenden Verpflichtung, wie es 
bisher häufig gefchehen, nicht von felbft nachkommen, haben den von ber Ver⸗ 
mwaltung der hiefigen Königlihen Bibliothek an fie ergehenden Aufforderungen 
zur Ginfendung der Pflichteremplare von ben von ihnen verlegten over für 
ausländifche Buchhändler oder Selbftverleger gedruckten Büchern und Zeitfchtife 
tem jederzeit fofort Folge zu leiften, und fpäteftens, von dem Tage bes Empfangs 
der Aufforderung an gerechnet, nad Verlauf von acht Tagen bie in Berlin 
wohnhaften, und nad) Verlauf von vier Wochen die außerhalb Berlin wohnen 
den Büchhundler, Buchdrucker und - Selbftverleger, die Einfendung der verlange 
ten Schriften an die Königliche Bibliothek zu bewirken, oder berfelben bins 
nen der gebachten Friſt den genügenden Grund fhriftlich anzuzeigen, weshalb 
die Einfendung nicht erfolgt. 


Vom Aften Januar 1840 an find nur von denjenigen inlänbifchen 
Zeitfchriften, deren Bufendung in einzelnen Stüden ober Heften von dır Betz 
waltung der Königlichen Bibliothek ausdruͤcklich verlangt wird, bie Stüde ober 
Hefte, fogleich ‚nach deren Erſcheinung durch die Poſt an die Königliche Biblios 
the& zu befördern; von allen übrigen Zeitfchriften find dagegen von dem gedach⸗ 
"ten Zeitpunkte an die Pflichteremplare erft am Schluſſe jedes Jahres in voll« 
fländigen Iahrgängen an bie Königliche Bibliothek zu uͤberſenden. 


* 


3. Bon 
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3. 

Von den im inlaͤndiſchen Buchhandel erſcheinenden einzelnen Abdruͤcken 
aus groͤßeren Werken, insbeſondere den Abhandlungen inlaͤndiſcher gelehrter Ge⸗ 
ſellſchaften und Vereine, Zeitſchriften u. ſ. w. iſt die Ablleferung der geſetzlichen 
Pflichtexemplare an die hieſige Königliche Bibliothek in berfelben Weife wie von 
andern litterarifchen Publikationen zu bewirken. 


4, 5 

Bon neuen Auflagen früher erfchienener Werke (Stereotypabbrüde nicht 

ausgenommen), auch wenn biefelben Feine Veränderung erlitten haben, jedoch als 

neue Yuflagen auf dem Zitel bezeichnet werden, ift gleichfalls die Abgabe des 
geſehlichen Pflichteremplare an die hiefige Königliche Bibliothet zu bewirken. 


5. 

Benn eine inländifhe Buchhandlung mehrere oder fämmtliche noch vorr&s 
thige Exemplare eines Werkes von einer inlaͤndiſchen oder ausländifchen Buchhand⸗ 
lung oder von einem inländifchen oder ausländifchen Selbfiverleger kaͤuflich erwirbt, 
und biejelbe auf dem Titel des Werks, oder durch den Meß-Katalog, oder 
durch fonftige Anzeigen, ſich als aunmehrige Verlegerin beffelben bezeichnet, fo 
find auch von dergleichen Artikeln die gefeglichen Pflichteremplare an die hiefige 
Königliche Bibliothek abzuliefern, 

Indem id) des obengedachten hohen Auftrags mich hierdurch entledige, 
erſuche ich die Herren Buchhaͤndler, Buchdruckerei-Beſitzer und Selbftverleger, 
durch puͤnkliche Befolgung der vorftehenden nachtraͤglichen Anordnungen zu einer 
wünfcenswerthen Vereinfachung bes meitläuftigen Geſchaͤfts der Ginziehung der 
Pflihteremplare von den inländifchen Verlags» und Drud: Sachen sefälligft bei« 
fragen zu wollen. 

Berlin, den 24ten December 1839, 

Der Königlihe Geheime Regierungs: Rath und 


Ober» Bibliothekar. 
Wiltken. 





(Oierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 11fen Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 14ten Maͤrz 1840. 








Siherheits-Polizek, 


480.) Diebſtahl. Am 2oſten December v. J. find dem Schneider Andreas Pfuͤtzenteuter zu 
Craja Abends zwifden 7 bis 10 Uhr 20 bis 25 Pfund Speck vom Vorbertheile und. zwei Blutwuͤrſte 
aus dem Rauche geflohen. Da der Thaͤter unbekannt iſt, fo fordern wir das Publikum bierducch auf, 
ine Ermittelung deffelben und Wiedererlangung des geflohlenen Gutes möglichft mitzuwitken. 

Heiligenftadt, ben 26ften Februar 1840. 
Konigl. Inquiſi toriat. 


(181.) Diebſtahl. Am 28ften —* d. J. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt einem hleſigen 
Steuerbeamten von der Hausflur fein Dienſtmantel von grauem Tuche, gefüttert mit dunkelblau wolle 
nem Zeuge, der Kragen‘ von hellblauem Tuche, inwendig gruͤn und paspelitt, mit platt gegoffenen gel⸗ 
ben Metallknoͤpfen verfehen, entwendet worden. 

Wie bitten um möglihfte Mitwirkung zur Ermittlung bes Diebes und Wiedererlangung des 
Mantels und iſt in diefem Falle 1 Thaler Belohnung zugefichert. 

Heiligenſtadt, den Atın März 1840, 

Ä Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(182.) Diebfapı In der Nacht vom Aiten zum 12ten v. M. find mittelft gewaltfamen 
Ginbruch& von der Scheuer des Oekonomen Gottfried Schäfer zu Hoͤngeba rum acht berliner Scheffel 
ungereinigter Roggen entwendet worden. 

Das Publikum fordern wir hierdurch auf, zur Ermittelung bes arte und Wiedererlangung 
des Geſtohlenen möglichft mitzuwirken. 
Heiligenftabt, den Atım März 1840, 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(183.7). Dlebſtahl. ’ Ir ber Nat vom 1Oten zum Alten d. M. find dem Handarbeiter 
Johann Karl Otto zu Froͤmmſtedt mittelſt gewaltſamen — in fein Wohnhaus folgende 


—— 12 1) ein 
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1) ein Weibermantet von toth⸗ und blaugegittertem Gingham mit weißen Flanell gefüttert, 2) ein 
dergleichen rothfarbig mit rothen und grünen Wlümchen, wie Kleeblaͤtter geflaltet, gefüttert mit 
weißem Flanell, 8) ein Kindermantel von bunkelblauem Grunde, grün geblümt, 4) ein Welber⸗ 
eo won aſchgrauem Grunde mit grünen Streifen, bes Schweif von bemfelben Grunde und punk⸗ 
tiert, mit vier weißen Punkten, 5) eine Kinderjade, hellblauer Grund, rotbgeblümt, ſchwarz 
geſchlaͤngelt und im jeder Schlange vier weiße Puͤnktchen, 6) eine Weiberjade von baumwollenern 
gedrudten Zeuge mit bunfelblauem Grunde, Hellgrünen und hellblauen Bluͤmchen, 7) eine dunkel⸗ 
blaue Tuchweſte mit leinenem Futter und ſchwatzen Hornknoͤpfen, 8) ein Kinderkleid von dunkel⸗ 
blauem Boden, gelb gefchlängelt mit kutzen Aermeln, 9) eine Jade von Gingham mit aſchfahlem 
Grunde, rothen, blauen und grünen Gtreifen und großen Hangektagen, 10) acht Ellen neuer 


weißer Flanell, 11) zehn Stuͤck Hausbaden «Brote mit dem Zeichen 1T 
entwendet worben. 


Wir warnen vor bem Erwerb biefer Gegenſtaͤnde und fordern Jedermann auf, zur Entbedung 

der Diebe mitzuwirken. 
Weißenfer, den 22ften Februar 1840; 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(184.) Bekanntmachung. Nachſtehendes, im zweiter Inſtanz vom Iften Febtuar c. beſtaͤ⸗ 
tigtes Erkenntniß: 
In der Unterfuhungsfache wider ben Ackerknecht und Landwehrmann des zeiten Aufgebotes, 
Meter Scheffel aus Döringsdorf hat der Criminals Senat des Känigl, Oberlandesgerihts zu Halberſtadt 
in feiner Sigung vom 22ften November 1839 fuͤt Recht erkannt: 
daß Inculpat wegen wiſſentlicher Ableiſtung eines falſchen Eldes neben Verfegung in bie zweite 
Klaſſe des Soldatenſtandes, Verluſt des Rechts zur Tragung ber Nationalkokatde, des Nationale 
Militair⸗ Abzeichens oder Landwehrkteuzes, als ein meineidiger Betrüger Öffentlich bekannt zw mas 
Gen, mit ein und einvierteljähriger Einftellung in eine Strafſeetion und einer Geldbuße von zwei⸗ 
hundert vier und achtzig Thlr. acht Pfennig, welcher bei-feinem Unvermögen eine dreimomatikche 
Einftelung in eine Strafſection zu fubflituiren, ordentlich zu beflrafen und die Unterſuchungskoſten 
zu tragen gehalten, welche jedoch bei feinem Unvermögen bis amf bis aus dem Griminalfonde zu 
entnehmenden baaren Auslagen niederzuſchlagen. 
Bon Rechts wege. 
Criminal: Senat des Königl. Dberlanbesgerihts. 
‚wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Helligenftabt,, den Iſten März 1840, Loͤnigl. preuß. Inquifitoriat. 
Edietal⸗ 


! 


(185.) Edietalladung. Die Ehefrau des vormaligen Kaufmanns Guſtav Reifſchneider, Ida 
geborne MWeifgerber,. dermalen zu Sondershaufen wohnhaft, hat gegen denſelben eine auf böstiche Ber 
Lıffung gegruͤndete Ehefheidungskiage angeſtellt, und iſt zu deren Beantwortung und zus Heitern Ders 
Handiung Termin auf tn 

den 11ten Juni e. Mittags 11 Uhr ng 
on.hiefigee Berichtöftelle vor dem Herrn Gerichtsrath Herzog angefegt worden. Da ber Aufenthalt des 
Verklagten unbekannt ft, fo wird derfelbe hierdurch dazu Öffentlich vorgeladen, und bat er im Falle feines 
Micyterfcheinens zu — daß die Klage für eingeſtanden angenommen und die Eheſcheidung eikannt 
‚werden wird. 
Rordhauſen, den 28ſten Febtuar 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(186.) Edietaleitation. Nachdem über den Nachlaß des am 28ſten Dxtober 1834 hierſelbſt 
berftocbenen Pachters Johannes Kulle der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, fo werden 
die Geſchwiſter Marie Thereſe und Martin Kulle zw ihrer Ertikumg über den Antritt der Dinterlaffen« 


(haft zu bem 
am 18ten April Vormittags 10 uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelſe vor dem Hertn Oberlandesgerichts. Affeffor Balke angeſehten Termin hierdurch 
vorgeladen. Die ſelben haben zugleich ihre Geburtsſcheine und den Todtenſchein ihres Vaters Andreas 
Rute elnzureihen. 
| Wenn ſie nicht wien, wird über fie — ri der Sefeke die Vormundſchaft einge 
leitet werden. 
Deitigenftabt, den —— Februar 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Sand» und Etadt » Gericht. 


.. (187.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Groß» Bobungen belegme , dem Kaufmann 
Philipp Julins Weber zugehörige und zu 6184 Thlt. 16 Sur. 8 Pf. gerichtlich abgefhägte Erblehn⸗ 
gut, die Kemnoth genannt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und iſt 


ein Termin auf, 
Zug den 2ten Mar 1840 


vor dem ernannten Deputirten, Oberlandesgerichts = Affeffor Heine im biefigen Dberlandsögerichtd » Bee 
Hände amberaumt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
dab die Zore, fo mie der meuefte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen in unferer Wegiflratur, 
ferner bei dem Juftigrath Krüger hieſelbſt und dem Schulzen Steinhauff zu Groß» Bobungen — 
ſehen werden koͤnnen. 
Halberſtadt ben 11ten October 1839, 
ir Preuß. Oberlandesgeticht. 
1 “ 
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(188.3 Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Helligenſtabdt, 
den 12ten Februar 1840. Folgende den Erben des Nikolaus Beste gehörige, im Siderode und beffen 
Seldflur belegene Grundftüde, ats: 

1) ein ganzes Gerechtigkeitshaus, taxitt zu 600 Thlr,, 

2) 233 Ader Land, tariıt zu 760 Thlr., 
gufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen Im ber Regifkratur einzufehenden Ware, follen am 

6ten Guni 1840 
su Sickerode fubhaflirt werben. 


(189.) Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stadtgeriht zu Heiligenflabdt, den 
LTften December 1859. Das dem Chriſtoph Dieterich gehörige, bei Freienhagen beiegene Gut, aus 
einem Gerechtigkeitshaufe nebſt Mahlmuͤhle umd 15 Acker Land und 2 Adler Wieſen beſtehend, auf 
2000 Thit. gefhägt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, foll am 

22ften Aprit Vormittags 11 Uhr 
zu Freienhagen fubhaflirt werden. 


(190) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Heiligenflade, 
den Biften Januar 1840. Folgende, dem Johannes Römermann und deffen Ehefrau gehörige, In und 
vor Steinbad; belegene Grundftüde, als: 

1) ein halbes. Gerehtigkeitshans am Hans Heintich Juͤnemiann und Jakob Kurze, tapirt wu 
281 Thlr., 
2 5 Hufe Landes, tarirt zu 484 Zr. * 
8) 14 Acker Wieſen, taxitt zu 80 Thlr., 
zufolge der * Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 23ften Mai c. — 10 Uhr 
zu Steinbach ſubhaſiet werden. 


(191.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu ———— den 
4öten Februar 1840. Die dem Lorenz Manegold gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

4) das Haus sub Nro. 51. zu Pfaffihwenbe, tagirt zu 145 Zhle, 

2) 24 Ader Bandes im der Pfaffihmwender Flur, taxitt zu 150 hie, 

3) 2 Ader Landes in der Sickeroͤder Feldflur, tariıt zu 82 Xhlr., 
zufolge ber mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, folm am 
12ten Juni Bormittags 14 Uhr an Gerichtsſtaͤtte fubhaflist werben. 


Roth: 
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(192) Nothwendbiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis, Die 
dem Erben bed Anton Herwig zugehörigen in umd vor Neuendorf gelegenen Grundftüde, als: 
a) ein Anbauerhaus Nro. 2. nebft Zubehör auf 185 Thlr., 
b) Acker Gutland auf 6 Thlr, und * 
©) 4 Ader Gemeindetheil auf 5 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
folen den 6ten Mai 1840 11 Uhr Vormittags im Gerichtslocale yr Neuendorf fubhaflirt werden. 
Age unbekannte Realberechtigte werden zu dem Termine bei Vermeidung der Präclufion 
vorgelaben. 


(193.} Nothmwenbiger Verkauf. Land⸗Aund Stadtgeriht zu Worbis. Die 
dem Eifenhändier Adam Pfügenreuter und deffen Ehefrau Clara Ellſabeth geboren Oberthuͤr, fo wie 
ben Leinemeber Joſeph Pfügenreuter zu Niederorſchel zugehörigen in und vor Mieberorfchel gelegenen 
Grundſtuͤcke, als: | 

a) ein Wohnhaus nebft Zubehör auf 880 Thlr., und 
b) 303 Ader Land und Wieſen auf 1761 Thlt. abgeſchaͤtt, 


follen den 
18ten Junt 1840 Vormittags 9 Uhr 


im Gemeindehaufe zur Niederorſchel ſubhaſtirt werden, 
Alte unbefannte Realberechtigte werden zu bem Termine bei Wermeibung ber Praͤcluſton vor⸗ 
geladen. Die Tare liegt in umferer Regiftatue zur Einſicht bereit. 


(194.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtadtgeriht zu Worbis. Die 
dem Handelömann Chriſtoph Werkmeifter zugehörigen, im und vor Breitenbach gelegenen Semi» 
Rüde, als: 

8) ein Wohnhaus nebſt Zubehör auf 850 Th. und 
b) 4} Ader Land und Wirfen, auf 122 Zhlr. 15 Sgr. 


ſoll 
I der SOften Mai d. J. 


im Gemeindehaufe zu Breitenbach ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekaunte Regalberechtigte werben zır dem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſſon 


porgelaben. 


(195.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht Suhl, ben 20ſten 
Jannar 1840, Folgende zur Koncuromaſſe bes Lantfupununae Ludwig Schuh zu Heinrichs gehoͤcen⸗ 
den Immobilien: 

a» das zu Heinrichs — Nro, 153. — Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtt auf 600 Zhlr., 


2) ein 
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2) ein Ader Wieſe im Pleſſengrund, taxitt zu 100 Xhle., 
8) 4 an 1} Ader im Pieffengrund , tarict zu 62 Thlt. 15 Gor., 
4) 2 Acer Land im der heiligen Land, taxirt zu 60 Xhle., 
65) Jan 1 Stud Ader an 8 Acker 29 Get. Band, 
3 an 1 XAcerlein bafelbfl, 
4 an 2 Stud Ader daſelbſt, ber fogenannte Högader an ber Helligenland, tariet zu 170 Thir, 
6) 2 Acker Wiefe auf der ebern Aue, tariet zu 300 Thlt., 
7) 4 von 3 Ader Wiefe auf der oben Aue, und 
z an 2 an 2 Adler Wieſe auf ber Dberaue bei ber Kapelle, abgefchägt auf 180 Thit., 
8) 4 Adır 35 Ruthen Land im Leutenbach, 
4 Ad 16 Ruthen Land daſelbſt, 
3 Ader 11 Ruthen Land daſelbſt, Albrechtſer Flur, taxitt zu 162 Thlt. 15 Sır., F 


ſollen im Zermine 
ben 9. Mai 1840 Vormittags 12 Uhr 


in dem zu 1. gedachten Haufe in Heinrichs fubhaflirt werben, 

Die Kare und Realatteſte koͤnnen in der Regiſtratut eingefehen werben, 

Alle etwaige unbekannte Nealprätendenten werden aufgefordert, ſich bei ——— ber. Praͤ⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens im Termine zu melden, 


(196.) Nothwendiger Verkauf. Pateimonial⸗-Krelsgericht zu Bleicherode, 
ben 2oſten Februar 1840, Die zu Niedergebta an der Gaͤnſeweide unter der Delgaffe belegene Del: 
mühte nebſt Mahimuͤhle mit sinem Wechſelgange des Oelmuͤllers Martin Eberhardt und deffen Schwe⸗ 
ſter Wittwe Hoffmann, eingetragen im bafigen Hypothekenbuche Vol. I. Nro. 90. Fol, 193., tarirt 
auf 2001 Zpir. 11 Sgr,, ohne Abzug der Abgaben, worauf rin jährlider Erbenzine von 40 Thit. 


haftet, ſol 
den 12ten Juni 1840 
Bormittage 10 Uhr in bee Geweindbeſchenke zu Niedergebra ſubhaſtirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſttatur einzuſehen. 


(197.) MNothwendiger Verkauf. Patrimonlals Kreisgeriht zu Bleicherobe, 
den 16ten December 1839. Das zu Großs Werther Über dem Dorfe sub Nro. 88. belegene Anbauers 
haus der Erben des verftorbenen ERBEN Sohann Gottlich Schuſter daſelbß, taxitt zu 106 Thlr. 
23 Sgr. 1 Pf., ſoll 

ben 16ten April 1840 
Nachmittags 2 Uhr im der Gemeindefhenke daſelbſt ſubhaftitt werben, Kore, Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen find in der Regiſtratut einzuſchen, 
Zu 
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Zu dieſem Termine werben jugleich bie ihrem Aufenthalte mach beiben unbekannten Mübeſitzer 
"Heinrich Wine Schuſter Sohn und Auguſt Schuſtetrs Enkel des Johann Gottlleb Schuſter zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vorgeladen, 


(198.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Clettſtebt. Das bem Huf 
ſchmidtmeiſter Heintich Chriſtoph Baͤrenklau und beffen Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Mönic gehörige 
im Unterborf sub Nro, 85. belegene Wohnhaus nebſt Stal und Hoftaum, abgefhägt auf 110 * 
og auf 
i den 15. Day 1840 Vormittags 10 Uhr i 
an Gerichtöftee ſubhaſtirt werden. Zarations« Verhandlung und Hypotheken⸗Atteſt koͤnnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 

Aue unbekannten Nealprätendenten werben bei Vermeidung ber Präcufien mit vergeladen. 


(190) Nothwendiger Verkauf. Wegen einer gegen ben Einwohner Feiedrich Gottlich 
Schmidt zu Mannſtedt ausgeklagten Schuld fol das demſelben gehörige Wohnhaus und Zubehör, Fr 
225 Thlr. Conv. Gelb, 

ben 16ten Mai- 1840 
in ber Gemeindeſchenke zu Mannſtedt von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr vom unters 
zeichneten Juftizamte an ben Meifldietenden vertauft werben. 
Die näheren Bedingungen finden ſich in ben hieſigen Amtsacten, fo wie in ber, am Hiefigen 
Anıthaufe und in der Gemeindefchente zu Mannſtedt ausgehangenen Subhaftationspatenten. 


Butiſtaͤdt, am 24. Januar 1840. 
Großherzoglich S. Iuftizamt daſ. 


(200.) MWiefenverpadtung Auf ben Ztem Aprit d. 3. fol auf dem Rathhaufe zu Gebe 
fee Vormittags 10 Uhr bie Heu: und Grummetnusung von circa 60 Adam Wiefen im Wruche auge 
Sionemäfig anf dieſes Jahr verpachtet werden, was wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Gebeſee, ben Item März 1840, 
Der Magiſtrat. 


Anzeigen. 


(201.) Königlihe Preuß. ſtaats⸗ und landwirchfhaftlihe Akabemie gu El— 
bena bei Greifswald. Die Dorlefungen bei dieſer Lehranſtalt werden im nächften Sommerfemefter 
den Aten Mal beginnen und fi auf folgende Gegenftände beziehen : 

3) Staat 


— 
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1) Staatswirthſchaftliche. 
Einleitung in das akademiſche Studium, — Prof. Dr. Baumſtark. 
2) Land» und Forſtwirthſchaftliche. 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre, Güter, Taxation, Wirfenban, praftifhe Demonſtratlonen zu 
diefen Vorlefungen und zur Wirthfchaftsführung überhaupt, Director Prof. Pabſt; 
Waldbau, Lehrer der Forftwiffenfchaft ıc, Grebe. 
8) Naturmwiffenfhaftlice. 
rn und Agriculturchemie, bie Lehre von ber Electrtieitaͤt und dem Magnetismus, 
. . Schulze; 
ae Grebe. 
4) Thierärztiihe 
Aeußere Krankheiten ber Hausthiere, Exterieur bes ae ‚ Arzneimittellehte, Dr, Haubner. 
5) Mathematiſche. 
Angewandte Geometrie und Strrometie, Prof. Dr. Grunert; 
Landwirthſchaftliche Baukunſt, Zeichnen, Bau = Infpretor Menzel, 
6) Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Pütter. 
7) Geſchichte und Statiſtit. 
Univerſalhiſtoriſche Ueberſicht der Geſchichte des abendlaͤndiſchen Eutopa, Prof. Dr. Verthold 
Vergleichende Statifiit, Prof. Dr. Baumſtark. 

Der, Eintretende hat amtlich beglaubigte Zeugniſſe Über ſittliche Aufführung und: bie Erlaubniß 
der Aeltern ıc, enthaltend, behufs der Immatriculation bei der Univerſitaͤt Gteifowald, beizubringen, — 
In Bezug auf Donorars Vorausbezahlung zc. gelten bie allgemeinen Univerfitätögefege, 

Wegen fpecielleren Studienpläne und anderweiter Auskunft beliebe man ſich an den Unterzeich · 


neten zu menden. 


Eidena, ben 29ften Februar 1840, 1 
Der Director der Koͤnigl. flaatss und — Akademie Eldena 
Da i 


(202.) zir Forſ— Cultut. Kiefer -Saamen, pinus sylvestris, und amdere Nadels und 
Laubpolz = Sämereien offerirt 


9 G. Tru 
in — — 





Amtsblatt 


toͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 12. 


Erfurt‘, den Ziften März 1840, 











- Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Ungeachtet der von und nicht allein in der allgemeinen Preufifchen Staats- Nre, 73, 
Zeitung, den beiden andern hiefigen Zeitungen und dem Intelligenz Blatte, fon Bekanntma ⸗ 
bern auch in den Amtös Blättern fämmtlicher Königlicher Regierungen, wieder: —* für die 
holt abgedracten Aufforderungen: bie halbjäheig für den Tilgungsfonds ausge⸗ —— 
looſeten und gekuͤndigten Staatsſchuldſcheine, zur Erhebung ihres Kapital» Betra⸗ — 
ges, bei der Kontrole der Staats-Papiere hier in Berlin zu praͤſentiten, oder zu 
biefem Behufe an bie naͤchſte Regierungs : Haupt= Kaffe einzufenden, find an dere 
Ä gleichen gefündigten Staatsſchuldſcheinen, außer den in ber letzten (dreizehnten) 

Verloſung gezogenen, noch die in dem, als befondere Beilage hier beifolgenden 
Verzeichniffe einzeln aufgeführten, in den früheren zwölf Verloſungen gezogenen 
Stüde im Rüdftande, von melden feit den dabei bemerkten Tagen der Yuszahe 
lung des Kapitals, den Inhabern berfelben die Zinfen verloren gehen, indem 
diefe, nach der Beſtimmung des Artikels V. ber Verordnung vom 17ten Januar 
1820 ( Gefegfammlung Nro. 577.) dem Zilgungs- Bonds zugewachſen und bei 
demfelben bereits mit verwendet find, mithin, fo weit‘ fie von den Inhabern ber 
Koupons feitbem noch erhoben worden, von dem Kapitale, bei defien Auszah— 
lung in Abzug. gebracht werden müſſen. 

Wir bringen dies den Inhabern dieſer Staatsſchuldſcheine hiermit aber: 
mals in Erinnerung, mit der — dieſe Staatsſchuldſcheine nebſt ber 


dazu 
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dazu gehörigen Zins. Koupons, in boppelten Verzeichniffen, mit ihren Nummern, 
Litern und Kapitals Beträgen einzeln aufzuführen, und ungefäumt entweder bei 
der Kontrole der Etaaför Papiere hier unmittelbar zur Erhebung. des Kapitals 
einzureichen, oder, zu demfelben Zwecke, an die nächte Königliche Regierungss 
Haupt» Kaffe einzufenden. 
Berlin, den 18ten Februar 1840, 
Daupt »Berwaltung der Staats: Schulden, 
Rother. v. zum. Beelitz. Deep. v. Berger, 


Vorftehende Bekanntmachung wird in Folge Verfügung der Königl. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden vom nemlihen Tage hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und iſt von dem in der Bekanntmachung als Anlage 
BE or angezogenen fpeciellen Verzeichniffe ein Eremplar hier beigefügt. 
j Erfurt, den 1iten März 1840. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Nro. 74, In Verfolg unferer Belanntmahung vom 2öften Juli v. I. (Amts⸗ 
Sür ben Mos blatt Nro. 33. Seite 247.) bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 
——— daß die danach für den Monat Mai d. J. beſtimmte Waͤhlbarkeitsprufung ber 
Wahlbarteits · Seminariften und Schulamtö: Afpiranten, die Prüfung der Literaten pro schola, 
—— im ſo wie die Pruͤfung derjenigen, welche ſich einer zweiten Pruͤfung zu unterwerfen 
—— en haben, am 25ſten des vorgedachten Monats, Morgens 8 — in dem hieſigen 
nat zu Erfurt. Volks» Schullehrer » Seminar ſtattfinden wird, 

1749. A. 2. Erfurt, den Oten März 1840. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Nro. 75. Auf Höhere Veranlaffung bringen wir hiermit folgende Beflimmungen 
Haltung ge zur Öffentlichen Kenntniß: 
eihter Gema Wenn glei der Verkehr der Müller mit ihren Mahlgäften Fein eigentz 


hu liches Feilyalten im Sinne des 8. 12. der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 
967. A. 1. 16ten Mai 1816 in fich. begreift, fo. kann foldyer doch auch nicht zu bem 
Pl. Privatverkehre, bei welchem der Gebrauch ungeeichter Gemäße geſetzlich geftattet 
iſt, 
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iſt, gerechnet werben. Derſelbe ſteht vielmehr mit dem öffentlichen Feilhalten, 
fo weit es ſich um die Auseinanderſetzung mit den Mahlgaͤſten mittelſt Abmeſ⸗ 
ſens der ſogenannten Mahlmetze handelt, auf gleicher Linie. 
Hiernach iſt die Anwendung ungeeichten Gemaͤßes bei Feſtſtellung der 
Mahlmetze als eine Contravention wider die Maaß- und Gewichts-Ordnung 
vom 16ten Mai 1816 anzuſehen, und werden bei dem Gebrauch ungeeichter 
Gemaͤße bei jener Gelegenheit die im gedachten Geſetze desfalls angeordneten 
Strafen verwirkt. rg | 
Indem wir bie an einzelne Unterbehörben früher erlaffenen, dem Obi: 
gen entgegenftehenden- Befcheide hiermit aufheben, . weifen wir ſaͤmmtliche Müls 
ler unferes Werwaltungsbezirtes an, ſich binnen der ihnen von ihren vorge 
gefegten Polizeibehörden zu beflimmenden Frift in den Befig geeichter Maaße 
zu feßen. | 
Erfurt, den 11fen März 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 


Mit dem Aften October d. 3. beginnt bei dem Koͤnigl. Gewerbe: Inflis Nro. 76. 
fut zu Berlin ein neuer Lehrcurfus, wovon wir dad Publicum mit dem Bemer- kehreutſus in 


ten in Kenntniß fegen, daß zur Theilnahme nur folde Individuen zugelaffen Ger, — 
werden koͤnnen, welche —*— 


1) das achtzehnte Jahr bereits erreicht, und im Fall fie ihrer Militairpflicht Mm 
noch nicht genuͤgt haben, und bienftfähig find, ſich in einem Alter befinden, 1341. A. 8. 
welches ihnen geftattet, den 2!/zjährigen Curſus der Anſtalt zu beendigen, 
ohne verpflichtet zu fein, denfelben durch Ableiftung des Militairdienftes zu 
unterbrechen ; 

9%) fo viel Schulfenntnifje erworben haben, daß fie einem höher führenden 
Unterricht mit Nußen zu folgen vermögen; 

3) ſich ftets moraliſch gut aufgeführt und 

45 ein‘ bervorftechendes Talent zur Grlernung des gewaͤhlten Gewerbes, ald 
Weber, Schreiner, Metallarbeiter, Bauhandwerker ı. befigen, ſich auch 
ſchon praktiſch darin verſucht haben. 

14 * Diejenie 


Diejenigen, melde auf den Genuß. des bei: diefer Anftalt beflehenben 
Stipendiums Anſptuch zu machen vermeinen, haben ſich laͤngſtens bis zum 1flen 
Juny d. 3. bei und ſchriftlich zu melden, und ihrer Eingabe Beugniffe über ihre 
erlangten Schulfenntniffe, über ihre Befähigung zu dem gewählten Gewerbe, und 

. Aber ihre moraliſche Führung ,. fo. wie eine felbft abgefaßte und eigenhändig ge⸗ 
ſchriebene Weberficht ihres Lebendlaufs beizufügen, Damit wegen ber nah Lms 
ftänden erforderlichen Prüfung der ſich meldenden Gandidaten das Noͤthige ange 
orbnet werben Fann. 

Uebrigens hat. fich jeder Gandidat bei feiner Anmeldung. über feine Milis 
tairverhältniffe genau und beflimmt unter. WVorlegung der darüber fprechenden 
Beugniffe zu aͤußern. Ä 

Die Herren Landräthe werben veranlaßt,. für eine. dem Zwecke entfpres 
ende Verbreitung dieſer Bekanntmachung Sorge zu trag 

Erfurt, den 9ten März 1840. Br 

Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
20. 77. Die Königlichen: Inquifitortate. und übrigen Untergerichte werben mit 
Mittheitung Bezug auf unfer Publitandum vom 26ften Januar 1836 und das Refcript vom 
der Sectiont« Iten Januar diefes Jahres (Iuftize Minifterial- Blatt Seite 23.) die fchleunige 
—— Mittheilung der Sections⸗ und Obdultions Verhandlungen. und. der aͤrztlichen 
tungen und Gutachten an bie Königlichen Regierungen betreffend, hierdurch auch noch ange⸗ 
ärzelihen wieſen, den Ichtern Abfchrift der chemifchen Analyfen, welche bei. Kriminal » Une 

Gutachten, terfuchungen vorkommen, entweder ſogleich mit den Sectionsverhandlungen, od 
nebft Abfcbrift, ' | Ben DORE 
ber chemiſchen wenn fie fonft in Friminalgerichtlicer Beziehung angeordnet find, ohne Auffchub 
—— einzuſenden. Dies iſt um ſo nothwendiger, da in der neuern Chemie Methoden 
Regisrungen, ausgemittelt find, beffer, wie früher, giftige Stoffe auszumitteln und die Befchaf: 
fenheit und Wenge derſelben ficherer feftzuftellen, und den Kriminalbehörden daran 
liegen muß, zu erfahren, ob die neuern. hemifchen Entdeckungen den mebizinifchen 

Chemikern nicht fremd geblieben find.. 
Naumburg, den Gen März 1840. 

Königl. Preuß. Obers Landes: Gerigt. : 

ur 
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Zur Vermeidung von Jrrthuͤmern wird ben Patrimonial⸗Gerichtsherrn Nro. 78, 
and SPatrimonials Gerichten: unferd Departements zus Nachachtung bemerklich Verwendung 
gemadht: FR u. Rıftitution 

. . 2 der Stempel 

a) daß bie Gerichtsherrn die Verpflichtung haben, ihre Gerichte mit dem pri Yarrimor 

erforderlichen Vorſchuͤſſen zum Ankaufe der nöthigen Stempelmaterialien zu nialgerichten. 
verfehen, damit. ihre Gerichte den Vorfchriften des Stempelgefeges wegen 
pünftlicyer und vollfländiger Verwendung des tarifmäßigen Stempelpapierd 
genügen koͤnnen, und 
b). daß. Patrimonials Gerichte durch die vorläufige Niederſchlagung und bie 
hypothekariſche Eintragung der Koften ben Antrag auf Reflitution der dar⸗ 
unter begriffenen Stempel bei der Steuer» Behörde nicht begründen können, 
- fondern dazu. der Nachweis völliger Imerigibitität nothwendig ift, folglich 
die hiervon abweichenden, beiden Salarienz Kaffen ber Königlichen Gerichte 
beftchenden Vorfchriften auf Patrimonial» Gerichte feine Anwendung finden.- 

Naumburg, den 29ften Februar 1840. 
Königl.. Ober: Landes: Gericht. 


Durch unfere Bekanntmachung. vom A1ten November 1836 find die Nro. 79. 
ſaͤmmtlichen Unter» Gerichte zur genauen Befolgung: bes Minifteriale Refcriptd Bernadrichtie 
vom Aten Juli 1831,. welches durch das Minifterial-Refeript vom 14ten Juli Au. Be 
1837 (Jahr⸗Buͤch. Bd. 50. Seite 219.) beftätigt worden, angeroiefen, vor rungen pom 
Abfendung der an ben Juſtiz - Officianten» Wittwen - Kaffen« Fonds abzuliefernden — 
Depofita unbekannter Eigenthuͤmert ber betreffenden Königl. Regierung davon — — 
Nachticht durch Abſchrift der zu. erlaſſenden öffentlichen Bekanntmachung zu Fannter Ja 
eeiheilen. Deſſenungeachtet haben einzelne Gerichte dies unterlaffen und es wer« —— 
den daher ſaͤmmtliche Koͤnigliche und Patrimonial-Gerichte unfres Departements Officlanten⸗ 
an die genaue Befolgung ber gedachten Vorſchrift nad) dem Antrage der Koͤnigl. Birtwene 
Regierung zu Merfeburg. hierdurch nochmals erinnert. Neffenfenb@s- 

Naumburg, den Ziften Sebruar 1840. 

Königlihes Ober: Landes: Geridt.- 


- 
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Nro. 80. Bo in dem von des Herrn Finanze Minifterd Excellenz unter dem 22ften 
Das Begleit: dv. M. bekannt gemachten Auszuge aus dem VBegleitfchein- Regulative vom 25ſten 
fhein » Regw November v. 3. der Zoll: (Provinzials Steuer) Divection Erwähnung geſchieht, 

Yin Deisn wie dies namentlich in den 99. 30. 38 und 40. der Fall. ift, muß dies für dem 

. Umfang des Gebiets des thüring'ſchen Zoll: und Handelsvereins auf den Gene 
ral⸗Inſpector dieſes Vereins bezogen werden, da diefer nad) Artikel 28. des Zolls 
vereinigungävertrages vom 11ten Mai 1833 in dem thüring’schen Vereinsgebiete 
die Stelle einer Zoll: Direction vertritt. | 

Zur Beachtung in vorkommenden Fällen wirb dies hierdurch befannt 
gemacht. i ’ 
Erfurt, den 14ten März 1840. | 
Der Generals Infpector des thüringfhen Zoll« und 
Handels vereins. 
von Brandt, 


Nro. 81. - Bon jeder Erledigung einer Dorfgerihtöfchreiber: Stelfe burch 
‚ Anzeige wer Tod oder fonfligen Abgang des bisherigen Schreibers haben die betreffenden 
ie nn. Ortsvorſteher binnen 8 Zagen, nachdem die Erledigung eingetreten ift, bei Ver⸗ 
gerichtäfcpreis, meldung von 10 Sr. Ordnungöftrafe anher Anzeige zu machen, 

berſtelle. Erfurt, den 5ten März 1840. 


Königl., Land: und Stadtgericht. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Nro. 82. Der bisherige Pfarrer zu Blankenburg, Carl Adolph Huͤbner, iſt zum 
evangeliſchen Pfarrer zu Sundhauſen, im Kreiſe Langenſalza, berufen und als 
ſolcher landesherrlich beſtaͤtigt worden. 

Der proviſoriſche Lehrer Heinrich Friedrich Pflug iſt als Schullehrer, 
Kufter, Gantor und Organift der evangelifchen Gemeinde Epfchenrode, im Kreife 
Worbis, beflätigt worden. er - 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Im Monat Februar a. 6. ſind an uns folgende Gollectengelber abge⸗ Nro. 83. 


liefert worden: Beſcheini⸗ 
Fuͤr arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: j men 
1) von der koͤnigl. Superintendentur in Kirchheilingen ⸗Thlir. 25 Egr. 11 Pf. Collectengel⸗ 
52— — a re ee 
3) — — — — — Nordhauſen. 3 — 11 — 6 — 
4 —— — — — Bennshauſe 1 — 14 — 1— 
5) — — — — — Langenſalza. 2 — 29 — ⸗— 
6) — — — — — Salza .⸗ —18 — 6 — 
7 — — — — Schlenſiinge⸗ — 23 — 3 — 


über: deren Empfang wir hiemi quittiren. 
Erfurt, den Iten März 1840. 
Königl, Regierungs⸗Hauptkaſſe. 


Nadı: 


Nero. 84. 




































Nahweifung 
der Preife des Getreldes, des Heues, des Strohes und ber Lebendmittel 
in den Haupt = Marktplägen des Erfurter Regierungs-Bezirks für den Monat 
Februar 1840. . 
— — — re er — 
Maß ee ee 
7: DO ee re TEE Tas 
Gegenſtaͤnde. Gewicht Erfurt. Muͤhl⸗ u Bang — Schleuſin · Im Durch⸗ 
Preuß. hauſen. falza. gen. ſchnitt. 
lr ſgr. pf. Ihlr. far. pf. J pf. IIhlr. ſgr. pf. Thilx. far. pf. IIhlrx. ſgr. pf. 
Weisen Egacffi] zlısl of zjiıl 3] 120) a] alias! af 2]20l af zlıs] 8 
Mosgn == 1121) 25 718/114 1J1I—R 1l18) 8] 1129] 24 1121) 
Gerfte . — 1j1r110] 11 5] 5] 1j11l 25 11964 1117 1111) 
Sfr... | — 4a — [19] 6 — 20] 6 
Erbſen — 2 —— 6 2| 1ı— 2i—i9 
Einfm... | — 1 2l-I— 1 2| 2! 21-11 
Wohnen . _ 11155 — 9: 111655 6 —I—I—1 — I—I— -1114] 9 
Kartoffeln — 1--[19 11 —|16|— —|15| 9 
Dife » Pfund. J — 6 — — 118 
Rindfleiſch — li— 1 — — |) Si 
Ratpfleifd; — I- 3| — -Iılz 
Bammilflifh | — I— 51— 2217 
Schweinefleiſch — I— — —584 
Er .. ESchock.J — 91 — —14 5 
Buttr , . Pfund.J — 10 — — 614 
Dei, . . AQuart.J — 101 — —! 8lıo 
Bir .. — I— — — — | 1l— 
Branntmein — I— —-i— — 6 
Heat . . Eentner. — |2 si — — [83 
Steh . . |Siod.] 612 2| 6 5128 
nä 
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Erfurt, den 7ten März 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





(‚Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 12ten Stuͤck 
bes USE ber königlichen Regierung zu Erfurf. 


“ Erfurt, den 2iften März 1840, 











Siherheits-Polizek, 


( 203.) Eriedigter Stedbrief. Der durch die im Item Stuͤcke dieſes Blattes enthaltene 
Belkanntmahung vom 2Often v. Mts. verfolgte Betrüger und. angebliche Beibote Schmidt iſt in ber 
Derfon des Vagabonden Reinhardt aus Zeig ergriffen und an das Koͤnigl. Snquifitoriat zu Heiligenſtadt 
abgeliefert worden. 

Muͤhlhauſen, den Bten März 1840, 


Das Königl, Bandraths » Amt. 


,(204.) Diebſtahl. In ber Naht vom 26ſten zum 27ften v. M. find mittelſt Einbruchs 
aus dem Stalle des Einwohners Johann Valentin Biel zu Lengefeld vier Jaͤhrlingeſchafe, fogenannte 
langhaͤrige, jedes mit einem Pechſtriche am rechten WVorderbeine und eben ſo hinter ben rechten Ohre 

gezeichnet geſtohlen und in dem nahen Hoͤlzchen abgeſchlachtte. 

Das Publicum fordern wir hlerdurch auf, zur Entdeckung ber Disbe möglichft mit zuwirken. 
Heiligenſtadt, den Alten März 1840, 
| Königl. Inyuifitoriat, 

(205.) Diebftahl. In der Nacht vom Atem zum Sten Januar d. J. find mittelft gewalt · 
famen Einbruchs zu Kaiſershagen aus dem Rauchfange einer Küche 50 theils Brat⸗, theils Gam 
wuͤrſte, fo mie ein auf dem Herde geflandener, einen Eimer haltender meffingener Keffel, welcher an 
einer im Boden ausgefiopften Beute kenntlich if, geſtohlen. 

Wir fordern das Publkum auf, zur Ermittelung dee Thäter und Wiederherbeifcpaffung des 
geſtohlenen Gutes möglihft mitzuwirken, 
Heitigenftadt, den 11ten Mär, 1840. 


Koͤnigl. Inquiſitoriat. 

(206.) Diebſtahl. In der Nacht vom Btem zum Item d. M. find mittelft gewaltfamen Ein⸗ 
bruds in die Wohnung des Johannes Rhode zu Steinbach 
13 1) zwei 
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1) zwei Doppellouisd'ors und 4 Thlt. Cout. 2) 13 Ellen Leinwand mit einem Silbende, 8) ein 
drellenes Tuch mit roth eingenäheten Buchftaben, 4) 7 Mannshemden, theils mit + gezeichnet, 
theils ohme Abzeichen, 5) zwei Seiten Speck und mehrere Würfte verfchiedener Art, 6) 8 Euen 
rothgewuͤtfeltes Bettzeug, 
entwendet. Wir fordern das Publikum auf, zur Etmittelung der Diebe und Wiedererlangung des geſtoh⸗ 
Ionen Gutes möglihft mitzuwirken, 
Heiligenftadt, den 10ten März 1840. 


Königl. Inquifitoriat, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(207.) Mothwendiger Verkauf. Königl. Preuß, Land» und Stabtgeridht zu 
Erfurt. Die dem Einwohner Johann Tobias Schaͤtzel zu Giepersieben Ki. gehörigen nachverzeich⸗ 
neten Grundſtuͤcke: 

A. Neo. 29. fonft Nto. 71. das Haus, Hof, Scheuer und Stall neben dem Gemeindebadhaufe in 

Gisprrsteben Kit. 
808. Neo, 8. 3 Ader Gelenge, 


B. 1) $ol. 
2) — 


809, — 299.4 — 
809. 800, — 
810. so.1 — 
640, 0.1 — 
811, 808.4 — 
812. 435.1 — 
812. 435.4 — 
813. 103.3 — 
1144. s.1 — 
1024. 188.4 — 
1188, 231.1 — 
638 4651. — 
997. 78.3 — 
304. 1.3 — 
1092. 2.1 — 
479. 43.3 — 
"642, ‚2: — 


von 1} Ader Fahne, 
Sottel, 

Gelenge Angewende, 
Gelenge, 

Gelenge, 

von 21 Ader fünf Sottel, 
von 2 Ader eine Fahne, 


- Gtriegel, 


von 2 Adler Gelenge, 
Garten, 

von 3 Ader, 
Arthland, 


Angewende, 
2 -Ader eine Gelenge, 
von 25 Ader Oehren, 


—4 


19) Fol. 
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19) Fol. 80. Nr. 898. 1 Acker von 2 Ader Gehren, 

20) — 796. — 142.4 — von 1 Acker Sottel, 

21) — 1098. — 142.4 — von 1} Ader, 

22) — 200. — 266. 4 — von 1} Adır 3 Gottil Angewende, 
23) — 799. — 297.4 — Sottel, 

2) — AT. — 337.4 — ’ 

25) — 629. — 81.4 — von 7 Adır Gehren, 

6 — 801. — 81.7 — Sattel, 

29) — 89. — 81.3 — von 1 Ader aus 7 Adır Gehen, 
3) — 801. — 80.3 — —1 — Soitel, 

32) — 69. — 8.4 — — 14 — aue7 Adır Gehen, 


ad A. auf 750 Xhlr., 
ad B. auf 1425 Thlr. j 
abgeſchaͤtzt, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein teſp. Atteſte in der Regiſtratur einzuſehenden Zare ſollen 
am 18ten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Gispersleben Kit, ſubhaſtitt werden. 
Aue unbekannten ReolsPrätendenten werden anfgeboten, fich, bei Vermeidung bed Ausſchluſſes, 
in diefem Zermine zu melden, 


- (208) Nothmenbiger Verkauf. Koönigl. Preuß. Rand und Stabtgeriht zu Erfurt. 
Das bier im XIV. Bezirke unter ro. 2821. beiegene Haus, abgefhägt auf 1486 Thlr., zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufrhenden Taxe, fol 

om 12tn Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, 

(209.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Morbhbaufen Das 
zu Benneckenſtein sub Nro. 59, belegene Wohnhaus und JTagewerk Erhde, fo wie 2 Tagemert Ader 
‚An dottiger Flur, den Roͤgerſchen Erben zugehoͤtig, und zuſammen auf 121 Thir. 20 Sgr. gerichtlich 

abgeſchaͤtzt, beſage ber mit den neueſten Hypothekenſchelnen in der Regiſtratut einzufehenden Taxations⸗ 


ſollen 
— — am 20ften Juni e. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Benneckenſtein fubhaflirt werben, 
(210.) Mothmwendiger Verkauf. Land» und Stadtg erihe zu Nordhauſen. 
Erbthe ilunge halber follen die den Erben der Gaſtwirth Friedtich Oeftigerſchen Eheleute zugehoͤrigen, in 


Nordhaͤuſer Flut bdelegenen und aus 14 Ader Landes und einem Berggarten In der Aadtörne befichen: 
13° den 
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den Grundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt beſage der mit ben Kaufbedingungen in der Regiſttatur einzuſehenden Taxe 
auf 2586 Zhir., 


den Ziften Mai db. J. Mittags 11 Uhe 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(211.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
Das Miteigenthum an dem zu Oberdorf sub -Nro, 13. belegenen Wohnhaufe und 4 Hufe Freiland te 
dortiger Flur belegen, dem Leineweber Carl Binder gehörig, und abgefhäht, befage der mit den neueſten 
Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzufehenden Tarationsverhandlungen, das Wohnhaus auf 511 Thlm 
74 Pf, das Land zu 54 Thlr. 27 Ser. 2} Pr, follen 

den 22ften Mai diefes Jahres Morgens 11 Ube 
im Gafthofe zum Thuͤtingerhofe zu Oberdorf ſubhaſtirt werden. 


(212.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Rand» und Stadtgericht zu Mühl« 
baufen. Das zum Nachlaß des Schneidermeifters Wilhelm Born gehörige, hier sub Nro, 106, bee 
legene Wohnhaus, Überhaupt abgefhägt zu 773 Thir., fol in dem auf 

ben 10ten Juni d. J. fruͤh 11 Uhe 
an hieſiger Gerichtöftelle anberaumten Termine fubhaftict werden. Die Kaps und ber — Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Gerichts-Regiſtratur einzuſchen. 


(218.) Nothwendbiger Verkauf. Lands und Gtabtgeriht zu Mühlhauſen. 
Das Wohnhaus der Erben des Johann Caspar Leifter hier zu St. Margarethen unter Nro. 73., abge 
fhägt zu 500 Thlt., fol anderweit am 

28ſten April d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden, 


Die Zope, Bedingungen und der neuefle —— find täglich in der Gerichts» Regie 
flratue einzufehen, 


(214.) Nothwenbiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Heiligenfladt, dem 


28ten Februar 1840. Die dem Adermann Valentin Foͤllmer gehörigen in Uder und deſſen Felvflur 
belegenen Grundſtuͤcke, als: 


1) ein Gerechtigkeitshaus zub Nro. 86., tarirt zu 1145 Thle., 

2) 43 Ader Neuſeeſiſchland, tarirt zu 80 Thlr., 

8) 1% — Koͤhtland, taxitt zu 180 Thir., 

4) 14 — Griesbicheland, tarirt zu 44 Thlt., = 
5A — Modeland, tarirt zu 204 hir, 


6) 5 Ab 


6) 5 Ader Land, v. Hanfleinfches Lehm, tagirt zu 280 Thlr., 
7) 1 — Kohlland, tarirt zu 24 Thlr., 
8) 35 — Kicchenland, tariet zu 152 Thlt., 
9) e — Windolphsland, taxitt zu 45 Thle,, 
er 
10) < ; h ug . * — taxitt zu 55 Thlr., 
4 Ader im Kornbache, 
4 — auf dem Rebenor, . 
1 — beider Warte, 
3 —  binter dem hohlen Sein, ? tarpiet zu 430 Thlr., 
2 — auf dem Redebiel, 
14 — auf den Eichen, 
2 — vor den Eichen, 
1 Ader im Hahn, 
1 — im Wartefelde, 
3 — daſelbſt, tarirt zu 240 Thle,, 
I — bei der Wadenmähle, 
3 — am ber Mühiftette, ' 
— am Mebensgraben, |’ 
— —— taxirt zu 180 Thlr., 
14 — am Elmsberge, 
1 — hinter den Weffen, 
2 — am Balgenholje, 
43 —  binter den Weffen, 
15) & Ader Land. in den Binden, tarirt zu 70 Xhlr., ‘ 
zufolge ter nebſt Hypothekenſchein umd Bedingungen in ber Regifteatur — Tore, folm am 
18ten Aprit 11 Uhr zw Uder fubhaflirt werden, 


(215) . Freiwilliger Verkauf Land» und Stabt-Gericht zu Worbis. Das 
den Erben der Wittwe Philipp Zwingmann geborne Rogge refp. ben Erben ber Eliſabeth Stöber geborne 
Bwingmann zugehörige, zu Birkungen sub Nro, 90, gelegene, anf 270 Thir. abgeſchaͤtzte Gerechtige 
keitshaus nebſt Zubehör, ſoll 


taxltt zu 188 Thlr., 


ben Liten Juli c. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Birkungen ſubhaſtitt werden, 


Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferee Regiſtratut jur Einficht bewit. Bi “ 
i % 
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(216.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabtgericht gu Worbis. Die 
dem Heintich Gunkel, dem Gottfried Thieme und deſſen Söhnen zugehörigen, in der Em von Brei⸗ 
tenbach gelegenen 83 Mergen Ader, auf 120 Thlr. abgeſchaͤtzt, follen dem i 

2ten Juli 1840 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Breitenbady ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Realberedjtigten werden zu dem Termine bei Nermeibung ber Prächufion 
vorgelaben. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 


(217.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt-Gericht zu Worbis. Die 
dem Glafer Heinrih Futterer zugehörigen in der Feldfluc von Breitenbach sub Nro, 151. gelegenen 
2, Adır Landes, auf 50 Zhir, abgeſchaͤzt, follen den 

26ften Juni 1840 Vormittags 11 Upr 
an der Gerichtöftelle zu Morbis fubhaflict werden. 
Ale unbekannten Nealberchtigten werden zu bem Hermine bei. Vermeidung der — vor⸗ 
geladen. Die Zare liegt in unferer Regiftrarur zur Einſicht bereit, 


( 218.) Mothwendiger Verkauf Land» und Stabt-Gericht zu Suhl, ben 
Ziften Februar 1840, Folgende, dem Johannes Holand in Albrechts gehörende, in dafiger — bele⸗ 
gene Grundſtuͤcke: 

a) } an 6 Acker Land am Heinrichſer Winkel, abgefhägt auf 180 Thle. Preuß. Gourant, 

b) 3 Ader Land am Heintihfer Wege oder Heitigenberge, abgefhägt auf 180 Xhir. Preuf. Courant, 
ſollen im Zermine 

den Sten Juli d, J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Die Taxe und Realatteſt können in unſerer Megiftratıre eingefehen twerben. 
Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten aufgefordert, fich [päteftend im Termine bei 
Vermeidung ber Präclufion zu melden, 


" (219,) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zu Suhl, den stem 

März 13840. Der Harzwalds Antheil des Gaſtwirths Kriſtof Blau zu Frauenwald, hinter dem Bor« 

berge in der hiefigen Dberförfterei belegen, abgefhägt auf 100 Thlr. Preuß. Cour., zufolge der nebſt 

Real-Atteſt in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Tetmine | 
ben 29ften Juni ec. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaftirt werden, 


Zugleich 
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Zuglelch werden alle unbekannte Mealprätendenten hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens Im Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Praͤcluſion zu melden. 

(220.) Nothwendiger Verkauf. PatrimonialsKreisgeriht zu Bleiherabe, 
ben 7ten Februar 1840. Der in der Groß⸗ Berndter Flur beiegene, im biefigen Hypotheken⸗Buche 
Vol. V. Neo. 177. Fol. 73. eingetragene, als ein gemeinſchaftliches Eigenthum zur Hälfte der Amts 
mann von Hagenſchen Concurs-Maſſe und zur Hälfte der Gemeinde Groß« Berndten gehörige, nach 
Abzug der Abgaben auf 1139 Thlr. 5 Sgr. Preuß. Court, gerichtlich abgefhägte Holzdiftrict, die Hoͤl⸗ 


zetliethe genannt, * 
den 20jten May b. J. 


Vormittags 10 Uhr auf biefigem Gerichtslokal fubhaflirt werden. _ Taxe, Hypothekenſchein und V· din⸗ 
gungen ſind in der Regiſttatur einzuſehen. 

(221.) Nothwendiger Verkauf. Boutin- und von Voigtfhes Patrimonials 
Sericht Tunzenhauſen. Das den Erben des verflordenen Johann Israel Schwarznau gehörige, 
in biefigem Dorfe gelegene Wohnhaus sub Nro, 29, nebſt Zubehör, abgefhigt auf 100 Thlr., zufolge 
der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll auf 

5 ben Iflen Juli 1840 früh 10 Uhr 
an orbentlicher Gerihtöftele zu Zunzenhaufen fubhaftirt werden, 

Etwaige unbefannte Reatprätendenten haben fih laͤngſtens im Termine bei Vermeidung ber 
Pröcufion zu melden. 

(222.) Roßs und Viehmarkt zu Erfurt. Am 28ſten April d. J. findet pro 1840 
der erſte große Roß⸗ und Viehmarkt hier flatt, zu deſſen zahlreichem Beſuch wie hiermit freund» 
lichſt einladen. 


Erfurt, den 12ten Mär; 1840. R 
Der Magifrat. 


Anzeigen. 
(223.) Patentertbeilung Dem Fabrikanten W. Wiesmann und M. 3. Bunde zu Ruhe 


ort ift unter dem 29jten Februar 1840 ein Patent 
auf die Darflellungsweife eines fogenannten Eonzenteirtem eifenfreien Alauns, ſo weit biefelbe als neu 


und eigenthuͤmlich erfannt worden, 
auf acht Jahre, von dem gedachten Termine ab für ben Umfang bes Staats eriheitt worbem.- 


Patents 


. (224) Patentertheilung. Dem Papier» Fabellanten Johann Dechelhaͤuſer in Siegen * 
unterm 29ſten Febryar 1840 ein Patent 
auf eine Mafhine zur Fabrication auf Papier ohme Ende in ber durch Zeichnung und Vefchreibung 
nachgewieſenen Zufammmenfegung, ohne Jemanden in der Benugung der einzelnen bekannten Theile 
zu beſchtaͤnken, 


auf 10 Jahre, von ben gedachten Termine ab, für den Umfang der Monarchie erteilt worden. 


(226.) Patentertheilung Den Banquiers Gebrübern G. M. und C. D. Oppenfeld in 
Berlin ift unter dem dten März 1840 ein Patent 
auf ein Verfahren, Häute lohgar zu machen, infomweit es für neu und eigenthämlich befunden ift, 


für den Beitcaum von 6 Jahren, von jenem Tage am gerechnet und für dem Umfang ber Monarchie 
erthrilt worden. 


- (226.) Patentertbeilung Dem Lehrer Schauer in Berlin iſt unter dem Oten Mäy 
1840 ein Patent 
auf eine Mafchine für Kupferftecher zum Einifren von parallelen, geraden und freisförmigen Mel 
lenlinien, zum Kopiren von Reliefs in Linien» Manier, um fowohl gerade, als auch um Spiegel⸗ 
bilder zw erhalten, in ber durch eine Originals Mafchine nachgewieſenen Bufammenfekung, 


für ben Zeitraum von acht Jahren, von um Tage an gereihnet und für den Umfang der Monat 
ie, ertheilt worden. 


(227.) Aufgebobenes Patent, Das dem Factor Langenmayr zu Plaue in Thuͤringen unter 
dem 26ften Mir v. J. ertheilte Patent 


auf eine Mafchine zum Abrippen und Einfammeln ber Saamenfapfeln von noch auf bem Selbe 
fichenden Flachsſtengeln, 


iſt aufgehoben worden, da die Ausfuͤhrung binnen der vorgefchriebemen Friſt nicht nachgewieſen worden fl, 





s “ 
Berihtigung eines Schreibfehlers, 


Im nn sum Bien Stuͤck des Amtsblatts Seite GO Zeile 15 von unten ift ſtatt: Pabſt zu 
kfen: Pfiug, i 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
| Stuͤck 13, 


Erfurt, den 28ften März 1840, 


. 











Allgemeine. Gefegfammlung. 


Das zu Berlin dem 12tem d. M. ausgeebene Ate Stück der Geſetzſammlung Nro, 85, 
enthält unter 

Neo. 2073. den Tarif, mad welchem das Btuͤcken · Dutchlaßz⸗ und Ueberfahrts geld 
bei der Traject⸗ Anſtalt auf dem Zura » Fluſſe bei Klautziſchken zu erheben ift, vom 
Siften Sanuar 1840; 

Nro. 2074. die allerhoͤchſte Cabinetsorbre vom. Bten Februar 1840, bie Art ber Publi⸗ 

‚sation kreis⸗ und localpolizeilicher Verordnungen betreffend ; 

Nto. 2075. das Feuer « Societätd » Reglement für fÄnzmitce Städte Alte Pommerns, 

mit Ausſchluß der Stade Stettin, einſchließlich jedoch der Fieden Werben, Guͤltzow 
und Stepenig, vom 28ſten Februat 1840; . 

Mio. 2076. die Verordnung wegen Auflöfung ber bisherigen Feuer» Societät der Alt⸗ 
Pommerfhen Städte und Ausführung des Feuer » Societäts « Meglements für fämmts 
liche Städte Alt»Pommerns, mit Ausfchluß der Stade Stettin einſchließlich 
jedoch der Flecken Werben, Guͤltzſow und Strpenitz vom heutigen Tage, vom 
28ſten — 1840. 

Erfurt, Mn 2aſten März 1840, 


Bekanntmachung. 


Ein achtbarer Gewerbtreibender hat neuerlich einen Verbreiter falſchet Nro. 86. 
Kafjens Anweiſungen auf ber That ertappt und der Policeibehoͤrde zur Verhaf⸗ Belohnung 
tung uͤberwieſen, hierdurch aber die Entdeckung und Feſtnehmung der Verfertiger füe Entdet. 
derſelben und die Beſeitigung ihres — Treibens moͤglich — kung der Vers 
’ ie 
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fertiget und Wir haben demſelben für dieſe Eatdeckung eine den Umſtaͤnden angemeſſene Bes 
Berbreiter lohnung bewilligt und bringen dies mit dein Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, 
falfder Kafı daß wir auch ferner demjenigen, welcher einen Verfertiger oder, wiffentlichen Ver: 
er breiter falſcher, zur Taͤuſchung des Publicums geeigneter Kaſſenanweiſungen nad)« 
weiſt, fo daß foldyer zur Unterfuhung. und Beftrafung gezoben werden kann, 
eine Belohnung von drei- bi6 fünfhundert Reichthalern bewilligen, dieſe 
Belohnung audy nah Umfländen nody erhöhen werden, namentlidy wenn bie 
Anzeige zur Beſchlagnahme der von den Fäljhern gebrauchten Formen, Platten 

und fonftigen Geräthichaften führte. 

Es kann übrigens, wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, fich des» 
halb an jede Orts» Policei» Behörde wenden und fih auf Verlangen der Vers 
fhmweigung feines Namens verſichert halten, fofern ſolchem Verlangen ohne nache 
theilige Mitwirtung auf dad Unterfuhungs: Verfahren irgend zu wilfahren iſt. 

Berlin, den 14ten März .1840, 

Haupt:Berwaltung der Staaté⸗Schulden. 
Mother, v. Schuͤtze. Beeli Deeß v. Berger. 


Nro. 87. Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums des Innern umd der 
Debitserlaub. Polizei ift für die Schrift: 
niß fuͤr Schrif⸗ „König Saul” Trauerſpiel in fünf Aufzuͤgen von Carl Gutzkow. Ham— 
Oi, burg bei Hoffmann et Eomp. 1839, 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel 
ches hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Magdeburg, den 14ten März 1840. 


Der Dber: Präfident der Provinz Sadfen. 
” Graf zu Stolberg. 


Nro, 88. _ Bon dem Königlichen Ober» Genfur : Collegium ift auf Grund des Art, XI, 
Desgleichen. der Genfur = Verordnung vom 18ten Dectober 1819 für bie nachbenannten 
außerhalb der deutfchen Bundedftaaten in deutſcher Sprache erſchienenen 21 Schrife 
ten, alö: 
1) Ihefes GI. Zur Reformationd: Feier in Norddeutſchland. Baſel, bei 
— €. $. Spittler und Comp. 1840. 
2) Das Neue Teſtament unfers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. Ate Aufe 
lage, Bafel, 1840. Gedruckt bei Felix Schneider. 
3) Der Schornfteinfeger, Won Rofa Maria Affing gebornen Barenhagen 
. von Enfe, Straßburg bei F. ©. Levrault 1834, 
4) De 


4) Der Obilienberg. Erzaͤhlung für Kinder und Kinderfreunde von Daniel 
Birk. Straßburg bei 5. ©. Levrault. 1839. 

5) Die - Armen: Lotterie, ine Erzählung für Kinder. Straßburg bei 
8. ©. Levrault. 1835. 

6) Carl Seymour, oder der gufe Bruder, nebft andern Fleinen Erzählungen. 

Ein Geſchenk für Kinder. Straßburg bei F. ©. Levrault. 1833. | 

7) Marie, oder das Frohnleichnamsfeſt. Nah dem Franzöfifchen der Mad, 
Guizot. Straßburg bei F. ©. Levrault. 1838. 

8) Rofalie, oder die edelmüthige Schwefter, nebft andern Eleinen Erzaͤhlun⸗ 
gen. Straßburg bei F. G. Levrault. 1833. 

9) Der arme Schneider. Eine unterhaltende und nüglihe Erzählung für 
die Jugend. Straßburg bei F. ©. Levrault, 1835, 

10) Der Heine Jaͤck, oder die Geſchichte eines Pfleglinge. Aus dem Eng« 
lifchen übertragen von Benjamin Dieg. Straßburg bei-$. ©. Levrault. 
1837. 

11) Gefchichte eined Louisd'ors, nach dem Franzöfifhen des Madam Guizot. 
Straßburg bei $. G. Levrault, 1837. > 

12) Erzählungen für das jugendliche Alter. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt 

von I, Eifer. Straßburg bei F. ©. Eeorault,, 1839. 

13) Sufanna, oder die Maikönigin, eine Sehe, moralifche Erzählung für 
Kinder. Straßburg bei F. ©. Levrault. 1833, 

414) Der Jacobstag, eine vaterländifche Erzählung für Kinder, von Daniel 

.Hirg. Straßburg bei F. ©. Levrault. 1838. 

15) Der Fiſcherkahn. Eine Erzählung für Kinder, von 8. Fr. Hartmann. 

Sttraßburg und Leipzig bei F. G. Levrault. 1830. j 

46) Geſchichten zur Warnung und Bildung für Kinder, Gtraßburg bei 
8. ©. Levrault. 1832. ke 

17) Der arme Joſeph. Nach dem Framzoͤſiſchen der Mad, Guizot. Straße 
burg bei F. ©. Levrault. 1839, 

18) Rahel Otby von 2. M. Cottard, Rector der Acabemie von Straße 
burg x. Aus dem Franzoͤſiſchen überfegt. Straßburg bei 5. ©. ter 

vrault. 1834. Ä Er | 

-49) Das Bogelgam, ine Erzählung. für Kinder von. K. Br. ‚Hartmann, 
"Straßburg und Leipzig bei F. G. Levrault. 1830., —R 

* 15 * 20) Re⸗ 


Nro; 89, 


Kündigung | 


von 920,000 
Thle.Staatd« 
ſchuldſcheine 
gur baaren 
Auszahlung 
am 1ften Zuli 
1840.. 


20) Repertorium für Anatomie und Phyfiologie. Kritiſche Darftellung frem⸗ 
der und Ergebniffe eigener. Forſchung von G. Valentin. Aten Bandes 
2te Abtheilung. Jahrgang 1839. Bern. und St. Gallen. Verlag von 
Huber et Comp. Körber. u 

24) Ueber die Nerven der Kiefer und bes Zahnfleifhes von G. Schumacher 
aus Bremen, SInauguralabhandlung der Univerfität Bern, Bern und 
St. Ballen. Im Verlag bei Huber et Comp. 1839. 

bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlicdyen Lande ertheilt worden, wel: 
yes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
= Magdeburg, den 18ten März 1840. nn 
Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
2 Graf zu Stolberg. en, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung; 


Bei der, unferer Bekanntmachung vom 8ten d. M. gemäß, heute ftatt 
gehabten 14ten Verlooſung find die in dem, al& Anlage hier beigefügten, Ver⸗ 
zeichniffe nach ihren Nummern, Litern und Geld » Beträgen aufgeführten Staats— 
ſchuld⸗ Scheine gezogen worden. Diefelben werben daher den Befigern hierdurch 
mit der Aufforderung gekündigt, den Nominal- Betrag derfelben am iften Juli 
d. J. bei der Kontrole der Staats » Papiere, hier in Berlin Zaubenftraße Nro. 30., 
in den Vormittags: Stunden von 9 bis 1 Uhr, baar abzuheben, da mit dem 
genannten. Tage bie weitere. Verzinfung biefer Obligationen aufhört, und die 
ferneren Binfen nad) $. V. der. Verordnung vom 17ten. Januar 1820.( Ges 
ſetz⸗ Sammlung Nro. 577.) dem Zilgungöfonds zufallen. 

Es müffen demnach mit den Staatöfchuld: Scheinen auch die 5 Koupons 
Ser, VIII. Nro, 4 bis 8. über die Zinfen vom 1ften Suli d. J. bis ult. 
December 1842 unentgeldlidy abgeliefert werden, widrigenfalls für einen jeden 
fehlenden Koupon der Betrag von der Kapitals Valuta abgezogen werden wird 
um für * Do ing sehe Koupond refervirt zu werben. : 

n der über den Kapital» Werth der Staatöfchuld Scheine augzu 
Quittungen find diefe einzeln mit Nummer, Liter - und m v jagen 
der. Stuͤckzahl der unentgeltlich eingelieferten Zins: Koupond aufzunchmen. 

Da übrigens weder bie unterzeichnete Haupt-Verwaltung der: Staat: 
ſchulden, noch die Controle der Staats. Papiere fi mit den außerhalb Berlin 


wohnenden. Befigern folder. am Iſten Juli. c. zus. baaven Auszahlung kommen⸗ 


den 
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den Staats» Schuldfcheine, wegen Realifirung- derfelben, in: Gorrefpondenz eins 
laſſen kann, jo muß benfelben überlaffen werden, dieſe Effecten an die ihnen zus 
naͤchſt gelegene Regierungs+ Haupt: Kaffe, zur weitern. Beförderung am die 
Gontrole der Staats-Papiere, einzufenden, _ 
Berlin , den 19ten Februar 1840. i — 
Haupt-Verwaltung ber Staatd-Shuldem- 
Rother. v. Schüge, Beelitz. Dectz. v. Berger. 


Vorſtehendes Publicandum wird in Folge Verfuͤgung der Koͤnigl. Haupt⸗ 
Verwaltung dev Staatsſchulden vom 19ten v. M. hiermit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und von dem in obigem Publicandum erwähnten Verzeichniſſe der 
zur Ausloofung gekommenen und zur baaren Auszahlung. am 1ften Juli d. J. 
“ gefündigten Staats-Schuldſcheine cin Eremplar bier beigefügt. 

In Beziehung auf den Inhalt des Publifandums, diejenigen der ausge⸗ 
looſten Staatöfchuld: Scheine, deren Inhaber außerhalb Berlin wohnen, betteffend, 
dient zur Nachricht, daß die Regierungs: Haupt» Kaffe hier zur Annahme und 
Beiterbeförberung der ihr zugehenden Staatsſchuldſcheine angemiefen iſt. Diefe 
Eintieferung, welche portofrei erfolgen muß, geſchieht mittelft eines zweifach beis 
zufügenden, genau nad) dem umftehenden Schema anzufertigenden Verzeichniffes: 
we Ein: Erempfar dieſes Verzeichniſſes wird den betreffenden: Einfendern mit 
ber Empfangsbefheinigung der Regierungs , Hafipf » Kaffe, verfehen, wieder zus 
- “gefertigt werden, welches demnächft. bei E fängnahme ber Zahlung, worüber noch 
eine weitere Bekanntmachung vorbehalten bleibt, außer der von der Königl.- 
Haupt: Verwaltung: der Staatsſchulden vorgefhricbenen Quittung, der Regiee 
rungs⸗ Haupt · Kaffe wieder einzulieferm iſt. 

Erfurt, den 17ten. März 1840. FEN 

Königl. Preuß. Regierung. - 





Ki Berzetignit 
von Staatefhuldfcheinen, welche in der am 19ten Februar 1840 ſtattge⸗ 
fundenen 14ten Berloofung zur Ziehung gekommen find, behufs Zahlung des 





























Geldwerths nach dem Nennwerthe. * 
Der Staatsſchuld⸗ Der Des Ei⸗ 
E feine beigefügten | fehlenden genthü⸗ 
E BB Mere BE. ERBEN, IE mers 
& r Bahlbar zu machender Be- 

| Geld Zinscoupons 
SNum⸗ be: ·· en trag. az 8: 
£ mer. "I trag.] Ans | Nums | Ans Num⸗ Eis = 
5 * zahl. | mer. zahl. mer. = 5 8. 
4 \igoroel a. iooof 5 anal | — [am Kapital .... 2325 Tpte.|N. IN. | N, 
8 | 17848! B.| 500] 3 6bie sl 2 4. 5.] Davon kommen für 
8 |152185| C. | 400] A-.|5bi68] 1 4. fehlende Zins » Cous 
4 \133770| C.1 8001 — ki ., 5 4bis8 pons in Abzug: 
5 | 4748 F. 100) 5 |abis 8) 2St. à 10 A 20 FE 
6 44333 C 25 2 T 8. 8 4 5 %.3 a 8 ⸗ 8 — 
23251 HH ſpa 3 5 808 
eu \ N ® 15 . 


59} Thit. | 
bleiben noch baar zu | 
zahlen „0... 22655 Thlt. 


Bemerfung. Die Staatöfhuldfcheine find. nach den ſechs Klaffen von: 1000 Thlr,, 
500 Zhir., 400 hir, 300 Zhle,, 100 Thlr. und 25 Thlr. abgefondert, fodann 
nach der Reibefolge ihrer Nummern und falls unter derfelben —— mehrere 
Staatsſchuldſcheine vorkommen, dieſe nach der Reihefolge ihrer Buchſtaben, der: 
geſtalt zu verzeichnen, daß zuerſt die Stagtsſchuldſcheine zu 1000 Thlr, , dann 
die zu 500 Tblr., demnäcft die zu 400 Thlr., 300 Zhlr., 100 Thlr. und zu. 
lest die über 25 Thlr. aufgeführt werden. 


Ort, Datum und Unterfhrift des Eigenthuͤmers. 
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Nach den und von ben fandräthlichen Behörden eingereichten Nachwei- Nro. 90. 
fungen find im Laufe des verfloffenen. Jahres von den verfchiedenen Gemeinden Abbringen ber 
der Kreife unfres Verwaltungsbezirkes im Ganzen 67,2848/, Fuhren Steine Feldſteine von 
zur Ausbeſſerung der Feld- und Gommunifationswege verwendet. Dieſe Steine den Aeckernu. 


find größtentheils, bis auf etwa 1000 Fuder Kies, und etwas über 1000 Fuder — 


Bruch⸗ und Kalkſteine von dem Aeckern abgeleſen worden. ———— 
Nachſtehend genannte Gemeinden haben ſich hierbei befonderd ausgezeichnet: rungen. 
1. Im Kreife Erfurt: 388, A. 3. 


- Die Gemeinden Egftedt, Hochheim, Mühlberg, Walfchleben, Wanderd« 
{eben und Witterda; von denen Egſtedt 330, Hochheim 455, Mühlberg 864, 
Walſchleben 398, Wandersleben 380 und Witterda 793 uhren von den Aek⸗ 
kern abgebracht, und zu Wegebefferungen verwendet haben. 
2. Im Kreife Norbhaufen: 
Ä Die Gemeinden Kleinberndten, Nohra mit Kinderode und Wollersleben, 
welche vefp. 213, 255 und 293 uhren, 
3. Im Kreife Mühlhaufen: 

Beberſtedt, Buͤttſtedt, Dörna, Helmsdorf, Horsmar, Küllſtedt, Sil⸗ 
berhauſen und Zella, von denen Büttfledt 332, Beberſtedt 420, Doͤrna 355, 
Helmsdorf 456, Horsmar 720, Kuͤllſtedt 480, Silberhaufen 350 und Zella 
330 Fuhren Lefefteine zur Beſſerung der Wege verwendet haben. 

4. Im Kreife Weißenfee 
hat Frömmftedt 110, die Gemeinde Straußfurt 131 und das dortige Rittergut 
120 Fuhren Steine zu befagtem Zwecke benußt. 

5. Im Kreife Schleufingen: 

Die Gemeinden Biſchoffrod, Breitenbach, Dietzhauſen Eichenberg, Gold⸗ 
lauter, Hinternah, Waldau und Wildersbach, von denen Biſchoffrod, Breiten⸗ 
bach, Dietzhauſen und Goldlauter jede 300, Eichenberg 430, Hinternah 800, 
Paldau 478 und Wiedersbach 550 Fuder Leſeſteine zu Wegebefferungen ver= 
wendet haben. | " 

6. Im Kreife Biegenrüd: 

Die Gemeinden Altenbeuthen, Drognig, Goßwitz, Liebengrün, Liebſchuͤtz 
und Sparnberg, von denen Altenbeuthen 348, Drognig 300, Goßwitz 1300, 
Liebengrün 780, Liebfhüg 350 und Sparnberg 660 Fuhren zu ebengenanntem 
Zwede verwendet haben. 


7. Im 
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7. Im reife Heiligenfiadt: 

Die Gemeinde Bernterode, melde 2000, Dingelficdt, welch 468, Ers⸗ 
haufen, welche 850, Flinsberg, welche 346, Fretterode, welche 600, Geis⸗ 
leden, welche 792, Geismar, welche 344 Zuhren- Leſeſteine und 187 Führen Waſ⸗ 
ſergrand, Kelle, weiche 400 Fuder Leſeſteine, Kuchgandern, welche 496 Fuder 
groͤßentheils Bruchſteine und 100 Fuhren Kies, Kalteneber, welche 325 Fuder 
Leſeſteine, Kreuzeber, welche 576, Lengefeld, welche 513 dergleichen und 
60 Fuhren Kies, Lutter, welche 430 Fuder Eteine, Martinfelde, weldye 430 Fu: 
der Refefteine und 6L dergleichen Kies, Reinholterode, Ruftenfelde und Rohr: 
berg, welche refp. 340, 480 (diefe meiftentbeils Bruchſteine) und 485, Ruͤ⸗ 
ftungen, fo wie Steinheuterode, welche refp. 357 und 300, Uder, weldye 201 Fuh⸗ 
ren Lefefteine und 100 Fuder Kies, Wefthaufen und Wilbich, weldye 500 
and 600, Wahlhaufen, melde 363 Fuhren Lefefteine und 80 Ruthen Bruch— 
fteine, Werleshaufen , welche 600 Fuhren Lefefteine und 200 Fuhren Kies 
und Wüflheuterode, welche 200 Fuhren Lefeiteine und 200 Subren Kied zu 
Wegebefferung verwendet haben. 


8 Im Kreiſe Worbis 
haben ſich die Gemeinden Beuern durch Verwendung von 800, Birkungen von 
495, Bifchofferode von 327, Deuna von 976, Heynrode von 350, Holungen 
von 611, Kallmerode von 1155, Kichworbiß von 367, Neuendorf von 306, 
Steinbach von 770, Wingerode von 625 und Bingingerode durd) Verwendung 
von 365 uhren Sefefteine zu Megebefferungen hervorgethan. 


9. Im Kreife Langenfalza 
hat die Gemeinde Blankenburg 720, Bothenheilingen 300, Flarchheim 50%, 
Kirhheilingen 785, Tottleben 300 und Weberſtedt 720 Fuhren Steine von den 
Aeckern abgelefen und zu Wegebefferungen verwendet. 

Außerdem verdienen nod) die Gemeinden Großengottern und Ufhoven 
wegen der von denfelben auf die Beſſerung der Wege verwendeten Sorgfalt und 
Koſten eine ruͤhmliche Erwaͤhnung. 

Indem wir diejenigen Ortsbehoͤrden, welche ſich bei der Ausuͤbung ihres 
Amtes in dieſer Beziehung beſonders thaͤtig bewieſen haben, hiermit unſern Bei— 
fall zu erkennen geben, fordern wir dieſelben auf, ſich durch fortgeſetztes Be— 
ſtreben dieſen Beifall zu erhalten; auch erwarten wir, daß diejenigen Gemeinden, 
welche die ſich ihnen dargebotenen Gelegenheiten bisher weniger benutzt haben, 
dem ihnen gegebenen guten Beiſpiele eifrig nachfolgen werden. 

Uebri gens machen wir noch darauf aufmerkſam, daß das Material nicht, 

wie 
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wie es oͤfter hat bemerkt werden muͤſſen, blos zur Ablagerung auf den Wegem, 
wodurd; deren Zufland nicht mefentlidy verbeffert werden Fann, fondern, daf es 
unter Ausfülung der Vertiefungen und Gleiſe zwedmäßig vertheill werden 
muß, auch die größern Steine zu zerfihlagen und die Fahrbahnen gehörig, 
au ebnen find. 
Erfurt, den Tten März 1840. 
Königl. Preußiſche Regierung. 


Das Großherzoglid Weimarfhe Heimathsgeſetz verordnet im $. 106. Nro. 91. 
daß von Auslaͤndern, welche ſich, ohne die Niederlaffung im Großherzog: Von dieffeis 
thum zu beablihtigen, in folhem trauen laffen wollen, die Beibringung tigen Unter: 

“ eines Zeugniffes von einer auslaͤndiſchen Ortsbehörde dariiber zu erfor, fhanen —— 
dern ſei, daß der einzugehenden Ehe kein Hinderniß entgegenſteht. ——— 

Da nun die dieſſeitige Geſetzgebung, Allgem. L. R. Th. II. Zir. 1. "Weimar 
$. 138. seq. den Geiftlihen die Verpflichtung auflegt, bei vorfommenden Ans trauem laffen: 
trägen auf Verrichtung des Aufgebots Erfundigungen einzuziehen, ob vielleicht wollen , bei» 
Ehehinderniffe, feien dies nun Lanonifche oder im bürgerlichen Recht begründete, aubringende 
vorhanden find und die Proclamationefcheine nicht eher auszuftellen,. als bis alle Seusniſſe. 
diesfällige Bedenken befeitigt find, diefelben aud nad) $. 147. a. a. O. bei 1216. A. 5. 
eigener Verantwortung die Obliegenheit haben, im irgend zweifelhaften Fallen 
bei ihren Vorgeſetzten Berhaltungöbefehle einzuholen; fo haben wir uns mit ber 
Großherzoglichen Landes» Direction dahin geeinigt, daß bei den Trauungen died= 
fritiger Untertyanen im dortigen Gebiete die Proclamationsfcheine der betr. Geiſt⸗ 
lichen als ausreichend angenommen, von der Beibringung der Zeugniffe der Orts— 
behörde aber, welche dieſſeits zur Ausſtellung von dergleichen Atteften nicht befugt 
find, abgeftanden werben foll. 

Wir bringen diefe Vereinbarung zur Öffentlichen Kenntniß, damit bie 
betreffenden Ortsbehörden ſich der Ausftelung ſolcher Zeugniffe enthalten und die 
dieffeitigen Unterthanen, welche dergleichen verlangen möchten, belehren, daß fie 
derfelben nicht weiter bedürfen, und erwarten von den Geifllihen, daß fie bei 
Ausftellung der Proclamationöfcheine und bei der in diefelben mit aufzunehmenden 
Berficherung, daß weder bürgerliche noch kanoniſche Hinderniffe vorhanden feien, 
wit Umfiht und gewiffenhafter Sorgfalt verfahren. 

Erfurt, den 12ten März 1840. 

Königlih Preußifhe Regierung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 92. Machftchendes, uns von ber Königl. Provinzial: Steuer» Direktion in 
Verbotener Magdeburg mitgetheilte Refeript des Herrn Finanz = Minifterd Grafen von Als 

Verbrauch der vensleben, Ercellenz : | 
verborbenen Es ift zur Sprache gefommen, daß hin und wieder verborbene Stempel⸗ 
— bogen für ſolche Zwecke, wozu fie noch tauglich find, namentlich als zu den 
j Alten nachzukaſſirende Stempel benußt werden. Zur Rechtfertigung dieſes 
Verfahrens ift ein Refeript des Finanz Minifterii vom 28ften Auguft 1824 
in Bezug genommen , welches jedoch blos am eine einzelne Regierung ergan⸗ 
gen ift, und gegen die Abficht nur durch den Abdrud in Handbuͤchern 
zweiter bekannt geworben iſt. Dieſes Verfahren gefährdet, wie die Erfah— 
rung ergeben hat, das Stempel= Intereffe und ift deshalb fofort, wo es 
beftehen ſollte, abzuftellen; dagegen find ſaͤmmtliche Behörden und Beamte 
* durch eine geeignete Bekanntmachung aufzufordern, verdorbene Stempelbogen 
zur Reſtitution zu liquidiren, dagegen zu Verhandlungen und zu den Akten 

> nur unverborbenes Stempelpapier zu verbrauchen. 
— Stempel: Fisfäle find hiernach mit entſprechender Anweiſung zu 
> verfehen. 

Berlin, den 23ften Februar 1840. 
Der Finanz Minifter. 


An ' Graf von Alvensleben. 


ben Königk, ıc. Provinzial» Steuer« Direktor x. 
zu Magdeburg, 


wird hierdurch fümmtlichen Lntergerichten unſeres Departement3 zur Nachricht 
und Achtung befannt gemacht. 
Naumburg, den 13ten März 1840. 
Königl. Preuß, Ober⸗Landes-Gericht. 


Derfonalchronit der öffentlichen Behörden: 


. Der Schulleyrer und Organift zu Schwarza, Ernft Wilhelm Merkel, 


Nro. 93, 
| ift ald Lehrer an den evangeliichen Stadtfchulen zu Suhl angeftellt worden, 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


> — - ———— — 


Deffentliher Anzeiger 
| zum 13ten Stud | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2Sften März 1840. 


Siherheits3-Polizet; 


(223.) Lanbeöverweifung. Der unten fignalificte Deültergefele Auguft Friedrich Bierwirth 
aus Altentode, im Königreich Hannover, iſt am Sten Februar c. Vagabondirens halber aus dem Kreife 
Worbis uͤber die dieffeitige Landesgraͤnze gebracht, und bemfelben die Ruͤckeht in die Könige. Preuß, 
Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 

Erfurt, ben 16ten März; 1840. er 
Königl. Preuß. Regierung, . 
Perfons-Befhreibung. 
Vornamen: Auguft Friedrih, Zuname: Bierwirth , Gewerbe: Mültergefelle ; Geburts⸗ und 
Wohnort: Altenrode, Religion: evangelifh, Alters: 28 Fahre, Größe: 5 Fuß 6 Bol, Haare: blond, 
‚Stim: rund, Augenbraunen: biond, Augen: graublaw,, Naſe: lang, Mund: mittler, Bart: braun, 
Zaͤhne: im obern Kiefer fehlen mehrere, Kinn: ſpitz Geſichtsbildung: laͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, 
Geſtalt: mittler, Sprache : deutſch, befondere Kennzeichen: am schten Schlenbeine eine Diebnarbe, 
-Betleibung. j 4 
1) Eine grüme Tuchmuͤtze mit rothen Streifen befegt, 2) ein weiß gefkreiftes Halstuch, 8) eine 
gelbe Piqueweſte, 4) eine geftteifte Sommerzeugs« Hofe, 5) ein Paar Halbſtiefel und 6) ein Blaue. 
leinener Kittel, u Ä \ 

(229.) Stedbrief. Der umten fignalificte, mit zweijaͤhtigem Zuchthaus ‚wegen verbotswibriger 
Ruͤckkehr In bie Preußiſchen Staaten belegte Johann Adam Heintich Hubert aus Großen» Eprih, im 
Fuͤrſtenthum Schwarzburg » Sondershaufen, ift geftern Abend aus dem. Gefaͤngniſſe entwichen. 

; Witr erſuchen alle Polizei» und Geridgtäbehörden ergebmft, auf den ꝛc. Hubert invigiliten und 
ihm im Betretungsfalle arretiren und am uns ablieferm zu laſſen. 


Zangenfalza, den 28ſten Mir; 1840, u 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht, 
14 Signa⸗ 
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Signalemert 
Zuname: Hubert, Vornamen: Heinrich Adam, Geburts» und Wohnort: Großen» Ehrich, 
Vaterland: Schwarzburg» Sondershaufen, Aiter: 27 Jahre, Religion : evangeliſch. 
Aeußere Geſtalt. 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Statur: mittlerer, Haare: blond, Stirn: body, — Blond, 
Augen: blau, Nafe: fpigig, Mund: gewöhntih, Zähne: ſchadhaft, Bart: ſchwach, Kinn: rund, 
Geſicht: etwas laͤnglich, Gefichtefache: gefund, Beſondere Kennzeichen: sam rechten Naſenfluͤgel 
eine Narbe. 
Betltteibumg. * 
1) Eine Jade vor grauem Drillich ober eine grüne Tuchjacke, 2) eine weißkattunene Wefie, 
5) eine graue Sommerhofe, 4) eine Eattunene Halsbinde, 5) ein Paar Schuhe, 6) ein Paar Strümpfe, 
7) ein grüne Tuchmüge, 8) ein Hemde. 


(230.) Diebſtahl. Im ber Zeit vom Iſten bie Gtem Februat c, find vom dem Gemeinde⸗ 
bausboden in der Schenke zu Niederboria 
a) 53 Pr. Scheffel Gerfte, b) 7 — 8 Pr. Scheffet Roggen, 
wahrſcheinlich durch Oeffnen dee Bodenthür mit einem Nachſchluͤſſet entwendet worden. 
Wir bringen biefen Diebftahl zum Behufe der Entdedung des Thaͤters und Herbeiſchaffung 
der geſtohlenen Sachen zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Heiligenſtadt, den 19ten Maͤtz 1840. 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 
(231.3 Diebſtahl. In ber Nacht vom 1Stem zum 14ten d. M. ſind aus ber Kirche zus 
‚Beisteden 
1) ein ſchwerer füberner, ſtatk vergofbeter Meßklelch mit patens und Löffelhen, 2) eim dergleichen: 
kupferner, flat vergoldet, 


entwendet worden. Das Publieum forberm wir hiecburdh auf, zu berem Wiedeverlangung , fo wie zur 
Ermittelung der Thaͤter moͤglichſt mitzuwirken. 


Heiligenftabt, din 14ten Märg 1840. 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 
232) Diebſtahl. Am 1. März c. find aus der Behaufung de& hieſigen Gefangenwaͤttert 
Bohr mittelſt Einffeigen® folgende Gegenftände entwendet worden : 

a) 4 große Rothwuͤrſte, b) 17 Stht Knackwuͤrſte, ce) eim gedrudter noch neuer Spencer vor 
blauem Grunde und grünen Blumen, d) eim rothes wollenes Halstuch, ©) ein dergleichen: baume 
wollenes roch; mb grũn carirt, F) ein Paar blaue mollene Strümpfe, g) eine Schachtel mit 
Zwirn, 


+ Beim, Naͤhhut, Schere und andern Rieinigkeiten , h) eine Taſche von braunem Tibet, worin II 
ein Schluͤſſel befand, 
Indem wir vor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen warnen, fordern wir Jedermann auf, zur 
Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken amd von etwanigen Verdachtsgruͤnden uns ſchleunigſt Anzeige. 
zu machen. 
Nordhauſen den 17. März 1840, 
“ Die Unterfuhungd»Deputation des Eönigl, Lands und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(233 ) Beftrafung eines Landwehrmannes. Daß ber aus Dittelftedt gebürtige Lands 
wehrmann Johann Georg Adam Wagner wegen dritten Diebftahls unter andern mit Ausftofung aus 
dm Soldatenſtande beftraft iſt, wird Hierdurch bekannt gemacht. 

Erfurt den 22ften März 1840, 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 

(234.) Aufforderung an die Vormünder Die unter der oberen Leitung des umterr 
zeichneten Gerichts flchenden Vormuͤnder werden angemwiefen, tem jährlichen Bericht über die Erziehung 
und perfönlichen Verhaͤltniſſe ihrer Mündel, fofern fie einen ſolchen nicht etwa berfits feit dem Iſten 
Detober 1859 zu den Akten erflattet haben folten, im Laufe des Monats April d. J., und zwar bis 
zum 20ſten April anher einzureihen, oder — im Fall der Schreibens » Untumde — auf der Anmelder 
ſtube zu Protocol vorzutragen. Die bis zum April in Ruͤckſtand gebliebenen Berichte werden auf Koften 
der Säumigen eingefordert werden, 


Erfurt, am 16ten März 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(235.) Nothwendiger Verkauf, Könige. Preuf. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. . Das hier im XIV. Bezirke unter Neo. 2928, gelegene Haus, abgefchägt auf 332 Thir. 
19 Sgr. 3 Pf. zu Bolge der nebſt Hppotbefenfceinen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe fol am 
Sofen Juni d. I. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle fubhaftict werden. 


(236) Nothwendiger Verkauf. Röniglihes Lands und Stabtgeriht gu Erz 
furt. Das bier im XI. Bezirke unter No. 2323. gelegene Haus, abgefchägt auf 2011 Thlr. 5 Sr, 
5 Pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tape , fol 

am Iften Juni c, Vormittags 11 Uhr 
am GBerichteftelle fubhaflist werden. | 
Sa 14 * Mathe 


(237) Nothwendiger Verkauf. Könige Preuß. Land» und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Das in der Stadt Erfurt unter Neo. 1264. gelegene Wohnhaus, abgefchägt auf 2264 Tpir. 
15 Sgr., zu Folge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Ware fon 

am 12ten Mai 1840 Vormittags 11 Uhr “ 
an ordentlicher Gerihtöftele ſubhaſtirt werden. 


(238 ) Nothwendige Subhaftation. Königi. Land» und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen. Zur nothwendigen Subhaftation ber dem Georg Adam Goͤtze umd refp. beffen Ehefrau 
Anna Martha gebome Bickel zu Eigenrode gehörigen Gtundſtücken in 81 einziam Stüden beſtehend 
und überhaupt zu 651 Thir. abgefhigt, iſt ein Termin auf dem 

23ften Juni c, Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Eigentode anberaumt. 


Die Tare und bie meusflen Hypothekenſcheine koͤnnen in ber Gerichts» Megiftratur das 
gefehen werben. 


(239.) Nothwendige Subhaftation. Könige. Land» und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen. Das Miteigenthum des Handelsmanns Georg Chriſtoph Genzel zu Eigentode 
an dem ihm und feiner — Martha Suſanna gebornen Bickel gemeinſchaftlich gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcken als: 

a) bes zu Eigenrode sub Nro 31. belegenen Wohnhauſes mit Zubehör, ganzer Gemeindegerghtigkeit 

und 3 Ader Land auf dem Roͤthchen, Überhaupt zu 500 Zpir., 

b) 58 — Feldgrundſtuͤcke, überhaupt zu 917 Thlt. 
abgeſchaͤtzt, fol in dem auf den 

. Zöften Juni d. J. früh 10: Uhr 
am der Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaflirt werden, Die Tare und ber meuefle Hypotheken: 
Schein find in ber, Berichts» Regiftratur einzufehen, 


(240.5 Mothwenbiger Verkauf. Land» und Stadtgerihe zu Worbis. Die 
dem Kuͤchenteichemuͤller zugehörig gewefene, dem Müler Johann Georg Kaifer adjudlcitte fogenannte 
Kuͤchenteichsmuͤhle nebft Zubehör bei Gerterode, auf 721 Thlt. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll 

dem iften Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gerterode anderweit fubhaftirt werben. 


Ale unbekannten Realberechtigte werden zu dem Termine bei Wermelbung. ber Präckufion 
vorgeladen. Die Taxe liegt in unferer Regiſttatur zur Einficht bereit. 


241.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Dis 
den 
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den Erben des Oekonomen Friedrich von Weſternhagen zugehörige, zu Ecklingerode sub Nro.s05. geles 


gene Wohnhaus nebſt Zubehör auf 730 Thir. abgeſchaͤtzt, fol 
den 16ten May d. J. 
im Gemeindehttüufe zu Edlingerode ſubhaſtitt werden. 
u Taxe und Hypothekenſchein legen in unferer Regifkratur zur Einficht bereit. 


(242.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgeriht zu Worbis. Das 
dem Adermann Branziscus Herfemeyer zu Breitenbach zugehörige, dafeibft in ber Sadgaffe sub Nro, 95, 
gelegene Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör, auf 609 Thlt. abgefhägt, fol - 

ben. 16ten Day 1840 Vormittag 9 Uhe 
im Gemeindehauſe zu Breitenbach fußhaftirt werden 
Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


(243.) Nothwendiger Derkauf. Land» und Stabtgericht zu Worbie. Das 
zum Nachlaſſe der Wittwe Heinrich Neuhaus gebornen Kuͤrſten gehörige, zu Groß» Bobungn sul 
Nro, 23, gelegene Gerechtigkeitshaus nebft Zubehör, auf 1259 The. abgefhäge, folk den 

ten Juni 1840 Morgens 11 Uhr 
im Gemeindbehaufe zu Groß⸗Bodungen ſubhaſtirt werben. 
Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 


(244.) Subhaftasions-Patent. Zum nothwendigen Verkauf der dem Heintich Friedrich 
Kahle und deſſen Ehefrau Hawne Sophie gebome Bergfeld gemeinſchaftlich zuſtehenden, beim Dorfe 
Badıra belegenen, sul: Nro. 95, catajrirten und auf 989 Thir. 20 Sgr. tarieten - - 

boländifchen Windmühle, welche zwei Mahlgaͤnge enthaͤlt, 
it, da in dem am Tten d. Dies, angeſtandenen Latatloue· Zerwin⸗ ein Gebot nicht erlangt wurde, 
anderweit ein Bietungstermin zum ; 
24ften April 1840 Dormittags 10 Uhr 

am hiefiger Gerichtöffelle anberaumt worden, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufluffige unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Taxe und Hypotheken-Atteſt bier singefehem werden können, 

Unbekannte Meatprätendenten haben ſich bei Vermeidung ber Präcufi ion fpäteftens bis zu dieſern 
Termine zu melden. 

Wiche, dem 22ften Februar 1840 _ 

Das Freihertlich Werthernſche Landgericht. 


(245.) Nothwendiger Verkauf. Ausgeklagter Confensfhuiden halber ſollen die dem Buͤr⸗ 
ger Johann Chriſtoph Schenke und deſſen Eheſcau, Eve Marie geborne Hochſtein hier zugehörigen, im 


hieſiger 
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hieſiger Zur gelegenen Felbgrundſtuͤke und Wohnhaus, welche zufammen. 781 Thle. 18, Gr. Conv. 
gewuͤrdeit find und wovon die erſteren zuſammen 445 Acker haltend, 
den 14ten Mai dieſes Jahres 
Öffentlich im biefigen Rathhauſe verkauft werden, Unter Hinweiſung auf das daſelbſt angeſchlagene 
Subhaftationspatent werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 
Berka a, d. J. den Aten Januar 1840. 


Großherzoglich Saͤchſiſches Juſtizamt daſelbſt. 
Anzeigen. 


(246.) Verkaufs⸗ und reſp. Verpahtungs- Anzeige Nach einem, auf abſoluter 
Stimmenmehrheit der Eigenthümer beruhenden Beſchluſſe, follen die denfelben gemeinfhaftti zugehörigen 
großen Braulocale dahier, nämlich : 

L das dahier auf dem Hagen gelegene, auf vormals fläbtifhem Grund und Boden maffiv neuerbaute 
und durchaus bequem und nad den beften Muftern großartig eingerichtete Brauhaus zur Braums 
bierbrauerei mit zwei großen Kellem, «einer daran flofenden großen, maffiven, gewoͤlbten Malz⸗ 
tenne, zwei bergleihen Darchänfern und Darren, den erforderlichen Schütt» und Trodenböden und 
Holzeemifm, ingleihen alle darin befindliche meſſingene, kupferne, eiferne und hölzerne Geraͤth⸗ 
ſchaften und Utenfilien an Keſſeln, Kühlfhiffen, Bottichen, Ziffern und fonftigen Zubehörungen, 
alles in dem beften und nutzbacſten Zuſtande; ferner 

11. tas dahier in der Domftrafe gelsgene, zur Breihan⸗ und Meißbierbrauerei eingerichtete und jeits 
ber benutzte Brauhaus, mebft allen zur großartigften Weifbierbrauerei erforderlichen metallenen und 
hölzernen Geraͤthſchaften und Utenfitien mobhlverfehen und im beften Zuſtande, 


in einem hierzu auf 
den 22ften April d. J. Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Rathékeller bahier, eine Treppe hoch, im Bilardzimmer abzuhaltenden Termine oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend entweder verkauft oder auf gleiche Weiſe verpachtet werden, wozu ſachverſtaͤndige und quallficirte 
Käufer und Paͤchter eingeladen werben, 

Die gedachten Brauhaͤuſer Eönnen übrigens täglich in Augenfchein genommen werben, und 
haben fid) etwanige Kauf» und Pachtluſtige dieſerhalb an Herrn Kaufmann. Carl Beltz bier zu wen⸗ 
den, bei melden auch bie Verkaufs- und Berpachtungebedingungen niedergelegt find und eingefehen 
werden koͤnnen. Mordhaufen, ben 10ten März 1840, 

Die Bevollmächtigten des hiefigen Brauvereing: 


Goͤtting. Oßwald. Dr Fiſcher. Bell, Schreiber. M. Oßwald. 
G. Gebhardt. Mohring. Hanewacker. 
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Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
u Stuͤck 14, | 


Erfurt, den Aten April 1840, 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den Zöften v. M. ausgegebene 5te Stud der Geſetzſammlung Nro, 94. 
enthält unter: . 
Mo. 2077. die Urberfegung des Handels⸗ und Schiffahrtövertrages zwiſchen Sr, Mas > 
jeflät dem Könige von Preußen und Sr. Majeftät dem Könige von Griechenland 
Siften Juli 1839; 
12ten Auguft ’ 
Nro. 2078. die Minifterial» Erklärung uͤber die zwiſchen der Königlich Proufifchen und 
der Fuͤrſtiich Waldeckiſchen Regierung getroffene eg © —— gegenſeitiger 
en December 1889. 
U⸗ebernahme der Vagabunden und Ausgewieſenen, vom — ie 
Erfurt, dem Iſten April 1840, 





Minifterielle Bekanntmachung. 


Zum Ankauf von Remonten, im Alter von drei bis inclusive ſechs Nro. 95. 
Sahren, find für diefes Jahr im Bezirke der Königlichen. Regierung zu Erfurt Remonte⸗ 
und dem angrenzenden Bereiche, nachftehende früh Morgens beginnende Märkte Ankauf pro 
wieder anberaumt worden, und zwar: ’ 1840, 

den iten Mai in Wiche, 


— den — — Weißenſee, 
— Aten — — Sangerhaufen, 
— —5Sten — — Rosla, 

— 8ten — — Wernigerode⸗ 
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Die erkauften Pferde werben von ber Militäir« Kommiffion zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. - ” 
| Die erforderlichen Eigenfchaften ber Pferde werben, als. hinlänglich be— 
Fannt, vorauögefeßt. | 
Ungezähmte Pferde und Krippenfeßer find vom Kauf auögefchloffen. 
Sedes erfaufte Pferd muß unenfgeldli mit einer flarfen neuen lebernen 
Trenſe, einer Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein. 
Berlin, den 14ten Februar 1840, 
Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Remonte: Wefen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro, 96. Bon Bewohnern des hiefigen Regierungd: Bezirkes find im Laufe beB 
Vermaͤcht⸗ Jahres 1839 nachverzeichnete Schenkungen und DBermächtniffe zu frommen und 
niffe und milden Zwecken gemacht worden: 
eng 1) Der verfiorbene Bürger Johann Iakob Walther zu Treffurt Iegirte ber 
Bord. dafigen Kirche ein Kapital von 50 Zhlr. 
450, A.2, >) Die Wittwe des zu Frankfurt a, M, verflorbenen Kaufmanns G. A. Lut⸗ 
teroth, geborne Gontard in Mühlhaufen fchenfte dem dafigen Julienftiftss 
vereine zur Erziehung armer verwahrlofter Mädchen und für Kleinkinder⸗ 
fhulen 500 Gulden im 24 Fl. Fuße für Vereinszwecke. 

3) Der Kreuzmuͤller Wender, Mitglied des Preöbyteriums ber St. Georgen« 

Kirche zu Mühlhaufen hat in der Iegteren einen neuen Altar mit einem 
” Koftenaufmande von 200 Thlr. aus eigenen Mitten erbauen laffen, 

4) Der durch feinen Wohlthätigkeitö- Sinn ausgezeichnete vormalige Kaufe 
mann Heinsih Wilhelm Roͤbling in Mühlhaufen ſchenkte der ftädtifchen 
Friedhofskaſſe ein Kapital. von 1000 Thlr. mit der Beflimmung, daß die 
Binfen beffelben zur Erhaltung des von ihm früher durch ein Geſchenk von 
600 Thlr. gegründeten Leichenhaufes und zur Verſchoͤnerung des -allger 
meinen Friedhofes verwendet werden follen, 

5) Der verftorbene Hinterfättler Johann Friedrich; Brodreich zu Zwinge ſchenkte 
mittelft mündlicher, von feinen Erben anerkannter Diöpofition der dafigen 
Orts-Armen⸗Kaſſe 80 Thlr., und außerdem noch 25 Thlr. zus Anfchafe 
fung von Lehrmitteln für dortige arme Kinder. 


6) Mars 


6). Margarethe Richard in Geismar ſchenlte ber bafigen Kitche 200 Thlt. 
behufs Stiftung von fünf Hochaͤmtern. ’ ’ 

7) Die Bittwe Georg Franz Kullmann’d, Anne Margarethe geborne Hei⸗ 
land in Breitenholz, ſchentte der dafigen Kirche 90 Thlr. zur Stiftung 
von zwei Hocämtern. 

8) Anne Marie und Katharine Müller in Lenterode ſchenkten ber dafigen 
Kirche 400 Thlr. zum Ankauf einer neuen Orgel. 

9) Chriftian Wenzel in Ruͤſtuagen ſchenkte der . dafigen Kirche ein Kapital 
von 50 Thlr. ohne Beſchraͤnkung. 

10) Die Wittwe Dorothea Eliſabeth Rinke zu Birkenfelde ſchenkte der dors 
tigen Kirche 30 Thlr. zur Reparatur des Altard. 

11) Wilhelm Grau in Zeiftungen legirte der daſigen Schule 20 Thlr., beren 
Binfen zur Berichtigung des Schyulgeldes für arme Kınder dienen follen. 

12) Bu gleichem Zwecke legirte der dafige Pfarrer und Dechant Monele der⸗ 
felben Schule ebenfalls 20 Thlr. 

13) Der Koͤnigl. Superintendent Herr Hahn in Bleicherode uͤberwies dem 
baſigen Magiftrate ein Geſchenk von 40 Ihe, zum Ankauf eines Grunds 

ſtucks für die Gte Lehreritelle. 

14) Die Wittwe Anna Regina Schulz zu Görmar ſchenkte außer einem 
Beitrage von 14 Thle. der dortigen Kirche 50 Ihe. zur Verſchoͤnerung 
der Kirche und zur Dedung ber Koften fir eine neue Orgel. 

E ift und erfreulich, diefe wiederholten Beweife der Mildthätigkeit und 
frommen Sinnes zur öffentlichen Kenntniß bringen zu Fönnen. 
Erfurt, den 14ten März 1840. £ 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Obgleich die Vorſchrift des $. 566. der Kriminals Drbnung , wonach Nro. 97. 
feine Krankheits wegen zur Arbeit unfähige Perfonen an dem Strafort abgeliefert Nichtabtiefes 
werden follen, den Gerichten öfter und namentlich durch die Gircular=Referipte rung Eranker 
vom 2öften Januar 1834 und 23ſten Mai 1838 (Jahrbuͤcher LI. 445.) — 
durch unſer den Amtsblaͤttern inſerirtes Publikandum vom dten November 1836 Anftalten. 
und durd das Refcript vom 10ten uni v. 3. (Zuftize Minifterial» Blatt für 
1839 Seite 209.) in Erinnerung gebracht morden ift, fo find doch in * 

17 ei 
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Zeit ſowohl bei ber Koͤniglichen Feſtungs » Kommandantur zu Torgau, als in 
der Königlichen Straf- und Beſſerungs-Anſtalt zu Lichtenburg wieder mehrere 
File von Ablieferung heilbarer kranker, befonders kraͤtzkranker Individuen vorges 
kommen, welche gleich bei ihrem Eintritt im die Strafanftalt: in das Lazareth 
haben aufgenommen werben müffen. Die aus der weitern Verbreitung der 
Kräge unter den gefunden Sträflingen entftchende Gefahr ift zu erheblih und 
die über die Nichtbeachtung. jener gefeglichen Vorſchrift, ſowohl von der gedachten 
Königlihen Feftungs» Kommandantur, ald von der Königlichen Regierung zu 
Merfeburg bei und angebrachten Beſchwerden find zu gegründet, ald daß nicht die 
ernftlichften Maafregeln getroffen werden müßten, um dem gerügten Uebelftande 
für die Zukunft ganz abzuhelfen. Zu diefem Ende muß nicht allein in den Ge= 
fangenanftalten die größte Reinlichkeit beobachtet, fondern aud auf die Kräße 
Pranfheit mehr Aufmerkfamkeit verwendet und ihre Heilung gründlicher bewerte 
ftellizt werden, ald es bisher wohl oft geſchehen ift, damit nicht der nur obere 
ftächlich behandelte, dem Außern Anfehen nad) wieder hergeftellte Kranke durch 
die Erhigung auf dem Transporte einen Rückfall erleidve. Berner muß jeder 
zur Zuchthause oder zur militairifchen Feſtungsſtrafe verurtpeilte " Verbrecher 
unmittelbar vor ber Ablieferung an den. Strafort nicht nur in Anfehung ber 
Reinlichkeit, fondern auch durch einen Arzt im Hinſicht feines Gefundheitözus 
ſtandes und feiner Arbeitsfähigkeit auf das Genauefte unterfucht. werden, und 
nur die für völlig geſund anerkannten. Sträflinge dürfen: abgeführt werden. 
Ueber den Befund bei der: Exploration: iſt von dem Arzte ein Atteft auszuftellen, 
welches, nebft dem Tenor des. Erfenntniffes. und den. übrigen in Gemäßheit bes 
Reſctipts vom 14ten Dezember 1836 (Jahrbücher XLVHL 515.) und unfree 
Bekanntmachungen- vom: 30ſten deffelben: Monats und Jahres und 26ften Mai 
1838 den Strafanftalten mitzutheilenden. Notizen,. der. Annahmeordre. oder Ans 
nahmerequifition beizufügen iſt. 

Die Königlichen: Inquifitoriate und übrigen: Kriminalbehörben unfers 
Departements. haben ſich hiernady, fo wie in Betreff der an unheilbaren. Krank⸗ 
heiten leidenden und ſolcher Perfonen,, welche. wegen ihres Eörperlichen: Zuftandes 
arbeitsunfähig: find, nach den Beflimmungen: des vorallegirten: Referipts vom 
10ten Juni. v. J. auf des: Sorgfältigfte zu achten, weil fonft. denjenigen Beam⸗ 
ten, melde ſich hierbei: eines Verſehens ſchuldig machen,, die: Transport» und 
Aurkoften werden: zur. Laſt gelegt: werben.. 

Naumburg, den 20ſten März. 1840.. 


Königk. Ober» Landes« Geriht: von. Sadfen.. 
Bur 
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Zur Beſeitigung don Zweifeln barüber, wie bei ber Beſtellung von Brie- Nro. 98. 
fen ꝛc. zu verfahren fei, zu deren leichteren Beforgung eine befondere Adreſſe — 
angegeben wird, iſt Folgendes beſtimmt worden: 

Simple Briefe, d. h. ſolche, für deren Verluſt keine Garantie ge 
leiftet wird, welche unter der Adreffe eingehen: 
an N, N. per Adreſſe (aux soins — zu Haͤnden) des N. N." 

find in der Regel an den legteren Adreffaten abzugeben. 

— Simple Briefe dagegen, welche mit der Bemerkung auf der Adreſſe 

„An N. N. abzugeben bei N. N", „bei N. N.“, „Im Haufe bes 
R. N." wohnhaft bei NR. N." ober „logirt bei N. N. u * 

find möglihft an den erfigenannten Adreffaten zu beftellen.. Die auf der Adreffe 

befindfiche Angabe einer‘ zweiten Perfon ift hierbei nur ald eine nähere er 

nung zur Erleichterung der Auffindung des wirklihen Empfängers zu betr 

ten. Nur wenn legterer abrorfend oder nicht aufzufinden: iſt, foll die Beftellung 

an die gedachte zweite Perfon. erfolgen. 

Gelder, Pakete, refommandirte Briefe und überhaupt 
alle Gegenftände, wofür die Poft Garantie zu leiften hat, miüffen 
in einem: wie in dem anderen Falle an ben: wirklichen Empfänger beftellt wer⸗ 
den, es fey denn, daß biefer einen Anderen. zu: der: Ginpfangnahme ausdrücklich 
mit: Vollmacht verfehen hätte. 

Dem korreſpondirenden Publikum wird diefes' hiermit: befannt gemacht.- 

Berlin, den 16ten Mär; 1840. 
General: Poft« Amt. 





Nro. 9. 


Ansfhreiben 
der Generals 
Direction ber 
Feuerſocietaͤt 
fuͤr das platte 
Land des Her= 
zogthums 


— 102 — 
Von dem unterzeichneten General « Divector wird Behufs Ausfhreibens 


pro II, Semefter 1839 befannt gemacht: 
L, Stand der Verfiherung im Jahre 1839: 
Berfihermgd:- Zugang buch Verſicherungs· Reducirte Belr 
Kae. | Summe im Iſten Interims » Race | Summe im Iiten —— BR, 
Semefter 1839. träge. Semefter 1839. s 4 — 
zähle, Thlr. Ihlr. Thlr. 
1 1,177,740 5,940 1,183,680 591,840 
2. 6,332,805 34,905 6,367,800 4,245,200° 
3 14,951,808 31,068 14,982,876 12,485,730 
4. 11,083,640 15,090 11,098,730 | 11,098,730 
Summa | 33,545,993 | 87,093 | 33,633,086 | 28,421,500 
Alfo : 
28,421,500 Thlr. zebucirte Beitragsfumme, 
davon ab 
779660 — Remiß auf die Kirchenbeitragsfummen. 
Mithin 


| REEL Toner essen ar 
27,641,840 Zhlr. veine Beitrags» Summe pro II. Semefter 1839, 
U, Brandfhäden. 


In der Zeit vom 1ften Juli bis 31ſten December v. J. ſind 28 Braͤnde 
— wovon 


6 durch muthmaßliche Brandſtiftung, 


3 — — Verwahrloſung, 
1 — Bliß, 
18 — — Zufaͤlle. 


Summa wie oben 
veranlaßt wurden. Hierdurch ſind N 


und partiell 
a) Wohnhaͤuſer . — Fre 16 
b) Ställe, Schuppen u. Seitengebäube 124 21 


d) Badhäaufeer . » 0. 0. 2 

e) Braubäufee 2 2 2 2 — 
er 

Summa 302 beſchaͤdigte Gebäude, welche ar 

Brand: 


c) Scheunn » 2 2 2 2 2.59 — 4 
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Brandvergutigungsgeldern einen Aufwand von 45,640 Thlt. 6 Sgr. 6 Hf. ver 
urſacht haben. oo 

Vorſtehende Brandvergütigungsgelder nebft den im Betrage von 28659 Thl. 
22 Sgr. pro 3 Semeſter auögefchriebenen haben die verfchiedenen Klaffen im den 
einzelnen Kreifen im Laufe bed Jahres 1839 erhalten wie folgt: 


ame — Ate Klaſſe. | Ste Ktaffe. | Ate Klaſſe. 


Summa ber erhal⸗ 
tenen Brandver⸗ 
guͤtigungsgelder. 
Thlr. Sgr. Pf.l Ihlr. Sgr. Pf] Zoe. Sar. Pf. 





Kreifes:. 


Thl. far. Pf] Ihlr. Sour. Pf 

















i — — 450 9] 11 ———01 
Deliih . + 153118) 110919] 3] 1263) 7| 3 
Edartöberga I—|— — 2 437—|—] 432 ——- 
Liebenwerda 1997| 3666}—!—] 5663| 9I— 
Merfeburg . _ —— 200 7 0 206] 7| 6 
Naumburg . 1363 —— 81 1450 —|— 
Querfurth « I— 25412!-] 183)——] 437,12 — 
Sangerhaufen— —, s36112|—] 7618|27, 7] 8155| 9] 7 
Schweinitz - t 1488 ee 15170)—|— 117273 Ar 
Zorgau . 11058112] 5lı8140| 8 2]29518]28| 1 
Weißenfeld . 6—I—] 240——] 246—|— 
Weißenfee so | 1378.18) 9] 1939| 6— 
Wittenberg - I—I— | — — 1/1 2290 —|—t 5980—1— 











Summa 1—1——14625| 7] 6117867|29] 9151806] 21| 3]74299]28} 6 


III. Anfwand für die Zeit vom Aften Zuli bis 31ſten December 
v. 3. und Beiträge 
45,640 Zhlr. 6 Sat. 6 Pf. angemiefene Brandvergiitungdgelber, 
3,051 — 3 — '— Verwaltungskoſten, als: Gehalte, Buͤre au⸗, Druck⸗ 
Koften, Remuneration ber Zarcommiffarien und 
. Baubeamten, Schäden an Loͤſchgeraͤthſchaften ıc. 
415 — 29 — 2 — Beitrag zur Zilgung der Einrichtuugs = Koften. 
—— — ——— 7 
53,748 hl. » Sgr. 8 Pf. in Summa, 
Um diefen Aufwand zu decken, ift nöthig ein Beitrag von 5 Sr. 10 Hf- 
pro 100 hl. reiner Beitrags » Summe, d. i. 
m 
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in ber erften Kiafle 7 Spf. von 20 a Befirungs- Summe, 
15 


— — jwiin — 7 — — 
er — — 
— — vierten — 7 — — 10 — — — 
von welchen Sägen die Kirchen die Hälfte zu tragen haben. 
Bedra, den 18ten März; 1840, 
Der General: Director der Feuer: Societät für das da Land 
des Herzogthums Sachſen. 
H. F. von Helldorff. 


Perſonalchronit der öffentlichen Behörden: 


Neo. 100, Die erledigte Förfterftelle zu Steinbady in der Oberförfterei Schleufingers 
Meundorf ift vom Aften Januar ©. ab dem früher. zu Lauter in der Oberför- 
fterei Suhl angeftellten Förfter Amann, und bie. einflweilige Verwaltung. der 
dadurch zur Erledigung gekommenen Förfterftelle zu Lauter dem verforgungäbe: 
rechtigten Garbejäger Ruͤhl übertragen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 101. Der Lehrer am Königl. Scyullehrer » Seminar zu Potsdam, J. C. Schaͤrt⸗ 
Empfehlung —— —— 
einer Schrift. „der liturgiſche Chor, nad) feiner äußern und innern Einrichtung, nebft 
einer Sammlung liturgiſcher Gefänge, ein Beitrag zur Förderung eines 
ben Zwecken der Kirche entfprecdhenden fiturgifchen Chorgefanges," Berlin 
und Potsdam, 1839 in der Stuhrſchen Buchhandlung, 
herausgegeben. Wir find veranlaßt, die Kirchen- und Schulvorſtaͤnde unſres 
Regierungsbezirts auf diefe Schrift befonders aufmerffam zu machen. 
Erfurt, den 19ten März 1840. 
Könige. Preußifhe Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 14ten Stüd | 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den Aten April 1840, 








Sicherheits-Polizei. 


(247.) Lanbesverweifung. Der unten fignafirte Tageloͤhner Ernft Stein aus Liebenſtein 
bei Ohrdruf im Gothaiſchen iſt Vagabundirens und Bettelns halber aus dem Kreiſe Schleuſingen 
uͤber die Landesgrenze gebracht, und demſelben die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preufifhen Staaten bei zwei⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 

Erfurt, den 24. März 1840, 


Königl, Preuß. Regierung. 


| Perfons»Befhreibung. 

Vorname: Ernſt, Zuname: Stein, Gewerbe: Zagelöhner, Geburts« und Wohnort: Lieben 
Rein bei Ohtdruf im Gothaiſchen, Religion: evangelifch, Alter: 87 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 300, 
Haare: hellbraun, Stim: breit, Augenbraunen: braun, Augen: blaugtau, Naſe und Mund: propors 
tionit, Bart: fhwarzbraun, Bühne: gefund, Kinn: rumb, Geſichtsblidung: oval, Gefichtefarbe: gefund, 
Geſtalt: umterfegt, Sprache: Ehhringer Dialeet, Befondere Kennzeichen: krine. . 


(248. ) Landbesvermeifung. Der unten fignalifirte Zifchlergefelle Johann Joſeph Eifen, 
gart aus Dermbach im Groß» Herzogthum Sacfen» Weimar ift megen Anfertigung und Führung eines 
falſchen Meifepaffes mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft und unter Androhung einer zweyiaͤhrigen Zuchte 
hausftrafe für den Fall der Nüdkehr, am Ziften ec, über die Landes» Gränze gebracht worden, was hier⸗ 
wit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Suhl, den 24ſten März 1840. 


Königl. Preuß, Land» und Stadt « Gericht: 


Perfons:-Befhreibung. 
: Vorname: Joſeph, Zuname: Eifengart, Gewerbe: Tiſchler, Geburts = und Wohnort: Derms 
bach bei Eiſenach, Religion: katholiſch, Alter: 80 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Bol Preuß., Haare: blond, 
15 Stim: 


— 90 — | 
Stim: eiwas fpig, Augenbraunen: blond, Augen: blaw, Nafe: erhoben, Mund: gewöhnlih, Bart: 
etwas Badendart, Zähne: ſchlecht, Kinn: ſpitz, Geſichtsbildung: ziemlich, Gefühtöfarbe: gefund, Ger 
ftate: gut, Sprache: Thuͤringiſch⸗Eiſenacher Dialect, befondere Kennzeichen; die Hadte sat dem dba 
Schädel find ſchon etwas aufgegangen. > de 


Betleibung. 
Eine grüne Müge mit Schum, ein brauner Frad, ein gefächter dunkelblauer Staubkittel, 
“eine dunkelblaue Beidermannshoſe, ein Hemd, ein Paar Stlefeln, befegt, eine grüne. Weſte mit 
sothem Verſtoß. : 


(249.) Steckbrief. Der Bierunter näher befchriebene Uhrmacher Wilhelm Bormann, aus 
Quedlinburg geblrtig und zu Benneckenſtein wohnhaft, hat ſich von dort feit dem Zäflen Januar c. 
unter Mitnahme mehrerer, ihm zur Reparatur anvertrauter Uhren, infonderheit 

1) einer fübernen Repetiruhr mit ſchwarzen Stahlzeigetn und deutſchen Zahlen, am Aufjieheloche 
ift ein Sthdchen vom Zifferblatte ausgeiprungen, und 2) siner filbernen Taſchenuhr, 
heimlich; entfernt und von feinem jegigen Aufenthaltsorte keine Nachricht gegeben, 

Da es wahrfcheinlich gemacht iſt, daß derfelbe die Uhren zur Sicherung feine Subſiſtenz ver 
frgt ober verkauft hat, fo erfuchen wir das Publikum, infonderheit aber die Polizeibehönden, auf ihm 
vigilien und ihm, wenn er etwa noch Ahren bei ſich hat, ſolche abnehmen unb biefe an uns mit dem 
Bormann abtiefern zu laffen. 2 ” 

Ingleichen veranlaffen wir alle Diejenigen, welche von ihm feit feiner Entweichung Uhren gekauft 
ober auf fonflige Weife am ſich gebtacht haben, davon ihrer Ortsobrigkeit föfortige Anzeige zu machen. 

Nordhauſen, den 20ften März 1840, 

Die Unterfuhungs » Deputation bes koͤnigl. Land» und Stadtgerichts. 


Perfons: Befdhreibung. 

Vornamen: Wilhelm, Zuname: Bormann, Gewerbe: Uprmacher, Geburtsort: Quedlinburg; 
Wohnort: Bennedenftein, Religion: evangeliſch, Alter: 25 bis 26 Fahre, Größe: 5 Fuß 5 30, 
Haare: blond, Stim: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: blaw, entzündet, Nafe und Mund: 
gewöhnlih, Bart: blond, Fleinen Badınbart, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtabildung: oval,. Ge⸗ 
ſichtsfarbe: gefund, Geftatt: unterfegt, Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: am teten Schiene 
beine eine: ſchwaͤt zlich⸗ blaue Vernatbung, angeblich von einer Schußwunde herruͤhtend. 

Bekleidunng. 
— Einen blauen Ueberrock, grautuchene Hofe, brauntuchene Weſte, kurze Stiefeln, bins Muͤtze 
irm. 


Dieb ⸗ 
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(250.) Diebftahl, Im ber Macht vom 28ſten zum Zäften Februar d. J. find mittelſt getwafks 
famen Einbruchs von einem Boden des Adermanns Martin Adam Breitbart zu Oberborla gegen 
15 berliner Scheffel Roggen entwendet worden. 

Das Publikum fordern wir hierdurch auf, zur Gntbedung der Thaͤter und an 
des Geſtohlonen mögtichft mitzuwirken. 
Heltigenftadt, den 2öflen März 1840. 


Koͤnigl. preuß. Saquifitorit. 


(351:% Dieb ſt ahl. Der umverehelihten Chriſtine Töpfer zu MWurtftäde find im Juni ober 
Zuty dv. 3. vom ihrem Boden 9 Meten Waigen, in der Nacht vom Sten zum 9ten d. M. aber 
aus einer im zweiten Stede gelegenen Kammer mittelft Deffnung einer Lade durch Nachſchluͤſſel oder 
Dietrich 
1) 70 Rthir. in Speciesthalem und Kopfftüden, 2) 60 Rithlt. in Golde, und zwar 15 Stuͤck 
Aremnitzer Dukaten, das übrige in halben Louisd’ors, 3) 20 D ROM. Pteuß. Cour. ar in. ganzen 
Thalern, das übrige in }, * und „, Stüdm, 
entwendet. 
Mir fordern das Publicum hierdurch auf, zur Entdeckung der Thaͤter moͤglichſt —— 


Heiligenſtadt, den 28ten Mär, 1840. 
Körigl. Inquiſitoriat. 


(252.3 Aufforderung. Der Uhrmachee RNomanus Witanotky hleſelbſt iſt wegen mehrfader 
Unterſchlagungen neuerdings zur Unterfuchung gezogen worden. Es werben daher alle diejenigen, welche 
demſelben Uhren zur Reparatur anvertraut und nicht zuruͤck erhalten haben, aufgefordert, ſich im hieſigen 
Gefangenhauſe zu ihrer Bermhmung vor dem Dbertandeögeriähts» Meferenbarius Dunkelberg zu geſtellen. 

Morbhaufen, den 23ften März; 1840, 
Die Unterfahungs » Deputation des — Lands und Stadtgerichts. 





16* Bekannt⸗ 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden. 


(253.) Edictalladung. Die Ehefrau des vormaligen Kaufmanns Guſtav Reifſchnelder, Ida 
geborne Weißgerber, bermalen zu Sonderehaufen wohnhaft, bat gegen denfelben eine auf boͤsliche Ders 
loffung gegründete Eheſcheidungsklage angeſteltt, und iſt zu deren Beantwortung und zur weitern Vers 
handlung Zermin auf 

ben 11ten Juni c, Mittags 11 Uhr 
an hiefiger Berichteftelle vor bem Herrn Gerichtsraih Herzog angefegt worden. Da ber Aufenthalt bes 
Berklagten unbekannt ift, fo wird derfelbe hierdurch dazu öffentlich vorgeladen, und hat er im Falle feines 


Nichterſcheinens zu gewärtigen, daß die Klage für eingeftanden angenommen und die Ehefceidung erkannt 
werben wird. 


Norbbaufen, den Zöften Februat 1840, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(254.) Terminsaufpebung Lands und Stabtgeriht Mühlhaufen. Der zum 
Verkauf des Hauſes Neo. 27. nebft Zubehör und der Feldgrundſtuͤke des Johann Adam Herz und 
deffen Ehefrau Anna Margarerha gebomen Kleinſchmidt zu Ammern auf den 

Kten Mai 1840 
anberaumte Termin iſt wieber aufgehoben. 


(2655.) Nothwendiger Verkauf Koöͤnigl. Preuß. Lande und Stabtgericht zu 
Erfurt: Das Wohnhaus und Zubehör Neo. 8. zu Moͤbisburg, ingleichen die Adergrundftüde bes 
verehelichten Leber geborne Steffany in daſiger Flur, abgefchägt anf 1767 Thlr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzmfehenden Taxe, foll 


am 20ften Juli d. 3. Vormittags Lt Uhr 
in ber Schenke zu Möbishurg ſubhaſtirt werden. 


(256.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtadbtgeriht zu Nordhaufen. 
Das zu Bennedenftein sub Nro, 250. beiegene Wohnhaus und 64 Tagewerk Land, eine Wieſe in dor⸗ 
tiger Flur belegen, ben Erben des Koͤhlermeiſters Andreas Stuͤtzer gehörig und abgefhägt befage der in 
‚der Negiftratur mit den neueften Hypothekenſcheinen einzufehenden Zare auf 446 The, 12 Sgr. und 
reſp. 122 Xhlr., follen 

ben 16ten Mai 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor Koͤnigl. Gerichtd : Commiffion zu Bennedenftein an Gerichtöftelle daſelbſt fubhaftict werben, 


| Mothe 
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(257.) Nothwendige Subhaftation. Königl, Lands und Stadtgericht zu 
Müptbaufen Die aus Haus und kanderel beſtehende Beſitzung des Strumpfwebers Joſeph Reid 
zu Whkenniede ‚ abgefchägt erfteres zu 150 Thle. und letztere zu 72 Thlr., foll am 

stm Zum d. J. früh 11 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Bickentiede fubhaftict werden. Die Kae, Bedingungen und der neueſte ir 
pothekenſchein find taͤglich in der Gerichtss Regiftratue einzufehen. 


(258.) Nothwendiger Berkauf. Land» und Stadtgericht zu mipipaufen 
Die zum Nachlaſſe des Simon Witt in Langula gehörige, in 
yir Hufe und 
35 Dufe 
beftchende Feldländerei im dafiger Flur, tarirt zu 145 Thlt. 5 Sgr., foll am 
. 27ſten Mai c, früh 11 Uhr 
an Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein find täglich im der Gerichts⸗-Regiſtratur einzufehen. 
(259) Nothwendiger Verkauf. Könige Lands und Stadtgeriht zu Mühle 
haufen. Das dem Pofamentier Oswald Gottlieb Beutler gehörige, hierſelbſt sub Nro. 652. belegene 
und zu 1110 Thlr. abgefhägte Wohnhaus nebſt Zubehör, fol in dem auf 
ben 27ften Mai c, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftete anberaumten Termine fubhaftirt werben, 
Drie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in bee Gerichtsregiſtratur einzufehen. 
(260) Nothwendiger Verkauf. Königi. Land» und Stadtgericht zu Mähl⸗ 
haufen, Die Länderei der Wittwe des Johann Georg Staufenbiel zu Buͤttſtedt, taxirt zu 144 Thlr. 


ſoll am 8gten Juli e. Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindehauſe zu Buͤttſtedt ſubhaſtirt werden. | 
Die Lore, Bedingungen und der neuefle Hypothekenſchein Binnen täglich im ber Gerichts 
Negiſtratur eingefehen werden, 

(261.3 Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Heitigenftabt, 
ben 16tein- November 1839. Das zu Helligenfladt unter den Linden sub Nro, 539 bis 541. geler 
gene, den Erben des Oberlieutenant von Keifenberg gehörige Haus, bie Kemnotte genannt, fol, Tha. 
lungshalber 

ee den Gten Junius 1840 früh 14 Uhr 


an hiefiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werben, J — 


Dis Haus befleht aus einem von Sandſtein-Quadern zweiſtoͤckig erbauten Wohngrbäube, 
99 Fuß lang, 44 Fuß tief, mit einem Saale, 11 heigbaren Bimmern, 5 Kammern, zwei Küchen, 
Speiſekammern, Kellern; einem Nebengebäude, 81 Fuß lang, 22 Fuß tief, mit 4 Stuben, 7-Rams 
men, 2 Küchen, Schtuer, Stallung, Remiſen, ‚einem Hoftaum von 63. Quadratruthen 69 Fuß 
Größe, einem Gemüfe: Garten von 164 Quadratruthen 86 Fuß, mit vinem Saloen amd einem. Obfl« 
und Gemüfes Garten von einem Morgen 157 Ruthen Größe außerhalb der Stäbe, in welchem man 
durch eine in der Stadtmauer befindliche Thuͤr gelangt. 

" Das Haus hat eine breifahe gemeinheitliche Berechtigung und iſt mit allen Zubehoͤrumngen auf 

7143 Ihr. 8 Car. 5 Pf. abgefchägt worden. 

Daffelbe dürfte ſich vorzugsweiſe zur Anlegung einer Fabrik eignen. 

Taxe und Bedingungen können an jedem Wochentage in der Regiſtratur eingefehm werden. 


(262.) MNothwendiger Verkauf Lands und Stadtgerlcht zu Helligenflabt, 
den 16ten Februar 1840. Das dem Ludwig Menge gehörige, zu Guͤnterode sub Nro, 28, beiegene 
 Gerectigkeitsbaus zu 280 Thir. kariert, zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftcatur einzufehenden Taxe fol am aa RE Zr 

iften Suni 1840 
zu Bünterode ſubhaſtitt werben. e 


(263.) Nothwendiger Verkauf Lande» und Stadtgericht zu Heiligenflabe, 
ben 12ten Febtuar 1840. Folgende den Erben des Nikolaus Weste gehörige, in Sickerode und deſſen 
Feldflut belegene Grundſtuͤcke, als: a er 

1) ein ganjes Gesechtigkeitehaus , tarkıt zu 600 Thit., j 
2) 235 Ader Land, tarirt zu 760 Thle., F 
zuſolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Sarı, ſollen am 
| —6ten Juni 1840 

zu Sickerode fubhaftirt werden, 


(264.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht su Heiligen 
ſtadt, dem 19ten Februar 1840. Das den Ghriftian Kobertfchen Erben gehörige, ' higrfelbft ‘sub 
Nro. 176, belegene Kothhaus zu 532 Thir. 4 Sor, 6 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hpypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, ſoll u 
De. am S0ofn Matc, 11 Ube 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werben. — 


. [3 
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(265.) Nothwendiger Verkauf. Zand- und Stabt-Gericht zu Suhl, den 
16ten März 1840. Dos Wohnhaus der verehelichten Katharine Margarethe Gubitz gebornen Albrecht 
unb ber Buͤttner Jacob Hoffmannfhen Erben Nio. 85. in Viernau, abgefhägt auf 504 The. Preuß. 
Cour. , zufolge der nebſt Realatteſt In der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol im Zermine 

den Atın July c. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinde: Wirthahauſe zu Viernau fubhaflirt werden. _ 


Zugleich werden alle unbefannte Realprätendenten aufgeferbest , ſich ſpaͤteſtes im Termine bei 
Dermeidung der Präclufion zu melden. j 


(266,5) Nochwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht Sangenfalza, den 
Ziften Januar 1840. Das in biefigee Stadt sub Nro, 435. belegene Wohnhaus nebft Zubehde ber 
Gebruͤder Karl Gottlob Chriftian und Johann Samuel Chriftian Hahn, abgefhigt ohne Abzug ber im 
Taxations⸗ Inftrumente befonders verzeichneten Abgaben auf 1175 Thle., zu Folge der nedſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden Taxe fol 

am 16ten Male. 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zugleich wird bemerkt, daß der nach unſerer, im Öffentlichen Anzeiger zum Sten Stuͤcke dieſes 
Amtsblatts abgedrudten Bekanntmachung auf dem soſten Di e. zum Verkaufe des obigen Hauſes 
anflehende Termin aufgehoben worden iſt. 


(267.) Fuͤrſtlich Hohentoheſchen Patrimonialgerichts Bodelwit freiwillige 
Subhaftation. Das zu CEroͤlpa sub Nro. 6, unter uunſerer Gerichtsbarkeit belegene Hufengut dev 
Erben des Johann Friedrich Lindig daſelbſt nebſt ben von dieſem Hufengute abgetrennten Grundfiliden, 
beſtehend aus Wohnhaus und Wirthſchaftsgebaͤuden, Garten, Feldern, Wiefen und Holzungen, zuſolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen In unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, geſchaͤtt 
auf 474 Scheffeb dresdner Mans und 2257 Zpir. 17 Sgr. 8 Pf., ſoll des Theilung halber im Wege 
. Der freiwilligen Subhaftation 
- am Sten Mai 1840 
zu Croͤlpa öffentlich verkauft werdem 


(268.) Berkauf einer Scheuer. Unter Zuſtimmung der Wohlloöblichen Stabtverordnetem 
Verſammlung und mit Genehmigung Einer Koͤnlglich Hochloͤblichen Regierung zu Erfurt fol die dem 
Waiſenhauſe gehörige, vor dem Erfutter Thote sub Nro, 893, gelegene Scheuer verkauft oder auf 
2 Jahre vermiethet werden. 


Bir 


:. SR: 
Wir Haben Hierzu 


den viergehnten Mai dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 


als Licitations » Termin feftgeftellt und laden Kaufs und reſp. Pachtluſtige ein, fi zu biefem Termine 
in unferer Seffioneftube einzufiriden. 


Langenfalza, den Zöften Maͤrz 1840, 


iu 


Der Magiſtrat. 


Anzeigen. 


(269.) j Bugelaufener Hühnerhund. Am 2aſten Mär c. iſt einem Reiſenden wiſchen 
Langenſalza und Erfurt ein weißer braunbehangener Huͤhnerhund zugelaufen. Deſſen Eigenthümer kann 


denſelben gegen Erftattung der Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren beim Gaſtwirth Herrn Gerau in 
Muͤhlhaufen binnen 14 Tagen in Empfang nehmen. 


Amtsblatt 


toͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 15. 


Erfurt, den Itten April 1840, 











Allgemeine Gefegfammlung. Be 
Das zu Berlin den 6ten d. M. ausgegebens 6te Stück der Gefehfammlung ent: Nro. 102. 
haͤtt unter ! 
Mio. 2079. die Genehmigungsurkunde der in dem Schlußptotocolle ber Weſerſchifffahrts⸗ 
Revifionscommiffion, d. d. Nenndorf den 16ten Auguft 1889, enthaltenen ergänzen« 
"den Beftimmungen ber Weferfgifffahrtsacte vom 10ten September 1828, d. d. ben 
22ften October 1939; 
Pro. 2080, die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom 29ften Februar 1840, den Tarif zur Er⸗ 
hebung des Chauffergeldes auf den Staatschauſſeen betreffend. 
Erfurt, den Sten April 1840, * 


Miniſterielle Bekanntmachung. 


Nachdem die Koͤniglich Preußiſche Regierung mit der Herzoglich Sach⸗ Nro. 108, 
fen » Altenburgiſchen Regierung übereingefommen ift, über bie Grundfäße, nah Grundſaͤtze 
welchen bei Provocationen auf Abloͤſung von Frohnden und. Dienftbarkeiten in bei Provoca⸗ 
ben Faͤllen verfahren werden foll, wo die berechtigte Befigung im Territorium tionen auf Ab · 
des einen und die verpflichtete im Territorium des andern Etante gelegen ift, —— 
nähere. ¶ Beſtimmungen gemeinſchaftlich feſtzuſtellen, erklaͤten beide Regierungen drohnden m. 
Bolgendes: 


. Artikel 1. ; 

Wenn kuͤnftighin an der Grenze zroifchen Altenburg und ber Preußifchen 
Provinz Sachſen die Ablöfung von Frohndienften, Reallaften oder Servituten, 
welche auf Grunbftüden des einen Gebiets zu Gunften von Gütern oder Grund⸗ 
ſtuͤcken bed andern Gebiets haften, beantragt wird, fo foll diefelbe in der Regel 
durch Gommifjarien beider Staaten re regulirt werben, * 

1 rils 


| 
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Artikel 2. 

Abloͤſungen dieſer Art werden auch auf einſeitigen Antrag der Berechtig⸗ 
ten ober Verpflichteten eingeleitet werden. Abloͤſungs-Antraͤge find bei der Gene⸗ 
ral= Commiſſion des Staates, welchem ber Antragfteller angehört, anzubringen, 
jedoch ift von diefer, wenn der Antragfteller des Berechtigte ift, die Entſchließung 
auf die Provocation zunächft der General » Sommiffion des Landes zu überlaffen, 
in welchem ber. DVerpflichtete fich befindet. Auch bleibt es dem Grmeifen der 
General» Commiffion des Staated, welchem ber berechtigte Theil angehört, vors 
behalten, ob fie Commiffarien beftellen oder bei geringfügigen Auseinanderfegungen 
von deren Beiordnung abfehen will. 

Artikel 3. 

Ale Verhandlungen unter den unmittelbar Betheiligten, welche zum 
Zwecke haben, die abzuldjenden Rechte und Verbindlichkeiten, deren Umfang, die 
Entfhädigung dafür, die Bedingungen und Modalitäten der Ausführung der Ab⸗ 
löfungsgefhäfte im Wege des gegenfeitigen Anerfenntniffes, oder der güflichen Ei— 
nigung fellzuftellen, werden von den Commiffarien beider Staaten gemeinfchaftlich 
in den an Ort und Stelle anzufegenden Terminen geleitet. 


Artikel 4. 

Das Directorium actorum hat die Gommiffion desjenigen Staats, 
welchem die pflichtigen Grundftüde angehören. Diefelben entwirft auch die Aus— 
einanderfegungöpläne, oder Werthöberechnungen und Receffe, theilt fie jedoch vor 
ber Borlegung an die Intereffenten der Commiſſion des andern Staates zur Aeu⸗ 
erung ihrer etwanigen Bemerkungen mit. 

" Artikel 5. 

Die Vorladung der Intereffenten, die Berichtigung ber Regitimation, die 
‚Herbeifhaffung der etwa nöthigen Autorifationen, Approbationen ober Decrete, 
die Wahrnehmung ber Rechte der entfernten Intereffenten (der dritten Perfonen), 
als der Lehns- und Fibeicommiß » Intereffenten, Obereigenthämer, Grbverpächter, 
Nutznießer, Pächter u. ſ. w., endlich die Annotationen in den Hypotheken⸗, refp. 

„in den Handelö» nnd Conſens-Büuͤchern beſorgt und vermittelt jede Specials 
Sommiffion hinſichtlich der ihrem Staate angehörigen Grundftüde und nad) defe 
fen Geſetzen. 

k Artikel 6, 


Alle bei den Ablöfungen unter den unmittelbaren Theilnehmern vorkom⸗ 
mende, gütlich nicht zu befeitigende Streitigkeiten, fie mögen die angeblichen Rechte, 
Berbindlichkeiten und deren Umfang, oder die Zuläffigkeit der Provocation und 

n Abloͤ⸗ 
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Abloͤſung oder die Abloͤſungsmittel, ober den Betrag ber Entſchaͤdigung ober ben 
Realiſationstermin oder andere Gegenflände betreffen, werden ausfchließlid von 
den Behörden deöjenigen Staates, in welchem die pflichtigen Grundftüde liegen, 
und nach deffen Geſctzen inftruirt und entfchieden, wobei die Special« Gommiffion 
des anderen Staat nur dann mitzuwirken hat, wenn die inftruirende Behörde 
wegen nöthiger Localbefihtigungen oder aus andern Gründen fie dazu auffordert. . 


Artikel 7. 
Alle Receffe über die unter Artikel 1. bezeichneten Ablöfungen, auch wenn 
biefe ohne Mitwirkung eines Gommiffarii zu Stande gekommen, find von der 
General s Gommiffion beider Staaten zu beftätigen. 


“ Mid 5 
Werben bei den Ablöfungen Kapitalzahlungen ftipulict, fo haben bie Abs 
Lfungd- Behörden desjenigen Staates, welchem bie Grundftüce ber Empfänger 
angehören, nad) Maafgabe ber Gefege diefes Staates die zur Zahlung Bere 
ichteten bed andern Staates darüber zu belehren, was fie bei £eiflung ber 
Zahlung zu beobachten haben, wenn fie durch die Zahlung, fie gefchehe an bie 
Empfänger oder ad depositum von ihrer Verbindlichkeit völlig befreiet werben, 
und nicht den Realgläubigern ober fonftigen Betheiligten verantwortlid bleiben 
wollen. Wird die Depofition von Ablöfungs » Kapitalien erforderlich, fo erfolge 
diefelbe bei derjenigen Behörde, welche die Generals Gommiffion des ober ber 
Empfangsberechtigten, dem oder den Zahlungspflichtigen bekannt machen wird. 
Artikel 9. 

Die Koften liquibirt jede Special» Gommiffion nach den in ihrem Staate 
gegebenen Regulativen bei ihrer vorgefegten General: Gommiffion. Die feſtge— 
feßten Koften der beiderfeitigen Commiſſarien werben von ben Partheien im Man- 
gel einer befonbern Einigung nad) den Vorſchriften aufgebracht, welche über bie 
Koften: Repartition der Staat der pflichtigen Grundftüde ertheilt hat, 


Artikel 10. | 
Die Beftimmung der Uebereinkunft wegen Beförderung der Rechtöpflege 
zwiſchen den Koͤniglich Preußiſchen Staaten und dem Herzogthum Sachſen ⸗ Als 
tenburg vom 18ten Februar 1832 follen, infoweit es die Natur der Sache ge= 
ftattet, aud auf dad Verfahren in Ablöfungsfachen angewendet werben. 
Gegenwärtige, im Namen St. Majeftät des Königd von Preußen und 
St. Herzoglichen Durchlaucht des EN — 
— 
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Erklärung ſoll nad) erfolgter gegenfeitiger Auswechſelung Kraft und Wirkſamkeit 
in den beiderſeitigen Landen haben und oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
Berlin, den 3Often Januar 1840. 2 — 
Koͤniglich Preußiſches Miniſterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten. 
von Werther, 


Vorftehende Minifterial: Erflättiiig wird zur Achtung und genauen Bes 
folgung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ben. 29ften Februar 1840. 
Die Miniflerien Bau 
bes Innern und ber Polizei. — der auswärtigen Angelegenheiten, 


Bekanntmachung. 
Nro. 104. ZFuͤr bie Schrift: | 
Debitserlaube . mBuc ber Lieder von H. Heyne. Dritte Auflage. Hamburg bei Hoffe 
niß fuͤrSchrif⸗ mann und Campe 1839, Paris chez Eugene Renduel, rue. Chri- 
ten, stine Nro. 3." 
ift die höhere Genehmigung zum Debit innerhalb der Königlichen Lande erteilt 
worden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Magdeburg, dem Iften April 1840. F 
Der DSber⸗Praͤſident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der gegierung. 


Nro. 1085. Die eingetretenen Veraͤnderungen in ben Droguen⸗ Preifen haben eine 
Beränderun, hleichenaͤßige Veränderung in ben zur Zeit beſtehenden Taxpreiſen mehrerer Arze 
gen ber Arze neien nothwendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, in Druck erfchienenen 
nel» Tare pro Taxbeſtimmungen treten mit bem 1ften April d, I. überall in Wirkſamkeit. 
1840. Berlin, den 13ten März 1840, u 
1274. 4.1. . Minifterium der geiftlihen, Unterrihts- und Medici: 
nal: Angelegenheiten. 
von Altınflein, 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerk 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dad Eremplar ber Veränderungen vr —* 


nel⸗ 
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neisZare für 1840 zu dem Preiſe von 1 Sgr. bei dem ‚Herrn Hoftath Apell 
bier, in. der Buchhandlung von H. Schulge zu * jo wie in allen Buche 
— der Monarchie zu haben iſt. 


Erfurt, den Aften April 1840. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Durch ein im Einverftändniß mit dem Königlichen Finanz» Minifterio 
erlaffenes Refcript des ‚Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom 2ten d. M. ift das häufig 
angeregte Bedenken über die Auslegung der Allerhöchften Kabinetö» Orbre vom 
24ſten December 1834 (Geſetzſammlung von 1835 Eeite 3.) dahin entfchieden, 
daß durch diefelben der $. 10. des Stempelgefeßes vom Tten Mär; 1822 gänz« 
li) aufgehoben und der Grundfag feftgeftellt fei, daß bei der Berechnung des 
von Käufen aus Erbſchaften zu entrichterden Stempels jeder einzelne Erbſchafts⸗ 
gegenftand als ein gemeinfchaftliches Eigenthum ber Miterben betrachtet werden 
folle, wovon dem Uebernehmer bad Miteigenthbum nad BVerhältniß feiner Erb⸗ 
quote an der ganzen Nachlaßmaſſe zuftehe, fo daß er von den Antheilen oder 


Quoten der übrigen Miterben den Stempel zu 1 Procent, bei der Gomcurrenz 


mit ftempelfreien Miterben aber zu 1/2 Procent zu entrichten habe. Dabei foll 
es nicht darauf ankommen, ob er diefe Antheile aus dem gemeinfchaftlichen Eigen- 
thum durch Uebernahme von Schulden und Geldabfindungen der Miterben, alfo 
durch Kauf- oder durch Ueberlaffung anderer Erbſchaftsgegenſtaͤnde reſp. des ihm 
daran zuftehenden Miteigenthums, alfo durch Tauſch erwirbt, weil der Kauf» und 
Tauſchſtempel gleich ift und beide Geſchaͤfte nach $. 10. des Stempelgefeßes bes 
fieuert werden follen. 

Außer dem von biefen Erbſchaftskaͤufen zu entrichtenden Kaufcontract: 
fiempeln poll, nach Vorſchrift deffelben Reſcripts, fofern die betreffende Verbands 
Jung nicht einen vollitändigen, auf den ganzen Nachlaß. ſich beziehenden Erbreceß, 
Tondern nur eine Audeinanderfegung der Miterben über einzelne Nachlaßgegenſtaͤnde 
enthält, Fein Erbreceßflempel zu diefen Verhandlungen genommen werden. 

Diefe Beftimmungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradyt 
und ſaͤmmtliche Untergerihte und Notarien unferes Departements angewirfen, dies 
—* kuͤnftig genau zu beachten. — 

Galverſtadt, den 17ten 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 


Ver—⸗ 


Nro. 106, 
Erbſchafts· 
ſtempel. 


Nro. 107. 
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Perſonalchronik der offentlichen Behörden. 


Im Laufe des erſten Quartals d. Is. find von dem Koͤnigl. Conſiſto⸗ 
rium = Provinz Sachſen in Magdeburg nachfolgende Gandidaten des Pre 
digt » Amtsr be 

. 1) Zohann Friedrich Donndorf aus Wetteburg, 
2) Carl Chriftian Gerftader aus. Groß: Germersieben, 
3) Carl Anton Friedrich von Hoff aus :Klöge, 
4) Zohann Gottfried Kepler aus Hirſchbach, 
5) Heinrich Chriſtian Krug aus Windehaufen, 
6) Friedrich Wilhelm Rhone, Dr., aus Güften, 
7) Zohann Wilhelm Rumpel aus PViernau, 
8) Carl Friedrich Brandt aus Zrüftedt, 
9) Chriſtian Friedrich Buſch aus Siebigerode, 
10) Chriſtian Friedrich Ferdinand Germann aus Quedlinburg, 
11) Adolph Gottfried Kinau aus Winningen, 
12) Friedrich Heinrih Franz Liebſcher aus Brandenburg, 
13) Gottfried Wilhelm Ringleb aus Mühlhaufen, 
14) Ernft Herrmann Thuͤmmel aus Weißenfels, 
15) Guftav Herrmann Wegener aus Siaffurth, 
.. 16) Julius Hafemann aus Neißen 
mit Bahlfähigkeits: Atteften verfehen worden. 


Dem biöherigen Baus Infpertor Meves zu Glogau ift die erledigte Stelle 
des Königl. Baus Infpectors zu Heiligenftadt, mit Verlegung feines Bohnfiges 
nad) Mühlhaufen, übertragen worden. 
| Der Kaufmann Anton Beſchorner zu Zreffurt ift als Agent der Rhein: 
preußifhen Beuer : Verficherungs: Gefellfehaft in Düffeldorf beftätige worden. 

Der proviforifche Lehrer Johann Gottlieb Dittmar ift als Schullehrer, 
Kuͤſter, Cantor und Organiſt der evangeliſchen Gemeinde Waldſtedt, im Kreiſe 
Langenſalza, definitiv angeſtellt worden. — 

Der invalide Unteroffizier und bisherige Gewichtſetzer beim Hauptſteuer⸗ 
Amte zu Rangenfalza Friedrich See ift zum Regierungs = Kanzleie Diener ernannt 
worden. 


Dem Oberlandesgerichts » Affeffor Lenk zu Wehlau ift die Stelle eines, 
Secretairs bei den Ober» Landes = Gerichte in Halberftadt verliehen. 


Der 
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Der Juſtiz Commiſſarius und Notarius Deltze zu Magdeburg iſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft an das Land» und Stadtgericht zu Muͤhlhaufen verſetzt. 


Der Dber » Landes-Gerichts-Referendarius Guſtav Hermann Kafemir 
Wilhelm von Oheimb iſt an das Oberlandesgericht zu Halberſtadt verſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ungewoͤhnliche Todes- und Unglüuͤcksfaͤlle. Nro. 108. 
Fünf Perſonen haben auf ungewöhnliche Weiſe das Leben eingebuͤßt; — 
ſechs Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt. ap re 
Fenrersbrunſt. u 
In der Naht vom 26ften zum 27ften Februar brach in der Mühle ded vom Monat 
Martin Adam JIsleb zu Ammern, im Kreife Mühlhaufen, Feuer aus, welches März 1840. 
nad) der Lage diefer Mühle dem Orte große Gefahr drohte, jedoch durch fchnelle 
und thätige Hülfe bald wieber gelöfcht wurde. Der durch die Flammen ange 
richtete Schaden betrifft mehr die Gewerke in biefer Mühle, ald die Gebäude felbft. 
Erfurt, den 1flen April 1840. 


König, Preußiſche Regierung. 


Nach⸗ 





Nro. 109. 


Nachweiſung 


der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierung» Bezirks für den Monat 













































März 1840. 

Maß Haupt⸗-Marktpläatze. 

und ROTER Er ie 
Gegenflände. gig Müpts | Nordhau· | Langen Sqhieuſin · Im Durch · 

Preuß. hauſen. ſen. falza. gen, ! 

Ir. for. pf. Thir. for. vf Thlr. far. pf. IThlr. far. pf. IThlr. Igr. pf. 

Bein . |Shemf z]ıol | 2] 8] of 1ler! af 2 sl zlıol 3 
Roggen . | — g 119). 2| 1/17] of 1]15| of 1 2] 1119] 2 
Gerfte , » — ılıo) F-1] SI 2 al ı 41-110] 6 
Hıfr . — 1-10 91 — 120-1 —1|20| 23] — 8] — 201 8 
Erbſen . . — I el-I-f ılzzlıı) 1126-1 — 6] 1129) 4 
Einfen . — I 2l« 1253| 1) 2jeri—l— 61 1129 8 
Bohnen , — 15 Uis 6 —— — 11141 2 
Kartoffeln — 4—120-1— 114 9) — 11511 — — 15 7 
Sich . . pm I—| 1 I —| 1) d—| 11 — — 1/8 
Rindfleiſch. — 1 — 838— — 3 11 —| 8 4— 66—25— 
Kalle 1: — Il roll u I all — st-|ıl6 
Hammelflifh | — I— 3 — —| 2] 55 —| 2] | — 6 —| 2] 7 
Schweinefleiſhh — I- 4— — 3) 11—| 3/- I — — 898 
Er .. |Shodd—lı0l  —ız) -is — 15-1—|i3j ı 
Burtr. Pfund. — | 51 I —| 4 i—!5| d— 5-1— | 5i— 
Dei, . .» Qual —| 8 A— slıol—! 8l SI— —! 810 
Bir . . — njslshol> Hi ie 
Branntwein — 1—|5| I —| 65— — —— 65 4 —|5 6 
eu Centnetr. — |27| 65 — 21) 61 — 1351-1 — — 41 — 124 5 
Stroh Schod.| 6l25i—l 6| 51 6l 6——16 2101 5125111 











Erfurt, den Iten April 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 








zum 15ten Stuͤck 
des autsblats der koniglichen Regierung au Erfurt, 


— —* a4 u. "Erf, den Mten April 1840. 


ET 
Siherheits-Polfzei " 
(270) GStedbrief. Der unten näher ſignallſirte Vagabund Ppiipp Truͤmper aus Kuͤllſtedt 
iſt beingenb verdächtig, mehrere Diebereien verübt zu haben, 
Aue Öffentliche Behörden erfuchen wir hierdurch ergebenft, auf benfelben. ein achtſames Augen» 
— zu haben, ihn im Vitretungsfalle zu verhaften und an ums abliefern zu laſſen. 
Belek, den 2ten April 1840, 













rn 


König. Inquiſitoriat. 
Derlons: -Befhreibung j 

Vorname: Phnipp, Zuname: Truͤmper, Gewerbe: Tageloͤhner: Geburts und Wohnort: 
Kuüruſtedt, Reuiglon: katholiſch, Alter: 32 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zou » Haare: dunkelbraun, Stirn: 
y bededkt, Augenbraunen: dunkelbraun , Augen: dunkelblau und groß, Nafe: klein, Mund: die, Bart: 
f dunfelbraim, Ran: rund, Gefihtsbildung : breit, Gefihtefarbe: blaß, Spalt: Kart, Paltung : za, 
rag: Joa Befleibung. 


— Oberrock, eine Muͤtze von dunkeler as mit Brite Brit, eine lange Hofe 
von dunkelfarbigem Tue mit aufgeworfener Naht. 


(21) Dieb ſt Im m x Rad vom 20ften zum Ziften Diy d. 3J. ſind ben Gaſtwirth 


£ Xykne zu Siemerode: 


4) ehe meffingene Fifhpfanne mit eifermem Stiele und brei Füßen, 2) ein kupftrner Kaffeekeſſel 
mit Deckel umd einer Mappe auf der Rinne, 40 Taffen haltend, 8) em großer Bohrer, ein 300 
Am Durchmeſſer, v ein ‚Biecheier, 2 300 im Durchmeſſer, 5) ein Windebohter mit eiſer⸗ 
ner Draube, 
eitwendet. Das Pabitum fordern wir hierdurch auf, zur — des Thaͤters und Wiederetlangung 
der ‚geftchienen Gegenftände moͤglichſt ‚mitzuwirken. 
| — den ns — 1840. Zr Er 
5 abaltzl Sugniftora; 


ieb⸗ 


— —— 


(272.) Diebſtahl. Im ber Nacht vom 25. zum 26. v. M. iſt dem Schulzen Ständer zu 
Wieſenfeld ein eingemauerter Eupferner Keffel mit dergleichen Henkeln, 10 Eimer haltend, geſtohlen. 
Das Publitum fordern wir hierdurch auf, zur Entdedung des Thaͤters und Wiederherbeiſchaffung des 
Keſſels möglichft mitzuwirken. 


— den Aten April 1840. 
Koͤnigl. preuß. SInquifitoriat. 


273.) - Diebflabl. In ber Nacht vom Aten zum Stön Februar d, 3. find dem Zimmermann 
Georg Hafbritter zu Muͤhlhauſen mittelft Einbruchs in feine Holztemife: 
1) ein Hohleiſen 2 ol im Durchmeffer, mit eifeınem Ringe am hölzernen Hefte, 2) ein ber» 
gleichen 4 ZoQ im Durchmeffer, 3) ein Derheifen 14 Bol breit, vu welches ein ſchraͤges 
Loch geht, 
geſtohlen. Wir fordern das Publikum auf, zur Ermittelung des Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, den Iſten April 1840, 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(274) Diebſtahl. Am Löften März d. J. in ben Abendſtunden von 8 bis 10 Uhr iſt aus 
bern Pferbeflalle des Gutsbefigers Haupt bier ein Gebett Betten, beflchend in: 
einem Dedbett von blaugeſtreiftem Barchent, einen dergleichen Unterbett, einem bergleichen Pfüht, zwei 
dergleichen Kiffen, einem Betttuch, einem Ueberzug bes Dedbettes von blau⸗ und weißgewuͤtfeltem 
leinenen Bettzeuge, einem Kiffen »Ueberzug von blaugeftreiftem, einem bergleihen von rothgeftreifs 
tem leinenen Bettzeuge. In dem Bettüberzuge find die Buchflaben B. H. roth eingenaͤht, 
geftohlen worden. Bor dem Erwerb biefer geflohlenen Gegenftände warnend, fordern wir Jedermann 
auf, zur Entdeckung bes Thäters mitzuwirken und von etwaigen Verdachtsgruͤnden ums fhleunigft An⸗ 
zeige zu machen. Gebeſee, dem iften Apıit 1840, 
Der Magifrat, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(275.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Großs Bodungen belegene, dem Kaufmama 
Pitipp Julius Weber zugehörige und zu 6184 Thir. 16 Sgrt. 8 Pf. gerichtlich abgefhägte Erblehn⸗ 
gut, die Kemmoth genannt, fol im Wege der mothwendigen Gubhaftation verkauft werden, und If 
bazu ein Termin auf 

ben 2Sten May 1840 
vor dem ernannten Deputictm, Oberlandeögerichts = Affeffor Heine im biefigen Dberlandesgerichts : Dee 
bäude anberaums worden, wozu zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemetken vorgelaben werden 
daß 
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daß bie Tare, fo mie ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen in unſerer Regiſlratur, 
ferner bei dem Juſtizrath Krüger hieſelbſt und dem Schulzen Steinhauff zu Große Bodungen einge 
fehen werden können. j ” 
Halberftabt den 11ten October 1839, | 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 

(276.) Nothwenbiger Berkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zul Erfurt. 
Das in der Stade Erfurt im X. Bezirke unser Nro. 2163. gelegene MWirthfchafts » Gebäude nebſt 
Garten und Zubehör, abgefhägt auf 4133 Thle. 5 Sgr. 9 Pf. bis auf 4183 The, 5 Sur. 8 Pf, 
zu Folge der nebſt Hppotheten » Schein in ber Regiſtratur einzufehenden Tape, ſoll En 

am 2äften Zuli c, Vormittags 11 Uhr 
an Gertichtsſtelle fubhaftirt werden. 

(277) Nothwendiger Verkauf, Königl Preuß. Zand- und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Das in der Stadt Erfurt im IX, Bezirke unter Nro, 1938 gelegene Baus, abgefhägt auf 
672 Thle., zu Folge der mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 17ten Juli c, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

(278) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhauſen. 
Das zu Nordhauſen sub Nro. 1174. auf dem Kiofterhofe beiegene Wohnhaus der Geſchwiſter Haaſe 
tarirt zu 458 Thir. und folgende benfelben zugehörige Laͤnderti, als: 

a) 3 Ader Land am Heringer Wege neben Reinbothe, tapirt zu 880 Thlt., 

b) 2 Ader Landes an ber altem Helme, taxitt zu 112 The, 15 Sgr., 

€) J Ader daſelbſt, tapiet zu 187 Thlr. 15 Sgr., 
follen in bem auf 
dem 18ten Juli c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herm Kreise Juſtizrath Saalfeld anſtehenden Termine oͤffentlich meiſtbletend verkauft wer⸗ 
den. Das Tarationsinftrument und ber neueſte Hypothekenſcheln koͤnnen im bet Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 1— 

» (279.) _ Nothwendige Subhaflation. Rand» und Stadtgeriht zu Mühlhaufen. 
Das Wohnhaus der Erben des Johann George Stallknecht zu St. Margarethen hier unter No, 59,, 
tarirt, mit Bubehörumgen zu 430 The, fol am 

un ed 18ten Juli e. Vormittags 10 Uhr 
om hieſiger Gerichtöftelt ſubhaſtirt werden. 


Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find taͤglich in ber Gerichtöregiftratur einzufehen. 
16* Noth⸗ 


(250) Mothwendige Subhaflation. Lands und Stadt:Gerfhtzu Mäprfhaufen. 
Das; dem, Leinweber Johann Auguſt Bernhardt gehörige, bier in der Vorſtadt St. Mikolai sur Niro, 24, 
belegene und nebft Zubehör Überhaupt zu 643 The. abgefhägte Wohnhaus fol in dem m. 

den Sten Juli d. 3. fe 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaffitt werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in der Gerichts “Megiftratur einzuſehen. 


(231.) Nothwendige Subhaſtation. Land». und Stadtgeriht zu Muüͤhlhau— 
fen. Dis Miteigenthum des Johann Heiniih Bein zu Kuͤllſtedt an den ihm und feinen Geſchwiſtern 
Georg, Philipp und Maris Barbara Bein gemeinſchaftlich zugehoͤrigen Grundſtuͤcken, als: 

a) dem zu Küffteet sub Nro 25, belegnen Wohnhauſe nebſt Zubehör umd ganzer Gemeindegetech⸗ 
tigkeit überhaupt zu 420 Thlr. taxitt, 

- be im GE Acker Land in Kuͤllſtedter Flur in 11 einzelnen Gelder und —— zu 198 Zr. 

abgeſthaͤtzt 
ſoll in dem auf den 
6. Juli 1840 fruͤh 11: Uhr 
im Gemeindehaufe zu Kuͤllſtedt anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Die Taxe jener ——— 
und die neueſten· Hypothekenſcheine find in ber Getichtsregiſtratut eimzufchen.. 


(B%) Wotywend ıen Berfauf Land» und Stadtgeriht zu MWiprhaufem 
Die aus Haus und Land befis,ende Beſitzung dest Idhann Ehriſtlan Obermann zur Horsmar, abge⸗ 
ſchaͤzt zu 242 Thlr. 15. Sgr: foll am 11. Juli c, Vormittags 1 Uhr im Grmeindefaufe im Herd» 
mar fubhaftirt werden. 


Die Taxe, Bedingungen und ber neuefle Hopothekenſcheir find- täglich auf der — Ne 
giftratur einzufehen. 


(283.) Nothmwendige ———— Land» und Stadt gar iht zu. Muͤhlhauſen, 
ben 20ften März 1840. Die dem Handelsmann und Dekonomen. Georg, Chriſtoph, Goͤtze wu Saale 
feld gehörige, in Saalfelder Flur belegene 4 Hufe Kiofferland aus der 30. Hufe Neo, 4. neben Chrie 
ſtian Thoͤmert und Chriſtoph Thömert 74 Ader haltend und taxirt zu 300 Thlt. ft. in dem auf den 

Ben: Juli: 1840) früh: 11 Uhr 
am der flo Gerichtaſtella anftehenbem Termine: fubhaftirt: werben. Die Vapo und: Year: meneffer Hye 
pothekenſchein find in der Gerichts « Megifttatur einzufehen.: 
- (284.) Mothwendiger Verkauf Fand und Stadrtgeriht zu Heiligenfladt, 


ben Sıften Januar 1840. Folgende, dem Johannes Römermann und. deffen Ehefrau gehörige, in um 
vor Steinbach belegene Grundflüde, als: 


1) ein 
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1) = run Geercheigkeitspaus am Hans Heinrich Junemann und Jakob Kurze, tapiıt zu 

2) 5 Dufe Landes, taxirt zu 484 Thit., 

3) 15 Ader Wiefen, tariet zu 80 The... - 
zufolge deu nebſt Hypothekenſchein umd Bedingungen in ber Megiftratur einzufshenden Tare, folen 
zu Steinbach ſubhaſtirt — EUR EEE lan 

(285.) Notäiwendiger Verkauf Lands umd Stabtgericht Suhl, den 2öifen 
Januar 1840, Bolgende zur Koncutemaſſe des Landfuhrmanns Ludwig Schuch zw Heinrichs gehören: 
ben Fammobitlem: : ; 

1) das zu Heinrichs sub Nro, 153. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör,; abgefhägt auf 600 Thir. 

2) ein Acker Wieſe im Pleſſengrund, tarirt zu 100 Thir., 

8) 4 am 14 Ader im Pieffengeund, taxitt zu 623 Thlr. 15 Sgr., 

4) 2 Acket Land in ber. heiligen Lund, tapirs zu 60 Xhle., 
5) 4 an 1 Stuͤck Acer an. 8 Acer 29 Gtt. Land, 
3 an 1 Ackerlein dafelbff, . 
Jan 2 Stück Acker daſelbſt, der ſogenannte Höllacket ans der- Heiligenland, taxirt zu 170 The, 
6) 2 Adler Wiefe auf ber oberm Aue, tagirt: zu 800 Thir., J 
7) 4 von 3 Acker Wieſe auf: dee obern Aue, und 
z an 5 am 2 Ader Wieſe auf der Oberaus bei der Kapelle, abgefhägt auf 180 Zhir., _ 
8) J Ackt 35 Ruthen Land im Krutenbach, 
4 Adler 16° Ruthen Land daſelbſt, 
3 Ader 11 Ruthen Land daſelbſt, Albrechtſer Flur, taxitt zu 162 Thit. 15 Sgr., 
folen im Iermine . 
dm SG Mai 1840 Vormittags 12 Uhr 
in dem zu 1. gedachten Haufe: in Heinrichs fubhaflirt werden, . 
Die Tare und Realatteſte koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden, 
Alte ermatge unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefdrdert,- ih bei Vermeidung der Prär 
eufion fpätsftens im Termine. zu melden, 

(236,) Nothwendiger Berkauf. Land» und Stadtgericht Rangenfalza, ben 
Im: Fibruarı TER... Das Wohnthaus der Geſchwiſter Schieiter No: 36. zu‘ Thamsbruͤck, abges 
ſchaͤzt auf: 236 Thlr. 28.Sgr. 9 Pf: Eourant ,- zufolge der nebſt Hypothekenſchrin in der Regiſtratur 
einzufehenden :Zare, . foll- im Termine 

dem fen Frl e. Wormitttiget FL: Uhr: 
im Mathekeller zu Thamsbrüd: fubhaftiet:werden.. . Ale 
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Alle unbekannte Real-Berechtigte werben aufgeboten, ſich bei Vermeldung bes Ausſchluſſes 
in dieſem Termine zu melden. 


(237.), Nothwendiger Verkaufs Patrimonialgeriht Glettftebt. Dis dem Huf 
ſchmidtmeiſter Heinrich Chriftopp Baͤrenklau und deffen Ehefrau Marie Etifabeth geb. Roͤnick gehörige, 
im Unterdorf sub Nro. 35. belegene Wohnhaus nebſt Stall und Hofraum, abgefhägt auf 110 Sk, 


— ben 16. Map 1840 Vormittags 40 Uhr 

an Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Zarations » Verhandlung und Hypotheken⸗VAtteſt Finnen in umferm 
Regiſtratut eingefehen werben, ‚ 
- Alte afbetannten Nenlprätendenten werben bei Vermeidung bee Präclufion mit votgeladen. 
288.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial-Kreisgericht zu Bleicherode, 
den 2Sften Februar 1840. Die zu Miedergebra an ber Gaͤnſeweide unter der Oelgaſſe belegene Del⸗ 
mühe nebft Mahlmühle mit einem Wechfelgange des Oelmuͤllers Martin Eberhardt und deſſen Schwe ⸗ 
ſter Witwe Hoffmann, eingetragen im bdafigen Hypothekenbuche Vol, II. Nro. 90, Fol. 193,, tariet 
auf 2001 Thlr. 11 Sgr., ohne Abzug ber Abgaben, worauf ein jährlicher Exrbenzins von 40 Rom 


tet, fol 
— den 12ten Juni 1840 
Vormittags 10 Uhr in ber Gemeindefchenke zu Niedergebra ſubhaſtirt merben. 
Zare und Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


(289) Nothwendiger Verkauf, Wegen einer gegen den Einwohner Friedrich Gottlieb 
Schmidt zu Mannftebt ausgeklagten Schutb fol das bemfelben gehörige Wohnhaus und Bubehöe,. tapiet 


225 The. Conv. Gelb, 
den 16ten Mat 1840 


in der Gemeindeſchenke zu Mannftebt von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr vom unter⸗ 
zeichneten Zuftizamte an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Die näheren Bedingungen finden ſich in ben biefigen Amtsacten, fo wie in den, am hieſtzen 
Amthauſe und in der Gemeindeſchenke zu Mannſtedt ausgehangenen. Custafationkpatenten. 


Buttſtaͤdt, am 24. Januat 1840. 
Ä Großherzoglich S. Juſtizamt daſ. 


(290) Verkauf von Grundſt uͤcken. Es ſollen einige am ber nach Hinternah führenden 
Kunſtſtraße belegene Stuͤcken Untandes 

den 22ften Mai 1840 

Bermittage 10 Uhr an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige wollen fih auf dem Rate 


haufe 
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hauſe einſinden und werden im Termin die naͤhern Bedingungen bekannt gemacht, koͤnnen aber auch 
ſchon vorher in der Rathsexpedition in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden, 
Schleufingen, am Sten April 1840, 
Det Magiftrat. 


(291) Verpachtung. Die von dem verflorbenen Schulen Georg Friedrich Groß und deffen 

Eheftau zu Großkamsdorf im Ziegenrüder Kreis hinterlaffenen Güter, bei welchem circa 635 Dresdner 

Scheffel Ausfaat Feld, und 5} zweifhürige Scheffet Wiefen, follm auf — 
ben 11ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr = 

in dem Großfhen Wohnhaus Neo. 34; zu Großkamsdorf von Johannis den 24. Juni diefes Jahres 

an auf 6 ober 9 hinter eimanderfolgende Jahre an ben Meifibietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl 

unter den Pachtliebhabern, verpachtet werden. j 

Pachtbedingungen und Taxe der Güter find in unſerer Megifiratue hier einzufehen. 
® Ranis, den 80ſten März 1840. 
- Das Herrlich Heroldſche Patrimonialgericht Wöhlsborf mit Ranis. 


(292)  Mäplenveränderung. Der Papierfabritane Johann Adam Weber aus Ilmenau 
beabfichtigt, das vormald Kummerſche Schleifs und Polierwert, Hohenoſen Nro, 172, des V. Stadt» 
diſtriets in eine Papiermühle umzuwandeln, wobei jebod der Fachdaum oder die Stauanlage, fo wie 
das Waſſerrad ganz unverändert bleiben ſoll. 

Inden wie daher dleſes Worhaben Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
jeben, ber gegen biefe Anlage etwas einzumenden hat, hierducd auf, feine Erinnerung binnen 8 Wochen 
von Tage diefer Bekanntmachung bei uns anzumelden, da fonft bie landespotizellihe Erlaubnig zu 
obiger Umwandlung ausgewirkt und auf fpäter eingehende Widerſpruͤche Leine Ruͤckſicht genommen 
werben wird, 2 

Suhl, ben Siften März 1840. 

Der Magiſtrat. 


Unzeigen | 
(293.) Berpahtungss Anzeige Am 6ten Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr, follen bie 
am Zorgegraben auf fläbtifhem Grund und Boden und am der Chauffee gelegenen, den freipertlid 
von Uckermannſchen Erben zugehörigen vier Delmühlen nebft Zubehörungen und Utenfitien in dem Wirths⸗ 
Haufe „zum Hammer’ oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werben, zu welcher Verpachtuug qualificiste 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. * 
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Die Pachtbedingungen Find bei dem Unterfcheiehenen in deſſen Wohnung, dahier Im Toͤpfern 
sub Nro. 134., täglich in den Vormittagsſtuuden einufehen. 
— den 2ten — 1840. 


Der —— und Notar, 
Mohring. 


4204.) Verkaufs- und reſp. Verpachtungs⸗Anzgeige. Mad einem, auf abſoluter 
Stimmenmehrheit ber Eigenthuͤmer beruhenden‘ se folfen de —— gemeinſchaftlich zugehörigen 
großen Braulocale dahier, naͤmlich: 
1. das dahier auf dem Hagen geisgenie ‚ auf vormals ſudtiſhem Sand amb Boden maſſiv neuerbaute 
und bucchaus bequem amd nad; dem beflen Muſtern großartig eingerichtete Brauhaus zur Braun⸗ 
bierbramerei mit zwei großen Kellern, einer daran flofenden großen, maffiven, gewölbten Malz» 
tenme , zwei dergleichen Darchäufern und Darren, den erforderlichen Schütt: umd Ttockenboͤden und 
Holzremifen, ingleihen alle barin befindliche meffingene, kupferne, eiferne und hölzerne Geraͤth⸗ 
ſchaften und Usenfitien am Keſſein, Kühlſchiffen, Bottichen, Bäffen und fonftigen Bubehörungen, 
alles in dem beften und nusbarften Zuftande; ferner 
U. das dahier in der Domſtraße gelegene, zur Breihan- und Meifbierbräuerei eingerichtete * it: 
ber benutzte Brauhaus, nebſt allen zut großartigfien Weifbierbrauetei erforderlichen metallenen und 
hoͤlzernen Geraͤthſchaften und — lien — und im beſten Zuſtande, 
in einem bierzu auf 
den 22fien Aprit d. J. Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Rathskeller dahiet, eine Treppe hoch, im Billardzimmer abzuhaltenden Termine öffentlich meift- 
bietend entweder verkauft oder auf gleiche Weiſe verpachtet werden, wozu fachverftändige und qualificiete 
Käufer amd Pächter eingeladen werben, 

Die gedachten Brauhaͤuſer koͤnnen übrigen täglich in Augenfiein genommen merben, unb 
haben fih etmwanige Kauf» und Pachtluftige diefergaib an Herin Kaufmann Carl Bel hier zu wen⸗ 
den, bei welchem auch bie Verkaufs» und Werpacdhtungebedingungen niedergelegt find und ringefehen 
werden koͤnnen. 

Nordhaufen, den 10ten März 1840. 


Die Bevollmächtigten des hiefigen Brauvereins: 
Goͤtting. Dfwar. Dr. Fiſcher. Bels. Schreiber. M. Oßwalb. 
G. Gebhardt. Mohring. Hanewacker. 
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Allerhoͤchſte Cabinetsordre. 


Ich habe den mit Ihrem Berichte vom 14. d. M. eingereichten Chauffee- Nro. 110. 
geld» Tarif genehmigt und ſende Ihnen denfelben anbei vollzogen zurüd, indem Tarif zur Er⸗ 
Sch nach Ihrem Antrage feftfege, daß biefer Tarif nebft den. demfelben ange: —— er 
haͤngten Vorfchriften auf allen Staats: Chauffen fortan ſtatt des Chauffeegeld« pr — 
Tarifs vom 28. April 1828 und ber. demſelben beigefügten Beftimmungen zur Staates 
Anwendung kommen fol. Aud für alle fonftigen öffentlichen” hauffirten Wege, —n, 
für welche in Folge Meiner Order vom 31. Auguft 1832 die mit dem Chauffee- 
geld« Karif vom 28. April 1828 publizieten Beſtimmungen wegen ber Chauffees 
Dolizeivergehen Gültigkeit erlangt haben, follen die dem Chauffeegeld- Tarif vom 
heutigen Tage unter 7 bis 23. angehängten Vorſchriften an die Stelle. jener 
Beſtimmungen treten. Sie haben diefe Order nebfl dem — — durch 
die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 

Berlin, den 29. dien 1840. 
Friedrich Sitheln— 


ben Staats, und —— Grafen von Alvensleben. 


19 Zn Zasif 


Lg oa ri f 
zur Erhebung des Chauffeegelded für eine Meile von 2000. Preu⸗ 
Bifchen Ruthen. 


An Chauffeegeld wirb entrichtet: 
A. Vom Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten, 
I. zum Fortſchaffen von Perfonen, als Ertrapoften, Kutfchen, 
Kaleſchen, Kabrioletö u. f. w., für jedes Zugthir . . -» 11 — 
IL, zum $ortfchaffen von Laſten: 
1) von belabenem — d. h. von foldhem, worauf fi, außer 
deffen Zubehör und außer dem Futter für hoͤchſtens drei 
Zage, an andern Gegenftänden mehr, ald zwei Gentner, 





befinden — für jedes Bugtbir . 2 2.» . 11l— 
2) von unbelabenen: 
a. Frachtwagen, für jebes Zuptbn . 2 2. 20. | 8 
b, gewöhnlichen Landfuhrwerf und Schlitten, für jedes 
Bugthier . 0. 2 2 [82 TR Tr rr er Tr 8 V— — 4 


B. Von unangefpannten Thieren: 
J. von jedem Pferde, Maulthiere oder Mauleſel, mit oder ohne 
Reiter ober kaſt.. .... .... .18-8 
II. von jedem Stuͤck Rindvieh oder Eſel.. 


8 > 


nen, Biegen . % .. 0 0 1. 1 Tre * . ad 2 
f Weniger, als fünf der vorſtehend zu III. gedachten Thiere, 
rei. 


Befreiungen. 
— wird nicht erhoben: J 
von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen bes Königlichen 
Hauſes oder ben Königlichen Geftüten angehören; * 

2) von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren ‚ welde Militaie 
auf dem Marfche bei ſich führt; von Pferden, welche von Offizieren oder 
in deren Kategorie fehenden Militairbeamten im Dienft und in Dienft« 

Uniform 
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Uniform geritten werben ; imgleichen von den unangeſpannten etatsmaͤßi⸗ 

gen Dienftpferden der Offiziere, wenn biefelben zu dienftlihen Zwecken 

die Offiziere begleiten, oder beſonders geführt werden, jedoch im letztern 

Falle nur, fofern die Führer ſich durch die von der Regierung auögeftellte 

Marſchroute, oder durch die. von der obern Militairbehörde ertheilte Order 

ausweiſen; 

3) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene öffentliche 
Beamte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, oder Pfarrer bei 
Amtöverrichtungen innerhalb ihrer Parochie ſich bedienen; 

4) von orbinairen Poften, einfchließlih der Schnell», Kariol« und Reitpo⸗ 
ften, nebft Beiwagen; imgleichen von öffentlichen Kourieren und Eſtafet⸗ 
Sr und von allen, von Poftbeförderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und 

erden ; 

5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelft deren Tranẽporte für unmittelbare 
Rechnung des Staates gefchehen, auf Vorzeigung von Freipäffen; von Vor⸗ 
fpannfuhren auf der Din» und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch 
bie Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde, imgleichen von Lieferungsfuhren, ebens 

falls auf der Hin= und Ruͤckreiſe, wenn fie fih als folhe durch den Fuhr⸗ 
befehl ausweifen; 

6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis» und Gemeine Hülfsfuhren; von Armen⸗ und 
Arreſtantenfuhren; 

7) a. bei allen er von Fuhren mit thierifcheni Dünger ( Stalldüns 
er, Mill); 

b. bei den „Hebeftellen in der Gemeinee ober Gutäfelbmar? und bei den 
Hebeftellen in der Feldmark, wo bie bewirthfchafteten Grundftücde oder 
Beiden liegen, von Wirthſchaftsvieh und von Beſtellungs- und Xerntes 
— einſchließlich der Fuhren mit Aſche, Gyps, Kalt u. ſ. w. zur 

uͤngung; 

o. bei * beſtellen in der Gemeine» ober Gutsfelbdmark von Fuhren mit 
Baumaterialien zum eigenen Bedarf und mit Brennmaterialien zum eiges 
nen Heizungs» und gewöhnlichen landwirthſchaftlichen Bedarf, einſchließ⸗ 

uch desjenigen für die mit der Landwirthſchaft verbundenen Braus und 

Brennereien, infofeen dieſe Bau⸗ und Brennmaterialien - Zuhren mit 
eigenem Gefpann, ober durch Frohndienſte verrichtet werben; 

8) von Kirchen» und Leichenfuhren innerhalb der Parodhie; 

9) von Fuhrwerken, die Ehauffee » — anfahren, ſofern — 

a ur 


1. In Betreff 
der Erhebung, 
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dur ben Miniſter der Finanzen und des Handels Ausnahmen angeord⸗ 
net werden. 


Zuſaͤtzliche Vorſchriften. 


1) Die Einrichtung der Chauffeegeld» Hebeſtellen, fo wie bie Beſtimmung 


des, als Hebeſtrecke einer jeden, zu betrachtenden Theiles der Chauffee 
und des hiernach jeder Stelle belzulegenden Hebefages liegt dem Finanz« 


- Minifterium ob. 


Daffelbe kann oͤrtliche Werhältniffe nach Befinden durch Ermäßigung 
des Hebefages für einen beflimmten Verkehr, oder durch Geltattung von 
Abonnements berüdfichtigen, und hat zur Verhinderung von Mißbraͤu⸗ 
chen in Betreff der geftatteten Erleichterungen, oder ber angeordneten Be⸗ 
freiung die erforderlichen Maafregeln vorzufchreiben, 


2) Jeder muß bei den ‚Hebeftellen anhalten, auch wenn er nicht verpflichtet 


ift, Chauſſeegeld zw entrichten. 
Nur hinſichtlich der Poftillone, welche Preußifche Poftfuhrwerfe, oder 
— — führen, findet, wenn fie zuvor in das Horn ſtoßen, eine Ause 
- nahme ftatt. j 


3) Das Chauſſeegeld ift bei Berührung ber Hebeftelle für die ganze, ihr zu⸗ 


geriefene Hebeſtrecke zu erlegen. — Zu der, für ben Betrag maaßgebenz 
den Befpannung eines Fuhrwerks werden ſowohl die, zur Zeit der Bes 
rührung ber Hebeſtelle angefpannten, als auch alle diejenigen Thiere ge— 
rechnet, welche, ohne augenſcheinlich eine andere Beflimmung zu haben, 
bei dem Fuhrwerke befindlidy find. | 

Iſt die Chauffee vor Berührung ber Hebeftelle mit flärferer Be— 
fpannung befahren, als mit welcher bie Hebeftelle paffirt werden fol, fo 
muß das Chauffeegeld für die von dem Führer des Fuhrwerks dem Er—⸗ 
heber (Chauffergelpächter) anzuzeigende Gefammtzahl der gebrauchten Zug: 
thiere gezahlt werben. 


4) Jeder hat eine Quittung über das von ihm bezahlte Chauſſeegeld (Chauf- 


feezettel) zu fordern, diefelbe den Zollz, Steuer-, Polizeis oder Weges 

Auffihtse Beamten auf Verlangen jederzeit vorzugeigen und bei Wermeie 

dung nochmaliger Zahlung bei der naͤchſten, von ihm berührten Chauſſee⸗ 
Geldftelle abzugeben. 

‚Die Tortfegung der Fahrt bis zur mächften Hebeſtelle darf jedoch in 

’ feinem 
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keinem Falle und ſelbſt dann nicht gehindert werden, wenn ſich eine Kon— 
fravention (zu 5.) ergeben follte, 

5) Wer eine Chauffeegeld = Hebeftelle umfährt, ober wider die Beſtimmung 

zu 2. bei derfelben nicht anhält, oder in bem zu 3. bezeichneten Falle die .ı 

vor der berührten Hebeſtelle berugte ſtaͤrkere Befpannung nicht anzeigt, 

oder Zhiere, welche zum Angefpann eines Fuhrwerkes gehören, vor der 

„Hebeftelle davon trennt und als unangefpannte angiebt, oder überhaupt 

es unternimmt, fi) der Entricytung des Chauffeegelded auf irgend eine 

Art ganz oder theilweile zu entziehen, erfegt außer der vorenthaltenen Ab⸗ 

gabe deren vierfachen Betrag, mindeftens aber einen Thaler Strafe. 

6) Wer eigenmächtig einen Scylagbaum öffnet, zahlt drei Thaler; wer ben 

Beſtimmungen zu 4. zuwider den Chaufferzettel nicht vorzeigt, zehn Silber: 
groſchen bis einen Thaler ald Strafe, 

7) Iedermann muß den Poſten auf den Stoß in das Horn ausweichen, bei I. In pol - 
Vermeidung einer Strafe von fünf bis funfzig Thalern. zellicher B 

8) Fuhrwerke, welche ſich begegnen, muͤſſen ſich nach der rechten Seite hin er 
halb ausweichen. Denjenigen, welche einen Berg, oder eine fleile Ans 

höhe herunterfahren, muß jedoch von den Hinauffahrenden ganz audge- 

wichen werden. 

Baker Von zwei Fuhrwerken, bie fich einholen; muß das vordere nach ber 

Ainken Seite hin fo weit ausbiegen, daß das nachfolgende zur rechten Seite 
mit halber Spur vorbeifahren kann. 

9) Holz darf auf Chauffeen nicht gefchleppt, Pflüge, Eggen und ähnliche 
Gegenftände dürfen darauf nur auf Schleifen fortgefhafft werden. 

410) Wer, um zu hemmen, das Umdrehen ber Räber nicht bloß in feiner 
Schnelligkeit vermindern, fondern völlig hindern will, darf ſich dazu auf 
Chauffeen nur der Hemmſchuhe mit ebener Unterfläche bedienen. Die Ans 
wendung von Klapperfiöden, imgleichen dad Anhängen und Schleifen 

ſchwerer Gegenftände am Hintertheile des Wagens iſt verboten. 

411) Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere 
Weiſe gefperrt oder verengt werden. 

Meder auf der Fahrbahn, den Brüden, ober ben Banquetö, nod) 

in den Seitengräben dürfen Gegenflände niedergelegt werden, oder liegen 
bleiben, welche nicht der Chauffre: Verwaltung angehören, Eben fo we— 
. Big 
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nig duͤrfen Scherben, Kehricht, Unkraut ober anderer Untath hinauf⸗ 
oder hineingeworfen werben. 

12) Niemand darf auf der Fahrbahn, den Brüden, den Banquets ober im 
den Seitengräben Vieh füttern oder anbinden, oder daſſelbe auf bem 
Banquets, Boͤſchungen, oder in den Geitengräben laufen, ober weiden 
laffen, ober treiben. Es iſt verboten, auf den Banquets, den Boͤſchun⸗ 
gen und in den Gräben zu fahren, ober zu teiten, oder auf den Böfchun« 
gen, oder in den Gräben zu gehen. 

13) Wo durch Warnungstafen das ſchnelle Fahren, oder Reiten unterfagt 
ift, darf nur im Schritt gefahren oder geritten werben. 

14) Der Führer eines Fuhrwerks darf ſich von demfelben, wenn er anhält, 
nicht über fünf Schritte entfernen, ohne die Pferde abzufträngen. Auch 
während des Fahrens muß bderfelbe entweder ſtets auf dem Fuhrwerke 
das Leitfeil in der Hand, oder auf einem ber Zugthiere, oder im 
ihrer unmittelbaren Nähe bleiben und das Gefpann fortwährend unter Auf: 
fiht halten, . 

15) Beim Fahren dürfen niemald mehr ald zwei Fuhrwerke an einander ges 
bunden feyn. 

16) Innerhalb zwei Fuß vom Grabenranbe darf micht geackert werben. 

17) Wer den Vorfchriften unter 8 bis 16. entgegenhandelt, hat außer dem 
Schadenserſatze eine Strafe von 10 Silbergrofchen bis fünf Thaler 
verwirkt. 

18) Wer die Chauſſee, die dazu gehörigen Gebäude, Bruͤckendurchlaͤſſe, ober 
fonftigen Vorrichtungen, als Meilenzeiger, Wegweiſer, Zafeln, Schlag« 
bäume, Prellfteine und Pfähle, ingleichen mer die Pflanzungen oder Mas 
terialien beichädigt, ‚oder die leßteren in Unordnung bringt, muß, in fofern 
er nach den allgemeinen Strafgefeßen nicht eine härtere Strafe verwirkt 
on außer dem Schadenderfage eine Strafe von einem bis fünf Thaler 
er gen. . 

19) Befhädigungen der Chauffeebäume find, wenn bie allgemeinen Gefepe 
feine härtere Steafe beflimmen, vorbehaltlich des Schadenserfages,- mit 
einer Straf von fünf Thalern für jeden duch Verſchulden befchädigten 
Baum zu ahnden.. | 

20) In Anfehung der Radfelgenbreite und ber Belaſtung ber Frachtfuhre 
werke, des Verbots gewölbter, oder mit Kopfnägeln u. f. w. verfehener 

| Rad⸗ 
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beſchlaͤge ber zulaͤſſigen Breite ber Ladung, ber Ränge der Hufeifenftollen 

und des Verbots des Spurhaltens bewendet es überall bei den Beſtim— 

mungen der Verordnung, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffend, vom 

17. März 1839 (Geſetzſammlung für 1839 Seite 80. ff.) — 
21) Im Unvermoͤgensfalle tritt verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß an die Stelle HI. Im Au- 

ber vorftehend zu 5 bis 20. angeordneten Geloftrafen. geweinen. 
22) Wiederſetzlichkeiten gegen Beamte, zu denen auch die Chauſſeegeldpaͤchter 

zu zaͤhlen ſind, werden nach den allgemeinen Geſetzen beſtraft. 
23) Unſichere oder ungekannte Uebertreter find zur Haft zu bringen, und an 

die zuftändigen Behörden abzuliefern. 

Gegeben Berlin, den 29. Februar 1840, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm, 


Graf von Alvensteben. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Königl. Minifterien der geifllichen ıc. Angelegenheiten und deö In- Nro. 111. 
nern und der Polizei haben zum KRetabliffement ber in Ihlow, Amts Dahme, Evangelifhe 
abgebrannten Pfarr» Gebäude, behufs Unterftügung ber Gemeine, welche zur Fichens und 
je und Unterhaltung diefer Gebäude allein verpflichtet iſt und bei die— re vi 

Brande felbft mehrere Gehöfte eingebüßt bat, eine Kirchen und Haus» eabtiffernene 
Gollecte in den Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen bewilligt. der abge» 

Demgemäß fordern wir bie betreffenden ‚Herrn Landräthe und Superin⸗ brannten 
tendenten auf, in den evangelifchen Kirdyen und Familien das Abhalten die⸗ ee 
fer Gollecte in den erften Tagen des Monats Mai c. zu veranlaffen, bie einges pm Amts 
henden Gelder an die hiefige Regierungs- Hauptlaffe, das Verzeichniß derfelben Dahme. 
nad Gemeinden aber an und einzufenden, 2520. A. 2. 

Erfurt, den Aten April 1840. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Oberlandeögerichtö. Affeffor Friedrich) Wilckens zu Naumburg iff auf Nro, 112, 
feinen Wunſch aus dem Suftizdienfte den 26ften Zebruar co, entlaffen. 
Dem 
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Dem daſigen Oberlandesgerichts-Referendar Georg Wilhelm von Oppel 
ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juftigdienfte den 27ften März c. ertheilt. 

Der dafige Oberlandeögerichts » Auskultator Traugott Salomo Jehne ift 
den 11ten März c. zum Oberlandesgerichts-Referendar befördert, der bafige 
Oberlandesgerichts⁊ Auscultator Friedrid) Wilhelm Heinrich Block iſt den 17ten 
März co. zum Oberlandedzeriht in Magdeburg entlaffen. 

Der Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor von Lichtenberg in Liebenwerba ift 
an das Landgericht in Torgau verfegt und dem Kammergerichts. Affeffor Mylius 
ift die jüngfte Affeffor» Stelle bei dem Land» und Stadtgeriht zu Liebenwerda 
den 24ſten Februar c. verliehen. 

Der Oberlandeögerichtö» Affeffor Ritter in Kottbus ift den 28ſten Fe—⸗ 
bruar c. zum Gerichtsamtmann in Jeffen ernannt. 

Der Dberlandeögerichtö: Kanzlift, Regiftrator Andreas Wilhelm Rofen: 
freter in Naumburg ift nad) dem Tode des Oberlandeögerichtss Regiltratord Zeis 
zum etatömäßigen Oberlandeögericyts: Regiftrator und der Kanzlei-Diaͤtar, ehe⸗ 
malige Feldwebel Karl Violett dagegen wider zum Oberlandeögerichtd = Kanzliften 
dafelbft den 20ſten März c. ermannt. 

Der Regiftraturs Gehülfe Karl Heinrich Scheibe ift den 29ften Februar c, 
zum Sand- und Stadtgericytd: Regiftrator in Merfeburg biftellt. 

Der invalide Unteroffizier Friedrich MWeithäufer ift den 18ten Januar c. 
zum Gerichts Amtöboten und Erekutor in Schildau, der invalide Unteroffizier 
Gotthilf Lehmann ift den 20ften März c. zum Land» und Stadtgeridhtd « Boten 
und Erefutor in Sangerhaufen beftelt, und der Rand » und Stadtgerichts «Bote 
und Erefutor Auguft Scheibe ift den 20ften März o. von dem Land und Stadts 
gericht in Sangerhaufen zu dem in Göfleda verfegt. 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗ Neferendar Röfer ift als Juſtizkommiſ⸗ 
ſar bei der Koͤnigl. Gerichts-Kommiſſion in Muͤcheln und den dort einbezirkten 
Datrimonialgerichten ernannt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentlicher Anzeiger 


zum 16ten Stud 
deö Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 18ten April 1840. 





a — 





 Bekanntmaißingen öffentlicher Behörden, 


(295.) Edictal:Citation. Nachbenannte Abweſende; 

1) Johann Nikolaus Texel, geboren zu Ziegenruͤck am 27. September 1741, auferehelicher Sohn 
ber am ten Detober 1771 geſtorbenen Chrifiiane Sybille Penzel, nachher verehefichten Mus« 
ketier Goͤtze (er hat fih als Maurer von Ziegentuͤck nach DBromberg gewendet und von dort 
am 17, Jull 1792 die legte Nachricht von fid) gegeben); 

2) Paul Philipp Wuͤſtemann, geboren zu Erfurt am 16. December 1799, Sohn bes verſtor⸗ 
benen Bürgers Johann Chriſtoph Wuͤſtemann (er iſt noch waͤhrend feiner Minderjaͤhrigkelt 
in die Fremde gegangen und hat ſeitdem von ' feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht 
gegeben ); 

5 Johann Jacob Gottſchalk, geboren zu Biegenrud am 11. Mat 1732, Sohn des dortigen Nachts 
waͤchters Johann Adam Gottſchalk (er fol aufi.die Wanderſchaft gegangen fein und vor — 
faͤht 34 bis 36 Jahren die letzte Nachricht von ſich gegeben haben); 

4) Johann "Jacob Führer, geboren zu Eirieben am 31. Juli 1762, Sohn des dortigen Cine 
wohners Paul Führer (er ſoll im Jahre 1790 als Handwerksgeſelle nad Rußland gegangen 
fein, und hat ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachticht gegeben); 

5) Ehtiſtoph Schollmeyer, 

6) Chriſtoph Joſeph Anton Schollmeyer, Söhne des Johann Heinrich Schollmeyer, geboren zu 
Wachſtaͤdt, im Kreife Mühfhaufen, der erfte am 10. April 1770, der zweite am 13ten Juni 
1774 (fie ſind im Jahre 1792 unter das Mainzer Mititair gefommen und haben feitdem 
von ihrem Leben und Aufenhalte nichts hören laſſen); 

7) Zohann Friedrich Bindel, geboren zu Erfurt am 19, October 1785, Sohn des bafigen Zeugs 
machers Johann Ernſt Bindel (er hat ſich in ſeinem 15ten oder 16ten Lebensjahr von Erfurt 
entfernt und im Fahre 1818 von Havannab aus, die legte Nachricht von fih gegeben ); 

8) Johann Mathias Strauß, geboren zu Walſchleben am 10. September 1766, Schn deB, ver 
ſtotbenen dortigen Einmohners Johann. Heinrih Strauß (er foll fhon in feinem fiebenten 

17 Lebenss 
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Lebensjahre abhanden gekommen, andern Nachrichten zu Folge aber vor faſt 60 Jahren unter 
bie Kaiferlich Defteeihifhen Soldaten gegangen, mit dem General Laudon in den Kürkentrieg 
gegangen fein und feit mehr als 40 bis 50 Jahren von feinem Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht gegeben haben ); 

9) Johann Ernſt Wilhelm Hering, geboren zu Biegenrüd Im November 1770, Sohn des Schmidt 
meifters Johann Chriftoph Hering (er ift im Jahre 1794 nah Mainz gegangen und hat feite 
dem von feinem Leben und Aufenthalte Eeine Nachricht gegeben); 

10) Johann Werner Walther, geboren zu Erfurt am 23. März 1800, Sohn bes Webers Gas 
muel Walther (er ift am 6. November 1818 auf die Wanderſchaft gegangen und hat zuleßt 
unterm 20. Juni 1825 von Reſchitza in Ungarn gefchrieben, feitbem aber von feinem Reben 
und Aufenthalte Beine weitere Machricht gegeben ); 

41) Cheiſtine Marie Reinftein, geboren zu Erfurt am 5. März 1805, Tochter des Musketirs 
Johann Chriſtian Neinftein (fie hat. feit länger als 10 Jahren nad) ihrer am 5. März; 1829 
eingetretenen Grofjährigkeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Machricht gegeben); 

12) Chriſtian Ludwig Schneider, geboren zu Sachfenburg am 9. Auguft 1776, Sohn des bafigen 
Schutmeiſters Friedrich Ehrhardt Schneider (er fell am 10. Aprit 1792 nah Dflindien ges 
gangen fein und nad einer unbeflimmten Nachricht zu Colombo auf der Infel Ceylon leben, 
hat jedoch feit der amgegebenen Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben); 

werden auf Antrag ihrer Verwandten, beziehungsteife Abwefenheits » Kuratoren, fammt ihren etwa 
zurüdgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmern, unter welchen die Erben bes ıc. Texel ad 1., 
deffen Ehefrau Anna Eliſabeth geborne Sickel und berem zwei Kinder, namentlich aufgerufen twerden, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich vor oder fpäteftens im dena auf 
ben 9, September 1840 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Land» und Stadtgerichts: Rath Lozzen an hiefigee Gerichtäfkelte anberaum⸗ 
ten Termine perſoͤnlich oder durch einen zuiäffigen Bevollmächtigten, wozu bie Herrn Juſtiz Come 
miſſarien Schmeißer und Dr. Windmüller vorgefhlagen werben, zu melden, ſonſt aber zu gewärfigen, 
daß fie, die Abweſenden, für tobt erklaͤtt werden und das von ihnen zurnädgelaffene Vermoͤgen unter 
Ausfchliefung der unbekannten Erben oder Erbnehmer den ſich legitimivenden Verwandten und in bevem 
Ermangelung dem Königlichen Fiscus Übereiguer werden wird, = 
Erfurt, den 5. November 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht, 
(296.) Nothwenbdiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Rordhaufen. 
Das Miteigentum am dem zu Oberderf sub Nro. 13. belegenen Wehnhauſe un 3 Hufe Frelland im 
dortiger 
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dortiger Flur belegen, dem Leineweber Carl Binder gehörig, und abgeſchaͤtzt, beſage der mit ben neueſten 
Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxationsverhandlungen, das Wohnhaus auf 511 Thlr. 
74 Pf., das Land zu 54 Thir. 27 Ser. 21 Pf., follen 

ben 22ften Mai dieſes Jahres Morgens 11 Uhr 
im Gaſthofe zum Thuͤringerhofe zu Oberdorf ſubhaſtitt werden. 


(297.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen. 
Erbtheitungehalber ſollen die den Erben der Gaſtwirth Friedrich Oeftigetſchen Eheleute zugehörigen, in 
Nordhaͤuſer Flur belegenen und aus 14 Ader Landes und einem Berggarten in ber Aaskoͤrne beftehen» 
den Grundftüde, abgefhägt befage der mit den REN in der Regiftrasur eingufehenden Tape 
auf 2586 XZhlr., 


# 


ben Ziften Mai d. J. Mittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 


( 298.) Nothwendiger Verkauf. Könige Land» und Stadtgericht zu Mähl— 
baufen. Das zum Nachlaß des Schneidermeiftere Wilhelm Born gehörige, bier sub Nro, 106. bes 
legene Wohnhaus, überhaupt abgefhägt zu 773 Thlr., foll in dem auf 

den 10ten Suni db. J. früh 11 Uhr 
an biefiger Geuchtoſtel anberaumten Termine ſubhaſtirt won. Die Tape und ber neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Gerichts » Regiftratur einzufehen, i 


(299.) Mothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgerihe zu Worbis. Die 
dem Eifenhändler Adam Pfügenrenter und deſſen Ehefrau Giara Eliſabeth gebornen Oberthuͤr, fo wie 
dem Leimeweber Joſeph Pfügenrentve zu Niederorſchel zugehörigen im und vor Niederorſchel gelegenen 
Grundftüde, als: 

a) ein Wohnhaus mebft Zubehör auf 880 Thlr., und 
b) 303 Ader Sand und Wieſen ef 1761 Zpir. abgefhäge, 


follen den 
13ten Juni 1840 Vormittags 9 uhr 


im Gemeindehaufe zu Niederorſchel ſubhaſtirt werden. > 
Alte unbetannte Realberedjtigte werden zu dem Termine bei Vermeidung der Proͤcluſion vor⸗ 
geladen. Die Taxe liegt in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, 


(800.) . Rothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Die 
dem Handeismann Chriflopp Werkmeiſter zugehörigen, in und vor Breitenbach gelegenen Grund⸗ 
ftüde, ale: j —* — 
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a) ein Wohnhaus nebſt Zubehör auf 860 Thlr. und 
b) 43 Ader Land und Wiefen, auf 122 Thlr. 15 Ser. 
abgeſchaͤtzt, follen 
i j den 30ften Mai d. J. 
im Gemeindehaufe zu Breitenbach ſubhaſtitt werben, 
Ale unbekannte Meatberehtigte werden zu dem Kermine bei Vermeidung ber Priclufion 
vorgelaben. we 
(301.)' Nothwenbiger Verkauf. Königl, Preuß. Land» und Gtabtgeriht 
su Weißenfer. Die den Erben des verſtorbenen Anfpänners Friedtich Auguft Poße zu Kutzleben 
gehörigen Immobilien, als: 
4) Neo, 11. ein Wohnhaus Im Oberdorfe hinter der Pfarttvohnung , 
| 2) 33 Ader Kirchenland, und zwar: 
a) Neo, 821. 1 Ader Sottling am Rohnſtedter Weg, 


b) — 1508, 1} — — — Singerberg, 
cd) — 31584 — — — Thalleber Weg, 
-d) — 3758. 3 — Gtiid am Rohnſtedter Weg, 


abgeſchaͤtzt zufammen auf 580 Thlr., zufolge der in der Megiftcatur einzufehenden Taxe, follen 
am 28ſten Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 
in ber Gemeindeflube zu Kutzleben fubhaftict werben. 
Alte unbekannte Realberechtigte werben zu dieſem Termin bei Vermeidung der Präcufion mie 
vorgeladen. 

(302.) Nothmwendiger Verkauf. PatrimonialsKreisgeriht zu Bleiherobe, 
ben Tim Bebruar 1840, Der in der Großs Berndter Flur belegene, im hiefigen Hypotheken⸗ Buche 
Vol, V, Rio, 177. Fol, 73. eingetragme, ale ein gemeinfchaftliches Eigenthum zur Hälfte der Amts 
mann von Hagenſchen Concurs⸗-Maſſe und zur Hälfte der Gemeinde Groß: Berndten gehörige, nach 
Abzug ber Abgaben auf 1139 Thlr. 5 Sgr. Preuß, Court, gerichtlich abgefhägte Holzdiſtrict ‚ die Hoͤl⸗ 
zerliethe genannt, fol 

ben 20ften May d. 9. 
Vormittags 10 Uhr auf hiefigem Gerichtslokal fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein umd Bebin⸗ 
gungen find in dee Regiſtratur einzufehen. 


(303.) XZerminsveränderung. Dem Antrage ber Erben des Gottfried Moſebach zu Eigene 
sobe gemäß fol der Tetmin zum Verkauf des Haufes Mio. 22. daſelbſt auf ben 22ften d. Mts. an 
Dit und Stelle abgehalten werden. Muͤhlhauſen, den Teen Aptil 1840. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 
Haus⸗ 
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(304,) Haudverkauf. Unter Zuſtimmung der Wohlloͤblichen Stabtverordneten = Verfammfung 
und mit Genehmigung Einer Königlich Hochloͤblichen Regierung in Erfurt foll das der Commune zuge⸗ 
börige, vor dem Erfurter Thore biefiger Stadt sub Nro, 889. gelegene Wohnhaus 

den ſechs und zwanzigften Mai diefes Jahres DWormittags 10 Uhr 
an ben Meiftbietenden mr — Kauftuflige laden wir zu dieſem Termine in unſere Geffiond« 
flube ein. 
Zangenfalza, ben 6ten Aptil 1840, 
Der Magifrats 


(305.) Müplenveränberung. Der Papierfabrikant Johann Adam Weber aus Ilmenau 
beabſichtigt, das vormals Kummerſche Schleif- und Polierwerk, Hohenofen Nro. 172, des V. Stabte 
diſtricts in eine Papiermuͤhle umzuwandeln, wobei jedoch der Fachbaum oder die Stauanlage, ſo wie 
das Waſſerrad ganz unveraͤndert bleiben ſoll. 

Indem wir daher dieſes Vorhaben hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern mie 
jeden, der gegen dieſe Anlage etwas einzuwenden hat, hierdurch auf, ſeine Erinnerung binnen 8 Wochen 
vom Tage dieſer Bekanntmachung bei uns anzumelden, da ſonſt die landespolizeiliche Erlaubniß zu 
obiger Ummandlung ausgewirkt und auf fpäter eingehende MWiderfprüche Reine Rüdficht genommen 
werben wird. 

Suhl, den Siften März 1840. 

. Der Magifrat, 


( 306.) Mühlenveränderung. Der Butöbefiger Fruͤhauf und Schutze Hemmeberg beabfichtes 
gen an ihre auf dem Floßplatz bei der Rudelburg am der Schleufe belegene Schneidemühle, noch ein 
Gebäude zu errichten und in folchem eine von den beiden Sägen anzubringen, welche fid) gegenwärtig in 
der ſchon vorhandenen Schneidemühle befinden, 

Das ſchon vorhandene Stauwehr fol beibehalten werden und bie Lage des Fachbaums ganz 
unveraͤndert bleiben, und überhaupt in Bezug auf das Aufftauen des Waſſers nicht die geringfte Veraͤn⸗ 
derung Statt finden, 

Mit Bezugnahme auf Theil II. Tit. 15. $. 235. seq. des allgemeinen Landrechts machen 
wie dies Vorhaben mit der Aufforderung Öffentlich bekannt, daß etwaige rechtliche MWiderfprliche dagegen 
binnen einer achtwoͤchentlichen Praͤcluſivftiſt bei ums zus weitern — anzubringen find. 

Schleuſingen, am 6tm April 1840. 

Der Magiſtrat. 


Anzeir 
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Anzeigen. 


(307.) Verzeichniß 
der Vorleſungen an ber königlichen medizinifhs hirurgifhen Rehranftalt zu 
. Magdeburg im Sommers Semefter 1840. 

Herr Regierungs» Medizinat» Rat Dr. Andre& wird Montags von 10 — 12 und Mitt 
wochs und Donnerftage von 10 — 11 Uhr bie allgemeine Pathologie und Semiotik, Dienftags von 
4 — 6 und Freitags von 4 — 5 Uhr bie gerihtlihe Medizin vortragen; außerdem practifhen Uns 
terricht in ber Augenheilkunde ertheiten. 

Here Dr. Beulke wird Mittwochs und Fteitags von 7 — 8 Uhr bie pathologifhe Anatomie 
und Mittwochs und Sonnabend von 4 — 5 Uhr die Ofteologle repetiren. 

Herr Medizinals Rath Dr. Dohlhoff wird Montags, Dienſtags, Donnerflage und Frei⸗ 
tags von 8 — 4 Uhr dem zweiten Theil der fpeciellen Chirurgie vortragen und täglich), mit Ausnahme 
des Sonntags, von 12 — 1 Uhr cliniſch- hirurgifchen Unterricht ertheilen. F 

Her Dr. Faber wird Montags, Dienſtags und Donnerflage von 7 — 8 Uhr über allge⸗ 
meine Pathologie und Mittwochs und Freitage von 7 — 8 Uhr über Naturwiffenfcaften Repetis 
tionen halten. 

Her Mebizinat: Rath Dr, Frige wir Montage, Dienftage, Mittwochs, Donnerftags 
und Freitags früh von G — 7 Uhr über Materia medica und das Formulare Vorlefungen halten 
und Sonnabends von 6 — 7 Uhr bie mwichtigfien Lehren der Diaͤtetik vortragen. 

Herr Prediger Dr. Jentzſch wird Dienftags, Mittwochs und Donnerftags von 11 — 12 Uhr 
die Uebungen in der lateinifchen Sprache und in ber Anfertigung deutfher Auffäge leiten, 

Her Dr. Kerfien wird Montage, Dienſtags, Donnerflags und Freitags von 4 — 5 Uhr 
ben zweiten Theil der fpeciellen Therapie vortragen, und täglich, mit Ausnahme des Sonntage, von, 
11 — 12 Uhr bie medizinifch » clinifchen Uebungen leiten. 

"Herr Dr. Keßler wird Montags und Donnerftage von 7 — 8 Uhr die Therapie, Montags 
und Donnerftage von 5 — 6 Uhr die Materia medica, und Dienftags und Sreitags von 8 — 4Upr 
die gerichtliche Medizin repetiten. - 

Herr Medizinais Rath Michaelis wird Montags, Dienftags, Donnerflags und Sonnabends 
won 8 — 9 Uhr in dem Wortrage über Enenclopädie der Naturwiſſenſchaften fortfahren, s 

Here Profefor Dr. Scheibler wird Mittwochs und Sonnabends von 5 — 7 Uhr Anteitung 
im chirurgiſchen DVerbande geben, Freitags von 5 — 7 Ubr die Lehre von den Knochenbruͤchen und Ver: 
tenkungen vortragen, und außerdem die Uebungen in der Vertichtung chirurgiſchet Operationen am 
Gadaver leiten. ä 


Herr 
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Herr Dr. Schulze wird Montags und Donnerſtags von 8 — 9 Uhr die pathotsgifche Anas 
tomie und an denfelden Wagen von 4 — 5 Uhr bie Oſteologie vortragen, 

Herr Barges, Wundarzt erſter Klaſſe, wid Montags, Mittwochs und Freitags früh de 
6 — 7 Uhr die Chirurgie, Sonnabends von 6 — 8 Uhr bie Bandagenlehre, an demfelden Tage 
8 — 9 Uhr bie Lehre von Knochenbrühen und Verrenkungen, und Dienſtags und Donnerſtags von 
6 — 7 Uhr bie Geburtshuͤlfe repetiren. i 

Herr Kreiephufitus Dr. Boigtel wird Montags, Dienftage, Donnerſtags und Freitags von 
T— 8 Ubhe bie Gebmtshülfe theoretifch und practiſch lehren. 

Außerordentliche Zöglinge, d. h. folhe, melde ihre amberweit „bereits erlangten mebizinifche 
chirurgiſchen Kenntniffe durch den Beſuch einzelner Vortefungen zu vervollſtaͤndigen wuͤnſchen, haben ſich, 
mit dem Zeugniffe über ihr letztes Lebensverhaͤltniß verfehen, BIS zum 2ten Mai d. J. bei dem Regie⸗ 
rungs⸗ Medizinal» Rath Dr. Andreä zu melden. Die, Aufnahme ordentlicher Zöglinge iſt erſt mit dem 
Beginn eines neuen Curſus im bevorftehenden Herbfte wiederum flatthaft. 

Die BVorlefungen für das Sommerhalbjahr nehmen mit dem Aten Mat d. 3. ihrem Anfang. 


(808.) Verzeihniß der Borlefungen, 


welche auf ber Föniglihen Thierarzneifhute zu Berlin im bevorſtehenden Som: 
merfemefler, vom 28ſten Aprilc, an, gehalten werben. 


1) Herr Profeffor Dr. Nedteben, zugleich Peivat- Docent am der hiefigen Uninerfität, wirb 
Montags, Dienſtags, Donnerflags und Freitags von 12 — 1 Uhr Über Phyſiologie, und an benfelben 
Tagen von 4 — 5 Uhr über allgemeine Pathologie und Therapie Vorleſungen halten. 

2) Here Profeffor Dr. med. Gurle mird Montags, Dienſtags, Donnerflags und Freitage, 
Machmittags von 2 — 3 Uhr, dis Maturgefchichte, ats allgemeine Ueberſicht und Eintheilung der geſamm⸗ 
tem organifchen Natur, lehren, am denfelben Zagen Vormittags von 9 bis 10 Uhr die Botanik umb 
son 10 — 11 Uhr die Phpfiologie vortragen. Ferner macht derfelbe wöchentlich eine botanifche Exkur⸗ 
fion und feitet die Gectionen der in den Krankenſtaͤllen ber Schule gefallenen Thiere. 

8) Hert Profeffor Dr. med. Hertwig wird täglich, des Vormittags von 7 — 10 Uhr und 
des Nachmittags von 4— 6 Uhr, den praftifhen Unterricht in den Krankenftällen ertheilen, des Mom 
tags, Dienſtags, Donnerflags und Freitags, Nachmittags von 8 — 4 Uhr, über den 2tem Theil der 
Chirurgie und täglih von 11 — 12 Uhr Vormittags Über Arzneimittel» Lehre Vorleſungen halten. 

4) Here Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann, hält Montags, Mittwochs und 
Sonnabends, von 7 — 8 Uhr Morgens, über Pharmacologie und Formulare, und Dienftags, Dons 
nerftage und Freitags von 7 — 8 Uhr, Über Phyſik Vorträge und Repetitionen. Außerdem leitet der⸗ 
feibe täglich bie pharmaceutifchen Arbeiten in der Schul: Apotheke, 

5) Herr Kreis⸗Thierarzt und Repetitor Dr, philos, Spinola, trägt tägiih ven 7 — 8 Uhr 

Morgens 
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Morgens den Zten Theil der ſptziellen Pathologie ſaͤmmtlicher · Krankheiten ber Hautthlere vor und haͤlt 
Montage, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 5 — 6 Uhr, Borlefungen über Erterieur unb 
Hufdeſchlag des Pferdes. Außerdem wird bdeifelbe, mit Zuziehung von Elevm der Thierarzneiſchule, 
erbcankte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl in biefiger Refidenz, als im gan⸗ 
zen Teltowſchen, Niederbarnimfden und ———— Kreiſe, in den, Staͤllen ihrer Beſitzer auf Vers 
langen thierärztlich behandeln. 

6) Hei Dr. philos, Störig, zugleich Frofessor — an ber hiefigen Unlverſi⸗ 
tät, wird Montags, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 3 — 4 Uhr, über Zuͤchtung und 
Dlaͤtetik des Schafes, verbunden mit der Lehre über Wollkunde, leſen. 

75 Here Peſeſſot Buͤrde haͤit Dienſtags, Mittwochs und Freitags, von 4 — 5 Uhr Nach—⸗ 
mittags, Vorträge über Proportionen der Theile des Pferdes und der damit verwandten Gegenſtaͤnde. 

8) Hert Kreis: Ihlerarzt und Repetitor Fuchs J. wird, in noch zu beſtimmenden Stunden, 
viermal woͤchentlich über algemeine Pathologie und Therapie und Über den zweiten Theil der ſpeclellen 
Pathologie und Therapie der Krankheiten der Hausthiere Repetitionen halten, 

9, Here Kreis» Thierarzt und Repetiter Fuchs II. wird täglih von 9 — 10 Uhr prakti⸗ 
ſchen Unterricht ‚über die zur Anſtalt gebrachten kranken Hunde und kleineren Hausthiere ertheilen und 
außerdem dem Hertn Profeffor Dr, Hertwig bei Behandlung ber Franken Pferde afjifticen, 

10) Der Vorfteher der Schmieden, Here Thierarzt Müller, wird bie praktiſchen Uebungen 
in der Inſtructions⸗ Schmiede täglich leiten. 

Died wird hierdurch mit dem Beifuͤgen befannt gemacht, daß, da die Aufnahme neuer Eleven 
nur einmal im Jahre, und zwar zu Michaelis flattfindet, zu dem bevorftchenden Sommers Semefter 
feine neuen Schüler zecipirt werden koͤnnen, wogegen bofpiticenden Zuhörern die EEE am Unter 
richte gegen bas uͤbliche Honorar, mad) wie vor frei ſteht. 

Berlin, den Zöften März 1840. 

Königlihes Kuratorium. 

Abtheilung für die — — 
u 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Etudc 17, 


Erfurt, den 2öften April 1840, 








Minifterielle Befanntmachung,. 


Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von brei bis inclusive ſechs Nro. 118, ' 
Zahren, find für dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen Regierung zu Erfurt Remontes 
und dem angrenzenden Bereiche, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte Ankauf pro 
wieder anberaumt worden, und zwar: 1840, , 

den iten Mai in Wiehe, 

— 2ten — — Weißenſee, 

— Aten — — Sangerhauſen, 

— S5ten — — Rosla, 

— 8ten — — Wernigerode. 

Die erkauften Pferde werden von der Milltair⸗Kommiſſion zur Stelle 
abgeno amen und. fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften der Pferde werben, als hinlaͤnglich be- 
Eannt, voraudgefeßt, 

Ungezähmte Pferde und Krippenfeger find vom Kaufe ausgefchloffen. 

Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer ftarfen neuen ledernen 
Trenſe, einer. Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein. 

Berlin, den 14ten Februar 1840. 
Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte»Wefen. 


Betanntmadhung. 


Die Einlöfung der in. ber 14ten Verloofung gezogenen und durch bad Nro. 114. 
Publikandum vom 19ten Februar c. zur baaren Auszahlung am 1ften Juli o., Auszahlung 
gefündigten Staatd » Schuld » Scheine im Betrage von 920,000 Thlr., wird der zum iſten 

20 


zugleich 
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Zur 1840: zugleich mit Realiſation der zu ihnen gehörigen, am 1ften Juli d. J. fällig 
gekündigten werdenden Coupons, ſchon vom Aften Juni c. ab bei: der Staats» Schulden« 

—— Zitgungs· Kaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 80.), in den Vormittags- 
—* Stunden, gegen die vorgeſchriebenen Quittungen erfolgen. 

Es bleibt indeſſen den außerhalb Berlin wohnenden Juhabern ſolcher 
gekuͤndigten Staats» Schuld» Scheine auch uͤberlaſſen, dieſe ſchon vor dem 
1ften Juni d. J. an die ihnen zunächſt gelegene Regierungs⸗- 
Haupt: Kaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Staats» 
Schuld: Scyeine, nad Nummern, Littern und Geld» Beträgen aufgeführt find, 
portofpei,. zur weitern Beförderung an die Staats. Schulden » Tilgungs- Kaffe, 
zu überfenden,- damit fie die baare Valuta bis zum: 1ften Juli c. in Empfang 
nehmen Eönnen, als von welchem Tage ab die Beriinfeng, zum. Beſten des Til⸗ 
gungs⸗Fonds aufhört: 

Zi, den: 6ten April. 1840. s 
Daupt- Verwaltung der. Staatd-Schulden. 
Rother, v. Schuͤtze. Beelig. Dee v. Berger. 


"Neo; 115. Von dem Königlichen: Ober » Genfur » Collegio ift für bie nachbezeichneten,. 
Dibitserlaubs. außerhalb der. beutfchen. Bundesftaaten. in: deutfcher: Sprache erſchienenen zwei Schrife 
niß fürGcheife: ten,, als: 

um 1) die chriftlichen: Bilder,. ein Beförderungdmittel des chriftlihen: Sinne’ 
von Ignaz Heintich von Weſſenberg zwei Bände mit 19: Kupferſtichen. 
Neue Ausgabe in 7, Lieferungen, Gonftanz 1827. Verlag. von W. Wallis. 
2). Zeitſchrift über das gefammte Bauweſen, bearbeitet von: einem. Vereine 
Scjweizerifher und Deutfher Ingenieure und Architecten;: herausgegeben 
von ©. F. v. Ehrenberg,. öffentlicher Lehrer der Baukunſt an: der Univers 
fität Zürih und ausführendem Baumeiſter. Bierter. Band... Heft 1. 2: 
und 3. Zürich bei Friedrich Schultheß 1839. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb: der Königlichen Rande: ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 18ten April 1840. 
Der ÖÄber: Vene —* sans Sachſen. 
Graf zu S 


Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal- Nro. 116,” 
Angelegenheiten fo wie des Innern und der Polizei haben uns in Verfolg der Auffihe über 
durch die Gefegfammlung vom Jahre 1834 N:o. 18. befannt gemachten Allers den Privats 
höchften Kabineis ⸗ Ordre vom 10ten Juni 1834 die Beauffihtigung der Privat: ta 
fhulen, Privat » Erziehungs - Anftalten und Privatlehrer, fo wie der Hause —* — 
iehrer, Erzieher und Erzieherinnen betreffend, die hierunter abgedruckte, von En 
Seiner Majeftät dem Könige mittelft Allerhöchfter Kabinets. Ordre vom 24flen 9447 42. 
November v. I. genehmigte, von dem Köniyl. Staats-Minifterium unter dem 
Ziften December v. 3. vollzogene Inftruction zur Ausführung der zuerſt gedach⸗ 
ten Allerhoͤchſten Kabinets- Drdre zugefertigt. Indem wir dieſe Inftruction zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir eine beftändige und genaue Aufmerks 
famkeit auf die Erfüllung der darin enthaltenen Beflimmungen ben ‚Herren Bande 
zäthen , den geiſtlichen Schulauffichtsbehörden und den Magifträten in den Städ- 
ten zu einer befonderen Pflicht. 


Es ift von ben Kreis: und Ortsbehoͤrden dafür zu forgen, baß biefe 
Snftruction allgemein, vornehmlidy den Familien s Vätern und Vormündern befannt 
werde; bie Schulbehörben aber werden nicht mur die unverzüglicdye Erledigung ‘ 
der im $. 13. der Inftruction enthaltenen Vorſchriften fi) angelegen fein laffen, € 
fondern audy in dem Monat November diefes und der folgenden Jahre durch 
vollftändige Anzeigen uns zu der im $. 8. der Inſtruction vorgefchriebenen Ber 
richtöerftattung an das Königl. Minifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten mit 
den begehrten Nachrichten verfehen. 


Erfurt, den 11ten April 1840. 
Königl. Preußifhe Regierung. 


20* Inſtruc⸗ 
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JInſtruction 


zur Ausführung der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 10ten 

uni 1834, die Beauflichtigung der Privatichulen, Privat: Ers 

ziehungs = Anftalten und SPrivatlehrer, fo wie der Haudlehrer, 
Erzieher und Erzieherinnen betreffend. ö 


Abſchnitt l1. 
Die Privatſchulen und Privat-Erziehungs-Anſtalten. 


$. 1. 
u ae Privatfchulen und Privat » Erziehungs» Anftalten follen nur ba, wo fis 


einem wirklichen Bebürfniffe entfprechen, alfo nur an folden Orten geftattet 
werden, wo für den Unterricht der fchulpflihtigen Jugend durch die öffentlichen 
Schulen nit ausreichend geforgt ift. r_ 


——— Diejenigen Perfonen, welche eine Privatſchule oder eine Privat-Erzie⸗ 
* Privat: hungs : Anftalt gründen, ober eine ſolche beftehende fortfegen wollen, haben zu⸗ 
weg und vpörderft ihre wiſſenſchaftliche Befähigung zur Leituug einer ſolchen Anftalt ganz 
giehungs » An: in bderfelben Weile, wie die in öffentlihen Schulen anzuftellenden Lehrer ımd 
— Lehrerinnen, durch ein genuͤgendes Zeugniß der betreffenden Prüfungs» Behörde 
ſchaftliche Ber darzuthun. Behufs der Erlangung eines ſolchen Zeugniffes, müffen fie nach der 
fäpigung. Klaſſe der Privatjchulen oder der Privat- Erziehungs »Anftalten, zu welchen die 
Anftalt, welche fie anlegen oder fortfegen wollen, zu rechnen ift, fich den für 
bie betreffenden Öffentlichen Lehrer und Lehrerinnen geſetzlich vorgefchriebenen Prü- 
fungen unterwerfen, und follen ale Beflimmungen, welche für die Prüfung der 
Lehrer an Öffentlichen Schulen erlaffen find, auch auf diejenigen Anwendung 
leiden, die eine ähnliche Privat» Schule oder Privat: Erziehungs: Anftalt zu 

keiten beabfichtigen. 


- 6. 3. 
“ b) fittliche —Selbſt bei vollftändig nachgewieſener wiſſenſchaftlicher Befaͤhi oll 
Befähigung. die Gründung oder Fortſetzung von Pike = ee in 
falten nur folhen Perfonen geftattet werden, welche bereitö längere Zeit in fols 
hen Verhältniffen, die über ihre fittliche Befähigung für den Unterricht und die 
Erziehung der Jugend ein fidheres Urtheil geflatten, gelebt haben, und über ihre 


- 
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unbeſcholtenheit urd ihren bisherigen ſittlichen Wandel von der Obrigkeit und 
dem Geiſtlichen des Orts, wo fie ſich während ber legten drei Jahre aufgehäle 
ten haben, vortheilsafte Zeugniffe beibringen koͤnnen. 


$. 4. — 
Die Geſuche um Erlaubniß zur Anlegung oder Fortfegung e einer Privat: wo te 


ubniß zur 


ſchule oder einer Privat⸗ Erzichungd- Anftalt find-unter Einreichung eines Lebens— — von 
laufs, der über die Bildung, die wiffenfhaftlihe und fittlihe Befähigung der —— ulen 


db Privat⸗ 


Bewerber ($. 2 und 3.) ſprechenden Zeugniſſe und des Eintichtungsplans der S: —38 — 
fraglichen Anſtalt bei der Orts-Schul⸗Behoͤrde anzubringen, welche die etwa falten 


noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlaffen, an die Königliche Regierung "a äen. 
über das Geſuch zu berichten, und wenn demſelben Fein. Bedenken entgegenfteht, 
die-Auöfertigung des Erlaubnißſcheins in Antrag zu. ftellen hat. 
S. 5 
Findet die Königliche Regierung ken Bedenken, dem Antrage zu will⸗ Ertbeilung ber 


fahren, fo fertigt fie unter Berudjihtigung der in ben eingereichten Zeugniffen —— 


enthaltenen Umſtaͤnde, und mit genauer Beſtimmung der Gattung der Schule, un 
welche dem betreffenden Bewerber zu eröffnen geftattet fein fol, auf den Grund 

des eingereichten Plans den Erlaubnißſchein aus, und bringt den Inhalt deffele 

ben durdy das Regierungd = Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß. Dede Erlaubniß 

zur Anlegung einer Privatfchule und Privat: Erziehungs » Anftalt iſt widerruflich. 

Jeder zur Anlegung einer Privatfchule und. Privat - Erziehungs» Anftalt ertheilte 
Erlaubnißſchein ift nur für den gültig, auf deffen Namen er lautet. 

Wird eine Privatfchule oder Privat » Erziehungs: Anftalt ſechs Monate 
hindurch nicht gehalten, fo ift zu ihrer Wiedereröffnung, falls nicht dringende 
Dinderniffe, 3. B. Krankheiten,-den Stillftand der Anftalt verurſacht haben, em 
neuer Erlaubnißfchein erforderlich. 


Derfonen, welche wegen —* an unerlaubten Verbindungen von — * 
der Anſtellung im Staatsdienſte ausgeſchloſſen ſind, darf die Gruͤndung oder Betreff ber zu 
Fortfegung von Privatfchulen oder Privat: Erzichungd«Anftalten gar nicht, Aus⸗ —— 
haͤndern aber nur nach vorgaͤngiger Genehmigung des Miniſteriums des Innern 
und der Polizei geſtattet werden. Unverheiratheten Maͤnnern ſoll die Erlaubniß, 
eine Privatſchule oder eine Privat » Erziehungs « Anftalt für die weibliche Jugend 
zu errichten oder eine beflehende Anftalt diefer Art fortzufegen, der Regel nad) 
verfagt, und nur in befonberen, eine Ausnahme rechtfertigenden Fällen nur mit 
ausdrüclicher Genehmigung des Minifteriums der Geiſtlichen⸗ und — An⸗ 

gelegen⸗ 


— A 


delegenheiten ertheilt werben. Prebiger und öffentliche Lehrer find als ſolche noch 
nicht zur Anlegung von Privatfchulen und Privat » Erziehungs » Anftalten befugt; 
fie bedürfen vielmehr hierzu einer befondern Erlaubniß, die fie auf die im $. 4. 
vorgefchriebene Weife nachzuſuchen haben. 


% 7 
Beaufſichti⸗ Ale Privatſchulen und Privat» Erziehungs »Anftalten find ganz fo, wie 
u lan an die Öffentlichen Schulen derſelben Gattung, zunäcjft der Aufficht der Orts: Schule 
Privat» Er Behörde, und in höherer Inftanz der Aufjicht der dem Echulwefen des Kreifes 
ir und des Regierungs- Bezirks vorgefigtm Königlichen Behörden unterworfen. 
Diefe Aufſicht fell fich nicht blo8 im Allgemeinen auf die Handhabung der Schule 
zucht und den Gang des Unterrichts, fondern auch im Befondern auf die Ein« 
richtung des Lehrplans, die Wahl der Hülfölchrer, der Lehrbücher und Lehrmite 
tel, die Lehrmethode, Schulgefege, die Zahl der Schüler und felbft auf dad os 
ale der Privatſchulen und Privat » Erziehungs : Anftalten erftredien. 

Zeigen fid) in ſolchen Anftalten Werkehrtheiten und Mißbraͤuche, welche 
die Jugend verbilden koͤnnen, oder ihrer Sittlicyfeit und Religiöfität Gefahr dro⸗ 
ben, wird die Jugend vernachlaͤſſigt, oder ift fie unfähigen und fchlechten Leh⸗ 
rern anvertraut, und wird ein foldyer Uebelftand auf die Erinnerung der Orts— 
Schul: Behörde nicht abgeftellt, fo ift diefelbe verpflichtet, auf eine Unterfuchung 
bei der Königlichen Regierung anzutragen und die letztere ift befugt, nad) Befine 
den der Umſtaͤnde den Erlaubnißfchein zurüdzunehmen und die Privatfchule und 
Privat » Erziehuugs=Anftalt ſchließen zu laffen, 

8. 8. 
Zabresberiäht Die Königliche Regierung hat am Schluffe eined jeben Jahres über 
—5* und den Zuſtand der in ihrem Bezirke vorhandenen Privatſchulen und Privat: Erzies 
Privat: — hungs⸗ Anſtalten, die wiſſenſchaftliche und ſittliche Qualifikation ihrer Vorſteher 
bu und Huͤlfslehrer, und die Zahl der, deſen Privat⸗Anſtalten anvertrauten 
Tugend an das Minifterium der Geiſtlichen- und Unterrichts = Angelegenheiten 

zu berichten. 

m %. 9. 
Verpflichtung Die Vorfteher und Vorftcherinnen von Privat» Schulen und Private 
— Erziehungs-⸗ Anftalten ſind verpflichtet, ſich nicht nur nach dem Inhalte des ihnen 
rinnen von Pr ettheilten Erlaubnißſcheins, fondern auch der für das Schulmefen überhaupt und 
2243 fuͤr das Schulweſen ihres Orts insbeſondere ergangenen Vorſchriften auf das 
— genaueſte Zu achten. Sie duͤrfen nur ſolche Huͤlfslehrer und Hüuͤlfslehrerinnen, 
"deren wiſſenſchaftliche und ſittliche Befähigung auf die im $. 2. und 8., und 


wenn 
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wenn von Ausländerm bie Nede ift, auf die im $. 6. vorgefchriebene Weife ans 
erfannt ift, wählen, und mäffen, fo oft fie Lehrer und Lehrerinnen entlajfen, oder 
neue annehmen, der ihnen vorgefegten Orts » Echul » Behörde davon Anzeige 
machen. Zu den von ihnen veranftalteten oͤffentlichen Prüfungen haben fie die 
Orts : Schul» Behörde vorher einzuladen. Wollen fie ihre Privatichule oder Pris 
vat⸗ Erziehungs» Anftalt aufgeben, fo find fie verpflichtet, foldyes drei Monate 
vorher unter Zurüdgabe ihres: Erlaubnififcheins der Orts: Echul: Behörde ſchrift⸗ 
lich zu. melden. & 10: 


Vorſteher und Vorſteherinnen von Privat: Schulen und Privat: Erzie- Beitrafung 
hungs » Anſtalten, fo wie ihre Huͤlfslehter und Hülfslchrerinnen können, wenn ſie eenpige 
den aus ihrem Erlaubnißſchein heroorgehenden Obliegenheiten nicht nachkommen, keiten. 
von der Ortds Schul: Behörde durch Verweiſe und von der Königlichen. Regies 
rung durch Geldſtrafen bis zur Höhe von Zwanzig Thalern, und fall wieder 
holte Geloficafen. unmirkfam. bleiben,. durch Entziehung des Erlaubnißfcheins 
beftraft. werben. 


§. 11. 

Wortes Säulen, welchen Kinder, die das fehulpflichtige Alter: noch nicht: Varteſchulen. 
erreicht haben, anvertraut worden, find: ald Erziehungs» Anftalten zu betradhten,. 
und fiehen. als folche unter der Aufficht der Orts -Schul-Bshörde. Die Anz 
legung ſolcher Warteſchulen iſt nur verheiratheten Perfonen oder" ehrbaren Wittwen 
zu geftatten,. welche von unbefholtenen: Sitten: und zur erflen: Erziehung der‘ 
Kinder geeignet, und: deren: Wohnungen: gefund und: hinlänglidy” geräumig find, 
Die Orts: Schul«Behörde ertheilt die Erlaubniß‘ zur Errichtung der Warte 

ulen,. und hat dahin zu fehen, daß in: denfelben: bie: Kinder: nicht länger als 
Bis: zum. gefeßlichen. fchulfähigen: Alter: verbleiben. 


$.. 12. 

Säulen: für die Anweiſung in weiblichen Handarbeiten: ſtehen unter der Schulen für 
Aufficht der Orts- Schul «Behörde, welche bie Grlaubniß zur Anlegung; berfelben, ganparbriten. 
vorzüglich mit Berückſichtigung der fütlichen Unbefcholtenheit der Lehrerinnen, zu 
ertheilen, auch dahin zu fehen hat, daß Kinder,. welche: noch ſchulpflichtig find,. in 
durch Theilnahme der Unterweifung: in Handarbeiten. nicht: am: vorfchriftsmäßigen: 
Schulbeſuche gehindert. werden. er 


Perſonen, welche bereits- Privatfchulen oder Privat : Erziehungs: Anſtal⸗ —— 
ten: eroͤffnet, aber: hierzu. die Exrlaubniß; noch, nicht: auf, die: in: au: In · wegen: der. ber 
ion: 
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reits beſteben⸗ ſtruction vorgeſchriebene Art erlangt haben, muͤſſen ſich einer von ber Orts⸗ 
En Schul Behörde zu bewitkenden genauen Unterfuchung ihrer Lehr: Anftalten und 
Privat: Erzie: nach Befinden der Umftände einer noch mit ihnen felbft vorzunehmenden Prüfung 
— unterwerfen, und haben hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, ob ihnen die Erlaubniß zur 
Fortſetzung ihrer Lehranſtalten wird ertheilt werden koͤnnen oder nicht. Sie muͤſ⸗ 
ſen ſich zu dem Ende ſpaͤteſtens innerhalb vier Monate nach Bekanntmachung 
dieſer Inſtruction bei ihrer Orts-Schul-Behoͤrde melden, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt ihre Schulen von der Orts-Polizei-Behoͤrde ohne Weiteres aufs 
- getöft werden. Die Ortd-Schul- Behörden haben innerhalb der gedachten Frift 
Verzeichniſſe aller noch nidyt genehmigten Privatfchulen und Privat: Erziehungs: 
Anftalten an die vorgefegte Königliche Regierung mit der Anzeige einzureichen, 
welche Vorftcher und Vorfteherinnen zu einer Prüfung vorzuladen fein möchten, 
und welchen fie in Erwägung der zeitherigen Leitung ihrer Anftalten erlaffen 

werden koͤnne. 


i Abſchnitt I 
Private: tcehrer 
8. 14. | 
zw ni * Perfonen, welche ein Gewerbe daraus machen, in ſolchen Lehrgegenſtaͤn⸗ 


ihre wiffen. den, die zum Kreife der verfchiedenen öffentlichen Schulen gehören, Privat = Inter 
puta u richt in Familien oder in PrivatsAnftalten zu ertheilen,, follen ihr Vorhaben 
— auszu: bei der Orts-Schul-Behoͤrde anzeigen, und ſich bei derſelben über ihre wiljens 
weifen haben. fchaftliche Befähigung durd ein Zeugniß der betreffenden Prüfungs: Behörde, und 
üder ihre ſittliche Züchtigkeit für Unterricht und Erziehung in derfelben Art aus— 

weifen, wie in den 88. 2 und 3. in Hinfiht der Vorfteher und BVorfteherinnen 

von Privaticyulen und Privat : Erziehungs» Anftalten vorgefchrieben if. Wollen 

fie in Fächern, die nicht in den verfchiedenen Öffentlichen Schulen gelehrt werden, 
Drivatelinterricht ertheilen, fo haben fie nur ihre fittliche Tuͤchtigkeit für Un— 

terriht und Erziehung auf die im. $. 3. verordnete Art bei der Orts: Schul- 

Behörde näher darzuthun. 

J $. 15. 

€ —— — Denjenigen Perſonen, gegen deren wiſſenſchaftliche Befähigung für ben . 
vatlchrer. Unterricht und die Erziehung der Jugend nichts zu erinnern ift, foll von der 
Dıts- Schul: Behörde ein, jedesmal für Ein Jahr gültiger, jedody wiberruflicher 
Erlaubnißſchein zur Ertheilung von Privat Unterricht, fowohl in Familien als 

in Privalfchulen und Privat: Erziehungs» Anftalten unentgeltlich) ertheilt werben; 

> bei 
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bei Auslaͤndern iſt hierzu noch die vorgaͤngige Genehmigung des Miniſteriums des 
Innern und der Polizei erforderlich; die Orts-Schul-Behoͤrde hat dieſelbe in 
ben geeigneten Faͤllen zunaͤchſt bei der vorgeſetzten Koͤniglichen Regierung in Anz 
trag zu bringen. Perfonen, weldye wegen Theilnahme an verbotenen Verbinduns 
gen von ber ‚Anftellung im Staatödienfte ausgefchloffen find, ift die Erlaubniß 
zue Ertheilung von Privat: Unterricht zu verfagen. 

. 16, 

Geiftliche und öffentliche Lehrer, auch die an öffentlichen Schulanftalten Ausnahmen, 
befchäftigten Sprach⸗, Gefang*, Muſik. und Zeichenfehrer find für befähigt und 
befugt zu erachten, Privat» Unterricht in Familien und Privat: Schulen zu ertheis 
len; fie bedürfen hierzu keines befondern Erlaubnißſcheins und haben ihr Worha= 
ben blos bei der Orts: Schul:Behörbe anzuzeigen. Den Studirenden auf den Lane 
beö « Univerfitäten und den Schülern der oberften Klaffe der gelehrten Schulen 
ſoll geftattet fein, ohne einen befonderen Erlaubnißfchein Privat» Unterricht in 
Bamilien und in Privat: Anftalten zu ertheilen, wenn fie fi über ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche und fittlihe Befähigung für Unterricht und Erziehung durch ein genüs 
gendes Zeugniß refp. des Rektors ber Univerfität oder des Direftord der gelehr⸗ 
ten Schule, welche fie befuchen, bei der Orts» Schulz Behörde zuvor außgeroies 
fen haben. 

§. 17. 

Die Orts⸗Schul-Behoͤrde ſoll über die Wirkſamkeit der Privatlehrer Beaufſichti 
und Privatlehrerinnen eine geregelte, den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen anzupaſſende Auf⸗ sung u 
ſicht führen, bei Unregelmäßigkeiten, welche auf ein unfittliches Verhalten berfels a 
ben fchließen laffen, fo wie, wenn in religiöfer oder politifcher Beziehung Beden⸗ 
Een entſtehen, fi mit der Orts» Polizei Behörde in Mittheilung fegen, und wenn 
der Verdacht ſich beftätigen follte, die Erneuerung des im $. 15. gedachten Er⸗ 
laubnißfcheins verfagen, auch nad) Befinden der Umftände die Entfernung unfitts 
licher oder politiſch verbächtiger Perfonen aus dem Lehrftande bei der vorgefeßten 
Königlichen Regierung in Antrag bringen. 

8. 18. 

Perfonen, welche Kinder aus mehreren Familien gemeinſchaftlich unter: gr murem 
richten, find als Privatlehrer oder Privatlehrerinnen zu betrachten und zu behans de Kinder aus 
dein, wenn fie in Gemäßheit eined Vertrags, gleichviel ob mit Einer Familie, ne} Sing —* 
oder mit ‚mehreren, jedoch nur mit beftimmten einzelnen Familien die Kinder ber: unse Hr = 
felben in ebenfalls feſtgeſebten Schrgegenftänden gegen eine feſte Verguͤtigung Privatlerer 
unterrichten. zu betrachten 

21 Abſchnitt MM 
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Abſchnitt DL 
Hauslehrer, Erzieher und Erzieherinnen. 


$. 19. 
—— Um bad Eindringen unfähiger oder unſittlicher Perſonen in das Erzie⸗ 
Kentichen, hungdgefhäft zu verhindern, follen diejenigen, welche in das Verhältnif eines 
— und Hauslehrers oder Erziehers oder einer Erzieherin zu treten geſonnen re, ſich 
zuvor mit einem Erlaubnißſchein der Königlichen Regierung verſehen, in deren 

Bezirk fie eine foldhe Stelle annehmen wollen. 


$. 20. 
Erforderniſſe Behufs der Erlangung eines ſolchen Erlaubnißſcheins haben ſie uͤber 
sur a ihre bisherigen Berhältniffe, insbefondere aber über die Fleckenloſigkeit ihres fitt 
— * — fihen und politiſchen Wandels genuͤgende Zeugniſſe, mittelſt des Kreis » Lande 

taths oder ber Stadt-Polizei-Behoͤrde an die Königliche Regierung einzureichen. 

$. 21. 
Die Königliche Regierung hat diefe Zeugniffe, beſonders Diejenigen, 
Er ne —* welche ſich auf die bisherige ſittliche Führung beziehen, näher zu prüfen, und 
den Perfonen, gegen welche in fittliher und politifher Hinſicht nichts zu erimmern 
ift, den Erlaubnißfchein dahin ausjufertigen, daß ihrer Annahme ald Hause 
lehrer, Erzieher oder Erzieherinnen Fein Bedenken entgegenftche. Die Namen 
der Perfonen, melde einen ſolchen Erlaubnißſchein erhalten haben, find durch 

das Regierungs: Amtöblatt befannt zu — 


$. 
Berfogung des Die Königliche Regierung iſt * 4 befugt als verpflichtet, allen denen, 
Er weiche wegen erwieſener Theilnahme am verbotenen Verbindungen von der Zus 
laffung zu Staats : Kemtern ausgeſchloſſen find, oder ſich uber bie Unbeſcholten⸗ 
heit ihres bisherigen Lebenswandeld nicht genuͤgend ausweiſen können, fo wie 
auch allen Ausländern, denen nody bie Genehmigung des Königlichen Minifies 
riumd des Innern und der Polizei fehlt, fo lange bis die etwaigen Bedenken 
volftändig befeitigt find, den zur Annahme einer Hauälehrer = Stelle — 
lichen Erlaubnißſchein zu verſagen. 
6. 23. 
—— — Hauslehrer und Erzieher, die zugleich Kandidaten des Predigt⸗ ober 
ee. des Schul- Amts find, bieiben, wie bisher, der Aufficht der geiſtüchen ‚Oberen, 


ser und Er⸗ oder der dem Schulweſen des Kreifes vorgefegten Behörde untergeordnet; Haus · 
sitherinnen, lehrer 


lehrer imb Erzieher anderer Art, beögleichen Erzieherinnen ftehen unter ber allges 
meinen polizeilichen Aufficht. 5 


Eltern und PVormänder, deren Kinder oder Muͤndel die oͤffentlichen 
Schulen. nicht befuchen, find im Folge der landrechtlichen Beflimmungen vers 
pflihtet, fi) auf Verlangen der Orts⸗Schul⸗ und Polizei:Behörde darüber 
aus zuweiſen, wie für den Unterricjt ihrer Kinder oder Mündel geforgt if. 
Berlin, den 31ſten December 1839, 
Königlihes Staatd-Minifterium, 
ge. Friedrich Wilhelm. Kronprinz. 
gen von Altenftein. von Kampt. Mirhler, von Rochow. von Nagler. 
von Ladenberg. von Alvensieben, von Werther. von Rauch. 


Die Königl. hohen Minifterien des Innern und der Polizei und des Nro. 117. 
Königl. Haufes haben zufolge Refcripts vom 14ten März co, in Beziehung amf Competenz 
die wegen Unterfuhung und Beftrafung der Jagd⸗, Forſt- und Hütungsfrevel bei gie 
zroifchen den Juſtiz- und Polizeibehörden verſchiedentlich entftandenen Competenz⸗ —— 
Eonflicte gemeinſchaftlich mit dem Koͤnigl. hohen Juſtiz « Minifterio über die hier- per Jaud- 
bei zu befolgenden Grundfäge vorläufig und bis zur Emanation der dieferhalb For» und 
bereitö vorbereiteten allgemeinen Gefege angeorbnet, daß: \ Hhtungse 

1) Jagdeontraventionen, wenn fie blos in Verletzungen der polizeilichen Vor⸗ ſrevel. 
fchriften beflehen, wie das Betreten fremden Gebiet mit Gewehr ober 1164. A 1. 
Sagdgeräth, das Umhetlaufenlaſſen der Jagdhunde im der Schonzeit oder PL 
auf fremdem Fagdrevier m. f. w., von der Polizeibehärde zu üunterfuchen 
und zu beftrafen find, wohingegen alle wirklich ausgeuͤbte Verbrechen gegen 
die Jagdgeſetze der Gognition der Gerichte anheimfallen ; 

2) Fort: und Hitungsfrevel, wenn dabei lediglich auf Strafe und Pfand« 
geld angefragen wird, polizeilich zu unterfuchen und zu beflrafen, fobalb 
— eis Schadenerfag verlangt wird, an bie Gerichte zu verweis 
en find. 

Wir bringen biefe Beftimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß und 
weifen die Polizeibehörden zugleih an, ſich darnach Fünftig bei vorkommenden 
Zagde, Forſt- und Hütungsfreveln zu bemeffen; wo jedoch rüdfichtlid der Com⸗ 
petenz nach hergebrachter Verfaſſung eine andere Einrichtung flattfindet, bemendet 
es bis zum, Erlaſſe der oben angefündigten neuen Gefeße bei derfelben. 
fürt,-den Aten April 1840. - 
Königl. Preuß. Regierung. 


* 


Nre. 118. 
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Die Schutzpocken⸗Impfung hat in dem hieſigen Regierungs-Bezirk auch 


Schutzpocken⸗ waͤhrend des verfloſſenen Jahres einen ſehr guten Fortgang gehabt. Das Koͤnigl. 
Impfung im Miniſterium ber geiſtlichen, Unterrichts» und Medizinal-Angelegenheiten hat feine 
Jahre 1839. heſondere Zufriedenheit mit den erzielten Refultaten zu erkennen gegeben und uns 


1115. 4, 1. 


beauftragt, die Impfärzte, meldye zur Verbreitung der Impfung befonders mit 
gewirkt haben, öffentlich zu beloben. 

Die Kreis: Phyfiter Dr. Wenzel zu Weißenfee, Dr. Hoffmann zu Suhl 
und Dr. Wittcke hier haben ſich nidyt allein durch zahlreiche Impfungen, fondern 
auch durch lebhaftes Intereſſe am Impfgeſchaͤft und durch wiffenfchaftlichen Sinn 
für daffelbe ausgezeichnet. 

Durch zahlreiche Impfungen haben fid) hervorgethan : 

ber Kreis: Chirurg Grimm zu Mühlhaufen, 

der Kreis: Phyfitus Hofrath Dr. Strecker zu Dingelftebt, 
der Chirurg Brodmann zu Worbis, 

der Chirurg Biding bier, 

der Dr. Geis in Zreffurt, 

ber Kreis: Phyfitus Hofrath Dr. Wallroth zu Norbhaufen, 
der Kreis» Chirurg Müller dortfelbft, 

der Dr. Wunfd zu Heiligenftadt, 

der Kreis: Phyfitus Dr. Rupprecht zu Langenfalza, und 
der Chirurg Pauli in Heiligenftadt. 

Einer rühmlidyen Erwähnung hat ſich ferner der Fürftl. Reußiſche Amts⸗ 
Phyſikus Dr. Zeifing zu Hirſchberg werth gemacht, indem berfelbe bei Ermanges 
lung eines inländifchen Impfarztes den Impfungen in den Enclaven des Kreifes 
Ziegenruͤck mit Eifer fid) unterzogen hat. 

Mehreren der vorgenannten Impfärzte, welche unter fchrierigen Verhaͤlt⸗ 
niffen zahlreihe Impfungen verrichtet haben, find von dem Königl, Minifterium 
Prämien bewilligt worden. 

Mit befonderem Vertrauen rechnen wir auch für die Folge auf den Fleiß 
und Eifer der Impfärzte. 

Erfurt, den 10ten April 1840. 
Königl. Preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 17ten Stud 
‚es Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2öften April 1840. 


Siherheits-Polizei 


(809. ) Landesverweifung. Der unten fignatifirte Tifchlergefeil Johann Grorg Gubitz aus 








L2udwigsſtadt, im Königreiche Baiern, ift am 2Often März c, Vagabunditens halber aus dem Kreife 


> 


Ziegenruͤck über die dieffeitige Landesgrenze gebracht, und demſelben die Ruͤckkeht in die Könige. Preuf. 
Staaten bei zweijägriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 

Erfurt, den Bten April 1840, 

Königlich) Preußifhe Regierung. 
Signalement. 

Religion: evangelifh, Alter: 31 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: hoch, 
Augenbraunen: blond, Augen: blaw, Nafe: gemöhntih, Mund: Bein, Bart: lichtbraun, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Gefiht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: gefund, Statue: mittel, befondere Kennzeichen: keine, 


(810.) Eriedigter Stedbrief. Der unterm 2Often v. Mts. von uns ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Uhrmacher Wilhelm Bormann aus Bennedenflein iſt aufgegriffen und an uns abgeliefert, 
Mordhaufen, den Gten April 1840. 


Die Unterfuchungs » Deputation des koͤnigl. Land: und Stadtgerichts. 


(1) Beftrafung eines Landbwehrmannes. Daß der Handarbeiter und Landwehr - 
mann Johann Wilhelm Löhnis aus dem hieſigen Krelborfe Eisleben, megen dritten Diebflahis, umter 
andern mit Ausftefung aus dem Golbatenftande beſttaft ift, wird hierdurch befannt gemacht. 

Erfurt, den Sten April 1840. 
Königl. Inquifitoriat. 


(312.) Diebſtahl. In der Nacht vom 2Often zum Zifin März d. 3. find dem Bramte 
weindrenner Schmidt zu Mühlhaufen 

“ 4) ein heilgrauer Tuchoberrock mit ſchwarzem Kragen von Wollktimmer und überfponnmen Knöpfen, 

2) eine hellblaue Tuchhoſe, 3) ein Paar lange Lalblederne zweinaͤhtige und zweibaͤllige Gtiefeln, 

4) eine grüne Tuchmuͤtze mit Schirm, inwendig: Sparr gezeichnet, 

18 geflohen 
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geſtohlen. Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde, und fordern das Publikum auf, nicht 
nur zur Wiederetlangung derſelben, ſondern auch zut Ermittelung des Diebes moͤglichſt mitzuwirken, 
Heiligeaſtadt, ben 14ten Aptil 1840. 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(313)  Diedftahl. Dem Wirth Jacob Wedekind zu Roͤhrig iſt in der Nacht vom 11ten zum 
42m März aus feinem offenen Thorwege das Gezuͤnge und der Karren von einem Pfluge entwendet 
worden. Wir warmen vor dem Ankaufe diefer Gegenflände und fordern das Publikum auf, zur Ent 
deckung des Diebes mitzuwirken. u 

Heitigenfiadt, den Gten Apiil 1840. 
Königl. Juquiſitoriat. 


(514.) Diebſtahl. In der Nacht vom 26ften auf den 27ſten Maͤrz d. J. find auß der 
im Hirſchtheile hinter Salza gelegenen Bretterhütte duch Oeffnung des Xhliefchloffes folgende Gegen⸗ 
finde entwendet worden, ale: . 

1) 2 Rodehacken, 2) 1 Schaufel, 3) 1 Hındfäge, 4) 1 Handbeit, 5) 1 Art, 6) 1 Kneipjange. 

Indem wir vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen warnen, fordern wie Jedermann auf, zur 
Entdeckung des Thaͤters mitzuwicken, und von etwaigen Verdachtsgruͤnden und ſchleunigſt Anzeige 
zu machen. 

Nordhauſen, den 8ten April 1840. 

Die Unterſuchungsdeputation des Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerichts. 


(315.) Auffoberung. Anfangs vorigen Monats ift bei einer verdächtigen Perfon ein zer⸗ 
ſchlagener Eupferner Kafferfeffel von ungewöhnlicher Größe in Beſchlag genommen worden. 
Da ſich der Beſitzer Über den Eiwerb nicht hat ausweiſen können, fo fortern wir den unbe 
kannten Eigenthümer auf, fi bei und zu melden, 
Notdhauſen, ben 6ten April 1840, 


Die Unterfadjungs: Deputation des Königl. Rand» und Stadtgerichts. 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden. 


(316) NMothwendiger Verkauf. Königt. Preuß. Land: und Stadtgeriht zu Erfurt. 
Das bier im XIV. Besirfe unter Nie. 2821. beiegene Haus, akgrfchägt auf 1486 Thir., zu Folge 
der mebft Hypothekenſchein in der Regiflsarur einzufchenden Taxe, ſoll 

am 12ten Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werben, 
Noth⸗ 
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(817.) Nothmwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Stadtgericht zu Er— 
furt. Das bier im XI. Bezirke unter Nro. 2325. gelegene Haus, abgrfchägt auf 2011 Thlr. 5 Sur. 
5 Pf., su Folge der nebſt Hypothekenſchein in ber Megiftrarur einzufehenden are , fol 

am Iften Suni c, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


(318.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das zu Benneckenſtein in der Wildenbach sub Nro. 46. belegene, den Friedrich Willeſchen Erben gehoͤ⸗ 
rige und auf 96 Thlr. 18 Sgr. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus nebſt Hofraum, Garten und Zubehör, 
fol in dem auf j 

| den Siften Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichts⸗ Commiffion zu ‚Bennedenftein anberaumten Termine meiflbietend verkauft 
werden. 
Das Tarxatlonsinſttument und der neueſte Hypothekenſchein ſtoͤnnen in der Regiſtratut eins 
geſehen werden. 


(619) Nothwendige Subhaſtation. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu 
Muüͤhlhauſen. Das Miteigenthum des Handelsmanns Georg Chriſtoph Genzel zu Eigenrode 
an ben ihm umd feiner Ehefran Martha Sufanna geborne Bickel gemeinſchaftlich gehörigen Grund 
ſtuͤcken als: 

a) bes zw Eigenrode sub Nro 31. belegenen Wohnhauſes mit Zubehör, ganzer Gemeindegerahtigkeit 

und 3 Acker Land auf dem Roͤthchen, Überhaupt zu 500 Thlr., 

b) 58 einzelne Seldgrundflüde, überhaupt zu 917 Thlr. 
abgefhägt, fol in dem auf dem 

2öften Juni d. 3. früh 10 Uhr 
an ber Gerichtöftele anberaumten Termine fubhaftirt werden, Die Tare und ber neueſte Hypotheken⸗ 
Schein find im ber Gerichts-Regiſtratur einzuſehen. 


(520.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeridt zu Heiligenflabt, ben 
Afiem Aprit 1840, Die den Eiben des Wagners Johannes Hottentott gehörigen, in und vor, Uber 
belrgenen Grundftüde, als: 

4) ein Gerechtigkeitshaus an Martin Gympel und bes Gemeindrgaffe, taxitt zu 424 Thle., 

2) 53 Ader Land, taxitt zu 175 Thle, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe follm am 
’ 28ſten Jullus d. 3. früh 11 Ude 


een 20° Rothe 
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(321.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Das 
zum Nachlaſſe der Wittwe Heinrich Neuhaus gebomen Kürften gehörige, zu Groß» Bobungen sub 
Nro, 21. gelegene Gerechtigkeitshaus nebft Zubehör, auf 1259 Thlr. abgeſchaͤtzt, foll dem 

2ten Juni 1340 Morgens 11 Uhr 
im Gemelndehaufe zu Groß» Bobungen fubhaflirt werben, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein lirgen im unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 


(322.) Mothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Die 
den Kühenteihsmüller zugehörig gewefene, dem Müller Johann Georg Kaifer adjudicitte fogenannte 
Kuͤchenteichs muͤhle nebft Zubehör bei Gerterode, auf 721 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, fol 

ben iften Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 

im Gemeinbehaufe zu Gerterode anderweit fubhaftirt werden, 

Alte unbefannten Mealberechtigte werden zu bem Termine bei —— der Praͤtluſton 
vorgeladen. Die Tare liegt in unferer -Negifiratue zur Einſicht bereit. 


(823.) Nothmwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Suhl. — 
dem Seiler Franz Julius Stapf zu Zella gehoͤrende, in Suhler Flur gelegene BEE 
4) ber britte Theil von 


4 ans Acker 
1-8 — 
43 —35 — ) Waſſerwieſe in ber Struth, 
4-23 — 
84 — 22 Grt. 


weniger 1 Morgen 554 [ ]Ruthen, 
welche zur neuen Chauſſee genommen, und wieder 2 Stuͤcke von 20 bis 30 [Ruthen, fo am die Golt- 
fried Bornmuͤllerſchen Kinder und Gottlieb Edardt davon verkauft find, abgefhägt auf 125 Xplr., 
2) 3 an 2} Ader 12 Get, Sand am ſchwarzen Waffer, abgefhägt auf 225 Thlr. Pr, Cour. 
folen im Termine 
den 4. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werden. 

Die Tore und Real Atteft koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werben alle unbrfannte Reafprätendenten aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen fpäte 
ſtens im. Zermine bei Vermeidung der Präcufion zu melden, 


(824.) Nothwendiger Verkauf. Königl, Preuf. Land» und Stadtgericht 


zu Weißenfer. Die den Erben bes verſtorbenen Johann Georg Droͤßler zu Wunbersicben gehörigen 
Jmmobilien, als: 1) Ro, 
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1) Neo. 619. 3 Acker Strick am Langenthalsberge, 

2) Nro. 771. 1 Acker Sottel im Langenthalsgrunde, 

3) No. 44. 4 Ader Strid im Pinsdorf, 

4) Neo, 787. 4 Ader Strick überm Welßenſeer Stiege, 
abgefhägt zufammm auf 66 Thle, zufolge der im ber Regiſtratur einzufehonden Taxe, follem 

am 18ten Juli d. Jo. Vormittags 14 Uhr 
im der Gemeindeſchenke zu Wundersieben fubhaflict werden, 
Ale unbekannte Realberechtigtz, werden zu dieſem Termine bei — der Praͤcluſion 

vorgelaben. 

(325.) Nothwendiger Verkauf. von Hanfleinfhes Patrimonial:Befammts» 
Gericht zu Wahlhauſen. Das zum Nacdlaffe des Georg Ringleb zu Röhrig gehörige, daſelbſt 
zwifchen Caspar Wedekind und Heinrich Rheinlaͤnder gelegene Wohnhaus, mit Stallung, Garten, habe 
ber Gemeindes Gerechtigkeit umd 5% Ader Landes, zufoige ber an jedem der vier Iegteren Wochentage 
auf unferer Regifteatur einzufehenden Zare, auf 114 Thir. abgefhägt, ſoll 
. den Gten Juli d. 3. Bormittags 11 Uhr 
zu Röhrig fubhaflirt werden, 

(326.) Vorwerkaverpachtung. Das Neuzellefhe Stiftse Vorwerk Aurich, welches dicht 
an der Oder, 3 Meilen von Frankfurt, 5 Meiten von Guben, 14 Meile von Fürftenberg, 2% Meile 
von Neuzelle entfernt belegen ift, und bisher durch Seflbeirthfepaftung von Nenzelle aus hat benugt 
werden müffen, fol von Sohannis a, c, ab auf 12 Sabre, alfo bis dahin 1852 im Wege der Subs 
miffion verpadhtet werden, 

Die Verpachtung erſtreckt fich auf die Vorwerks⸗Nutzungen, und auf die bem Stifte Neuzelle 
als Dominiale Herefchaft des Dorfes Aurich zuftehenden Dienfle der dortigen Gemeinde, 
Es gehören zu den Vorwerkds Ländereien 
a) Hofflelle. . 2 Morgen 87 DRuthen, 


b) Gartenland . 8 — 166 — 
co) Acker... 10 — 67 — 
) Wieſen .. 166 — 68 — 
e) Hütungen . 51 — 66 — 


Außerdem befitt das Vorwerk fehe ausgedehnte Hltungs = Befugniffe auf ſaͤmmtlichen dieffrits 
der Dber beiegenen Gemeinde = Arckern und Wieſen. Die herrſchaſtlichen Grundflücde unterliegen zur 
Beit gleichfalls noch dem Mithuͤtungsrechte der Gemeine Aurith. Die Separation und Dienftabtöfung iſt 
jebody bereits feit längerer Zeit eingeleitet, und fol vorzugsmeife befchleunigt werden, wenach ſich bie 
Borwerköwiethfchaft in wenigen Jahren ungleich günftiger geflalten wird, ® 

on 
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Von den Dienſten, deren — m auf 5179} beiänft, find 
1220 Epannbienfte, 
8812) Hole — 
61 Ertra — 
86 Spinn — 
Summa 6179}. 

Die Eichelmaſt im Yurither Buſch wird dem Pächter mit uͤberlaſſen. Der Pächter uͤbernimmt 
bie Polizeis Verwaltung im Dominiats« Bezirk nicht mit, fondern nur die Polizei» Aufficht im Wortwerkss 
. gehöft, und auf dem ihm verpachteten Ländereien. Das Minimum des Pachtzinfes ift auf 954 Tplr. 
feftgefegt. 
j Der Verpachtung werden naͤchſt den dazu nothwendig gewordenen befondern Mobdificationen und 
Bedingungen, die allgemeinen zur Verpachtung der Domainen in den Provinzen Sachſen, Branden⸗ 
burg ꝛc. von des Herrn geheimen Staats-Miniſters von Ladenbetg Ercelen; unterm 23ften April 1837 
fefigeftelten Bedingungen zum Grunde gelegt. Saͤmmtliche Bedingungen Finnen in der Regiſtratut ber 
unterzeigneten Koͤnigl. Megierungs » Abtheitung eingefehen werten, wo auch eine Bekanntmachung Über 
bas Verfahren bei dergleihen Submiffionen, und über bie aligemeinen Bedingungen babei vorgelegt 
werden wird, 

Die Submiffions » Anträge werden nur bis zum 19. Mai c, angenommen, und alt dem 
Juſtitiarius der Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen, Regierungs-Rath Karſtaͤdt, 
von ben Pachtbeiwerbern, weiche demfelben zugleich ihre Qualification als Landwitthe und das erforderliche 
Vermögen buch glaubhafte Befheinigung nachzuweiſen haben, unter Abgabe der vorgefchriebenen. protes 
kollariſchen Erftärumg zugeftellt werben. 

Der Termin zur Eröffnung der verſiegelt einzureichenden Gubmiffionen ift auf ben 20fim 
Mai d. I. angeſetzt, und können die Pachtbewerber demfelben entweder felbjt oder durch Abgeorbnete 
beiwohnen. 

Frankfurt an der Oder, den 10ten April 1840. 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(827.) Berpachtung. Die von dem verfiorbenen Schulzen Georg Friedrich Groß und deſſen 
Ehefrau zu Großkamsdorf im Ziegenrüder Kreis hinterlaffenen Güter, bei melden circa 63 Dresdner . 
Scheffel Ausfaat Feld, und 5} Scheffet zweifhärige Wiefen, ſollen auf 

den 11ten Maid. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Großfhen Wohnhaus Nro. 34, zu Großfamedorf von Johannis den L4. Zumi dieſet Jahres 
an 
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am auf 6 oder 9 Hinter einanderfolgende Jahre an den Meiſtbietenden, jeboch mit Vorbehalt ber Auswahl 
unter den Pachtliebhabern, verpachtet werben, . 
Pachtbrdingungen und Zare der Güter find in umferer Regiftratur hier einzufehen. 
Ranis, den 3Often März 1840, 
Das Herrlich Heroldfhe Patrimonialgeriht Wöhlsdorf mit Ranis, 


(328.) Lieitation. In Folge hoher Anordening ſol die Lieferung von . 
300 Klaftern eichenes Holy, 

gu 108 aubikfuß preuß. Maas pro Ktafter, für die hiefigen Koͤnigl. Gamifon « Anftalten bem Mindeſt⸗ 

fordernden uͤberttagen werden. 

Lieferungsfuͤhlge werden erſucht, ihre Forderungen In wohlverſiegelten und an und unter der 
Adreffe — Lieferungsſachen — zu Überfendenden Briefen bid zum 2öften Maid. J einzureihen, dem 
darauf folgenden Tag aber Vormittags 10 Uhr in unſetm Buͤreau — Regierungsftraße Nro. 1710. — der 
Eröffnung ihrer Briefe und eimer darauf erfolgenden mündlichen Licitation feibft beizuwohnen, bei wel⸗ 
cher derjenige.den Votzug hat, fo ſchriftlich das mindefte Gebot gerhan. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung erfolgen fol, liegen bei umterzeichneter Ders 
waltung vor und ift es nothwendig, daß Lieferungsiuftige fih vor Einfendung ihrer Forderungen damit 
bekannt machen. 

Erfurt, den 18ten April 1840, 

Königl. Garnifon » Verwaltung. 


(329) Muͤhlenveraͤnderung. Der Papierfabritane Johann Adam Weber aus Ilmen au 
beabſichtigt, das vormals Kummerſche Schleifs und Polierwert, Hohenofen Nio. 172. des V. Stadt⸗ 
diſtricis im eine Papiermuͤhle uazumandeln, wobei jedoch ber Fachbaum oder bie Stauanlage, fo wie 
das Wafferrad ganz unverändert bleiben fol. 

Indem wir daher dieſes Vorhaben Hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 

jeden, ber gegen diefe Anlage etwas einzuwenden bat, hierdurch auf, feine Erinnerung binnen 8 Moden 

vom Tage diefer Bekanntmachung bei und anzumelden, ba fonft die landespolizeiliche Erfaubniß zu 

obiger Umwandlung ausgewirft und auf fpätee eingehende Widerfprüche Keine NRüdfiht genommen 

werden wirb. — 

Suhl, den 81ſten Maͤtz 1840. 
Der Magiftrat. 


(330.) Müplenveränderung. Der Butöbefiger Fruͤhauf und Schulze Henneverg beabſichti⸗ 
gen am ihre auf dem Floßplat bei der Rudelburg an der Schleuſe beiegene Schneidemühle, noch ein 
E Gebände 


— 120 — 


Gebäude zu errichten und Im ſolchem eine von den beiden Sägen anzubringen, welche ſich gegenwärtig in 
der ſchon vorhandenen Schneidemühle befinden, 

Dis Thon vorhandene Staumehr ſoll beibehalten werben und bie Lage bed Fachbaums gang 
unverändert bleiben, und überhaupt In Bezug auf das Aufftauen des Waffers nicht bie geringfte Veraͤn⸗ 
derung Statt finden. 

Mit Bezugnahme auf Theil II. Tit. 15. $. 235. seq. bes allgemeinen Landrechts machen 
wie dies Vorhaben mit ber Aufforderung Öffentlich bekannt, daß etwaige rechtliche Widerſpruͤche dagegen 
binnen einer achtwoͤchentlichen Präclufivfrift bei uns zut weitern Veranlaſſung anzubringen find. 

Schleufingen, am 6ten April 1840. 


Der Magiftrat. 


Anzeigen. 
(381.) Patentertheilung. Dem Mechanicus A. Borſig in Berlin iſt unter dem 16, April 
1840 ein Patent 
auf eine Liederung der metallenen Leitbuͤchſen für Kolbenftangenkreuze in ber durch Beichnung und 
Beſchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 


für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an oerchaet und fuͤr den Umfang der u 
ertheilt worden, 


(3352)  Berpahtungss Anzeige Am 6ten Mai db. 3. Nachmittags 2 Uhr, ſollen bie 
am Borgegraben auf ſtaͤdtiſchem Grund und Boden und am ber Chauffee gelegenen, dem freihertlich 
von Udermannfchen Erben zugehörigen vier Delmühlen nebft Zubehörungen und Utenfitien in dem Wirtho⸗ 
baufe „zum Hammer’ Öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, zu welcher Verpachtung qualificirte 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen find bei dem Unterfchriebenn in deffen Wohnung, eu irn Töpfern 
sub Nro. 134., täglid in den Vormittagsftundgn einzufehen. 
Mortbaufen, den 2ten April 1840. 


Der Juftizcommiffar und Notar, 
Mobring. 
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koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 8, 


Erfurt, den 2ten Mai 1840, . 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, | 


Um in Anfehung des in der Verordnung. vom 17ten März v. 3. 8. 1. Nro. 119. 
für alles gemwerbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk beim Befahren der Kunftfiras Modification 
fen vorgefchriebenen Erforderniffes einer Radfelgenbreite von mindeſtens Vier Zoll, ginficerich 
fo weit ed mit dem Zwecke vereinbar ift, eine Erleichterung eintreten zu laſſen, der Breite der 
wie folde nad) Ihrem Verihte vom 31ſten v. Mes. namentlidy für die von Radfelgen 
den Gewerbtreibenden mit eigenen Fuhrwerken betrichenen, mit ihrem Gewerbe „Auf ben 
in Verbindung ftehenden Lafifuhren, und für die von den Landwirthen und rufen. 
Akerbürgern mit ihren Wirihſchafts-Geſpannen unfernommenen Lohnfuhren in 2907. A. 3. 
mehreren Fällen ſich ald wuͤnſchenswerth ergeben hat, will Ich die Worfchrift 
des F. 1. der obigen Verordnung dahin befchränken, daß das GErforderniß einer 
Radfelgenbreite von mindeftens Bier Zoll, fowohl für die eben gedachten Fuhr⸗ 
werke, als für das fonflige gewerbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk nicht unbe 
dinge, fondern nur dann Statt finden foll, wenn bie Ladung bei vierrädrigem 
Fuhrwerk mehr als zwanzig Gentner, bei zweirädrigem Zuhrwerfe mehr al 
zehn Gentner beträgt. j 

Sie haben diefe Beftimmung durch die Geſetz⸗ Sammlung und durd die 
Amts» und Intelligenz» Blätter bekannt zu machen. 
Berlin den 12ten April 1840, 
gez. Friedrich Wilhelm. 








An den Staats- und Finanzminiſter 
Grafen von Aivensieben. 
Vorftehende allerhöchfte Beftimmung wird hiermit zur oͤffentlichen Kennt 
niß gebracht. 
Erfurt, den 28ſten April 1840. 
| Königlih Preußifhe Regierung. 
22 ie 
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= Nro. 120. Die Königl, Minifterien ded Innern und der Polizei fo wie der Finan- 
Kulegung den haben die durch unfer Publicandum vom 25ſten November v. I. zur Kennts 
wenee ORühr niß gebrachte Beflimmung dahin erläutert, daß unter dem Umkreis einer halben 
ien. Meile, welcher der Erörterung der Bedürfnißfrage bei der Anlage neuer Mahl⸗ 
41594, A, 1. mühlen zum Grunde gelegt werden fol, derjenige Kreis zu verftehen, welcher mit 
einem Radius von der Fänge einer halben Meile um die meue Anlage befchrieben 
wird, mit der Maßgabe jedoch, daß hierbei nicht die directe, fondern diejenige 
Entfernung entfcheidend ift, weldye auf den Verbindungswegen zurücgelegt werden 
muß, fo daß alfo bei der Frage, ob die meue Antage zum Abbruche der ſchon 
vorhandenen Mühlen gereichen würde, nur diejenigen Mühlen in Betracht foms 
men, welche auf dem fürzeflen wirklichen Wege eine halbe Meile von der neuen 
Anlage entfernt find. 

Diefe Declaration wird hierdurch mit Bezug auf die vorgebadyte Bekannte 

machung zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, | | 
Erfurt, den 22ſten April 1840. 
Ä Königl. Preuß. Regierung. 


Nro. 121. In Halle an der Saale befteht feit 5 Jahren unter ber Leitung des 
Privates Lehrers Albert Klotz eine Privat» Zaubflummen > Anftalt, weldye fich des Beifalls 
Zaubſtum · der Königl. Regierung zu Merfeburg erfreut und von diefer Behörde bereits am 
men« Anflalt 19ten December 1837 durch das Amtöblatt empfohlen worden if. Sie ift 
in alle. befonderd für diejenigen Zaubflummen der Provinz Sachſen beftimmt, welche in 
2444. A, 2, anderen und Eoftfpieligeren Inſtituten eine Aufnahme finden Fönnen. 
Das jährlihe Honorar, für welches Wohnung, Koft, Bett, Reinigung 
der Wäfche, Unterriht und bei Krankheiten ärztlicher Beiftand gewährt wird, 
trägt je nad) den Verhältniffen der Eltern 48, 44 und 40 Thlr. 
Nah dem Vorgange der Königlichen Regierung zu Merfeburg machen 
wir auf die Anftalt aufinerffam. ie - 
Erfurt, den 18ten April 1840, 
Königlih Preußiſche Regierung. 


‚  Nre.t22. Nach der in dem Kürfürftentyume Heſſen über Heimatheverhäftniffe beſte⸗ 
BGbhuutigkeit ber henden Gefeßgebung werben die an jenfeitige Staatsangehörige zu ertheilenden 
; von Kurfürftl. Heimathfcheine von den Gemeindebehörden auögeftellt und in den Randgemeinden 
| rg vom Bürgermeifter, dem Beigeorbneten beffelben und einem Mitgliede des Ge— 

: meinderatheö unterzeichnet, bie Beglaubigung der gedachten ‚Deimathöreverfe aber - 
von 





von. dem Kreisamte als ber Hoheits⸗ und Polizeibehörde bed Bezirks ertheilt, Primarst 
und eine Perſonbeſchreibung des betreffenden Individuums beigefügt. F — 
Wir machen ben betreffenden Behoͤrden dieſe jenſeitige Anordnung mit 

dem Eröffnen bekannt, daß fie die von Kurfuͤrſtl. Heſſiſchen Unterthanen Behufs 

eines zeitweiſen Aufenthalts in den Koͤnigl. Staaten in vorerwaͤhnter Form bei— 

gebrachten Heimathsreverſe als guͤltig anzuſehen haben. 

Erfurt, den 14ten April 1840. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Es iſt, auf den Antrag des Herrn Prinzen Heinrich Reuß⸗-Schleitz Nro. 123. 
LXVH. das demſelben zuſtehende Patrimonialgericht uͤber Collau, dem Lande Verwaltung 
und Stadtgerichte in Eilenburg, zur. Verwaltung bis auf Widerruf, übertragen des Pattis 
worden, W mon lalge 

Naumburg, den 10ten April 1840. richts Collau. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


In Beziehung auf die Verſendung im Binnenlande kontrolpflichtiger Nro. 124. 
Baaren, wird das betheiligte Publifum davon in Kenntniß gefeht, daß unter den Verſendung 
im $. 93. der Zoll: Ordnung genannten, die Kontrolpflichtigkeit der betreffmden kontrolpflich⸗ 
Baaren bedingenden Gewichtöbeträgen von refpective einem halben und einem tiger Waaten 
ganzen Zentner Netto, Fein anderes ald Zoll» Gewicht zu verftehen ift, — 

Magdeburg, den Ziften April 1840. | | 

Königliher Geheimer Ober: Finanz: Rath und Provinzials 
Steuer » Director. 
Landmann. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Durch Reſcript des Königlichen Miniſterii der Geiſtlichen⸗, Unterrichts: Nro, 126, 
und Medizinale Angelegenheiten vom 2Often v. Mts. ift den Gymnafial« Lehrern 
Dr. Rothmaler, Niemeyer, Dr. Röder und Dr. Theiß zu Norbhaufen und 
Burhard, Gaßmann, Thele und Kramarszit zu Heiligenflabt das Praͤdicat 
„Dberlehrer" verliehen worden. 


= 
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Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Obergebra und Friedrichsrode, im Kreiſe 
Nordhauſen, iſt dem Candidaten des Predigtamts, Ludwig Ferdinand Sieckel 
aus Ruͤxleben, verliehen worden. 

Der bisherige Pfarr-Collaborator zu Clettſtedt, Carl Theodor Oertel, 
iſt zum evangeliſchen Pfarrer in Blankenburg, im Kreiſe Langenſalza, berufen 
und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Der Lieutenant a. D., Bürger und Kreistarator Kleemann zu Weißen⸗ 
fee ift ald Unteragent der Kheinpreußifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Düffeldorf beflätigt worden. 

Der Juflizfommiffarius Anton Geißler zu Bitterfeld ift durch Miniftes 
rial: Refeript vom Hten März c. zum Notar ernannt und zugleih, mit Beibes 
haltung feines biöherigen Wohnfiges, zur Praxis beim Königlidyen Land» und 
Stadtgeriht zu Delitzſch und den in deſſen Bezirke belegenen Patrimonialgerichten 
nn worben, 


Vermiſchte Era 


Nro. 126. Im Monat März a. c, find an und, folgende Gollectengelder abge— 
Beicheinis liefert worden : 

gung über eins Sür arme Studirende auf ber Univerfität zu Halle: 

— 1) von der Koͤnigl. Superintendentur in Weißenfe 2Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. 
ollectengel⸗ 
—* 2 — — — — ZSiegenruͤt 1 — 18 — — 
I) —— — — — Greßbodungen n — 1— «ı— 
4) — — — — — Muͤhlhauſen 1 — 25 — 5 — 
5) — — Bleiherode 1 — 27 — 5— 
6) vom ſhömſch geifttichen Gerichte in Erfürt 2 — —— 7 — 
7) — —  Commijfariate in Hei: 

Tigenftadt a [Te 23 — 00 — 


über deren Empfang wir hiermit quitticen. 
ee, den 12ten April 1840. 
Königl. Regierungs-Hauptkaſſe. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 18ten Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 2ten Mai 1840. 


Si Siherhbeit83-Polizet, 
c(8833.) Aufgehobenet Steckbrief. Der unterm 2ten April o von uns ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Phitipp Truͤmper aus Küͤllſtedt iſt feſtgenommen und an uns abgeliefert, 
Heitigenftadt, dem 16ten Aptil 1840. 








Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(334) Diebſtahl. Am 2ten Mär d. J. Abends find dem Schuhmacher Heinrich Lier zu 
1) ein Oberbett von graugeſtreifter Beiderwand, 2) ein Pfuͤhl nebſt Kiffen mit roth, blau und weiß 
- earieten Ueber zuͤgen, 8) ein flaͤchſenes On; 4) ein Paar neue rindlederne Frauenſchuhe, 5) zwei 
Maar dergt. Balbleberne, 

geftohlen. 

Wir warnen vor ben Ankaufe biefer Begenflände und fordem das Publikum auf, nicht nur 

zu deren Wiedererlangung, fondern au zut Ermittelung des Diebes moͤglichſt behuͤlflich zu fein. 

— Heiligenſtadt, ben Ziten April 1840. 


Koͤnigl. Inquifitoriat. 


(335.): dutiseätende männtiher Leihnam Am 1Ttn Apit d. J. iſt zwiſchen 
Gebeſee und Herbsteben rin unbekannter maͤnnlicher Leichnam im ber Unftrut aufgefunden worden, tele 
her bereits fo zerſtoͤr war, daß weder die Geſichts zuͤge noch Die Kleidungsſtuͤcke mehr zu erkennen 
waren, mithin derſelbe mach der eingetretenen Auflöfung ſchon mehrere Monate im Waffer gelegen 

mußte, 

WVon ben Kieidungsftücten fanden ſich nur Ueberreſte der Beinkleider von grauem Tuch mit 
rothen Streifen vor. Die Fußbekleidung beſtand in Halbſtiefeln, deren Sohlen mit Nägeln und bie 
Abſaͤtze mit Eifen verfehen waren. 

Die Größe des Körpers bettug 5 Fuß 5 Boll. 
Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß — Au wir maleid Bejenigen, * 
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über dem Verungluͤckten Auskunft zu geben im Stande fegn fetten, felbige den hiefigen Gerichten 
mitzutheilen. 

Gebefee, den 22ften April 1840. | ö 
Die Amts⸗Gerichte. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(836)  Concurseröffnung. Nachdem in Betreff des Vermögens des vormaligen Dandeld« 
manns Levi Burchatdt zu Elltich in Folge rechtskraͤftiger Entſcheldung der Concurs eröffnet worden 
iſt: fo wird Alten und eben, melde von dem Gemeinfchuldner Etwas an Gelde, Briefſchaften, 
Effecten oder ſonſtigen Gegenſtaͤnden hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſelben davon nicht das 
Mindeſte zu verabfolgen, vielmeht dem unterzeichneten Gerichte davon fofort treulich Anzeige zu machen 
und die Gelder, oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt * daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſitorium abzuliefern, mit der Verwarnung: 
daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner Etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, biefe® 
für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, und daß der Ins 
haber, wenn er Etwas verſchweigt und zuruͤckhaͤlt, außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ 
oder andern Rechts verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Nordhaufen, den 14. Aprit 1840. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(837)  Notäwendiger Berkauf, Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht zu 
Erfurt. Das in der Stade Erfurt im XII. Bezirke sub Nro. 2506 und 2507. am der Marktftrafe 
— dem Kaufmann Lotenz Moͤller gehörige Wohnhaus und Zubehör, abgefchägt auf 9378 Thir. 

2 Sgr. 6 Pf., zu Felge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe fol 

am 1iten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
fubhaflict werben. 


(838.) Nothwendiger Verkauf, Könige. Preuß. Land» und Stabtgericht zu 
Erfurt. Das Wohnhaus und Zubehör Nro, 8, zu Möbishurg, ingleichen die Adergrundflüde der 
verehelichten Leder geborne Steffany in dafiger Flur, abgefhägt auf 1767 The. , zu Folge der nebß 
Dopothefenfcheinen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 20ſten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr * 
in der Sqhenke zu Moͤbicburg ſubhaſtitt werden. 


Motte 
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+(839,): NnNothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Mühlpaufin 
Die zum Nachlaſſe des Simon Witt in Langula gehoͤrige, in 
is. Hufe und 
Wa Dufe 
befiehende Feldlaͤnderei im bafiger Flur, tarirt zu 145 Thlr. 5 Sır. ‚ fol am 
27ſten Mai c, fräh 11 Uhr 
an Birichtöftene fubhaflirt werden, 
DR Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein find täglich In ber Gerichts: Megiflratur einzufehen. 


. (340 ) Nothwendige Subhaſtation. Königt. Land» und Stadtgericht zu 
Maͤhlhaufen. Die aus Haus und Länderri beftehende Befigung des Strumpfwebers Joſeph Neid 
zit Bidenriede, abgeſchaͤtt erfteres zu 150 Thlt. umd Iehtere zu 72 Thlr., ſoll am 

sten July d. J. früh 11 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Bickenriede fubhaftirt werden. Die Zare, Bedingungen umd der neueſte 5 
pothekenſchein find täglich im der Gerichts⸗ Regiftratur einzufehen. 


Gal.) Nothwendige Subhaſtation. Koͤnigl. Land-und Stadtgericht zu Muüͤhl— 

Haufen. Das dem Pofamentier Oswald Gottlieb Beutler gehörige, hierfelbft sub Nro. 652. belegene 
und zu 1110 Thlt. abgefhäste Wohnhaus nebſt Zubehör, fol in dem auf 

ben 27ften Mai c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumten Kermine ſubhaſtirt werben. 
Die Zope und der neuefte Hypothekenſchein find Im ber Gerichtöregiftratur einzufehen. 

‚ (342.) Nothwendiger Verkauf. Königt. Land» und Stadtgericht zu Mühls 
haufen. Die Fänderei der Wittwe des Johann Georg Staufenbiel zu Bürftedt, tariıt zu 144 Thlr, 
ſoll am 


Sten Jull c. Vormittags 11 Uhr 

im Gemeinbrhaufe zu Buͤttſtedt fubhaflirt werben. 

Die Taxe, Bedingungen umd ber neuefle — koͤnnen taͤglich in der Gerichts⸗ 
Regifkrätur eingefehen werben. 
. (343.)_ Nothwendiger Berkauf. Land» unb Gratigaiet zu Muͤhlhauſen. 
Das Wohnhaus der Erben des Nicolaus Adorph Wehling hier, zu St. Beorgi unter Mio. 11., abge 
ſchaͤzt zu 1100 Thlt., fol anderweit, dem 29ften May e. früh 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichts ſtele 
ſud haſtirt werden. 

Dir Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find täglich in der en ⸗KRegiſtratur einzuſehen. 

19 * j Noth⸗ 


(344) Nothwendige Subpaftation. "Land« und’ Stadtgericht zu Rühlhaufen. 
Der Gafthof des Chriftopp Schulze zu Goͤrmat mebft der Länberei beffeiben, tarirt erſterer mit Ein⸗ 
ſchluß der beiden Gärten beim Haufe zu 1900 Thlr. und letztere zu 540 Thlr., ſollen anderwelt ans 

21. May c. — 11 Uhr 
am hieſiger Gerichtöftelle ſubhaſtitt werden. 
Die Bedingungen ſind taͤglich in der Gerichte « Regifiratite einzufehen. 
Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Meibung bes Ausichluffes 
fpäteflens in diefem Termine zu melden. 


(345.) Nothwendiger Verkauf. Land» und ——— zu Heiligenſtadt, 
den 16ten November 1839. Das zu Heiligenſtadt unter den Linden sub Nro. 539 bie 541. gele⸗ 
gene, den Erben des Oberlientenant von Keifenberg gehörige Haus, bie Kemnotte genannt, fol, Thei⸗ 


bungehalber 
ben Gten Junius 1840 früh 11 Uhr 


an biefiger Gerichtsftelle fubhaflirt werden, 

Das Haus befteht aus einem von Sanbſtein⸗Quadern zweiſtoͤckig erbauten Wohngebäude 
99 Fuß lang, 44 Fuß tief, mit einem Saale, 11 heisbaren Zimmern, 5 Kammern, zwei Küͤchen, 
Speifefammern, Kellern; einem Nebengebäude, 81 Fuß lang, 22 Fuß tief, mit 4 Stuben, 7 Kams 
mern, 2 Küchen, Scheuer, Stallung, Remifen, einem Hofraum von 63 Quabdratruthen 59. Fuß 
Größe, einem Gemüfe: Garten von 164 Quabratiuthen 86 Fuf, mit einem Salon und einem Obſt⸗ 
und Gemuͤſe⸗ Garten von einem Morgen 137 Ruthen Größe außerhalb der Stadt, in welchem man 
durch eine in der Stadtmauer befindliche Thuͤr gelangt. 

Das Haus hat eine dreifache gemeinheitliche Berechtigung und iſt mit allen Zubehörungen auf 
7145 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. abgefchägt worden, 

Daffelbe dürfte ſich vorzugsweiſe zur Anlegung einer Fabrik eignen. 

Taxe und Bedingungen können an jedem Wochentage in der Regiſtratur eingefehen werben. 


(346.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgerlcht zu Heiligenſtade, 
ben 16ten Februar 1840. Das dem Ludwig Menge gehörige, zu Guͤnterode sub Nro. 28. beiegene 
Gerehtigkeitehaus zu 280 hir. tarirt, zufolge den nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe fol am, 

 Aften Juni 1840 
zu Günterobe fubhaflirt werben. | 

(347.) Nothwenbiger Verkauf. Bandr und Gtabtgeriht zu Helligenflabt, 
ben 12:en Fobtuar 1840. Fotgende dem Exhen dee Nikolaus Weoke gehörige, in Sickerode und deſſen 


Feldflut beiegene Grundſtuͤcke, als: 
4) ein 
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7) ein ganzes Gerechtſgkeitähaus, taxitt zu 600 Thlr., 
2) 283 Ader Land, tarirt zu 760 Thlr., 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen. in ber Regiſtratur einzufehenben Tare, follm am 
6ten Juni 1840 


zu Sicerode fubhaftirt werben. 


(348.) Nothwendiger — Land» und Stadtgericht zu Heiligen: 
ſtadt, den 19ten Februar 1840. Das dem Chriftian Kobertſchen Erben gehoͤrige, hierſelbſt sub 
Nro. 176. belegene Kothhaus zu 552 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothtken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 80ſten Mai oe, 11 Uhr 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


(849) MNothwendiger Berkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenflabt, 
dem 9ten April 1840. Die den Chriſtian Hahnſchen Erben zu Siderode gehörenden Grundſtuͤcke das 
ſelbſt, als: 

1) ein Gerechtigkeits haus nebſt Zubehör, tapirt zu 430 The, 

2) 193 Ader Landes, tazirt zu 432 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Negiffratur einzufehenden — ſollen am 

2aſten July Morgens 10 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Sickerode ſubhaſtirt werden. 


(3850) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabt⸗-Gericht zu Worbis. Das 
ben Erben des Leinewebers Johann Peter Schmidt, und der Eheftau des Gerichts-Boten Meintich 
gebornen Schmibt zugehörige, hierſelbſt aub Nro, 47. gelegene Gerechtigkeitshaus mebft Zubehör, auf 
1452 Thlr. abgefchägt, fol 

ben 1Tten Auguft d. J. Bormittag 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 


(5561.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt⸗Gericht zu Suhl, dm 
16ten: März 1840. Das. Wohnhaus ber verehelichten Kathatine Margarethe Gubig geboren Albrecht 
und der Büttner Jacob Hoffmannſchen Eiben No. 85. in Birma, abgefhägt auf 504 Thlr. Preuß. 
Gour. „ zufolge der nebfk Realatteſt im der Regifiatur einzufehenden Tape, fol im Termine 

ben Atem July e. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinde» Wirthshaufe ze Viernau ſubhaſtirt werden. 
Zugleich 
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Zugleich werden alle unbekannte Realptaͤtendenten aufgefordert, ſich ſpaͤteſtene im Termine bei 
Vermeidung ber Praͤcluſion zu melden, 


(352.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonlalgericht — Es ſollen 

folgende dem Johann Georg Rieth gehörige Gruntftüde in biefiger — 

Neo, 1836., Ar. in Ruͤllhauſen taxitt 25 Thlr., 

— 2905., 3 — im Riethe taxitt 50 Thlr., 

— 8389., 4 — am Galgenraine tarirt 12 Thle., 

— 592., 4 — daſelbſt taxirt 24 Zhir., 

— 1473., 3 — in der Queere tapirt 23 Thlt., 
nothwendig ſubhaſtitt werben, und iſt hierzu Termin auf 

ben 17ten Auguſt c, Vorm. 11 Uhr 
an Grrichtöflelle bier angefegt, wozu bie Kauflufligen eingeladen werden, 
Zare und Hypotpetenfepein find bey dem unterzeichneten Juſtitiar in Strauffurth einzufehen, 
Breiherrlich nn Patrimonial: Gericht. 


Blochmann. 


(358.) Licitation. In Folge hoher Anorbnumg fol bie Lieferung von 

’ 500 Klaftern eichenes Holz, 
za 108 Kubikfnß preuf. Maas pro Klafter, für die hieſigen Koͤnigl. Garmifon » Anftalten bem Mindef: 
fordernden Übertragen werden. 

Lieferungsfähige werben erfucht, ihre Forderungen in twohlverfiegelten und an uns unter ber 
Adreſſe — Lieferungsfahen — zu Überfendenden Briefen bis zum 2öften Mai d. 3. einzureichen, dm 
darauf folgenden Tag aber Vormittags 10 Uhr in unferm Buͤreau — Reglerungsftraße Nro. 1710. — der 
Eröffnung ihrer Briefe und einer darauf erfolgenden mündlichen Licktation ſelbſt beizumohnen, bei wel⸗ 
her derjenige den Vorzug hat, fo fchriftiih das mindeſte Grbot gethan. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung erfolgen foll, Legen bei unterzelchneter Ders 
waltung vor und iſt es nothwendig, daß Lieſerungsluſtige fih vor Einfendbung ihrer Forderungen damit 
befannt machen. Erfurt, den 18ten April 1840, 

— Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. 


’ (354.) Muͤhlenveraͤnderung. Der Gutöbefiger Fruͤhauf und Schulze Henneberg beabfichek 
gen an Ihre auf dem Floßplatz bei ber Rudelburg an der Schleuſe belegene Schneldemuͤhle, noch ein 
Gebäude zu errichten und in folhem eine von den beiden Sägen anzubringen, welche ſich gegenwärtig. im 
der ſchon vorhandenen Schneidemuͤhle befinden, 

Das fon vorhandene Stauwehr fol- beibehalten werben umb bie. Lage, des Fachbaums ganz 
® unvet · 


unveraͤndert bleiben, und überhaupt in Bezug auf das Aufflauen des Waſſers nicht die geringſte Veraͤn⸗ 
derung Statt finden. 

Mit Bezugnahme auf Theil II. Tit. 16. $. 285. seq. des allgemeinen Landrechts madhen 
wie dies Vorhaben mit der Aufforberung oͤffentlich bekannt, daß etwaige techtliche Widerſpruͤche — 
binnen einer achtwoͤchentlichen Prächufivfrift bei uns zur weitern Veranlaſſung anzubringen find. 

Schleuſingen, am ten Aptil 1840. 

| Der Magiftrat. 


(355) Bade⸗Anſtalt zu Lauhfläbt und bie Fortdauer ber Trinkanſtalt Fänfl« - 
licher Mineratmäffer dafetbfl. Die feit mehreren Jahren zu Lauchſtaͤdt von dem Hertu 
Dr. Struve in Dresden eingerichtete Trinkanſtalt kuͤnſtlicher Mineralwaͤſſer wird auch während der bied« 
jährigen VBadezeit und zwar vom Sen Juni bis Ende Auguft geöffnet fein, und felgenbe dergleichen 
Waͤſſer zum Zrinfen darbieten, als: 

1) den Karläbader Therefien», Reur und Mühlbrunnen, fo wi ben Sprudel; 

2) Emfer Keffelbrunnen und — 

8) Adelheidoquelle; 

4) Billiner Sauerbrunnen; 

6) Eger Salz⸗ und Franzenebrunnen; 

6) Fachinger und Geilnauer Brunnen ; 

7) Kiffinger Ragozjl; 

8) Pyrmonter Hauptbrunnen; 

9, Marlenbader Kreuz» und Ferbinandsbrunnen ; 

10) Pitnaur ) 

11) Saidflger Bitterwaffer ; 

12, Schtefifhen Ober» Saljbrunnen ; 

13) Spaaer Pouhon, Wildunger und. Selterfer ; 

14) auf befonderes Verlangen und vorherige Beſtellung auch ber Marzan von Kielawodke am Kaukaſus. 

Virfendet werden zum häuslichen Gebrauche alle hier verzeichnete Brummen, von dem Karies 
baber Brunnen jedoch nur der Neubrumnen und von den Emfer Brunnen das Kraͤhnchen. 

Für diejenigen Perfonem, welche Minerals Brunnen mit Milch oder Molken vermifcht trinken 
wollen, wird auf vorherige Beſtellung bei dem Herrn Apotheker Fiſcher in Lauchſtaͤdt geforge werben, 
fo wie derfeibe uͤberal bemüht fein wird, den Wuͤnſchen der vefp. Kurgäfle nach Möglichkeit Genüge 
zu leiſten. 

Naͤchſt der hoͤchſt wirkſamen Douche und den Bädern im bem eifenpattigen Waffer der Lauch⸗ 
Rädter Quelle ſelbſt, weiche auch mit gutem Erfolg getrunken wird, werden Baͤder von Duͤrrenberger 

Spot 
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Soole und: Einfiridyt Biber aller An in dem dazu fehe zweckmaͤßig eingerichteten — eh Ver⸗ 


langen zubereitet. 

‚an Erkrankungsfätten wird der Here Dr. Knoch bereit fein, Ärztliche Hlitfe zu teiften. 

In der ausgezeichneten Meftauration der Badeanſtalt, melde, wie früher, Herr Aeckerlein 
aus —* uhernommen bat, wird für bie Zubereitung der jeder Brunnenkur entſprechenden Speiſen 
geſorgt und zu dilligen Preiſen vorzuͤglich gut geſpeiſet. 

Bei der koͤniglichen Badedirectlon zu Lauchſtaͤdt kann im portoftelen Bilefen die Beſtellung 
von Wohnungen für Brunnen⸗ und Badegaͤſte gemacht werben. 

Wir bringen WVorſtehendes hierdurch zur Kenntniß des ſich bafür Interefficenden Publikums 
mit dem Bemerken, daß in dem Theater zu Lauchſtaͤdt wihrend der ganzen Badezeit von einer gutem 
Schauſpieler · Geſellſchaft Vorſtellungen gegeben werden. 

Merſeburg, den 7ten Aprit 1840. 

Königl, Preuß. Regierung. 


Anzeigen. 


(356.) Verpahtungs- Anzeige Am Hten Maid. J. Nachmittags 2 Uhr, follen bie 
am Zorgegraben auf ftädtifhem Grund und Boden und an der Ghauſſee gelegenen, dem freiberzlich 
von Udermannfhen Erben zugehörigen vier Oelmuͤhlen nebft Zubehörungen und Utenfitien in dem Wirths⸗ 
baufe „zum Hammer’ Öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, zu welcher Verpachtuug qualificitte 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werben, 

Die Pachtbedingungen find bei dem Unterfchriebenen in deſſen Wohnung, dahler im ag 
sub Nro. 134., täglich in den Vormittagsftunden einzuſehen. 
Mordhaufen, ben 2ten April 1840, 
Der Juſtizcommiſſar und Notar, 
Mobhring. 





Amtsblatt. 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 10. 


Erfurt, den Iten Mai 1840, 








Allgemeine Gefegfammlung. 

Das zu Berlin den SOften v. DM. ausgegebene Tte Stud ber Geſetzſammlung Nro, 127. 

. enthält unter 

Mro. 2081. bie allerhoͤchſte Cabinetsorder vom 14ten März 1840, bie Deklaration des 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗-Geſetzes vom 80ſten Mai 1820 betreffend; 

Mio. 2082. die Verordnung über das Rechtsmittel der Reftitution gegen Purificationss 
Mefotutionen vom 28ſten März 1840; 

Mo, 2083. die Verordnung, die Befugniß des Benefizials Erben betreffend, vom 28ften 
März 1840; 

Mro. 2084. die Minifterial» Erktärung, bezüglich auf bie zroifchen der Königlich Preußl⸗ 
fen und der Königlich Bayerſchen Regierung beftehende Konvention, wegen wech— 
felfeitiger Uebernahme ber Ausgewiefenen, vom a Be 1840; 

Mro. 2085. die allerhoͤchſte Gabinetsorder vom 12ten April 1840, die Mobification bes 

F. 1. der Verordnung vom 17ten März 1839, wegen bed Verkehrs auf den Kunſt⸗ 

ſtraßen betreffend, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der. Regierung. 


Da von ber Herzogl, Sachen » Gothaifhen Floßverwaltung naͤchſtens Nro. 128, 
wieber eine bedeutende Quantität Brennholz auf der Gera nad hiefiger Stadt Hotzflöge, 
geflößt werben wird, fo bringen wir die gefegliche Beftimmung, wonach, bei einer 1049, B, 8, 
unnachſichtigen Strafe von 5 Gulden für jedes entwendete Scheit, ſich niemand 
dergleichen Holz aneignen darf, und bei entſtehendem begründeten Verdachte felbft 
Hausſuchungen angewendet werben follen, bietmit in Erinnerung, die betreffenden 
Ortöbehörden haben diefe Beflimmung in ihren Gemeinden noch beſonders befannt 

3 - zu 





* 


Nro. 129, 
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zu machen, auf deren Befolgung ſtrenge zu halten, und etwaige Uebertreter ſofort 
zur Unterſuchung und zur Strafe zu ziehen. 
Erfurt, den 28ſten April 1840. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Im Verfolg unſerer Verfügung vom Zten April 1838, Nro. 2651. 


Leißungen der A. 2. (Amtöblatt de 1838 Stud 15 Seite 85. seq.) machen wir durch die 


evangelifchen 
Gemeinden 
x. für die 
Schulen in 
den Jahren 
1838 und 
18539. 


8168. A. 2. 


nachftehende Ueberſicht diejenigen Verbeſſerungen bekannt, weldye in den Jahren 
1838 und 1839 den Schulen von Seiten der evangelifhen Gemeinden zu Theil 
geworden find, fließen derfelben auch ſolche Bewilligungen an, weldye der Aller 
hoͤchſten Gnade Er. Majeftät des Königs, Patronen, Gemeindemitgliedern und 
anderen Wohlthätern verdankt werden, fofern deren nicht ſchon in den Bekannt» 
machungen vom 2öften Februar v. und 14ten März d. 3. (Amtöblatt von 
1839 Stüd 14. und refp. von 1840 Stüd 14, die BE und Schen⸗ 
kungen zu milden Zwecken betreffend) gedacht worden. 


A. Bauliche Berbefjerungen. 

















Su Aufgewendet 

> Namen ber Ge: s ugewendere 

= Kreis, 

E | meinden. e16 Koften. Bemerkungen. 
& Thlr. Gar. Pf. 











I. Landgemeinden, | 
1/Xltengottern . |Rangenfala . 544 — 
2|Sroßbodungen |Morbiß . . | istolısl 5 
3 Guͤnzerode . Nordhauſen . 551 — | — 1 Die baaten Koſten hat Der Rönil 
Fiscus getragen; bie Gemeinde 
bat Hand» und Spannbienfte 


geleiſtet. 








Herrnſchwende Weißenſee. 
5 Kaltohmfeld. Worbis 











6 Rürleben . . Nordhauſen 511] 2/11 

| «+ Mühlhaufen . 333] 97 
8 Schfa . . Mordhaufen » 977\26|10 
9 Altendambach NSchleufingen . 28 —i— 


10 
Mr 





Stödy „ . |MNorbhaufen . old 
Vernrode. . |Norbhaufen » 106 4| 6 


zu übertyagen | 5812/13] 1 





Laufende 
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| Basen ben Me, . Aufgewenbdete 
4 ah Kreis Koſten. Bemerkungen. 
& hix. Car. Pf. 


























Uebertrag 
123 3immern supra Erfurt. .. 


18 Mackenrode . -Morbhaufen . 


5812113] 1 
196/28) 7jDie Kirche hat 100 Xhlr, beie 
| getragen, 
36, 7) Staufer dem Bauholz und den 
| Hand» und Spanndirnften. 
250| — | — 





14 Sroßengottern - |angenfalza . 

45 8iebengrün . SZiegenruͤck . 538129| 3)Die Kiche hat 88 Thlr. 10 Ser. 
beigetragen, 

16/8crtwig bitto 961) 6) 8lrußer * Hand-⸗ und Spann⸗ 

| bieniten, 

17/Branderode..: Nordhauſen . 30225: 9 


309: 5— Die Gemeinde hat dazu von Sr. 
| Majeftät dem Koͤnige ein Gna⸗ 
dengefchen? von 200 Thlr. ers 
halten; 25 Thlr. hat das Pas 

tronat (die Stade Muͤhlhau⸗ 

fen) beigetragen. 

918/24 — Das Patronat hat 3 getragen. 
2000)---j7Die Gemeinde erhielt dazu von 
IS Majeſtaͤt dem Konige ein 
Gnadengeſchenk von 500 Thlr. 


18 Eigenrode Muͤhlhauſen. 


19Fretterode .. Heiligenſtadt. 
2WGr. Cammsdorf Ziegenruͤck . 


4501 — 

1679 201 8 

281/29] 45Der Koͤnigl. Fiseus hat 2 ges 
+ tragen, 

982 13| 4/Die baarm Koften bat die Kir 

che getragen ; die Gemeinde hat 

Hand» und Spanndienſte ge⸗ 

leiſtet. 


21 Kuͤhndorf .. Schleuſingen . 
22 Kirchheilingen Langenſalza. 
28 Trebra.. Nordhauſen. 


Werningerode. ditto 


25 Wahlhauſen . Heiligenſtadt 2 
26 Schierſchwende Mühlhaufen . 577 22Zuͤr den Ankauf eines Haufes i 
44 300 Thl.⸗ Sgr. 
fuͤr den Ausbau 277 — 22 — 

577 Ay 2 Ser. 

und. hat die "Gemeinde dayı 
zu übertragen ]15138| 8] 1 
23 * Laufende 


-—- u 














S Aufgewenbete 

Z | Namen der Ger . 8 

B — Kreis. Koſten. Bemerkungen. 
& | Zhlr. Bar. 9f 


— —— — a nd 
Uebertrag 115138 8] 1 





von Sr. Majeſtaͤt dem Kö⸗ 
nige ein Gnadengeſchenk von 








200 Thlt. erhalten. 
27 Mündlohra . !Norbhaufen . 490|27|10 
28 Wallrode.. Worb .- . 28] 2i— 
29) Walſchleben . IErfut . . 2200 —|— \ 
30 Liebſchutz. . IBiegenrid. . 504128] 4 : 4 
31 Bruchſtedt. ISangenfalza . 675124) 38uͤr den Ankauf eines andern 
Schulhauſes. 








32Schilfa.. Weißenſee 200'—|— Die baaten Koften hat die Guts⸗ 
hertſchaft getragen; die Ger 
meinde hat Hands u. Spanns 


dienfte geleiftet, 


II Stabt= Gemeinden. 
1/Thamsbrüf . I8angenfalze . 
2Mühlhaufen . . [Mühlhaufen . 

Summall | 5813/23] 3 
Hierzu Summa I 19238 6 
| Summa der Schulbauten über 







haupt. » 2.2.0... 15051|23 


2) Der Gantor Kößler zu Egelörode, im Kreife Norbhaufen, erhielt 


4) Die Kirchenkaſſe zu Sachſa, im Kreife Norbhaufen, legte den Eins 
Fünften ber dafigen 3ten Rehrerftelle jährlich 20 Thlr. zu. 

5) Der Schulftelle zu Wallrode, im Kreife Worbis, find auf Rebzeiten 
des erblindeten Lehrers Heyne 30 Thlr. jährlid von der Gnade Sr, Majeſtaͤt 
bed Königs ausgeſetzt worden. 

6) Die Gemeinde Falken, im Kreife Mühlhaufen, hat dem Maͤdchen⸗ 
lehrer Gebhardi eine Zulage von jaͤhrlich 24 Thlr. bewilligt. 

7) Der Rector Jungk zu Kindelbruͤck, im Kreiſe Weißenſee, erhielt eine 
jährliche Beſoldungs⸗ Zulage von 15 Thlr. 

8) Der Lehrer Meder zu Möbisburg, im Kreife Erfurt, erhielt 15 Thlr. 
jährliche Zulage, zus Hälfte aus der Kirchen«, zur Hälfte aus ber Ges 
meinde = Kaffe. 

9) Dem Lehrer Stolze zu Diezhaufen, im Kreife Schleufingen, ift von 
der Gemeinde eine jährliche Zulage von 30 Thlr. bewilligt worden. 

10) Der Lehrer und Kirchner Dihle zu Norbhaufen, erhielt aus ber 
Brauenberger Kirchenkaſſe 20 Thlr. jährliche Befoldungs » Zulage, 

14) Der Lehrer Kürften in Thamsbruͤck, im Kreife Langenfalza, erhielt 
20 Zhle. jährliche Zulage aus der Stadtkaſſe. 

12) Die Gemeinde Günftedt, im Kreife Weißenfee, hat bei Emeritirung, 
ihres Gantord auf beffen Lebzeiten jährlich 40 Thle. Zuſchuß zu der aus der 
Beſoldung genommenen Penſion beſtimmt. 

13) In Muͤhlhauſen iſt ein Rectorat ber Knabenbuͤrgerſchule mit einer 
Befoldimg von jährlih 600 Thlr. gegründet worden. 

14) Die Dotation der Schulftelfe zu Kleinbodungen, im Kreife Norbhaus 
fen, ift bei Gelegenheit der Separation durch 4 Ader Land erſter Klaffe vers 
mehrt worben. 

. 15) Die dem verftorbenen Schullehrer in Friebrichsrode, im Kreife Nord⸗ 
haufen, aus Könige. Kaffen bewilligt gewefenen 14 Thlr. 22 Sgr. jährlich, 
find der Schulftelle ducch Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre ald eine bleibende er 
ſerung gewaͤhrt worden. 

Erfurt, den 24ſten April 1840, 

Königl, Preuß. Regierung _ 


Nre. 130. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
In Gemaͤßheit der Circular-⸗Verfuͤgung des Herrn Juſtizminiſters Mühe 


Befugniß dee ler Excellenz vom 18. Oktober 1836 iſt bei den aus Etaatsfonds unterhaltes 
Gerichtsboten nen Untergerichten unſers Departements die Summe, welche jeder Executor, Ge: 
ober Executo⸗ gichtädiener und Bote, an beizutreibenden Öffentlichen und Privatgeldern in Eme 


gen, 


pfang zu nehmen befugt ift: 

a) bei den Königl. Inquifitoriaten, Landgerichten und Land» und Stadte 
gerichten, fo wie bei dem unterzeichneten Königlichen Ober x Landes: Gerichte 
felbft auf 25 Thlr., 

b) bei den Königl. Gerihtöämtern und Gerihtö-Kommiffionen auf 15 Zhle. 
feftgefegt worden. 

Bis zu diefem Betrage ift der Gerichtöbote oder Crecutor bie beige— 
triebenen Gelder in Empfang zu nehmen beredhtigt. Ueber die empfangenen 
ober beigetriebenen Gelder muß er dem Schuldner eine Quittung ausftellen und 
fid) einen Schein über den Zag ber geleifteten Zahlung, dad Quantum und 
die Münzforte, worin fie beftanden hat, ertheilen laffen, die Gelder felbit aber 
mit naͤchſter Poft dem Ertrahenten zufchiclen, ober wenn ihm von diefem ein 
gewiſſer Empfänger ausdrüdlid genannt und angewiefen worden, diefem fothane 
Gelder unverzüglich einzuhändigen, auch wie diefes alles gefchehen ift, dem Ge« 
richte pflihtmäßig anzeigen. 

$. 65. Fit. 24. Proz. Ordg. 
Ueberſteigt die Summe ber beizutreibenden Gelder den oben angegebenen 
Betrag von refp, 25 Zhlr. und 15 Thlr., fo hat der Exrtrahent bei der Ane 
bringung feines Erecutions« Geſuchs beftimmt anzuzeigen: 
ob der Erecutor befugt fein fol, die beizutreibenden Gelder felbft in Ems 
pfang zu nehmen oder nicht, 

und im legtern Falle: F 

am wen die Zahlung geleiſtet oder auf was für Art dem Glaͤubiger das 
Geld uͤberſchickt werden folle. 

„Hat dev. Ertrahent diefe Anzeige unterlaſſen, fo ift er dazu vom Gericht aufzu⸗ 

fordern und bis dahin der Erlaß des Executionsbefehls auszuſetzen. 

Zeigt der Erecutionsfucher an, daß der Executor befugt fein fol, die 
beizutreibenden Gelder felbft in Empfang zu nehmen, fo hat der letztere eben fo 
roie oben zu verfahren, 


Ueberträgt der Executionsſucher dem Erecutor bie Empfangnahme nicht, 
fo 
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ſo darf ſich der Executor bei Strafe der Kaſſation, mit der Annahme baarer Gel⸗ 
ber nicht befaſſen. Das Gericht hat vielmehr in dem Executionsbefehle und in 
der an den Schuldner zu erlaffenden Bekanntmachung beftimmt anzugeben, an wen 
der Schuldner die Zahlung zu leiften, und wie er ſich darüber bei dem Exe—⸗ 
cutor audzumeifen habe. 

Die Pflicht des Erecutord e darauf, diefen Ausweis zu fordern. 

. 66. daf. 
Kann der Schuldner diefen Ausweis nicht beibringen, fo ift zur Vollſtreckung ber 
Erecution in die vom Erecutionsfucher bezeichneten Crrsutions = Gegenftände zu 
fchreiten, und davon fo viel abzupfänden, als zur Deckung der Koften der Exe⸗ 
eution und der beizutreibenden Summe nöthig if. 

Wie der Erecutor fich hierbei zu verhalten habe, fchreiben die $$. 67 bis 76. 
Lit. 24. der Prozeßordnung vor. Es bfeibt aber auch der Beurtheilung des Ges 
richts überlaffen, einem richterlichen Beamten, einem hoͤhern Eubalternenbeamten 
oder einem Notar die Erecution zu übertragen und ihm der Erecutor beizuordnen, 

Der Executor ift verpflichtet, wenn ed zu einer Auspfändung koͤmmt, 
allemal entweder eine Gerichtöperfon oder den Schulzen, Dorfrichter, Ortsvorſte⸗ 
ber und zwei Gerichtögefhmworene, oder ftatt berfelben zwei andere unbrfcholtene 
Männer ald Zeugen zuzuziehen und mit denfelben wegen der fichern Unterbringung 
und Aufbewahrung der gepfändeten Gegenftände und der Abfendung der etwa in 
Beſchlag genommenen baaren Gelder das Erforderliche zu verabreden. 

Jeder Erecutor hat binnen drei Tagen nad) Vollſtreckung einer Execu⸗ 
fion über deren Erfolg unter Einreichung ſeines Mandats und bei erfolgter Eins 
siehung von Geldern unter Beilegung des empfangenen, oben gedachten, Scheins 
zu den Acten zu berichten. 

Jede Verabfaumung diefer Verpflichtung ift durch eine angemeffene Ord⸗ 
nungöftrafe und bei flattfindender Wiederholung durch Suspenfion vom Amte und 
Einleitung einer Unterfuhung zu rügen, jeder Verdacht eines eigennüßigen oder 
beträchtlichen Zurüdhaltens der erhobenen Gelder aber genau zu verfolgen und 
mit aller Strenge zu beflrafen. 

Diefe Beflimmungen werden ben Gerichten und ben Gerichtseingefefferien 
unſers Departementö wiederholentlich befannt gemacht. 

Naumburg, den 18ten April 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 
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Nro. 151. Es ift zu unſerer Kenntniß gelommen, daß von bei Lntergerichten bei 
Inſinuation Inſinuation von Klagen, die gegen den Königlichen Fiskus angeftellt werben, 
der Klagen ger nicht überall gleihmäßig verfahren wird. Die Untergerichte werben daher ange⸗ 
gen den Fis ⸗wieſen, die Vorſchriften der Allgemeinen Gerichts-Otdnung Thl. I. zit. 7. 
tus. 5. 28. und Anhangs $. 57., fo wie des Minifterial« Referipts vom 26ften Mai 
1837 (Jahrbuch Band 49. Seite 449.) genau zu befolgen, namentlih in 
allen Fällen, wo ed eined Infinuationds Documents bedarf, auf ber Addreffe des 
Schreibens an die den Königl, Fiskus vertretende Regierung zu bemerken „zu 

‚Bänden des praesidii.” 

Naumburg, der 18ten April 1840. 


Königl. Preuß, Oberlandeögericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro. 132, Der Kaufmann Gottfried Beutler zu Muͤhlhauſen iſt als Agent der 
Rheinpreußiſchen Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Duͤſſeldorf beſtaͤtigt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum. 19ten Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den ten Mai 1840. 


Sicherheits Polizei. 

(357)  Randesverweifung. Der Dienſtknecht Johann Georg Nicolaus Borger aus Remps 
tendorf ift Vagabundirens und Bettelnd halber am Gten d. Mts. aus dem Kıeife Ziegenruͤck über bie 
bieffeitige Landesgrenze gebracht und demfelben die Ruͤckkeht in die Könige Preuß, Staaten bei Vermei⸗ 
dung zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt, den 2öften April 1840, 








Königl, Preuß. Regierung, 


Signalement bes ic. Borger 
Religion: evangelifch, Alter: 39 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: dunkelbraun, Stirn: 
hoch, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: groß, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: 
ſchwatzbtaun, Kinn: rund, Gefiht: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: umterfegt, befondere Kenn: 
zeichen: am Zeigefinger der linken Hand eine Narbe, auch hört derſelbe etwas ſchwer. 


(858) Steckbrief. Die unten, näher bezeichnete unverehelichte Sophie Blaß, amgeblih aus 
Zangenfalza, hat am 2ten März d. J. ſich heimlich aus Muͤhlhauſen entfernt und ihrer bafigen Herr 
Saft nachſtehende Sachen entwendet, als: 

1) einen graublauen mit vothgewärfelten baummollenen, mit weißem Flanell gefütterten Mantel, 
2) ein altes fchwarzfeidenes wattirtes durchnaͤhtes Umſchlagetuch, 3) ein rothkattunes neues Kleid, 

4) ein neues Weiberhemd von mittelmäßiger Leinewand, 5) ein Elrines gelbes baummollene® neues 

Frauenzimmer » Halstuh, 6) eine baummollene toth⸗ und tweißgeflreifte Schürze, 7) ein Paar 

fhmwarzbiaue Sergefhuhe, 8) ein Mannshemd gezeichnet J. C. S., 9) einen braunen mit blauen 

Bilmchen gedruckten Frauenzimmer » Oberrod, woran der Leib Halbtuch und der angenähete Mod 

Kattun if. Der Leib iſt mie weißem Flanell, der Mod mit weißer und rorhgeftseiftem Kattun 

gefüttert, 10) eine blaue mit weißen Blümchen und Ötreifen gebiudte Schürze, 11) eine gefttidte 

braune Frauen zimmermuͤtze mit braunen ſchmalen Streifen, ganz neu. 
Mir erſuchen alle öffentliche Behörden amf vorgenannte Perfon ein wachſames Auge zu haben, 
’ -20 im 
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im Bettetungsfalle fie zu arretiren und fie mit dem bei fi — an uns übertiefern 
zu laſſen. 
Deiligenftabt ben 27ten Ari 1840, 
Königl. Inquifitoriat, 


Derfond:Befdhreibung 
Vorname: Eophie, Zuname: Blafi, Geburtsort: Langenſatza, Religion: evangeliſch, ‚Alter: 
22 — 23 Jahr, Größe: 4 Fuß 9 Boll, Haare: hellblond, Stirn: hoch, Augenbrauen: beüblond, 
Augen: grau, Nafe: ſtumpf, Mund: gewoͤhmich, Zähne: gefund, Kinn: rund, Gefichtöbildung: rund, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: unterfegt, Sprache: Langenſalzaer Diateft, Beſondere Kennzeichen : 
trägt einen falſchen Zopf und legt beim Sprechen den Kopf hintenüber, 


(359) Diebſtahl. In der Nacht vom Siften März auf dem Iften Aprit d. 3. ift dem eines 
meber Chriſtoph Wilhelm Nordmann zu Muͤhlhauſen mittelft Einbruchs aus der Wohnflube feines Hau⸗ 
ſes eine fiberne eingehäufige Taſchenuhr, noch ziemlich neu, auf dee Nüdfeite im Silber mit einer klei⸗ 
nen Vertiefung von einem Fale, mit mefjingenem Uhrfhläffel an einem Bindfaden, entwendet worden, 

Wir fordern das Publitum auf, zur Wicdererlanguing der Uhr, fo wie zur Ermittelung des 
Thaͤters möglichft mitzumwicken. i 
Heiligenftadt den 27ſten an, ss, 
Königl. Inquifitoriat. 


(360.) Diebftahl. Am 28. Mär b. J. Abends zwifhen 8 und 9 Uhr find waͤhtend der 
Abweſenheit ber Tageloͤhner Jonas Kruppfchen Eheleute zu Goͤrmar bdenfelben aus ihrer Wohnung mit 
telſt Einfteigens 

1) ein Bertiner Scheffel Walzen, 2). zwei Seiten Spree, 3) acht Sthd Bratwuͤrſte, 4) eine Dia 

genmwurft, 5) eine fogen. Seldläuferwurft, 6) ein halbes Kopfitüd, 
entwendet. Das Publitum fordern wir hierdurch auf, zur Ermittlung bes Diebe unb Wicdererlangung 
des geflohlenen Gutes möglichft mitzuwirken, 
Heitigenftabt den 30, April 1840. 
Königl, Inquiſitoriat. 


(661.) Diebſtahl. Nahbem in ber Nacht vom 28ſten zum 29ften vorigen Monats in dem 
benachbarten Dorfe Günftedt eine mit Kette: und Schloß befefligt gewefene Feuerleiter gewaltſam ent» 
wendet worden, wurde in der Nacht vom boſten vorigen Monats zum iften- diefes Monats mittelft 


dirfer Seiten im dab im dem wefllicen Tluͤgel des hifigen Königligen Sqhloſſes befindtice Geuchts- 
Local 
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Lecal eingebrochen, um, wie bılagendb zu — Kaſſengelder zu ſtehlen, welche Abſicht jedoch nicht 
zu erreichen geweſen iſt. . 
Die Diebe haben baher aus vn Berichts » Boat blos folgende Arbeits⸗Roͤcke ber Beam⸗ 
ten, als: 
1) einen olivengruͤnen Tuchoberrod mit uͤberſponnenen Knoͤpfen und defeeten ſchwarzſeidnem Fut⸗ 
ter, 2) einen dunkelblauen mit gelben Knoͤpfen verſehenen Zuchfrad, in welchem auf der lin⸗ 
Een Seite im zweiten Rnopflod das Band zum eifermen Kreuz eingebunden war, und 3) einen 
dunkelblauen Kallmuk⸗ Obertock mit Kberfponnenm Knoͤpfen, ſchwarzem Mandeflers Kragen umd 
ausmwendigen Seitentaſchen, worin fi) ein rothwuͤrfeliges Schnupftuch befunden, 
an fi ‘genommen und ſich fedann mit Zurüdtaffung der vorhingedachten Feuerleiter und noch einer 
Heinen befecten Leiter, fo mie eines ziemlich neuen, oben abgebrohenen Meiſels, wieder entfernt, 
Wie fordern das Puhlicum auf, zur Ermittelung ber Thaͤter möglihft mitzuwirken, und wars 
nen zugleid; vor dem Ankauf der geflohlenen Kieidungsftüde bei Strafe ber Diebeshelerei, 


Weißenfee den Zten Mai 1840, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(3862) Ebdictallabung. Die Ehefrau des vormaligen Kaufmanns Guſtav Meiffchmeiber, Ida 
geborne Meifgerber, dermalen zu Sondershaufen wohnhaft, hat gegen denſelben eine auf boͤsliche Ver⸗ 
laffung gegründete Eheſcheidungsklage angeſtellt, und ift ‚zu beren Beantwortung und zur weiten Vers 


handfung Termin auf 
den 11ten Juni e. Mittags 11 Uhr 


an hieſ ger Gerichtsſtelle ‚vor dem Hrn Gerichtsrach Herzog ängefegt worden. Da ber Aufenthalt bes 
Verklagten unbekannt ift, fo wird derfelbe hierdurch dazu Öffentlich vorgeladen, und hat er im Falle feines 
Michterfheinend zu gewärtigen, daß die Klage für eingeftanden angmemmen und bie dh erkannt 
merden wird. 


Notdhauſen, ben 2öflen Sebruar 1840, 
Königl. Preuß. Sand und Stadtgericht. 


(863) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stabdtgeriht zu 
Erfurt. Das in der Stadt Erfurt im IX. Bezirke unter Nro, 1958 gelegene Haus, abgefhägt auf 
672 Thlt., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, foR 

am 17ten Zul c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 24 a mReih⸗ 
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(364.) Nothwendiger Verkauf, Königt. Lands und Stabtgeriht zu Erfurt. 
Das in der Stadt Erfurt im X. Bezirke unter No, 2163, gelegene Wirthfchafts » Gebäude nebſt 
Garten und Zubehör, abgefhägt auf 4133 Thlt. 3 Sgr. 9 Pf. bis auf 4183 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf., 
zu Folge der nebſt Hypotheken-Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2aſten Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(365.) Nothwendiger Verkauf, Königlihes Rand» und Stadtgericht zu Er— 
furt. Das allhier in der Stadt Erfurt sub Nro, 394. in ber Büßtebergaffe belegene Haus des Chrir 
ffian Friedrich Kruͤger, gerichtlich abgefhägt auf 372 Zhte,, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur ai Zare, foll 


am 29ften Auguſt diefes Jahts Vormittags 11 Uhr 
fubhaflirt werben. 


(866.) Nothwendbiger Berkauf. Könige. Preuß. Lande und GStabtgeriht zu 
Erfurt. Das hier im X. Bezitke unter Nro, 2083. in ber Brühlervorftadt gelegene dem Handar⸗ 
beiter Heinrich Heeg und Konforten gehörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 18 Thlr., zu Folge ber nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein in der Negiftratur einufehenden Taxe, fol 

am 31ſten Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


(367.) Nothwendiger Verkauf, Lands» und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 
Das zu Norbhaufen sub Nro. 1174, auf dem Kiofterhofe belegene Wohnhaus der Geſchwiſter Haaſe 
tarist zu 4658 Thir. und folgende benfelben zugehörige Laͤnderei, ale: 

a) 3 Ader Land am Heringer Wege neben Reinbothe, tarirt zu 830 Thlr., 

b) 3 Ader Landes an der alten Helme, tarirt zu 112 Thlr. 15 Sgr., 

©) 4 Ader daſelbſt, taxitt zu 187 Thlr. 15 Sgr, 
foßen in dem auf 

ben 16ten Juli e, Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herm Kreis Zuftizeach Saalfeld anftehenden Zermine öffentlich meiffbietend verkauft ters 
den. Das Tarationsinfisument und ber neuefle Hypothekenſchein Lönnen in der Megiftratur eingefe 
den werben. 


(368.) Nothwendige Subhaſtatlon. Lands und Stadt:Geriht zu Muͤhlhauſen. 
Das dem Leinmeber Johann Auguft Bernhardt gehörige, hier in der VBorftadt St. Nikolai sub Nro, 24, 
belegene und nebſt Aubehör überhaupt zu 645 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus fol in dem auf 


den 
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den Bten Juli d. J. feuͤh 11 Uhr 
an der Gerichtöftelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Zare und bet neuefle Hypothekenſchein find in der Gerichts » ‚Beepfeater einzuſehen. 


(369.) Nothwenbiger Verkauf. Koͤnigk. Preuß. Land» und Stadtgericht 
zu Weißenfee Die den Erben des verflorbenen Anfpänners Friedrich Auguſt Poße zu Kutzleben 
gehörigen Immobilien, als: 

4) Neo. 11. ein Wohnhaus im Oberdorfe hinter der Pfarrmohnung „ 
2) 3% Ader Kirchentand, und zwar: 
a) Neo. 821. 4 Ader Sottling am Rohnſtedter Weg, 


b) — 1508. 1) — — — Singerberg, 
e) — 351584 — — — Thalleber Weg, 
d) — 3758. 3 — Strick am Rohnſtedter Weg, 


adgefhägt zufammen auf 580 Zhir., zufolge der in der Megiftratur einzufehenden are, follen 
am 23ften Juli d. I. Vormittags 11 Upe 
in ber Gemeindeftube zu Kutzleben fubhaftirt werben, 
Alle unbekannte Realberechtigte werden zu biefem Termin bei Vermeidung ber Präcufion mit 


(370.) Nothmwendiger Verkauf, Patrimonials Kreisgeriht zu Bleidherode, 
den 2Sften Februar 1840. Die zu MNiedergebra an der Gaͤnſeweide unter der Delgaffe belegene Dels 
mühle nebft Mahtmühle mit einem Wechfelgange des Oelmuͤllers Martin Eberhardt und beffen Schwer 
ſtet Wittwe Hoffmann, eingetragen im bafigen Hypothekenbuche Vol. III, Nro. 90. Fol. 193., tariıt 
auf 2001 Thir. 11 Sgr., ohne Abzug ber Abgaben, worauf ein jährlider Exbenzins von 40 Ihe. 
haftet, fol 

den 12ten Sunt 1840 
Bormittags 10 Uhr in ber Gemeindeſchenke zu Niedergebta ſubhaſtirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find im der Regiſtratur einzuſehen. 


13 


(371) Termins- Aufhebung Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Mübl- 
daufen. Der jur nothwendigen Subhaflation ber Grundfhide des Handels manns Georg Chriftoph 
Genzel und deſſen Ehefrau Martha Sufanna geb. Bidet zu Eigeneode auf den 2öflen Juni d. J. ans 
beraumte Termin ift wieder aufgehoben. 


(372) Wiefſenverkauf. Nach bem am Gten d. Mis. Statt gefundenen Licitations » Ter⸗ 


mine ‚ zum Verkauf der in ber Eixlebener Flur befegenen, ehemals dem Chtiſtian Friedrich Ehrig gehörig. 
gewe ſo⸗ 
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geweſenen, demnaͤchſt dem Fiscus anheimgefallenen 11 Ader Wieſen im Taum, neben dem Walſchlebe⸗ 
net Pfattguthe, iſt ein nachtraͤgliches Mehrgebot erfolgt, und es wird daher ein anderweiter Termin 
auf den 19ten Juni d. J., Freitags Nachmittags um 3 Uhr 
in dem an ber Chauffee belegenen — zu Eirieden, zur Berfleigerung gebachter Mifengeunilüde, 
hiermit anberaumt. 
Die Verkaufs s Bedingungen Fönnen beim Schulzen Dunkel in Elxleben und im hieigen Eandı 
raths⸗ Amte eingefehen werden, > 


Erfurt, den 80ſten April 1840, 
wi u 8 Landrath 
Tuͤrk. 


Anzeigen. 
678.) Bekanntmachung. Nach dem $. 52. der Statuten ber Preuß. Rentens Verfiches 
xungs⸗ Anftalt ift ber Direktion überlaffen,, mit Zuflimmung des Guratorii Control» Mofrıgein einjus 
führen, die auch von Seiten ber Theilnehmer zu beachten find. 

Es ſieht fi nunmehr die Direction im inverfländnif mit dem Guratorio veranlaft, zur 
Gontrollirung aller geſchehenen Nachtrags zahlungen auf unvollftändige Einlagen, folgende Maaß— 
tegel einzuführen, bie zur Beachtung fämmtliher Intereffenten der Anftatt hiermit öffentlich bekannt 
gemacht wird: 

Es ſoll alljaͤyrlich son allen im’ verfloffenen Jahre geleifteten Nachtragsahlungen, 
mit Bemerkung des Jahrganges, ber Nummer und des eingezahlten Betrages eine Nachweiſung 
gebrucft, bei det Direktion und allen Agenturen aufgelegt, nnd daß dies geſchehen, duch alle 
Amtebtätter und durch die Berliner Zeitungen feiner Zeit bekannt gemacht werden, Jedem Theil⸗ 
nehmer bleibt es überlaffen, aus biefen Liften ſich zu diberzeugen, ob die im benfelben Bei feinen 
Nummern angeführten Nahtragszahlungen, mit ben Quittungen auf den Interims » Scheinen 
übereinflimmen, umd jede bemerkte Abweichung innerhalb vier Wochen, nad Auslegung dieſer Nach⸗ 
weifung, unmittelbar ber Direktion zu melden.) 

. Erfolgt eine folhe Meldung nicht, fo hat ber Theilnehmer ſich ſelbſt den daraus hervorgehenden 
Nachtheil zuzuſchteiben, indem die Anftalt aldtann nur für die in der Nachweiſung bemerkten 
Nachtrags zahlungen verhafter bleibt. 

‚Die Direktion behält fi vor, binnen Kurzem die Nachweiſung ber im vorigen Jahre geſche⸗ 
henen Nachttags zahlungen aus zulegen und daß dies gefchehen, auf dem vorgefchriebenen Wege bekannt 
gu machen. Berlin, den Sten April 1840. 

P ‚Birection der To. en icherungs = Anftalt. 


me Bekannt 
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(574) Belanntmahung. Mit Bezug auf bie allgemeine Beſtimmung vom Sten Aprit 1840 
wird hiermit befannt gemacht, daß bie Nachweiſung von ben im „Laufe. des Jahres 1859 erfolgten und 
bei der Direction der. Renten » Verfiherungs » Anfalt ‚gebuchten Nachtragszahlungen auf unvoufländige 
Eintagen, bei der Direction fowohl als bei fämmtlihen Agenturen vom 1. Mai d. J. ab auslirgen 
wird und wollen bie Inteteffenten fi; daraus bie erforderliche Ueberzeugung verfchaffen. 

Berlin, den 16tem Aprit 1840. 
Direction der Preuß. Renten » VBerficherungs : Anftalt. 
Bleſſon. 


(376) Abfchluß der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt für das 
Jahr 1889. Das unterzeichnete Guratorium bringt hierdurch zur Kenntniß des Publicums, daß der 
Abſchluß der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt für das Jahr 1889 — als das eiſte ihres 
Beſtehens — Seitens der Ditection erfolgt und nach Vorſchrift des 5. 61. der Statuten die Reviſion 
deſſelben und bie Aufnahme der Geld⸗ und Effecten-Beſtaͤnde am Item d. M. ſtattgehabt hat, auch 
bie darlıbre aufgenommenen voRftändigen Verhandlungen dem Kiniglihen hohen Deinifterio des Sanım 
und der Polizei eingereicht worden find, 

Der mit dem Revifions » Atteft der betreffenden Herren Rommiffarien und bes Curatoriums 
verſehene Abſchluß nebſt Rechenſchafts « Bericht find eigetend und Exemplare bavon bei den Haupt» 
und Special » Agenturen zu erhalten. ° 

Der Abſchluß fleiit dem Zuſtand der Sache fo dat, tie legterer am Schluß des Jahres 1839 
Mattgehabt. 

Die erſte Jahresgeſellſchaft enthält, mich Abzug ber tigen Ablebens von Intereſſenten im 
Sammellahre abgegangenen 62 Einlagen: 
5178 vollſtaͤndige, 
20974 umvollſtaͤndige, 
sufammm 26152 Einlagen, 


Die urſpruͤnglich eingezahlte Kapital: Summe betrigt . » . » . » . 841,780 Xte. 
welcher bie im Fahre 1839 vorgefommenem Nachtrags» Zahlungen auf unvolitändige — 
Einlagen hinzutreten, mt . . co wenn 10452 — 


— des urſpruͤnglichen Eintages Kapitats . 852,212 Xhlr. 
Werden hiervon die im Sabre 1839 auf abgegangene Einlagen vergüteten 


Ruͤckgewaͤhrungen abgefegt mit ee re ne re Tee 1,709 —“ 
fo verbleibt beim Jahresſchluß von 1859 beſtehen, ein Einlage » Kapltal von . . . 860,603 Thir. 


aus welchem nad ben Beſtimmungen des $. 17. der Statuten hervorgegangen ſind: 
a) bie 
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a) die Renten-Kapitallen für bie 6 Klaſſen ber erſten Jahreẽgeſellſchaft, 
im Geſammt⸗ Betrage von. 78,514 Ehe 27 Sgr. 6 Pf. 
b) ein Ueberſchuß für den Referve » Bonds UN 2 0 2 0. 831,988 — 2 — 6 — 
find obige 860,608 Thle- 
Die für das Jahr 1840 mit Vier Prozemt zu verzinfenden Renten » Kapitalien von 768,514. 
27. 6 Pf. bringen eine Renten: Summe von 80,740. 17. 11 Pf., wovon den urſptuͤnglichen Renten» 
fägen der veiſchiedenen Klaffen gemäf, an Renten für das Jahr 1840 
a) in den Monaten Januar und Febtuar 1841 auf vollſtaͤndige Einlagen 
daar zu vergüͤten find 2 2 een nn. 19,684 Thlr. 25 Sgr. « Pf. 
und b) den unvolftändigen Einlagen zugefchrieben und kapitaliſirt werden 11,055 — 22 — 11 — 
find? . 380, - 80,740 X£hle. 17 Sgt. 11 Pf. 
Dem obigen, aus der Bildung ber Renten-Kapitalien hetvorgegangenen 
Ueberfhuß für dem Mefeıwes Fonds von . 2 on 0 0 nn. + 81,988 Zhlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
gehen zu, an Eintrittögeldern ($. 8. der Statuten), an Aufgeld ($. 10.), 
an Intervallar⸗ Zinfen (von dem Cinfage + Kapital und ben Nachtragszahr 
lungen im Sammeljahre gewonnenen Zinfen, $. 58. Litt, A, Nro. IL) u 
und wegen einer fonftigen einen Einnahme: Äberhaupt . » » + + 25,611 — 4 — 9 — 
Summa der Einnahme bes Reſerve⸗Fonds 107,699 Thlt. 7 Sur, 8 * 
MNach naͤherem Inhalt des Abſchluſſes betragen bie Koſten ber erflen 
Einrichtung der Anftatt und bie fämmtlichen Verwaltungs « Koften des Jah⸗ 
res 1859: 2 2 020200. “2. . 81,579 Thlr. 25 Sor. 10 Pf. 
Diefe abgezogen, Felt fi der wirkliche Uberfhuß des Res 
ſerve⸗ Bonds zzß.. * 76,019 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf 
und mit Hinzurehnung des Renten» Kapital von. x. . « « 768,514 54 — 717 — 6 — 
das ganze Vermögen der Anſtalt am Ende bes Jahres 1839 zu 844, "844,534 Thir. 8 un 11 Pf. 
deffen Vorhandenſein von ber Direction bei der vorgebachten Revifion bargethan ifl. 
Im Uebrigen beziehet fih das Guratorium nach Obigem auf den abgedruckten und zur — 
tung — vollſtaͤndigen Abſchluß. 
Berlin, den 20Often April 1840. 


Das Curatorium der Preußiſchen Konten · Vaſicherung Anſtalt. 
von Reimann. 





Amtsblatk 


der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 20. 


Erfurt, den 16ten Mai 1840. 


Allgemeine Geſetzſammlung. | 
Das zu Berlin ben Tten d, M. ausgegebene Ste Std ber Gefegfammlung ente No, 4 38, 
haͤlt unter 
Nro. 2086. die Verordnung wegen Erhebung einer Kontroles Abgabe von den zur Zucker⸗ 
bereitung zu verwendenden Runkelräben, vom 21. März 1840, 
Erfurt, den 12tm Mai 1840, 


Betfanntmadhung. 

Don dem Königlichen Ober» Genfur : Gollegio ift auf Grund des Art. XL. Nro, 134, 
ber Genfurs Verordnung vom 18ten Detober 1819 für die nachbenannten, außer-⸗ Debltserlaub⸗ 
halb der beutfchen Bundesftaaten in deutfcher Sprache erfhienenen drei Schrife nipfärSaeif.- 

ten, 





ten, als: 

4) Schweizerifche Zeitſchrift für Natur und Heilkunde. Mon Dr. Chriſtoph 
Friedrich v. Pommer, Profefjor der Medizin an dee Hochſchule in Zürich. 
Neue Folge zweiter Band. Erſtes Heft, BZürih, Drud und Berlag 

von Fr. Schultheß. 1840. 

2) Hiſtoriſch geographifchsftatiftifches Gemälde der Schweiz, Bmölftes Heft. 
Der Kanton Schaffhaufen. 

Auch unter dem Zitel: 
Der Kanton Schaffhaufen, hiſtoriſch, geographiſch, ſtatiſtiſch gefchilbert, 
Ein Hand» und Hausbucd für Kantonsbürger und Keifende, von Eduard 
Sans Thum. St. Gallen und Bern 1840 bei Huber und Comp, 

3) Chemie der organijchen Verbindungen von Garl Löwig, Dr. der Medizin 
und Philofophie, Profeffor der Chemie am der Univerfität zu Zürich. 
Breiter Band, Züri, Drud und | von Friedrich Schultheß. ur 

2 ie 


Nero, 155. 
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die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 24ten April 1840. 


Der Ober: Präfident der Provinz Sadhfen. 
Graf zu Stolberg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Durch unfer Bekanntmachung vom 7ten November 1838 find die Bere 


Vermerk des Walter Öffentlicher Anftalten und milder Stiftungen, fo wie die Adminiftratoren 


Hypotheken⸗ 


der Kirchenkaſſen, und alle Behörden, welche die Aufſicht und Curatel über ſolche 


sehtes in den Kafjeh und Fonds ihnerhalb unſeres Verwaltungsbereichs zu führen haben, auf 


Reuerfocie: 
taͤtekataſtern. 


8411. 4. 2. 


die Beſtimmungen des $. 13. des Feuer-Societaͤts-Reglements für das platte 
Land des Herzogthums Sachſen vom 18ten Februar 1838 und des $. 14. 
des Neglements für die Provinzial Städte» Feuer » Societät der Provinz Sachſen 
vom 5ten Auguft 1838, die Eintragung der Hypothekenrechte in den Feuers 
Socictäts » Kataftern und die Befcheinigung der gefchehenen Eintragung auf den 
Schuld » Documenten betreffend, aufmerffam gemacht, und unter Hinweifung auf 
die aus der Brrabfarmung diefer Vorfchriften entftehende Verantwortlichkeit auf- 
gefordert worden, dasjenige vorzufehren, was hiernach erforderlich iſt, um Die 
bezuͤglichen Hnpotheten s Rechte der ihrer Verwaltung und Aufſicht anvertrauten 
Fonds für den Fall eines Brandungluͤcks ficher zu ftellen. 

Wir haben jedody Gelegenheit gehabt, wahrzunehmen, daß jene Anord⸗ 
nung nit überall gehörig beachtet worden ift. Daher wiederholen wir diefelbe 
mit der ausdrüdlichen Anmeifung, dafür zu forgen, daß alle Kapitalien milder 
Stiftungen, Kirchen und geiftliher Inftitute, welche auf Häufer oder foldye 
Grundflücde, bei denen die Gebäude einen Theil der Eicherheit ausmachen, auds 
geliehen find, ober noch ausgeliehen werden, das Hypotheken Recht im Feuer⸗ 
Societätd Kataſter vermerkt, und die gefchehene Eintragung auf dem Schuld⸗ 
bocumente befchiinigt werden. 

Bugleid) verweifen wir hinfichtlic bed zu beobadhtenden Verfahrens noch⸗ 
mals auf das im 4öften Stuͤcke unfers Amtsblatts vom Jahre 1838 abgedruckte 
Reſcript des Königl. Zuftiz - Minifterii vom 18ten September 1838. 

Sollte ein Schuldner die etwa noch beizubringende Genehmigung verfas 
gen, fo würde das Darlehn fofort zu kuͤndigen feyn. 

Ju fo fern zur Ausleihung eines Kapitals unfere Genehmigung erforder 

e lich 
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lich iſt, darf auch die Loͤſchung bes in dem Feuer-Societaͤts-Kataſter eingetra⸗ 
genen Vermerks, oder die Herabſetzung der Verſicherungsſumme nicht ohne unſere 
Zuſtimmung nachgegeben werden. 
Erfurt, den 2ten Mai 1840. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Die von ber hiefigen Regierungs: Haupt » Kaffe ausgeftellten Quittungen Nro. 136, 
über die in dem Quartal vom iften October bis Ende December v. 3. zur Authaͤndi— 
Ablöfung von Domanial » Präflationen x. eingegangenen Kapitalien find nad) gung von Des 
erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Beſcheinigung von Seiten der Königl. Hauptverwal: fnitivquit, 
tung der Staatöfhulden, den betreffenden Domainen» Rentämtern zur Aushaͤndi. kungen. 
gung an die Intereffenten zugefertigt worden. Die Ießteren haben ſich daher 1922. B. 2, 
bei den befagten Special» Kaffen zur Empfangnahme der Definitiv: Duittungen 
zu melden und dabei die über die fraglichen Zahlungen erhaltenen Interims- 
Quittungen zurücdzugeben. 

Erfurt, den 2ten Mai 1840. , 

Königlih Preußifhe Regierung. 


Mit Bezugnahme auf unfere Verfügung vom 18ten März 1832, Amts- Nro, 137. 
blatt Nro. 12., wird hiermit der Preis der Blutegel in den Apotheken des hies Preife der 
figen Regierungs : Bezirtö für den Zeitraum vom 15ten Mai bis Iften Novem- Blutegei vom 
ber 1840 auf 3 Sgr. pro Stück feftgefeßt. 4 rer 

Erfurt, den Gten Mai 1840. — 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. — 


Da ſich verſchiedentlich Zweifel daruͤber ergeben haben: Nro. 138, 
welche Fuhrwerke im Sinne der Verordnung vom 17ten März 1839, den Beſtimmung, 
Verkehr auf den Kunftftraßen betreffend, zu dem gewerbömäßig betries welde Fuhr⸗ 
benen Frachtfuhrwerke gehören? oe = 

fo finde ich es nöthig, die nachfolgenden näheren Beftimmungen ergehen zu laffen. erh 
Unter „Frachtfuhrwerk“ find überhaupt alle zum Laftfahren dienende dom 17ten 
Fuhrwerke zu verftchen. In Betreff der Frage: ob ſolche zu dem „gewerbömd- März 1839, 
fig betriebenen‘ gehören, ift die Gemwervefteuers Pflichtigkeit überall nicht ent: den Berfehr 
fcheidend; es kommt vielmehr nur barauf an, in welcher Art das Verfahren von —— 
kaſten betrieben wird. In dieſer Hinſicht find folgende Grundfäge zur Anwen kp, zu Er 
dung zu bringen. gewerbemäfig 
1) Ale Laftfuhrwerke der Fuhrleute, Fe Gewerbe in ber — betriebenen 
2 i nahme 
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Frachtfuhr⸗ nahme von Lohnfuhren beſteht, find zu dem gewerbömäßig betriebenen Fracht⸗ 
werke gehoͤ⸗ fuhrwerfe zu rechnen. 
ven, 2) Eben fo gehören dazu die eigenen Fuhrwerke der. Gewerbtreibenden aller 
1094. A. 8. Art, welche zu den mit deren Gewerbe in Verbindung ftehenden Laftfuh- 
ven, namentlich zur Ans oder Abfuhr der bei dem Betriebe des Gewerbes 
benöthigten oder gervonnenen Materialien, Producte, Fabrikate u. ſ. w. 
dienen. 

3) Die Fuhrwerke der Landwirthe und Aderbürger, welche gelegentlih ein 
oder das andere Mal zu einzelnen Laſtfuhren gegen Lohn gebraucht werben, 
find nidyt als zu dem gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehörig 
anzufehen. Sofern aber die Randrirthe und Aderbürger mit ihrem Wirth: 
fhafts -Gefpanne, neben dem Betriebe der Landwirthſchaft, fortgefegt oder 

"zu gewiffen Zeiten wiederfehrend, das Laftfahren um Lohn betreiben, gehöz 
ren deren Fuhrwerke allerdings zu dem gewerbömäßig "betriebenen Frachte 
fuhrmwerke im Sinne der Verordnung vom 17ten März 1839. 

Bei allen nad) dem Obigen zum gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhr—⸗ 
werke gehörigen Fuhren muß den dafür ergangenen Vorfchriften hinfichtlidy der 
Breite der Radfelgen genügt werden, ohne Rüdfiht darauf, ob folche auf ihrer 
Fahrt außer der Chauffee auch unchauſſitte Wege berühren, oder nicht. 

Die zum gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerke nicht gehörigen Fuh⸗ 
ren unterliegen in Hinfiht der Breite der Radfelgen nur in fo weit einer Bes 
fhränfung, als ſolche im $. 7. der Verordnung vom 17ten März v. J. aus⸗ 
druͤcklich angeordnet if. 

Berlin, den 16ten Februar 1840. 

Der Finanz. Minifter 
Alvensieben, 


An 
die Königliche Regierung zu Erfurt, F 
Vorſtehendes Reſcript wird hiermit zugleich mit Beziehung auf die Aller⸗ 


hoͤchſte Kabinetsordee vom 12ten v. M., im 18ten Stuͤck des Ämtsblatts, zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Erfurt, den 12ten Mai 1840. 
Königl. Preuß, Regierung. 


Ber: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch die Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom 24ften November 1839 Nro, 139. 
(Minifterial > Blatt de 1839 Seite 439.) ift genehmigt worden, daß Fünftig Berteihung 
Mrivat = Darlehne aus General- oder Spezial Depofitorien auf Grundftüde nur von Private 
zur erften Hypothek unter den fonftigen Erforderniffen der gefeglihen Sichere Darlebnen 
heit weggegeben werden dürfen, was wir hierdurch den uns untergebenen Unter ME oe 
gerichten, Vormündern und Guratoren, fo wie dem betheiligten Publikum mit —— 
= Anweifung befannt machen, darauf bei vorkommenden Faͤllen Ruͤckſicht zu a, Grande 
nehmen. Y 

Halberftabt, den 14ten April 1840, 

Königl. Preuß, Oberlandesgericht. 


Saͤmmtliche Suftizs Commiffarien unſeres Departementd werben hierdurch Nro, 140. 
zur genauen Befolgung der, in der allgemeinen Verfügung des Heren Juflize Bon den Ju: 
Minifters vom ten April d. J., die von ihnen zu führenden Depofitalbücher ſtizcommiſſa⸗ 
betreffend, Nro. 15. des Jufliz« Minifterialblatts vom 10tem April c, Nro. 82, rien zu fuͤh⸗ 
Seite 120. enthaltenen, Beflimmungen bei Vermeidung von Ordnungöftrafen mit en 
dem Bemerken angewiefen, daß wir und durd) eine, fpäteflend im Monate Sep⸗ TURN: 
tember d. J. zu haftende Revifion von der Anlegung der gedachten Bücher in 
ber vorgefhriebenen Form und deren accuraten Führung Ueberzeugung verfchaf: 
en werben. 

j Halberftabt, den Iften Mai 1840, 


Königlihes Ober: Landes: Geridt. 


Bei der heufe in Merfeburg erfolgten 37ften Verloofung der vormals Nro. 141. 
Sähfifhen Kammer: Kredit = Kaffen Scheine find Behufs deren Realifirung zu Ausgsloofete 


Michael d. 3. folgende Nummern gezogen worden, als: — 
von Lit. B. à 500 Thlr. — 


Nro. 628. 330, 528. 201. 
von Lit. D. à 50 Thlr. 
Neo. 590, 130, 185. 293. 503. 574 und 57. 
von Lit. Aa. & 1000 Thlr. 
Nro. 1007. 313, 1965. 2514. 2935. 1628. 1188. 2063, 1339, 2863, 
1822. 2748, 3231. 2540. 2587 und 150. 
Außers 


Nro. 142. 
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Außerdem find von ben unzinsbaren Kammer-⸗Kredit-Kaſſen-Scheinen 
Lit. E. ä 31 Thlr. die Scheine von Nro. 2593 bis 4873. zur Zahlung aud« 
gefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zählung ausgeſetzten 
Scheine werden daher aufgefordert, die Gapitalien gegen Rüdgabe der Scheine 
und der dazu gehörigen Talons und Koupons mit dem Gintritt des diesjährigen 
Michael: Zerinins bei der hiefigen Haupt» Inflitutenz und Kommunal Kafe zu 
erheben. 

Merfeburg,, den 4ten Mai 1840. : 

Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der S 
Schulden. 
Der Regierungd » Präfident 
Graf von Arnim. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Givils Supernumerarius Meyer bei ber hiefigen Königl. Regierung 
ift zum etatsmaͤßigen Büreaus Affiftenten bei derfelben befördert worden, 

Die erledigte Förfterftele zu Viernau in der Oberförfterei gleiches Mar 
mens ift dem zeitherigen Förfter zu Scharfenſtein in der Oberförfterei Reifenftein, 
Kolligs, die Stelle zu Scharfenftein dem zeitherigen Foͤrſter zu Sorge in der 
Oberfoͤrſterei Königehof, Niesmann, und die Stelle zu Sorge dem verforgungds 
berechtigten Oberjäger und Hülfsauffeher zu Lutter in der Oberförfterei Lengen⸗ 
berg, Joͤdike, fümmtlid vom Iſten März cr. ab, legterem jedoch vorläufig nur 
interimiftifch übertragen worben. 

Der Buchhändler Großmann zu Weißenſee ift ald Unteragent der Kölnie 
Shen euer = Verfiherungss Gefelfchaft beftätigt worden. 

Der bisherige proviforiihe Mädchen: Schullehrer und Organift der evan⸗ 
gelifhen Gemeinde Mülverftedt, im Kreife Langenfalza, Iohann Ernft Sommer, 
ift definitio angeftellt worden. 

Der frühere Schullchrer zu Liebenrode, Wilhelm Bender, ift zum Schuls 
lehrer, Küfter, Gantor und Organiſten der evangelifhhen Gemeinde Oberfachswer: 
fen, im Kreife Nordhaufen, ernannt worden, 

Den Juſtiz-Kommiſſarien und Notarien Buchholz in Wiche und. Mär 
nie in ‚Halle iſt der Karakter als Juſtizrath und dem Oberlandesgerichts ⸗Sala⸗ 
riens Kaffen« Rendanten Keil zu Naumburg ber Karakter als Hofrath mittelft 
Allerhoͤchſt vollzogener Patente vom 25ſten v. Mts. verliehen, 


taats⸗ 


Der 


Der Juſtiz-Kommiſſar Heydrich ift den 2Oſten März c. von Gölleba 
an da& Rand» und Stadtgericht zu Querfurt verfegt und der Oberlandesgerichtös 
KReferendar Ludwig Eduard Krüger eodem zum Juſtiz-Kommiſſar bei dem 
Land- und Stadtgericht in Coͤlleda und den Patrimonialgerichten des Eckarts⸗ 
bergaer Kreifes ernannt. 

Der D erlandeögericht  Neferendar Karl Wilhelm Bolze in Halberftabt 
ift den 16tem März c. zum Land» und Stadtgerichts-Sekretair in Sangers 
haufen an des als Friedensrichter in Warmeiler angeftellten Linn Stelle ernannt. 

Der Gerichtsamts-Aktuar Haffmann in Coͤlleda ift den 2äten März c, 
als Aktuar zu der Gerichts « Kommiljion in Ziegenruͤck verſetzt. 

Die Oberlandesgerichts-Referendarien Ehriflian Gottfried Hellfeld, 
Ernft Bruno Echtermeyer, Ludwig Franz Teichmann, Rudolph Carl Friedricy 
Martins, Tobias Guftav Fuß, Ferdinand Kaphahn, Ernſt Morig Edardt und 
Friedrich Otto Thuͤmmel zu Naumburg find refp. den 2Often März, Ziften März, 
2Aften März, 27ften März und 1iten April c. zu Oberlandesgerichtö : Affefe 
foren ernannt. 

Der Oberlandesgerichtd- Referendar Fricbrih Victor Zettwach zu Naum: 
burg ift den 24ften März c. an das Oberlandesgericht zu Stettin verfegt. 

Der Oberlandeögerichts: Auskultator Edmund Ottomar Löfer zu Naums 
burg ift den 1ften April c. zum Kammergericht in Berlin entlaffen. 

Der Oberlandesgerichts⸗ Auskultator Karl Friedrich Adolph von Wil 
mowöfy I. zu Naumburg ift den 27ſten März o. zum Oberlandesgerichts» Refe⸗ 
rendar ernannt. 

Die Kandidaten der ‚Rechte Bruno Wilhelm Julius Rockſtroh, Rudolph 
Ferdinand Heizer, Friedrich Herrmann Gäbler und Ernft Luther Berthold Del« 
bruͤck ſind refp. den Oten April und 1öten April cr zu Auökultstoren bei dem 
DIperlandesgericht zu Naumburg angenommen. 

Die Verwaltung ded Patrimonialgerichtd zu Schmerkendorf ift dem Pa⸗ 
trimonial » Richter Leffing zu Herzberg und die des Patrimonialgerihhts zu Klein: 
Emehlen mit Burkersdorf dem Patrimonials Richter Waldmann zu Ortrand den 
20ſten März c. mit übertragen. i 

Der vormalige Gefangen » Auffeher zu Querfurt, Karl Bernhardt Schlem— 
mer, ift an des penfionirten Gefangen» Auffeher Beck Stelle zum Gefangen: 
Auffeher bei dem Inquifitoriate zu Erfurt, und der Land» und Stadtgerichts—- 
Vote und Erecutor Friedrich Wilhelm Grafemann in Hettfledt zum Gefangen- 
wärter in Erfurt den 15ten April c. beftellt. 


Ders 


Aro. 143. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Nachweiſung 


der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 


in ben Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierungs-Bezirks für den Monat 
April 1840, 
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Erfurt, den 5ten Mai 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 20ften Stuͤck | 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, dem 16ten Mai 1840, 








Siherhbeitd3-Polizei, 


(576.) Steckbrief. Nachſtehender Stedbrief: 

Die nachheſchriebene Martha Catharine Hage aus Niederzimmern, welche verbächtig if, 
heimlich gebamemızu haben, hat ber Unterfuchung durch die Flucht ſich entzogen. Es wird daher 
‚ganz ergebenft erfuche, fie im Betretungsfalle verhaften zu kaffen und davon uns gefäligft Mache 
richt zu geben, bamit wir megen ihrer Auslieferung weitere Anträge ſtellen koͤnnen. 

Derfon:Befdhreibung. 

Familienname: Hage; Vorname: Martha Gatharine; Alter: 25 Jahre; Größe: 4] Fuß; 
‚Geburtsort: Niederzimmern; Religion: evangelifh ; Stand und Gewerbe: Dienfimagd; Geſtalt: 
mittier Statur; Gefihtsfarbe: blaß; Haupthaare: braͤunlich; Stim: breit; Nafe: gewoͤhnlich; 
Augen: gran; Augenbraunen: braͤunlich; Mund: Eein; Zähne: vollzaͤhlig, gefund; Kinn: mittels 
mäßig. Befondere Kennzeichen: am rechten Badın eine braune Warze. Bekleidung: einem 
rothftreifigen Mo, eine blaugedrudte Schürze, dunfeln Grund und hellblaue Bluͤmchen mit der 

— gleichen Kante, eine blaue Tauchjacke, ein rothſtreifiges baumwollenes Halstuch, ein dunkel⸗ 
blaues Tuch mit braͤunlicher Kante um den Kopf, ein Paar hellblaue Strümpfe, ein Paar alte 
Schuhe. 

Eriminalgericht Weimar, den Iten' Mai 1840. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnif. 
ie ben 12ten Mal 1840, 
Königl. Inquiſitoriat. 


(377.) Steckbrief. Der wegen Vagabundirens, Bettelns und Stehlens bereits beſtrafte hleſige 
Einwohner. und Boͤttchergeſelle Gottfried Wilhelm Grabe, welcher Fürzlih in Nordhauſen aufgegriffen 
und hierher zurücgebracht worden, iſt heute früh gewaltfam aus einer u. des . Arbeits 


_. ausgebrochen. 
2 Mir 
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Wir warnen vor dieſem, ber Öffentlichen Sichecheit gefaͤhrlichen Menſchen und erſuchen bie 
Wohlloͤblichen Polizeibehörden, ihn im WVetretungsfalle artetiren und per Transport uns zuführen 
zu laffen. 

Müsihaufen den Gten Mai 1840. 


Magiſtrat. 


Signalement. 
Geburtsort» und Wohnort: Muͤhlhauſen, Religion: evangeliſch, Alter 35 Jahr, Größe: 
5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stime: rumd, Augenbraunen und Augen: braun, Nafe: lang, gebogen 
und etwas ſtark, Mund: gewoͤhnlich, Bart: braun, Zähner gut, Kinn: gegräbt, Geſicht: oval, Ge 
ſichtsfatbe: gefund, Geftalt: mittler. Beſondere Kennzeichen fehlen. 


(378) Erledigter Steckbrief. Der in Nro. 13. des hiefigen Kreisblatts und im Anzeis 
ger zum 13ten Stud des Amtsblatis im Vetreff des Johann Adam Heinrich Hubert aus Großen 
Ehrig, im Fuͤrſtenthum Schwarzburg« Sondershaufen, von uns erlaffene Steckbrief hat ſich durch bie 
Verhaftung des ı. Hubert erledigt, was wir hierdurch befannt machen. 

Langenfalza, den 29ften Apr 1840, 


Königt, Land = und Stadtgericht. 


(879) Diebſtahl. Zu Dachwig find am Abende bes 29ften März d. J. aus einem Haufe 
folgende Gegenſtaͤnde: 

eine braume lederne Hofe, eim Betttuch, ein leinenes Hemde, eine dergleichen blaue Tiſchlerſchuͤrze, 

ein baummoltenes, dunkelblauts, weißgeſtrelſtes Schnupftuch, eine ſchwarze baumwollene Muͤtze, 


ein Scheffel Weizen in einem mit B. gezeichneten Sacke, 3 Scheffel weiße Bohnen in einem Sacke 
mit zwei blauen Streifen, Ch. F. Z, gejsichnet, 
entwendet morben. 


Wir warnen vor dem Ankauf diefer Gegenflänbe, und fordern Jedermann auf, jeben zu Wie 
dererlangung berfeiben und Ermittlung des Diebes führenden Umſtand uns anzuzeigen, 
Erfurt, den 27ſten Aprit 1840, 


König. Inquifitoriat. 


6880) Diebſtaht. Im der Macht vom Zöffen zum 27ften Aprit d. J. find aus dem Séop⸗ 


ven auf dem Gchöfte des Deconomen — Appentodt dahier von 2 Kutſchwagen die leinenen Pla⸗ 
nen entwendet worden. 


Indem wir vor dem Ankaufe vn aa unge Sachen warnen, fordern wie Jedermann auf, 
zur 
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zur Entbeckung des Thaͤters mitzuwirken, und von etwalgen Berdachtsgründen uns ſchleunigft Anzeige 
zu machen. 
Nordhauſen, ben Sten Day 1840, 
Königl. Preuß. Lande imd Stadtgericht. 


88) Muthmaßlich geftohlne mn As — geſtohlen iſt bei einem beruͤch⸗ 
tigten Diebe ein Sack mit dem Zeichen 


in Beſchlag genommen worden. 
Der unbekannte Eigenthuͤmer wird aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen zu feiner Vernehmung 
bei uns zu melden. 
Heiligenſtadt, den 6ten Mai 1840, 


Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(8382,) Notbwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 
Das zu Bennedenftein sub Nro, 122. beiegene , ben Erben des Wädermeifters Philipp Adam zugehoͤ⸗ 
ige Haus nebft Garten und Zubehör, welches befage der mit dem neueflen Hypothekenſcheine und dem 
Kaufbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxations » Verhandlungen auf 529 Zhir, 20 Sgr. 
abgefhägt worden, fol 

den Ziften Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle zu Bennedenftein ſubhaſtirt werden. 


(883.) Nothwendiger Verkauf. König. Land» und Stabtgeriht zu Mühl: 
baufen. Das zum Nachlaß des Schneidermeifters Wilhelm Born gehörige, hier sub Nro, 106. be 
legene Wohnhaus, Überhaupt abgefhägt zu 773 Thlr., ſoll in dem auf 

ben 10ten Zuni d. J. früh 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaunsten Termine fubhaflirt werden, Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
Eenfchein find in der Gerichts » Regiftratur einzufehen. 


(884.) Nothwendige Subhaſtation. Könige, Land⸗ und Stadtgericht zu 
Mühihaufen, den 10ten April 1840, Das zu op * abgefhägte Miteigenthum des Caspar 
Adam 
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Adam Hartung an den zu Oberdorla sub Nro, 176. belegenen Wohnhauſe, beffen Zubehör und mache 

barlicher Gerechtigkeit fol in dem auf den — 
3often Juli ec, fruͤh 11. Uhr * 

im Gemeindehauſe zu Oberdorla anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Die Tarxe und ber neueſte 

Hypothekenſchein ſind in der Gerichts-Regiſtratut einzuſehen. 


(385.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadbdtgericht zu Heiligen: 
ftadt, den 16ten April 1840. Die dem Adermann Valentin Foͤllmer zu Uder gehörenden Grund⸗ 
flüde, ale: 

1) Ein Gerechtigkeitshaus sub Nro, 36., taritt zu 1145 Thle., 

2) 43 Ader Neuſeeſiſch Land , tarirt zu 80 Thlr., 


8) 1z — Koͤhtland, tarirt zu 180 Thir., „ 
4) 14 — Griesbideland, tapirt zu 44 Thlr., * 
5) 44 — Reodeland, taxirt zu 204 Thir., 
6) 6 — Land von Hanſteinſches Lehn, taxitt zu 280 Thlr., 
7 1 — Kobhlland, taxitt zu 24 Thlr., 
883 — Kirchenland, taxitt zu 162 Thlr., 
97 4 — Windolphéland, taxitt zu 45 Thlr., 
Acker im Korndache 
108, Bee —— taxitt zu 66 Thlt. J + 


4 Ader im Kornbache, 
4 — auf bem Redenor, 
1 — beider Warte, 
11) 5; — Hinter dem hohlen Stein, ? tarlıt zu 430 Thle,, 
2 — auf dem Reckebiel, 
13 — auf den Eichen, 
2: — vor ben Eichen, 
1 Ader im Hihn, 
1 — im VWırtefelbe, 
12) (4 — bafelbft, taxitt zu 240 Thlr., 
4 — beider Wackenmuͤhle, 
— an der Muͤhlſtaͤtte, 
1 2 Adır an Metzensgraben, 
2 


” — auf den Eichen, 


tarist zu 180 Thlt., 


14) 14 At 
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” Mira imbbng,i re Ci 
1 —  binter den Weffen, f ,:, 
ao ° : 
E 2 — am Balgenhotze, ( xitt zu 138 Zplr,, 
3 hinter den Woffen, 


13) $ Yen ih in: den Boͤden, tapiet zn 70 Thle., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Megifiratur einzuſehenden Taxe, follen am 
19ten Auguft Vormittags 11 Uhr im Gemeindehaufe zu Uber fubhaftict werden, 


(586.) Nothmwendiger Berfauf. Lands und Stabtgericht zu Heiligenfladt, ben 
1ften April 1840. Die ben Eıben des Wagners Johannes Hottentott gehörigen, in und vor Uder 
belegenen Grundſtuͤcke, als; 

1) ein Gerechtigkeitshaus an Martin Gympel und bes Gemeindegaffe, tariıt zu 424 Thlr., 

2) 55 Acker Land, taxirt zu 173 Thlt. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Mediſtratur einzuſehenden Taxe ſollen am 

28ſten Julius > J. öde 11 Up 
zu Über ſubhaſtirt werden; 


R (387. ) Notbwendige Subhaftation. Könige. Land» und Stadtgeriht zu 
Schleufingen. Folgende dem Helnrich Wagner und deſſen Ehefrau Katharine Marie geborne Guͤn⸗ 
ther zu Schmiedefeld zugehörige Realitäten: 
3) das Wohnhaus Nero. 11. daſelbſt nebſt Pflanzengaͤrtchen und Mififtätte, auf 180 Tple. tarirt, 
b) & aus 5 Ader 65 Gert: Wiesrod im Vefferer Grunde, auf 70 Thlr. tariet, 
zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur eingufehenden Taxe, follen 
am Iiten Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 
in ber Gemelndeftube zu Schmiedefeld -ſubhaſtirt werdem 
Ale unbihannte Realptaͤtendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präcufion fpätes 
ſtens in diefem Termine ju melden. 


(388. ) Nothmwendiger Verkauf. Rand» unb Stabtgeriht zu Worbis. Die 
ben Erben der Wittwe des Glafers Franz Reinhardt, Maria Margaretha geb. Hunold zugehörigen, aus 
8 Morgen Ader beſtehenden und in der Feldflur von Beuern gelsgenen Grundſtuͤcke auf 115 XThie. 


5 Sgr. abgefhägt , follen 
ben Tten September ©, Vormittag. 9 Uhr 


im Gemeindehanfe zu Bouern fubhaftirt werden. 
Die unbekannten Realberchtigten werden zu dem Termine bei ‚Vermeidung ber Präcufion 


vorgelaben. 
Noth⸗ 
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(389.) Nethwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Im 
Wege der nothwendigen Subhaftation folen verfauft werben: 

1) die der Frau Dberförfter Rudolph zu Neuſtadt gehörige, 4 Meile von Worbis gelegene Unter 
muͤhle in Germode mit zwei Mablgängen, Gerechtigkeitshauſe mit Zubehör, insbeſondere mit 
Scheune, Etallung, 4, Morgen Doft» und Gemüfegarten und 3 Morgen 15 ARuthen Ader, 
topirt zu 8727 Thle. 20 Sur; 

2) die derſelben gehörigen, in Gernröber Flur gelegenen Feldgrundſtuͤcke, beſtehend in 67,5, Morgen 
und einem Plage Kohlland, gefchägt auf 2543 Thlt. 

Es ift dazu ein Termin auf 
ben 2öften November d, J. Vormittag 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gernrode angeſetzt, und können die Zare und ber neuefle Hypothekenſchein in 
unferer Regiftcatur eingefehen werden. 
MWorbie, den Iten April 1840. 


Königl. Preuß. Land und Stadt = Gericht. 


(390.) Zerminsaufbebung Koͤnigl. Land» und Gtabtgeriht zu Mählr 
haufen. Der Zermin zum Verkauf der dem Handeldmann und Drconomen Georg Chriſtoph Goͤtze 
zu Saalfeld gehörigen J Hufe Klofterland aus ber a Hufe Mio. 4. vom ten Juli 1840 ift tige 
der aufgehoben. 


(391) Terminsaufhebung. Boutin— und von Boigtſches Bastimeniel-Ber 
riht Tunzenhauſen. Der zum Verkauf des Haufes Neo. 80. nebft Zubehör umd der Feldgrund⸗ 
ftüde des Johann Wilhelm Silber zu Zunzenhaufen auf den 2Often Mai 1840 früh 10 Uhr anbe⸗ 
raumte Termin ift wieder aufgehoben, 


(392) Holz: Licitation. Die in Neo. 17 und 18. biefer Blätter bekannt gemachte Holz ⸗ 
Bicitation für hieſige Kafernen bleibt in fo fern gültig, als Statt des eichenen Holzes 
800 Klaftern Biefern oder fichtenes Holz 
zu liefern ift. 
Erfurt, den Gten Mai 1840. 
| König, Gamifon » Verwaltung. 





Unyeigem 


898.)  Patenterthellung Dem Kıufmann Burkhardt zu Berlin iſt umter dem Zöflen 

Aprit 1840 ein Patent | 

auf eine mit der Jacquard⸗Maſchine verbundene Vorrichtung zum MWeben von Muſtern ohne bie 

bisher gebräuchlichen Muſter⸗Pappen im der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zus 
fammenfegung, 

auf acht Jahre, vom jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. . 


(394)  Patentertheilung. Dem Alaunhüttens Befiger Math, Jäger Sohn as Bonn ift 
unter dem Bten Mai 1840 ein Patent 
auf ein Verfahren, Natron» Alaun barzuftellen, infomelt es ald neu und eigenthämlic anerkannt 
worden ift, 
auf acht Fahre, von dem gebachten Termine ab, für ben Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


(395.) Patentertheilung. Dem Math, Jaͤger Sohn aus Bonn iſt unter dem Öten Mai 
1840 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren, den Alaun zu reinigen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, vom gedachten Tage an gerechnet, für den Umfang bes Monarchie 
ertheilt worben. 


( 396.) Patentertheilung Dem Blechmaler und Lacirer Heinrich Friedtich Schubert in 
Berlin ift unter dem 2öften Aprit 1840 ein Patent 
auf eine im ihrer ducch Zeichnung und Befchreibung nachgetoiefenen Zuſammenſetzung ald neu erfannte 
Stridmafhine 
auf ſechs hinter eimanber folgende Jahre, von obigem Tage an gerechnet und für ben Umfang der Mo— 
narchie ertheilt worden. 


(397.) Patentertheilung. Dem Tabacks-Fabtikanten Johann Rau zu Barmen iſt umter 
dem dten Mai 1840 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung dargeſtellte, Im ihrer ganzen Zufammenfegung für neu 
anerkannte Mafchine zum Padetiren des gefchnittenen Tabacks 
fuͤr ben Zeitraum von ſechs Jahren, vom gedachten Zuge an gescchnet und für den Umfang der Dos 
narchie ertheilt worden, 


Anzeige, 
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(398) Anzeige Bei Carl Heymann in Berlin iſt fo eben erſchienen und in allen guten Buch— 
handiungen, in Erfurt bei K. Hilfenberg am Friedr. Win. Pas zu habın: 
Rundkarte von Erfurs. 10 Meiten ins Unikreife. Sauber. cotorirt. Preis } Th, 

Nah den befien Moterlatien zufammengeflellt, dürfte. dieſet Karte in Bezug auf Mich 
tigkeit und Genauigkeit Feine aͤhnliche an die Seite zu flellen fein. Sie enthält die Bezeihnung ber 
Städte nad ihrer Einwohnerzahl, die wichtigſten Sieden und Dörfer, Foͤtſtereien, Chauſſeen, Poft: 
und Landſtraßen sc, und mit darum für bie verfdirdenften Zwecke brauchbar fein. 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Ethuak 21. 


Erfurt, den 23ften Mai 1840, 





Bekanntmachung. 


Bon des Herrn Miniſters des Innern und der Polizei Excellenz iſt für Nro. 144. 
die nadybenannten beiden Schriften, als: Debitserlanbs 
4) Stijzenbuch von Garl Gutzkow. Gaffel und Leipzig, Kriegerſche Verlags nißfürSceifs 
handlung (Th. Fiſcher) 1839. tm, 
2) Geſchichte der deutfchen Ritteratur von Heinrich Taube, I. und U. Band. 
Stuttgard, Halbergerfche Verlagshandlung 1839. 
bie Verkaufs: Erlaubniß ertheilt worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß gebradyt wird. } 
Magdeburg, den 11ten Mai 1840, 
| Der Ober» Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg, 


VWerordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In dem Fürftentyum Schwarzburg « Sonderöhaufen ift die Befugnig Nro. 145, 
zur Auöftellung von Heimathſcheinen won den Zürftlihen Regierungen zu Sons Befugniß zur 
dershaufen und Arnſtadt auf die nachſtehend verzeichneten Behoͤtden uͤbertra- Austellung 
gen worden. | — 
A. im Bezirk der Fürftlihen Regierung zu Sondershanfen auf: dem Füuͤrſten⸗ 

1) das Phrftliche Amt Sonderöhaufen, thum 
2) das Fürftliche Amt Clingen, Schwar burg⸗ 
8) das Fuͤrſtliche Amt Keula, | Sondershaus 
4) das Fürftliche Amt Schernberg« Ebeleben, — 
5) das Fürftliche Stadtamt Großenehrich, 2463. A, 5. 
6) den Stabtrath in Sonderöhaufen, —— 

— 25 den 
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7) den Stadtrath in Greußen, 4 
8) die Herrl. Lutterrothſchen Gerichte in Bellſtedt, 
9) die Adlic von Wurmbſchen Gerichte in Großfurra, 
10) die Freiherr: von Udermannfcdyen Gerichte in Bendeleben ; 
B. im Bezirk der Färftlihen Regierung zu Arnſtadt auf: 
11) das Fürftliche Amt zu Arnflabt, 
12) das Fürftliche Amt zu Gehren, 
13) den Stadtrath zu Arnftadt, 
14) den Stadtrat) zu Plaue, 
15) die Adel. von Ketelhodtfchen Gerichte zu Behringen. 

Indem wir. die Kreise und Ortsbehoͤrden ded Regierungsbezirks davon 
in Kenntniß fegen, weifen wir diefelben an, die von ben vorgenannten Fürftlichen 
Unterbehörden ausgeftellten Heimathicheine als giltig anzunehmen, 

Erfurt, den Iten Mai 1840. 

Königl. Preuß, Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro. 146. Die Allerhoͤchſten Kabinetd » Ordred vom 18ten Februar und 18ten Aprif 
Anwendung d · J., die Unmendung ber auf Veranlaffung der 300jaͤhrigen Reformationsfeier 
der Alterh. ergangenen Allerhoͤchſten BegnadigungssDidre vom 11. November pr. betr, und 
Begnadi⸗ nachftehenden Inhalte: 

gunge> Ordre Zur Befeitigung der Zweifel, weldye nad) Ihrem Berichte vom 30ſten 

vom 11. No⸗ „Ms. von einzelnen Gerichten in Beziehung auf Meine Ordre vom 1iten 
— "November v. J. erhoben worden ſind, beſtimme Ich: 

1) daß, wenn bei woͤrtlichen, ſymboliſchen oder mit geringen Thaͤtlichkei⸗ 
ten veruͤbten Injurien der Beleidigte die Fortſetzung der Klage aus— 
druͤcklich verlangt, die Sache durch Urtel und Recht zwar entſchieden, 
die Vollſtreckung der etwa erkannten Strafe aber ſo lange ausgeſetzt 
bleiben ſoll, bis darüber von Mir eine Entſcheidung erfolgt fein wird. 
Dem zufolge werde Ich in jedem folhen Falle Shren Bericht unter 
Einreihung des rechtskräftigen Erkenntniffes zu Meiner weitern Befkims 

* mung erwarten. 

2) Die Worte Meiner Ordre: inſofern der Verurtheilte oder Angeſchul⸗ 
digte ſich im erſten Falle der Veruͤbung befindet, find nicht fo zu erfläs 
sen, als ob über das früher veruͤbte gleichartige Vergehen oder Ver⸗ 


brechen 
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brechen bereits ein Erkenntniß ergangen ſein muß, vielmehr kommt es 
nur darauf an, ob der wegen eines vor dem 1ften November v. J. 
verübten Vergehens Werurtheilte oder Angefchuldigte ſich bereits ein 
gleichartige Vergehen hat zu Schulden fommen faffen, und ift biefer 
Umftand im zweifelhaften Falle näher zu erörtern und über die Anwend⸗ 
barkeit Meiner Ordre vom 11tem November v. I, zu erkennen. Die 
Anlagen Ihres Berichts erfolgen anbei zurüd, 
Berlin, den 18ten Februar 1840. 


(93) Friedrich Wilhelm 
Un den Staats» und Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 


Auf Ihren Bericht vom 28ſten v. M. genehmige Ich, daß die in Be- 
zug auf dad Reformationsfeft durch Meine Ordre vom 11ten November v. Jah— 
sed auögefprochene Begnadigung auch allen Einwohnern der vormals fächfifchen 
Aemter Weißenfee, Langenfalza, Edartöberge, Sangerhaufen und Weißenfels, 
fo wie aller übrigen zum Oberlandeögerichtö: Bezir! Naumburg gehörigen, vor= 
mals Königl. Saͤchſiſchen Drtfchaften zu Theil werde, ohne Rüdfiht darauf, 
ob dafelbft das Reformationsfeft am 31ſten October oder am 1flen November 
v. J. gefeiert worden iſt, und überlaffe Ihnen demgemäß die weitere Vers 


fügung. . 
Berlin, den 18ten April 1840. 


(gez.) Friedrich Wilhelm, 
"An den Staats⸗ und Zufkiz« Minifter Muͤhler. 


werben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und find von den und unter» 
georbneten Behörden genau zu befolgen. 
Naumburg, den 15. May 1840, . 
Königl, Preuß. Ober: Landes: Geridt. 


Bei der heute, unter Goncurrenz ber zur vormals Saͤchſiſchen, jetzt Nro. 147. 
Preußiſchen Steuer » Kredit » Kaffen » Schuldverorbneten Staͤndiſchen Deputirten Ausgelooſete 
Statt gehabten Berloofung fowohl der im Jahre 1764, ald auch der im Stewers Krer 
Zahre 1836, an die Stelle der unvermwechfelten und vormals unverloosbaren dit Raffenz 
Steuerſcheine find behufs deren Realifirung im diesjährigen Michaeltermine fol: Obligatienen. 
gende Nummern gejogen worden: 


E | 1) Don 
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1) Von den Steuer Kredit» Kaſſen⸗ Obligationen aus dem Jahre 1764. 

von Lit. A. & 1000 Thlr. 

Nro. 109. 120. 664. 1778. 1912. 2309. 2334. 2906. 4615. 5282, 
5336. 6331. 6860 8026. 8950. 9340. 9399, 9654. 10185, 10720. 
11366, 11489. 11966. 12250. 12394. 12725. 12798. 

‚ von Lit, B. & 500 Thlr. 

Neo. 743. 1649. 2379. 2394. 2864, 3189. 3325. 3599, 4047. 4092, 
4826. 6026, 6646 6994. 
£ von Lit. D. ä 100 Thlr. k 

Nro. 401. 472. 1079. 1488. 2802. 3201. 3822. 4754. 5261. 5683, 


2) Bon den Steuer» Kredit Kaffen: Scheinen aus dem Jahre 1836. 
von Lit. X. à 1000 Thlr. 
Nro. 26. 245, 306. 
von Lit, B. ä 500 Thlr. 
Nro, 93, 


von Lit, D. A 100 Thlr. 
Neo. 117. 


Die Realiſirung diefer Scheine wird Michaelis 1840 bei ber hiefigen 
Haupt = Inftituten » und Gommunal » Kaffe gegen Ruͤckgabe derfelben mit ben 
dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen. | u 

Merfeburg, den I1ten May 1840. 
Im Auftrage der Königl. Haupte Verwaltung ber Staats: 

Schulden. ‘ 
Der Regierung » Präfibent. 
Für denfelben 
Krüger. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro, 148. Der Rechts: Gandidat Julius Carl Imanuel Nicolai ift zum Auskule 
tator bei dem Oberlandeögericht zu Halberftabt angenommen. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 





Oeffentlicher Anzeiger 


| zum 21ften Stuͤck | 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2aöſten Mai 1840. 











Siherheitd-Polizet 


(399.) Sandesverweifung. Der unten fignalifirte Dienfitneht Georg Heinrich Albrecht aus 
Mechterſtedt im Herzogthum Coburg⸗ Gotha iſt wegm Vagabundirens am Oten April c, vom Erfurt 
aus über bie Landesgrenze gebracht und demſelben die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preuß, Staaten bei zwel⸗ 
jähriger Zuchthausſttafe unterfagt worden. 

‚ Erfurt, den Bten May 1840, 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Perſons-⸗Beſchreibung. 
Vornamen: Georg Heinrich, Zuname: Albrecht, Gewerbe: Dienſtknecht, Geburts⸗ und 
Wohnort: Mechterſtedt im Herzogthume Coburg» Gotha, Religion: evangeliſch, Alter: 51 Jahr, Größe: 
5 Fuß 5 Bol, Haare: lichtbraun, Stim: bald bedeckt, Augenbraumen: blond, Augen: braun, Nafe: 
fort, Mund: mittier, Bart: braun, Zähne: mangelhaft, Kinn und Gefihtsbübung: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geftalt: mittler, Sprache: deutſch. 


400). Erledigter Stedbrief. Der im Öffentlichen Anzeiger zum 2Often Stuͤck des hieſi⸗ 
gen Regierungd = Amtöblatts aufgmommene, in Betreff der Marche Gatharine Hage erlaffene Steck⸗ 
Brief hat durch die inzwiſchen erfolgte ei der Berfolgten feine Erledigung gefunden. 

Erfurt, den 17ten May 1840. 


Königl, Ingquifitoriat. 


(401.) Muthmaßlich geftohlene Gegenſtaͤnde. Bey Leuten, melde als Darktbiebe 

verdächtig find, find folgende Gegenftände: 

4) ein rundes Käppchen von ſchwarzem Manfchefter, 2) ein Paar Meine Soden von Schuhgurth 
mit braunem Grunde umd blauen Sternchen, unter den Sohlen gezeichnet +1., 3) 2 Ele feines 
gran melixted Tuch 

22 in 
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in Beſchlag genommen. Dieſelben geben zwar vor, dieſe Sachen am Iſten May c, auf dem Jahr⸗ 
markte zu Ebeleben im Sonderchaͤuſiſchen gekauft zu haben, ohne dieſes aber wahrſcheinlich machen 
zu koͤnnen. 

Indem mir dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wie bie etwa beſtohlenen Eigen⸗ 
thümer hierdurch auf, ums oder ihrer Drtsobrigkeit fofort nähere Anzeige zw machen. 

Mordhaufen, den 10ten May 1840. 


Die Unterfuhungs» Deputation des Königl. Lands und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


(402.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß, Land» und Stabtgericht zw 
Erfurt. Das in der Stadt Erfurt im V. Begirke unter Mio. 828. belegene, ber verchelichten 
Gärtner Strunge, Johanne Chriftiane geborne Reiche gehörige Haus, abgefhägt auf 628 Thlr. 23 Sur, 
9 Pf., zu Folge der mebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4. September 1840 Dormitt. 11 Uhr 
am Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


(403) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land- und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Die dem Gerichtsſchöppen Joſeph Rehſe zu Dittelſtedt gehörigen Haus und Adergrunde 
ftüde, ats 

L. das Haus nebft Zubehör unter Niro. 23. zu Dittelſtedt, 

II. die Acketgrundſtuͤcke: 

8) Ditteiftedter Flur: 
1). Fol. 129% No. 892, 14 Ader, 2) Got. 127. Neo. 298, & Ader, 3) Fol. 127. 
Nr. 299. 4 Acker; 
b) in Meihendörfer Flur: 
1) Sol. 295. No, 130. 3 Ader, 2) Bot. 969. Neo. 306. 1 Adır, 
ad I. auf 836 Thle. 3 Ser. 4 Pf, 
ad Ila. auf 135 Xhlr., 
ad IIb. auf 160 Thlr. | 
gerichtlich taxitt zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in ber Regiſtratut einzufehenden Tape, ſollen 
am 12ten September curr. Bormittage 1 11 Uhr 
in dee Gemeindeſchenke zu Dittelftedt fubhaftirt werden. 


Mother 
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(404.) Nothwendiger Verkauft Königt. Preuß. Sands» und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Die den Geſchwiſtern Nehaus zu Merfeburg gehörigen Grundſtuͤcke Sohannes » Kraͤmpfer⸗ 
Hohwinderſeldes und Ilversgehoͤfer Flur, abgeſchaͤzt auf 1589 Thlt. 15 Sgr., zufolge der nebſt bwoe · 
thekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen 

am 17ten September c. Vormittags 11 Uhr 
an Fand» und Stadtgerichteſtelle vor unfem Deputitten Herrn Oberlandes⸗Gerichts-Aſſeſſor Freund 
ſubhaſtirt werden. 


(405.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Das in dee Stadt Erfurt im VI. Bezirke unter Nro. 1257. gelegene, dem Weber Johann Chriſtiau 
Schneider und deſſen Kindern gehörige Haus, abgeſchaͤzt auf 860 Thle., zufolge der in der Regifkratur 
nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, fol 

am 22ften September e, Vormittags 11 Uhr 
an Gerlchtsſtelle fubhaftist werben. 


(406.) Mothmwendiger Verkauf. Lande» und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 

Die den Schüttefhen Erben gehörenden, zu Morbhaufen beiegenen Grundſtuͤcke, beftchend: 

a) in bem Haufe Neo. 823. nebft Zubehör im Altendorfe, tariıt zu 871 Thlr., 

b) in ber Scheure nebft Garten No. 855 A, A. hinter St. Ellſabeth, tariıt zu 186 Thlr., 
ſollen 

am 20ffen Auguſt d. J. Morgens 11 Uhr 

im Gerichtslokale im Rathhauſe daſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, und koͤnnen die Taxa⸗ 
tlonsverhandlungen und bie neueſten Hypothekenſchelne in der Gerichts » Regiftratur eingeſehen werben. 


(407.) Woltmarkt. Der hiefige Wollmarkt wird In dieſem Jahre am Dienflag, Mittwoch 
und Donnerflag den 16ten, 17ten und 18ten Juni abermals auf unferm bequemen Lindenwaͤllen ab⸗ 
gehalten. 

Indem wir verfihern, daß für bie Bequemlichkeit der Verkäufer und Käufer, für gute Rage 
rung der verkauften und umverfauften Wolle alle nöthigen Einrichtungen getroffen ſeyn werden, laben 
wir zum Beſuche bed vom jeder ftädtifhen Abgabe befreiten Marktes hledurch ein. 

Mühihaufen, den Ziften Aprit 1840, 


Magiſtrat. 





Anzeir 
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Anzeige mw 
(408.)  Patentertheilung. Den Mechanitern Gebrüder Bonordal in Berlin iſt unter dem 
10tn Mai 1840 ein Patent 
auf verfciebene an der Mafchine zum Ausfchlagen dee Mufterkarten zus Jacquard⸗ Weberel ange 
brachte Verbefferungen 


für den Zeitraum von fünf Fahren, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


(409.) Aufgehobenes Patent, Das dem Bauconducteur Kühne zu Berlin unter dem 
often Januar 1839 ertheilte Einführungspatent 
„ auf bie durch Elementatkraft in Bewegung zu fegenden mechaniſchen Verbindungen, um bei dem 
fogenannten Lewisſchen Tondtuſen (breiten Scheer» Mafchinen) daB wollene Gewebe anzuſchlagen, 
zu fireden und nah dem Scheeren wieder loszuhaten, eine neue Länge vorzuführen und zum 
Scheren vorzurichten, 


iſt aufgehoben worden, da bie Ausführung binnen der vorgefchriebenen Friſt nicht nachgewieſen iſt. 


bu 
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Erfurt, den 30ſten Mai 1840, 








Betfanntmadhung. 


Die Erben des zu Erfurt verftorbenen practifchen Arztes Dr. Mey, der Nro, 149, 
Königliche Rentmeifter Ziebarth zu Heiligenftadt und der Apotheker Mey zu Lanz Eine der mes 
genfalza haben die von Erfterem hinterlafjene Buͤcherſammlung aus 150 Bänden diciniſch-chi⸗ 
zum . heil ſehr werthooller Schriften aus dem gefammten Gebiete der Arzneis _rurgifchen 
Wiffenfhaft beftehend, det medicinifch= chirurgifchen Lehr: Anftalt bierfelbft zum —— 
Geſchenke gemacht, und dadurch die Bibliothek dieſer Anſtalt auf eine ſehr erfreu— nn Selm 
liche Weiſe bereichert. Diefe verdienſtliche Handlung bringe ich hierdurch mit & gemachte 
dem Ausdrud meines Dankes für dad einer gemeinnügigen öffentlichen Anftalt Buͤcherſamm ⸗ 
gemachte Gefchen? zur allgemeinen Kenntniß. lung. 

Magdeburg, den 15ten Mai 1840. 


Der Ober» Präfident ber Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 
Der. Eingangszoll von Soda im Königreich Polen ift von 8 Thlr. Nro. 150, 


10 Ser. (50 3. poln.) auf 20 Ser. 10 Pf. (4 Fl. 5 Gr, poln.) für den Eingangs goll 
Centner ermäßigt worden, was hierdurch zur Kenntniß des handeltreibenden von Soda im 


Yublitums gebracht wird. R Königreich 
Erfurt, den 16ten Mai 1840, Polen. 


Königl. Preuß. Regierung. 2635. A. 8. 
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26 Ber: 


yr 


Nro. 151. 


Einfendurg 

der Ocden und 

Ehrenzeichen 
beim Adle⸗ 
ben Ya 
Bıfig 


Nro 152. 
Bon den 
Juſtiz⸗ Kom⸗ 
miſſatien zu 
- führende 
Depofitals 
blcher, 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Da ſich oft der Fall ereignet, daß — Beſitzer Eönigl, Preußi⸗ 
ſcher oder auslaͤndiſcher Orden verſterben, ohne daß die Ordens-Inſignien, die 
ihnen verliehen geweſen, an die General-Ordens-Kommiſſion zuruͤckgeliefert wer⸗ 
den, fo wird die deshalb ſchon bisher immer beſtandene Verfaſſung hierdurch wie— 
der in Erinnerung gebracht, wonach alle, ſowohl Koͤniglich Preußiſche 
als fremde Orden, ingleichen die Koͤniglich Preußiſchen Ehren— 
zeichen, beim Ableben ihrer inlaͤndiſchen Beſitzer, von deren Hinterbliebe— 
nen, oder vorgeſetzten Behoͤrden, oder von den Landraͤthen und 
Magifträten, mit Anzeige des Todestages der Verſtorbenen, uns 
mittelbar an die General-Ordens-Kommiſſion einzufenden find, 
Diefe Beftimmung gilt von jest ab aud für die Infignien bes Ei— 
fernen Kreuzes und des Kaiferlih Ruſſiſchen St. Georgen: Dr: 
dens 5ter Klaffe, weldye nad) der bisherigen Verordnung, Behufs der Vera 
erbung, die nunmehr gefchloffen ift, an denjenigen Zruppentheil der Armee, bei 
welchem fie erworben worden waren, zurücgegeben werben mußten. 

In Rüdfiht der Kriegs « Dentmünzen von 1813, 14 und 15 wirb bei 
diefee Gelegenheit die beftehende Verfaffung ebenfalls in Erinnerung gebracht, daß 
biefelben nad) dem Tode der Befiger an dasjenige Kichfpiel zur Aufbewahrung 
abzuliefern find, zu welchem der Befiger zulegt gehört hat. 

Berlin, den 2iften Mai 1840. 


Königl. Preußifde General. DEDINNESOMMIITION: 
(g3.) Thile. 


Nahdem durch. dad Reſcript Er. Excellenz bed Herrn Juſtiz-Miniſters 

Mühler vom Iten April d. 3. (Iuftize Minifterial- Blatt fir 1840 Stüd 15. 
Kro 82.) das Schema zu den von ben Jufliz = Kommiffarien zu führenden 
Depofitalbüchern über die durch ihre Hände gehenden Gelder und Kurs habende 
Papiere vorgefchrieben ift und nähere Ammweifungen über die Buchführung felbft 
ertheiit find, fo wird den Sufliz: Kommiffarien unſeres Departements Pie genaue 
Befolgung der in diefem Referipte enthaltenen Beftimmungen, unter Androhung 
einer Ordnungsſtrafe von 10 Thlr., hierdurd zur Pflicht gemahıt. - uch wird 
den nach Erlaß unfrer, die Revifion der Rehnungsbücher betreffenden Verfuͤgung 
vom ten Mai v. J. angeftellten, fo wie ben kuͤnftig anzuftellenden Juſtiz⸗ 
ra aufgegeben, I gleich nad) Ablauf eines Jahre, won a Anz 
lung. 
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ſtellung an gerechnet, uͤber die Fuͤhrung eines ordentlichen Depoſitalbuchs durch 
eine Beſcheinigung des Gerichts, in deſſen Bezirke ſie ihre Praxis ausuͤben, unauf⸗ 
gefordert: bei uns auszuweiſen. 
Naumburg, den Iten Mai 1840. 
Königl. Preuß, Oberlandes⸗-Gericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige britte Diaconus zu Torgau, Dr. Carl Guſtav Adolph Nro, 158. 
Schollmeyer, ift zum Oberpfarrer und VBormittagsprediger an den beiden cvans 
geliſchen Hauptlirchen Divi Blasii und Beatae Mariae Virginis zu Mühl 
haufen ernannt und beflätigt worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Der Verein zur Befoͤrderung des Obſtbaues in der Oberlauſitz hat unter Nro. 154. 
dem Titel „das Obſtbuͤchlein, ein Lefebud für die deutſchen Bürger» und Land- Gmpfehlung 
ſchulen, mit 6 lithographirten Blättern und einer Mufifbeilage” eine Anweiſung einer Schrift, 
zur Erziehung der Obſtbaͤume und Benugung des Obftes herausgegeben, und 
den Preis diefer, 138 Seiten enthaltenden Schrift , welche zu Zittau bei dem 
Directorium bed Vereins zu erhalten iſt, bei Beſtellung auf mindeflend 12 Exem⸗ 
pläre, gebunden, auf 21/2 Sgr. im Buchhandel 35/4 Sgr. feftgefegt. Hoͤherer 
Anordnung zufolge wird auf diefe gemeinnügige Schrift aufmerffam gemacht. 

Erfurt, den 16ten Mai 1840, 


Koͤniglich Preußifhe Regierung. 


Ungewöhnlihe Todes- und Unglüdsfälle. Nro. 155. 

Acht Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife das Leben eingebüßt; acht Hiſtoriſche 
Derfonen haben ſich ſelbſt entleibt.. Nachrichten 
aus dem Er» 

Beuersbrünfe furter Rrgies 

Drei Feueröbrünfte haben flattgefunden: ga 


1) am 20ſten März co, zu Buhla, im Kreife Nordhauſen, April 1840, 
. 2) am: 
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2) am 15ten April co, in der Stadt Erfurt, und 
3) am 1T7ten April c. zu Trebra, im Kreife Norbhaufen. 

Bei diefen Feueröbrünften wurden zu Buhla ein Wohnhaus, worin das 
Beuer ausgefommen war, in der Stadt Erfurt zwei Wohnhäufer, und zu Tre— 
bra neun Aderhöfe nebft den dazu gehörigen Wirchfchaftsgebäuden, und zwei eins 
zeine Wohuhäufer ein Raub der Flammen. 

Erfurt, den 1ſten Mai 1840, 
Königlid Preußifhe Regierung. 


Nro. 156. Im Monat April a. c. find an uns folgende Gollestengelder abgelie: 
Beſcheini⸗ fert worden: 
— I. Für arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: 
——— 1) von der Koͤnigl. Superintendentur zu Heiligenſtadte- Thlr. 8 Sr. = Pf. 
der. 2) vom evangelifchen Minifterio und der König. Sur 
perintendentur in Efut 2.2 2.:.:.:9—- 18 — — 


II. Zur Herftellung ber Barfüßer-Kirche in Erfurt: 


1) von der Königl. Kreis- Kaffe in Erfurt . . 87 Thle. = Sor. 3 Pf. 
2 — — — — — Langenſalza. 23 — 24 — 2 — 
3) — — — — — — Bigmnmid . 14 — 28 — 2 — 
4)9 — — — — — — Müuͤhlhauſe 54 — 28 — 1— 
no no Am Te im 


über deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den 11ten Mai 1840, 
Könige, Regierungs⸗Hauptkaſſe. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Heffentlicher Anzeigen 


zum 22jten Stuͤck 
deö Am⸗sblatts der koniglichen Regierung zu Erfurt, - 


Erfurt, den voſten Mai 1840. 


Siherheitd!3- Polizei 


(410.) Diedftahl. In der Macht vom Gtem zum Ttem d. DR. find dem Adermann Martin 

Stitz in Ruftenfelde nachbenannte Gegenſtaͤnde, als: 

4) ein blau gebrudter leinener Welbermantel mit: weißen Blumen, gefüttert mit weißer Leinewand, 

2) ein dergl. Weiberrock mit Leibſtuͤck, 8) eine gelbe baummwollme Schürze mit biauen Streifen, 

4) ein blaubuntes baummollenes Halstuch, 5) ein rothbuntes bergl., 6) eine baummollene Wefte, 

blau und gelb geftseift, mit gelben Metallinöpfen, 7) ein Paar neue blaue wollene Diannsfträmpfe, 
8) ein Paar dergl. Bleiner, 
geſtohlen. Wir fordern das Publikum auf, zur Ermittelung bes Diebes und Wiedererlangung des 
geſtohlenen Gutes möglihft mitzuwirken. 

Heifigenftadt, den 20ften Diay 1840, 








Koͤnigl. Inquifitoriat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
: (411.) Mothmwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Hetligenfbabt, 
den Itm Aprit 1840. Die den Chriftiom Hahnſchen Erben zu Giderode gehörenden Grundſtuͤcke da 
geft, als: 
: ») ein Gerechtigkeltshaus nebft Zubehör, tariet zu 430 Thlx., 
. 2) 193 Ader Landes, tazirt zu 432 Thle,, 
gufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im der Regiftratur ein zuſehenden Tare, ſollen ame: 
2aſten July Morgens 10 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Siderode ſubhaſtirt werden. 


(42) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stast-Berigt zu Workis, Das 
I Erben des Leinewebers Johann Peter Schmidt, umd der Ehefrau des Gerichts» Boten Weintich 
23 


. geboren 
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gebornen Schmidt zugehörige, bierfelbft sub Nro. 47. gelegene Gerechtigkeitshaus * Zubehoͤr, auf 
1482 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol | 
den 17ten Auguft d, J. Vormittag 11 Uhr 
an hiefigee Gerichtäftelle fubhaftiet werben, 
Taxe und Hypothekenſchein können im unferer Regiſtratur eingefehen werben, 


(413.) Freiwilliger Verkauf. Gerihts:Commiffion Gefell. Das zu Blinten⸗ 
dorf Neo. 2. belegene, den Erben des Johann Georg Franz gehörige, aus Wohnhaus mit eingebautem 
Stall, Scheune, Hofraum ımd Garten hinter dem Haufe, und Feldern, MWiefen und Holzung von 
zufammen 23%, Morgen Arreal beſtehende Viertelhufengut, geſchaͤtzt auf 1155 Thlr., zufolge der nebſt 
Deinen in unferer Regiftratur eimzufehenden Taxe, foll 

am 10ten July 1840 Vormittags 10 Uhr 
am hieſiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden, itj 
Gefell, den 14ten Mai 1340, 
Königl, Preuß. Gerichtö = Commiffion, 


(414.) Sreymillige Subhaftation bey bem Patrimonial: Gericht zu Nieder 
Topfſtedt. Das von Johann Gottfried Fürftenberg nachgelaffene unter Neo, 85. im — 
eingetragene Wohnhaus ſammt zugehörigen Garten, 100 Thlr. tarirt, fo 

ben 16. Juni 1840 VBorm, 11 Uhr 
an Gerichtöftelte hier freiwillig fubhaftirt werben, 
Zare und neuefter Hppothelen» Schein find hey dem unterzeichneten Juſtitiar in Straußfurth 
ſtets einzuſehen. 
Das Nobbeſche Patrimonial-Gericht. 
Blochmann. 


(415.) Verkauf von Grundftäden. Montags ben 1Sten Juli d. 3. Nachmittags Punkt 
2 Uhr foll im Folge des von Koͤnigl. Regierung beftätigten Beſchluſſes der Stadtbehoͤrden die im hie: 
figen Kreiſe zwifchen den Feldfluren Doͤrna und Bidenriede belegene Randgrabenfireife vom Zie 
gerögrunde hinauf bis am die Struther-Feldmark, 18 Morgen 69 AR. groß, deren Bodenwerth zu 
220 The. 25 Sgr. 10 Pf. und deren Holzbeftand zu 338 Thir. 11 Sgr. 7 Pf., beides zu 559 Thlr. 
7 Sgr. 5 Pf. taxitt iſt, nach 3 Abtheilungen sub b. c. und d. oder zufammen zum öffentlichen Ber 
kauf geftelt werden. Der Zermin iſt zur gedachten Zeit an Ort und Stelle beim Ziegers— 
grunde, J 

Muͤhlhauſen, ben 2iten Mai 1840, 
R 0005 Des Ragifireek . | 
: Jagd: 
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(416.) Jagbverpachtung. Zur Verpachtung ber fiscalifchen Koppeljagbberechtigung in dem 
Zeldfluren der Gemeinden Oberdorf und Mittelvorf, auf 12 Jahre, vom Iften September 1840 ab 
bis dahin 1852, ift ein Termin auf den 2Often Juni c, Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Königes 
that anberaumt, wofelbft die Padytbedingungen zuvor eingefehen werden koͤnnen. 

Heiligenftadt, den 14ten Mai 1840, 
Königl. Forſt⸗Inſpection. 


(417.) Zagbverpahtung. Zur Verpachtung ber niedern Jagd auf ber Flur von Lohra 
und Flurtheilen von Münchelohra, Nohra und Hainrode auf den Zeitraum von 12 Jahren vom 1ften 
Juli 1840 ab, ift ein Zermin auf den 19tm Juni Vormittags 10 Uhr im Gafthaufe des Her 
Kleemann zu Elende anberaumt. Die Verpachtungsbedingungen find im der Könige, Oberförfterei Lohra 
vor dem Zermin einzuſehen. 

Heitigenftadt, den 14ten Mai 1810. 
Koͤnigl. Forft s Infpection. 


(418.) Jagdverpachtung. Zur Verpachtung der fiscafifchen vollm Jagdberechtigung auf ber 
Feldflut der Gemeinde Bothenheilingen, ift ein Termin auf den 16ten Juni Vormittags 11 Uhr zu 
Muͤhlhauſen im Gaſthof zum Schwan anberaumt, und können die VWerpachtungsbedingungen zuvor im 
ber Magiftrats = Regiftratur dafeibft eingefehen werden. 

Heiligenftadt, den 14ten Mai 1840, 
Königl. Forft » Infpection. 


(419.) Nofe und Viehmarkt. Zu dem am i19ten Juni biefes Jahres bier flatt 
findenden großen Roß⸗ und Viehmarkte laden wir hiermit freundlich ein. 
Erfurt, den 20ften May 1840, 
| Der Magiſtrat. 


Anzeigen. 


(420.) Rentenverſicherungs-Anſtalt in Berlin. Da Zweifel über den Sinn des 
$. 82. in Betreff des Ortes, wo bie flatutarifhe Ruͤckgewaͤhr zu empfangen fein mögte, entflanben 
find, fo ſieht fi die Direction veranlaßt, hiermit befannt zu machen, daß die Nüdgewähr nach beriche 
tigtem Legitimations» Punkt nur hier bei der Haupt « Caffe koſtenftey ausgezahlt werden kann. Wird 
die Zahlung außerhalb bey den Herren Agenten gewuͤnſcht, fo ift für einen jeden derfelben ein Remit⸗ 
Kirungsfag feſtgeſtelt, dem jener befugt iſt, dey der Auszahlung in Abzug zu bringen; 
ä Da 
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Da die Säge verfchieben find, fo iſt jede Agentur mit Au dor uns een Beglau⸗ 
rigung verſehen, um ſich erforderlichen Falles darüber audweifer zu Finnen J 
Berlin, den Bten Mai 1840. 
‚ Divection ber Bun Renten Verſicherungs⸗ Anftalt. 
effom 


(421.) Waizenankauf. Bei Eieffnung der Thuͤringer Walzmuͤhle zur Trieglismuͤhle bei 
Arnſtadt, wird guter Waizen, in jeder beliebigen Quantität, an Ort und Stelle zu kaufen geſucht. 


(422) Büheranzeige. Im Verlage von G. P. Aberholz in Breslau iſt fo eben 


erſchienen: 
Vollſtaͤndiges Repertorium 
über die in den von Kamptz'ſchen Jahrbuͤchern für die Preußiſche Geſetz— 
gebung, Rechtswiſſenſchaft und Rechtbsverwaltung enthaltenen Verord— 
nungen, Reſcripte, Publicanda und Abhandlungen mit gleichzeitiger Hinwei⸗ 
fung auf die Gräff’ihe Sammlung, der Verordnungen. Umfaffend: 

1) ein alphabetifches Sachregiſter, 

2) ein chronologiſches Kegifter, 

3) eine Zufammenftellung nad) der Folgeordnung der Geſetzbuͤcher. 

Herausgegeben von H. Gräff, Juſtiztath. gr. 8. geb. 1 XhHle. 25 Sar. 

Nachdem das im Jahre 1855 erfhienene „Vollſtaͤndige alphabetifhe Sachre⸗ 
giffer über bie von Kampg'fhen Jahrbücher und die Gräff’fhe Sammlung ver 
griffen ift, hat der Herausgeber deffeisen eine neue Bearbeitung biefes Werkes nah einem erwei« 
terten Plane für zweckmaͤßig erachtet. Dem atphabetifhen Sachregiſter iſt 1) ein vollſtaͤndiges 
hronologifhes Regiſter, 2) eine Zuſammenſtellung faͤmmtlicher Verordnungen und Abhandlungen 
nad der Legal-Folgeordnung teigrgeben , fo daß jedem Bebürfniffe bei dem practifchen Gebrauche 
der beiden vorgedadten Werke und ihrer Benugung bei dem Studium der Gefegblicher begegnet 
if. Das Ropertorium umfaft die zwei und funfzig Bände ber von Kamps’fchen Jahtbuͤcher und 
die dreizehn Bände der Graͤff'ſchen Sammlung, ift fonad gleich brauchbar flr die Beſitzer des 
einen wie andern biefre Werke, 

Ungeachtet der flattgefundenen Bermehrung bes Materials um das Doppelte und 
der beſſern Aufern Ausſtattung ift der Preis des Werkes fo geſtellt, daß er nicht die Höhe des Preis 
fes für das alphabetifhe Sachtegiſter und deffen drei Nachträge erreicht, 


If bei uns vorräthig. u 
Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt. 
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Erfurt, den 6ten Juni 1840. 











Betfanntmadhung. 


Bon dem Königlichen Ober- Genfur: Gollegio ift auf Grund des Art. XI. Nro. 157. 
der Genfur= Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachverzeichneten, außer Dopiegerfauß, 
halb der beutfchen Bundesſtaaten in deutſcher Sprache erfchienenen vier Schrife niffür&crif. 
ten, als: tm, . 

1) Blide auf bie legte Eroberung, neuere Gefchichte und Golonifation von 
Algier. Bon A. von Schönberg, Doctor der Philofophie,. Medicin und 
Chirurgie x. Kopenhagen. Gedrudt in der Berlingfchen Officin 1839, 

2) H. Maltend Neuefte Weltkunde. Jahrgang 1839. 12ter Theil. 

Auch mit dem Titel: 
Bibliothek der neueften Weltkunbe, Herausgegeben von H. Malten. Mer 
Band, 1Oter bis 12er Theil. Zwoͤlfter Theil, Aarau 1839, Bei 
Heinrich) Remigius Sauerländer. | 

3) Geologifhe Skizze der Umgebungen von Baden im Kanton Yargau von 
Ab. Mouffon. Zürich bei Orell, Fuͤßli und Comp. 1840, 

4) Schachbuͤchlein, oder anfchaulihe Darflellung der Regeln des Schachſpieles 
und der finnreichften Züge berühmter Spieler für Anfänger. Bon Conrad 

v. Drell, Profeffor in Zürich. Mit 10 lithographirten Tabellen. Aarau 
1840. Im Verlag bei Heinrich) Remigius Sauerländer. 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worben, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. | 

Magdeburg, den often Mai 1840. 

Der Ober: Präfident ber Provinz Sadfen, 
> Graf zu Stolberg, 
27 Der: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nro. 166. Nah 8. 5. der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 29ften März 1828 

Anmeldung — Geſetzſammlung pro 1828 Seite 39 — iſt jeder Inhaber einer mit TZaback 

ber dietjähe bepflanzten Grundflaͤche von ſechs und mehr Quadratruthen verbunden‘, vor Ab⸗ 

tigen Ta- lauf des Monats Juli der Steuerbehörde bie bepflanzten Grundſtuͤcke einzeln 

er nad) ihrer Lage und Größe in Preußifchen Morgen und Quadratruthen genau 

zungen. Ind wahrhaft ſchriftlich oder auch muͤndlich, gegen eine von dieſer Behoͤrde 
daruͤber zu ertheilende Beſcheinigung, anzumelden. 

Die Bewohner der Provinz Sachſen, welche im Laufe dieſes Jahres Ta— 
backsbau betreiben, mache ich auf dieſe geſetzliche Verpflichtung, deren Erfuͤllung 
fie nur gegen die bekannten geſetzlichen Folgen der Anmeldungs-Verſaͤumniß ſchuüͤz⸗ 
zen kann, mit dem Hinzufuͤgen hierdurch aufmerkſam, daß in ſolchen Faͤllen, wo 
die Tabackslaͤndereien ausnahmsweiſe erſt nad) Ablauf des Monats Juli bepflanzt 
werden follten, die Declaration derjelben, bei Vermeidung der Defraudationds 
ſtrafe, jedenfalls früher erfolgen muß, als mit der Anpflanzung vorgegangen wird. 

Magdeburg, den 28ſten Mai 1840. 

Königliher Geheimer Ober: Finanz: Rath und Provinzial: 
Steuer- Director, 
Landmann. 


.4 % * 

Nro. 159. In Folge der in dem Landtags Abſchied an die ſaͤchſiſchen Provinziats 
Abänderune Stände vom 31. Dezember 1838 enthaltenen allerhoͤchſten Genehmigung des 
gen des Ta⸗ Antrags: daß die nah $. 2. des Remiffiond: Reglements für die Tabacksſteuer 
— vom 29flen Dezember 1828 für einen durch Hagelſchlag oder Ueberſchwemmung 
Reglemente, verurfachten Erndte-Verluſt bewilligte Steuer Kemifjion auch auf Mißerndten, 
welde dur) Froft zu ungewöhnlicher Zeit entflehen, ausgedehnt werden möge, 
wird gedachtes Reglement nunmehr dahin abgeändert, daß an die Stelle ber 

85, 2 und 4. Folgendes tritt: 
$. 2. Wird durch Hagelſchlag ober Ueberſchwemmung vor oder waͤh— 
rend der eigentlichen Tabacks-Erndte, ber fechfte Theil oder darüber der gefamme 
ten, von einem Tabackspflanzer in einer Feldflur mit Zabad beftellten Grund- 
fläche und jeden Falls mehr als ſechs Geviertruthen fo ſtark befchädigt, daß nad 
der Abfhägung von dem befhädigten Theil der Grundfläche, entweder nicht ein 
Viertel oder nicht die Hälfte des Ertraged zu gewinnen ift, welcher gewonnen 
fein würde, wenn ſich der Unfall nicht ereignet hätte, dann wird von ber beſchaͤ— 
digten Grundfläche die Steuer im erften Falle ganz, in dem andern zu zwei Drite 
| tel 
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tel erlaffen. Dieſe Remiffion wirb unter denfelben Bedingungen auch fir bie Bes 
fhädigungen durch Froſt gewährt, imfofern foldhe in den Monaten Juli, Auguſt 
und September, jeden Falls aber fpäter als die erfolgte Anmeldung der Tabacks⸗ 
Pflanzung eingetreten if. - 

Befchädigungen, welche fih nah der Haupt: Erndte an dem Nachwuchs 
ober fogenannten Geiz (den neuen Trieben nach abgefchnittener Tabaköſtaude) 
ergeben, begründen keinen Anſpruch auf Steuer · Remiflion. 

4. Sf der Zabad zur rechten Zeit und in angemeffenem Boden 
von gehörigem Düngerzuftande gepflanzt, fo hat ee Dürre und Näffe, weldye nur 
die Qualität vermindert, nicht erheblich zu fürchten, weshalb diefe Urſachen einen 
Anfpruh auf Steuer: Remiffion nicht begründen. 

und. am Schluß des $. 5a. hinzufommt : 

Iſt die Befchädigung während der Erndte durch Froſt gefchehen, fo kann 
die Einfammlung der noch brauchbaren Blaͤtter auch vor der Befichtigung nach— 
gelaffen werden, da der Schade aus den erfrornen an den Stielen gebliebenen 
Blättern mit hinlänglicher Sicherheit zu erfennen und zu fhägen ijt. 

Berlin, den — April 1840. 

Der Finanz-Miniſter. 
Graf von Aldensieben. 


—— Bekanntmachung des Herrn Finanz Minifters Ereellenz; wird 
hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Behörden und des betheiligten — 
cums gebracht. 

Magdeburg, den 14ten Mai 1840. 


Königliher Geheimer Ober - Finanz » Rath und Provinzial» 
Steuerdirector. 
Sn Bertretung: 
Der Kegierungs: Rath 
Göring. 


Zur Bezeichnung der Gruben» Felder » Grenzen in unferem Haupt -Bergs 
Diſtrikte haben wir an den betreffenden Grenz: Punkten Lochfteine fegen laffen. 
Auf Diefen befindet ſich: 
an ber Reverd- Seite, 
der abgekürzte Gruben» Name; 3 — 
an der Avers⸗Seite, 
Schlaͤgel und Eiſen, mit der Jahreszahl. 
Außer⸗ 


Nro, 160. 
Bezeichnung 
der Grubens 
Felder» Gren- 
zen durch Loch⸗ 
ſteine. 
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Außerdem iſt bei einigen Gruben noch die laufende Nummer in bie Loch⸗ 
ſteine eingehauen. 
Unter Androhung einer bergpoligeilichen Strafe von Einem bis Fünf 
Zhalern, waraen wir hierdurch jedermann, die vorbefchriebenen Lochſte ne her⸗ 
auszunehmen, zu verrüden ober zu befhjädigen. 
Halle, den 27ſten Mai 1840, 
Koͤnigl. Niederfähfifh: Thüring’fhes Ober» Berg: Amt. 


Nro. 161. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Depofital- 
Beforgung gefchäfte des unterzeichneten Gerichts an einem jeden Mittwochen, von 9 Uhr 
der Depofitats Vormittags an, von der Depofital: Commiffion, beftehend aus den — 
geſchaͤfte. 1) Kreis-Juſtizrathe Saalfeld, 
2) Land» und Stadtgerichtsrathe Herzog, und 
3) Rendanten Wettin, 
beſorgt werden, und alle Einzahlungen ſolcher Gelder und Ablieferungen folcher 
Gegenftände, welche ad depositum genommen werben follen, nur an jene drei 
Beamte zufammen a Fre gemacht werden Eönnen. In der Regel müffen 
jene Gelder und Gegenftände dem Gerichte zur Annahme ad depositum vor 
ber Ginzahlung und Einlieferung offerirt werben, damit den Depofi Marien das An⸗ 
nahme: Mandat vorher ertheilt „werden kann. 
Depoſital⸗ Aſſervate finden nur in einigen vorfehriftsmäßigen gälten Statt, 
und gefchieht die Affervation von Depofitalgegenfiänden in etwa eintretenden an⸗ 
dern Faͤllen lediglich auf Gefahr des Deponenten. x 
Nordhauſen, den 18ten Mai 1840, 
Königl. Preuß. Land: und Stadigericht daſelbſt 


Verſonalchronik der. Öffentlichen Behörden: 


Nro. 162. - Der Apotheker Sriedrih Carl Schwabe zu Heiligenftabt ift ald Agent 
der Rheinpreußifchen Feuer = Verfiherungs = Gefelifchaft zu Düffeldorf beſtaͤ⸗ 
tigt. worben. 

Der biöherige proviforifche katholiſche Schullehrer, Küfler und Organift 
zu Rohrberg, im Kreife Heiligenftadt, Georg Taubel, ift als ſolcher definitiv 
beftätigt worden. 





— 


Gierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


Eon ie zum 23ften Stud 
des Amtoblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 6ten Juni 1840. 





Sicherheits-Polizei. 


(423.) Diebſtahl. Dem Schmnittwaarenhaͤndler Simon Buchold zu Muͤhlhauſen wurden am 
18ten d. M. Nachmittags 14 preuß. Ellen Gros de Berlin, blauſchwatz, und ein darin liegender 
Reſt von 4} preuf. Ellen Gros de Naples aus feinem Laden entwendet. Mir warnen baber vor dem ' 
unworſichtigen Antaufe, und fordern zur Mitwirkung behufs Entdedung des Thaͤters und Wiedererlan⸗ 
gung des Geftohlenen auf. 

Heiligenftadt, den 27ften May 1840, 


Könige. Inquiſitoriat. 


(424.) Diebſtahl. In Verfolg unſeres unterm Aſten v. M. hinter bie umwverehelichte Sophie 
Via aus Langenſalza erlaſſenen Steckriefs bringen tie noch zur Öffentlichen Kenntniß, daß dieſe Vaga⸗ 
bundin auch in Erfurt nachſtehende Sachen, ols: 

4) einen braunen Frauen-Ueberrock, 2) einen dergl. von grauem und bunt geſtreiftem Gingham, 

8) einen dergl., roth und blau gewuͤrfelt, 4) ein Paar weiße und zwel Paar blaue baummollene 
“ Srauenfträmpfe, 6) eine blaw feinene Schürze und vier Schärzen von buntem Gingham, 6) ein 
weiß wollenes Halstuch mit blauer Kante und rothen Blumen, 7) ein dergl. von grüm, roth und 
braun gewärfeltem Damafte, 8) eim halbes dergl. mit gelben und rothen Blumen, 9) ein Paar 
ſchwatze Zeugſchuhe, 10) ein rothes Crepptuch, 11) ein halbes ſchwarzes Spitzentuch, 12) einen 
rothen Crepp⸗ Schwal, 18) ein vothes Grepptuch mit ſchwarzet Kante, 14) zwei Schnürleiber, 
15) ‚vier weiße und drei bunte Schnupftuͤcher, 16) eine große wollene (fogenannte) Dede, roth 
und ſchwatz gewürfelt, 17) ein großes kattunenes Halstuch, 18) zwei Spigenkragen und 19) einen 
weiß wollenen Unterrod 
geftohlen hat. 
Heiligenftabt, den 26ſten Mai 1840, 


Koͤnigl. Inquifttoriat, 
24 Auffor« 
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(425.) Aufforderung unbekannter Eigenthümer. In ber Mitte des Monats 
April d. 3. find in einem Steinbruche unweit hieſigen Dorfes folgende Gegenftände, als: 
1) zwei Teigeörbe, 2) ein Sad mit zwei blauen Stuifen , 5) ein Bell, 4) ein — mit 
hoͤlzernen Reifen und elſernem Henkel, 
gefunden morden. 
Alte diejenigen, welche Anſpruͤche am dieſe Sachen machen können, fordem wir auf, ſich bins 
nen 4 Wochen zu melden, widrigenfalls rechtlich dariiber verfügt werben wird. 
Zunzenhaufen,, den 19ten Mai 1840. 
Das Polizei» Gericht, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(426.) Erkenntniß gegen einen Deſerteur. Durch bad mittelſt Allerhoͤchſter Kabie 
nets-Ordre vom Ztften October 1839 beſtaͤtigte kriegsrechtliche Erkenntniß vom 17ten September 1839 
iſt der Milltair-Straͤfling Georg Kaspar Mai von Langenſatza gebürtig, wegen dritter Deſertion im 
Friedenszeiten aus dem Soldatenftande ausgeftoßen, der National⸗Kokarde verluftig und zur Verwal⸗ 
tung Öffentlicher. Aemter für unfähig erklärt, auch au zehniaͤhriger Feftungs » — verut⸗ 
theilt worden. 
Erfurt, den Uſten Juni 1840. 
Das Köntglihe Rommandantur « Gericht, 


(427.) Kriegsrechthiches Erkenntnif. Der am 18ten Jumi 1807 zu Heyerode, Mühle 
Bäufer Kreiſes, geborene Musketiere Philipp Henning ber jetzt aufgelöften 81ſten Infanterie: Regiments« 
Garnifon » Kompagnie hat fi ohne Erlaubniß feines Truppentheils heimlich aus feinem Geburtsorte 
entfernt, und ift deshalb duch das am 19tem April 1838 beflätigte kriegstechtliche Etkenntniß vom Oten 
April 1838 die Konfiscation feines ſaͤmmtlichen ſowohl gegenwärtigen, als zukünftigen Vermögens aus 
gefprogen worden. 

Erfurt, den 80ſten Mai 1840, 


Das Königliche Gericht ber Oten Divifion. 


ı 428.) Edietal:Cltatlon. Nahbenannte Abweſende: 

1) Johann Nikolaus Terel, geboren zu Ziegenrüd am 27. September 1741, außerehelicher Sohn 
der am 9tem October 1771 geflordenen Chriftiane Sybille Penfel, nachher verehelichten Muse 
ketier Goͤtze (er hat fih als Maurer von Ziegenruͤck nach Bromberg gewendet und von bort 
am 17. Zuti 1792 die legte Nachricht von ſich gegeben); 

2 2) Paul 
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9» ent Philipp Wuͤſtemann, geboren zu Erfurt am 16. Dreember 1799, Sohn des verſtor⸗ 
bmen Bürgers Johann Chriſtoph Wäftemann (er iſt noh während feiner Minderjährigkeit 
in die Fremde gegangen | und ” ER von — Arm und — keine Nachricht 
‚gegeben ); 

5) Johann Jacob Gottfäalt, — zu Ziegentůe am 11. Mai 1782, Sohn des dortigen Nacht⸗ 
waͤchters Johann Adam Gottſchalk (er fol auf die Wanderſchaft gegangen frin und vor unge⸗ 

faͤhr 84 bis 36 Jahren bie Iegte Machricht vom fi gegeben haben ); 

4) Zohann Jacob Führer, geboren. zu Eiriebm am 81. Juli 1762, Sohn des bortigen Eins 
wohners Paul Führer (er fol im Jahre 1790 ats Handwerksgeſelle nad) Rußland gegangen 
fein, und hat feitbem von ſeinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben); 

5) CEhtiſtoph Schollmeyer, 

6) CEhriſtoph Joſeph Anton Sholmeer, Soͤhne des Sodann. Heincih Schollmeyer, geboten zu 
Wachſtaͤdt, im Kreife Muͤhlhauſen, ber erfle am 10. April 1770, der zweite am 18ten Juni 
1774 (fie find im Jahr 1792 umter das Mainzer Militair gefommen und haben feitdem 

von ihrem Leben und Aufenthalte nichts hören laffen ); 

7).Zohann Friedrich Bindel, geboren zu Erfurt am 19, October 1785, Sohn bes bafigen Zeugs 
machers Johann Ernſt Bindel (er hat fid) im feinem 16ten oder 16tem Lebensjahre von Erfurt 
entfernt und im Jahre 1818 von Havannah aus, die letzte Nachricht von ſich gegeben ); 

8) Jehann Mathias Strauß, geboren zu Walſchleben am 10, September 1766, Sohn des vers 

ſtorbenen dortigen Einwohners Johann Heintich Strauß (er fol ſchon in feinem fiebenten 
Lebensjahre abhanden gelommen, andern Nachrichten zu. Bolge aber vor faft 60 Jahren unter 

bie Kaiferlic Defteeihifhen, Soldaten gegangen, wit dem General Laudon im den Tuͤrkenkrieg 
gegangen fein und feit mehr als 40 bis 50 Jahren von. feinem Leben und Aufenthalte eine 
Nachricht gegeben haben ); 

9) Johann Emft Wilhelm Hering, geboren zu Biegenrüd im November 1770, Sohn bes — 
meiſters Johann Chriſtoph Hering (er iſt im Jahre 1794 nach Mainz gegangen und hat ſeit⸗ 
dem von feinem Leben und Aufenthalte Beine Nachricht gegeben); 

40) Johann Werner Walther, geboren zu Erfurt am 23. März 1800, Sohn bed Webers Sa 
muel Walther (er ift am 6, Noventber 1818 auf die Wanderfchaft gegangen und hat zuletzt 
unterm 20. Juni 1825 von Refhiga in Ungarn gefchrieben, feitbem aber von feinem kLeben 
und Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben ); 

45) Chriftine Marie Reinftein, geboren zu Erfurt am 5. März 1805, Tochter des Musketiere 


Johann Chriſtian Reinſtein (fie hat feit Länger als 10 Jahren mac ihrer am 5. März 1829 


— Großjährigkelt vom ihrem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben ); 
2* 12) Chris 
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12) Chriftian Ludwig Schneider, geboren zu Sachſenburg am 9. Auguft 1776, Sohn deB daſigen 
Schulmeiſters Friedrich Ehrhardt Schneider. (er fol am 10. April 1792 nah Dftindien ge⸗ 
gangen fein und nach einer umbeſtimmten Nachricht zu Colombo auf der Inſel Ceylon leben, 
hat jedoch feit ber angegebenen Zeit von feinem Leben und Aufenthalte Keine Nachricht 
gegeben); 

werben auf den Antrag ihter Verwandten, bestehungemeife Abwefenheits « Ruratorm, ſammt ihren etwa 
zurücgelaffenen unbetannten Erben und Erbnehmern, unter welden die Erben des ꝛc. Texel ad 1., 
deſſen Ehefrau Anna Eliſabeth geborne Sickel und deri zwei Kinder, namentlich aufgerufen werden, 
hierdurch Öffentlich; vorgeladen, fi) vor oder fpäteflens in dem auf 

ben 9. September 1840 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Deputirten, Deren Lands und Stattgerihts: Rath Lozzen an biefiger Gerichtäftelle anberaum⸗ 
ten Termine perſoͤnlich oder durch einen zutäffigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Deren Zuftiz» Goms 
miſſarien Schmeißer und Dr. Windmuͤller vorgeſchlagen werden, zu melden, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie, bie Abweſenden, für todt erklaͤrt werden und das von ihnen zuruͤckgelaſſene Vermoͤgen unter 
Ausfhliefung der unbekannten Erben oder Erbnehmet den ſich legitimirenden Verwandten und in deren 
Ermangelung dem Königlichen Fiscus uͤbereignet werden wird, ER 

Erfurt, den 5. November. 1839, N J 


Königl. Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 


(429.) Nothwenbiger Verkauf. Könige. Preuf. Lande und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Das in der Stade Erfurt im IX. Bezirke unter No, 1938 gelegene Haus, abgeſchaͤtzt auf 
572 Zplr,, zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Negiſtratur einzufehenden Eur, fol 

am 17ten Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaftic werben, 


(430.) Nothwendiger Verkauf, Könige. Preuß. Lands» und Stabdtgeriht zu 
Erfurt. Das Wohnhaus und Zubehör Nro. 8, zu Moͤbisburg, ingleichen die Adergrundflüde der 
verehelichten Leder geborne Steffuny in bafiger Flur, abgefhyägt auf 1767 Thlr., zu Folge der nebſt 
Hppothelenfcheinen in der Regiſtratur einzufchenden Tore, ſoll 

am 20ſten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Schenke zu Möbieburg fubhaflirt werben, 


j (431.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Erfurt, 
Dis im der Stadt Erfurt im X. Bezitke unter No. 2163, gelegene Wirchfhafts s Gebaͤude nebſt 
Gatten, 
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Garten und Zubehör, abgeſchaͤzt auf 4133 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. bis auf 4183 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf, 
zu Folge der nebſt Hypotheken-Schein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, foll 
am 2aſten Juli ec, Vormittags 11 Uhr 


an Seiötsficke ſubhaſtirt werden, 


(432.) Nothwendiger Berkauf. Königl. Preus. Lands» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die dem Michael Anton Weldenhaun zu Witterda gehörigen Haus. und Ackergrundſtuͤcke: 
A. Des Haufes unter No. 11. zu Witterda nebſt Zubchör. 
B. Dis Wandetäder in Witterdaer Flur: 
1) Fel. 2915. Nro. 1357. 2 Adır, 


2) = 17685 — BU — 
3) — 192. — U. — 
9 — arm — Tr — 
65) — 1. — MI — 


Ad A. auf 67 The. 11 ar. 14 Pf. 
Ad B. auf 44 Thlit. abgeſchaͤtzt, 
zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein in dee Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 
am 31, Auguft d, 3. Vormittags 14 Uhr 
in bee Gemelndeſchenke zu Witterda ſubhaſtirt werden. 


(438.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Gtadtgericht zu Nordhaufem. 
Das zu Noerbhaufen sub Nro. 1174, auf dem Kloftsihofe belegene Wohnhaus der Geſchwiſter Haaſe 
taxitt zu 458 Thlr. und folgende denfeiben zugehörige Laͤnderei, als: 

2) 5 Ader Sand am Heringee Wege neben Neinbethe, tariıt zu 880 Thtr., 
b) 3 der Landes an der alten Helme, taxitt zu 112 Thle. 15 Syr., 
e) $ Ader daſelbſt, tariet zu 187 Zhie, 15 Eyr, 
BR dem auf 
den 13ten Juli ec. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Krels-Juſtizrath Saalfeld auſtehenden Termine öffentlich meiſtbletend verkauft war⸗ 
den. Das Taxations inſtrument und der neueſte Hypothekenſcheiln koͤnnen in der Regiſttatur eingefes 


ben werben. 
434.7. Mothmenbiger Verkauf. Könige Band: und Stadtgeriht zu Nord— 
haufen. Die den Siunfhen Eeben und den Geſchwiſtetn Leepold gehörenden, in und bep. Bleiche⸗ 


rode belegenen Gruudſtuͤcke, naͤmich: 
a) das 
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a) das Haus Nro. 206 b. vor dem Oberthore nebſt Zubehör, tarirt zu 781 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 
b) der Berggatten am der Aaskoͤrne zwiſchen Linſel und Sieſe, taxirt zu 119 Thir. 6 Pf., 
e) der Knickgarten beim Holzbrunnen, zwiſchen Schneemann und Unger, tarirt zu 72 Tr. 
6 Sur. 1 Pf., 
d) der Berggatten zu Hackeborn, zwiſchen Nachtwein und Marfhhaufen, tariıt zu 48 Thlr. 
20 Sur 11 Pf., follen 
am Aten September d. J. Morgens 11 Uhr 
vor König. Grrihtd- Commiffien zu Beicherode im Rathhauſe dafelbft Öffentlich meiſtbletend verkauft, 
und koͤnnen bie neueften Hypothekenſcheine und Die Zarationeverhandlungen in der Gerichteregiſtratur 
eingefehen weıben, 


(435.) Nothwendige Subhaftation. Lands und Stabt-Geriht zu Müpthaufen, 
Das dem Reinweber Johann Auguft Bernhardt gehörige, bier in der Vorſtadt St. Nikolai sub Nro, 24, 
belegene und mebft Zubehör Überhaupt zu 643 Thir. abgefhägte Wohnhaus fol in dem auf 

den Sten Juli d. J. früh 11 Uhr 
an ber Gerichtöftelle anberaumten Zermine fubhaftirt werden. 
- Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in ber Gerichts » Regiftratur einzufehen. 


(456 ) Nothwendige Subhaftation. Königl. Lands» und Stadtgerigt su 
Muͤhlhauſen. Die aus Haus und Länderei beftehende Beſitzung bes Strumyfwebers Joſch⸗ Mei 
zu Bidonriede, abgefhägt erſteres zu 150 Thlr. und Iegtere zu 72 Thlr., fol am. . 

Aten July d. 3, früh 11 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Bickenriede ſubhaſtitt werden. Die Tape, Bedingungen und der neuefte Hp 
pothekenſchein find täglich im der Gerichts-Regiſtratur einzufehen. | 


(437.) Nothwendiger Verkauf. Königt, Land» und Stabtgericht zu Mähk 
haufen. Die Länderei der MWittwe des Jchann Georg Staufenbiel zu Buͤttſtedt, tarirt zu 144 2 
fol am 

Bten Zuli c, Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Buͤttſtedt ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Bedingungen und der neuefte Hypothekenſchein können taͤglich in a Berichte 
Regiftratur eingefehen werden. 


(438.) Nothwendiger Berkauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligen« 
ftadt, den 16ten Aprit 1840. Die dem Ackermann Balentin Foͤllmer zu Über gehöretden Grunbs 
flüde, als: 

1) Ein 
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4) Ein Gerechtigkeitshaus sub Nro. 86., tarirt zu 1146 Thir., 
2) 43 Adler Neuſeeſiſch Land, taxitt zu 80 Thlr., 


8) 13 — Köhrlamd, tariet zu 180 Thle., 
4) 14 — Griesbichsland, taxitt zu 44 Thlt., 
5) 44 — Redeland, taxitt zu 204 Zhlr., 
65 — Land von Hanfteinfches Lehn, tartt zu 280 Ihr, 
7 1 — Koblland, taxirt zu 24 The, 
8) 83 — Kirchenland, taxitt zu 162 Thlr., 
—— Windolphsland, taxitt zu 45 Thlr., 
anf ae nee ann 66 A 
4 UAder im Kornbache, 
43 — auf dem Rebenor, 


1 — beider Warte, | 
11) 4 — Hinter dem hohlen Stein, ? tariıt zu 430 Thlr., 
2 — auf dem Redebiel, 
14 — auf den Eichen, 


2 — vor ben Eichen, ie eh 
8 1 Adee im Hahn, 

1 — im Wartefelbe, j 
42) !4 — daſelbſt, taxitt zu 240 Thlr., 


4 — beider Wackenmuͤhle, 
2 — am ber Müplftätte, 
H) 2 Ader an Metzensgraben, 
2 — auf ben Eichen, 
11 Ader am Elmsberge, 
1 — hinter den Weſſen, 
2 — am Galgenholze, 
J. — hinter den Weſſen, 
x 15) 5 Ader in ben Böden, tagirt zu 70 Thlt., 
zufolge ber mebft Hypothebenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur — Tape, pt am 
49ten Auguſt Vormittags 11 Uhr im Gemeindehauſe zu Uder fubhaflirt werden. 


43) taxitt zu 180 Zhle., 


44) tarirt zu 138 Xhle,, 


Noth⸗ 
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(439.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabdtgericht zu Worblée. Die 
dem Handelsmann Nicolaus Kullmann und deſſen Ehefrau gebornen Kaltwaſſer zugehörigen, in und 
vor Breitenhoiz, fo mie in ben Fluten von MWorbis, Gerntode, Leinefelde und VBirkungen gelegenen 
Grundftücde, als: 

a) ein Serehtigkeitöhaus Nro. 10 nebſt Zubehör auf 380 hir. 15 Ser. und 

b) 174 Morgen Acer und 2 MWiefenpläge auf 892 Thlr. 
abgefhägt, ſollen den 

16ten September 1840 Vormittags 11 Uhr 
in Gemeinbehaufe zu Breitenholz ſubhaſtitt werden. 
Ale unbekannten Reatberegtigten werden zu dem Zermine bei Vermeidung der Präcufion 
vorgeladen. J 
Die Taxe liegt in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


(440.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht su Worbis. Das 
ben Erben des Johann Franz Fernekorn zugehörige zu Ruͤdigershagen sub Nro, 129, gelegene Anbaurt: 
haus, auf 15 Xhlr, abgeſchaͤtzt, fol 

den iften September e. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Alle unbekannte Realberechtigte werben zu bem Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſton vor⸗ 
elabem, 
: Die Zare kann in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


(441) Nothwendiger Verkauf Rand» und Stadtgericht zu Worbie. Die 
den Erben ded Anton Herwig zugehörigen in und vor Neuendorf gelegenen Grundſtuͤcke, ale: 

a) ein Anbauerhaus Mro. 2. nebft Zubehör auf 185 Thlr., 

b) 75 Ader Gutland auf 6 Thle., und 

©) 4 Acker Gemeindetheil auf 5 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſollen 

ben 19ten September c, Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtölofale zu Neuendorf fubhaftirt werden. 
Ale unbekannte Realberechtigte worden zu dem Termine bei Wermeibung ber Prädufion 

vorgeladen. 


(442.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
su Weißenſee. Die den Erben dis vriftorhenen Anfpänmers Ftiedtich Auguſt Poße zu Kugleben 
gehörigen Immobilien, alt: 


n 1) No 
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DR, 11. ein Wohnhaus im Oberdorfe Hinter der Pfarrwohnung, 
2) 34: Ader Kirchenland, und zwar: 
) Nm. 821, 1 Acder Sottling am Rohnſtedter Weg, 


by — 1508, 14 — — — Gingerberg, 
e):— 8158. 4 — — — Khalleber Weg, 
d). — 3758. 3 — . Std am Rohnfledter Weg, 


obarfäiet — ei 580 Zhlr;, jufolge der in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

‚am 2öften Jull d. J. ea 11 Uhr 
i. der —— zu. Kutzleben ‚fubhaftict werden. + 
— Alle unbekannte Reglberechtigte werden zu * Anmin bei Brmnidung & en Präclufion mie 
vorgelaben. 


(348.) Nothwendbiger Verkauf. Land— und StadtGericht zu Suhl, den 
16ten März 1840. Das Wohnhaus der verehelichten Katharine Margarethe Gubitz gebotnen Albrecht 
und der Würtner Jatob Hoffmannſchen Etben Nro. 85. In Viernau, abgeſchaͤtzt auf 604 The, Preuß. 
Cour. abese he * —— in der Regiſtratur einzufehenden Toxe, ſoll im —— 

den Aten July c. Vormittags 11 Uhr 
im. Gemeinde: „ Wirchähanfe zu Vleruau ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werden alle unbekannte — — " ut fm Termine bei 
Bemchuns ber Peicufien wu men 


(444.) - Mothwendiger Verkauf. Patrimonlalgericht Ottenhauſen. Es ſollen 
folgende dem Johann Georg Rieth gehörige Grundſtuͤcke in hiefiger Ftur: 
Mo, 1886., i Ur, in Ruͤllhauſen taxict 25 Ehin, « 7 
— 2905., 3 — im Riethe tarirt 50 Thit., 
| 8389., 2 — am Galgenraine taxitt 12 Thlr., 
— 392., 4 — bafelbfi tarirt 24 Thit., 
— urs., Fin der Quecete taxict 28 Thlr., 
nechwendig ſubhaſtiet werden, und iſt hlerzu Termin anf 
den I7ten Auguſt c. Vorm. 11 Uhr 
am Señchtoſtelle hier angeſetzt, wozu bie Kaufluſtigen eingeladen werden. 
Zope und. Hypothekenſcheln find bey deni unterzeichneten Juſtitiar in Straußfurth elnzuſehen. 
NE SGScreiherrlich —* een 


. m 
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(445.) Jagdverpachtung. Zut Verpachtung der ficcaliſchen vollem Jagdberechtigung auf der 
Feldflur der Gemeinde VBothenheilingen, iſt ein Termin auf den 16ten Juni Vormittags 11 Uhr zu 
Muͤhlhauſen im Gaſthof zum Schwan anberaumt, und koͤnnen die Verpachtuugebedingangen zuvor in 
ber Magiſtrats⸗Regiſtratur daſelbſt eingeſehen werden. 

Heitigemftabt , dem 14ten Mai 1840, 
i Königl. Forft « Infpection. 


(446.) Jagbdverpachtung. Bur Verpachtung ber fiscalifchen Koppeljagbberechtigung in dem 
Feldfluren der Gemeinden Oberdorf und Micteldorf, auf 12 Jahre, vom Iften September 1840 ab 
bis ‚dahin 1852, iſt ein Termin auf ben -2Often Juni c, Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Königes 
thal anberaumt , woſelbſt die Pachtbedingungen zuvor eingefehen werden Binnen. 

Heiligenftadt, den 14ten *— 1840. 
Koͤnigl. Forſt⸗ » Infpection. 


(47,) ——— — —— ber niebern Jagb auf ber Flur von Lohra 
und Flurtheilen von Muͤnchelohra, Nohra und Hainrode auf den Beitcaum von 12 Jahren vom Iſten 
Juli 1840 ab, ift ein Zermin <auf den 19m Juni Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe des Herrn 
Kieemann zu Elende anberaumt, * a ee — in da ER — — 
nor dem Termin einzuſchen. * 

Heiligenſtadt, den 14m Mai 1840. 


Kin Bor, Sehen, 


Anzeigen 


(448.) Patentertheilung Dem ®. Hoppe in Berlin Aft unter — Oten Mai 1840 
sin Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung bargeflellte und VF men, = sigenthimtich erachtete 
Einrichtung, ſowohl der zufammengeftemmten und mit Fuͤllungen verſehenen, als auch bee glatten, 
verleimten und durch Einſchiebeleiſten verbundenen Thuͤten, 
für ben Zeitraum von Jahren, von. jenem Termine an gerechnet, und ben “tags des Staats 
erthellt worden. .. 


(449.) Patentertheitung. Dem Mafhinenmeifter — zu Königehfitte # unter bem 
20. Mai 1840 ein Patent 


auf 
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auf eine burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſen⸗ Vorrichtung zum Speifen von Hoctrud 


keſſeln, in welchen Drudpumpen vorhanden find, 
auf ſechs Sabre, von bem gedachten Termine ab, für ben Umfang des Staats ertheilt worben, 


(450.) Hatentertheilung Dem Zifchlermeifter Franz Rhelnfeld zu Elberfeld iſt unter 
dem 22ften Mai 1840 ein Patent 
auf eine durch Beſchrelbung und Model erläuterte Einrichtung bed Schaͤrrahmens, um das Reißen 
der Fäden anzuzeigen, und den Faͤden bei ihrem Abzug vom dem umgleich vollen Spulen eine mög« 
Uchſt gleiche Anfpannung zu geben, ohne den Gebrauch einzelner daran befindlichen heile zu andern 
Zwecken dadurch zu beſchraͤnken, 
auf ſechs Jahte, von obigem Tage an gerechnet und für ben Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


(461.) Herauſsgekommene Schrift. Im Berlage von G. P. Aderhoiz in Breslau 


iſt fo eben erſchienen: 
Die — und Verwaltung 


— —— Staates. 
Gter Theil. Enthält: " ' 
Das Polizeivefen des Preußifchen Staates; 
eime ſyſtematiſch georbnete Sammlung aller auf daſſelbe Bezug habenden gefeglihen Beſtimmungm, 
Insbefondere ber in der Geſetzſa mmlung für die Preuß. Staaten. und in ben von Kampy’fher 
UAnnafen für die innere Staatsverwaltung enthaltenen Verordnungen und Reſcripte, in ihrem orga⸗ 
niihen Zufammenhange mit ber früheren Geſetzgebung dargeſtellt von 
Lubwig von Rönne, und H. Simon, 
Dberiandeögerichts » Nathe, Dberlandeögerichts » Affıffor. 
iter Band. Bogm 1—24. gr. 8, Geh. 1 Zhir, 





Se. Majeftät der König von Preußen haben in Anerfennung der Nüplichkeit des Becks 
zu geflatten geruht, daß Allerhoͤchſtdeſſen Name dem Werke vorangeftellt werde. 


— — — 
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Der ausführliche Proſpeetus Über dies wichtige Werk, welches bie Preußiſchen Staats⸗ 
wiffenf&nften in bdreischn feibfiftändigen Theilen darſtellt, von denen einzelne in Baͤnde zerfal⸗ 
len, iſt in alten Buchhandlungen des In⸗- und Auslandes gratis zu haben. Der Pränumerationde 
Preis für den Bogen auf Mafcinenpapier im größten Dctav» Format beträgt 1 gGr. und iſt die Er⸗ 
fheinung des Ganzen im Laufe eines Jahres zu erwarten. — Die zweite Lieferung, welche den Schluß 
des erſten Bandes bildet, erfcheint binnen 14 Tagen. 

FR dei ums voxtaͤthig. 2 | 

F73 Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt. , 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Süd 24. * 





Erfurt „Üben 13ten Juni 15: 
Betfanntmahung. H 
Sm $. 6. der Inftruktion über dad Verfahren bei den Landraths-Wah- Nro. 163. 
len in der Provinz Sachſen vom 12ten Ianuar 1832 ift auögefprochen: Verfahren bei 


„daß die im $. 4. B. a. der Kreisorbnung vom 17ten Mai 1827 begeich« den Lands 
neten Rittergutöbefiger (alle qualificitte Beſitzer eines in der Matrikel der kathes » Wahe 
Ritterfhaft aufgeführten Nitterguts 2c.) perfönlich erfcheinen oder ihre verfies 
gelten Wahlzettel zc. einfenden müffen, aber zur Abgabe ihrer Stim- 
men Niemanden bevollmädhtigen können.“ 
Diefe Dispofition fimmt mit dem F. 5. d. ber Kreis: Drbnung vom 
17ten Mai 1827 nicht überein; indem danach allerdings 
„allen qualificirten Befigerh, infofern fie behindert find, 
perfönlih zu erfheinen,“ 
die Vertretung geftattet ift, und wird daher jene Ausfhliefung in Ges 
maͤßheit höherer Autorifation hiermit außer Wirffamkeit geſetzt. 
Magdeburg, den iften Juni 1840. 
Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg, 


Berordnungen und Bekanntmachungen, 


Die Gerichtöbehörden find bereitö öfter, und zwar durch bie Reſcripte Nro. 164, 
bes Königlichen Juſtiz ⸗ Minifteriumd vom 28ſten September 1813, 2often Ja⸗ Form ber ef 
nuar und 5ten Juni 1818, 29ften Dezember 1826, Iten Januar und Öten zuſendenden 
März diefes Jahres (Iahrbücher IL. 36. XI. 49. und 247. XXVIIL 301. une 
Suflig-Minifteriol» Blatt für 1840 Seite 23 und 99.), fo wie buch unfre, auge Um 
durch die Regierungs« Amtöblätter bekannt gemachten Verfügungen vom — tufuhungen 

Ze 28 anuar 


von Leihen Januar 1836 und Gen März biefes Jahres angewieſen worden, in allen Un⸗ 


od. Gemuͤths⸗ 
zuſtaͤnden. 


Nro. 165. 
Einfhägung 
bes Tabacks⸗ 
landes fuͤr die 
Zabaditeuer. 


terfuchungen, in welchen die Obduktion eines Leihnams erfolgt ift, die aufge: 
nommenen Scktionsprotofolle, Arztlidyen Gutachten und chemifcyen Analyfen, aud) 
in allen Fällen, worin der Gemütközuftand eines Menfchen aͤrztlich unterfucht 
wird, die hieruͤber abgehaltenen Protokolle "und von den Phyſikern und Aerzten 
erftatteten Gutachten, ohne Zeitverluft, gleich nad) deren Aufnahme oder Ein: 
gange, ber betreffenden Königlichen Regierung mitzutheiten. 

Die Königlichen Regierungen haben ihrerfeitö vierteljährlich) eine tabellari- 
ſche Weberficht der in ihren Bezirken vorgefommenen Verhandlungen über gerichte 
lihe Gemüthözuftandss und Leichen: Unferfuchungen an das Königliche Provinz 
zial- Medizinal » Kollegium einzufenden, und das Königliche Minifterium der geiſt— 
lien, Unterrichts- und Medizinale Angelegenheiten hat zu diefen Ueberfichten ein 
Zormular mit folgenden Kolumnen vorgeſchrieben: 

1) laufende Nummer, . 
2) des Unterfuchten ( Obduzirten) Bor» und Zuname, Alter, Stand, 
3) Gegenftand oder Zweck der Unterfuchung (Obduktion), 
4) Ort, an dem die Linterfuchung (Obduktion) bewirkt wurde, 
5) Benennung und Sig des unterfuchenden und requirirenden Geridts, 
6) Namen und Wohnort der unterfuchenden (obducirenden) Aerzte, 
7) Datum a. der Unterfuhung (Obduktion), 
b. des abgegebenen Gutachtens (Berichts), und 
c. des Eingangs der Verhandlungen bei der Regierung, 
8) Bemerkungen. Fi 

Den Inquifitoriaten und ſaͤmmtlichtn übrigen Gerichten unſres Departe⸗ 
ments wird ſolches auf Antrag der Koͤniglichen Regierung zu Erfurt mit der 
Auflage bekannt gemacht, die zur Ausfuͤllung diefer Kolumnen, namentlich der 
2ten, Iten, Aten und Sten, erforderlichen Nachrichten in die Verhandlungen felbft 
mit aufnehmen zu laffen oder, wenn folches unterblieben fein follte, der Königlichen 
Regierung in jedem einzelnen Fall fpeziell anzuzeigen. 

Naumburg, den 27ften Mai 1840, 

Königl, Preuf. Oberlandes:Geridt. 


Des Heren Finanz: Minifters Ercellenz haben im Cinverftändniß mit dem 
Königlichen Minifterium des Innern mittelft Neferipts vom 2äften d. Mis. IIL. 
8961. verordnet, daß es für die drei Jahre 1840 bis einfchlieglid 1842 bei 
der bisherigen Einfhägung der landraͤthlichen Kreife des Bezirks der Königlichen 

i - = Regie⸗ 
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Regierung zu Erfurt in bie Tabacksſteuer ohne Abänderung fein Bewenden bes, 
halten foll. PER 
Hiernach gehören alfo von ben Kreifen biefes Regierung = Bezirks, in 
welchen Zabadsbau. betrieben wird, 

a) in die erfle Zabadöfteuer » Klaffe der Kreis Worbis, 


b) — — zweite — — — — Mühlhaufen, 

c) — — Dritte — — die Kreiſe Weißenſee, Langenſalza und 
Heiligenſtadt, 

d) — — vierte — — der Kreis Rordhauſen. 


Die vorgedachten hoͤhern Beſtimmungen bringe ich hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß und fordere die mir untergeordneten Local: Steuer: Behörden gleichzeitig 
auf, ſich bei Erhebung der Zabadöfteuer danad) zu adıten. 
Magdeburg, den 28ſten Mai 1840. 
Königliher Geheimer Ober: Finanz: Rath und Provinzials 
Steuer » Director. 
Landmann. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. - 
Der bisherige Förfter Lommler zu Suhler-Neundorf ift zum Oberförfter Nro, 166 
ernannt und bemfelben die erledigte Oberförfterftelle zu Wiernau in der FHorft» Ins 
fpeftion Schleufingen übertragen worden. 


Bermifhte Nachrichten. 


Ungewöhnlihe Todes- und Unglädsfälte Nro, 167. 

Drei Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife bad Leben eingebüßt; drei un 
Perſonen haben fic felbft entleibt. | einge 
Shädlide Natur» Ereigniffe er 


Am Item Mai hat in der Waldung der Gemeinde Doͤrna, im Kreife vom Monat 
Muͤhlhauſen, ein Brand flattgefunden, wodurd) ‘auf einer Fläche von etwa drei Mai 1840. 
Morgen das Unterholz ein Raub der Flammen geworden ift. . 

Ein zweiter derartiger Brand hat faft gleichzeitig die Gemeinde Schmorba, 
im Kreife Ziegenrud auf einer ungefähr einen Morgen enthaltenden Waldparcelle 
betroffen. —— 

Erfurt, den Iſten Juni 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. — 
a 
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Vermiſchte RNachrichten. 
Nachweiſung | 


der Preife des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebendmittel 
in ben ‚Haupt » Marktplägen ded Erfurter Regierungsd: Bezirks für den Momat 
Mai 1840. 


— — — — 


Haupt- Marktpläße. 


Gegenſtaͤnde. gu; Noidhau⸗ | Langen: | Schleuſin· Im Durch · 
Preuß. ſen. ſalza. gen, ſchnitt. 
‚far. pf. ‚for. pf. IThlr. ſgr. pf. Ihlr. ſgr. pf. Ihlr. far. pf. Shle.fgr. ph, 
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Erfurt, den Aten Juni 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





| (Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 2iften Stüd | 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt, 





Erfurt, den 13ten Quni 1840, 


Sicherheits-Polizei. 


(452.) Landesverweiſung. Der unten ſignallſirte Dienſtknecht Johannes Bettenhauſen aus 
Remda im Kurfuͤrſtenthum Heſſen if, nachdem derſelbe wegen verbotener Ruͤckehr Über die Landesgrenze 
eine zweijährige Zuchthausftcafe in der Strafs und Befferungsanftalt zu Lichtenburg erlitten hat, von 
Muͤhlhauſen aus durch Transport Über die Landesgrenze gebracht und demſelben auf den Grund gericht» 
lichen Erkenntniffes die Nüdkche in bie Könige, Preuf. Staaten wiederholt bei zehnjaͤhriger Zuchthaus: 
ſttafe unterfagt worden, j 

Erfurt, den 26ten May 1840, 





Königlich Preußifche Regierung. 
Signalement 

1) Familienname: Bettenhaufen, 2) Vorname: Johannes, 3) Geburts» und 4) Aufenthalts, 
ort: Remda, in Kurheffen, 5) Religion: reformitt, 6) Alter: 43 Jahr, 7) Größe: 5 Fuß, 8) Haare: 
braun, 9) Stirn: bedeckt, 10) Augenbraunen: dunkelbraun, 11) Augen: dunkelbraun, 12) Nafe: 
breit, 13) Mund: groß und die, 14) Bart: braun, 15) Zähne: gefund, 16) Kinn: gefpalten, 
17) Sefihtsbildung: laͤnglich, 18) Geſichtsfarbe: braͤunlich, 19) Geftalt: mittler, 20) Sprache: heſſi⸗ 
fher Dialekt, 21) befondere Kennzeichen: Maxbe auf dem linken Zeigefinger, 

Beltleibung 

1) Eine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, 2) ein roth und Hau karirtes Halstuch, 8) ein blau 
leinmer Kittel, 4) eine alte gedruckte leinene Weſte, 5) ein Paar ſchwarzgraue Tuchhoſen, 6) eine 
blaue Tuchjacke, 7) ein Paar Harbfliefeln, 8) zwei Hemden, 9) zwei halbe Hofenträger von Leber, . 


(453.) Muthmaßlich geftohlne Gegenſtaͤnde. Als verdaͤchtig und muthmaßlich geſtohlen 
find hier folgende Gegenſtaͤnde: 

4) ein Sthd Sommerhofenzeug, 17 Een haltend und ſchwarz und dunkelbraun Ianggeftreift, 2) ein 

dergleichen , ſchwarzblau und braum fanggeftreift, 3) 144 Elle Kattım, braun grumbirt umd mit .:O 

26 weißs 
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weiß punetitt, 4) 10 Stuͤck Weiberhalstücher von Big, mit gelbem Grunde, Blumen und Kante, 
an dem einem befindet ſich noch die Etikette, beſchtieben: Wey $ M, J Ded., und 5) 4 Stuͤck 
dergleichen, von gelbem Grunde, brauner Kante und Blumen, 
am 22ften d. Mts. in Beſchlag genommen und am nnd abgeliefert; außerdem find als verdaͤchtig 
verkauft: 3 
4) ein Stuͤck Sommerhofenzeug, braum,ferwarg und hellblau geftreift, 2) 14 Ellen graumelirtes 
Beug, zu Fußdecken geeignet, und 8) ‚ein Schock feine weißgebleihte und geglättete Schiefinger 
Leinewand, wovon fid Proben zur Anficht hier befinden. 
Indem wir dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wie die unbekannten Eigenthümer 
auf, ſich bei uns zu melden. : W 
Nordhauſen, den 80ſten Mai 1840, 


Die Unterfuhungs + Deputation des königl. Land und Gtadtgerichts. 


(454.) Au ffordberung. Bei einer Diebſtahls verdaͤchtigen Perfon find 
4) ein blaufeidenes geblümtes Frauenhalstuch mit blauen Frangen, 2) eim wollenes helltothes Weis 
berhatstuc mit breiter Kante und mit Frangen, 3) eim dergl. ſchwefelweißes mit Beinen Bluͤmchen 


roͤthlicher ſchmaler Kante und Ftangen, 4) ein dergl. aſchgraues mit kleinen Blümchen, kleiner 
Kante und Frangen 


in Beſchlag genommen. 
Diefe Tuͤcher find wahrſcheinlich geſtohlen, die Eigenthumer aber noch unbekannt. Wir fordern 
dieſe daher auf, fi zur Anerkennung des Tücher bei uns einzuſinden. 
Nordhanſen, den 27flen Mai 1840, | 


Die Unterfuhungs » Deputation des Eönigl. Land» und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

(455.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Norbhaunfen. 
Die den Raphael Levi Burchhardtſchen Erben gehörenden, zu Erich belegenen Häufer nebft Zubehör, 
wemlich : 

a) Neo, Z1E, tarirt zu 518 Thir. 27 Sr. 6 Pf., und 
b) Neo, 254. tariet zu 808 Thir. 26 Sir. 3 Pf., 
ſollen 
am 16ten September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor koͤnigl. Gerichts Eommiffion daſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauſt und koͤnnen bie Taxationdver⸗ 
handlungen und bie neueſten Hypothekenſcheine in der Gexiqhtoregiſtratur eingeſe hen werden. 
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(456.) Mothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgeridt zu Heitigenflabt, den 
iften Aprit 1840. Die den Eıben des Wagners Johannes Hottenrott gehdrigen, in und vor Uber 
belegenen Grundfiäde, als: 

1) ein Gerechtigkeitshaus an Martin Sompei und der Gemeindegaſſe, tarirt zu 424 Thlr., 

2) 5% Ader Land, tarirt zu 173 Thir. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen fm ber Regifiratur einzufehenden Taxe ſollen am 

28ſten Julius d, J. früh 11 Uhr 
zu Uder fubhaflirt werben, Zn 


(457) Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtadtgeriht zu Berdin Im 
Bene ber nothwendigen Subhaftation follen verkauft werben: 

4) die der Frau Oberfoͤrſter Rudolph zu Neuſtadt gehörige, 4 Meite von Worbis gelegene Unter 
mühle in Gernrode mit zwei Mablgingen, Gerechtigkeitshaufe mit Zubehör, Insbefonbere mit 
Scheune, Stalung, „I Morgen Odſt⸗ und Gemüfrgasten und 3 Morgen 15 DRuthen Ader, 
tariıt zu 3727 Zhte. 20 Sgr.; 

2) die derſelben gehörigen, In Germröder Flur gelegenen Feldgrundfküde » beftchend im 67,5, Morgen 
und einem Plage Kohlland, gefhägt auf 2543 Thlr. 

Es iſt dazu ein Termin auf 
ben 28ſten November d. J. Vormittag 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gernrode angefegt, umd können die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in 
‚umferer Regiftratur eingefehen werden. 
Worbls, den Item April 1840. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt » Gericht. 


(458.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land« und Stadtgeriht zu 
Rangenfalza. Das zu Thamébrück sub Nro. 32. gelegene Wohnhaus der Wittwe Martha Bars 
bara Schulz gebome Heynemann und deren Kinder, abgefhägt auf 185 Thlr., laut der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 

19ten September cur, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Anzeis 
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Anzeigen 


(459) Patentertheilung. Dem Uhrmacher W. Krugmann zu Meinertshagen iſt unter 
bem Siften Mai 1840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Vefchreibung nachgewleſenes Hebels Echappement an Pendeluhren 
auf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


(460) Patentertheilung Dem Mühlenmeifter Fehrmann zu Lenzen ift unter bem SOften 
Mai 1840 ein Patent 
auf eime Vorrichtung zum ſchnellen Entfegeln der Windmuͤhlen⸗Fluͤgel, wis fie buch Zeichnung 
und Beſchreibung angegeben ift, ! 
auf ſechs auf einander folgende Sabre, von un Tage an gerechnet, und für den Umfang — Mo 
natchie ertheilt worden. 


(461.) Patentertheilung. Dem Oberr Telegraphiſten Rogalsky zu Zündorf ift unter dem 
Siften Mai 1840 ein Patent : 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung bargeftellte, in ihrer ganzen Zufammenfegung für nen 
und eigenthuͤmlich erachtete Flegels Drefhmafchine 
auf acht Jahre, vom obigen Tage an gerechnet und für ben Umfang ber Monardie ertheilt worden, 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
| Sid 2. 


Erfurt, den 20ften Juni 1840. 





Allgemeine Gefegfammiung. 
Dad zu Berlin den Iften d. M. ausgegebene Ite Sthe der Geſetzſammlung ent: 
Hält unter 

Mro. 2087. die Alterhöchfte Kabimetsorder vom Atem April 1840, betreffend die Einrel⸗ 
hung der Nichtigkeltobeſchwerden durch foldye Wertreter des Parteien, die micht Juſtiz⸗ 
kommiffarien find, 

Mio. 2088. die Allerhoͤchſte Kabinetdorber vom Aten Mai 1840, betreffend bie Ausdehs 
nung ber In ber Allerhoͤchſten Order vom 17tem März 18339 enthaltenen Beftimmung, 
megen MWiedereinziehung des Porto für unfrankirt eingehende Vorflellungen an Gerichts« 
behoͤtden auf bie zurüdgehenden Adreffen, auch auf die an Wemmmtangebchchen uns 
frankirs eingehenden Vorſtellungen. 

Mro. 2089, die Erklärung vom m En 1840, die Aufhebung des $. 108. Neo, 6. 
ber Procef» Ordnung für die Untergerichte der Fuͤtſtenthuͤmer Walde und Pyrmont 
vom Aten Juli 1836 in feiner Anwendung auf Preufifche Unterthanen betreffend, 

Nito. 2090. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7ten Mai 1840, betreffend die Abgräns 
zung ber Motarien in den Landgerichtsbezirken Duͤſſeldorf und Elberfeld. 

Mro. 2091. die Erklärung megen Aufbebumg des Abfchoffes und Abfahrtsgeldes zwiſchen 
den nicht zum Deutfchen Bunde gehörigen, Königlich Preufifchen Provinzen und der 


25. April 
freim Stadt Frankfutt. Vom Ze 1840. 


Das am Iitm d. M. ausgegebne 10te Stuͤck enthält unter 
Tro. 2092. die Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom Item Juni 1840, 
die Landestrauer um des Hochfeligen Könige Majeftät betreffend. Bon demfelben Tage. 
Erfurt, den 1Tten uni 1840. 








29 3 j Ber: 


Nro, 169. 


Nro. 170, 


Beforgung 
ber Depofis 
tal⸗Geſchaͤfte. 


Nro. 171, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Es wird zur Kenntniß der Gerichts: Eingefeffenen gebracht, daß bei uns 
ein für allemal der Sonnabend in den Stunden von 10 bis 12 uhr zur 
Bornahme der Depofital- Gefhäfte beftimmt ift, - „Die zue Annahme 
befimmten Gelder müffen vor der Einzahlung bei Gericht gehörig offerirt wer⸗ 
ben. Die Namen der drei Depofitarien, an welche die Zahlungen zu leiften, find 
aus dem am ſchwarzen Breite in unferem Geſchaͤfts Lokale befindlichen Aus— 
hange zu erfchen. | 

Schleuſingen, den 2ten Juni 1840, 7 

Königl. Preuß. Rand: und Stadtgeriht dafelbft. 


Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. | 

Der verforgungsberechtigte Gefreite von der vormaligen Garnifon » Com: 

pagnie des 32ſten Infanterie » Regiments Chriſtoph Stahlhuth ift zum Rentamts: 

Diener, Fruchtmeſſer und Erecutor bei dem Domainen- Rentamte zu Schleufingen 
und der Damit verbundenen Forſtkaſſe ernannt. : 


Der Rechts: Candidat Carl Anguft Wilhelm Ferdinand Lambrecht ift zum 
Auöfultator bei dem Dberlandess Gericht zu Halberftadt angenommen. 


1) Die Oberlandes » Gerichts « Referendarien Karl Julius Dryander, Ju⸗ 


lius Auguſt Wolfgang Ziegert II., Wilhelm Ludwig Steinert, Ernſt Conſtantin 


Pfotenhauer, Carl Berthold Knauth find reſp. 16ten, 18ten und 30ften April c. 
beim koͤnigl. Dberlandes»Geriht zu Naumburg zu Ober » Landes « Gerichts 
Affefforen , 

2) der daſige Oberlandes » Gerichtö = Auskultator Herrmann Fridolin 
Pazſchke IT. ift den Tten d. M. zum Oberlandes-Gerichts Referendar ernannt. 

3) Die Kandidaten der Rechte Zulius Bernhard Bechthold von Ehren« 
ſchwert, Karl Friedrich Auguft von Koh, Karl Martin Guftav Prpfius, Martin 
Hugo Lange, Otto Zraugott Brehine, Wilhelm Ferdinand Studemund, Karl 
Selmar Günther, Elias Zacharias Zacher find tefp. den 1ften Mai, 5ten Mai, 
ten Mai und 8ten Mai ec. zu Auscultatoren dafelbft angenommen. 

4) Der Oberlanded» Gerichts Referendar Dtto Bilhelm Auguft Schmidt 
und bie Auscultatoren Chriſtian Morig Schäfer und Karl Friedrich Muͤller find 
den 15ten Mai c. und reſp. 18ten Mai c. vom dafigen Oberlandes: Gericht 
zum Königl, Kammergeriht in Berlin entlaffen, 


5) Der 
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5) Der Oberlandes⸗ Gerichts » Referendar Johann Karl Wilhelm Häusler 

ift den 14ten Mai co. von dem Dderlandes = richt in Bredlau zu dem bajis 
verſetzt. 

er 6) Der Regierung» ‚ Referendar Freiherr von Ripperda zu Erfurt ift in 

der früheren Eigenſchaft ald Oberlandes-Gerichts-Referendar din 1ſten Mai c. 

zum Oberlandes «Gericht bafelbft verſetzt. 

7) Dem Patrimonial: Ridyter Bed in Coͤlleda iſt bei feinem 5Ojährigen 
Dienft » Zubilaum der Karakter als Juſtizrath Allerhoͤchſt verliehen. 

8) Dem Patrimonialrichter, Juſtizrath Köhlau zu Wiehe ifl die Ver: 
waltung des Berggerichts zu Bottendorf ben 10ten April c, von ber Gerichts: 
herrſchaft mit übertragen, 

9) Der Aktuarius Heffe ift von ber Gerichts. Kommiffion in Zoͤrbig an 
bie zu Coͤnnern ‚den 23ften Mai c. verſetzt. 
.. 10) Der invalide Unteroffizier Johann Friedrich Ferdinand Booch ift 
den Iten Mai co. zum Land- und Stadtgerichts-Boten und Erecutor in Halle 
an des feines Amtes entjegten Bed Stelle ernannt, 


Anflatt des had) Freiburg “fu. verfehten Pofterpediteurs Laue wird, 
vom 1ften Suli d. 3. ab, der Pofterpediteur Hein aus Freiburg bie Steuerz 
receptur in Bennshaufen verwalten. 
— Vermiſchte Nachrichten. 
Im Monat Mai a. c. find an und folgende Collectengelder abge: Nro. 172. 


Siefert worden : Beſcheini⸗ 

inte 

I. Für arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: N 

4) von der Koͤnigl. Superintenbentur in Sebay . 1Thlr. . Sgr. 3 Pf. — 
2) — — — — Salza..⸗ — — — 
3) — — — — — Kirchheilingen = — 15 — 3 — 


U, Zum Retabliſſement der abgebrannten Pfarr: Gebäude zu 
Shlow, Amts Dahme. 


4) von ber Königl. Superintendentur in Sala . 1 Zhle. 10 Egr. 6 Pf. 
ee . 0: :.12 — 1-5 — 


III. Zur 
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II, Zur Herſtellung der Barfüßers Kirche in Erfurt: 
1) vom ewangelifdyen Minifterio und der Königl. Super 

intendentur in Erfurt - . . 0.0. 165 Ehle. 7 Ser. 6 Pf. 

2) von der Königl. Superintenbentur in Bennshaufen . 9 — : — 


)—— — — — Schleuſingen. 28s — 15 — 6 — 
99 — — — — — Weißenſee 22 — 8 — — 

— — — — Großbodungen 11 — 28 — 10 — 

65) — — — — — Langenſalza 16 — 16 — 1— 

) — — — — — Satza.. 6 — 26 — ⸗— 

8) — — — — — Müuͤhlhauſen . 12 — 1— 9 — 

99 — — — — — Weißenſee .1 — — ⸗— 
10 — — — — — Seebach. 8 — 2 — 2 — 
11) — — — — — Kirchheilingen 8 UM — 5 — 
13) — — — — — Hilganftt 6 — 4 — — 
14) nn m — — 15 — 12 — 10— 
15) vom Magiftrat in Erfurt .2290 — 1 — 7— 
16) von der Kung Kreis · Kaffe in Schleufingen 0 — 6 — 3 — 
15) — — — — — VNordhauſen 45 — 24 — 3 — 
18) — — — — — — Heiligenftadt 5 — 19 A 


über deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den 10ten Suni 1840. 


u aedietenge- Hauptkaſſe. 





(‚Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


-Deffentliber Anzeiger 


| zum 2öften Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2oſten Juni 1840. 








Sicherheits-öPolizei— 


 (462.) Stedbrief. Der wegen Diebftahls zu einer fünfmonatlihen Einftellung In die Strafs 
feetion eines Reſervebataillons rechtskraͤftig veruttheilte, unten näher fignalifiste Tageloͤhner Auguſt Wil: 
beim Wegerich hat ſich von feinem Wohnorte Muͤhlhauſen am 19ten März d. J. heimlich und ohne 
Legitimation entfernt. 
Wir erſuchen alle reſp. Militair⸗ und Civilbehoͤrden, auf denſelben um fo mehr vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und gegen Erſtattung der Koſten an uns abllefern zu laſſen, als er von 
Neuem Betrügereien verübt hat. 
Heiligenftabt, den Atem Juni 1840. 43 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Perſons⸗Beſchreibung. 

Vormame: Auguſt Wihelm, Zuname: Wegerich, Gewerbe: Tageloͤhner, Geburtsort: Schoͤn⸗ 
ſtebt, Wohnort: Muͤhlhauſan, Religion: evangeliſch, Alter: 29 Jahr, Größe: 5 Fuß 8 Zoll 1 Strich, 
Haare: braun und oben ſchwach, Stim: hoch, Augenbraunen: braun, Augen: braun, Naſe: fpis, 
Mund: Mein, Bart: braun, Zähne: gefund bis auf zwei Badenzähne, Kinm: kurz und rund, Geſichts⸗ 
Bildung ; oval, Gefichtöfarde: gefund, Geftalt: ſchmaͤchtig, Haltung: gerade, Sprache: deutſch, befondere 
Kennzeichen: feine. 
Belleibung 

Eine gruͤne Pelzmuͤte, ein blaubasımtollener Kittel, eine blaue Tuchjacke, eine blaue Weſte, 
eine graue Sommerhofe, ein draunes Halstuch mit weißen Pünktchen, ein Paar Halbſtiefel. a 


(463.) Diebflahl, Am 19m Dai d. I. find zu Herteben 
4) ein kupferner Keſſel, 14 Eimer, umd 2) ein dergl. Kaffeedeffel, 4 Maaß haltend, 
geſtohlen worden, bie Zyaͤter aber dis jegt unermittelt geblieben. 


27 Bir 
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der ſchon ſeit 7 — 8 Jahren unbekannt iſt — anzuzeigen, da er in Folge feiner zurüdgetegten LOjaͤh- 
rigen Dienſtzeit zum Empfang des Forſtverſorgungsſcheins in Vorſchlag gebracht werden ſoll; widtigen⸗ 
falls ex dieſes Anrechts für verluſtig erklaͤrt und in dem dieſſeitigen Liſten geſtrichen werden wird. 
Nordhauſen, am 11ten Juni 1840. 
Das Commando ber Königl. Aten Jäger » Abtheilung. 


(467.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen 
Das zu Bennedenflein sub Nro. 122. belegene, den Erben des Bädermeifters Philipp Adam zugehös 
ige Daus nebſt Garten und Zubehör, welches befage der mit dem neueften Hypothekenſcheine und dem 
Kaufbedingungen in der Regiſtratut einzufehenden Taxatiens- Verhandlungen auf 529 Thlr. 20 Sgt. 
abgeſchaͤtzt worden, fol 

ben Ziften Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr 
on Gerichtsftelle zu Benneckenſtein fubhaflirt werden. 


(468.) Nothwendbiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Nordhaufm. 

Die den Schuͤtteſchen Erben gehörenden, zu Nordhauſen beiegenen Grundſtücke, beftchend : 

a) in dem Haufe Ro. 823. mebft Zubehör im Altendotfe, torirt zu 871 Thlr., 

b) in der. Scheure mebft Gurten Nie. 835A.A. hinter St. Etifabeth, tariet zu 186 Thir., 
follen 

am 2Often Auguft d. J. Morgens 1i Uhr 

im Gerichtsiofale im Rathhauſe daſelbſt Öffentlich meifitietend verkauft werden, und koͤnnen bie Kara 
tionsverpandlungen und bie neueflen Hypothekenſcheine im der Gerichts » Regiftratur eingefehen merben. 


(469.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgerigt zu Schleu⸗ 
fingen. Die dem Kaufmann Samuel Eparnberg zugehörige 
Hälfte von einem Gum am weißen Berge, in Schleuſinger Stadtflur, auf 180 Xple, tarlıt, _ 


= am 26ften Eeptmber 1840, Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 
Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert , fi bei Vermeidung der Priclufion 

fpätefiens in diefem Xermine zu melden. 


(470) Nothwendiger Verkauf. Graͤflich Stottberg- Wernigerddfh. Jufiz- 
Amt Shwarza, den 22ften Mai 1840. Folgende, bem Adermann Chriſtian Friedrich Warf ah 
rige, hier und im hiefiger Flut gelegen⸗ Grundftüde, als 


a) bie 
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bringenden refp. Magiftrates daruͤber verfehen ift, daß nicht nur von Seiten bed Staa⸗ 
Beugniffebett. tes ber beabfichtigten Verheirathung ein Hinderniß nicht entgegenftehe, fons 
2394. A. 8. dern daß aud) die treffende Gemeinde bereit fei, das fragliche Individuum 
bei feiner dereinftigen Rückkehr in die Heimath mit feiner Ehefrau. und feinen 
in ber Che erzeugten Kindern zu jeber Zeit bei fich aufzunehmen, " ‘ 
Wir machen namentlidy die Herrn Geiftlichen auf diefe Beflimmung zur 
Beachtung in vortommenden Fällen aufmerffam. " 
Erfurt, den 13ten uni 1840. 


Königlih Preußifhe Regierung. 


Nro. 175. Obwohl durch unfere Verfügung vom 2öften October 1825 (Stüd 45 
Berfahren bei bed Amtsblatts) bereit vorgefchrieben ift, daß alle Recurögefuche gegen die von 
Steuercone Verwaltungsbehoͤrden in den Unterſuchungen wegen Steuercontraventionen ergan⸗ 
weaventionen genen Strafrefolute, bei der Behörde, welche dem Angefhuldigten 
re das Strafrefolut bekannt gemacht hat, und nicht bei dem Königl. Fis 
1256 B q nanz» Minifterium unmittelbat eingereicht weiden-follen, fo ift doch diefe Vorſchrift, 

wie die Erfahrung gelehrt, nicht immer «beachtet, und dadurch nur ein größerer 
Aufenthalt in dem Gange des Unterfuchungsverfahrens veranlaßt worden. 
In Folge höhern Auftrages machen wir die Denunciaten daher auf biefe 
Vorſchrift wiederholt: mit dem Bemerken aufmerffam, daß fie auf die dem Königl. 
Binanz » Minifterium unmittelbar überreihten Recursgeſuche Feine Entſchließung „in 
der Sache felbft, fondern mit Hinweifung auf die in Rede ftehende Bellimmung 
den Beſcheid zu gewärtigen haben, daß ihnen überlaffen bleibe, ihr Recurögefud) 
bei der Behörde anzubringen, durdy welche ihnen das Refolut eröffnet fei. 
Zugleich veranlaffen wir die Landraths-Aemter und’ Magifträte, bei Erz 
Öffnung der Refolute die Denuncigten jederzeit über dieſes zu beobachtende Ver⸗ 
fahren deutlich zu belehren. 
Erfurt, den 10ten Juni 1840, 


: Königl. Preuß. Regierung. 


. Nro. 176. Des hochſeeligen Königs Majeftät haben zum Wiederaufbau der in Tauch⸗ 
Afgemeine tig bei Goͤrlitz, Regierungsbezirk Liegnitz, durch einen Blitzſtrahl eingeaͤſcherten 

evangelifhe Pfarr = und Schulgebäude ber evangeliſchen Gemeinde dafelbft nod) mittelft Aller 

irn — hoͤchſter Kabinets-Ordre vom 19ten v. M. eine allgemeine Kirchen » Gollecte zu 

eier 2. beipilligen gerubet. 

in Zauchrig, Demgemäß fordern wir bie Herrn Superintenbenten auf, in ben evan- 

Regierungs» gelifhen Kirchen das Abhalten diefer Gollecte in der Mitte des naͤchſten Monats 
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zu veranlaffen, bie eingehenden Gelber an die hiefige Regierungs» Haupt» Kaffe, Bezirk Liege 
das Verzeichniß derfelben nach Gemeinden aber an uns einzufenden. nig, durch eis 


a 
Erfurt, den 18ten Juni 1840. ee 


Königlih Preußifhe Regierung Pfarr⸗ nnd 
Schulgebaͤu⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. Miss. a2. 


Durch unfre, den Regierung » Amtöblättern inferirte Verfügung. vom Nro, 177. 
2Hften November vorigen Jahres find die Gerichte unfres Departements darauf Merfahren bei 
aufmerkffam gemacht, daß es, wenn ausländifche Haufirer, infofern fie nicht als Steuer Kon« 
Mufitanten ihre Gewerbe im Umberziehen betrieben hätten, verhaftet und zur traventionen 
Unterfuchung gezogen würden, von Seiten der Gerichte keiner Anfrage bei der der en 
betreffenden Königlichen Regierung über den, dem Strafmaße und der Abmeffung — —— 
bed Kautionsbetrags zum Grunde zu legenden Steuerſatz beduͤrſe, weil ausländie Staaten. 
[he Haufirer, mit alleiniger Ausnahme ausländijcher Mufitanten: Gefellfchaften, U 
welchen unter Umſtaͤnden Gewerbfcyeine unter ermäßigten Sägen ertheilt werben 
. könnten, in. jevem Falle und ohne-Rüdficht auf den Umfang des von ihnen bes 
triebenen Gewerbes, mit dem Steucrfage von 12 Thlr. belegt werden müßten. 

Diefe Beftimmung iſt jedoch nunmehr durch das uns von der Königlichen 
Regierung zu Merfeburg mitgetheilte Refcript Sr. Excellenz des Herrn Finanz« 
Minifters vom 25ſten April diefes Jahres in Anjehung der Unterthanen 
aus den Zollvereinsflaaten aufgehoben, indem die Königlichen Regie 
rungen dadurch ermächtigt find, ben vereinslaͤndiſchen Unterthanen, auch ohne die 
früher. vorbehalten gewefene Genehmigüng des Königlichen Finanz Minifteriums, 
Gewerbefcheine zu ben, nad) dem Regulativ vom Aten December 1836 und den 
daffelbe betreffenden Verfügungen zuläfligen Sägen unter benfelben Umfländen zu 
ertheilen, unter welchen diefelben den Inländern dergleichen Ermäßigungen bewil- 
ligen bürfen. 

Da nun hiernady auch in Gontraventionsfällen die für den Strafbetrag 
maaßgebende Steuer in gleicher Weife von der Königlichen Regierung feſtzuſetzen 
ift, der Angefhuldigte mag dem bdirffeitigen Staate oder einem Zollvereind - Staate 
angehören, fo folgt hieraus, daß in allen Fällen, wo vereinöländifche Untertha⸗ 
nen wegen Gerverbefteuer » Kontravention in Unterſuchung gerathen, und der Steuer. 
ſatz von 12 Thlr. nicht ganz unzweifelhaft ift, die Feſtſetzuug des Steuerfages 
nach Vorſchrift des Regulativs vom Aten December 1836, den Gewerbebetrieb 
‚im Umberziehen betreffend, $. 8., und der Inftruction vom 28ften Juni Po 

ahres, 


Nro. 178. 


Nro. 179. 


modificirt. 
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Zahres, betreffend das Verfahren gegen verhaftete, in die Gerichtögefängniffe ab⸗ 


gelieferte Steuer» Kontravenienten, $. 3., vor Abfaſſung des Erkenntniſſes von 


dem unferfuchenden Gerichte bei der Königlichen Regierung zu beantragen. ift, wo⸗ 
nach fi) unfre vorgedachte Verfügung vom 29ften November vorigen Jahres 


In Anfehung andrer Ausländer, ald aus. ben PVereintftaaten ,, verbieibt 
es Dagegen nad) wie vor bei der darin getroffenen Einrichtung. 

Den ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden unſres RER wird ſolches zur 
Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 

Naumburg, den ten Juni 1840, | 
Königl, Preuß, Oberlandes— Gericht. 


Erledigte Stellen. 


Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Bindersleben, im Kreiſe Erfurt, aba 
welche das Patronatrecht dem Magiſtrat zu Erfurt zuſteht, iſt durch die Vers 
ſetzung * —— Seemann nach Ermſtedt und Gottſtedt erledigt werden 


Perfonalchronft der oͤffentlichen Behörden. 


Die evangelifche Pfarrftelle zu Ermſtedt und Gottftebt, im Reife Erfurt, 
ift dem biöherigen Pfarrer au Binderöleben, Heinrich Friedrich Seemann, confes 
rirt worden. 


Für den zweiten Bayirt der Stadt Nordhaufen iſt an Stelle des’ Dof- 


tors Behne der. Kaufmann Diearius dafelbft ald Schiedsmann für den Zeitraum 


bis: zum Aflen Juli. 1841 verpflichtet und von dem Königlichen Oberlandes · Ge⸗ 
richte zu Halberſtadt beſtaͤtigt worden. 


— 
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‚Erfurt, den zifen Juni SD. 
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72) ‚Aufgehobemer. Stedbrirf. ‚Die mittelft Stedbriefis unterm 27fen: we e. ver⸗ 
oigte Sophie Blaß ift zu Langenfalza zur Daft gebraht worden, 
den — — 1840. 
Königl. Input. 


. Bektintmältengen entitcher Behörden. 


(473.) Proclama. Nachdem bie, Grunbacten über den ‚zu, Erfurt am ‚Rturapfen Thunm⸗ im 
"Hirfhbrühle sub Nro. 67b., neue Nro, 82. gelegenen Garten verloren gegangen, fo. werben alle dies 
jenigen, melde an daß gedachte Grundftüd einen Eigenthunne » Anſpruch, eine Forderung oder irgend ein 
anderes dingliches Recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert... ſich ‚mit . ihren Anfpeieten unter 
— der darauf bezuͤglichen Documente in dem auf 

„den Atım November c.. Bormittage At Ube 
vor dem " Deputictm Herrn. Oberlandesgerichts «Affeffor Freund anderaumten Termine zu melden, er, 
genfaus fie. mit ihren Anſpruͤchen proͤciuditt und ihnen — ein N ei wer⸗ 
den wird, 
* den bien Juni 1840... 
R Koͤnigl. Preuß. Sande und Stadtgericht. 


RE, —E Die Fin Auftrage der Rönigfichen General »Gommmiffion der Pros 
u Sachſen in Grabe, unter — ee rare — —— und — 
m. 

A im —— Pr. — 

4) wwiſchen beit: Königtichen Domainen»Amte, beit — den gef —* und ben 
153 2 glich Mitgulebetn der ET ferner: den: ſonſtigen Grundbeſizern in der 
RiL!. Fur 


nn 


ne 


. mm > 174 En " * 


Flur von RE ar den bitanhehrhiin . Btanderode elebenrod⸗, Holbach, Neu 
hoff und Mackenrode, 

2) zwifchen dem Rittergute, dem Freigüte, tm zeiſtlichen Inſtituten und fämmtlichen Diitglieberm 
der Gemeinde zu Liebentode, ferner den fonfigen Grundbeſitzern in Liebentoder Flur amb dem 
Hütungsberechtigten zu Ötlettenderg , Holbach, Steinfee und Mauderebe, 

3) zwiſchen dem Mittergute, bee Schule und den ſaͤmmtlichen Gemeindemitgliebem zu Holbach, 
ferner den fonfligen Grundbefigern- in Holbachet Flur und den Hütungsberechtigten zu Linhens 
ode, Clettenberg, Schiedungen und Madenrode, 

4) wwiſchen dee Rönigtigen Erbpachts · Domaine, den ——— Mitgliedern der Gemrinde, 
einfchtießlich ber Schule‘ zu Sciebungen md den fonfligen auswärts wohnenden Grumbbefigern 
‚in. der Flur von Schiedungen, ingleichen ben — —— zu —* Surttenderg, 
Mackenrode und Gragungen, 

5) zwiſchen dem Rittergute, ber Rönigtichen Schaͤferei, ben faͤrnmtlichen Gemeindimsitgliebern, 
einfchtießtich der Schule zu Wranderode, ferner dem Herzoglich Braunſchweigſchen Stifte» Amte 
zu Walkenried, der bafigen Domaine und ben fonfligen auswärts wohnenden Grundbefigens 
in der Flur von Branderode, ingleichen den Hätungsbersätigten. zu Elettenberg, Oberſachewerfeu 
und Walkenried, 

6) zwifchen den ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Gemeinde, mel. der geifttichen Snftitute zu Moden 

tode und dem Huͤtungsberechtigten zu Giettenberg und Schiebungen‘, 

N zwifchen den ſaͤmmtlichen Mitgliebem der Gemeinde und der Schule zu Oberſachewerfen und dee 
huͤtungsberechtigten Königlichen Domalne su Giettenberg, ingleichen den „Pütungsberchtigten zu 
Branderode, 

8) zwiſchen den fämmtlicdhen Gemeindes Mitglieben und ben geifttichen Jnſtituten zu Ebelsrode, 
ferner den hütungsberechtigten Koͤniglichen Etbpachts « Domainen zu Schiebungen und Bliedungen, 

9) wwiſchen dem Mittergute, den ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Gemeinde und den geiſtlichen Jnuſti— 
tuten zu Stödey, ferner den fonftigen Grundbrfigern in Stödeper Flur und den Dütungsberee 
tigten zu Werningerode, Ebſchenrode und Limlingerobe, 

10) zwifhen ber Königlichen Erbpachts⸗ Domaine. dem Rittergute, ben ſaͤmmtlichen Mitgliedern bee 
Gemeinde, einſchlleßlich ber geifktichen Fahne zu Rein » Wehfungen und den — 
tigten zu Hochſtedt, 

41) zwiſchen den Rittergätern, ben fämmtlichen Beſitem von Gerechtigk ·icebaaſem ——— 
der geiſtiichen Inſtitute zu Niedergebra und den Hütungsberedptigten zu Obergebra, in dem wi· 
ſchen Niedetgebra und Dbergebra belegenen WaldrevlereMackenheegen“ genannt,/ 

18) awiſchen ‚ben Rittergütemn, den — Mitgliedern der. Geweinde, einſchließlich der geifts 

Uchtu 
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lichen Jaſtitut/ zu Nledergebra und: bei fonfligen Srantbifern In ber Flur von Miebergebra 
and ber hütungsberechtigten Koͤniglichen Döthaine Lohra, ingleichen ben Hütungsberehtigten zu 
Elende, ferner zwifchen dem Königlichen Domainen» Fiscus und ben Hütumgsberechtigten ju Nies 
dergebra, Klein» Berndten, Ftiedricherode, der Koͤniglichen Domaine Lohta, incl. Forftyaus 

" Bohra in dem Königlichen Lohraee Forſtreviere und endlich zwiſchen den Grundbrfigern zu Blei⸗ 
cherode, ber huͤtungsberechtigten Königlichen Domaine Lohra und den Huͤtungsberechtigten zu 
Miedergebra , in einem heile. der Feldmark von Bleicherode, 

13) die Koppelhütungs» Aufpebungs » Sache zwifchen den Huͤtungsberechtigten zu Elbingen und ben 
Hltungsbrredhtigten zu Steinbrüden und Hayn, ingleichen die Special» Separations» Sache auf’ 
der Feldmark Elbingen, zwiſchen dem Gutsbefiger Auguft Böttcher zw Rürleben, als Eigen⸗ 

thuͤmer der Hälfte des Ritterguts Ehingen, dem Hauptmann Johann Friedrich von Biela zu 
MWerneode, als Beliger des vierten Theils vom Mittergute Eibingen und ben Gebrüdern 
von Byla zw Urbieben, als a) dem Lieutenant Ludwig Chriftian Friedrih von Byla und 
b) dem Gutöbefiger Earl Ernſt Auguſt Ludwig von Byla, a gemeinſchaftliche Venter des 

vierten Theils vom Rittergute Elbingen / 

14) die Koppelhuͤtungs⸗Auſhebungs⸗-Sache zwiſchen ben — Mitterghtern,, ben 
Gemeindemitgliedern und dem geifltihen Inflituten zu Rürleben und den Huͤtungsberechtigten 
zu Elbingen in der Flur von Ruͤrleben, inglelchen die damit in Werbindumg fiehende Koppels 
huͤtungs⸗ Aufpebunge » Sache zwiſchen den hütungsbereihtigten Ritterguͤtern zu — und den 
ſaͤmmtlichen Huͤtungsberechtigten zu Eibingen in ber Gerdmart Elbingen, 

15) bie Wieſenhütungs-Aufhebungs⸗ und Abtöfunge » Sache zwifchen dem Königlich Preuhiſchen 
Landrathe Earl Friedrich Ferdinand Joſeph von Byla Hierfeibft, als Beſitzer eines Manntehne 

. Mitterguts zu Wolktamshauſen ind einer zu biefem Gute gehörigen Wieſe von 4 Morgen 
85 DRuthen, in der Flur von Mürleben belegen, — und ben m Hätung auf diefer 
Wirfe Berechtigten zu Mürteben, andererfeits, 

16) die Vieh» umd Weide» Orbnungss Hegutirungs » Cache im Rönigtigen Bliedunger Unterforfte, 
verbunden mit einer pärtielen Theilung und Ablöfung der Hütungsrechte zwifchen dem Königlich 
Vteußiſchen Forſtfiscus umb den Huͤtungsberechtigten zu Bliedungen, Forſthaus Königethat, 
Ripprechterode, Klein» Bodungen, — —— — — ER 
Haferungen und Fronderode; er — a 

B. im Landrächlihen Kreife Worbis: 

17) die Vieh⸗ und Weider Drbnungs » Regulirungs » und Gemeinhelts⸗ —— * 
‚dem Freigutebeſiber Cart Auguſt Steuber und den, ſaͤmmtlichen Mitgliedern ber Gemeinde, eins 
ſchuieduich der geiſtlichen Inſtitute zu Craja und den ſonſtigen Grundbeſitern im Etajaer Flur, 

28 * 18) bie 


— 176 — 


190) die Weide-Theilungs⸗ und: Abloͤſungs⸗ Sache — den ſaͤmmtlichen Gemeindemitgliedern, 
cinſchließlich der Schule zu Hauroͤden und dem a) EMULE —— Kam 
mergute zu Groß⸗ Bobungem, 

— 19) die Gemeinheite = — Eheltungs,» Gade poifgen bem Fürfttic Sawatzburg Gondershaufen’ ſchen 

Kammergute und den ſaͤmmtlichen Gemeindemitgliedern, einfchließlic dee geiftlihen Inſtitute zu 
BGroß⸗Bodungen, ferner den fonftigen ‚Grundbefigern in ber Groß = Bodungmer Flur, Ingleichen 
zwiſchen ben Grundbefigern zu Klein» Bodungen. und den Huͤtungsberechtigten zu Groß» Bodun- 
‚gen in einem Theile der Klein » Bobungener Sur, .. 
—** hiermit thells in Folge der Beſlimmungen bee, $6. 11. 12 und 14. bes Ausführungs · Geſetes 
vom 7ten Juni 1821 und ber 65. 24. 25 und 26. de Geſetzes vom 80ſten Juni 1884, theils auf 
Antrag der Intereſſenten zur Ermittelung unbekannter Theilnehmer und Feſiſtellung der Legitimation zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht und. alle diejenigen, welche als Lehnsherren, Lehnsfolger, Eidriconmifans 
waͤrter, Obereigenthuͤrner, Wiederkauſeberechtigte oder wegen eines fonfligen noch unbekannten Thell⸗ 
nehmungsrechts ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, omfgeforbet, fpäteftens bis ‚zu dem auf. 
den 19ten —n 1840 Vormittags -9 Uhnrin meinem Grfhäftsiosale, in ei Raum 
en ſtcaße Mo. 507, Hiafeikilu. 
—— Termine fi & zu — und zu erkraͤren, ob fie bei Vorlegung des Pianb ober beim abldu 
des Receſſes zuge zogen ſeyn wollen, ‚unter der Berwarnung; 
daß beimn Nichterſcheinen fie die Auseinanderſehung ſelbſt in dem Falle einer Seriegung gegen ſich 
gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werben, 

Da.auf mehreren Guͤtern bei den zu A. und Bi gedachten Gemeinheits⸗Theltungen foldse Reale 
Berechtigungen suben, woflͤr, wenn auf deren Abloͤſung · provocict wird, nach des Abloͤſungs » Drdmung 
vom. töten Juli 1829 eine Landemſchaͤdigung angeboten. werden fann, fo wird den Seterffenn Abgabens 
berechtigten uͤberlaſſen, diefe Gelegenheit zu ihres, angemeljenen Abfindung zu benußens 

Notdhauſen, den Itten Juni 1840. . 
Ä = Der Drconomie » Gommiffarius Kohler, 
ale Special» Commiſſ atius. 


75, Mothwendiger Vertauf Könige Preuß. Land und Stadtgerlcht r 
Erfurt. Die dem Gerichis ſchoppen Joſeph Bette fie Dittentedt gehörigen Haus und a 
1. das Haus nebft Zubehör unter Nio. 23. zu Dittelftedt, 
U. die Adergrundftüde: : 
8) Dittelſtedter Bir: · a 4 
4) Fol. 129. No. 892, Pr aan, 2 bel. a7. Do 208. $ an, 3) Bel. 197. 
Ts, 209, + Adnz 
b) in 
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M in Melch⸗endoͤrſer Flur: 
1) Fol. 295. Neo. 130. 3 Adır, 2) 8. 969. Nee. ‚506. 1 Ale, 
ad I. auf 836 Zhlr. 3 Gpe. ap Ä 
ad Ila, auf 135 Xhlr., a Se ECT * 
ad Ubi auf 160 Thlitttee. . 
gerichtlich taxitt zufolge der nebſt —“——— — in der Rıgifttstur einzufehenden Zare, —2* 
am 12tem September curr. Vornittage 11 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Dittelſtedt ſubhaſtirt werden, 


6476.) Nothwendiger Verkauf. Rönigl Preuß. Land» und Stadtgrriähe 
Das in der Stadt Erfurt im VI, Bezirke unter Neo, 125%, gelegene, dem Weber Johann Chriſtian 
Schneider und deffen Kinderm gehörige Haus, abgefgigt auf. 860. Thit., — ww in der Regiſtratut 
nebſt Hypothekenſchein einzufchenden Taxe, foll 

am 22ften September < € Vormittags 11 Uhr 
an Gerid;taftelte Fußhaftiet werden. 


477.) Mothwendiget Verkauft Eu had Gchttgriter su Heiligenfladt, dem 
40m Junt 1840. Das den Johannb‘ Butrſcheneſchen Erben zu Kalteneder gehörende, dafettft sub 
Nro. 88. belegene, auf 120 Xhtr. taxirte halbe Gerechtigkelishaus, zufoige der nebſt Hypothekenſchet 
und Bedingungen Im ber Regiſtꝛatut ein zuſe heuden Tape, ‚me ans Iflen October c. an REN 
hier ſub hoſtirt· werden. 

(478.) Nothwendiget Berfauf. Lande und Stabtzericht 1u —— 
ben,Zten Juni 1840. Das dem Andeag ‚Saul zu Bodenrode gehörende, sulr Nro. 27. belegme, auf 
194 Thlt. taxitte halbe Gnechtigkeiräpaug, ‚zufolge, dee nedſt Hppothefenfgein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare ſoll 

am 30ſten Septeraber c. Vormittags 18 Uhr. 
an Geilchteſtͤtte fubhaflirt werden. ; 


(479) Nothwendiger Verkauf. kand- und StadtGericht zw Heiligenſtadt, 
dere Aten Juni 1840. Das betr Johannes Welßhaarſchen Erden zu Erkhauſen gehoͤrende, daſelbſt sub 


va. bel⸗gene, auf 160 Thir. taricte Haus for Sufolge der mebft Hoperpetenfipeim und Bröingungen ir 
bs Regiftratur ainzrſ⸗ henden Taxe 


am iſten Octobet €. Vormittage 11 ühr 
Inn Gewelndehauſe zu Erspaufen fabhaflict werben. 
(480.7 Sochwendiger Verkauf. Lands unb Stadtgerigt zu Helligenfladt, 
a .? dem 


2 
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den tm Aptil 1840. Die ben Chrtiſtlan Hahnſchen Erben zu Siderode gehörenden ⸗ dar 
ſelbſt, al: 
1) ein Gerechtigkeltehaus nebſt Zubehör, tarirt zu 480 Thit., 
2) 193 Adler Bandes, tariıt zu 452 Thle., 
zufolge der af — und Bedingungen in ber Regiſtratur — Tape, follm am 
2aſten July Morgens 10 Uhr is 
im Gemeindehanfe zu Siderode ſubhaſtirt werben. 


(481.) Nothwendiger Verkauf. Band» und Stadtgeriät gu Worbis, Die den 
Erben des Leinewebers Joſeph Günther zugehörigen, in und vor Gernrode gelegenen Grundſtuͤcke, ale: 
a) ein Cinwohnerhaus Nro, 148. auf 120 Ehe. und 
1) 1% Morgen Band und ein Kopipiag auf 80 Thlt. 15 Sgt. 


abgeſchaͤtzt, follen den 
— 29ften September 1840 Mittags 11 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Bernrode ſubhaſtitt werden, Die Tare liegt in unferer Regifiratur zur Einſicht bereit, 


(482.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadt⸗-Gericht zu Worbie. Das 
ten Erben des Leinemebers Johann Prter Schmidt, und ber Ehefrau des Gerichts «Boten Weintich 
gebornen Schmidt zugehörige, hierſelbſt sub Nro, 47. gelegene Grroßpeigteicapans nebſt Zubehoͤr, auf 


482 Thlt. abgeſchaͤtt, ſoll 
1432 Th den U7ten Auguſt d. J. Vormittag 11 Uhr 


an dieſiget Berichtöftelle ſubhaſtitt werben, 
are und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſttatur eingefehen werden. 


(483.) Mothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht kangenfalza. Das 
in biefiger Stadt snb Nro. 485. beiegene Wohnhaus. nebft Zubehör, dee Gebrüder Carl Gottlob Chris 
ſtian und Johann Sammel Epriflian Hahn, abgefhägt ohme Abzug der im Taxations- Inſtrumente 
beſondeys verzeichneten Angaben auf 1175 Thlr., zu Bolge der mebft Hypothekenfcheln in unferee Regl⸗ 

Tare dem 
ſtratur einzuſehenden Tate ſoll in am Sfen Auduſt b. J. 
neu anberaumten Termine an ordentlicher Gerihteflelle fubhaftirt werben, 


. (484.) Verpahtung von Grundflüden. Zu Verpachtung der Räbtifcen Samdflide 
in der Gebeſeer Flur: 
a) 62 Ader Arthland weniger 815 QR., bis zum Iſten November c, berpadite an Enf Friedtich 
Zitzung und Johann Diettich Bernsdorf, 
b) 15 Ader Wieſen, jeßt Arthiand, in ben Langen, Bien, in der fogenanntn Diertigente an 
der Henſchleber Bene, 


Mar 


c) 4 X. 
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e) 4 Acker Grummetwieſen hinter Ringleben, belbe an Johann Dietrich Bernsborf verpachtet, 


q) 10 Ader Wieſen in ben langen Aeckein auf ben Bruch ſtoßend ‚ am ben Gurhabefiger Derm Wad⸗ 
ſack verpachtet, | z 
haben wie einen Bietungstermin auf ben Bten Juri d, I. Nahmittags 8 Uhr im Dbers Bafle 
bofe zn Gebeſee anberaumt, umb laden Pächtiuftige dazu mit dem Bemerken ein, daß die nähere Bes 
ſchrelbung ber Grundſtuͤcke fowohl bier, als am Dxte des Termins Öffentlich ausgehangen iſt. 


Erfurt, den 17ten Juni 1840, 
5 Der Magiſtrat. 


(485.) ‚Berpahtung von Grundfiidenm. 2 Berpadjtung nachgenannter Grundflüd: : 
An ber Eisleben Flur: 
=) 9. Adler Atthland Nro. 131., 2 
2} — — — 140, 
60)2 — — — 466.; 
in der Witterdaer Flur: 

d) 3 Acker Arthland Nro. 666., 
haben wie einen Bietungstermin auf den 18ten Juli b. J. Nahmittags 2 Uhr in dem meum 
Gaſthofe zu Eisieben anberaumt, und laden Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken eim, daß die nähere 
Beſchteibung der fraglichen Grundftüde fowohl am Orte des Termin als auch bei uns vorher einges 
ſehen werden Fann. — 

den 19ten Juni 1840. 
—— | Der Magiſtrat. 


(486) Beabſichtigte Vertiefung eines Mühlen⸗-Bachbet tes. Dre Mile Georg 
Andrens John zu Lengefeid beabſichtigt, das unterhalb feiner am der Luhne belegenen Muͤhle befindlich⸗ 
Boachbett zu vertiefen, um dahurch ſich einen beſſern Waſſerabzug zu verſchaffen. 

Indem dieſes Vorhaben hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, bamit bie benachbar⸗ 
tem Gtundbeſiter und alle diejenigen, welche ſich dadurch beeintraͤchtigt fühlen möchten, ihre Rechte durch 
Anmeldung ihres Widerſpruchs geltend machen koͤnnen, wird dabei zugleich bemerkt, daß, wenn nach 
Ablauf einer vom heute ab anhebmden achtwoͤchentuichen Friſt keine besfaufigen Anmeldungen his einge 
gangen find, bee erforderliche Gonfens zu dieſer Veraͤnderung Höhen Orts extrahirt werben wirb. 


Mhthauſen, den 12tm Juni 1840. 
Das Konigl. Landraths. Auut. 





Anzei⸗ 
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UUnyjetgen 
(487)  Patentertheilung. Din Banquiers Gebrüden G. M. und C. D. pri in 
Berlin iſt unter dem 18ten Juni 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnungen dargeffellte Verbeſſerung der Maſchinen Behufs der de 5 
Filzen beflimmter Batten aus Wolle und andern Xhierarten, 
fo mie 
auf einen im der durch Zeichnung madhgewiefenen Bufammenfegung für Neu "und eigenthünstich erach · 
teten ÄAppatat zum Nachfilzen und Zurichten gefitzter Watten, Kappen und dergleichen, i 
auf acht Jahre, von jenem Tage an- gi Rn "mb Tür den Umfang det Monarchie ertheitt worden. - 


(488.) Patentertheilung Dem Mechanieus Feledlich Overmann zu ‚Bob ante dm 
1Tten Suni c, ein Patent 
auf eine rotirende Dampf» Maſchine in ber buch Zeichnung und Beſchreibung —— und 
fuͤt neu und eigenthuͤmlich erkannten Zuſammenſetzung 
auf ſechs hinter einander folgende Jade, von dem — Termine ab, fuͤr den — rn 
ertheilt worden. =, eins nd n — 


89) Für die Herren —* Kaufleute, PR Eee u. Be mw. 
Bei A. F. Shuls in Berlin, Sttalauerſtiaße Nro. 12. Äft. neu erſchienen a. dafeibft 
gegen prtofreie Einfendung von 2 Thix. zu habm: 
Die praktiſche Deſtillixkur „oder vouſtaͤndige ———— zur Anfertigung "oder — und 
doppelten Bianatweine und Liqueure, Ratafias, Crems u. f. w. auf altem Wege mitttelft Athen 
riſcher Oele und buch Ertrattion, fo. wole auf warmen. Wege durch Deſtillailen und der ſicherſten 
und bewährteßen: Methode. den. rohen Branntwein zu entfußeln und zu weinigen von Sur, 
Apotheker, wirklichem Mitgliede des Apotbafer: Bereins im nördlichen — und w 
weu⸗⸗ prattiſchem Deſtillateur. Berlin. 1840. 
> Bugleih find demſelben die ganz neus entdeckten Vorſchriften zur Anfertigung eine®: —— 
ſchen noch Übertreffenden Rums, Gognads- amd: Franzbtanntweins, fo wie des. Weinſputs (woron 
jetzt fo. bedeutende Quantitaͤten nach dem Ansiande, verfälsdt werden) beigefügt; welcher auf ein⸗ — 
leichte und billige Weiſe in jedem Lokal und im jeder, Quantltaͤt hergeſtellt werden: kann. ze 
Jedem Abnehmer witd Übrigens die Bedingung gemacht, die Aarin eathquenen Borfihriften mu 
” fi. allein zu benugen amd ſolche niemanden Anders mitzutheilen. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
| Stüd 27. “ 


Erfurt, ben 4ten Zuli 1840, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den Laſten d. DM. ausgegebene 10te Stuͤck der Geſetzſammlung Nro. 180, 
enthaͤlt uuter 
Mio. 2093, die Verotdnung, den Verkeht mit audlaͤndiſchen Papieren betreffend, vom 
18. Mai 1840. x * 
Mto. 2094. die Werordnung, betreffend die Befugniß des Adels in ben ehemaligen 
Palatinaten Darienburg, Pommerellen und Culm, und im Kauenburg » Bütow- 
ſchen Kreiſe, uͤber unbewegliche Güter von Todeswegen zw verfügen, vom 2oſten 
Mai 1840. 
Erfurt, den 29. Juni 1840. 





— Verordmungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Es iſt bei uns zur Sprache gekommen, daß auf dem Rande die nach Nro. 181, 
. 14. des Geſetzes vom Bien. Mai 4837 von der Polizei Obrigkeit des Wohn Ausſtellung 
‚orted bed Verficyerungsfuchenden erforderlichen amtlichen Erklärungen, daß ber von Atteſten 
‚Ausyändigung der Police in polizeilicher Hinficht Fein Bedenken entgegenftche, haͤu⸗ —* der 

fig von den Dorſgerichten ausgeſtellt worden. | orfgerichte, 


2098, A, 1. 
Die Kusftellung folder Attefte überfteigt jedoch die Gompetenz der Dorf: 
gerichte, indem in Immediatftädten nur der Magiftrat, in Mediatftäbten hinge⸗ 
‚gegen und auf, dem Lande nur die Gutöpolizeis Behörde, oder mo folhe nicht 
„vorhanden, nut. der Landrath zur Ertheifung * Atteſte befugt iſt, was wir 
1 ’ . 1 * nt i Zn 0 mit 


* 
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mit der Weifung zue öffentlichen Kenntniß bringen, daß die Dorfgerichte ſich der 
Ausftelung der fraglihen Attefte durchaus zu enthalten haben. 

Erfurt, den 1Tten Juni 1840. 2 

. nn Koͤnigl. Preuß, Regierung : 


Nro, 182. Es find fhon einigemal in Beziehung auf Lieferungs» Verträge, welche 
Verwendung Über bie Lieferungen von Bedürfniffen der Regierungen oder Öffentlichen Anftalten- 
des Stempels abgeſchloſſen worden, Zweifel in Anregung gekommen, wie hinfichtlidy der Vers 
zu Verträgen wendung des Stempels verfahren werden fol, wenn bei dem Abfchluffe der Were 
über die Liefes gräge der Umfang der Lieferung und der Betrag der im Ganzen zu leiftenden 
Bediralffen Zahlung ſich nicht überfehen läßt. Bisher ift, in Folge des $. 12. des Stem⸗ 
der Regierun: pelgeſetzes vom Tten März 1822, der Grundfaß feftgehalten worden, daß aud) 
gen oder im folchen Fällen, nach der von dem Stempelpflichtigen zu machenden Werths⸗ 
Öffentlichen Angabe, oder nad) der von der Steuerbehörde zu veranlaffenden Abſchaͤtzung, 

nflalten. der Vertrag auf dad tarifmäßige Stempelpapier geſchrieben oder daffelbe doch 

817. C. fpäteftend binnen 14 Zagen nahgebradht und zum Vertrage verwendet werden 

muͤſſe. Den gemadıten Wahrnehmungen zufolge wird aber nad) diefem Grund« 
fage nicht überall verfahren, aud) ift es bedenklich gefunden worden, auf beffen 
Durhführung ſtreng zu beftehen, da die in den Bieferungs - Verträgen geſtellten 
‚ Bedingungen oft jede auch nur annähernd richtige Abſchaͤtzung des Umfanges 
der Lieferung und des dafür zu zahlenden Geldbetrages unthunlich machen. 

In der Abficht, ein gleihförmiges Verfahren herzuftellen, ergehet daher 
nachftehende Anweiſung: ee 2% 

1) Die über die Verwendung des Stempelpapierd im $. 12. des Stempelge« 
feges vom Tten März 1822 ertheilte Vorſchrift muß auch für die m 
Rede ftehenden Lieferungs » Verträge Hegel: bleiben Wo es alfo irgend 
möglich ift, den Lieferungswerth, wenn aud) nur annähernd, fogleich feſt 
zuftellen, muß der Stempel binnen der vorgefchriebenen Frift fofort. zum 
Dertrage verwendet werden, wobei insbefondere zu berücfichtigen bleibt, 
daß es auf eine ganz genaue Werthd- Ermittelung in fofern nicht ankommt, 
als ein Werths-Unterſchied innerhalb und bis zur Summe von 50: Zhlr. 
den Satz des Stempels nidyt verändert. nr “x * 

2) Iſt ein Vertrag feinem Inhalte nad) fo unbeſtimmt, daß ſich der Umfang 
der Lieferung. und der Betrag der im Ganzen. zu leiſtenden Bahlung, aud) 
annähernd, nicht berechnen läßt, dann bleibt die Erhöhung des Werthftem: 
pels auögefegt, und iſt nad Ausführung der Lieferung, bei der Babe 
lung, oder, wenn fucceffive ober periodiſche Lieferungen bedungen find, bei 

jedes- 


Deffentliher Anzeiger 
| zum 27ften Stuͤck — | 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Aten Juli 1840. 








Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


(490) Aufforderung. Der Jäger Karl Auguft Troiſch, geboren am 2ten Auguſt 1795 
zu Heuckewalde, im Kreife Zeig, des Regierunge » Bezirks Merfeburg, welcher am 24ften Juni 1820 
bei der Königlichen Aten Jäger» Abthrilung zum Dienft eingetreten und den Iten Mär; 1823 zur 
Meferve nach feiner Heimath entlaffen worden ift, wird hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten Abs 
chellungs · Commando fofort und fpäteftens bis Ende d. 3. feinen gegenmärtigen Aufenthaltsort — 
der ſchon feit 7 — 8 Jahren unbekannt ift — anzuzeigen, da er In Folge feiner zurüdgelegten 20jihe 
tigen Dienflzeit zum Empfang des Forfiverforgungsfheins in Worfchlag gebracht merden fol; wibrigene 
fa0s er dieſes Anrechts für verluſtig erklärt und in dem dieffeitigen Liſten geftrichen werden mid. 

Rordhauſen, am Iiten Suni 1840. 
Das Commando der Königl. Aten Jäger « Abtheilung. 


(491.) Verloren gegangener Gewerbfhein. Der Viehhaͤndler Gottgetreu Heym aus 
Heidersbach hat den ihm unterm 19ten November v. 3. von uns ertheilten Gewerbeſchein pro 1840 
zum Handel mit Vieh angeblic verloren, 

u Wir Haben demfelben auf fein Gefuch einen anbermeiten Gerverbefchein unter Beibehaltung ber 
frühen Nummer und bes Datums mit dem nöthigen Vermerke ausfertigen laffen, und bringen bie 
hierdurch zur Kenntniß der Pollzeibepörden, um ben möglichen Mißbrauch des hiermit für ungiltig erkläre 
ten frliherm Gewerbeſcheins zu verhüten. 
Erfurt, den 24ften Juni 1840. 
Königl, Preuß. Regierung. 


' (492) Berloren gegangener Gemerbfheln. Da der Mufius Joſeph Neumann aus 
Hunbeshagen den ihm unterm 16ten November v. 3. sub Nro, 570. von uns ertheilten Gewerbe⸗ 
ſchein zum Betriebe des Muſikgewerbes mit 5 Gebilfen pro 1840 auf ber Reife von Bifhoföwerder 
mac Straßburg zwiſchen den Dörfern Imiewo und Niekebrodno Im Regierungsbezirke Marienwerder 

29 angebs . 
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angeblich verloren hat, fo wird biefer Gewerbefhein mit dem Bemerken für ungültig erflärt, ba wir 
dem Neumann einen andern unter Beibehaltung ber frühen Nummer und bes Datums und mit dem 
nöthigen Bermerke verſehen, haben aushändigen laſſen. 
Mir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß ber Pollzeibehoͤrden, um jeben Mißbrauch) 
zu verhüten. 
Erfurt, ben 24ften Juni 1840, 
Königlich Preußifhe Regierung. 


(493.) Mothmwendiger Berkauf, Königl. Preuf. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das in der Stadt Ecfutt im V. Bezitke unter Mro. 828. belegene, bee verebelichten 
Gärtner Strunze, Johanne Chriſtiane gebome Meiche gehörige Haus, abgeſchaͤzt auf 623° Thlr. 23 Gar. 
9 Pf, zu Folge der nebſt Hppothefenfhein im der Regiſtratur einznfehenden Taxe, fol 

am 4. September 1840 Vormitt, 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(494.) Nothwendiger Verkauf. Könige, Land: und Stadtgeriht zu Nord 
haufen. Die ben Sinnfhen Eben und den Geſchwiſtern Leopold + Dr in und bey Bleiche⸗ 
ode belegenen Grundflüde, naͤmlich: 

a) das Haus Nro. 206 b, vor dem Oberthore nebſt Zubehör, tarirt zu 781 The. 25 Sgr. 9 Pi, 

b) dee Berggarten an der Aaskoͤrne zwiſchen Linſel und Siefe, tarict zu 119 Thlr. 6 Pf., 
e) der Knidgarten beim Holjbrunnen, — Schneemann und Unger, taxirt zu 72 Xhlr. 
6 Ser. 1 Pf., 
d) der Betggarten zw Hackeborn, zwiſchen Nachtwein und Maiſchhauſen, torirt zu 48 Thle. 
20 Ser. 11 Pf, fellen 
am Aten September di I. Morgens 11 Uhr 
vor Koͤnigl. Gerichts: Commiffien zu Beiherede im Rathhauſe daſelbſt oͤfſentlich meifibietend verkauft, 
und können die neueflen Hypothekenſcheine und die Zarationsurchandlungen in bee Grrichtsregiſtratut 
eingefehen werben. 


(495.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgericht zu Nordhauſen. 
Das zu Elltich in der Vorſtadt sub Nro. 803. beiegene Wohnhaus nibſt Hintergebäuden, Stallung 
und dahinter belegenen kleinen Garten, auf 164 Ihr, 7 Sgr. 6 Pf. abgrfhägt und den Willeſchen 
Erben gehörig, fol in dem 

auf den Tten October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor ber koͤniglichen Gerichts: Gommiffion zw Ellrich andberaumten Termine verkauft: werden. Das Tapar 
tioneinfleument und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiftratur singefehen werben, Ratte 
othe 
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(496) Motäwendiger Verkauf. Lands und Stabt-Geriht zu Heiligenſtadt, 
den täten Juni 1840. Die dem Ackermann Lorenz Ludolph zu Biſchhagen gehörenden Grundr 
flüde, als: 

1) ein Gerechtigkeitshaus Nro. 24., taxitt zu 900 The. 

2) 49% Ader Landes, taxitt zu 2892 Thlr., 

8) 23 Ader Bandes und Wiefen in Siemeröber Ziur, tarirt zu 160 The, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Zare follen am 
10ten October e. früh 11 Uhr im Gemeindehaufe zu Biſchhagen fübhaftirt werden, 


(497.) Nothwendige Subhaftation. Patrimonial-Geriht Merrieben. Die 
den Schnells Eheleuten Georg Heintich Schnell und Johanne Roſine Schnell im Dorfe und Flur 
Merxleben zugehörigen Grundſtuͤcke an Haus und Länderei, abgefchägt zufammen auf 1833 XThir., ſollen 

auf den SOoften September Vormittags von 11 bis Abends 6 Uhr 
meifibietend verfauft werben, . 
Die Hypothekenſcheine, Taxe und Bedingungen koͤnnen bei dem biefigen Patrimonialgeridjt 
eingefehen werden. . 


(498), BVerkauf von anrnisen. Die den Erben bes Nagelſchmidts Sebaſtian Wirte 

bahn sen. zugchörenden in. und bey Bermedenfiein beirgenen Grundftäde, nämlich: 

a) das Haus Neo. 203. nebſt Zubehör, tarirt zu 401. Thle. 9 Sgr., 

b) 1 Tagewerk Wieſe hinter dem Krugberge, tarlıt zu 30 Thlt., 

©) J Tagewerk Lehde, am Zollhaͤuſer Wege, taxitt zu 45 Thlr., 

ſollen den 26ften September d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor Königliher Berihts: Commiffion zu Benneckenſtein oͤffentlich meiſtbietend verfauft und können bie 
Zorationsverhandlungen und die neufien Hypothekenſcheine in der Grichtoregiſtratur eingefehen werden. 
Mordhaufen, ben Bun Mai 1840. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


-(499..): Derpahtung. von Grundflüden Zur Verpachtung nachgenannter ſtaͤdthſcher 
Grundftäcde in der Walſchleber Ftur: 
a) 334 Ader Arthland, in mehteren Abthellungen am Walſchberge, 


b))3 — — Mro. 484 und 486 in den Hanflaͤndern, 
ec) 15: .— — vormals: Wiefen, Nro. 224., der Haun genannt, 
d) 14 — wweiſchuͤtige Wiefe, Nro 224. im Haun, 


haben wir einen Bietungstermin auf den ZOffen Juli d, J. Nahmittags 2 Uhr in ber 
Scmfe: 
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Schenke zu Walſchleben anberaumt, und laden Pachtluſtige dazu mit bem Bemerken ein, daß bie 
Bedingungen und Beſchreibung der Grundftüde im Termine bekannt gemacht , aber auch vorher bei 
uns eingefehen werden können, 

Erfurt, ben 23ften Juni 1840, ne 
Der Magiſtrat. 

(500.) Wiefen-Berpahtung. Auf ben 9ten Sup d. J. fol auf dem Rathhauſe zu 
Gebefee Vormittags 10 Uhr bie diesjährige Heu» Nusung von circa 65 Ader in fauren Wiefen auctionds 
mäßig verpachtet werben, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. : 

Gebeſee, den 28ſten Juni 1840, 
Der Magiſtrat. 


(501) Verpachtung eines Rathékellers und Häbtifhen Braubaufes. Mit dem 
Biften December d. J. endet bie Pacht ſowohl des hiefigen Rathskellers als auch des ſtuͤdtiſchen Brau⸗ 
hauſes. Zur anderweiten Verpachtung beider Theile haben wir einen Termin auf 

Freitag den Stften Juli d. 3. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Pachtliebhaber auf dem Rathskeller zu erfcheinen, eingeladen werden. 
Die bee Verpachtung zum Grunde gelegt werdenden Bedingungen können - vorher an ben 
Mocentagen in ben gewöhnlichen Gefchäftsfiunden bei uns eingefehen werben. . 
Worbis, ben 2äften Juni 1840. 


Der Magiftrat. 


Anzeigen. 


(502.) Arten» Berkauf zu Eckardtsberga. Hohen Auftrage zu Folge iſt zur Ver— 
fleigerung ber zum Verkaufe geeigneten Acten des Gerichts «Archivs zu Eckardtsberga (ca 50 — 
60 Cr.) Termin auf 

den zwanzigften Juli d. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worben. Kaufluſtige mögen fih zu gefegter Zeit im dem Gerichts» Commiffond Loeal⸗ 
hieſelbſt einfinden und ber weitern Verhandlung gewärtig fein. 
Edardtöberga am Iten Juni 1840. 


v. & 
Kirchheim. 
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jedesmaliger "Zahlung, nach dem Betrage ber baar ober durch Abrechnung 
gezahlten Summe, zu bewirken. Der Betrag des Stempels iſt von der 
zu zahlenden Summe zu kürzen, ober, wenn die Zahlung durch Abrechnung 
gefchehen, von dem Stempelpflichtigen einzuziehen , und das dafür anzu« 
fhaffende Stempelpapier, ordnungsmaͤßig Faffirt, den Akten der Behörde 
beizuheften. 

Beträgt bei fucceffiven oder periobifchen Lieferungen ber Werth der 
einzelnen Lieferung unter 50 Thlr., fo ift diefer Werth dem der naͤchſten 
Lieferung zuzufegen, und von der fidy ergebenden Summe von 50 Zhlr. 
oder mehr der Stempel zu erheben, bei ſolchen Verträgen über periodifche 
Lieferungen aber, die auf ein Jahr oder auf mehrere Jahre laufen, ift der 
Stempel am Scyluffe des Jahres oder jeden Iahtes nad der Gefammt: 
fumme der im Laufe des Jahres für die einzelnen Lieferungen geleifteten 
Bahlungen zu verwenden. Das BVertrags » Eremplar, weldyes der Lieferant 
erhält, wird ohne Stempel auögefertigt, es muß aber von der Behörde 
darauf vermerkt werben, daß die Berichtigung des Werthitempeld bis zur 
Zahlung nach bewirkter Lieferung auögefegt worden ſey. Dad bei ben 
Akten der Behörde bleibende Neben» Eremplar wird mit dem für Duplikate 
von ftempelpflichtigen Verhandlungen vorgefchriebenen Stempel verfehen, 
aud darauf muß aber der Vermerk wegen der Suöpenfion des Werthſtem⸗ 
pelö, eben jo wie auf dem Haupt-Exemplar notirt werben. 

» Iſt aus einem Lieferungd«Bertrage ein beſtimmtes Lieferungsquantum und 
deffen Werth fogleich erſichtlich, aber bebungen, daß ber Lieferant, nad) 
Maaßgabe des entflehenden Bebürfniffes, noch über jenes Quantum hinaus, 
zu Lieferungen verbunden fein fol, fo ift der Stempel von dem Werthe 
des erfichtlichen Lieferungsquantums fogleid) zum Vertrage zu verwenden, 
die Verwendung des übrigen Stempelö aber nad) vollendeter Lieferung, bei 
der Zahlung, nad) dem Betrage der im Ganzen geleifteten Zahlung, jedoch 
unter Abrechnung des zum Vertrage ſchon verwendeten Stempels zu bewir⸗ 
ten, auch die Stempel » Suöpenfion, wie zu 2. vorgeſchrieben, ſowohl auf 
dem Haupt = ald auf dem Neben» Exemplar entfprecyend zu vermerken, 

4) Vorftehendes gilt nur, wie im Gingange ausgedrückt ift, für Lieferungs⸗ 
Verträge, welche über die Lieferung von Bedürfniffen dev Regierung oder 

Öffentlicher Anftalten abgefchloffen werden. In Anfehung anderer, nament« 
lic) der blos ımter Privatperfonen abgeſchloſſenen Lieferungs» Verträge ver⸗ 
bleibt es hinfichtlidy der Verwendung des Stempelö bei der Vorſchrift des 
$. 12, des Gtempelgefeges. . 
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Es iſt hlernach genau zu verfahren, auch den betreffenden Unterbe— 
hoͤrden die erforderliche Mittheilung zu machen, um die feſtgeſtellten Grund⸗ 
ſaͤtze gleichfalls in vorkommenden Faͤllen zu beſolgen. 

Berlin, den 26ſten Mai 1840. 
Minifterium des Miniflerium des Finanz» Minifterium. Minifterium der geiftt. 


Innern und der Koͤnigl. Hauſes. v. Alvensleben. ec. Angelegenheiten. 
Polizei. II. Abtheilung. — Auftrage 
v. Rodem. v. Ladenberg. v. Ladenberg. 


An die Koͤnigliche Regierung zu Erfurt, 
Vorfichende Beſtimmungen werben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 


Erfurt, den 24ften Juni 1840. 
Königlih Preußiſche Regierung. 


gebracht. 


Nro. 183. Die nachfolgende Lifte wird im Auftrage der Königlichen Haupf » Ver- 
Die im Jahre maltung der Staats: Schulden hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebradht. 
——— Erfurt, den 27ſten Juni 1840. 
—— Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
kumente. 

868. O. x i ſt e 


der aufgerufenen und der Königlichen Controle der Staats Papiere im Rech— 
nungö: Jahre 1839 als gericytlidy mortificirt nadygewiefenen Staats» Papiere. 
— — — —— rem msn ———— 


Staats-Shuld » Scheine 





Des — ———— 


Berlin, Dan. 26ſten Mai 1840, 
Goutrole ber: Staats: Dapiere, 















ee | sm —— Datum des rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
Sor 





Thlr. 











138827 | F. vom G6ten Auguſt 1838, 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger und eine Beilage.) 


Beilage | 
zum 27. Side 
des Amtsblatt der Fönigl. Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den aten Juli 1840, ° 








| Allerhoͤchſte Bekanntmachung. 


An das Staats⸗-Miniſterium. 

Ich befehle, zwei koſtbare Dokumente ber Oeffentlichkeit zu uͤberge⸗ 
ben, welche Mir, nach dem Willen Meines in Gott ruhenden Koͤniglichen 
Vaters und Herrn, am Tage Seines Heimganges eingehaͤndiget worden, 
wovon das eine bezeichnet iſt: 

„Mein letzter Wille," das andere 

„Auf Did Meinen lieben Fritz, u. ſ. w.“ 
anfaͤngt, und welche Beide von Seiner eigenen Hand geſchrieben und vom 
1ften Dezember 1827 datirt find, | | 

Der Helden» König aus umferer großen Zeit ift gefchieben und zu 
Seiner Ruhe, an der Seite der Heißbeweinten und Unvergeßlichen, eingegans 
gen. Ich bitte Gott, den Lenker der Herzen, daß Er die Liebe des Volks, 
die Sriedrih Wilhelm IM. in ben Zagen der Gefahr getragen, Ihm 
Sein Alter erheitert und die Bitterkeit des Todes verfüßt hat, auf Mich, 
Seinen Sohn und Nachfolger, übergehen laffe, ber Ich mit Gott entfchloffen 
bin, in den Wegen ded Vaters zu wandeln. Mein Volk bete mit Mir um 
Erhaltung des fegensreihen Friedens, des theueren Kleinods, das Er und im 
Schweiße Seines Angefichted errungen und mit treuen Vaterhaͤnden gepflegt 
hat; — das weiß Ich — follte died Kleinod je gefährdet werben, — was 
Bott verhirte — fo erhebt fih Mein Volt wie Ein Mann auf Meinen 
Ruf, wie Sein. Bolt. fih auf Seinen Ruf erhob. 

Soldy ein Volk ift es werth und fähig, Königliche Worte zu ver- 
nehmen, wie bie, welche hier folgen, unb wirb einfehen, daß Ich den Anz 

| fang 


Nro, 184, 


; DE PR 


fang Meines Regimentes durch keinen ſchoͤneren Act, ald die Veröffentlichung 
derfelben bezeichnen kann. N. 
Sans⸗Souci, den 12ten Juni 1840. 
— » (985) Friedrich Wilhelm. 
Mein letzter Wille. | 
Deine Zeit mit Unruhe, Meine Hoffnung in Gott! 





An Deinen Segen, Herr, ift alles gelegen! 
Berleihbe Mir ihn aud jest zu diefem Geſchaͤfte. 
Wenn diefer Mein legter Wille Meinen innigft geliebten Kindern, Mei- 
ner theueren Auguſte und übrigen lieben Angehörigen, zu Geficht kommen wird, 
bin Ich nicht mehr unter ihnen und gehöre zu den Abgeſchiedenen. Mögen 
fie bann bei dem Anblic der ihnen wohlbefannten Inſchrift: — Gedenke der 

Abgefhiedenen: — aud Meiner liebevoll gedenken! ER 

Gott wolle Mir ein barmberziger und gnädiger Richter fein, und 
Meinen Geift aufnehmen, den Ih in feine Hände befehle. Ja, Water, in 
Deine Hände befehle id Meinen Geift! In einem SIenfeits wirft Du Uns 
alle wieder vereinen, möchteft Du Uns deffen, in Deiner Gnade, würdig finden, 
um Chriſti Deines lieben Sohnes Unfers Heilandes Willen, Amen. | 
ESchwere und. harte Prüfungen habe Ich nad) Gottes weifem Rath— 
ſchluß zu beftehen gehabt, fowohl in Meinen perfönlichen Verhaͤltniſſen (insbe 
fondere, ald Er Mir vor 17 Jahren das entriß, das Mir das liebſte und 
theuerfte war), als durch die Ereigniffe, die Mein geliebtes Vaterland fo 
ſchwer trafen. Dagegen aber hat Mid) Gott: ewiger Dank fei Ihm. dafür: 
auch herrliche, frohe und wohlthuende Ereigniffe erleben laffen. Unter die erften 
rechne Ih vor allen die glorreich beendeten ‚Kämpfe in den Jahren 1813, 
14 und 15, denen das Vaterland feine Reflauration verdankt. Unter die feßs 
tern, die frohen und wohlthuenden, aber rechne Ich inöbefondere , die herzliche 
Liebe und Anhänglichkeit, und das Wohlgelingen Meiner geliebten Kinder: fo 
wie die befondere unerwartete Schidung Gottes, Mir noch in Meinem fünften 
Dezennium eine Lebenögefährtin zugeführt zu haben, die Ich als ein Muſter 
treuer und zärtlicher Anhaͤnglichkeit öffentlich anzuerkennen Mic für ver- 
pflichtet halte, er | 


Meinen 


re 


Meinen wahren, aufrichtigen fetten Dank Allen, die dem Staate und 
Mir mit Einfiht und Treue gedient haben. 

Meinen wahren, aufrichtigen und lebten Dant Allen, die mit Liebe, 
Treue und durch ihre perfönliche Anhänglichkeit, Mir ergeben waren, 

Sch vergebe allen Meinen Feinden: Auch denen, die durch haͤmiſche 
Reben ‚ Schriften oder durch abſichtlich verunftaltete Darftellungen, dad Vers 
trauen Meined Volks, Meines größten Schaßes (doch Gottlob nur felten. mit 
Erfolg), Mir zu entziehn , beftrebt gewefen find, 

Berlin ' den 1ften Dezember 1827. 


(ge) Friedrich Wilhelm. 


Auf Dich, Meinen lieben Fritz, geht die Buͤrde ber Regierungs Ger 
fchäfte mit der ganzen Schwere ihrer Verantwortlichkeit über. Durd die Stel: 
lung, die Ih Dir in Beziehung auf diefe angewiejen hatte, bift Dir mehr als 
mand)er andere Thronfolger darauf vorbereitet worden. An Dir ift ed num, 
Meine gerechten Hoffnungen und die Erwartungen des Baterlanded zu erfül« 
len — wenigftens danach zu flreben. Deine Grundfäge und Gefinnungen find 
Mir Bürge, daß Du ein Vater Deiner Unterthanen fein wirft. 

Hüte Did) jedoch vor der fo allgemein um fich greifenden Neuerungs: 
fuht, huͤte Dich vor unpraktifhen Theorien, deren fo unzählige jest im 
Umfhmwunge find, hüte Did) aber zugleidy vor einer faft eben fo fchädlichen, 
zu weit getriebenen Vorliebe für das Alte, denn nur dann, wenn Du dieſe 
beiden Klippen zu vermeiden verftehft, nur dann find wahrhaft nuͤtzliche Ver⸗ 
beſſerungen gerathen. 

Die Armee iſt jetzt in einem ſeltenen guten Zuſtande; ſie hat ſeit 
Ihrer Reorganiſation Meine Erwartungen wie im Kriege, fo auch im Fries 
den erfüllt. Möge fie ſtets ihre hohe Beflimmung vor Augen haben; möge 
aber auch dad Vaterland nimmer vergeflen, was ed ihr fchuldig ift. 

Verabfäume nicht die Eintracht unter den europäifchen Mächten, fo 
viel in Deinen Kräften, zu befördern; vor allen aber möge Preußen, Rußland 
und Oeſterreich fidy nie von einander trennen; ihr Zufammenhalten ift ald der 
Schlußſtein der großen europäifchen Allianz zu betrachten. 

Meine innig geliebten Kinder berechtigen Mid; Alle zu der Erwar— 
tung, daß ihr fletes Streben dahin gerichtet - fein wird, ſich durch einen 
nüglicen, ——— ſittlich reinen und gottesfuͤrchtigen Wandel auszuzeichnen ; 

denn 
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denn nur dieſer bringt Segen, und noch in Meinen letzten Stunden ſoll — 
Gedanke Mir Troſt gewaͤhren. 

‚Gott behüte und beſchuͤtze das theuere Vaterland! 

Gott behüte und befchüge Unfer Haus, jest und immerdar! 

Cr fegne Dih, Mein lieber Eohn und Deine Regierung und verleihe 


Div Kraft und Einfiht dazu, und gebe Dir gewiflenhafte, treue Räthe und 
Diener, und gehorfame Unterthanen. Amen! 


Berlin, den 1ften Dezember 1877. | . 
(93) Friedrich Wilhelm 


Amtsblatt _ 


J be 
Tönigliden Regierung zu Erfurt. 
ESEtic 28. | 


Erfurt, ben Ilten Juli 1840. 











Bekanntmachung. 


Bon dem Koͤnigl. Ober-Cenſur-GCollegio iſt auf Grund des Art. XI. Nro. 185. 
der Genfur: Verordnung vom 18. October 1819 für die nachbenannten, außer⸗ Dehitserlaub⸗ 
— 2 — Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erjchienenen zwölf — 

ten, als: 

1) Dir Verbreiter gemeinnuͤtziger Kenntniſſe. Zeitſchrift für Volksbildung. 
Ein Inbegriff des Neueſten und Bewaͤhrteſten aus dem Gebiete der Kuͤnſte 
und Gewerbe, der Land» und Hauswirthſchaft, der Natur- und Voͤlkerkunde. 

” Herausgegeben von einer Geſeliſchaft Vaterlandsfreunde. Tter Zahrg. 1839. 
Reoigirt von D. Möllinger: , In 12 monatlichen Lieferungen, mit einer 

 Hithographisten Beilage und vielen eingedrudten Abbildungen. Solothurn, 
Berlag der Gefelfchaft für gemeinnugige Volksbildung. In Commiffion bef 
Jent und Gafmann, 

2) Deutjche Beifpiel-Grammatif, oder ausgewählter ſyntaktiſch georbneter 
Stoff zu Denk» und Sprachübungen. Mit kurzen grammatifchen Bemerz 
kungen. Für höhere Bürgerfchulen und die mittleren Klaffen höherer Lehre 
-anftalten. Bon Zr. Theodor Vernaleken, Secundar-Lehrer im Canton 

>... Bürid.. Et. Gallen und Bern, Verlag von Huber et Gomp. 1840. 

.3) Ueber den Zweck und Gebraud) der Beifpiel- Grainmatit, Nebft Andeu⸗ 

tungen ‘und Beifpielen über die Togifche und grammatifch = fiyliftifcdye Zers 
gliederung der Mufterfäge. Mit Bezugnahme auf das Uebungsbuh. Bon 
Fr, Theodor Vernalefen. St. Gallen und Bern, Verlag von Huber et 
Comp. 1840. | 
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4) Die Jugendfeſte. — auf Bas Jahr 1840 fuͤr die Zugenb, 
ihre Eltern, Lehrer und Freunde. Bon Jacob Sprungh, Pfarrer in Thale 
weil. Mit 10 lithographirten Kupfern. Sürich, Drud und Verlag von Er. 
Schultheß. 1840... 


5) Der riftliche Pilger. Morgenländifche Bilder und Erinnerungen aus älter 
und neuer Zeit. Bon Heinrich Wild, Pfarr» Vifar zu Kuͤßnach. I. Bands 
den. Kleinaſien. Mit einer Karte. Zürich bei Orell, Züßli et Comp. 
1840, 

6) Kleines franzöfifches Leſebuch, enthaltend Geſpraͤche, Erzählungen, Briefe 
und Gedichte. Zum Gebrauche in Sefundar- Schulen und zum Selbſtun⸗ 
terricht. Herausgegeben von I. 3. Bär und L. BERN 

Auch mit dem Zitel: 
Recueil de dialogues, contes, lettres, et podsies. Al’ussge des 


ecoles secundaires. Public par 1. I, Baer et L. Guignard, 
Züri, bei Orell, Füßli et Comp. 1840, 


7) Die Volksſynode. Kämpfe um ihre Einführung in den Canton Zuͤrich. 
In gefammelten Blättern von M. Hirzel, Alt: Bürgermeifter. Bürid) bei Orchh, 
Züßli et Comp. 1840, 

8) Ein Beitrag zur Beantwortung ber Frage: 

lag es nicht im der Tendenz des vertriebenen Züricherifchen Erzichungde« 

rathes, die fittlich religiöfe Wirkfamkeit der Volköfchule zu untergraben ? 
den hriftlichen Seelforgern in der Schweiz und vorzugsweiſe im Canton Zürich 
zur Betrachtnahme vorgelegt. von einem Laien. Zürich bei Orell, Fuͤßli et 
Comp. 1840. 


9) Monographie der Puerperalkranfheiten von Theodor Helm, Dr. der Medi. 
zin, Ghirurgie und Geburtöhülfe ꝛc. Zürich, bei Orell, Fuͤßli et Comp. 
1840, 

10) Großbritanniens Mineral: Condologie, oder ausgemahlte Abbildungen und 
Beſchreibungen der Scyalthier - Weberrefte, welche zu verfchiedenen Zeiten und 
in verfchiedenen Tiefen der Erde. erhalten worden find; von James So— 
werby. Deutiche Bearbeitung, durchgefehen, berichtigt und bevorwortet, 
von Dr. Agaſſiz. Neuchatel. Lithographie von H. Nicole. 1837. 

11) Der Verbreiter gemeinnühiger Kenntniſſe. Zeitſchrift für Volksbildung. 
Ster Jahrgang. 1840. Januar, Februar, März, Mit 21 gedrudten 

Abbils 


En 
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Abbildungen. Solothurn, In Commiſſion bei Jent und Gaßmann. 
1840. | | 
12) Schmweizerifches Gewerbeblatt. After Sahrgang 1840. 1ftes Heft. Mit 
18 eingedrudten Abbildungen und 9 lithographirten Zafeln. Solothurn, 
Verlag der Geſellſchaft für gemeinnügige Volksbildung. In Gommiffion bei 
ent und Gaßmann. 
bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Rande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. gebracht wird. 
Magdeburg, den 27ften Juni 1840. 
Für den abwefenden Dber: Präfidenten ber Provinz Sadfen. 
Der Regierungs « Vice »Präfident, un Ober » Regierungs » Rath. 
von Kroſigk. 


Berordnnungen und Bekanntmachungen ber Regierung, 


Es ift vorgefommen, daß die Verwaltungen ber Inftituten » Kaffen die Nro, 186, 
Realifirung zur Verloofung gekommener Staatöfhuldfheine und Pfandbriefe, im Realiſirung 
deren Beſitz fie ſich befinden, verabfäumt und dadurch Verluſte herbeigeführt has verloofter 
ben. Auf Veranlaſſung des Königl, Minifteriumd der geiftlichen, Unterrichtss Staatsfhufds 
und Medizinal » Angelegenheiten - wird daher den Verwaltungen der Inſtituten- ſcheine und 
Kaffen die größte Aufmerkfamkeit auf, dergleichen Papiere aller Art empfohlen Pfandbriefr. 
und denfelben eröffnet, daß fie (die Guratoren und der Mendant) für jeden durch 813. G 
verfäumte rechtzeitige Realifirung verloofeter Papiere entftchenden Verluſt verants 
wortlich und zum Erſatz ex propriis verpflichtet find, 

Erfurt, den 24ften Juni 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nachdem in Folge Allerhoͤchſten Befehls, die Wereibigung aller unmittels Nro. 187. 
baren Staatödiener angeordnet worden, ift zugleid) durch das Königl. Staats- Mereidigung 
Minifterium beſtimmt worden, daß die mittelbaren Beamten, fo wie das ge— bes mittelbar 
fammte Perfonal der Geiftlihen und Schullehree aller Kategorien lediglich auf ven Beamten, 
ihren Dienfteid, infoweit fie einen foldyen früher bereits ‚geleiftet haben, hingewie- 989. 0. 
fen werben follen. 

Indem wir dieſer hohen Anorbnung Hiermit nachkommen, machen wir 
zugleich auf die Beftimmungen in der- Allerhöchften Gabinets »Ordre vom 11ten 
Auguft 1832 aufmerffam, nad) welchen ieber, dem irgend ein Amt anvertraut 
| 32 wird 


Nro. 188. 


Ausgeloof'te 
Srehand» 
lungs⸗Ptaͤ⸗ 
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wird, dadurch zugleich alle mit dieſem Amte verbundene Pflichten uͤbernimmt, 
und wenn ein Amts» Vergehen oder Verbrechen vorfaͤllt, die darauf angeordneten 
Strafen ihre Anwendung finden ‚ ohne Unterfehied, ob ein Amtöeid geleiftet wor⸗ 
den ift oder nicht. 
Erfurt, den Sten Juli 1840, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachſtehendes Zuftize Minifterial-Reofeript: 

Das Königliche DOberlandeögericht erhält mit Beziehung auf die Zirs 
kular⸗ Verfügung vom 2Often Februar d. I. (Iuftiz: Minifterial: Blatt 
Seite 95.) die beifolgenden Eremplare der von 1833 bis 1839 einfchließs 
lich erfchienenen Verzeichniſſe der in den erften ſieben Zichungen der Ser: 
handlungsprämien: Scheine ausgelooften Serien und Nummern, um davon 
bei der Recherche in deffen Depofitorien Gebrauch) zu machen und die 
größeren Königlihen Gerichte des Departements zu gleichem Zweck mit, 
Exemplaren zu verfehen, die übrigen Untergerichte aber zu benachrichtigen, 
bei welchen Gerichten diefe Bekanntmachungen einzufchen fein, damit fie 
ſich wegen Mittheilung derſelben oder Aus kunftsertheilung noͤthigenfalls 
in Korreſpondenz ſetzen, wofern ſie nicht im Beſitz der betreffenden Stuͤcke 
der Staatszeitung ſind, oder ſich dieſelben verſchaffen koͤnnen. 

Berlin, den 14ten Juni 1840, 
Der Juſtiz-Miniſter. 


An (33) Müpter. 
das Königl. Oberlandesgericht zu Naumburg, 
1. 217%, ' 


wird hierdurch den Untergerichten unferes Departements, fo wie den betreffen: 
den Gerichtseingefeffenen, mit der Nachricht bekannt gemadyt, daß Exemplare 
der darin gedachten Verzeichniſſe bei den Landgerichten und vefp. Land» umd 
Stadtgerichten zu Zorgau, Wittenberg, Halle, Erfurt, Merſeburg, Weißenfels, 
Eisleben, Diligfd), Naumburg,  Sangerhaufen, um zur Einficht bes 
reit liegen. 
. Naumburg, den 1ften Juli 1840. 
Königlidhes Ober: Landes: Geridt. 


Daß 
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Daß nach Allerhoͤchſter Koͤniglicher Beſtimmung Se. Koͤnigl. Hoheit, Nro. 180. 
ber Prinz Wilhelm, Brudet Sr. Majeſtaͤt, „der Prinz von Preußen” titulirt Titel Sr. Kö 
werben foll und daß alfo diefem Zite keine. weitere Bezeichnung und insbefondere niglihen Ho⸗ 
nicht der Vorname Sr. Königlichen Höheit beizufügen ift, wird den Unterges heit des Prlu⸗ 
richten unferes Departements zur Nachricht und genauen Beachtung befannt Derußen. 

gemacht. 


Naumburg, den 3Often Juni 1840. 
Königl. Preuß. Oberlandes:Geridt.. 


Derfonalchronif der Hffentlichen Behörden. 


Die evangelifhe Pfarrftelle zu Rehungen und Gerterobe, in der Dioͤces Nro, 190, 
Bleicherode, it dem Candidaten des Prebigtamts, Franz Adolph Limpreht aus 
MWoffleben, im Kreife Nordhaufen, verliehen worden. 

Dem Gandidaten des Predigtamts, Friedrih Carl Adolph Rudolphi aus 
Straußfurt, ift das evangeliſche Pfarramt zu Kuͤhnhauſen und Tiefthal, im Kreife 
Erfurt, verlichen worden. | 

Der Kaufınann Albert Berlin zu Norbhaufen ift als Agent der Berlini- 
ſchen Feuer⸗ Berfiherungs : Anftalt zu Berlin beflätigt worden. 


Der Land» uud Stadtgerichts- Rath, Landgerichts-Direktor Grabe zu 
Erfurt ift den 2ten Juni c. vom Iſten Oftober an penfionirt. 

Dem bei dem Land» und Stoͤdtgericht zu Merfeburg befchäftigten Ober: 
Ianbeögerichtö = Affeffoe Hübner iſt den 29ften Mai c. eine etatömäßige Aſſeſſor⸗ 
Stelle bei dem Ober : Landes» Gerichte zu Ratibor verlichen. 

Die Dberlandeögerichts = Affefforen Julius Auguft Wolfgang Biegirt II, 
und Rubolph Friedrich) Karl Martins find von dem Könige. Oberlandes s Ger 
richte zu Naumburg refp. an das Könige. Oberlandeögericht zu Pofen und Land- 
gericht zu Koblenz den 14ten Mai und 29fien Mai e., und der Dberlandrö« 
gerichts⸗Afſe ſſor Rhenius dagegen ift den 18ten Juni o. von dem Oberlandes- 
gericht in Magdeburg zu dem in Naumburg verfegt. 

Der Oberlandes » Berichts» Afkıffor Paul Julius Schumann zu Naum: 
burg ift den 22ften Mai c. zum Juftiz: Kommiffaie bei dem Land» und Stadt- 
gericht zu Zeig und den Patrimonialgerichten des Zeiger Kreifes ernannt, nad)e 
dem die Suftiz- Kommiffarien Hütter und Krinig dafelbft verftorben find. * 
ie 
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Die Oberlandesgerichts ⸗Referendarien Otto Friedrich Senff, Herrmann 
Wilhelm Treſcher zu Naumburg find den Yen und 23ſten Mai c. zu Oberlan⸗ 
desgerichts⸗ Affefforen,: der dafige DOberlandeögerichtö« Referendar Lambert Grem⸗ 
ler ift den 15ten Juni c. zum unbefoldeten Land» und Stadtgerichts « Aſſeſſor in 
Worbis ernannt. 

Der Auskultator Hieronymus Bruno Haͤner iſt den 27ften Mai c;, der 
Kammergerihtd » Auskultator Dtto Georg Oppenheim den Iten Juni.c. zum 
Dberlandeögerichts « Referendar in Naumburg befördert. 

Der Auskultator Dtto Ludwig Karl von Minnigerobe ift ben 6ten Juni 
von dem Dberlandesgericht in Halberftadt, der Referendar Eduard Friedolin 
Moͤbius den 19ten Juni c. und der Auskultator Otto Ferdinand von Vietinghoff 
den 16ten Juni c. von dem Kammergerichte in Berlin zu dem Oberlandeögericht 
in Naumburg verfegt. 

Die Kandidaten der Rechte Anton Robert Sernau und Karl Gottfried 
Naumann fü nd den 19m Juni und 20ſten Juni c. zu Oberlandesgerichts⸗ Aus: 
£ultatoren in Naumburg angenommen. 

Der Aktuar Karl Wenzel bei ber Gerichts Kommiffion in Eckartsberga 
iſt mit Beibehaltung diefes feines Ziteld ald Kanzlift und Salarienkaffen » Konz 
troleur zu dem Land» und Stadtgeridhte in Gölleda den Sten Juni c. verfeßf 
und der Oberlandesgerichtd» Neferendar Heinrich Wilhelm Ritfhl von Hartenbadh: 
zum Gerichts⸗Aktuar bei der Gerichts - Komsıiffon zu Eckartsberga eodem;: 
ernannt. 

Der Sand- und Stabtgerichtö ⸗ Kanzlei · Diatar und Kalkulator Haupt⸗ 
mann Haſenbalg zu Weißenſee iſt den 26ften Juni c. zum Oberlandesgerichts⸗ 
Kanzliften an des verflorbenen Hildebrand Stelle ernannt. 

Der Land» und Stadtgerichts-Bote und Erefutor Herold zu Eisleben 
iſt den 12ten Juni c. an die Gerichts: Kommiffion zu Hettſtedt verfegt. | 
Der bisherige Hilfsbote invalide Unteroffizier Friedrich Kirchhoff ift zum 
Gerichts » Voten und Exckutor ‚bei dem Gerichtsamte zu Annaburg den 2ten 
Juni c. angenommen. 

Dem Patrimonialrichter Leſſi ing zu ‚Herzberg iſt die Verwaltung des Par. 
trimonialgerichts zu Koͤtten ben 22ſten Mai c, mit überfragen, 


Nach— 
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Vermiäſchte Nachrichten. 


Tr 


Ungewöhnlide,Zodes: und‘ Unglüdsfälte, Nro, 10. 
Fünf Perfonen haben auf "ungerpöhnliche Weiſe das Leben eingebüßt; ſechs —— # 
Kerfonen haben ſich felbft entleidt. ürihten ? 
= dem Er⸗ 
J * geurröbrunft * furter Regier 


rungsbezixte 

Am 9ten Juni flug zu Kleinbobungen, im Kreiſe Norbhaufen, der vom Monat 

Blitz in ein Wohnhaus und zündete an zwei Stellen. Durch fchnelle Hülfe wurde Juni 1840. 
jedoch das Feuer bald wieder gelöfcht, fo daß Bein erhebticher Schaden entitand, 


Erfurt, den iften Juli 1840. 
—— Königl, Preußiſche Regierung. 


Nach⸗ 
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Nachweiſung— 
Aro. 192. der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und ber Lebensmittel 
in den Haupt » Marftplägen des ‚Erfurter Regierungs» Bezirks — den Monat 
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Erfurt, ven. 6:en Suli 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





( Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) " 


Oeffentlicher Anzeiger 
| zum W8ften Stüd = 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Iiten Zuli 1840, 
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Sicherheits-Polizei. 


(503.) Steckbrief. Die unterm 27ſten Aprii c. wegen Diebſtahls von und ſteckbrieflich vers 
folgte und in Langenſalza zus Haft gebrachte Sophie Blaß hat Gelegenheit gefunden aus dem bafigen 
ſtaͤdtiſchen Acmenhaufe, in welches, weil fie an der Syphilis litt, vorläufig -gebracht werden mußte, 
wieder zu entweichen. 7 . 

Bir erſuchen alle oͤffentliche Behörden, auf die unten näher bezeichnete Sophie Blaß vigilicen, 
im Betretumgsfalle arretisen und fie mit dem bei ſich habenden Sachen an uns abliefern zu laſſen. 
Heiligenſtadt, den 80ſten Juny 1840. 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 
PerfonssBefdreibung. 

“  Bomame: Sophie, Zumame: Blaß, Gewerbe: Dienfimagd, Geburts und Wohnort: Langen 
folge, Religions‘ evangeliſch, Alter: 23 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zou, Haare: blond, Stim: niedrig, 
Augenbtaunen: raum, Augen: grau, Nafe: ſtumpf, Mund: mittel, Zähne: gut, Kinn: rund, Ge 
ſichtobildung: - oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: klein, Sprache: deutſch. Beſonder⸗ Kennzeichen: 
hat bei ihrer Entweihung an der Syphilis gelitten. 

2 —— — Bekleibung. 

) Mit einem gruͤnkattunenen Rode und dergl. Jacke, 2) einer welßkattunenen Schuͤrze mit 
blaum Blumen, 8) einem afchgraumolienen Halstuhe mit coth und. grünem Blumenrande, 4) einem 
ausgewaſchenen Blatiwärflihten Binghan » Unterrode mit weißen Streifen, 5) einem weißen Flanells 
Urberrode ‚mit roth und weißer Schnur befegt, 6) einem Paar violetfacbigen wollenen Strümpfen, 
7) einem Paar ſchwarzen Lederfchuhen, en ’ 


(504) Diebſtahl. In der Nacht vom 2Oflen zum 80ſten d. M. find folgende Stüde, als: 
1) Eine Mandel breite Leinwand, wovon 6 Ellen baummollenen Einſchlag haben. 2) Eine dergleis 
en worin ein Tuch, blau und roth geftceift, mehr roth als blau, mit eingewürkt, 3) Cine 
dergleihen von ganz egalen flaͤchenem Game. 4) Ein Stüd dergleichen 18 bis 19 Ellen flaͤchen⸗ 
80 Leine 
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Leinwand, wovon ein Meines Stuͤck von werkenem Game. 5) Zwey Stuͤck Sacktrillich, zuſam⸗ 
men 80 Ellen, ganz ungeſtreift, 
aus einer Schuppe in Henſchleben durch Einbruch entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Sachen zu Vermeldung ber Strafe ber Diebeöhehlerei, 
und bitten um fofortige Nachricht, wenn ſich in biefer Hinficht ein Verdacht auf den unbekannten This 
ter zeigen ſollte. 

Behra, ben 80ſten Juny 1840, 


Das Patrimonials Gericht. 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


(505.) Aufforderung, Die unbekannten Intereffenten, melde als Eigenthuͤmer, Erben, 
Ceffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte ber 122 Thir. 25 Sgr. 2 Pf., melde in der Conrad 
Voͤlkerſchen Subhaftationsfache von bier, nad dem Antrage der Erben des hierſelbſt verftorbenen Stadt 
richtets Schotte auf Grund der für den genannten Erxblaffer von Gonrad Voͤlker und beffen Ehefrau 
Anna Maria geb, Norbmann bahier, ausgeſtellten, jetzt vermißten Stulbverfhreibung vom Tien Aus 
guft 1815 über ein Darlehn von 100 Zptr. in laufender Münze, eingetragen auf das ıc. Voͤlkerſche 
Haus Nio. 91 zu St, Petri bier, vermoͤge Dectets vom 18. Juli 1820 im Hypothekenbuche Vol. 19, 
Seite 128 gebilder ift, Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich mit ſolchen Anſpruͤchen 
in dem auf den 

Zten September c. früh 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn Oberlandes» Gerichts: Affeffor Buſchmann anflehenden Termine 
bey Vermeidung ber Präcufion, zu melden. ’ 
Muͤhlhauſen, den 19m Juny 1840. 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(506.) Nothwendiger Verkauf Land» und Stadtgeriht zu Norbhaufen, 
Die den Raphael Levi Burchhardtſchen Erben gehörenden, zu Erich belegenen Häufer nebſt Zubehör, 
nemlich: 

a) Neo, 211. taxitt zu 518 hie. 27 Sgt. 6 Pf, und 
b) No. 254, tarirt zu 303 Thlr. 26 Sr. 3 Pf., 
ollen 
am 16ten September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor koͤnigl. Gerichts⸗Commiſſion daſelbſt oͤffentlich meiflbistend verkauſt und koͤnnen bie Tarxatlonbver⸗ 
handlungen und die neueſten Hypothekenſcheine in der Gerichtsregiftratur eingeſehen werden. 


Nothe 
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(607.) Nothwendige Subhaſtation. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen. Der ber Witte und den Kindern des Schuhmachers Johann Chriſtoph Günther 
bier gehörige im Johannisthate neben Weber und Abelmann belegene 14 Ader haltende Baum« und 
Grasgarten, zu 100 Thlir. abgefhägt, fol in bem auf den 

8ten October ec. früh 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaftirt werben. , 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in bes Gerichts» Megiftratue einzufehen. 


(508.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Helligenflade, 
den 20ften Juni 1840. Die zum Nachlaß des verfiorbenen Negierungs + Bau »Infpeetor Engelbrecht 
hier gehörenden Grundſtuͤcke, ale: 

1) das am der Wilhelmsſtraße sub Nro, 261. belegene Haus nebſt Zubehör, tarirt zu 1953 Thie. 
25 Ser, 
2) 4 Ader Garten am Steingraben, tarirt zu 60 Thlr., 


8) 43 — Wieſen im Goͤllendache, tarirt zu 30 Thlr,, 

4) 3 — Landes am Fluͤßchen, tarirt zu 60 Thir,, 

5 3 — — an ber Leine, taxitrt zu 52 Thlt. 16 Sgr., 

6) 3 — — daſelbſt, taxirt zu 52 Thlt. 15 Sgr., 

7) 3 — 12 Wuthen 415 [IFuß Landes im Erbethale, taxirt zu 40 Thlt., 
8) 4 — Berggarten im Paradieſe, taxitt zu 12 Xhlr., 


9 143 — Wieſen in Mengelroͤder Flur, taxitt zu 110 Thle., 
zufolge der nebſt —————— und Bedingungen in der Regiſttatut einzufehenden u. ſollen 
am Ziften Detober c. 10 Uhr 


an Gerichteftäite Theitungshalber ſubhaſtirt werden. 


(509.) Nothmwendiger Verkauf Land» und GStabtgeriht zu Heiligen» 
ſtadt, ben 1dten April 1840. Di dem Adermann Valentin Fönmer zu Uder gehörenden Grund⸗ 
Rüde, ale: 

4) Ein Gerechtigkeltshaus sub Nro, 86., tarirt zu 1145 Thlt., 

2) 42 Ader Neuſeeſiſch Land, tarirt zu 80 Thlr., 


3) 1% — Köhrland, tarirt zu 180 Zhle., 

4,1} — Griesbichsland, tarirt zu 44 Thlt., 

5) 4, — Rodeland, taxitt zu 204 Thlr., 

6) 6 — Land von Hanſteinſches Lehn, taxitt zu 280 Zhlr., 
7) 1 — Kohlland, taxitt zu 24 Thlt., 


so* 8) 32 Ak 


— 188 — 


8) 33 Acker Kuchenland, tarirt zu 152 Thlt., 
92 4 — Windolphéland, tarirt zu 45 Thle., 


40) : pas 2 eo { taxitt zu 55 Xhle,, r 
4 Ader im Kornbache, b 
3 — auf bem Redenor, 
1 — beider Warte, z 
11) / 4 — Hinter dem hohlen Stein, ? taxitt zu 480 Thir., 
2 — auf bem Medebiel, 
14 — auf den Eichen, 
2 — vor ben Eichen, 
1 Ader im Bahn, 
1 — im Wartefelde, 
12) 54 — iu, tarirt zu 240 pie, 
3 — beider Wackenmuͤhle, 
3 — um ber Muͤhlſtaͤtte, 
15) | s > — ————— tarirt zu 180 Zpır., 
14 Ader am Elmsberge, 
1 — hinter den Wolfen, 
* 2 — am Galgenholze, an M 158 The, 


3 —  binter den Weſſen, 
15) $ Ader in den Böden, taxitt zu 70 Thle,, 


sufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regifkatur einzufehenden Taxe, folen am 
19m Auguf Vormittags 11 Uhr im Bemeindehaufe zu Uder ſubhaſtirt werden. 


(6810.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligen⸗ 
ſtadt, den fen Juni 1840. Die den Bernatd Arhoibfchen Erben zu Geiemar gehörenden Grund 
flüde, ale: .. 

a) 5} Ader Landes, tarirt zu 367 Thlr., J 

—)1 — — — — 138 Thir, * 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Tape, ſollen 

am 14ten October ©, Morgens 10 Uhr 

in dem Gemeindehaufe zu Geismar ſubhaſtirt werden, 


Moth« 
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(611). Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stabtgericht su Schleu⸗ 
fingen. Folgende in der Flur des Dorfes Breitenbach belegene, ben Caspar Hartleb'ſchen Eheleuten 
baſelbſt zugehoͤtige Gtundſtuͤck· F 

1) das Wohnhaus Nro. E7.’nebR Zubehör in Breitenbach, auf 760 Thit. tapiet, 

2) 4 von 7} Ar 20 Get. Wieſe im Voͤlkersthale, auf 150 Thlr. tarirt, 

8) ein Viertel aus dem Danfsguthe, aus 8 Ader» und 3 Wiefens Stüden beftehend, auf 600 Zhir. 

tariıt, 

4) 3 Adır 23 Ort. Wiesrod im Dambach, auf 20 Thir. tarirt, 

5) 4 — WBiestod im Dambach oder Kiesgrumd, auf 50 Thlr. tarirt, 

6) 3 — —  — Befferer Grunde, auf 250 Thlr. tapiıt, 
zufolge der mebft Hppothekenſchein und Bedingungen Im umferer Regiftcatur einzufehenden Tare, ſollen 
am 15ten October 1840 Vormittags 11 Uhr 
im Orte Breitenbach ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Reale Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcdufien 

fpäteflens in biefem Termine zu melden. 


( 6512.) Nothwendiger Verkauf Lands und Stabt⸗Gericht Suhl, dr 
2iften Juny 1840. Das sub Nro. 64b, bes IV, Stabidiſtriets bier belegene Wohnhaus nebſt Zur - 
behör der Katharine Margarethe Albrecht und Sufanne Marie Höfner, abgeihägt auf 525 Thle. 
Preuß. Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im 


Termine 
ben 21. October 1840 Vormittags 11 Uhr 


im ordentlicher Getichtsſtelle fubhafkict werden, 


(513.) Nothwendiger Verkauf. Land» unb Stabtgerihe Suhl, ben Ziften 
Juni 1840. Die Hüfte des Wohnhauſes Nro. 79. zu Heintichs des Johannes Heß, abgefhägt auf 
195 Thlr. Pr. Courant, zufolge der nebſt Real⸗VAtteſt im unferer Regiſtratur einzufehenden Sage, 
foß im Termine 

ben Item October c, a, Vormittags 11 Uhr 
an Drt ımb Stelle in Heinrichs fubhaftict werden, 
| Bugleid werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich fpäteflens im Termine bei 
Bermeidung der Prädufion zu melden. 


(5t14.) Nothwenbiger Berkauf. Land und Stabtgeriht zu Worbis. Die 
dem Handelsmann Nicolaus Kullmann und‘ deffen Ehefrau gehornen Kaltwaffer zugehörigen, in und 
vor Breitenholz, fo wie In ben Fluren von Worbis, Gerntode, Leinsfelde und Virkungen gelegenen 
Srundſtuͤcke, als: 

a) en 


— — 


a) ein Gerechtigkeitehaus Neo. 10. nebſt Zubehoͤt auf 380 pie, 15 Sgt. und 

b) 174 Morgen Ader und 2 Wirfenpläge auf 592 Thlr. 
abgefhägt, ſollen den RN 

16ten Septembre 1840 Bormittags 11 Uhr 
em Gemeindehaufe zu Breitenholz fubhaftirt werden, 
Ale unbekannten Realberechtigten werden zu dem Termine bei Vermeidung ber Präcluflen 

vorgeladen. - 
Die Tare liegt in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


(515) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis, Die 
ben Erben des Anton Herwig jugehörigen in und vor Neuendorf gelegenen N als 

a) ein Anbauerhaus Neo. 2. nebſt Zubehoͤr auf 185 Thlt., 

b) Acker Gutland auf 6 Thle., und 

e) } ger Gemeinderpeit auf 5 Thir. abgefchägt, follen 

den 19tm September c. Vormittags 9 Uhr 

im Gerichtslofale zu Neuendorf ſubhaſtirt werden. 
Aue unbekannte Realbetechtigte werden zu dem Termine bei Wermeibung ber BERN 
vorgelaben. 


(516.) Motbwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis, Im 
Wege der nothwendigen Subhaftation follen verkauft werden: '. 

41) die der Frau Dberförfter Rudolph zu Neuftade gehörige, 4 Meile von Wordis gelegene Unter 
mühle in Gernrode mit zwei Mablgaͤngen, Gerechtigkeitshaufe mit Zubehör, insbefondere mit 
Scheune, Stallung, „I; Morgen Obſt- und Gemüfegarten und 3 Morgen 15 QMuthen Ader, 
tarirt zu 3727 Thir. 20 Sgr.; 

2) die derfelben gehörigen, in Gerntöber Flur gelegenen Feldgrundftüde, — In 67, Morgm 
und. einen Plage Kohlland, gefhägt auf 2543 Thir. 

Es ift dazu ein Termin auf 
den 28ften November db. J. Vormittag 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gernrode angefegt, und können bie Zare und ber neueſte Hypothekenſchein in 
unferer NRegiftratur eingefehen werden, 
Worbis, ben Iten April 1840. 


Königl. Preuß. Land und Stadt » Gericht. 
(HT) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeridt Ottenhauſen. Es ſoden 
folgende dem Johann Georg Rieth gehörige Grundſtuͤcke in hieſiger Flut: 
Neo. 
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Nro. 1885., Ar. in Ruͤllhauſen taxitt 25 Thtr., 
— 2905., 3 — im Kiethe türirt 50 Thir., 
— 889., 4 — am Galgentaine tapirt 12 Thlr., 
— 892., 4 — bafelbft tarirt 24 Thlr., 
— 1473., 3 — in der Qusere taxirt 23 Thlr., 
nothwendig fubhaftirt werben, und ift hierzu Termin auf 
den 17ten Auguſt e, Vorm. 11 Uhr 
om Gerichtöftelle hier angefegt, wozu bie Kauflufligen eingeladen werben. 
Taxe und Spporhekenfgein find bey dem umterzeichneten Yuftitiar in Straußfurth einzufehen. 


Freihertlich Geufaufches Patrimonial: Gericht. 
Blochmann. 


(618.) Verpachtung eines Rathskellers und flädeifhen Brauhauſes. Mit dem 
Siften December d. J. endet bie Pacht fowohl des biefigen Rathskellers als auch bes ftäbeifchen Bram 
haufes. Zur anderweiten Verpachtung beider Theile haben wir einen Tetmin auf 

Freitag den 31ſten Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Pachtliebhaber auf dem Rathskeller zu erfcheinen, eingeladen werben. 
Die der Verpachtung zum Grumde gelegt werdenden Bedingungen koͤnnen ſchon vorher an den 
Wochentagen in ben gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden bei und eingefehen werden. 
Morbis, den 2aſten Zuni 1840. — Der Magiftrat. 

(519.) Berpahtung eines Rathékellers. Der hiefige Rathskeller, beftchend aus Wohns 
amd Wirthſchafts⸗ Gebäuden fol anderweit auf 6 Jahre, und zwar vom. Iften Juni 1841 bis dahin 
1847 Öffentlich und meiflbietend verpachtet werben, » j 


Es iſt hierzu ein Termin auf 
ben 5ten September ce. 


angefegt worden, wozu Pachtliebhaber hierdurch eingelaben werben, fih am gedachten Tage Morgens 
‘40 Uhr auf dem biefigen Rathhaufe einzufindem, 
Die Pachtbedingungen können taͤglich in der Magiftrats« Hegiffratur eingefchen werben: 
Bleicherode, ben 8ten Juli 1840, Der Magiftrat. 
(520.) Bekanntmachung. Mit dem Affen Januar 1841 endigen ſich bie Gentracte mit 
den biöherigen langjährigen dieſſeitigen Fabrik» Unternehmen und werben dadurch folgende Arbritökräfte 
Biefiger Anflalt vacant ; wovon bieher ö 
130 Manır mit Piquds Weberef, 
76 Perfonen beiberlei Geſchlechts mit ber Baumwollenſpinnerei auf englifhen Maſchinen, 
302 Perfonen mit Strumpfwirken und ben hierzu gehörigen Vorarbeiten, beſchaͤftigt wurden. 
Um biefe Derfonenzaht anderweit müglich zu befhäftigen, werden Fabrikbeſitzer, welche Meir 
r gung 


4 


gung haben möchten, bie chem gedachten Arbeitöträfte zu benutzen aufgefordert, ſich fobalb als möge 
lich mit ihren Anerbietungen wegen Uebernahme derfeiben, .an bie wumterzeichnete Verwaltung zu wen⸗ 
ben; auch genau dabei angeben zu wollen, welche Gattungen von Fabricaten, von melden Qualitäten 
und von welchem Stoffe ſolche gefertigt werden follen und wieviel davon ein Acheiter im freien Zu⸗ 
ftande im einer täglichen 18ſtuͤndigen Arbeitszeit zw fertigen im Stande if. Grundbedingung ber 
Entreprife von Seiten der Anftaltöverwaltung if: 
a) daß die Gontracte auf eine längere Reihe von Jahren abgefchloffen werben; 
b) daß die Unternehmer alle Fabrik⸗ Utenſillen beſchaffen umd während ber Dauer ber Contrarte 
auf ihre Koften unterhalten ; 
©) das nöthige Beleuchtungsmaterial für bie übememmemen Athelter tiefen. und bie erforberlichen 
Lampen anfchaffen und unterhalten ; 
d) daß fie das rohe Fabrik Materiat Loftenfrei 618 zur Anſtalt Tiefen und das fertige Manufact 
ober Fabrikat, von daher auf ihre Koften wieder abholen laffen, und 
e) daß fie bie unter Zuſtimmung ber Anftaltöverwaltung anzuftellenden Werkmeiſter und deren 
Gehuͤlfen, fie mögen aus freien Leuten oder aus ber Zahl der Gefangenen genommen werden, 
aus eigenen Mitteln befolden, xefpective remuneriten; wogegen 
() die Verwaltung der Anftalt den Unternehmern die zum Gefchäftöbetriebe erforderlichen Locallen, 
unentgeldlich einiumt und in ben Wintermonaten mit Heigung auf eigene Koften verficht. 

Da zeitraubende Unterhandlungen der Kürze der Zeit wegen nicht fuͤglich Statt finden koͤnnen, 
fo wird gebeten, bei dem Amerbietungen gefäligft dem letzten Satz des Lohnes zu offericen, bamit ſich 
die Verwaltung fofort gehörig den Ertrag der Früchte ihrer Arbeitskräfte berechnen und ber höhern Be⸗ 
Hörde darüber Bericht srflatten kann. Lichtenbutg den 2öften Juny 1840. 

Königliche Direction der Straf» und Befferungs »Anftalt. 


( 521.) Beabfihtigte Vertiefung eines Mühlen: Bachbertes, Der Müller Georg 
Andreas John zu Lengefeld beabſichtizt, das unterhalb feiner an der Luhne belegenen Mühle befindliche 
Bachbett zu vertiefen, um dadurch fid) einen beffeen Wafferabzug zu verfhaffen. 

Anden diefes Vorhaben Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bamit bie benachbar⸗ 
ten Grunbbsfiger und alle diejenigen, melde ſich dadurch beeinträchtigt fühlen möchten, ihre Rechte durch 
Anmeldung ihres Widerſpruchs geltend machen fönnen, wird babel zugleich bemerkt, daß, wenn nad 
Ablauf einer von heute ab anhebenden achtwoͤchentlichen Frift Leine deöfalfigen Anmeldungen bier einges 
gangen find, ber erforderliche Gonfens zu diefer Veränderung hoͤhern Orts extrahitt werden wird, 


Muͤhlhauſen, ben 12ten Juni 1840, Das Königl, Landraths : Amt, 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 29. 


Erfurt, den 18ten Quli 1840, 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den Aten d. M. ausgegebene Ilte Stüd der Gefegfammlung ent« Nro, 193. 
haͤtt unter 

Nto. 2095. die Verordnung, die Verbindlichkeit zus Anwendung geflempelter Maaße 

und Gewichte betreffend, Dom 15tm Mai 1840; 
ro: 2096. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ziften Mai 1840, betreffend bie Be: 

fugniß zum, Waffengebrauch und der Glaubwürdigkeit vor Gericht, ber im Kommur 

mals oder Privatdienft angeſteuten, zur Reſerve oder als Halbinvalide beurlaubten 2 

Gorpejäger ; J 
Mio. 2097. die Allethoͤchſte Kabinetsorder vom 80ſten Mai 1840, betreffend bie Ermaͤ⸗ 

Figung der Klodnitzkanal⸗Gefaͤlle für Transporte von Steinkohlen und mehreren 

anderen Gegenſtaͤnden; 
Neo. 2098. das Geſeh über die Abfhägung dee Grandftäde von geringerem Werthe. 

Vom 15ten Juni 1840; 
ro. 2099. die Verordnung wegen ber Vereinigung ber Generallommilften zu Soldin 

mit dee Regierung zu Frankfurt a. d, D. Bom Aſten Juni 1840, 

Erfurt, den Adten Julius 1840. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. E 
ro. 194, 


Den Intereffenten der Magdeburgfchen Landr Feuer» Societät wird hier⸗ rortes Aue⸗ 
durch bekannt gemacht, daß heute das 102te Ausſchreiben erlaffen, und zut Deks kgeiten der 
Zung der Societätö- Ausgaben feit dem Iften Januar d. J. ber — von je Magdeburger 

33 100 Tha⸗ 
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Land» Feuer 100 Thaler ber Verfiherungsfumme auf 6 Silbergrofhen 4 Pfennige 
Soci. taͤt. beſtimmt worden ift. 

Außerdem erlegen nad) den Reglement die mit dem -1ften Januar d. J. 
der Societaͤt beigetretenen neuen Intereffenten von jedem 100 Thaler ihres Eins 
fagfapitals 2 Silbergr. 6 Pf. Antrittögeld und Beitrag zum eifernen Beſtande. 

An Recepturgebühren werden wie gewoͤhnlich 4 Piennige pro Thaler 
Beitrag entrichtet, 

Der Betrag der von jedem Orte aufzubringenden Beitragsfumme nebft 
Recepturgebühren wird durch die betreffende Kreis » Direction repartirt und einge: 
fordert voerden, und ift binnen 4 Wochen nady erfolgter Inſi nuation der desfall⸗ 
figen Bekamtmachung an die Recepturkaffe ber Societät in jeder Specialdirection 
in Preußifchem Gourant abzuliefern. 

Die Berwendung der Beiträge wird ben Jntereſſenten demnächft durch 
einen Ertract aus der Jahres = Rechnung ber Gocietäts » Hauptkaffe, welcher 
ihnen, wie biöher, nach deren Abnahme mitgetheilt werden wird, nachgewie⸗ 
fen werden. 

Altenhaufen, den Zoſten Zuni 1840, 


Der Generals Director der Magbdeb. Lande EN 
Graf von der Schulenburg. v 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. Ä 


Nro. 195, Der evangelifche Pfarrfubftitut zu Treffurt, im Kreife Mühlhaufen, 
Chriftoph Friedrich Fabian Zwanzig, ift zum wirklichen Pfarrer daſelbſt beflä- 
tigt worden. 

Der proviforifche Lehrer an den evangelifchen Volks - Schulen zu Lan⸗ 
genſalza, Heinrich Chriſtian Michael Billhard, iſt definitiv angeſtellt worden. 

Der bisherige Lehrer an dem Königl. Zaubftummen : Inftitut und an 
ber Knaben» Ober: Schule zu Erfurt, Friedrich Otto, ift als Rector und erfter 
Hauptlehrer der Knaben: Bürgerfhuk zu Mühlhaufen angeſtellt worden. 


Bermifhte Rahridten 


Nro 196. In gleicher Weife, wie durch das Gentralblatt der Abgaben, Gewerbe⸗ 
Ankündigung, und Handels · Grfeggebung für die ſchnellere Verbreitung einer geordneten und voll⸗ 
fländigen Ueberſicht der in jenem Reſſort erſcheinenden Minifterial : Verordnungen 

geforgt 
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geſorgt worden iſt, iſt es gegenwaͤrtig die Abſicht, durch ein für dad Jahr 1840 
und folgende erſcheinendes 
„Minifkrials Blatt für die geſammte innere Verwaltung in den Koͤniglich 
Preußiſchen Staaten „" 
dem Vedürfniffe aller inneren Verwaltungs « Behörden entgegenzufommen und 
ihnen in der Form eines periodiſch erfcheinenden Blatted eine volftändige Samm⸗ 
fung aller auf die innere Adminiſtration Bezug habenden Reſcripte ſaͤmmiliche 
Emtral : Verwaltungs » Stellen anzubieten. 
Das Minifterial» Blatt far die inmere Verwaltung fol in möglichft Fur« 
gen Zeiträumen, je nachdem die vorhandenen Materialien es erfordern, woͤchent⸗ 
lich, ober von 14 zu 14 Tagen, erfheinen und die Reſcripte und Verordnungen 
der hohen Minifterien unmittelbar nach deren Erlaß zur Kenutniß der Behöts 
ben bringen. 
Indem es unter folgenden Rubrifen: 
I. Organifationd» Sachen; Behörden und Beamten im Alfgemeinen; Refforte 
und Gompetenz: Beflimmungen ; Etats, Kaſſen⸗ und Rechnungs» Wefen ; 
II. ftändifche Angelegenheiten 5 
III. Verwaltung der Gommunen, Gorporationen und Inflitute; 
IV, kirchliche und Unterrichtö = Angelegenheiten ; 
V, gefammte Polizei: Verwaltung „ 
(a. Ordnungs⸗ und Sicherheits Polizei, b. Sanitäts« und Medizinal: Po⸗ 
lizei, c. Gewerbe» Polizei, d. landwirthſchaftliche Polizei); 
VI, Verwaltung der Steuern und Abgaben ; 
VII. Verwaltung ber oͤffentlichen Bauten, Kunſtiſtraßen, Eiſenbahnen ıc.5 
VIE, Verwaltung der Domainen und Forſten; 
IX, Militair-Angelegenheiten (ſoweit ſolche zur Mitwirkung der inneren Ver— 
wallungs⸗Behoͤrden geftellt find); 
X, die An elegenheiten der General: Poſt ⸗ Verwaltung und 
XI, res Staats: Ecjulden : Wifent ; 
alle Gegenftände der inneren Adminiſtration zufammenfaßt, wird es feine Aufgabe 
darin finden, eine vollitändige Ueberſicht der laufenden Verwaltung zu gewähren 
und eine Sammlung allır Gircular - Verfügungen, fo wie aller für Auslegung der 
Verwaltung? Gefige und Feſtſtellung der Verwaltungs Grundfäge erheblichen 
Eingular » Erlaffe der gedachten Genteal Stellen zu bilden. 


Das 


— 192 — 


Das Blatt wird mit dem 1ften Juli c. erſcheinen, aber vom Iſten Ja— 
nuar c, beginnen und durch ſchnellere Lieferung der Blätter für den bereits ver: 
floffenen Zeitraum den letzteren felbft nachholen. Jedem Jahrgange foll ein chro- 
nologifhes und Sad) = Regifter beigegeben und dadurch ein möglichft bequemer, 
bauernder Gebrauch gefichert werben. 

Der Preis des Iahrganges beträgt Zwei Thaler, 

Der Debit ift von dem Königlichen Zeitungs : Gomfoir und den damit in 
Verbindung fichenden Königlichen Poftanftalten übernommen worden; auf dem 
Bege des Buchhandels find Eremplare durch die Jonas ſche Verlags »Buchhande 
lung biefelbft zu bezichen. 

Um die Stärke der Auflage moͤglichſt beftimmen zu koͤnnen und wegen 
Eünftiger Anfprüche auf nachträgliche Lieferung nicht in Veriegenheit zu gerathen, 
erfucht bie unterzeichnete Redaction um mögliche Befchleunigung der Beflelkingen, 
damit der Drud der ſchon bereit gehaltenen Materialien für das 1fte Quartal 
des laufenden Zahres unverzüglich) beginnen kann. 

Berlin, den 31ſten Mai 1840. 


Die Redaktion bes Minifterial- Blattes für bie innere 
Derwaltung. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 29ften Stud 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 18ten Zuli 1840. 


— — — —— — —— — — — 


Sicherheits-Polizei. 


(622) Aufgehobener Steckbrief. Die unterm 80ſten v. M. mittelſt Steckbriefes ver 
folgte Sophie Blaß aus Langenſalza iſt in Weißenſee wegen eines wiederholten Diebſtahls verhaftet. 
Heiligenſtadt, den Item Jull 1840. 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(523.) Stedbrief. Die unten fignalifirten wegen Diebftahl® bei uns in Unterfuchung 
befindlichen Perfonen Gonrabus und Hitt find heut mittelft Durchbrechung einer Mauer aus dem Ge 
fängnig entfprungen. Die verehrlichen Behoͤrden des Inlandes wie des Auslandes werden deshalb 
ergebenft erſucht, auf beide Perfonen vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und mittelft Transpor⸗ 
tes gegen Erſtattung der ſaͤmmtlichen Koften an uns abliefern zu laſſen. 

Zangenfalja, am 9ten Juli 1840. 





Königl. Preuß. Lands und Stadt - Gericht, 


Signalement bes x. Conrabus. 

Vorname: Johann Heinrih, Stand: Dienſtknecht, Geburtsort: Bruchftebt, im Langenfals 
zaet Kreife, Alter: 23 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Statur: unterfegt, Haare: ſtruppig, ſchwatz⸗ 
braum, Stim: frei, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: ftumpf, Mund: di und aufges 
worfen, Zähne: gefund, Bart: ſchwach, Kinn: Mein, Gefiht: laͤnglich, Gefichtsfarbe : gefund, 


Beltleibung 
Blau » und weißgeftreifte Sommerhofe, ſchwarze lederne Unterziehhofe, Schuhe, alte wollene 
Strümpfe, leinenes Hemde, hellgraue Tuchweſte mit metallmen Knöpfen ohne Aermel, kein weiteres 
Kleidungs ſtuͤck Über der Weſte und feine Kopfbededtung. 


Signalement des x. Hilt. 
Vorname: Johann Heintich, Stand: Dienfilneht, Geburtsort: Halungen, im Herzogthum 
Gotha, Alter: 29 Jahr, Größe: 5 Fuß 54 Zoll, Statut: mittlere, Haare: braun, Stirn: feel, 
81 : Augena 
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Augenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe: ſpitz, Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: geſund, Bart: blond, 
Kinn: rund, Geſicht: laͤuglich, Geſichtsfarbe: blaß. 


Bekleidbdung. 


Brauer leinener Kittel, halbſeidene helfarbige Weſte, gelb- und blaugebrudtes Halstuch, 
graue Sommerhoſe, lange Stiefeln, leinenes Hemd, keine Kopfbedeckung. 


(624.) Stedbrief. Zur Verfolgung des am Sten Jull 1840 aus ber Garniſon Saarlouis 
zum erſtenmal deſertirten Fuͤſiliete Johann Georg Siegel von der 12tem Compagnie des Königlichen 
Soflen Infanterie» Regiments, aus Langenfalza, im Kreife Langenfalza, Regierungsbezirk Erfurt gebuͤrtig. 

Alter: 28 Jahre, Gıöfe: 5 Zuß 4 Zoll, Statur: Kein, Haare: fhwarz, Augenbraunen: 
braun, Augen : grau, Stimm: gewöhnlih, Nafe: Blein, Bart: feinen, Mund: gewöhntih, Kinn: fpig, 
Geſicht: Eiein, Geſichtsfarbe: blaß, befondere Kennzeichen: Eeine. 

Derfelbe war bekleidet mit einer grauen Tuchhoſe, darüber eine leinene Hofe, Monticung, 


Czafot mit Uberzug, Halsbinde, Hemde und Schuhen. Auch bat derfelbe einen Saͤbel nebſt Koppel 
mitgenommen. N 


Trier, den Bten Juli 1840. 


von Bursky, 
Oberſt und Commandeut bes SOften Infanterie « Regiments. 
(525.) Aufgefunbener Leichnam. Am i6ten v. M. ift auf einem Grundſtuͤcke in ber 
Mine des Fleckens Schwarza eine unbekannte Mannsperfon erhängt gefunden und gerichtlich aufges 
heben worben. 

Der Leichnam hatte die Größe von 5 Fuß 5 Zoll, blondes Haar, ſtarken rothen Baden 
kart, niedrige Stirn, am berfelben einen Balggeſchwulſt von der Größe einer halben welſchen Nuf, 
Über dem rechten Auge eine flarfe Narbe, Eleine graue Augen, fpisige Nafe, großen aufgeworfenen 
Mund, vonftändige und gute Vorderzaͤhne. 

Belieibet war berfelbe mit einem bunkelblauen langen Tuchoberrocke, bunter Weſte, grauen 
langen Tuchbeinkleidern, rindéledernen Halbſtiefeln, ſchwatzwollenen Soden, roth» und weißfarrirtem 
baumwollenen Halstuche und mit den Buchſtaben J. M. K. gezeichneten Hemde. 

Der Entſeelte mochte das Alter von 48 bis 50 Jahren erreicht haben, 

Mir bringen dies hiermit für die betreffenden Angehörigen zur Öffentlichen Kenntniß und for 
tern jedermann, der Auskunft über die Prrfon ertheilen fann, auf, und hiervon Anzeige zu machen. 

Die Kleidunge ſtücke befinden fih in der Verwahrung des Schulen Graf zu Schwarza. 

Suhl, den Atem Juli 1840. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Diebs 
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(526.) Diebſtahl. Um Weihnachten v. 5. wurden bem Grenzauffehber Jacob zu Mengelrobe: 
1) 24 feine flichfene Mannshemden S. J. roch gezeichnet, 2) 16 dergleichen Weiberhemden mit 
breiten Säumen, 3) ein eiferner Schmelstiegel, 4) ein fleinerner Krug mit zinmenem Dede, 
5) mehrere Selteckruken, 
entwendet. Das Publitum fordern mir hierdburh auf, zur Entdedung bes en und MWiederers 
langung des geflohlenen Guts moͤglichſt mitzuwirken. 
Zugleich machen wir hierdurch bekannt, daß bei einer zu Mengeltode — Haus ſuchung 
1) eine meffingene Fiſchpfanne mit Griff und drei Beinen, 2) eine meſſingene Schoͤpfkelle, 8) eine 
bergleihen kleinere, 4) eine kupferne Schöpflele, 5) ein kupferner Schöpftopf, 
als vermuthlich gefiohlen in Beſchlag genommen find und bei uns in Augenſchein genommem wer⸗ 
den können, 
Heiligenftabt, dm Tten July 1840, 
Königl, Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen Hffentlicher Behörden. 


(527.) Maßregeln gegen Debitirung Frankfurter Lotterielofe. Um den vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der Monardjie über die Beläftigungen des 
Publikums duch ungeforderte Zufendungen von Loſen der Lotterie zu Ftankfutrt am Main erhoben worden 
find, findet die unterzeichnete Direktion ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändniß mit Seiner Excellenz 
dem Hertn Generals Poftmeifter ‚getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Alte Briefe, welche Loſe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Aufforderungen zum Spiel 
In berfelben enchalten, ober fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müffen fpäteftens 24 Stunden nad 
deren Empfange an diejenige Poft» Anftalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben wer⸗ 
ben, und die Pofts Anftalten find angeroiefen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder anzu⸗ 
nehmen, und die Erftattung des etwa baranf gezahlten Portos zu leiten, 

Wer diefee Anordmung Peine Folge Leiftet, hat es fich felbft beigumeffen, tmerm er fpäterhin das 
für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erflatter erhätt, und nach Bewandniß der Umftände, als des 
Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchtift des $. 1. der Berorbnung vom Tin Des 
cember 1816 zur Unterfuhung und Strafe gezogen wird, 

Berlin, ben Siften Januar 1829, 


| Königl. preuß. General: Lotteriedirection. 
(528.) Aufforderung. In dem Depofitorium des umterzeichneten Gerichts befinden ſich bie 
zwanzig nachſtehend bezeichneten, über 66 Jahre niten Teſtamente. Die Namen der Teflatoren find: 
81* Johann 


(529.) 
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Johann George Braun, 

Dorothee Friederide Badhaus , 

Johann George Landsmann , 

Georg Friedrih Mangold'ſchen Eheleute, 
Heintich Chriftian Stierſchen Eheleute, 
Johann Chtiſtian Sechof, 

Chriſtian Balthaſar Scharfenberger'ſchen Eheleute, 
Suſanne Eliſabeth Stolberg, 

Johann Bernhardt Wiegleb, 

Chriſtiane Dorothee Apel geborne Stahl, 
Friedrich Sigismund Apel, 

Barbara Marie Beickerdt geborne Vock, 
Georg Chriſtoph Geſell'ſchen Eheleute, 
Marie Sophie Himmler geborne Auerbach, 
Dans Michael Ludwig, 

Georg Michael Schleifer, 

Augufte ChHriftiane Friederide Saalfeld, 
Johann Caspar Witſchel, 

Toblas Melchior und Anna Rebecke Walchin, 
Marie Catharine Braun geborne Schmidtlein. 


en- 


Ude diejenigen , welche ein Recht zu haben vermelnen, auf bie Pubtikation biefer Teſtamente 


 Rangenfalza, den 22ften Suni 1840. 


anzutragen, werben aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
und unter Vorlegung ihrer Legitimation die Publikation nachzuſuchen, widrigenfall® in Gemaͤßheit des 


allgemeinen Landrechts Theil I. Zit. 12. 6. 219. die Eröffaung der Teſtamente von Amtswegen erfol: 
gen wirb. 


König, Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Die im Auftcage der Königlichen General : Commiffion ber Pre: 


vinz Sachſen in Stendal, unter meiner Leitung ſtehenden Gemeinheits » Tpeilungss und Regulicungs- 
Sachen: 


A. im Landraͤthlichen Kreiſe Nordhaufen : 


3) zwifchen dem Königlichen Domainen» Amte, ben Rittergätern, ben geiftfichen Inſtituten und den 
ſaͤmmtlichen Diitgliedern der Gemeinde Clettenberg, ferner den fonfligen Grumdbefigern in ber 


Flur von Giettenberg und den Huͤtungsberechtigten zu Branderodr ‚- Liebenrode, Holbach, Neu: 


hoff und Madenrode, 


2) zwi⸗ 
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2) zwiſchen bem Mittergute, dem Freigute, dem geiſtlichen Inſtituten und ſaͤmmtlichen Mitgliedern 
ber Gemeinde zu Liebenrode, ferner den fonftigen Grunbbefigern in 2iebenrover Flur und dem 
Hütungsberechtigten zu Glettenberg , Holbah, Steinfee und Mauberede, 

8) greifen dem Rittergute, der Schule und den fämmtlihen Gemeindemitgliedern zu Holbach, 
ferner den fonfligen Grundbefigern in Holbaher Flur und den Huͤtungsberechtigten zu Liebens 
ode, Glettenberg, Schledungen und Madenrode, 

4) zwiſchen der Königlichen Erbpachts» Domaine, den fämmtlihen Mitgliedern ber Gemeinde, 
einſchließlich der Schule zu Schiedungen umd den fonftigen auswärts wohnenden Grundbrfigern 
in der Flur von Schiedungen, inglelchen den Hütungsberechtigten zu Holbach, Giettenberg, 
Madenrodbe und Gragungen, 

5) zmwifchen dem Rittergute, ber Königtichen Schäferei, den ſaͤmmtlichen Gemeinbemitgliedern, 
einſchließllch der Schufe zu Vranderode, ferner dem Herzoglih Braunſchweigſchen Stifte » Amte 
zu Walkenried, der bafigen Domaine und den fonftigen auswärts mwohnenden ®rundbefigern 
in der Flur von Branderode, inglelchen den Dätungsberechtigten zu Clettenberg, Oberfachswerfen 
und Walkenrieb, 

6) zwifchen den fämmtlichen Mitgliebern der Gemeinde, inel. ber geifttichen Inſtitute zu Madene 
rode und den Hütungsberechtigten zu Cfettenberg und Schiebungen, 

T) zwifhen den fämmtlihen Mitgliedern der Gemeinde und der Schule zur Oberſachewerfen und ber 
huͤtungsberechtigten Königlichen Domalne zu Clettenberg, ingleihen den Hütungsberechtigten zu 
Branderode, 

8) zwiſchen ben fämmtlichen Gemeinde» Mitgliedern und den geiftlichen Inſtituten zu Etzelstode, 
ferner den hütungsberechtigten Königlichen Exrbpadts«Domainen zu Schiedungen und Bliedungen, 

9) zwiſchen dem Rittergute, den fämmtlihen Mitgliedern der Gemeinde und den geiſtlichen Inſtl⸗ 
tuten zu Stoͤckey, ferner den fonftigen Grumbdbefigern in Stödeyer Flur und den Hütungeberedys 
tigten zu Werningerode, Ebſchenrode und Limtingerobe, 

10) zwiſchen der Königlichen Erbpachts » Domaine, dem Rittergute, den ſaͤmmtlichen Mitgliedern der 
Gemeinde, einſchließlich der geifllichen Inſtitute zu — — und den Huͤtungsberech⸗ 
tigten zu Hochſtedt, 

11) zwiſchen den Ritterguͤtern, ben ſaͤmmtlichen Beſitzern von Gerechtigkeitshaͤuſern, einſchließlich 
der geiſtlichen Inſtitute zu Niedergebra und den Hütungsberechtigten zu Obergebta, in dem zwi⸗ 
fhen Niedergebra und Dbergebta belegenen Watdriviere „ Madenhergen” genannt, 

12) wwiſchen den Ritterguͤtern, den ſaͤmmtlichen Mitgliedem ber Gemeinde, einfchließtich der geifts 
lichen Inftitute zu Niebergebra und. ben fonfligen Grumdbefigern in der Flur von Niedergebra 


und ber hütundsberechtigten Königlichen Domalue Rohra, ingleihen den Huͤtungsberechtigten zu 
Elende 
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Elende, fern⸗r zwiſchen dem Koͤniglichen Domainen: Flscus und den Huͤtungsberechtigten zu Nie 
Vergeben, Klein-Berndten, Fricdricherobe, der . Königlichen Domaine Lohra, inch Forſthaus 
Lohra in dem Königlichen Lohraer Forſtreviere und endlich zwiſchen den Grundbefigern zu Dich 
cherode, der hütungebererhtigten Königlichen Domaine Lohra und den Hütungsberechtigten zu 
Miedergebrn , in einem Theile der Feldmatk von Bleicherode, 

15) die Keppelhuͤtungs⸗ Aufhebungs » Sadhe zwiſchen den Hütungsberechtigten zu Eibingen und dın 
Hütungeberehtigten zu Steinbrüden und Hayn, ingleihen die Special» Separations» Sade auf 
der Feldmatk Elbingen, zwiſchen dem Gutsbefiger Auguft Boͤticher zu Ruͤxleben, als Eigen⸗ 
thuͤmer der Hälfte des Ritterguts Elbingen, dem Hauptmann Johann Friedrich von Biela zu 
Wernrode, als Befiger des vierten Theils vom Mittergute Eibingen und den Gebrüdern 
von Byla zu Uthleben, als a) dem Lieutenant Ludwig Chriſtian Friedtich von Byla und 
b) dem Gutsbefiger Cart Ernſt Auguſt Ludwig von Byla, ale gemeinſchaftliche Beſitzet des 
vierten Theils vom Rittergute Eibingen, 

14) die Koppelhuͤtungs-Aufhebungs-Sache zwiſchen ben hüͤtungsberechtigten Rittergütern, den 
Gemeindemitgliedern und dem geiſtlichen Inſtituten zu Ruͤrleben und dem Huͤtungsberechtigten 
zu Elbingen in der Flur von Rüͤrleben, ingleichen die damit in Verbindung ſtehende Koppels 
hütungs = Aufhebungs » Sacye zwiſchen den hütungsberechtigten Ritterguͤtern zu Ruͤxleben und den 
fämmtlichen Huͤtungsberechtigten zu” Eibingen in ber Feldmark Eibingen, 

15) die Wieſenhuͤtungs- Aufpedungs» und Abloͤſungs-Sache zwifchen dem MöufglichPreutifchen 
Landrathe Carl Friedrich Ferdinand Joſeph von Byla hierfeibft, als Befiger eines Mannlehn⸗ 
Ritterguts zu Wolktamshauſen und einer zu dieſem Gute gehörigen Wirfe von 4 Morgen 
35 Quthen, im der Flut von Ruͤrleben belegen, einerfeits und dem zue Hätung auf dieſer 
Wiefe Berechtigten zu Rürieben, amdererfeite, 

16) die Vieh» und Weide» Ordnungss Negulitungs » Sache im Königlichen Bliedunger LUnterforfte, 
verbunden mit einer partiellen Theilung und Ablöfung der Hütungsrechte zwifchen dem Königlich 
Preußiſchen Forſtfiscus umd den Hütungsberechtigten zu Bliedungen, Forſthaus Königsthal, 
Lippredhterode, Klein» Bodungen, Zrebra, Gragungen, Etzelsrode, Immenrode, Schiedungen, 
Doferungen und Fronderode ; 

B, im Landrärhlihen Kreiſe Worbis : 

17) die Dich» und Weide» Ordnungs » Regulicumgs » und Gemeinheits » Thellungs⸗ Sache zwiſchen 
dem SFreigutsbefiger Carl Auguft Steuber und den ſaͤmmtlichen Mitgliedem der Gemeinde, eins 
ſchließlich der geifllihen Inſtitute zu Craja und den fonftigen Grundbefigern in Grajaes Fur, 

18) die Weider Zpeilungs s und Abloͤſungs- Sache. zwiſchen den ſaͤmmtlichen Gemeindemitgliedrm, 


einſchließlich ber Schule zu Haurdden und dem Fürftlich Schwar zburg · Sonderspanfenfchen Kam 
mergute zu Groß-Bodungen, 19) die 


4 
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19) bie Gemeinheits⸗Theilungs-Sache zwiſchen dem Fuͤrſilich Schwarzburg⸗ Sonderehaufen’fchen 
Kammergute und den ſaͤmmtlichen Gemeindemitgliedenn, einſchließlich der geiſtlichen Inflitute zu 
Gtoß⸗Bodungen, ferner den ſonſtigen Grundbefigern in der Groß» Bodungener Flur, ingleichen 
zwiſchen den Grundbefigern zu Klein-Vodungen und ben Hütungsberechtigten zu Groß: Bodun: , 
gen in einem Theile der Klein » Bodungener Flur, 

werben hiermit theils In Folge der Beflimmungen ber 55. 11. 12 und 14. bes Ausjührungs + Gefetes 
vom Tten Juni 1821 und der $5. 24. 25 und 26, bed Geſetzes vom 80ſten Juni 1834, theils auf 
Antrag ber ntereffenten zur Ermittelung unbefannter Theilnehmer und Feſtſtellung der Legitimation zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche als Lehnsherten, Lehnsfolger, Fideicommifans 
wärter, Obereigenthuͤmer, MWiederfaufsberecjtigte oder wegen eines fonfligen noch unbekannten Theil— 
nehmungs rechts rin Intereſſe dabei zu haben vermeinen, aufgefordert, fpäteflens bis zu dem auf 

den 19ten September 1840 Vormittags 9 Uhr in meinem Geſchaͤftslocale, in der Rautens 

ſttraße Neo. 307, hierſelbſt, 
angefegten Termine fich zu melden und zu erklären, ob fie bei Vorlegung des Plans oder beim Abſchluß 
des Meceffes zugezogen ſeyn wollen, unter der Derwarnung: | 

daß beim Nichterfcheinen fie die Auseinanderfegung ſelbſt in dem Falle einer Verlegung gegen ſich 

gelten laffen mäffen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden, 


Da auf mehreren Gütern bei den zu A. und B. gedachten Gemeinheits-Theilungen felche Real 
Berechtlgungen kuben, wofür, wenn auf deren Abloͤſung provocitt wird, nach der Abloͤſungs + Drdnumg 
vom-13ten Juli 1829 eine Landentſchaͤdigung angeboten werben kann, fo wird ben betreffendm Abgaben 
berechtigten uͤberlaſſen, diefe Gelegenheit zu ihrer angemefjenen Abfindung zu benugen. 

Nordhaufen, den 11ten Juni 1840. 

Der Deconomie: Commiffarius Kohler, 
als Special» Gommiffirius. 


(530.) Nothwendiger Verkauf, König. Preuß, Lands» und Stadtgericht 
su Erfurt. Das hier unter No, 2703. gelegene, dem Lobgerbermeifter Johann Goittlieb Biſcheff 
und defjen Ehefrau, Etifaberh geborne Witter gehörige Haus, abgefhägt auf 202 Thlr., zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein im der Megiftratur einzufchenden Taxe, fol 

am Ziften November 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftele fubhaftirt werden, 


(631.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das hier unter No, 2841, gelegene, dem Schloffermeifter Martin Demuth gehörige 


Haus 
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Haus, abgefhägt auf 560 Thlr. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein im ber Megiffratur 
einzufehenden Taxe, foll : 

am 18ten November 1840 Vormittags 11 Uhr 
on Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 


(552.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen. 
Das zu Bennedenftein sub Nro. 122. belegene, den Erben des Bädermeifters Philipp Adam zugehoͤ⸗ 
tige Haus nebſt Garten und Zubehör, meldes befage der mit dem neueflen Hypothekenſchelne und dm 
Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zarations » Verhandlungen auf 529 Thir. 20 Sgr. 
abgefhägt werden, fol 

j den Ziften Auguſt d. J. Wormittage 10 Uhr 
an Gerihtöftelle zu Benneckenſtein fubhaflirt werben, 


(533.) Nothmwendiger Verkauf. Bande und Stadtgericht zu Norbkaufen. 
Die den Schuͤtteſchen Erben gehörenden, zu Morbhaufen beiegenen Grundſtuͤcke, beſtehend: 

a) in dem Haufe Mro. 823. nebfi Zubehör im Altendorfe, tarirt zu 871 Thir., 

b) in der Scheure nebſt Garten Nie. 8554. A, hinter St. Eiifabeth, taxiit zu 186 pie, 
follen 

am 2Often Auguft db. J. Morgens 11 Uhr 

im Gerichtslolale im Mathhaufe daſelbſt öffentlich meiftkietend verfauft werben, und Annem bie Zapar 
tionsverhandlungen und die neuefien Hypothekenſchelne in der Gerichts » Regiftratur eingefehen werden. 


(534.) Nothwendiger Berfauf, Land» und Stabtgeriht zu Nordhaufen. 
Das zu Kehmſtedt umter der Nio. 5. belegene, den Erben des Adermanns Friedrich Kohlhaaſe zugebör 
rige, aus Wohn» und Mirthfhaftsgebäuden und ohngefaͤht 3 Hufen Land, Wieſe und Holz beſtehende 
Adergut, abgefchägt befage ber mit dem neuefien Hypothekenſcheine und den Kaufbebingungen in der Re 
gifttasur einzufehenden Zarationsverhandlungen auf 5549 Thlr. 12 Sr. 6 Pf., fell 

ben 15ten September d. I. Vormittags 11 Ubr- 
auf dem zw verfaufenden Gute felbft fubhaftirt werden. 


(535.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgeriht zu Mühlhaufen. 
Das dem Johann Georg Vogler gehörige, zu Eigentode unter No. 21. belegene Wohnhaus und defien 
Zubehör, abgeſchaͤtzt zu 350 Thle,, follen am 

10ten October c. Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelte ſubhaſtirt werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find täglich in 
der Gerichtsregiftvatur einzufehen. 


Noth: 
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(636.) Nothmwendige Subhaſt ation. König. Land» und Stadtgericht zu Mübts 
haufen. Das Miteigenthum des Pofamentlerrrs Oswald Gottlieb Beutler an dem ihn und feiner 
Eheftau, Marie Johanne geborne Günther, gemeinfhafttich gehörigen und zu 1110 Thlr. abgeſchaͤtzten 
Wohnhaufe sub Nro. 652. hier fol in dem auf . 

ben 14ten Detober ce, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtéſtelle anberanmten Termine fubhafliet werden. 
Die Taze und der neurfte Hypothekenſchein find in ber Gerichts» Regiftratur einzufehen. 


(537.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenflabt, 
den 27ſten Juni 1840. Das dem Franz Schneider zu Pfaffſchwende gehörende, daſelbſt belegene, auf 
152 Thit. tariete Einmiethlingehaus, zufolge der nebſt Hppothefenfhein und Bebingungen in der Regie 
ſtratut einzufehenden Zare, fol 

am 15tem October c, Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Pfaffſchwende fubhaflirt werben, 


(538.) Nothwendiger Verkauf Lands und Stadtgerlcht zu Heiligenflabe, 
den iſten Juli 1840. Das den Erben ber verſtorbenen Marie Anne Wiederhold gehörige, In ber Aitz 
Pade bierfeibft am Megger Opfermann und Rathmann Gaßmann beiegene halbe Gerechtigkeltshaus 
Nro. 546}, tarirt zu 459 Thlt., zufolge ber nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in ber Megiftra 
tur einjufehenden Zare foll „ 

am Ziften October Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 


(539.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Suhl, den 23ſten 
Juny 1840. Folgende zur Balthaſar Koͤnigſchen erbſchaftlichen Liquidations-Prozeh-Maſſe gehörigen 
Immebillen, als; 

1) die Haͤlfte des Wohnhauſes Nro. 83 und 844. im I. Stadtdiſtrict hier, abgefhägt auf 
800 The, 
2) } von 15 Viertel Wieſerod in ber Hafel, Hiefiger Flur, abgefhägt auf 87 Thit. 15 Sgr., 
8) J von 15 Biertel Wieferod in der Suhler-Neundorfer Flur, abgeſchaͤtzt auf 87 Thlt. 15 Egr., 
4) 24 Ader Land am Sehmer, und 
6) 3 Ader Land daſelbſt, in Heinrichſer Flur, abgefhägt auf 428 The. 10 Sgr., 
ſollen in. termino 
den 17ten Detober ©, von Ver mittags 11 Uhr ab 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. — 
82 \ Die 


_ 202: — 


Die Taxen, Hypothekenſchelne und Reals Attefle koͤnnen täglich in unferer Megifkcatur einges 
fehen werden. 

Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realpraͤtendenten amfgefordert, fi mit ihren Ans 
Tprüchen fpäteftens im Zermine bei Vermeidung ber Präcufion zu melden. 


( 540.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonials Kreisgeriht in Bleiherobe, 
den 28ften Juni 1840. Das in der Wülfingeröder Flur an der Rehunger Grenze neben Herrſchaft⸗ 
fihem Lande und Pfeiffer belegen, den Heinrich Ludwig Fleckſteins Erben in Nehungen gehörige Acker⸗ 
fiüt, angeblich 2 Ader 7 Ruthen groß, eingetragen im Hypothekenbuche Vol, I. Neo, 32, Fol. 873, 
nad Abzug der Abgaben auf 78 Thlr. 15 Sgr. Courant abgefhägt, ſoll 

den 22ſten Detober d. J. 
Vormittags 11 Uhr in ber Tletzelſchen Gaftwirthfhaft zu Wirfingerode fubhaflirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in dee Regifiratur einzufehen. 
Der feinem Aufenthalt nad unbekannte Miteigenthuͤmer, Schneider Heinrih Fleckſtein wird 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame mit vorgeladen. 


(541.) Nothwendiger Verkauf. Gräftich Stollberg Wernigersdfh. Juftiz- 
Amt Shwarza, den 22ften Mai 1840, Kolgende, dem Adermann Chriflian Ftiedtich Wolf gehö⸗— 
rige, hier und im hiefiger Flur gelegene Grundflüde, als: 

a) die.obere Höifte des Haufis No. 123. nebft Bubehör, abgeſchaͤtzt zu 530 Thlr. 

b) 15 Ruppertögut, abgeſchaͤtzt zu 178 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf., 

©) z'5 desgleichen, abgefhägt zu 170 Thlr., 

d) 3 Ader am Hangwege, abgefhägt zu 15 Xhlr., 

e) bie Hälfte von der Hälfte von 2, Ader auf dem Windberg, abgefhägt zu 20 The, 
zufolge der an Gerichtsſtelle einzufehenden Taxe, follen 


ben 15ten Srptember 1840 
fubhaflirt werben. 


Alte unbekannten Realprätendenten werden dazu bei Vermeidung ber — vorgelaben. 


(642) Bekanntmachung. Mit dem tften Januar 1841 endigen ſich bie Contracte mit 
den bisherigen langjährigen dieſſeitigen Fabrik- Unternehmern. und werden dadurch folgende Arbeltskraͤfte 
biefiger Anſtalt vacant; wovon bieher 

130 Mann mit Pigud: Weberei, 
76 Perfonen beiderlei Geſchlechts mit der Baumteollenfpinnerei auf englifhen Maſchinen, 
102 Perfonen mit Strumpfwirken und ben hierzu gehörigen Vorarbeiten, beſchaͤftigt wurden, 
Um diefe Perfonenzapl anderweit nuͤtzlich zu befchäftigen, werden Fabrikbeſitzer, weiche Mei 


gung 
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gung haben moͤchten, bie eben gedachten Arbeltsktaͤfte zu benutzen, aufgefordert, ſich ſobald als moͤg⸗ 
lich mit ihren Anerbietungen wegen Uebernahme derſelben, an bie unterzeichnete Verwaltung zu mens 
ben; auch genau babei angeben zu rollen, welche Gattungen von Fabricaten, von welchen Qualitäten 
und von welchem Stoffe foldhe gefertigte werden ſollen und wieviel davon ein Arbeiter im freiem Zus 
ſtande in einer täglichen 18ſtuͤndigen Arbeitszeit zu fertigen im Stande iſt. Gruntbedingung der 
Entreprife von Seiten der Anftaltöverwaltung ift: 
a) daß bie Gontracte auf eine längere Reihe von Jahren abgefchloffen werben ; 
d) daf die Unternehmer alle Fabrik⸗Utenſillen beſchaffen und während der Dauer ber Contracte 
auf ihre Koften unterhalten ; 
©) das noͤthige Beleuchtungamaterial für die uͤbernemmenen Arbeiter liefern und bie erſorderlichen 
Lampen anfchaffen und unterhalten ; 
d) daß fie das rohe Fabrik: Materias Eoftenfrei bis zur Anſtalt liefen und das fertige Manufaet 
oder Fabrikat, von baher auf ihre Koften wieber abholen laffen, und 
e) daß fie die unter Buftimmung ber Anftaltöverwaltung anzuflellenden Werkmeiſter und deren 
Gehütfen, fie mögen aus freien Leuten ober aus ber Zahl der Gefangenen genommen werben, 
aus eigenen Mitten befolben, vefpective vemuneriren; wogegen 
D die Verwaltung ber Anſtalt den Unternehmern die zum Gefchäftöbetriebe erforderlichen Localien, 
unentgeldlich einräumt und in den Wintermonaten mit Heigung auf eigene Koſten verfirht. 

Da zeitraubende Unterhandlungen der Kürze der Zeit megen nicht füglih Statt finden koͤnnen, 
fo toirb gebeten, bei den Anerbietungen gefaͤlligſt den legten Satz des Lohnes zu offeriren, damit ſich 
die Verwaltung ſofort gehoͤrlg den Ertrag der Früchte ihrer Arbeitskraͤfte berechnen und der hoͤhern Ber 
doͤrde darüber Bericht erflatten kann, 

Aichtendurg ben 26ſten Jung 1840. 
Königliche Direction der Straf» und Befferungs«Anfhal. 


( 545.) Benbfihtigte Vertiefung eines Mühlen⸗Bachbettes. Der Müle Georg 
Andreas John zu Lengefeld beabſichtigt, das umterhalb feiner an der Luhne belegenen Mühle befindliche 
Bachbett zu vertiefen, um dadurch fich einen beffeen Wafferabzug zu verfhaffen. 

Indem dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bamit bie benachbar ⸗ 
ten Grundbefiger und alle biejenigen, welche ſich dadurch beeinträchtigt fühlen möchten, ihre Rechte durch 
Anmeldung ihres Widerſpruchs geltend machen können, wird dabei zugleich bemeikt, daß, wenn nach 
Ablauf einer von heute ab anhebenden achtwoͤchentlichen Feift Leine besfalfigen Anmeldungen hier einge⸗ 
gangen find, ber erforderliche Confens zu diefer Veränderung hoͤhern Orts ertrahirt werden wich, 

Muͤhlhauſen, den 12ten Juni 1840, 

Das Königh Landbraths » Aıntz 
Anzei 
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Anzeigen. 


644) Patentertbeilung. Dem Kaufmann und Damalt » Fabtikanten Burchardt In Bere 
lin ift unter dem Otem Suli c. ein Einführungs = Patent 
auf einen nah Zeichnung und Veſchreibung für neu und eigenthuͤmlich erkannten Apparat zur ſelbſt⸗ 
thaͤtigen Regulirung des Gas- Zufluſſes nah Pen Brennern der Gas s Lichte, um dadurch eine ſtets 
gleihmäßige Flamme zu bewirken, 
auf acht hinter einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine ab, für ben Umfang bes Staats 
ertheilt worden. “ 


0545.) Aufgehobenes Patent, Das dem Feldmeffer Kileg zu Könige» Wufterhaufen unter 
dem 18ten October 1838 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Heben des Waſſers, fo weit dieſelbe der eingerelchten Zeichnung und 
Befchreibung gemäß, als neu und eigenthuͤmlich anerfannt worden ift, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgeſchtiebenen Friſt nicht nachgewieſen worden iſt. 


(546.) Rebensverfiherungsbant f. D. in Gotha, Je weiter fih die Ueberzeugung von 
dem vieifachen Nugen und ber Anmendbarkeit der Rebensverfiherungen nad allen Eeiten hin verbreitet, 
deſto mehr verdient bie großartige Wirkſamkeit der obigen Anftalt füe biefen Zwe Ins Auge gefaßt zu 
werden, Nah dem neueften fo eben erſchienenen Rechenſchaftsberichte zählt biefelbe 9481 Derficherte mie 
15,715,100 Thit. Verfiherungecapital und hat in den 11 Jahren ihres nunmehtlgen Beſtehens einen 
dieſen Verfiherten gehörigen Fonds von 2,265,045 Tplr. angefammelt. Das rorige Jahr lieferte mies 
derum ſeht günftige Ergebniffe, namentlich einen reinen Ueberfchuß von 145,495 Thle., welchet, unver 
kuͤrzt den Berfiherten zu Gute fommend, für dieſe eine reihlihe Dividende in Ausfiht ſtellt. 

- Bu weiteren Mittheilungen und Befoͤrderung von Berfiherungsanträgen erbieten fich 
Kart Hermann in Erfurt, 
T. W. Seyfert in Rangenfatza, 
G. Danner in Muͤhlhauſen, 
Cart Boͤtticher in Morthaufen, 
G. M. Mupprecht in Soͤmmerda, 
Stadtkaͤmmeret Kettenbeil in Tennſtaͤdt. 





Antsblatt 


toniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 80, 


Erfurt, den Loſten Jult 1840, * 











Bekanntmachung. 


Bon dem Königlichen Ober-Cenſur-Kollegio iſt auf Grund des Art. XI. 
der Genfur:Werorbnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten, außers 
halb der deutſchen Bundesſtaaten in deutſcher Sprache erſchienenen zehn Schrif: 
ten, als: 

1) Kleines deutſch⸗ franzöfifches U zum Gebraud für die Jugend. 
on Dr. Emil Dtto, 
Auch mit dem Zitel: 
Petit livre de conversation allemand-frangais à l’usage de la 
jeunesse par le Dr. Emile Otto. SERIEN bei Wittwe Levrault, 
"Buchhändler. 1840. 
-2) Fünf Erzählungen. Nach dem Srangöfifchen der Mad. Guizot. Straße 
burg, bei Wittwe Levrault. 1840, 
3) Deutfches Leſebuch für die mittlern Klaſſen der Primaͤtſchulen, mit Ans 
.merkungen und einem Wörterverzeichniffe zum Ueberfegen verfehen. Heraus⸗ 
gegeben von I. Willm, Infpector der Academie von Straßburg. Straß- 
burg bei-Wittwe Levrault. 1840. 
Auch mit dem Kitels 
Jsectures allemandes à l’usage de classes moyennes des ‚ecoles 
'primaires, avec un vooabulaire allemand-frangais. Par J. Willm, 
A) Neue Erzählungen für das jugendliche Alter. Aus dem Franzöfifchen 
von 3. Lefer. Straßburg, bei Wittwe Levrault. 1840. 
5) Der Meine Redenfihüler. Erfter Theil. Herausgegeben von C. Gerber, 
Lehrer. Straßburg, bei Wittwe Levrault. 1840. 
34 6) Das 


Nro, 197. 
Debits erlaub.⸗ 
niß fr chrif⸗ 

ten. 
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6) Das metriſche Decimal · Syſtem, in feiner taͤglichen Anwendung zum 
Gebrauche der Schulen. Mit Figuren. Straßburg, bei Wittwe Le— 
vrault. 1840. War: 

7) Kleine franzöfifhe. Schulgrammatil! ober Kehr- und Ueburgsbuch ber 
franzöfifchen Sprache, mit vielen ſtufenweiſen vom Leichten zum Schwerern 
fortfchreitenden Uebungsaufgabrn, für Kinder. Nah Witz, Mozin und 
Ahn bearbeitet von S. König, Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache in Burge 
dorf. Burgdorf in Kommiffion bei C. Langlois. 1840, 

8) Rehrbuch der Phyfiologie des Menfchen von Dr. Friedrich Arnold. Zwei— 
ten Theiles zweite Abtheilung. 

Auch unter dem Zitel: 
Die Erfcheinungen und Gefege des lebenden menſchlichen Körpers ꝛc. Iſten 
Bandes des Aten Theils 2te Abtheilung. - Zürich, Drud und Verlag von 
Orell, Füßli und Comp. 1840. 

9) Frühlingsblüthen aus dem Garten der Mufen. Züri, Druck von Orell, 
Fuͤßli und Comp. 1R40. | 

10) Bibliothek der neuelten Weltkunde. Won. Dr. H. Mr. Malten. -Ers 
ſter Band. Aarau 1840. Sauerländers Verlags-Buchhandlung. 

die Erlaubnif zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen, Kenntniß gebracht wird. | | 
Magdeburg, den 1iten Juli 1840. 
Kür den abwefenden Ober: Präfidenten ber Provinz Sachſen. 
Der Regierung Vice» Präfident, — Ober »Regierungs: Rath. 
von Kroſigk. Sa 


Nro: 198. Bon dem Königlichen Ober » Eenfür « Kollegio ift auf Grund des Art, XI. 

X ber Genfur- Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten, ats 

ßerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfihienenen 
fieben Schriften, als: ee Fe 

1) Die Lehre von den Kryftallformen, nebſt Vorſchlag und Verſuch zu einer 

natuͤrlichen Bezeichnungsmethode ihrer Gombinationen. - Bon Otto Moͤl⸗ 

linger, Profeffor der Mathematik. Mit Kupfern. Erfte Lieferung. &os 

lothurn (Verlag der Gefellfhaft für gemeinnügige Volksbildung), in 

Kommiffion bei Ient und® Gaßmann. 1840. 
2) Zwölf dreiſtimmige Gefänge für: die reifere Jugend. Geſammelt don 
—— **. Alphons 
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Alphons Berkmüller, Zweite Sammlung I: Stimme und Baß. St. Gal⸗ 

len, Drud und Berlag von Scheitlin und Zollikofer. 

3) Zwoͤlf Lieder für vier Männerflimmen, von ſchweizeriſchen Dichten. Im 
Muſik gefegt von 3. Heinrich Tobler. Erftes Heft. Baß I. und IL. 
und Zenor I. und II, BZmeite Auflage, St. Gallen, Drud und Ver⸗ 

lag von Scheitlin und Zollifofer. 

4) Natur= und Lebenöfunde, die befle Quelle für dad Stubium und bie 
Praxis der Medicim 

Auch mit dem Titel: 

Umriffe zur Entwickelungsgeſchichte der vaterländifchen Natur: und Lebens⸗ 

Eunde, der beften Quelle für das Studium und bie Prarid der Medicin. 

Bon Dr, 3. P. V. Zrorler, Profeffor der Philofophie an der Hoch— 

—* in Bern. St. Gallen 1839. Verlag von Scheitlin und Zol⸗ 

likofer. 

5) Der erſte evangeliſche Unterricht in St. Gallen und ben zur alten ſanct⸗ 
galliſchen Synode gehörenden Theilen der nordöftlihen Schweiz. 

Auch mit dem Titel: 

Eine chriſtliche underweifung der Jugend im glauben, gegründt in ber 

Heiligen gefchrift, fragenswyß. Herausgegeben von dem Gt. Gallifchen 

Verein für Verbreitung hriftlicher Erbauungsſchriften Nr. 15. St. Sal 

len, bei Scheitlin und Zollikofer. 

6) Bericht uͤber die techniſchen Anſtalten in Stuttgart, Nürnberg und Garlds 
ruhe, nebſt Vorſchlaͤgen über die Einrichtung einer ſolchen Schule, an 
das Paufmännifche Directorium in St. Gallen durd) Jacob Wartmann 
V. D M. Lehrer an der Realfchule und dem Gymnafium daſelbſt. 
St. Gallen. In Gommiffion bei Sceitlin und Zollitofer. 1839. 

7) Lieder für die Jugend, herausgegeben vom Pfarrer Weishaupt in Gais. 
Zünftes Heft mit leichten Melodien für Discant, Als und Baß. 

bei 3. Schläpfer in Torgau. 

die Etlaubniß zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 

ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Magdeburg, den 13ten Juli 1840. 
Für den abmwefenden DObersPräfidenten ber Provinz Saöfen. 
Der Regierungs⸗ ae —— Ober · Regierungs» Rath. 
von Kroſig 
34 * Bers 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Reglerung. 


Der durch die Allerhoͤchſte Bekanntmachung vom Sten December 1835 
Geſetzſammlung vom Jahre 1835 Nro. 28. Seite 287. u. f.) publicirte Bun⸗ 
des⸗Beſchluß vom 14ten November 1834, die deutfcdyen Univerfitäten und andere 
Lehr» und Erziehungs: Anftalten betreffend, enthält in Beziehung auf bie, Die 
Smmatriculation bedingenden Zeugniffe folgende Beflimmungen : 

Artikel 1. F 

Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatriculation 
eine eigene Kommiffion niederfegen, welcher der außerordentliche Regierungs » Ber 
vollmädhtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter beffelben 
beimohnen wird. | | 

Alle Stubirende find verbunden, ſich bei biefer Kommiſſion innerhalb 
zwei Tagen nad) ihrer Ankunft zur Immatriculation zu melden. Acht Tage 
nad) dem vorſchriftsmaͤßigen Beginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung 
der von der Regierung biezu beflimmten Behörde, Feine Immatriculation mehr 
flattfinden. Diefe Genehmigung wird insbefondere alödann erfolgen, wenn ein 
Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweifung gültiger Ver⸗ 
hinderungsgruͤnde zu entſchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerfität bereitd immatriculirten Stubirenden muͤſ⸗ 
fen fi) beim Anfange eines jeden Semefterö in den zur Immatriculation anges 
fegten Stunden bei der Kommifjion melden und ſich über den inzwiſchen gemache 
ten Aufenthalt ausweijen. 

Urtilel 2% 

Ein Studirender, welcher um bie Immatricnlation nachſucht, muß ber 
Commiſſion vorlegen: 

1) Wenn er dad academifhe Studium’ beginnt — ein Zeugniß feiner 
wiſſenſchaftlichen Vorbereitung zu demfelben und feines fittlichen Betragens, wie 
ſolches durch die Geſetze des Landes, dem er angehötf, vorgefchrieben ift. 

Bo noch Feine Verordnungen hierüber beftehen, werben fie erlaffen 
werden, Die Regierungen werben einander von ihren über diefe Zeugniſſe erlafe 
Geſetzen, durch deren Mittheilung an die Bundesverfammlung, in Kennte 
niß jeßen. 

2) Wenn der Stubirende ſich von einer Univerfität -auf eine andere bee 
geben hat, aud von jeder früher befuchten — ein Zeugniß bes Fleißes und 
fittlichen Betragend, | 


3) Benn 


! 
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3) Wenn er bie acabemifchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — 
ein Zeugniß über fein Betragen von ber Obrigkeit bes Ortes, wo er ſich im 
legtern Jahre längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemerken ift, 
daß von ihm eine Öffentliche Lehranftalt nicht befucht fei. 

Paͤſſe und Privatzeugniffe genügen nicht ; doch kann bei folden, welche 
aus Orten außer Deutfchland kommen, hierin einige Nachſicht flattfinden. 

4) Iedenfalls bei ſolchen Studirenden,, die einer vaͤterlichen oder vor 
mundſchaftlichen "Gewalt noch unterworfen find. — ein obrigkeitlich beglaubigtes 
Beugniß ber Eltern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Studis 
ende von ihnen auf: die — taͤt, wo er aufgenommen zu werden verlangt, 
geſandt ſei. 

Dieſe Zeugniſſe ſi 2 von ber Immatriculationd= Gommiffion nebft dem 
Paſſe des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 

Iſt Altes gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche 
Matrikel; die Regierungen der Bundeöflaaten werden aber Verfügung treffen, 
daß diefe in Eeinem derfelben flatt eines Paſſes angenommen werden kann. 


Artikel 4. 

Die Immatriculation iſt zu verweigern: - _ 

1) Wenn ein Stubirender ſich zu ſpaͤt bazu meldet, ‚und fi deshalb. 
nicht „genügend entfchuldigen fann (Art. 1.). 

2) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erfundigung von Seiten der Univerfität längftend bin- 
nen vier Wochen, vom Abgangstage. des Schreibens an geredynet, Feine Antwort, 
oder wird bie Ertheilung eines Zeugniſſes, aus welchem Grunde ed auch fei, 
verweigert (Art. 2 und 3.), fo:muß der Angefommene in der Regel fofort die 
Univerfität verlaffen, wenn ſich die Regierung nicht aus befonders ruckſichts⸗ 
wuͤrdigen Gruͤnden bewogen findet, ihm den Beſuch der Collegien unter der im 
vorſtehenden Artikel enthaltenen Beſchraͤnkung noch auf eine beſtimmte Zeit zu 

geſtatten. Auch bleibt ihm unbenommen, wenn er ſpaͤter mit den erforderlichen 
—* verſehen iſt, ſich wieder zu melden. 

3) Wenn der Ankommende von einer andern Univerfität mittelft bes 
Consilii abeundi weggewiefen ift. 

Ein folder kann von einer Univerfität nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Regierung biefer Univerfität nad) vorgängiger ger 


— 198 — 


wittelſt des Regierungsbevollmaͤchtlgten zu pflegender Kuͤckſprache mit der Regie⸗ 
zung der Univerſitaͤt, welche die Wegweiſung verfügt hat, ed geſtattet. Zu der 
Aufnahme eined Relsgirten it nebjt dem die Einwilligung ber Regierung bed Lan⸗ 
des, dem er angehört, erforderlidy. 

4) Wenn fi) gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, 
daß er einer verbotenen Verbindung angchört und er ſich von demfelben auf eine 
befriedigende Weife nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungscommiffaire werden darlıber wachen, daß bie Univerfitäs 
ten jebe Wegweifung eines Studirenden von der Univerfität, nebft der genau zu 
bezeichnenden Urfache und einem Eignalement des Weggewieſenen ſich gegenfeitig 
mittheilen, zugleid aber auch die Eltern des Weggewiefenen oder deren Stellver: 
ter davon benachrichtigen. 


Indem wir zufolge höherer Vorſchrift die Eingefifienen des Regierunge: 
bezirks auf vorftehende Beſtimmungen aufmerffam machen, haben wir zugleid) 
zu bemerken, daß die WVorlefungen des Sommer Semefters bei den Univerſitaͤten 
in Berlin, Bonn, Breölau, Greifswald und Halle und der acabemifchen Lehre 
Anftalt zu Münfter am erften Montage nad) dem Sonntage Jubilate, bei der 
Univerfität in Königsberg aber am erflen Montage nad) dem Sonntage Mise- 
ricordias Domini, und die Vorlefungen ded Winter“ Semefters bei fämmtlis 
den Univerfitäten und der academifchen Lehr-Anſtalt in Münfter am erften 
Montage nad) dem 18ten October eines jeden Jahres vorfchriftsmäßig ihren 
Anfang nehmen. 

Erfurt , den Tten Juli 1840. 

Königl. Preuß. Regierung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


In Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Koͤniglichen Hohen Staats-Mi- Nro, 200. 
niſteriums vom 1äten v. Mts., werden bei dem Regierungsantritt Er. Ma— Verweiſung 
jeſtaͤt des Königs Friedrich Wilhelm des Vierten, die von uns reſſortirenden der Inflitutes 
Snftitutöbeamten, ingleihen die Directoren und Lchrer der von und reſſortiren- beamten, Ins 
den Unterrichtsanftalten auf ihren früher geleifteten Eid und auf die Beſtim— —. 
mungen ber Allerhoͤchſten Kabinets-Drbre vom Ilten Auguft 1832 ( Gefeße Behrerderine 


Sammlung vom Jahre 1832 Seite 204.) hierdurch verwiefen. terrichtsan⸗ 
Magdeburg, den 10ten Juli 1840. en 
f been früher 


Königlihes Konfiftorium und Provinzial Schule Collegium. geleiſtetenEid. 


Den Pferbezüchtern dient hiermit zur Nachricht, daß zum inbrennen Nro. 201. 
der mit Beſchaͤlern des Königl. Preuß, Saͤchſiſchen Landgeftüts erzeugten, in gopfmbrenne 
diefem Jahre geborenen Bohlen, nachſtehende Zermine anberaumt find, als: termine im 
1) für die Station Nohra, Dienſtags den Liten Augufl in Nohra, "Bereiche des 

2) — — —  Raäfenftein, Mittwochs den 12ten Auguft in Reifenftein, Königlich 
3) — — —  Höngeda, Donnerstags den 13ten Auguft in Höngeda, —— 
— — — Streaußfurth, Freitags den 14ten Auguſt in Straußfurth. jm- rei 
. Diejenigen Pferbezüchter, welche gefonnen find, ihre Saugfohlen mit der 1840. 
Königlichen Krone und dem Buchſtaben S. bezeichnen zu laffen, haben ſolche an 
den vorgenannten Tagen und Orten zu geftellen, wofelbft allenthalben früh 8 Uhr 
- das Brenngefhäft durd einen von mir beauftragten Koͤniglichen Geflüt: / Beam⸗ 
ten erfolgen wird. 
Hauptgeſtuͤt Gradig, den 15ten July 1840. 
Der Königlihe Landftallmeifter. 
Be von Thielau. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Pfarrer und SuperintendentursRefpicient Knoll zu See⸗ Nro: 207. 
bach ift mittelft Allerhoͤchſter Kabinetöordre vom 12ten Juni e. zum Superin» 
tendenten der Ephorie Seebad) ernannt worden.. 


Dem 


Dem Oberlandes» Gerichtd» Affeffor Johann Andreas Engelharbt ift eine 
etatsmaͤßige Affeffor- Stelle bei dem Lands und Stabt= Gericht zu Oſterwieck 
verliehen. 

— Der Kammer-Gerichts-Aſſeſſor Aurel Walthoff zu Poſen iſt zum Ju⸗ 
ſtiz- Commiſſarius bei dem Land- und Stadt-Gericht zu Mühlhaufen und zus 
gleich zum Notarius in dem Bezirke des Königlichen Oberlandes = Gerichts zu 
Halberſtadt beſtellt. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Carl Philipp von Hagen zu Worbis iſt in 
gleicher Eigenfhaft an das Land» und Stadt» Gericht zu Mühlhaufen unter 
Beftellung zum Rotarius in dem Bezirke des Königlichen Oberlandes - Gerichts 
zu Halberſtadt verfegt worden. 

Dir bisherige Referendarius Lambert Gremmler zu Naumburg ift zum 
unbefoldeten Affeffor bei dem Land » und Etadt: Gericht zu Worbis, umd 

der bisherige Auskultator Carl Wilhelm Saalfeld zum Referendariuß 
ernannt. 

Der Redyts » Gandivat Adolph Johann Dodo Garl von Braunbehrens 
ift zum Auskultator angenommen. 

Dem Referendarius Carl Reliner ift die Stelle eines Actuarius bei dem 
Inquiſitoriat zu Heiligenſtadt verliehen. 

Der bisherige Hiuföbore, Chriſtian Lorenz iſt zum Boten und Crekutor 
bei dem Rand» und Stadtgericht zu Quedlinburg und 

der bisherige Hülfsbote Johann Chriſtian Auguft Schäfer zu Dinge 
fläpt zum Boten und Erefutor bei ber Gerichte « Commiſſion zu Bennedenftein 
ernannt worden. 





x 


(Hierbei ein öffentficher Anzeiger.) 


Drffentliher Anzeiger 


um goſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, dem 2öften Juli 1840. 





Siherheit3-Polizei, 


(547.) Lanbesvermweifung. Die unten fignatificten Derfonen 
1) Tageloͤhner Heinrich Moft aus Gchaus im Groß« Herzogthume Sachen: Weimar, 
2) Schneidergeſell Chriſtian Gottlieb Richter aus Kürbig, im Königreih Sachſen, und 
8) Dienftmagd Chriftine Schramm aus Georgenthal, im Herzogthume Sadfen » Coburg» Gotha, 
find Vagabundirens halber von Erfurt aus Über die Landesgrenze gebracht, und iſt denfelben die Rück 
kehr in die Königlich Preufifhen Staaten bei Ra Zuchthausſtraſe unterfagt worden, 


Erfurt, den 13ten Suli 1840. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Signalement desic. Moft. 
. Vorname: Heinih, Zuname: Moft, Gewerbe: Tageloͤhner, Geburts» und Wohnort: 
Gehand, im Großherzogtum Sahfen» Weimar, Religion: evangeliſch, Alter: 24 Jahr, Größe: 5 Fuß 
5 300, Haare: ſchmutzighlond: Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: lichtbraun, Nafe: fpis, 
Mund: mittler, Bart: bram, Zähne: gut, Kinn: gegeübt, Gefihtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: 
blaß, Geſtalt: Mein, Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Signalement des a. Ridter 
.  Bomamm: Chriftien Gottlieb, Zuname: Richter, Gewerbe: Schneibergefel, Geburtss und 
Mohnort: Kürbis, im Koͤnigreich Sachſen, Meligion: evangelifh, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß 
5 Bol, Haare: braun, Stirn: bedeckt, Augenbrauen: braun, Augen: braun, Nafe: laͤnglich, Mund: 
mittlere, Bart: braun, Zähne: gut, gelb angelaufen, Kinn: breit, Geſichtebildung: oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Geftalt: Hager, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 
Signalement der x. Shramm 
Vorname: Chrifline, Zuname: Schramm, Gewerbe: Dienfimagd, Geburts» und Wohn 
ort: Georgenthal, im Herzogthum Sacfen: Coburg Gotha, Religen: evangeliſch, Alter: 29 Jahr, 
33 Größe: 
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Größe: 5 Fuß, 5 Bol, Haare: dunkelblond, Stim: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: 
lang, Mund: ein, Zähne: weiß, jedoch mangelhaft, Kinn: rund, Geſichtebildung: oval, Gefichts— 
farbe: gebräunt, Geſtalt: mittler, Sprade: deutſch, Gotheiſcher Dialekt. Beſondere Kennzeichen : 
Podennardig; dee Mittelfinger der linten Hand If krumm. 


(548.) Stedbrief. Der wegen beingenden Verdachts verſchledener — und Anfer⸗ 
tigung falſcher Wechſel, in Kriminal-Unterſuchung befindliche, am iften Mai d. 3. von der 10ten 
Fußs Kompagnie der Königlichen Bten Artillerie» Brigade als gemeiner Kanonier zur Landwehr überge: 
tretene, Julius Nietmann aus Rothenburg, im Kurfürftenthum Heffen, hat feit dem zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage d. J. feinen letztbekannten Wohnort Coblenz werlaffen, ohne daß bis jegt weitere Nachricht 
von demfelben zu erlangen gewefen, als daß er fi) vom bier direet nad Mühlhaufen, im Regierungs: 
beziehe Erfurt, begeben, dort einige Zeit verweilt, umd fih von da aus anſcheinend nach der Rhein⸗ 
proving zuräd, und zwar vermuthlid; in bie Gegend von Aachen oder Düffeldorf, gewendet, Da dere 
fetbe wegen ber befondern Schlauheit, womit er feine Betruͤgereien verübt, als ein ſehr gefährliches 
Subject erfheint, fo fehe ich mic veranlaft, fümmtlidhe reſp. inlaͤndiſchen und auslaͤndiſchen Behörden 
auf dad Treiben beffeiben aufmerffam zu mahen, und Wohldieſelben zugleich, unter nachſtehender Mit 
theilung eines moͤglichſt vollſtaͤndigen Signalements, dienflergebenft zu erſuchen, dem ıc. Mietmann, mo 
er ſich betreten laſſen ſollte, fofort verhaften und umter ſicherer Begleitung am mic abliefern zu faffen. 


Sig-nalemenet 

Bor» und Zuname: Julius Theodor Ludwig Mietmann, Alter: 26 Jahre, 1 Monat, Größe: 
5 Fuß 3} Zoll, Geburtsort: Rothenburg am der Fulda, im Kurfürftenthum Heffen, letzter Wohnort; 
Gobtenz, Religion: evangelifh, Haare: blond und glatt, Stien: gewöhnlich, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau und etwas vorftehend,, Nafe: fpig, Mund: gewöhntih, Zähne: gefund, Kinn: ii, Ge 
fit: mager, Bart: keinen, befondere Kennzeichen: Eeine. 

Die letzte Kleidung iſt unbekannt, En anftändige Givil« Kleibung. 

Coblenz, ben 15ten Juli 1840, 


Der Ingquirent ige Juſtiz⸗ Senats, Land Gerihts« Rath 
Steltzer. 


——— ——— Öffentlicher Behörden. 


(549.) Erklärung für einen Berfhwender Der Adermann Nikolaus Ringleb aus 
Schönhagen iſt durch Erkenntniß vom 18ten April c. für einen Verſchwender erklaͤrt worden, umd wird 
dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wahlhauſen, am 14tm July 1840. 
von Hanfleinfhes Patrimonial » Gefammt « Gericht. 
Procama. 


u BOT: ai 


(550.) Broclama Nachdem bie Grundacten Über ben zu Erfurt am flumpfen Thurme tm 
Hirtſchbruͤhle sub’ Nro. 67b., neue Nro. 32. gelegenen Garten verloren gegangen, fo werden alle dies 
jenigen, welche an das gedachte Grundſtuͤck einen Eigenthums » Anfpruh, eine Forderung oder irgend ein 
Anderes dingliches Mecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſ ch mit ihren Anſptuͤchen unter 
Borfegung der darauf bezuͤglichen Documente in dem auf 

ben Aten November c, Vormittags 11 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗-Aſſeſſor Fteund anderaumten Termine zu melden, widrl⸗ 
genfalls fie mit ihten Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 


Erfurt, ben bten Juni 1840. 
- Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und BE 


661)  Edictal: Citation. Nachbenannte Abweſende: 
1) Johann Nikolaus Texel, geboren zu Ziegenrück am 27. September 1741, außerehelichet Sohn 
der am Yen Detöber 1771 gefterbenen Chriſtiane Sybille Penſel, nachher verehefichten Muss 
ketier Goͤtze (er bat fih ald Maurer von Ziegenruͤck nach Bromberg gewendet und von bort 

am 17. Zuli 1792 die legte Nachricht von ſich gegeben); 

2) Paul Philipp Wüftemann, geboren zu Erfurt am 16. December 1799, Sohn bes verſtor⸗ 
benen Buͤrgers Johann Chriſteph Wüſtemann (er iſt noch während feinee Minderjährigkeit 
in die Fremde gegangen und bat feitdem von feinem, Leben und Anftmipaige keine Nachricht 
gegeben); 

3) Johann Jacob Gottſchalk, geboren zu Ziegentuck am 11. Mai 1782, Sohn bes dortigen Nacht 
mäcters Johann Adam Gottſchalk (er fol auf die MWanderfchaft gegangen fein und vor unges 
faͤht 34 bis 36 Jahren bie legte Nachricht „ven ſich gegeben haben); 

4) Johann Jacob Führer, geboren zu Elxleben am 81. Jull 1762, Sohn bes dortigen Cine 
wohners Paul Führer (er fol im Jahre 1790 ats Handwerksgeſelle nach Rußland gegangen 
fein, und hat feitdem von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben); 

5) CHriftoph . Schollmeyer, 

6) Ehriſtoph Joſeph Anton Schollmeher, Söhne des Johann Heintich Schollmeyer, geboren zu 
Wachſtaͤdt, im Kreife Muͤhlhauſen, der erfte am 10. April 1770, der zweite am 18ten Juni 
1774 (fie find im Jahr 1792 unter das Mainzer Militaie ——— und ae feitdem 
von ihrem Leben und Aufenthaite nichts hoͤren laſſen); 

7) Zohann Friedrich Bindel, geboren zu Erfurt- am 19, October 1785, Sohn des bafigen Zeugs 
machers Johaun Ernſt Bindel (er hat ſich im feinem 16ten oder 16tem Lebensjahre von Erfurt 
entfernt und im Jahre 1818 von Havannah aus, die legte Nachricht von ſich gegeben ); 

38* 8) Jos 
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8) Johann Mathias Strauß, geboren zu Walſchleben am 10. September 1766, Sohn des vers 
ſtotbenen dortigen Einwohners Johann Heinrich Strauß (er ſoll ſchon in ſeinem ſiebenten 
Lebensjahre abhanden gekommen, andern Nachtichten zu Folge aber vor faſt 60 Jahren unter 
die Kaiferlich Deflreihifhen Soldaten gegangen, mit dem General Laudon in den Tuͤrkenkrieg 
gegangen fein und feit mehr ars 40 bis 50 Jahren von feinem Leben und Aufenthalte Being 
Nachticht gegeben haben); 

9) Johann Ernſt Wilhelm Hering, geboren zu Ziegenrück im November 1770, Sohn des Schmidts 
meifterd Johann Chriſtoph Hering (er ift im Sabre 1794 nah Mainz gegangen und bat feit 
dem von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben); 

10) Johann Werner Walther, geboren zu Erfurt am 28. März 1800, Sohn bes Webers Sa⸗ 
muel Walther (er ift am 6. November 1888 auf die Wanderſchaft gegangen und hat zuletht 
unterm 20. Juni 1825 von Refhiga in Ungarn gefcprieben, feitdem aber von feinem Leben 
und Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben ); 

11) Chriftine Marie Reinftein, geboren zu Erfurt am 5. März 1805, Tochter des Musketiere 
Johann Chtiſtian Reinftein (fie bat feit länger als 10 Fahren nad ihrer am 5. Mär; 1829 
eingetretenen Grofjäprigkeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben ); 

12) Chriftian Ludwig Schneider, geboren zu Sachfenburg am 9. Auguft 1776, Sohn des bafigem 
Schulmeifters Friedrich Ehrhardt Schneider (er fol am 10. April 1792 nah Dflindien ges 
gangen fein und mac einer unbeſtimmten Nachricht zu Colombo auf der JInſel Ceylon leben, 
bat jedoch feit der angegebenen Zeit von feinem Leben und Aufenthaite keine Nachricht 
gegeben); 

werben auf ben Antrag ihrer Verwandten, beziehungsmweife Abweſenhelts-Kuratoren, fammt Ihren etwa 
zuchdgelaffenen unbefannten Eıben und Erbnehmern, unter melden die Erben des ıc. Texel ad 4, 
befjen Ehefrau Anna Eliſabeth geborne Side und "deren zwei Kinder, namentlich aufgerufen werben, 
hierdutch Öffentlich vorgeladen, fidy vor oder fpäteftlens in dem auf 
den 9. September 1840 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Lozzen an hiefiger Gerichisſtelle — 
tm Termine petſöͤnlich ober durch einen julaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Herrn Juſtiz -Com⸗ 
miſſatien Schmeißer und Dr. Windmülter vorgeſchlagen werden, zu melden, ſonſt aber zu gemäctigen, 
daß fie, die Abwefenden, für tobt eiklaͤrt werden und das von ihnen zurädgelaffene Vermoͤgen unter 
Ausfchliefung der unbekannten Erben oder Erbnehmer den ſich Iegitimisenden Verwandten und in deren 
Ermangelung dem Koͤniglichen Fiscus uͤbereignet werden wird, 
Erfurt, den 5, November 1839, | 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Mothe 
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(Gs2) Bekanntmachung. Ca wird hierdurch, In Gemaͤßheit $. 7. Tit. 50, Ah, 1. den 
Augemeinen Gerichts» Ordnung befannt gemacht, daß bie geringe Nachlaßmaſſe des zu Wichtehauſen 
verſtorbenen Nagelſchmieds Johann Gottftied Pfannenſchmidt unter die fich gemeldeten Gläubiger nach 
Ablauf von vier Wochen vertheilt werben ſoll. 

Suhl, ben 10ten Juli 1840, 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt « Gericht. 


(553.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Preuf. Land» und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Die dem Gerichtsfhöppen Joſeph Rehfe zu Dittelſtedt gehörigen Haus und Adergeundftäde, alt: 
L das Haus nebft Zubehör unter ie 23. zu Dittelſtedt, 
U. die Adergrundftüde: 
a) Dittelftedter Flur: 
1) Fol. 129. Neo, 892. 15 Ader, 9) 50. 127. Nio. 298, 3 Ader, 3) Sol, 127. 
Neo. 299. 4 Ader; 
b) in Melchendoͤrfer Flur: 
1) Fol. 295. Neo, 130. 3 Ader, 2) Fol. 969, Neo. 506, 1 Acker, 
ad I, auf 836 Zhle. 8 Sgr. 4 Pf, 
ad Ila, auf 135 Zhir,, 
ad IIb. auf 160 Thlr. 
gerichtlich taxirt zufolge der. nebft Dypothefenfcheinen in bir — einzuſehenden Karı, foßen 
am 12ten September curr, Vormittags 11 Uhr 
in ber Gemeindeſchenke zu Dittelſtedt fubhafliet werden. 


(554.) Nothwendiger Verkauf Bands und Stabtgeriht zu Nordhau— 
fen. Das zu Bennrdenftein in der Witdenbach sub Nro, 69, delegene Haus und 3 Stud Land und 
Wieſe im dortiger Flur belegen, der verchelichten Pilz geb. Dörge zugehörig und abgeſchaͤtzt befage der mit 
ben neueſten Hypothekenſcheinen in der Megifiratur einzuſehenden — — erſteres zu 
163 Thlr. 18 Sgr., letztete zu 70 Thlr., ſollen 

den-2öften October d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Benneckenſtein ſubhaſtirt werden. 


(555.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Morbhaufen. 
Das den Carl Auguft Bangefchen Erben gehörende, zu 825 Thle, abgeſchaͤtzte und zu Nordhauſen om 
Barfüßerthore Nro. 825. belegene Haus nebft Zubehör ſoll 

am 22ften Dxtober d. 3. Morgens 11 Uhr 
im 
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im Gerichtslocale im Rathhauſe daſelbſt oͤffentlich meiſtbletend verkauft und koͤnnen bie Taxationdver⸗ 
handlungen und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtotegiſtratur eingeſehen werben, 


(6556.) Nothwendige Subhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen, 
Dis zu Benncckenſtein sub Nro. 284. belegene Haus und 1 Tagewerk Acker, fo mie J Tagewerk Wieſe 
in dortiger Flur auf dem Lindenbloͤcke belegen und ben Naumannſchen Erben gehörig, abgefhägt das 
Haus mit Zubehör zu 176 Thlt. 25 Sr. , das Land und MWiefe zw 110 Thlr., befage der im bes 
Regiſtratut mit den neueften Hypothekenſcheinen und ben Kaufpedingungen einzufrhenden Taxationsver⸗ 
handlungen, ſollen 

den 2aſten October d. J. — 10 Uhrt 
an Gerichtsſtelle zu Benneckenſtein ſubhaſtirt werden, 


( 557.) Subhaftation. Könlgl, Bands und Stadtgeriht gu Mühlbaufen, den 
U7ten Suni 1840. Das Gerechtigkeitshaus des Adermannes Lorenz Teſchner zu Belle Mio. 55., tarict 
zu 400 Thir., fo wie 4 Hufe Land deſſelben in bafiger Flur, tarirt zu 100 Thlr., fol am 

16ten September d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinde» Haufe zu Zelle fubhaftirt werben, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find täglich in der Gerichtstegiſt ratur ehnjufhen, 


(558 ) Nothwendige Subhaftation. König. Lands und Stadtgerlcht zu 
Muͤhlhauſen, den 18ten Jump 1840, - Die dem Gerber Martin Chriftian Auerbach zu Lengefeld 
gehörigen Feld» Grundftüden. und Holzung aus 9 einzelnen Stüden beftehend, und zuſammen zu 
127 Thir. 7 Sr, 6 Pf. abgeſchaͤtt, follen in dem auf dem 

Teen Detober ce. Bormittage 11 Uhr 
am Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaflitt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
find in der Gerichtsregifttatur einzuſehen. 


(559.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabegeriht zu Mühlh aufen. 
dr Hufe Landes in ber Feldmark Hornbach, zum — des Simon Witt, zu Langula gehörig; 
und abgefhägt zu 9 Thlt. 20 Sgr., foll am 

2ten October d. J. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und bie Verfaufssedingungen find taͤglich in der Gerichtsreglſttatur ein zuſehen. Zu⸗ 
gleich werden alle etwaige Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem anſtehenden 
Termine anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, 


Notbs 
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-. (560,) Nothwendiger Verkauf. Land» und’Stadtgeriht zu Muͤhlhauſen. 
Mehrere dem Adermann Johann Adam Urbach in Lengefeld gehörigen Feldgrundſtuͤcke, taxitt zu 141 ar 
12 Ser. 6 a follen am 

24ften Detober e, früh 11 Uhr 
in bem Gemeindehaufe daſelbſt ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe und ber neueſte Hypotheken ⸗Schein koͤnnen taͤglich in der Gerichts⸗ Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


(661.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den 2ten Juni 1840. Das dem Andreas Saul zw Bodenrode gehörende sub Nro. 27. belegene, auf 
194 Thlt. taxirte halbe Gerechtigkeitshaus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und ai a in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am SOften Septembm ec, Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtskätte fubhaflirt werden. 


( 562.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht Suhl, den 10tm 
July 1840. Folgende der Detilie verehelichte Albrecht geboms Kohles —8 in Albrechtſer Flur 
belegene Grunbſtuͤcke: 

a) J Ader Garten am Dorfe, —* auf 120 Thilr. Preuß. Coutant, 
b) 1 Ader Land am Brunnenwege, abgefhägt anf 42 Thlt. Preuß. Courant, 
ſollen im Termine 


den 6ten November 1840 Bormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Albrechts fubhaftiet werden. 
Die Taxe ımd ReatsAttefi können im maferer Regiftratur eingefehen werben. 
Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realprätendinten zu obigem Xermine unter der ; Bere 
warnung vorgeladen, ſich mit ihren — Aaſycien ſpaͤteſtens dis zum Termine bri —— 
der Präcdufion zu melden. B 


( 563.) Nothwendiger Verkauf. von Hanfleinfdhes —— 
zu Wahlhauſen, am 10ten Juli 1840. Anderthalb Acker Land auf dem Wahlhaͤuſer Felde zwi⸗ 
ſchen von Hanſtein und der heſſiſchen Grenze zu dem Nachlaſſe des Ackermann Georg Graͤbenſtein zu 
Wahlhauſen gehörig, taxitt auf 145 Thle., ſollen 

am 10tem Octobre e. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichts: Stätte dahier fubhaflist werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen koͤnnen in dr 
Reigiftcatur eingefehen werden, 
Nothe 
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(664.) Nothwendiger BVerkaufß. von Hahfleinfhes Patelmonkal⸗Geticht zu 
Wahlhauſen, am 16ten Juli 1840. Folgende zu dem Nachlaſſe des in Hohengandern verſtor⸗ 
benen Herrmann Buſemeyer gehörige, in ber Hohenganderſchen Feldflur belegene Grundſtuͤcke, als: 

1 Ader Land in der Schleeren jwifchen Hartmann und Deoft, tarirt zu 117 Xhlr., 
4 Acker bei Hottenrode zwifchen Chriftian Backhaus beiderfeits, tarirt zu 60 Thtr., 
1 Ader im Blankenhofe zwifchen Voikwien und Meiſter, tariet zu 90. Thle., 
14. Acker auf dem Huͤttenbache zwiſchen Backhaus, tarirt zu 150 Thle., 
24 Acker bei der Hottenröder Kirche neben Hartmann, taxitt zu 150 Xhle,, 
ſollen 
am 17ten Octobet e. Vormittags 10 Uhr 
In dem Baumgattenſchen Gaſthofe zu Hohengandern ſubhaſtirt werden, Zar, Hypothekenſchein und 
Bedingungen können an jedem Freitage in der Regiſtratur eingefehen werden. 


(565.) Gifhereiverpagtung. Zur Verpachtung ber Zifcherei im ber Unſtrut Immerhafb der 
Schallenburger Flur, haben wir einen Bietungstermin auf ben 10ten Auguft d. J. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr in der Gemeindeſchenke zu Schallenburg anberaumt, und laden Pachtluftige dazu ein. 

Erfurt, den 16ten Juli 1840. 


Der Ragifrak 


Anzeigen 
(566.) Aufgebobenes Patent. Das dem Baron von Lockhotſt zu Aachen unter dem Atem 
Auguft v. 9. ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, im ihrem ganzen Zuſammenhange als neu 
und eigenthämtich anerfannte Maſchine, um BVegetabilien, als Rüben, Kartoffeln und dergleichen zu 
zerreiben und in einen duͤnnen Brei zu verwandeln, Ligue» Factor genannt, 
iſt aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Friſt nicht nachgemwiefen morben iſt. 





| Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 31. 


Erfurt, ben Iften Auguſt 1840. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das zu Berlin den 18ten d. M. ausgegebene 12te Stuͤck der Geſetzſammlung Nro. 203, 
enthält unter 
Mro. 2100. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 6ten Juni 1840, womit der Tarif zur 
Erhebung des Damm und Bruͤckgeldes bei Benugung des Dammes zwiſchen is 
und Alt ⸗Damm genehmigt wird; 
Nio. 2101. das Geſetz über die Verjührungsfriften bei öffentlichen Abgaben, vom 18ten : 
Suni 1840; 
Mro. 2102, die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 28ſten Juni 1840 wegen Verleihung der 
dereideten Städteordnung vom 17ten Diärz 1851 an bie Stadt Birke im Grofber 
zogthum Pofen ; 
Mes. 2103. die Bekanntmachung megen einer mit ber freien Hanfeftadt Bremen getroffes 
nien Uebereinkunft hlnſichtlich gegenfeitiger Verkehrsetleichterungen, vom 6ten Juli 
1840. 
Erfurt, ben 28ſten Juli 1840, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Stine Majeftät der König haben mittelft allerhöchiter Kabinetsordre vom Nro. 204. 
Tten März d. 3. zu befehlen geruht, daß zum Bolten der Landes: Pferdezucht, Vertheilung 
namentlich der von den kleineren Grundbefitern betriebenen Zucht der den gewoͤhn- der für kleine 


lichften Bebürfniffen entfprechenden Gebrauchspferde, angemeffene Prämien vertheilt —— 
werden ſollen. x — 


Indem wir die zur Ausführung dieſer wohlthaͤtigen Maaßregel erlaſſenen — auege. 
35 Beſtim⸗ 
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festen Pris Beſtimmungen nachſtehend bekannt machen, fordern wir diejenigen Grundbeſitzer 


mien. 
8641. A. 3, 


des hiefigen Regierungsbezirtö, weldye der $. 3. der gedachten Beflimmungen bes 
zeichnet, auf, durch zahlreiche Theilnahme an der. Preisbewerbung den Allerhoͤch⸗ 
ften Abfichten zu entfprechen. 

Für diefes Jahr kann dies bei Gelegenheit ber Remontes Märkte nicht 
mehr gefchehen, fondern nur vor der nach $. 6b. zufammentretenden Gommilfion, 
und es find hiezu diesmal für den biefigen Regierungsbezirk zwei Prämien von - 
30 und 20 Thlr. für Zuchtſtuten ausgeſetzt worden. 

Die Commiffion, welche die preiswürdigen Pferde auszuwählen, und über 
die Zuerfennung der Prämien zu entfcheiden hat, wird fih in Mühlhaufen vers 
fammeln; bie Mitglieder derfelben find der Verweſer des Königl. Landrathsamtes 
zu Muͤhlhauſen, Freiherr von Wingingerode Knorr, der Königl. Rittmeifter des 
Bten Ruiraffiers Regiments von Berken, der Obrift: Lieutenant a. D. Freiherr 
von Knorr zu Sollftedt und der Kreisamtmann Arends zu Höngeda. Auch iſt 
ber Kreiöthierarzt Gielen beauftragt, an dem Gefchäfte heil zu nehmen. 

Den Zermin zur Preisbewerbung wird die gedachte Gommifjion durch 
die Kreisblätter befannt machen. 

Erfurt, den 15ten Juli 1840, 

Königl, Preuß. Regierung. 


Beftimmungen 


über die Dertheilung der für Pleine Grundbefiger zur Belebung ber Pferdes 
zucht ausgeſetzten Prämien. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft befohlen, daß zum Beften 
der Landes» Pferdezucht, namentlich d-r von den Eleineren Grundbefigern betries 
benen Zucht der den gemönnlichften Bedürfniffen am meiften entſprechenden Ger 
brauchöpferde, angemeffene Prämien vertheilt werden follen. Zur Ausführung 
diefer wohlthätigen Maaßregel find nachſtehende Beftimmungen entworfen und 
Allerhoͤchſten Orts genehmigt worden. 6 

.1. 

Es wird im Ganzen die Summe von 3500 Thlr. jaͤhrlich zu Praͤ⸗ 
mien zur Belebung der Pferdezucht beſtimmt und auf die verſchiedenen Pro« 
vinzen und Regierungs-Bezirke nad) Verhaͤltniß des Umfanges der Pferdezucht 
vertheilt. 

$. 2. 
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$. 2. 

Zur Concurrenz um die Praͤmien werden zugelaſſen: 

1) Zuchtſtuten vorzuͤglicher Qualität, bie zur Erzeugung tuͤchtiger Gebrauchs⸗ 
(Wagen-, Reit, Militair-⸗, Fracht- und ſonſtiger Arbeits-) Pferde wohl 
geeignet ſind, und entweder: 

a) von dem Beſitzer ſelbſt gezogen und zur Zucht verwendet find, oder 

b) fofern dies nicht der Fall ift, dem gegenwärtigen Befiger doch fchon 

während feiner Befißzeit zwei oder mehrere entjprechende Fohlen gelie- 
fert haben und ferner zur Zucht verwendet werden follen. 

2) Remontepferde der beften Gatttungen, wenn fie von einem Pferdezüchter 
gezogen find, der fchon eine Reihe von Jahren hindurch der Remontes 
Antaufs: Sommiffion felbft gezogene Pferde zum Kauf vorgeftellt und an 
biefelbe verkauft hat. 

$. 3. 

Die Befiger der concurrirenden Pferde dürfen nur ber Klaſſe ber klei— 
nen Grundbefiger angehören. Sind fie ald ſolche der Prämien : Vertheilungds 
Gommiffion nicht bekannt, fo haben fie ſich gegen dieſelbe über ihre diesfaͤllige 
Qualität auszuweiſen. 


$. 4, 

Den Beweis, daß fie ſich im wirklichen Beiide des concurirrenden Pfere 
des befinden, daffelbe felbft aufgezogen und, fo weit es fih um Stuten hans 
beit, fchon feloit Fohlen davon erhalten haben, führen fie durch ein fchriftliches 
Beugniß ihres Gemeinde = Borftehers oder durch mündliche Bezeugung benachbar⸗ 
ter Züchter, die als rechtlich und zuverläffig bekannt find, 

Ruͤckſichtlich der Bedingung, daß eine prämirte Stute auch ferner zur 
Zucht verwendet wird, kann das diesfällige Verfprechen bes Beſitzers auf Treue 
und Glauben angenommen und Behufs der Gontrole zu Protokoll gebracht 
werden. 


$. 5. 

Stuten, die fhon einmal aus diefem Bonds Preife erhalten haben, 

Fönnen nicht zum zweiten Male darum concurriren. ben fo kann den Zuͤch— 
tern, welchen wegen mehrjähriger Lieferung vorzüglich guter Remontepferde ein 
Preis zugefallen ift, diefelbe Leiftung nicht noch einmal angerechnet werden. Das 
gegen koͤnnen foldye Züchter von neuem um einen derartigen Preis concurriren, 
wenn fie feit der legten Prämirung wieder eine angemefjene Reihe von Jahren. 
hindurch gute Remonten geliefert haben. > Preis ann in diefem Falle —* 
erhoͤhet 


erhöhet werben, befonbers, wenn bie Leiſtung durch Geſtellung der Pferde in 
groͤßerer Zahl oder beſſerer Qualitaͤt in der neuen Periode, gegen die fruͤhere, 
geſtiegen iſt. 


$. 6. 
Die Auswahl der preiswürdigen Zuchtfluten, nebft der entfprechenden 
Preisbeftimmung erfolgt: - 

1) in den Gegenden, in welchen ber Remontes Anfauf von Bedeutung ift 
und Gelegenheit zur Zufammenbringung der concurrirenden Stuten barbictet, 
an einigen paßlicy belegenen Hauptmarktorten an den Zagen des Rımontee 
marktes felbft, durdy eine Commiſſion beftehend aus den Präfes dir Res 
monte: Ankaufs =» Gommiflion, dem Kreis: Landrat) und einem ſachkundigen 
Gutsbeſitzer oder Pächter, den die erflen beiden Mitglieder aus der Zahl 
der gerade anmefenden felbft wählen. Iſt ein Haupt= oder Landgeftütd- 
Vorftcher anweſend oder ohne Weiterungen aus dev Nähe herbeizuziehen, 
fo tritt. derfelbe ebenfalls der Commiſſion bei; 

2) in allen andern Gegenden entweder: 

a) in Verbindung mit ſchon beflehenden Inflituten zur Förderung der lande 
wirthfchaftlihen Thierzucht, durch die dab ſchon erwählten Gommif- 
farien, unter eventueller Beigefellung eines Regierungs- oder Geſtuͤts— 
Beamten oder auch eines vom Kriegs: Minifterio zu beftimmenden fach. 
verfiändigen Gavallerid: Officierd zur Beachtung der militairiſchen Anz 
forderungen an preiswürdige Zuchtftuten, oder . 

b) wo feine foldhe Inftitute beftehen umd auch nicht neu errichtet werden, 
durc eine befondere von der Regierung des Bezirks zu ernennende Come 
mifjion, welcher ‚gleihfalld ein Regierungs- oder Grflüts: Beamter - oder 
ein Gavallerie- Offizier als Mitglied beizugefellen ift. 


&.7. 

Die Ermittelung ber durch langjährige Lieferung guter Remonte» Pferde 
ſich anszrihnenden Züchter und die Preis» Ertheilung an diefelben erfolgt durch 
die Remonte⸗ Ankaufse Commiflion. 


Der gewöhnliche Preis für eine vorzügfiche Zuchtftute oder für die mehr⸗ 
jährige Geflellung füchtiger Remontepferde fol in der Summe von 20 Thir. 
bejtehen. Die Zahl der Preiſe richtet fi) nad) dem Umfange der für jeden es 
gierungs #« Bezirk, vefp. fir jeden Preisvertheilungs« Ort beftimmten Gefammts 
Summe und nad) der flattfindenden Goncurrenz und DVerdienftlichkeit, 

Da, 
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Da, wo die Summe zu mehreren Preiſen hinreicht und wo bie Wirdige 
feit in verfchiedenen Graden hervortritt, koͤnnen einige Preife bis 30 und 40 Zhlr. 
erhoͤhet werden, jedoch ohne die beftimmte Summe im Ganzen zu überfchreiten, 


6. 9. 

Kir das Jahr 1840 ift die Eintheilung der Preife in der duch die Bei⸗ 
lage vorgefchriebenen Art genehmigt worden. Die bei ber Ausführung bderfelben 
zu machenden Beobachtungen werden überfehen laffen, in wie weit fpäterhin Aen⸗ 
derungen vorgenommen werben müffen. I 

$. 10. J 
Iſt an einem Vertheilungs-Orte die Concurrenz fo gering, daß die Com⸗ 
miffion es nicht dem Zwecke entjpredyend findet, die ganze Prämien« Summe zu 
vertheilen, fo bleibt es ber betreffenden Regierung überlaffen, den erfparten Ber 
frag an einem andern Drte ihres Bezirks mit verwenden zu laffen, ober für das 
künftige Jahr aufzubewahren. 
‚11. 

Ueber die Art der Liquidation und Auszahlung der Prämien aus der Res 
gierungs · Haupt» oder einer Kreis: Kaffe wird Seitens des Binanz« Minifterii 
befonderö verfügt werden. 


$. 12. 
Die Commiffion ftelt den Züchtern, welche Preife erhalten haben, unfer 
Bezeichnung der prämirten Pferde, Attefte aus, auch wird bie erfolgte Preiözus 
erkennung von der betreffenden Regierung durd) die Amtsblätter bekannt gemacht. 


a EA | 

Nach Beendigung des Vertheilungd: Gefhäfts erftattet bie Commiſſion 
der betreffenden Regierung unter Beifuͤgung des über erſteres aufgenommenen Pros 
tool und der fonft etwa in Wetracht kommenden Schriftflüce einen kurzen Ber - 
richt. Von den Regierungen werden diefe Berichte alsdann unter Hinzufügung 
ihrer Bemerkungen an das Minifterium des Innern eingefendet, welches ſolche 
auch dem Kriegs-Miniſterio mittheilt. 


. 14. 

Die in den erften Jahren r machenden Erfahrungen werden entweder 
die Zweckmaͤßigkeit der getroffenen Einrichtung beſtaͤtigen oder Veranlaſſung zu 
Abaͤnderungen oder zur gaͤnzlichen Zuruͤcknahme des Praͤmien⸗ Fonds geben, wor⸗ 
über zu feiner Zeit die weitere Beſchlußnahme vorbehalten bleibt. 





Ertract 


— 206 — 


Ertract 


aus dem Plane zur Vertheilung der den kleinen Pferdezuͤchtern zur Aufmunterung zu gewähs 
renden Prämien. 








85 825 58 | E Anzahl der Prämien 
e2|887 852185 ' — 
Regierungs⸗Z 327bien und wo die Ver⸗fuͤt Stuten 2 De 
. . 15.5 5 a ui P} '.. 
Baik 25] 7 5 s@2 38| theilung erfolgt. ü 2: trag. 
..|i2 . - 
= : as 65 | Sg 
RE | ARE She Tee. |' 40 rl, söwlenn 20 rl.| Thir. 


15 | Magdeburg . | 138] 15496] 4900 | 170|1) dur eine Commiffion 
auf den Remontemaͤtk⸗ 














ten in Stendal ...I — | — 8— 60 
2) zur Thierfhau in Mage | 
dDeburg 2.000. ze i 2 — 70 
3) ducch die Memonte» Ans 
i seen 1-1 — | — 2 40 
burg » «+ 34| 9432| 3400| 1201) wie oben in Presfh. | — I — — 40 
10. Mars 9 zur Thierfhau in To 
[7 re Re 0 
3) durch eine befonderr Com⸗ 
miffion in der Merfeburs 
ger Gegend. ..0on —— — 2 == 40 
17 IScfut »»..| — sıaa 1400| 5Ojducd eine befondere Coms 
miffon «a2 — | 1 1j—1 5 
Provinz Sacpfen| 172| 26666] 9700 | 34u] in Summa | — | 2%] 12 | -21.840 
Nro. 205. Die im 1iten Stud der diesjährigen Geſetzſammlung erſchienene Aller 
Die Verbind⸗ höchfte Verordnung vom 13ten May d. 3. des Inhalts: 
lichkeit zur „Da bie in der Maaß- und Gewichtsordnung vom 16ten May 1816 


Anwendung (Gefegfammlung von 1816 Eeite 142 und folg.) enthaltenen Vorſchriften 
—— über die Verbindlichkeit zur Anwendung geftempelten Maaßes und Gewichtes 
Gerichte. fih nicht ald ausreichend ergeben haben, um die durchgängige Anwendung 
2654. A. gleicher Maafe und Gewichte im Handel und PVerkehre zu fichern, fo vers 


orbnen Wir, auf den Antrag Unſers Staats. Minifteriumd, wie folgt: 
| $. 1. 
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— 
In allen Faͤllen, wo etwas nach Maaß und Gewicht verkauft wird, 
darf die im Inlande erfolgende Ueberlieferung nur nach Preußiſchem, gehoͤ⸗ 
rig geſtempeltem Maaße oder Gewichte geſchehen. If im Vertrage ein frems 
des Maaß oder Gewicht verabredet, ſo muß daſſelbe bei jener Ueberlieferung 
auf Preußiſches Maaß oder Gewicht veducrt werden. Die Uebertretung Dies 
fer Vorfchrift hat für jeden der Kontrahenten eine polizeiliche Geldbuße von 
“ einem bis fünf Thaler zur Folge. Auch wird das dabei gebraudjte unge— 
flempelte oder fremde Maaß oder Gewicht konfiscirt. 


* * 


Das in der Maaß- und Gewichtsordnung vom 16ten May 1816 
und in Unferer Ordre vom 28ſten Juny 1827 in Anfehung der Waarenvers 
Fäufer enthaltene Verbot des Befißed oder Gebrauchs ungeflempelter Maaße 
oder Gewichte findet auf fämmtliche Gewerttreibende dergeftalt Anmendung, 
daß diefelben bei Vermeidung der darin vorgechriebenen Strafen, Fein unges 
ftempeltes Maaß oder Gewicht von der Art, wir ed zum Einkauf oder Verkauf 
von Waaren in ihrem Gewerbbetricbe dient, brfigen oder gebrauchen dürfen. 


$. 3. 

Auf die Beachtung biefer Vorſchrift (j. 2.) hat die oͤrtliche Polizei 
in Gemäßheit des $. 19. der Maaß» und Gavrichtsordnung vom 16ten May 
1816 durch Unterfuhung der in den Gewerbölefalen vorhandenen Maaße 
und Gewichte zu wachen. * 
wird in Folge Verfügung des Königlichen hohen Finanz » Minifterii vom Bten 
d. Mts. hiermit zur Kenntniß der Bewohner des hiefigen Regietungsbezirfs 
gebraht, mit Bellimmung einer Frift von drei Monaten, während welcher 
fid) die Waaren : Verkäufer, in foweit es noch nicht geichehen ift, mit geftem- 
pelten Maaßen und Gewichten zu verfhen haben. Nach Ablauf diefer Friſt 
find die Contraventionen gegen obige Verordnung unnachſichtlich zu ahnden. 
Erfurt, den 22ften July 1840, | 

Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


Bermifhte Nahbridten. 


Im Monat Juni a. c, find an uns folgende Gollectengelver abges 
liefert worden : 
I. Sür arme Stubdirende auf der Univerfität zu Halle: 


1) von der Köniyl. Superintendentur in Ziegenrud . 1Thlr. 19 Sr. 1 Pf. 
| 2) von 


Nro, 206, 
Beſcheini⸗ 
gung über eine 
gegangene 
Gollectengel⸗ 
det, 
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2) von der Koͤnigl. Superintendentar zu Nordhauſen. 3 Thlr. 16 Sgr. 5 


Sg 

| 

| 
BEREEEr 


r vom sr geiftfichen G Gerichte in Erfurt DE’ 
geiftl. Commiffariate in Heiligenftadt » 
1 j m Im Retabl 


— Langenſalza. 2? — 2— : 
— Muͤhlhauſe 1 — 5 — A 
— Bennshauſen 1 — 14 — 8 
— Befnfe . 2 — 7 — 1 
— Hilignfldtt = — 7 — 3 
— Großbodungen 1 — 1— 3 
— Ehleufingen =» — 28 — 9 

PER En | 

— 17 — ⸗ 


— 


iffement ber abgebrannten Pfarrgebäude zu 


Shlow, Amts Dahme: 
1) von der Königl. Superintehdentus in angenfalja . 7 * ar Egr.7 
—— — — — Mühlhaufen 3 — 7 
3) —— — — — Weißenſee 3 — — 6 
A —— — — Bennshauſen 1 — 16 —11 
5 —— — — — Seebach . 31 — 2 —9 
65) —— — — — Kirchheilingen 1 — 18 — 10 
7 —— — — — Großbodunnden 1 — 3 —10 
8 — — — — Nordhauſen. 3 — 18 —11 
99 —— — — Schleuſinge 1 — 17 — 1 
10) —— — areitlaſſe in Worbiß7 — 26 — 4 
11) — — — — — ZSiegenruͤck . 5 — 29 — 4 
12) — — — — — Shlufnn ..7- 9 — 1 
13) —— — — — Seiligenſtadt.1 — 28 — 6 
14) — — — — — Mühlhbaufen ...:.9- 3 —3 
15) — — — — — Largenſalza 
für den Kreis Weißenfe . .» . .. 7 — 28 —10 
16) von der Königl. Kreiskaffe in Nordhauſen .10 — 2 — 3 


III. Zur Herſtellung der Barfuͤßer— Kirche in Erfurt: 
1) von der Königl. Superintendentur in Nordhaufen 20 Thlr. s Spt. « Pf. 
2) von der Königl. Kreis» Kaffe in Rangenfalza 


für den Kreis Langenſalza 


. . 28 — 2 — . 


3) von der Königl. Kreise Kaffe in Word. „ 10 — 1— 11 
über deren Empfang wir hiermit quittirer. Erfurt, den 12ten Zuli 1840, 


Koͤaigl. ——— Hauptkaſſe. 





(Hierbei ein Sffentficher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger. 


zum 31ften Stüd 
des Amtsblatts der töniglichen Regierung zu Erfurt, . 


Erfurt, den Iften Auguft 1840. 








Siherheit3- Polizei, 


(567) : Bandesverweifung. Der umten figmalifiste Tuchmachergeſelle Morimilien Ehre - 
aus Meiningen ift Bagabımbirens und Bettelns halber aus dem Kreife Schleufingen über die Landes⸗ 
grenze gebracht und demfelben bie Ruͤckkehr im die Königlich Preußlſchen Staaten bei Dermeidung zwei⸗ 
jähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden. 
Erfurt, den 22ften Juli 1840. 

| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Derfons s Belhreibung. 

Vorname: Morimitien, Zuname: Schröder, Gewerbe: Tuchmachergeſelle, Geburts: und Wohnort: 
Meiningen, Rellgion: evangeliſch, Alter: 34 Jahr, Größe: 4 Fuß 5 Zoll, Haare: hellbraun, Stim: 
rund, Augenbraunen: blond, Augen: grün, Naſe: oval, Mund: gewoͤhnlich, Zähne: defeet, Kinn 
rund, Geſichtsbildung: laͤnglich, Befichtafarbe: gefund, Geflale: ſchlank. j 


(. 568.) Diedbftapl, In ber Naht vom 2ten zum Sten d. M. iſt bem Webermeifter Frie⸗ 
drich Droͤßler zu Muͤhlhauſen mittelſt Einſteigens in feine Wohn» und Arbeitsſtube ein noch in der 
Arbeit befindlich geweſenes 28 — 30 Elm haltendes Stuͤck Gingham, violett, grün und dunkelblau 
geftreift, reſp. geflammt, 3 Eflen breit, von dem Stuhle abgeſchnitten und entwendet, 

Dir warnen vor. dem Ankaufe und fordeın das Publitum auf, zur an ber Diebe 
moͤglichſt mitzuwirken, 
j Heiligenſtadt, ben 22ften Juli 1840, 
| Rinigt Inquiſitoriat. 

(669.) Diebſtahl. m der Racht vom 12tem auf dem 18ten Juny d. J. find aus dem 
zweiten Stocke der Pfarrwohnung zu Langula mittelft Einfteigens auf einer Reiter duch ein Fenſter 
nachſtehende Sachen entwendet worben, als: 

1) 16 MEDIEN IR feinem Scharting, unten mit einem S voth gezeichnet, 2) eine drei Em 

34 


Yang 


Een 


lange Wettbede von weißem feinen Barchent, mit wenigſtens 12 Pfd. Flaumen, nebſt einem 
Ueberzuge von blauem Kattun und weißem Alnterblatte: 
Indem mir diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntnif bringen, warnen wir vor ‚sem „Ankauf 
der geflohlenen. Sachen und erſuchen, zur Entdekung des Thaͤters mitzuwirken. 7 
Heiligenſtadt, den 20flen July 1840. 


+ 


Königl. Inquiſitorlat. 


-- (570.) Gefundener — Am 18ten b. Mts. gegen. Mittag iſt bei Klein-Furta 
in ber unwelt davon vorbeifließenden Wipper ein menſchlicher Leichnam, welcher hierunter näher befchries 
ben ift, aufgefunden. Da beffen Heimath mod) nicht hat ermittelt werben Binnen, fo machen wir 
diefen Vorfall mit dem Bemerken bekannt, daß die Kleidungsftüde bes Todten bei bem Schulzen in 
Kein» Furra behufs möglicher Ausmittelung des Unbekannten verwahrt. werden, 
+ Die betreffenden Ortöbehörden, in deren Gemeinde ein Menſch befchriebener Art vermißt wird, 
wollen bavon ihrer vorgefegten Behoͤrde zur weitern Veranlaffung Mittheilung machen. 
Bags den 20ftem Jull 1840. 
Die Unterfuchungs: Deputation des Königl. Lande und Stadtgerichts. 


Befhreibung bed Leihnams, 

1) Das Geſchlecht iſt männlich, 2) die Größe beträgt 5 Fuß, 3) das Alter iſt gegen 
50 Jahre, 4) die Conftitution mehr ſchwach als robuſt, und ber Kopf im Verhaͤltniß zum übrigen 
Körper ſtark, 5) die Gefichtözüge ſcheinen grob gemwefen zu fein, und 6) bie Augen erſchienen geräther, 
7) die Stirn iſt gewoͤlbt, 8) die Nafe flart, 9) die Bühne find vorm vollzaͤhlig und nicht weiß, 10) bas 
Kinn if rund, 11) das Haupthaat, welches gefhoren, ift von bunfelblonder Farbe, vorm dünn und lang, 
12) ein Badındart ift nicht vorhanden und die Farbe der Barthaare nicht zu erkennen, 13) befondere 
Merkmale finden fi nicht vor, außer zwiſchen den beiden Schulterblaͤttern eine nicht ſeht erhabene 
Warze von ber Größe eines Silbergroſchens. 

Betleidung 

1) Schwarzmanfefteme Wefte mit ſchwarzen Perimutterfnöpfen; fie iſt zur Fade —— 
mit eingefegten grautuchenen Aermeln; das Weſtenfutter iſt von Barchent, theilweiſe geflickt, 2) eine 
alte weißbarchentene Unterhoſe, welche mit einer Menge verſchledenattiger Flicken befeht iſt, 8) ein Paar 
rindlerne, bereits vorgeſchuhete und befohlte Halbſtiefeln mit Naͤgeln beſchlagen, 4) ein gutes reines Hemd 
ei den m geflickt, mit — an den Aermeln und ledernen — 





Se Ai 
Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden; 


(571.) Kriegsrechtlichee Erkenntniß. Dre Kanonier Gottftied Schmidt dee 12tm Suß 
Kompagnie Ater Artillerie » Brigade aus Dahlenwarsleben, Wollmirſtaͤdtiſchen Kreifes, gebuͤrtig, iſt durch 
kriegsrechtliches Erkenntniß vom 28ſten April 1840 wegen kleinen unter erſchwerenden Umſtaͤnden ver» 
übten und zwar dritten Diebſtahls mit Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, Verluſt der Nationak 
Kokarde und des Rechts, ein Öffentliches Amt verwalten zu können, einer koͤrperlichen Züchtigung von drel⸗ 
fig Stodfdylägen und viermonatlicher Feftungs » Bau» Arbeit und demnaͤchſtiger Detention bis zur Beſ— 
ferung und Nachweis des ehrlichen Erwerbes beſtraft, dies Erkenntniß auch durch Allerhoͤchſte Kabie 
nets» Ordte vom Löſten Mai d. J. beſtaͤtigt worden, a 

Erfurt, den 2öflen Juli 1840. | 
‚Königlih) Kommandantur, 


(572.) Kriegsrehtlihes Etkenntniß. Der Milltaiifträfling Franz Friedrich Theodor 
Schumann aus GroßsDargufa, Regierungsbezitkes Erfurt, gebuͤrtig, iſt durch kriegsrechtliches Erkennt⸗ 
niß vom 2tften März c. wegen dritten Heinen gemeinen Diebſtahls mit Ausftofung aus dem Solda⸗ 
tenftande, Verluſt des Rechts zur Tragung der National» Kokarde oder eim Öffentliches Amt verwalten 
zu Eünnen, einer körperlichen Büchtigung von zwanzig’ Stockſchlaͤgen und dreimonatliher Feſtungsbauatbeit 
und demnädfliger Detention bis zur Befferung und Nachweis bes ehrlichen Unterhalts beſtraft, - dies 
Erkenntnis and; duch allerhoͤchſte Kabinets»Drdre vom I2ten Mai d, J. beflätige worden, 

Erfurt, dın Zöften Juli 1840, Br 
Königliche Kommanbantur. 


(573) Erklärung für einen Verſchwender. Der Adermann Nikolaus Ringieb aus 
Schoͤnhagen IfE durch Eikenntniß vom 18ten April c. für einen Verſchwender erktärt worden, und wird 
dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. ’ 

— am 14ten July 1840. 
von Hanſteinſches Patrimonial⸗ Geſammt⸗Gericht. 


(574.) Aufforderung. De Giger Karl Auguft Troiſch, geboren am 2ten Auguſt 1795 
zu Heudemalbe, im Kreife Zeig, des Reglerungs-Bezirks Merfeburg, welcher am 24ſten Juni 1820 
bei der Königlichen Aten Jaͤger⸗-OIAbtheilung zum Dienft eingetreten und den 9ten März 1823 zur 
Meſerve nach feiner Heimath entlaffen worden ift, wird hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten Abs 
theilungs » Commando fofort und fpäteftens bis Ende d, I. feinen gegenmärtigen Aufenthaltsort — 
der fon feit 7 — 8 Jahren undefanne ift — anzuzeigen, da er in Folge ſeiner zutuͤckgelegten 20jähe 
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eigen Dienflzeit zum Empfang des Forſtverſorgungsſcheins im Vorſchlag gebracht werden fol; wibrigens 
ſalls er dieſes Anrechts für verluſtig erklaͤtt und in dem dieffeitigem Liſten geſtrichen werben wird, 
Roꝛdhauſen, am 11ten Juni 1840, 
Das Commando ber Königl., Aten Jager ⸗ Abtheilung. 


(675) Nothwendiger Verkauf. Koönigt. Preuß. gabe und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die nachverzeichneten Grundſtuͤcke: 
1) das bier im XIII. Bezitke unter Mro. 2696. gelegene, dem — Philipp Döring. gehds 
rige Haus, a 
2) das hier in demfelden Bezirke unter Mio. 2697, dem ıc: Döring gehörige Haus, 
5) das bafelbft unter Mro. 2711. gelegene dem ꝛc. Döring. gehörige Haus, 
4) das daſelbſt umter Mro.. 2712. gelegene dem: Kappenmacher Philipp Döring. und deſſen Ehefcau, 
Gatharine Dorothee geborne Sauer gehörige Haus, 
Cad 1. auf 731 Thlr., ad 2.. auf 314 Thir. ad 3. auf 674 Zhle,, ad 4. auf 545 Thlr. gericht 
lich tapirt) zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Zaren, ſollen am 
Zaften November: 1840: Vormittags 14: Uhr 
u Berichtöftätte: ſubhaſtirt werden. 


(576.5 Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuf.. Land» und Stadtgericht. 
Das in der Stadt Erfurt im VI. Bezitke unter Niro. 1257. gelegene, dem Weber Johann Chriſtian 
Schneider und beffen- Rindern gehörige Haus, abgefchägt auf 860: Thlre., zufolge der in der Regiſtratur 
nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, fol 

am: 22ften September c.. Vormittags 11: Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.. 


(677.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und ar au 
Erfurt. Das in der Stade Erfurt im V. Bezirke unter Mro.. 828. belegene, ber verehelichten 
Gaͤrtner Strunge,. Zohanne Chriftiane geborme Reiche gehörige Haus, abgefihägt auf 628 Thlr. 23 Sgr. 
9 Pf., zu Folge: der nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratut einzufehenden Taxe, fol 

am 4, September: 1840: Vormitt. 11 Uge: 
an: Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden: 


- 4578) , NRothwendiger Verkauf. Könige. Land: und Stabdtgeriht zu Nord: 


haufen. Die den Einnfhen Erben und dem Gefänitem Leopold gehörenden, in. und bey Bleiche⸗ 
rode belegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 


=) das Haus Nio. 206 b. vor dem Obetthore nebſt Zubehör, taxitt zu 731 Thlr. 25 Sgr. IPf., 
f | b) ber 


— 


en HT m 


b) der Berggarten an- ber Aaskoͤrne zwiſchen einſel und Sieſe, tarirt zu 119 Thlr. 6 Pf., 
e der. Knickgarten beim: ——— zwiſchen Schneemann. und. Unger,. taxitt zu 72 Thlr. 
6 Sr. 1 Pf... 
d). der Berggarten zu Hackeborn, zwiſchen Nachtwein und. Marfhhaufen, taxitt zu 48 mu. 
20. Sar.. 11.Pf., follen: 
am Aten September d. J. Morgens 11 Uhr 
vor Koͤnigl. Gerichts⸗Commiſſion su Bieiherode im Rathhauſe daſelbſt oͤffentlich meiftbietend verkauft, 
und koͤnnen die neueſten Hypothetenſcheine und. bie: Taxationsverhandlungen — ber. Gerichtsregiſtratur 
eingefehen werden. 


(679). Nothwendiger Berkauf. Lands und Stadt⸗Gericht zu Heiligenſtadt, 
den 14ten Juni 1840. Die: dem. Ackermann : Lorenz. Ludolph: zu: Biſchhagen gehörenden Grund⸗ 
ftüde,. als: 

1) ein: Gerechtigkeitshaus Neo. 24., tariet zu 900 Zhle. ,. 

2) 49% Uder Landes, tarirt' zu 2892 Thlr., 

8) 24 Ader Landes und Wieſen in Siemeröder Flur, tarirt zu 160 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megifkcatur einzufehenden Taxe ſollen am 
10ten- Ditober e.. früh 11- Uhr im Gemeindehaufe zu Biſchhagen fubhaftirt werden. 


(580); Notbwendiger Berkauf.. Königl, Land» und Stabtgeriht zu Suhl. 
Die den Erben ber Anna Barbara Fiſcher hier zugehörige obere Hälfte des Haufes Mio, 113; im Ilten 
Stadtdiſtrict bier, abgeſchaͤzt auf 132 Thlr. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein im unferer 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll im Termine 

den 16ten November 1840 Vormittags 11 Ühr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftist werden. 


(581.) Mothwendiger- Verkauf. Land» und Stadt:Geriht zu Worbis. Es 
ift zum Verkaaſe der dem Müller — Hunold zu Breitenbach und deſſen Ehefrau zuge hoͤrigen 
Grundſtuͤcke: 

1) deren unterhalb Worbis sub Nro. 216. gelegenen Mahlmuͤhle, ‚der fogenannten neuen Mühle, 
beſtehend aus einem Wohnhaufe und der darin befindlichen Mühle mit: zwei Gaͤngen, Scheuer, 
Stallung, und Boums, Gras» nnd Gemüſegarten, geſchaͤtzt auf 2580 Thlr. 2 Sur, 6 Pf, 

2) deren in Worbifer Flur gelegenen 377 Morgen Ader, gefhigt auf 1342 Thlr., 

8) deren in Kirchworbiſer Flur gelegenen 3 Morgen Acker, gefchägt auf 88 Thlr., 

4) deren in Breitenbach. sub: Nro, 123.. gelegenen — — “— nebft: Zubehoͤr, geſchãtt 
auf 600 Zhir.,. 

5) Deren 
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5) deren im Breitenbacher Flur gelegenen 25} Morgen Ader und Bf, abseſcart auf 
581 Thle. 20 Ser, 

ein Termin, und zwar in Betreff bee Grundfiüde sub 1 bis 3. auf den 
Then Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 

an ber Gerichtsftelle in Stadt» Worbis, und in Betreff der Grundftüde sub 4 und 5, auf den 
Aſten Februar 1841. Vormittags 9 Uhr 

im Gemeinbehaufe zu Breitenbady angeſetzt. 

Die Tarb fügt in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit, 


( 582.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Johann Friedrich Chriffepb Netz in dem 
Dorf Behra zuftändige Anfpanngut Nro. 23. nebft dazu gehörigen 45 Adern Land und 9 Adern Miefr, 
weiche Nufticalbefigung ohne Berhdfichtigung der von dem dafigen Mittergute praͤtenditten Dienfle und 
Abgaben, jedoch nad Abzug der ſonſtigen Laften, auf 4095 Thle. 5 Sgr. abgefhägt wurde, ſoll am 


Gerichte Stelle zu Vehra 
ben 2ten November d. J. Vormittags 10 Uhr 
fubhaftirt werden. 


Der neufte Hypothekenſchein über diefe Realitaͤt liege mebft der Yarationd » Verhandlung in 
meinem Geſchaͤfts, Local allhier zuc Einſicht bereit. 
Meißenfee, den Löten Jull 1840:- 
2 Preußifher Kreis = Zufliz « Rath und Land » und Stadtgerichtö» Director 


ald delegirter Richter, 
Wenzel. 


(583.) Nothwendiger Verkauf. Das in dem Dorfe Vehra umter Neo. 28 bh. gelegene, 
dem Zohann Friedrich Chriſtoph Netz zuftändige und ohne Beruͤckſichtigung der Dienfte und Abgaben an 
das dafige Nittergut, aber nady Abzug der fonfligen Laſten auf 1630 The. 7 Sgt. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Hinterfättler » Sur nebft Fledchen Garten und einer halben Hufe Land, ſoll 

am 2ten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichteſtelle zu Vehta fubhaftict werden. Der neuſte Hypothekenſchein fiber dieſe — Beſihung 
liegt nebſt der Tarationg » Verhandlung in meinem Geſchaͤftslocal allbier zur Einſicht bereit. 
Weißenfee, den 16ten Juli 1840. 
Könige. Preuß. Kreis: Juflizz Rat und Lands und Stabfgerichtö = Director 
als delegirter Richter, 
Wenzel. 

(584.) Nothwendiger Verkauf, Koͤniglich Preufifches Land» und Gtadtger 
richt zu Weißenfee Die den Erben des verftorhenen Johann Georg Chriftoph Pfände zu Scme 
merda gehörige Lünderei, ale: 1) Nro. 
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1) Nio. 1570, $ Ader zu Raunſtedt, 


2) — 159. 4 — Gelaͤnge auf dem Karl, 
3) — 1865. 4: — Gebreite auf. der Motfhen Grube, 
4) — 913. 4 — Gertling am Dörfenbern, . 


5) —. 316. $: — Gertling an der Strafe, 
abgefhägt jufammen auf 193 Thlr. zufoige der in der Regiſtratur einzufehenden Tape, ſoll 
am 3iften October c. Vormittags 11 Uhr 
am Gerichts » Kommiffiond » Stelfe zu Sömmerda fubhaflirt werden, 


(585.) Nothwendiger Verkauf. Königliche Gerihts« Rommiffion Gefell. 
Das allhier sub Nro. 177. am der Schleitzer Straße belegene Wohnhaus, tarirt zu 500 Thir., 
4 Berliner Scheffel Grasgarten in der Schleitzet Strafe, 


4 — — Ackerland an der Langſeidlet Gaffe, 
2 — — Ackerland im Saſſen, 
4 — — Wieſe im Saſſen, 


zuſammen gefhägt auf 289 Thlr., 
dem Schneidermeiſter Johann Chriſtoph Roth gehoͤrig, ſollen 
am 3Often Oetober 1640 Vormittags 11 Uhr 
* hieſigen Gerichtslokale an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hppothekenſchein und Taxe find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


(586.) Nothwendige Subhaſtation. Patrimonial⸗Gerticht Merrleben. Die 
ben Schnelle Eheleuten Georg Heintich Schnell und Johanne Roſine Schnell im Dorfe und Fiur 
Merxleben zugehörigen Grundſtücke an Haus und Länderei, abgefhist zufammm auf 1833 Thlr, 


ollen 
m auf den 8Oſten September Vormittags von 11 bis Abends 6 Uhr 


meiſtbietend verkauft werden. 
Die Hypothekenſchelne, Taxe und Bedingungen koͤnnen bei dem hieſigen Patrimonialgericht 
eingeſehen werden. 


(587.) Verpachtung eines Rathéskellers. Der biefige Rathékeller, beſtehend aus Wohns 
und Wirthſchafts⸗ Gebäuden fol anderweit auf 6 Jahre, und zwar vom Iſten Juni 1841 bis dahin 
1847 öffentlich und meiflbietend verpachtet werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf 
den bien Septembre c. 


angefekt, 
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angeſetzt worben, wozu Pachtliebhaber hierburch eingeladen weh, ſich am — a Morgens 
‘10 Uhr auf dem biefigen. Nathhaufe einzufinden. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen - täglich: in: der Weges -Begianır — werden. 
Bleicherode, den Sten Full 1840. 
Der Magif os 


(588.) Gutsverpachtung. Das unmittelbar an der von Halle nah Erfurt führenden 
Chauſſee Tiegende vormals Oſtrowskyſche, jetzt Sr. Durchlaucht dem regierenden Fürften zu Schwarz⸗ 
burgs Sondershaufen gehörige fogenannte Schloßgut zu Kannawurf im Edartöberger Kreife, Megies 
-eungebezirt Merfeburg, fol von Johannis :1841 ab auf 12 Jahre meiftbietend „verpachtet werben, :und 
es ift dazu Termin auf 

=: ben Bten October d. 9. 
angeſetzt. Pachtluſtige, melde ihre Befähigung nachweiſen koͤnnen, werben ‚geladen, am «genannten 
Tage bei Fürfilicher Kammer allhier Vormittags neun Uhr zu erſcheinen und ihre Gebote -zu thun; bie 
‚Auswahl unter den Licktanten wird ausdrüdlic; vorbehalten. 
Die nähern Bedingungen find von heute an in ber. biefigen Kammettanjiel einzufeben. 
Bu bem erwähnten Gute gehören: 
1170 Ader Land und Wieſen, ben Ader zu 160 ARuthen, die Muthe zu 14 Teipziger Fuß 
‚gerechnet; das ſeht geräumige Schloß mebft den noͤthigen MWirchfchaftsgebäubden, fa wie bes 
284 Ader. große Garten, durch welchen die Wipper fließt, umd mehrere, zuſammen 7 Ader hal⸗ 
tende Rafenflede mit Baͤumen befrgt, eine ungezählte Schäferel («6 gehen jest circa 1800 Städt 
Schafvieh auf die Weide) und eine in jedem Jahr wenigftens einmal, in manden Jahren aber 
auch zweimal zu mugende Fettwelde für 800 Stud Hammel; Fohlenweide, MWeidennugung, fer 
«ner die nicht unbedeutenden, von ber Gemeinde Kannawurf zu leiſtenden Naturalftohndienſte ıc. 
Alles übrige wird dem fi) meldenden Pachtliebhabern im Termine befannt gemacht wer⸗ 
ben, und fie koͤnnen ſich von dem Umfange -und der Beſchaffenheit des Gutes an Drt und Steke 
Überzeugen. 
Sondershauſen, den 18ten Juli :1840, 
Fuͤrſtlich Schwarzburgfche Kammer, 
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Ymteshlott 
föniglihen Regierung zu Erfurt, 
Stuüuck 32. 


Erfurt, den Sten Auguſt 1840. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Dis in dem Siften Stuͤck des Amtéblattes erwähnte 12te Stud der Geſetz⸗ Nro. 207. 
fammlung enthält noch unter 
+ Mro. 210%. die Minifterial » Erklärung über bie zwiſchen ber Königlich Preußifchen und 
Kurfürfttih Heſſiſchen Regierung andermweit getroffene Uebereinfunft wegen gegenfeitie 


ger Uebernahme der Ausgewleſenen, d. d. zn 1840. Ä 


ten Zul 
Erfurt, den Iflen Auguft 1840, 


Betanntmadung. ” 

Bon dem Königlichen Ober : Cenſur-⸗Kollegio ift auf Grund des Art. XI. Nro. 208, 
ber Geufur» Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten, au⸗ Debitserlaubs 
ferhalb der Staaten des bdeutfchen Bundes in deutfcher Sprache erſchienenen niß ſuͤr Sqhrif 
zwölf Schriften die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt tem. 
worden, als: Sr 

1) Hiftorifch · Romantifche Schilderungen aus der weltlichen Schweiz. Von 
Franz Künlin. Iſtes und 2tes Bändchen. Zürich, bei Orell, Fuͤßli und 
Gomp. 1840. | 
2) Die eifenhaltigen Mineralquellen "zu Hambach und Schwellen im Groß 
herzogl. Dldenburgifhen Fürftenthume Birkenfeld, mit Hinweifung auf die 
Gefhichte, Lage nnd Tigenthümlichfeiten dieſes Fürftenthums, beſchrieben 
von Dr. Heinrich Chriſtoph Riden, Leibarzte Sr. Majeftät des Königs 
der Belgier. Brüffel und Leipzig, Verlag von Catl Duquardt. 1840. 
3) Das Morgenland. Altes und Neurd für Freunde dev heiligen Schrift. 
Dritter Jahrgang. 3 Hefte pro er Bebruar und März per 
a 


—— — [un 
Bafel, in der Erpebition des Morgenlands und in Sornmiff on bei C. $. 
Spittler und Comp. 

4) Leitfaden für den mathematifchen ‚Unterriht an Mittelfchulen von R. H. 
Hofmeifter, Lehrer am der Bezirköfhule in Lenzburg, Aes Heft. Exſter 
Gurs: Zahlen- und Raumlehre; zweiter Curs: Arithmetit und Geometrie. 
Zürich, bei Orell, Füßli und Comp. 1840, 

5) Anleitung, auf bie nüglichfte und genußvollfte Art die Schweiz zu bereifen. 
Von Dr. 3.6. Ebel. Im Auszuge ganz neu bearbeitet von G. v. Eſcher. 
Tte Driginal= Auflage mit einer Anfiht des Mont: Blanc und drei Gebirgs· 
panoramen. Zuͤrich, Verlag von Orell, Fuͤßli und Comp. 1840. 

6) Die aͤlteſten Münzen von Zuͤrich oder Zuͤrichs Muͤnzgeſchichte im Mittels 
alter. Bon Dr. H. Meyer, Director des Muͤnzkabinets. Mit zwei Münze 
tofeln. Zürich, bei Meyer und Zeller. 1840. 

7) Kurze ee. ber hriftlichen Kirche für alle Stände, Von Heinrid) 
Thiele, V. D. M. Zürich, bei Meyer und Zeller, 1840, 

. 8) Methodifcer Leitfaden zum gründlichen Unterricht in ber Naturgefchichte 
für höhere Pehranftaiten von F. Eichelberg, Profeffor ꝛc. Erfter Theil. 
Thierkunde. Zürich, bei Meyer und Zeller. 1839, Dritter. Theil. Mir 
neralogie. 1840. 

9) Die Burgundifden Kriege. Neujahrs: Blatt, der bernifchen Tugend ge= 
widmet, für das Jahr 1840. Mit einer Kupfertafel zur Belagerung des 
Schloſſes Granfon. Bern, Verlag. der Buchhandlung Hubir und Gomp. 
Körber» Fehr. 1840, 

10) Religion für Kinder. In einer Sammlung biblifcher Sprüche mit erläu- 
ternden Liederverſen. Geordnet von S. Etuber, Pfarrer in Erlenbach. 
Bern, Huber und Gomp. I. Körber... 1840, 

11) Reiſe nad) Senegambien und den Juſeln des grünen Vorpebirges im 
Sabre 1838, Won Sam. Brunner, Med, Dr, in Bern, Bern 1840, 
In Gommifjion bei Huber und Comp. 3. Körber. Halle fche Buchdrudkrei. 

12) Gafipredigten , gehalten. im Jahre 1839 von D. W. Dunckel, Koͤnigl. 
Schwed, Hofprediger ıc. Gothenburg bei S. Norberg. 1840. 

welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Magdeburg, den 30ſten July 1840. 

Für den: abweſenden Ober-Präſidenten ber Droping Sadfen. 

‚ ge — Ober⸗ — — 
von Kroſigk. 


Ber 
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In Folge beftandeneg vorlchriftsmäßiger Prüfung find die evangeliſchen Nro- 209. 
Schullehrer » Scminariften: ee ind Waͤhlbar 
) Zoh. Friedrich Tinius Vollbracht aus Tennſtedt, teits · Ctᷣ⸗ 

3) Eruſt Gottfried Schmidt aus Erfurt, —— 
3) Eduard Morig Schulze aus Klepzig, ee 
4) Chriſtoph Garl Auguft Traut aus Erfurt, daten, 

5) Garl Theodor Rümpler aus Ganmerforft, 4188. A. 2. 


6) Joh. Gottfried Garl Kunze aus Hauröden‘, 
7) Zofeph Earl Auguft Rode aus Stolberg. 

8) Georg Guftav Thron aus Erfurt, 

9) Garl Chriſtian Schreiber aus Eisleben, 

10) Friedrich Theodor Marcard aus Muͤhlhauſen, 
41) Hermann Wilhelm-Guſtav Haͤßlet aus Elxleben, 
12) Georg: Ehriftian Otto Fiſcher aus Tenuſtedt, 
13) Carl Wilhelm Muͤnchgeſang aus Straußfurth, 
14) Gottlieb Wilhelm Reichardt aus Frohndorf, 

15) Ernſt Ludwig Jacodi aus Sachſenburg, und 
16) Carl Friedrich Theodor Opitz aus Frohndorf, 
fuͤr waͤhlbar zu Lehrerſtellen an Lande und niedern Stadtſchulen erklaͤrt und in 
die Zahl der wirklichen Elementar · Schulamtd= Candidaten aufgenommen worden. 

Erfurt, den 15ten Juli 1840. 
J Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Mittelſt Verordnung vom E v. Mis. iſt bie Einfuhr roher Cichorien N > 
und getrodneter Rüben im Königreich Polen für den Bedarf der dortigen Fabris — 
ken bis zum Affen October, d. J. gegen eine Eingangs— und Verbrauchsſteuer pen Gichorien 


von 20 Sgr. (4 Fl. poln.) vom Eentner geftattet worden, was hierdurch zur-u.gitdneten 
Rüben imfd« 


Kenntniß des handeltreibenden Yublicums gebracht wird. —* 
Erfurt, den Zöften Jull 1840. sen 
Königl. Preußiſche Regierung. 3795. A. 8.- 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden ou 
Nachſlehendes Refeript des Herrn Zuffiz Miniftere Mühler Ereellenz: F 

Auf die Anfrage vom 12ten v. Mts. witd dem Königl. Oberlandes. — 

gerichte eroͤffnet, daß der Juſtiz-Miniſter die Beſtimmung des im der — —32* Br 
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Teſtaments· pelreviſions-Sache des Land» und Stadt-Gerichts zu Loburg an bad Ober: 
Pırbiieationds landesgericht zu Magdeburg ergangenen hiebei zurüdfolgenden Referipts vom 
Pretocolen. 19ten Februar v. J., wonach es zu den Keftaments- Publikationd - Protos 
kollen des Geſuchsſtempels bedarf, wenn darin Anträge auf Auöfertigung des 
Teſtaments gemadyt werden, und zwar nur des einfachen Stempels, wenn von 
mehreren Intereffenten Jeder eine Ausfertigung oder Einer mehrere Ausfertigun: 
gen in dem Protokolle erbittet, ald einen allgemiinen Grundfag angıfehen und 
befolgt wiffen will. 
Das Könige. Ober : Landes » Gericht hat fih daher hiernad zu achten 
und die Untergerichte des Departements anzumeifen. 


Berlin, den 1ften July 1840, 
Der Jufiz-Minifter. 
An —Muhler. 
das Soͤrlat gi zu Naumburg. 
12954, 


wird den fämmtlichen Untergerichten unfers Departements zur Nachachtung zus 

gefertigt. 
Naumburg, den 17ten July 1840. 
Königl, Preuß. Ober: Landes: Geriht. 


Nro. 212. Dem betheiligten Publicum wird hierdurch befannt gemacht, daß bei 
Zu beobach⸗ dem Königlichen Zol« und Steuer» Aemtern über die Förmlichteiten Auskunft zu 
tende Foͤrm⸗ erhalten ift, welche bei Ausführung der Stipulation unter 1b. der mit ber 
lichkeiten hin? Freien und Hanſeeſtadt Bremen unter dem Gten Juli c. abgefchloffenen, in dem 
fihrih dee 12ten Stüde pag. 144. der diesjährigen Gefeßfammlung publicirten Ueberein- 


Aushang Aunft, ju beobachten find. 


Eunft mit Magdeburg, den 26ften Juli 1840. 

Bremen. Königlider Geheimer Dber » Finanz » Rath und Provinzials 
Y Steuerdirector. 
Sn Vertretung: 
Der Regierungs: Kath 
Göring. 
Perſonalchronik der öffentlichen Behörden _ 

Nro, 215, Der Regierungs» Referendarius Freiherr von Ende ift von der Köniz, 


Regierung zu Potsdam in gleicher Eigenſchaft an das Negierungs » Gollegium 
zu Erfurt verfegt worden. 


# 


(Hierbei ein Öffentlichen Anzeige) 


47 i 





Oeffentlicher Anzeiger 
zum 32ften Stud 52 


des Amtsblatts der Löniglichen Regierung 


Erfurt, ben Bten Auguft 1840, 


zu | Erfurt. 








Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 

( 589.) Nothwendiget Verkauf. Rand» und Stadtgeriht zu Nordhauſen. 
Die den Raphael Levi Burchhardtſchen Erben gehörenden, zu Erich belegenen Häufer nebſt Zubehör, 
hun 2 | | 

a) Neo. Zi. tapirt zu 518 Thlt. 27 Sgt. 6 Pf, und | 

b) Neo. 254. tarirt zu 303 Zhlr. 26 Sur. 3 Pf, . 
ſollen 


nl; ! 


En — nr , am I6ten Sıptember d. J. Vormittags 11 Ur . 
vor koͤnlgl. Gerichts: Sommiffion daſelbſt oͤffentlich -meiflbietend verkauft und Binnen bie Taxatlonsver⸗ 
handlungen und die neueften Hypothekenſcheine in dee Gerichtsregiſtratut eingefehen werben. 


(590.) Mothwendiger Verkauf Lande und Stadtgeriht zw Nordhanfen. 
Das zu Kehmſtedt umter der Nros 5. belegene, den Erben des Adermannd Friedrich Kohlhaaſe zugehoͤ⸗ 
rige, aus Wohn s und Wirthſchaſtsgebaͤuden und chngefähe 8 Hufen Land, Wiefe und. Holz beftehende 
Ackerqut, abgefhägt befage der mitt dem neueften Hypothekenſcheine und den Kaufbedingungen in der Res 
giſtratur einzufehenben Taxatlonsverhandlungen auf 5549 Thir. 12 Sgr. 6 Pf., ſoll 

2... ben Löten, September d. J. Vormittags 11 Uhr  ; 
auf dem zu perfaufenden Gute fetoft fubhaſtict merdm ne 

(591.) Subhaſtation. Königl Lande und Stadtgeriht zu Mühlhaufen, dem 
U7ten Suni 1840. Das Gerechtigkeitähaus bes Adermanned Lorenz Zeichner zu Belle Nro, 55., taxirt 
zu 400 Thlt., fo wie 5 PDufe Land deffelben in dafiger Flur, taxirt zu 100 Thle, fol am 

i Töten "September. d. J. Wormittags 11 ‚Ups 
im Gemeinde» Haufe zu Belle ſubhaſtirt werben, — 
1 Die Zare und:ber neueſte Hypothekenſchein find täglich An der Gerichtsregliſtratut einzufchen, 


(592.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Helligenflabt, 
> 33 den 


— ie; — 222 — zu 
ben 29ften Juni 1840. ‚Die zum Nadchlaß des verſtorbenen ORTEN OR Engeibrecht 


bier gehörenden Spandflicg, ald: _ am. uk 
1) das an. der Wilhelmsſtraße sub Nro. 261. belegene Haus nebſt —— taxirt zu 1958 Thlt. 
25 Sgr., 


2) i Adler Garten am Eteingraben, taritt zu 60 Tote, F 


8) 3 — Wieſen im Goͤllendache, taxitt zu 80 Thlrx., 

4) 3 — Landes am Fluͤßchen, taxitt zu 60 Zhle,, 

65) —7 — — an der Reine, tarirt zu 52 Thlr. 15 Sgr., 

6) 3 — — daſelbſt, taxitt zu 62 Thlt. 15 Sgr. 

N 1 — 12 Ruthen 41} ¶Fuß Landes im Erbethale, tapist — 40 a, , 
8) 4 — Berggarten im Paradiefe, tariet zu 12 Thlr., 

9) 14 — Wieſen in Mengelröder Flur, tariet zu 110 Thlr., 


infolge der nebſt Dppothatenfhein und Bedingung in der Regiftratur — Lere fetten 
am Ziften October c. 10 Upr 
an GBerichtöftätte Zpeitungshalber fubhaftirt werden. 


(593:) Nothmwendiger Verkauf: Lands und Stadtgeriht zu Heiligen 
fabe, den 2Tften Zuni 1840, Die ben Bernard Atmoldſqhen Eıben zu Geismär gehörenden Grund» 
Rüde, ale: — 

a) 54 Ader Landes, taxitt zu 367 Thlr., 
)i — — — — 138 Ihr, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden — folien 
am.14ten. October c. Morgens 10 Uhr 
in 8 Gemeindehanfe zu Belsmar ſubhaſtirt ‚werben, 


(594.) Nothwendiger Verkauf. Lands» unb Stadtgericht su Worbis, Die 
den Erben des Anton Herwig zugehörigen in und vor Neuendorf gelegenen Grundfläde, als 
a) ein Anbauerhaus Nio. 2, nebft Zubehör auf 185 Thlt., 
b) „5 Acer Gutland auf 6 Thlr., und 
e) 4 Ader Gemweindetheil auf 5 Thlr. abgeſchaͤtzt, foam J 
ben 19ten September c. Vormittags 9 
im Gerichtölofale zu Meuendorf fubhaftirt werben. 


Ale unbekannte Realberechtigte werden zu dem Termine bei Bermelbung der Prädufion 
vorgeladen. * 


Noth⸗ 
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(595.) Nothwendbiger Berkaäuf. Band: und Stadtgeticht zu Worbis. Die 
dem Handeldmann Nicolaus Kullmann und beffen Eheftau gebornen Rattibäffer ‚Frmebörigen, in und 
vor Breitenholz, fo mie in den Fluren von Worbis, Gerntode, Leinefelde und“ Birfungen _— 
Grundflüde, als: 

a) ein Gerechtigkeitshaus Mro, 10, nebft Zubehör auf 380 Zhlr, 15 Sgr. und 

b) 174 Morgen Ader und 2 Wiefenpläge auf 392 Thlr. 


abgefhägt, ſollen ben 
16ten September 1840 Vormittags 11 Uhr 


in Gemeindehaufe zu Breitenholz ſubhaſtitt werden. 

Alle unbefannten Reaiberechtigten werden zu dem Erbe bei Vermeidung der Bräcufen 
vorgeladen. 

Die Tare liegt in umferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. - 


( 596.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt» Geriht Sul, dm 
Ziften Jung 1840. Das sub Nro, 64b, des IV. Stadtdiſtricts hier belegene Wohnhaus nebſt Zus 
behös ber Katharine Margarethe Albreht und Sufanne Marie Höfner, abgeihägt auf 525 Thlr. 
Preuß. Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, fol im 


Termine . 
ben 21. October 1840 Vormittags 11 Uhr 


am orbentlicher Gerlchtsſtelle fubhaflirt werden. 


( 597.) Berbing eines Militair» Transports. Auf höhern Befehl fol die aus 
34 Fahrzeugen beftchende Munitions⸗ Golonne Nro. 20. mit allen dazu gehörigen Ausräftungs » Ges 
genfländen (Pulver und fertige Mımition find jedech davon ausgenommen) durch Miethöpferde von bier 
nad; Torgau transportirt, und die Fortſchaffung derfeiben dem Mindefiforbernden überlaffen werden. 
Es werben baher geeignete Unternehmer, welche die zu biefem Zweck erforderlichen Miethepferde und 
derem Führer zw ſtellen geſonnen find), "hiermit eingeladen, ihre Forderungen bis ſpaͤteſtens zum 1öten 
Auguſt c. an das imterzeichnete Artillerie» Depot verfiegelt einzureichen, 

Die feſtgeſtelten Bedingungen, unter melden ber beregte Transport ausgeführt werben foll, 
koͤnnen, mit Ausſchluß der Sonntage, täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 8 bis 5 Uhr 
Nachmittags im Buͤreau der vorbenannten Stelle ( Kaferne A. auf dem Peteröberg) eingefehen werden. 


Erfurt, den 29Ren Jull 1840. 
Koͤnigliches Artillerie « Depot. 


m — — — — — — 


Anzei⸗ 
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r.r . 
wg Ast! 


— Anzeit genn. — 
(598.) — Abſchluß der Lebens: Berfiherängs: Gefettfhaft in Luͤ— 
bed. Indem ic mir die Ehre gebe, das verehrte Publitum bavon in Kenntniß zu ſetzen, daß bie 
oeutſche Lebens» Verficherungs» Geſellſchaft in Luͤbeck ihren reviditten und beglaubigten Rechnungs « Abs 
ſchluß für das Jahr 1838 in mehreren Exemplaren, zur unentgelbliden Verabreichung an biejenigen, 
welche Intereffe daran nehmen, bei mie nirdergelegt hat, verfehle ich nicht die Haupt » Refultate aus 
dieſem Abſchluſſe hiermit ganz ergebenft mitzutheilen: 
1) Der Geſchaͤfts Umfung bat ſich eines Zuwachſes von...14137,714. Cıt. ME, 
zu erferuen gehabt. 
2) — find ſechzehn Sterbefaͤlle vorgekommen, wofuͤt an verſicherten Betraͤ⸗ er 
gen im Ganzeenn.. en 59,889 — — 
baar herausgezahlt worden, 
8) Sieben und Zwanzig Berfiherungs» » Anträge im Werthe von u —— 
haben aus Gründen mangelnder Sotidität zuruͤckgeworfen werden gemuft. tr 
4) Das Zotal» Vermögen der Societät belaͤuft fh uf . . 2 0. 1,998,665 — — 
und zwar: 1,147,600 Ett. ME, in hypothecirten Wechſeln, Dun Zu 
157,166 — — — belegten Geldein, 
63,999 — — — Kaffenbeftänden, 
5) Alte bis jetzt ſchwebenden Berfiherungen umgreifen den Betrag von . 5,18%, kaadiula“ 
Diefe Ergebniffe befunden wohl Hintinglich die Betriebſamkeit, ben Mühenden Zuftand und bie 
Vorſicht diefes In unferm Preußiſchen Vaterlande wie in ganz Deutfchland weit ausgebreiteten Jnſtitutes, - 
deffen bortheithafte Auszeihnung noch befonders darin beſteht, daß es Lebens» Werfiherungen bis zur 
"Alteröfiaffe von 67, Jahten und felbft nody darüber hinaus, annimmt und bei Mititairw Perfonen auf 
Etfordern auch die Goranſie für Ktiegsgefahr gewährt, Das geehrte Publikum wollte daher die hiermit 
wiederhoft nachfoigende Eintadung der deutſchen Lebens-Verſicherungs⸗Gefellſchaft in Luͤbeck zur Theilnahme 
an ihrem Geſchaͤfte freundiid aufnehmen. und vorkommenden Falles dlardy mich davon Grbraud; machen, 
wobei id) nur noch die ergebenfte Bemerkung binzufüge, daß vom Iften Juli d. I. ab bei den Einkaͤu⸗ 
fen von Lebensverfiherungen, Kinder» Ausfieuern, Leidrenten und Wittwengehalts-Verſchreibungen nad) 
new tevidieten Statuten und Kormularien, bie unentgeldlich bei mir abgefocbert — koͤnnen, verfah⸗ 
ven wird. la bin Siften * 1840. 
Der Landrentmeiſter Blief ener, 


Cap. a. D. 
als Bermittler der deutſchen Lebens» Verficherungsgefenfchaft in. Luͤbeck. 





Amtsblatt 


königlichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 33. 








Erfurt, den 15ten Auguft 1840, 





Minifterielle Bekanntmachung. 


Die preußifchen ER enthalten folgende Vorſchriften zur Berhi« Nro. 214, 
tung des Kindermowes: Wiederholung 


der minift, 


1) Jede außer der Che — Weibsperſon, auch Ehefrauen, Faann 
die von ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der hung, = 
Drtsobrigkeit, oder ihren Aeltern, Vormuͤndern, Dienftherrichaften , einer Hebe preuf. Strafs 
amme, einem Geburtöhelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich gefege gegen 
nad) ihrer Anmweifung achten. den Kinder 

2) Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, fondern mit gehörigem oerd bett. 
Briftande. 

8) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß dad Kind fofort vor⸗ 
gezeigt werden, es mag todt oder lebendig fein. 

4) Borfeglihe Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach fi. 

Berliert es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe 
von mehrjähriger bis lebensiwieriger Dauer ein. 

5) Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn dad Kind verungluͤckt iſt, mehrjährige Zuchthause 
firafe zu gewärtigen, follte fie fonft aud nichts gethan haben, wodurch der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. 

6) Bernadhläffigen der Schwängerer, bie Aeltern, Vormuͤnder, — 
Dienſtherrſchaften, ihre Pflichten, ſo ſind ſie ſtrafbat und verantwortlich. 

37 7) Un⸗ 
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N Unehelihe Schwangerſchaft allein ift nicht flrafbar, und die Schwän« 
gerer find nah den Gefegen zur Unterhaltung des Kinded beizutragen vers 
pflichtet. 

Berlin, den 11ten Januar 1817. 

Der Suftizminifter. 
von Kircheiſen. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Regierung, 


Nro. 215. In neuerer Zeit haben ſich die Fälle gemehrt, daß Mititairpflichtige, die 
Geſuch um ſich noch im Referve - Verhältniß befinden, fi) im Auslande anfäfjig machen und 
Entiaffung erſt nachträglidy behufs Erlangung des Emigrations: Gonfenfes die Entlafjung aus 
aus dem Re: dem efervedienftverhältniffe nachfuchen. Cine dergleichen Entlaffung fol aber 
fervedienfl= nad; den darüber beftehenden Vorſchriften nur nach genauer Prüfung-und nur 


——— in beſonders dringenden Faͤllen ertheilt werden. 


gung des Wir machen daher die noch im Militairverhältniffe als Reſerviſten ſte⸗ 
Emigrations· henden Individuen unſeres Bezirks, da hiernach auf die Entlaſſung aus dem 
Soeint. Vteſervedienſtverhaältniffe mit Beſtimmtheit nicht gerechnet werden fan, darauf 
8895. A. 3. aufmerkfam, fernerhin, bevor fie ſich behufs der Ueberfiedelung in einen andern 
Staat dortfelbit anfäfjig machen, ſich erft der Entlaffung aus dem Refervedienfte 
verhältniffe zu vergemwiffern, indem in Ermangelung anderer triftigen Gründe zur 
Ertheilung der nachgefuchten Entlaffung auf die aus der Verweigerung derfelben 
für fie möglicher Weiſe entſtehenden Nachtheile allein Feine Rücficht genommen 
werden wird, 
Erfurt, ben 31ſten Suly 1840, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nero. 216. IH habe den mit Ihrem Berichte vom YOflen Mui c. eingereichten Tas 

Tarif des rif für die Erhebung des Köfener und Saaleckert Fioßzolles während der Jahre 
Köfener und 1840 bis 1842 genehmigt, und fende Ihnen denfelben ambei vollzogen mit der 
—— Ermächtigung zurüd, mit dem Ablaufe des Jahres 1842, und dann ferner von 


—— drei zw Drei Jahren die waͤhrend des naͤchſten dreijährigen Zeitraums zu erheben: 
ben 
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den Saͤtze nach der bei den Hoͤlzern inzwiſchen eingetretenen Aenderung der Durch- 
ſchnittspreiſe neu zu beflimmen. 
Sandfonci, den 16ten Juli 1840, 
 (9%.) Briedrih Wilhelm. 
An ben Staats» umb Finn. Minifter Grafen von Alvensieben, 


& ar if 


nad welchen der verbundene Köfener und Saalecker Floßzoll in den Jahren 1840 
bis einfchließlih 1842 zu erheben if. Zhlr. Bar. Pf. 





Es wird entrichtet 
1j für einen Baumſtamm 


a) von einer Ränge bis 27 Zu . » ur. — — 6 
co) — — — über 36 bis 43 Fuß...... — 16 
d) — — —— uͤber 43 bis 51 Zu . ..r 0.» — 2 6 
— Gi 
— 8 


eo) — — — über 51 A. . 
2| für einen Rohrſtamm, Maſt oder Spieren, von jeder Ränge 
3) für ein Schock Bohlen, geſaͤumt oder ungeſaͤumt 
a) von einer Laͤnge bis 15 Fuß und einer Staͤrke uͤber 
117. bis 3 300. . 1 
b) von einer Länge bis 15. Fuß und einer Stärke über 3 Zoll 2 20 ⸗ 
— von einer Länge über 15 Fuß und einer Stärke über 11/4 
bis 330l . PF 2 
4) für ein Schock Bretter, gefäumt ober ungefäumt 
a) von einer Länge bis 15 Fuß und einer Stärke bis 
11/, 300 . — 20 — 
b) von einer Ränge über 15 Fuß und einer "Stärke bis 
1 1/4 Zoll » ® * * ” e . * * * ® 1 10 up 
5) für ein Schod Schwartenbretter. 
a) von einer Länge bis 15 uU » + v0 2. 


Ir 
ni 

oo 

3 


b) — — — über 15 Zu. » 
6) für ein Schod —— von jeder Länge und Stärke 
7) für ein Schod 2a 





&) von einer — bis 15 Zuß und einer Stärke bis 


11fa Zoll . 0. Tree rer 
37 * b) von 





b) von einer Länge über 15 Zuß und ‚einer Stärke bis 





1 1/ 2 31 . . Per ae er er Ge Er Br Se — 112) — 
für ein — Bottichtiem⸗ is — 24— 
— — Hängelbäume von jeder Ränge und Stätte | — [20 
— — — Wagenachſen von berg. » 2 0 e . . 1 —— 
— — — Leiterbaͤume von dergg. — 76 
— — — Rabdefelgen ui. ... 0» . u * & * Zr 6 — 
— — — Bettſtellen... oo. — /15i— 
— — Speichen, Baum⸗, —** und Beinpfähle, 

Hopfen und Flöfferflangen  » 2 2 ee 0. — 16 


Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 


1) Die Verbindlichkeit zur Entrichtung der Abgaben tritt ein, ſobald die von 

derfelben betroffenen Gegenftände 
a. innerhalb des Floßzoll« Bezirks audgeflößt ober audgefeht, ober 
b. über den Köfener Wehrdamm, ober 
c. in die Heine Saale gebracht merden. 

Der Floßzoll: Bezirt nimmt feinen Anfang beim großen Wafferriffe 
oberhalb der Kate, an der durch eine Tafel bezeichneten Stelle, und erſtreckt 
fi) bis zum Köfener Wehrdamm. 

2) Bevor das Ausflößen oder Ausſetzen, oder die Weiterbeförderung in der 
vorfiehend .zu 1a. b und co, bezeichneten Art erfolgt, muß ber Führer des 
Floffes den Inhalt des legtern nad) Art und Menge des Holzes und der 
Holzwaaren bei dem Floß+Zollamte zu Köfen unter Anwendung des vor⸗ 
gefchriebenen Muſters ſchriftlich anmelden und nach Maafgabe des Revifions« 
Befundes die Abgabe gegen Quittung zahlen, 

3) An demfelben Tage, an welchem die Zahlung geleiftet ift, und zwar in ber 
Zeit vom Aufgange bis zum Untergange der Sonne muß dad Ausſchleppen 
und beziehungäweife die Beiterbeförberung bewirkt werben, fofern nicht aus 
befondern Gründen in einzelnen Fällen eine Ausnahme nachgegeben wird. 
4) So lange Gegenſtaͤnde, fuͤr welche die Abgabe berichtigt iſt, im Floßzoll- 
Bezirke ſich befinden, muß ber Floßfuͤhrer oder der Eigenthuͤmer der Gegen⸗ 
flände über die gefchehene Berichtigung der Abgabe durch bie zu 2. bezeich« 
nete Quittung ſich ausweifen koͤnnen, widrigenfalls die Gegenftände als abs 
gabenpflihtig behandelt werden. 

5) See 
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5) Gegenſtaͤnde, welche nach Berichtigung der Abgabe ausgefloͤßt oder in die 
kleine Saale geſchafft find, dürfen nur nach vorgaͤngiger muͤndlicher Ans 
zeige bei dem Floßzoll⸗ Ante zu Koͤſen und mit der Genehmigung deſ— 
felden zu Waffer weiter befördert, oder in dem Floßzolls Bezirk zurückge⸗ 
fchafft werden. 

6) Die Flöffe find von den Führern bei der Revifionsftelle in der Reihefolge, 
in welcher fie eingetroffen find, aufzuftellen oder anzulegen, und fpäter eins . 
getroffene Flöffe dürfen die früher angefommenen weder überfahren noch 
vor ihnen anlegen. 

7) Ber innerhalb des Floßzoll-Bezirks abgabenpflichtige Gegenflände aus— 
flößt oder ausſetzt, ingleichen wer foldye ‚über den Köfener Wehrdamm 
fhafft, oder in die Fleine Saale bringt, ohne zuvor die Anmeldung in der 
zu 2. angegebenen Art bewirkt und die Abgabe berichtizt zu haben, erlegt 
außer den tarifmäßigen Abgaben das Vierfache derfelben ald Strafe Wer 
die Gegenftände nad) ihrer Menge oder Gattung unrichtig anmeldet, erlegt 
außer den von dem zu wenig ober zu geringe Angemeldeten, zu entrichtene 
den Abgaben» Betrage, dad Vierfache deffelben ald Strafe. 

8) Die Uebertretung einer. der Borfchriften zu 3 bis 6. wird mit einer Ord⸗ 
nungöftrafe von Einem bis Zehn Thalern geahndet. . 

9) Bei der Verwaltung, Erhebung und Entrichtung der Abgaben und bei 
dem Verfahren gegen die Angefhuldigten, finden die Beflimmungen der 
Steuer » Ordnung vom Sten Februar 1819 $$. 55: bis 59. 64, 83. 
84. 86. 88 bis 93 und 95. Anmendung. 

Die durdy Gontraventionen verwirkten Strafen, werden fo verwendet, 
wie es bei Gontraventionen gegen die Steuergefeße vom Bten Februar 1819 und 
30ſten Mai 1820 eriäieht Sanöfouci, den 16ten Zuli 1840. 

(95) Friedrich Wilhelm, 

(gej.) Graf von Alvensleben, 


Vorftehender Tariſ und die benfelben betreffende Allerhöchfte Gabinetsorbre 
vom 46ten Zuli d. 3. wird hierdurch zu Folge Hohen Minifterial» Refcripts 
vom 27Tften v. Mts. befannt gemacht. Magdeburg, den 1ften Auguft 1840. 
Königliher Geheimer Dber » Finanz » Rath und BEER 
Steuerdirector, 
In Vertretung: 

Der KRegierungd: Kath 

Göring. 


Mit 


4 
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Nro. 217. Mit Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom 20ften Mai d. 3. bringt 


Nachtraͤgliche die unterzeichnete General: Ordens -Commiffion, zur Beſeitigung der über die Zus 
Ertiscungder ruͤckſendung der Drden und Ghrenzeichen nad dem Tode ihrer Befiger entitans 
——— denen Zweifel, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Ordens-Dekorationen in 
——— Brillanten, ingleichen Duplikate von Inſignien, welche die Beſitzer ſich aus eige⸗ 
den und men Mitteln angeſchafft haben, Königl. Franzoͤſiſche Orden und fremde Verdienſt⸗ 
Ehrenzeihen. Medaillen, nicht zurück zu .geben find. | 
Berlin, den 21ſten July 1840. 
Königliche General: Ordend:Eommilffion. 


Perfonalchronit der Öffentlichen Behörden. 


Niro, 218. Dem Ganbidaten des Predigtamts, Chriſtian Wilhelm Wagner aus 
Dberhayde, in der Provinz Sachſen, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im Died« 
feitigen Regierungsbezirke eine Hauslehrerſtelle anzunehmen. 

Der bisherige Mädchen: Schullehrer und Organiſt zu Bilzingsleben, Ans 

dreas Michael Auguftin, ift ald Gantor und Knaben» Schullehrer der evangeli⸗ 
fhen Gemeinde zu Viernau, im Kreife Schleufingen, angeſtellt worden. 

Der proviforifche Lehrer Friedrich Auguft Fehre ift definitiv ald Lehrer 
an ben evangelifhen Stadtſchulen zu Erfurt angeftellt worden. 

Der bisherige Lehrer zu Günzerode, Johann Chriſtian Benrewig, if 
old Lehrer an den evangeliſchen Stadtſchulen zu Erfurt angeftellt worden. 

An bie Stelle des als Foͤrſter nach Sorge in der Oberförfterei Königde 
hof verfegten Oberjaͤgers Goͤdicke ift der bisherige Hülfsauffeher Roſe zu Wole 
leröleben, Oberförfterei Lohra, in gleicher Eigenfhaft vom 1ften September a. c, 
ab verfegt worden, und bie bis dahin von demfelben verfehene Stelle dem biö« 
herigen Foͤrſter Voigt zu Birfungen, Oberförfterei Reifenftein, mit Beibehaltung 
feines Ranges und Titels übertragen worden. 


Der Oberlandesgerichtd » Serretair, Juſtizrath Kruſe ift zum Kanzleis 
Director, und der Oberlandeögerichts : Serretair Jahn zu Ratibor zum Secretair, 
Archivar und Ingroffator bei dem Oberlaubesgericht in Halberſtadt ernannt. 

Der Gerichts. Gommiffarius, Oberlandesgerichtö » Affeffor Filter zu Sachſa 
ift an das Land» und Stadtgeriht zu Quedlinburg verfeßt. 

Der Oberlandesgerichts » Affeffor Goldhorn zu Stadt: Worbis ift zum 
Gerichts: Commiffarius zu Sachſa und Mitglieve des Land⸗ und Stadtgerichts 
zu Nordhauſen ernannt, 

! De 


— 219 — 


Der Oberlandesgerichtd« Aſſeſſor Schlemm iſt an das Lande und Stadt⸗ 
gericht zu Worbis verſetzt. 
Die Oberlandesgerichts-Referendarien 
1) Heinrich Ferdinand Eduard Kolligs, 
2) Auguft Ferdinand Dieckmann 
find zu Oberlandeögerichts » Afefforen ernamnt. 
Der bisherige Auskultator Schlemm ift zum KRefermdarius befördert. 
Der Bote und Executor bei ber Gerichtöcommifjion zu Bennedenftein 
Sohann Chriſtian Auguft Schäfer ift an die Gerichtöcommiffion zu Ellrich verfegt. 
Der Hülfsbote Auguft Schraber zu Nordhauſen ift zum Boten und 
Erecutor bei der Gerihtöcommiffion zu Bennedenftein ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ungewoͤhnliche Todes- und Ungluͤcksfaͤtle. Nro 219. 

Sechs Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Weiſe das Leben eingebuͤßt; Hiffori 
drei Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt. ine Katie 
aus dem Er 


Feuersbrunft furter Megier 


In der Naht vom Bten zum Item Juli srach zu Schallenburg, im wen Monat 
Kreife Weißenfee, in einer Scheuer euer aus, moburd 4 Wohnhäufer und Zuli 1840. 
5 Scheuern ganz abbrannten und 1 Wohnhaus befhädigt wurde. 

Erfurt, den 2ten Auguft 1840, 

| Königl. Preuß. Regierung. 


Nahe 
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Nachweiſung — 


Nro. 220. der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierungd » Bezirks für den Monat 








Zuli 1840. 
Mas Haupt» Marttpläge 
b 
Gegenftände. Gerich Erfurt. Mühl | Norbhaur | -Rangens | Schteufin- Im Durdy 
Preuß. haufen, fen. ſalza. gen. ſchnitt. 
Thlr. ſgr. pf. IIAhlr. ſgr. pf. IThir. far. pf. Ihlr. ſgr. vf. IThlr. ſgr. pf. IThlr. ſgr. ph 
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Erfurt, den Aten Auguft 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





( Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 33ſten Stuͤck 
des AmtöblattS der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 15ten Auguſt 1840. 








Sicherheits-⸗Polizei. 

(699.) Steckbrief. Die unverehellchte Johanne Friedericke Sophie Scheerbaum und bie 
Tochter derſelben Eve Johanne Chriſtiane Scheerbaum, welche ſich auch Efcher nennt, beide aus Blan—⸗ 
kenberg und wovon letztere in dem Polizel⸗Anzeiget 1839 Nro. 7. 2950. ſignaliſirt iſt, find mehrerer 
großen Diebflähle verdächtig, 

Es werden daher alfe veribrlihen Juſtiz- und Polizeibehörben hiermit erfucht, jene beiten Der 
ſonen, deren Signalement beigefügt iſt, im Betretungsfalle zu arretirem und unter ficherer Begleitung 
anher abzuliefern. 

Ziegentuͤck, den 6ten Auguſt 1840. 

Koͤnigl. Preuß, ‚Gerichts - Gommiffion. 


Signalement der Zohanne Friederide Sophie Scheerbaum. 

Stand? Handarbeiterin, Mohnort: Blankenberg, Religion: evangeliſch, Alter: 48 Fahr, 
Größe: 4 Fuß 11 Bol, Haare: dunkelbraun, tim: hohe, Augenbtaunen: braun, Augen: blaugrau, 
Mafe: Lang und gerade, Mund: groß, Zähne: gut, Kim: breit, Geſicht: breit, Geſichtsfarbe: gefund, 
Statur: unterſetzt, befondere Kennzeichen: feine; kann micht ſchreiben. 

Kleidung kann nicht angegeben werden: 


Signalement der Eve Sohanne Chriftiane Scheerbaum, auch Eſcher. 
Stand: Handarbeitetin, dienſtſuch nd, Wohnort: Blankenberg, Religion: evangelifch, Älter: 
23 Jahr, Größe: 4 Fuß 9 Zoll, Haare: braun, Stirn: ſchmal und bedeckt, Augenbraunen : braum, 
Augen: blau, Nafe: fpigig und fang, Mund : aufgrmorfene Oberlippe, Zähne: gefund, jedoch nicht 
fhön, fehlen 4 Backzaͤhne, Kinn: ſpitzig, Gefihtsbildung: oval, Befichtsfarde : braͤunlichdlaß, Geſtait: 
mittel und ſchmaͤchtig, Eprade : deutſch; kann nicht ſchreiben. 
Kleidung kann nicht angegeben werden. 


36 Den 
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(600.) Diebſtahl. In ber Nahe vom 27ſten zum 28ſten Mai d. J. iſt dem Einwohner 
Wilhelm Hartleb zu Eigenrieden eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuht mittelſt Einſteigens durch ein 
Fenſter aus ſeiner Wohnſtube entwendet worden. 

Das Silber am aͤußern Gehaͤuſe hat einige Eindruͤcke, das Zifferblatt roͤmiſche Zahlen, an den 
Ziffern V. bis VI. einen Sprung und die Aufſchtift; Nord London. An der Uhr iſt eine gruͤnſeiben⸗ 
Schnur und ein Schluͤſſel. 
Heitigenftadt, den 29ften Juli 1840. 
€ Königl. Inquifitoriat. 


( 601.) Diebftabl. Dem Schloffermeifter Reinhard Adermann zu Mühlhaufen find im ber 
Naht vom 17ten zum 18ten Suti db, J. aus feinem auf dem Krukenplane gelegenen Gartenhäuschen 
mittelft Einbruchs nachbenannte Gegenftände geflohen, als: 

1) ein Epiegel in ſchwarz polictem Rahmen mit einem Sprunge in ber rechten Ede, 2) eine zin⸗ 
nerne große Kaffeekanne, ge. J. C. A. 1800, mit einem ſchwarzen hölzeınen Griffe, 8) vier 
Paar weiße hohe ordinaire Koffeetaffen, 4) ein rotbfeidener, klein geblümter Sonnenfhirm, vorn 
an dem Fifchbeine mit weißen Knöpfhen, 5) ein Sophaüberzug von roth, blau und grüm gebluͤm⸗ 

tem Damafle, 6) vier Stuhlüberzlge von bemfelben Zeuge, 7) drei alte weiße geftreifte Fenſter⸗ 
vorhänge mit Frangen, 8) zmei Paar Meffer und Gabeln mit braunen, vier Gabeln mit ſchwarzen 
hölzernen Stielm, 9) ein weißes Handtuch , in der Mitte mit C. R, A, voth gejeichnet, 10) ein 
Kiffen mit Federn und roth und weiß gewürfeltem leinenen Ueberzuge, 11) ein Waſchſell, alt und 
an mehreren Stellen aufgebrehet. 

Mir warnen vor dem Anfaufe dieſer Sachen und fordern das Publikum auf, zu deren Wie 
dererlangung fowohl, als zur Eutdedung der Thaͤter moͤglichſt mitzumiıken, 

Heiligenſtadt, den Sten Auguft 1840, | 

Königl. Inquiſitoriat. 


( 602,) Diebfiahtl. In dem Gaſthofe zum Bären hier find im der Zeit vom 16tem bis 20ften 
April e. 1) zwei Frauenhemden von flächfener Leinewand mit Eurzen weißbaumwollenen Ermeln, 2) ein 
Jaͤckchen von ſchwarzem Merino mit kurzen Ermeln, 3) ein leinene® Tuch entwendet worden. 

Indem wir nun vor dem desfallſigen Ankaufe warnen, fordern mir zugleich Jedermann auf 
zur Wiedeterlangung dieſer Gegenſtaͤnde, fo wie zur Eatdeckung der Diebe behuͤrflich zu ſeyn. 
Suhl, den Iſten Auguft 1840, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


— — — une 


Bekannt» 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(603.) Kriegsrehtlihes Etkennnißß. Der aus Geismar, Kreis Heiligenſtadt, gebürtige 
Musketiere Jacob Richard der Zten Kompagnie des Siften Infanterie: Regiments, iſt durch ein von 
Sr, Mijeftät dem Könige beftätigtes ktiegsrechtliches Etkenntniß vom 2iften März e., wegen dritten 
Diebftahts zu Ausftoßfung aus dem Soldatenftande, Berluft der Rationalkokarde und Unfähigkeit zur 
Verwaltung Öffentlicher Aemter, fo wie zu einem Sabre Feflungsbaugefangenfhaft und vierzig Stock⸗ 
hieben verurtheilt, was hierdurch beflimmungsmäßig bekannt gemacht wird, 

Erfurt, den 27ften Juli 1840. 


Das Königl. Preuß. Gericht der 8ten Divifions 


(604) Ertiärung für einen Berfhmwenber Der Adermann Nikolaus Ringleb aus 
Schoͤnhagen iſt durch Etkenntniß vom 18ten April c, für einem Verſchwender erklärt worden, und wird 
dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wahlyaufen, am 14ten July 1840. > 


von Hanſteinſches Patrimonial » Gefammt » Gericht. 


(605) Nothwendiger Verkauf. Könige, Preuß, Land« und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Neo. 2703, gelegene, dem Lohgerbermeiftee Johann Gottlieb Biſchoff und 
deſſen Eheftau, Eliſabeth geb. Witter gehörige Haus, abgefchägt auf 202 Thlr. zu Folge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Megiftcatur einzufehenden Taxe, fen 

am Ziften November 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Berichtöftene f ſabhaſliet werden. 


(606.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und ————— zu 
Erfurt. Das bier im I, Bezirke unter Nro. 19. gelegene, dem Riemermeifter Elias Duft gehörige 
Haus mebft Lakithauſe und Garten, abgefchäpt auf 501 Thir. 7% Sgr. zu Folge ber nebſt 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Sten December 1840 früh 19 Uhr 
an Gerichtöftele fubhaflirt werben, 


(607.) Mothwendiger Verkauf, Land» und Gtabtgeriht zu Nordhaufen. 
Die dem Kleinhändter Johannes Lipphardt gehörigen Hähfer, ale: 
4) das allhier am Barfüßerthore sub Nro, 643 A, belegene Wohnhaus mit. Hofraums, Gewoͤbe, 
dem Erbpachtsrechte an einem Wallgraben, 60 QRuthen groß, 
2a das am Barfüßerthore wub Nro. 645B. beiegene Wohnhaus, 
86* wovon 
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wovon das erftere auf 1448 Thlt. 22, Sgt. 6 Pf. und das letztere auf 1200 Thlt. gerichtlich 
abgefhägt worden ift, 
fallen: in, dem auf a 
den Zten Devemhen d. J. Vormittags 10, Uhr 
vor. dem. Harn Kteis⸗Juſtiztathe Saalfeld anberaumten Termine oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben, 
Die Zarationsinftrumente und die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


(608. ) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Norbhaufen. 
Da die Erfteherin des Heinrichfchen, zu Ellrich Nro. 28, In der Pfaffengaffe belegenen und zu 205 Thlt. 
24 Sgr. 9 Pf. geſchaͤtzten Haufes nedſt Zubehör die Kaufgelder nicht etlegt hat, fo fol daffelbe auf 
ihre Koſten und Gefahr anderweit 

am Uten November d. 9. Vormittags. 11 Uhr 
vor, Königlicher Gerichts⸗ Commiſſion zu Ellrich oͤffentlich meiflbietend verkauft und können bie Tapationd 
Verhandlungen und der neueſte Hppothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werben, 


(609.) Nothwendige Subhaftation. Königl, Land» und Stadtgeridht zu Mähls 
baufen. Das Miteigentyum des Pofımentierers Oswald Gottlieb Beutler an dem ihm und feiner 
Eheftau, Marie Johanne geborme Günther, gemeinſchaftlich gehörigen und zu 1110. Thlr. abgefhägten 
Wohnhauſe sub Nro. 652. bier, fol in dem auf 

ben 14ten October c, Vormittags 11 Uhr 
an Gerid;teftelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden, 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find- im der I 5 einzufehen. 


(610.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Muͤhlhauſen. 
Das: dem Toͤpfer Georg Gottftied Stallknecht gehörige, hier zu Gt, Nicolai untere Mio, 92, belegıne 
— mit Zubehoͤrungen, abgeſdaͤtzt auf 515 Thlr., fell am 

1iten Mevember co, Vormittagẽ 11 uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe und der neurſte Hypothekenſchein koͤnnen ia In ber Gerichts « Regiſtratur einge⸗ 
fehen werden. 


(611.) Nothwenbiger Verkauf, Lands und Stadtgeriht zu Muühl haufen 
Dis dem Feldmeſſer Adolph Friedchh Wuhhelm Vollmann geboͤt ige, unter Nro. 490, hier, bejrgeme 


Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeihägt zu 8660 Thlt., deſſen Garten zu St. Georgi, abgeſchaͤtzt zu 
460 Thlr., ſollen am 


Atem 
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Aten November c. Vormittage 10 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Die Taxe und ber neuefte Dppotheten» Schein find in. ber. Gerichtsregiftratur einzufehen, 


(642,) - Nothwendiger Verkauf Lande und Stabtgeriht zu Heiligenfladt, 
den iften Juli 1840. Das ben Erben der verflorbenen Marie Anne Wiederhold gehörige, in der Alt⸗ 
Fade hierfelbft am Mebger Opfermann und Rathmann Gafmann belegene. halbe Gerechtigkeitshaus 
Nro. 646} „ tarist zu 459° Thle., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe foll 

am: Ziften: Detober Vormittags 14: Uhr 
an Serichtöftelte fubhaftirt werden, 


(618.) Nothwendiger Verkauf, Königl. Land» und Stadtgericht zu Schleus 
fingen. Bolgende in der Flur des Dorfes Breitenbach beiegene, den Gaspar Hartleb'ſchen Eheleuten 
bafelbft zugehörige Grundſtuͤcke: 

1) das Wohnhaus Nip. 47. nebſt Zubehör in Breitenbach, auf 750 Thir. tariıt, 
2) } von 7} Ar. 20 Get. Wiefe im Voͤlkersthale, auf 150 Thlr. tarict, 
3) ein Viertel aus dem Hanfsguthe, aus 8 Ader« und 3 Wiefens Stüden beſtehend, auf 600 Zhlr. 


tarirt, 2 
4) 3 Ader 23 Ort. Wiesrod im Dambach, auf 20 Thlr. tarirt, 
5) + — Wiesrod im Dambach oder Kiesgrund, auf 50 Thlr. carit, 
6) 34 — — — VBeſſerer Grunde, auf 250 Thit. taxirt, 


muloige der nebſt Hypothekenſchein und Bediugungen im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tore, ſollen 
am Löten. Octobet 1840 Vormittags 11 Uhr 
Im Oete Breitenbach ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Real-Praͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei-Wermeidung ber Praͤcluſion 
foAteflene: in. dieſem Termine zu melden. 


(614.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Im 
Wege. der nothwendigen Subhaftutiog fogen verkauft werden, 

1) die der Fcau Dberförfter Rudolph zu Meuftadt gehörige, 4 Melle von Worbis gelegene Unter« 
muͤhle in. Germode mit zwei Mahlgaͤngen, Gerechtigfeitshanfe mit Zubehör. insbefondere mit 
Scheune, Stollung, 5. Morgen Dpfl» und. Gemüfegarten und J Morgen 15 DR. Ader, 
taxiit zu 38727 Zhle. 20 Sgr., F 


2) die 
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2) bie derſelben gehörigen in Gernröber Blur gelegenen Feldgrundſtů · beſtehend in 67, Morgen 
und einem Platze Kohlland gefhägt auf 2543 Thlr. 
Es if dazu ein Termin auf 
den 28ften November d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Germrode angeſetzt und koͤnnen bie Taxe und der neueſte Gppothetenfeein in um 
ferer Regiſtratur eingefehn werden. 
Worbis, ben Iten April 1840. 
| König. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


(615.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht Suhl. Folgende dem 
Georg Rieneckerſchen Eheleuten gehörende Immobilien: 
1) das zu Kuͤhndorf Nro. 58. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 250 Thlr. Pr. Cour., ' 
2) } Thomas» Gut, abgeſchoͤtt auf 300 Thlr. Pr. Cour., 
8) } dergt., abgefchigt auf 300 Thlt. Pr. Cour., 
4) 14 Wiefe im Eibinger Grund, abgefhägt auf 35 The. Pr. Cour., 
6) die Hälfte von 14 Wieſe daſelbſt, abgefhägt auf 85 Thlr. Pr. Cour., 
6) 4 Frieſenheppe, abgefhigt auf 130 Thlr. Pr. Cour., 
7) J dergleichen, abgefhägt auf 130 The. Pr, Cour., 
wu 2 — 7 in Kühnborfer Sur, 
"follen im XZermine ee 
den Tten — 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor ber Gerichts » Commiffion auf dem Schloſſe zu Kühndorf fubhaflirt werben, 
Die Zare, Hypothekenſchein und Reals Ütteft können in umferer Regiftratur eingefehen werben. 
Die unbekannten MRealprätendenten werden hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen 
ſpaͤteſtens im obigen Xermine bei Vermeidung der Präclufion zu melden, 


(616.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabegeriht Suhl, den 28ſten 
Jump 1840. Folgende zur Balthafar Koͤnigſchen erbſchaftlichen Liquidationd » Progefs Maſſ⸗ gehoͤrigen 
Immobilien, als: 

1) die Hälfte des Wohnhauſes Neo, 83 und 84a, im I. Stabtbiſtrict hin, abgeſchaͤtzt uf 
800 Thlr., 

2) 3 von 1} Diertel Wieſerod In der Hafel, hiefiger Flur, abgefhhägt auf 87 Thlt. 15 Sgr., 

8) J von 12 Diertel Wieferod in der Suhler- Neundorfer Flut, abgefhägt auf 87 Thir, 15 Sge., 

4) 2, Ader Land am Sehmer, und 

5) 8 Ak 
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6) 3 Acker Land daſelbſt, in Heinrichſer Flur, abgeſchaͤzt auf 428 Thlt. 10 Sgr., 
ſollen in termino 
den 17ten October c, von Vormittags 11 Uhr ab 

an Pen Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

Die Zaren, Hypothekenſcheine und Real-⸗Atteſte können täglich im unferer Regiſtratur einge 
ſehen werben. 

Bugleih werben alle etwanige umbefannte Realpraͤtendenten aufgefordert, fi) mit ihren Am 
ſpruͤchen fpäteften® im Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 


(617) Nothwendiger Verkauf Land- und Stadtgericht Langenſalza. Das 
zu Langenfalza dem Mathhaufe"gegenüber am Scuhmarkte sub Nro, 269. gelegene, zum Nachlaß des 
bier verflorbenen Kaufmanns Johann Ernſt Heinrich Tamm gehörige brauberedhtigte Wohnhaus , abges 
ſchaͤtzt mit Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 4253 Thlr. 3 Syr, 9 Pf. zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe foll 

am 14ten November c, Vormittags 11 Uhr 
om ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


(618.) Nothwendiger Verkauf. Königi Berichts « Gommiffion Zennflebt. 
Die dem abweſenden Müher Heinrich Friedrich Adolph Zicher gehörige, im Dorfe Grofvaryula unter 
Mro.96. des Hypothekenbuchs an der Unſtrut gelegene fogenannte Dittelmühle mit zwei Mahlgängen und 
einem Öraupengange, zw Folge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine hier einzufehenden Zare, nach 
Abzug dee Abgaben und Laften, abgefhägt auf 9151 Xhle. 18 Sgr. 4 Pf., foll auf den 20, Februar 
1841 Vorm. 10 Uhr in der Mühle zu Großvargula feibft öffentlich verfauft werden, 


» (619) Nothwendiger Verkauf. Könige. Gerihtscommiffion Zennftäbt. 
Die dem Auguft Wilhelm Voigt bier. gehörigen , in biefiger Stadtflur gelegenen Grundflüde, ats: 
1) 4 Ader Land im Unterflerrich, 
2) ein halb Viertel Land 41 Ader haltend, 
8) drei Vürtel Ader Feldes 21 Ader haltend, 
4) ein halb Viertel Land zu 4 Ader, 
5) eine Sottel Feldes IT Ader, 
zufolge der mebft dem neueften Hypothekenſcheine in ben gewoͤhnlichen Gefhäfesftunden hier PER 
Taxe, abgeſchaͤtzt auf 517 Xhlr., ſollen auf 
den 19ten November d. Is. Vormittags 10 Uhr 
am hieſiger Grtichtöftene an den Meiſlbietenden öffentlich verkauft werden. 


Steh 
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(G20) Breimiltiger Verkauf. Könige. Gerihtscommiffien Teunftübt. Das 
ben Erben des verſtotbenen Gerbermeiſters Friedrich Chriftoph Moͤßler hier gehörige und in Viefiger Stadt 
sub Nro. 150. in der Herrongaffe gelegene braubetechtigte Wohnhaus‘ mit Bubehör, zufolge der nebſt 
dem neueſten Hypothekenſcheine hier einzufehenden Taxe, abgeſchätzt auf 101% Thle, 15 Sr, ſou uf 

den 17ten September c, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, 
Tennflädt , den 6ten Auguft 1840, 
Königl. Preuß. Gerihts» Gommiffion 
im Auftrage, 

(621.) Nothmendiger Verkauf. von Hanfleinfhes Patrimonials-Gericht zu 
Wahlhauſen, am 15ten Juli 1840. Folgende zu dem Nachlaffe des in Hobengandern verftors 
benen Herrmann Bufemeper gehörige, in der Höhenganderfchen Seldflur belegene Grundftüde, als: 

1 Acker Land in der Schleeren zwiſchen Hartmann und Droſt, tarirt zu 117 XThir., 

3 Ader bei Hottentode zwifchen Chriftian Backhaus beiderfeirs, tarirt zu 50 Zhle,, 

1 Acker im Blankenhofe zwiſchen Volkwim und Meifter, tärirt zu 90 Thle., 

14 Ader auf dem Hüttenbadye zwiſchen Backhaus, tärirt zu 150 hir, 

24 Adler bei der Hottenroͤdetr Kiche meben Hatimann, taxitt zu 150 Thir. 
ſollen 

am 17ten October c, Vormittags 10 Uhr 

in dem Boumgartenfchen Gaſthofe zu Hohmgandern fubhaſtitt merbin, Tare, Hypothekenſchaͤn und 
Bedingungen koͤnnen am jedem Freitage in der Regiſtratut eingeſchen werden, 


(622.) Nothwendiger Verkauf Gräafrich StollbergeMernigerödfä, Yuftiz 
Amt Shmwarza, den 22fien Mal 1840. Folgende, ders Adermann Chꝛriſtian Feledrih Wolf geh 
rige, hier und im biefiger Flur gelegene Grundfiüde, als: 

a) die obere Hälfte des Haufes Neo, 123. nebft Zubehör, abgeſchaͤzt zu 580 Zhir., 

b) „!; Ruppertögut, obgefhägt zu 173 Thir. 22 Sgr. 6 Pf., 

0) 2) dergleichen, abgeſchaͤtzt zu 170 Thlt., 

d) 3 Ader am Hangwege, abgeſchaͤtzt zu 15 Thlr., 

e) die Hälfte von ber Haͤlfte von 2} Ader auf dem Windberg, abgefdrägt sm 20 Thlt, 
zufolge der an Gerichtsſtelle einzufehenden Taxe, follen 

den 15ten September 1840 
ſubhaſtirt werden. 


Aue unbekannten Reatprätendenten werben dazu bei Bermeidumg der Präctuflon dorgeladen 


Guts ⸗ 
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( 623.) Gutsverpachtung. Das unmktelbar an der von Halle nach Erfurt führende 
Chauſſee liegende vormals DOftrowelnfhe, jest Sr. Durchlaucht dem regierenden Fürften zu Schwarz 
‚ burg» Sonders hauſen gehörige ſogenannte Schloßgut zu Kannawurf im Cdartöberger. Kıeife, . Regies 
rungsbezirk Merfeburg, foll von Johannis 1841 ab auf 12 Japıe meijtbietend verpachtet — und 


es iſt dazu Termin auf 
den ten October d. J. 


angefrät. Pachtluſtige, welche ihre Befaͤhigung nachweiſen können, werben geladen, am genannten 
Zage bei Fürftlicher Kımmer allhier Vormittags neun Uhr zu erfheinen und um Gebote zu thun; bie 
Auswahl unter den Licitanten wird ausdtuͤclich vorbehatten. 
Die nähern Bedingungen find von heute an in der biefigen Kammerkanzlei einzufehen. 
Bu dem erwähnten Gute gehören: 
1170 Ader Land und Wieſen, ben Ader zw ⸗ -60 DRurhen, die Ruthe zu 14 Leipziger Fuß 
gerechnet; das fehr geräumige Schloß nebſt den noͤthigen Wirthfhaftsgebäuden, fo wie ber 
284 Acker große Garten, durch welchen bie Wipper flieht, umb mehrere, zufammen 7 Wer hals 
tende Rafenflede mit Bäumen befekt, eine umgezählte Schäferei (es gehen jest circa 1800 Stuͤck 
Schafvieh auf die Weide) und eine in jedem Jahr wenigſtens einmal, in manchen Jahren aber 
auch zweimal zu nugende Fettweide für 300 Stuͤck Hammel; Fohlenweide, Weidennutzung, fer 
ner bie nicht unbedrutenden, von der Gemeinde Kannawurf zu leiftenden Naturatfrohndienfte 16 + 
Aurs übrige wird den ſich melbenden Pachtliebhabern im, Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den, umd fie können fi von dem Umfange und ber Beſchaffenhelt des Gutes an Dre md Stelle 


überzeugen. Sondershauſen, ben 18ten Full 1840. , J 
Fuͤrſtlich Schwarzburgſche Kammer. 


(624.) Verding eines Militairs Transports. Auf hoͤhern Befehl ſoll die aus 
34 Fahrzeugen beftehende Munitionss Colonne No. 20. mit allen dazu gehörigen Ausräftungs » Ges 
genfiänden (Pulver und fertige Munition find jeded; davon ausgenommen) durch Miethspferde von bier 
nach Torgau transportirt,; und die Fortſchaffung derſelben dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Es werden daher geeignete Unternehmer, welche bie zu dieſem Zweck erforderlichen Miethspferde und 
deren Führer zu ſtellen gefonnen find, hiermit eingeladeh , ihre Forderungen bis fpäteftens zum 15ten 
Auguſt ec. an das unterzeichnete Artitletie⸗ Depot verfiegelt einzureichen, 

Die feftgeftelten Bedingungen; untre welchen der beregte Transport außgeführt werden fol, 
Binnen, mit Ausſchluß der Sonntage, täglich von 8 bis 12 Uhe Vormittags und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags im Buͤreau der vorbenannten Grete (Kaferne A. auf dem Peteröberg) eingefehen werben. 


Erfurt r den nom Sul 1040, 
Koͤnigliches Artillerie «Depot, 
87 Anzeir 


— 234 — 
| Anzeigen. 
(625.) Aufgehobenes Patent. Das dem Babrils Unternehmer Harkort zu Harkorten 
unterm 5ten Januar ce, ertheilte Einführungtpatent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchteibung erläuterte, im ihrem ganzen Zuſammenhang als nu 


und eigenthuͤmlich anerkannte Waſſerhebungs-Maſchine, 
iſt aufgehoben worden, ba die Ausführung binnen ber vorgefchrlebenen Friſt nicht nadıgemwiefen worden Ifl. 


(626. ) Betanntmahung Ge, Majeflit ber König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetss 
ordre vom SOften v. M. den MWirklihen Geheimen Ober » Regierungsrath Herrn Köhler, Mitglied des 
Guratoriums ber Preußiſchen Renten- Verfiherungs = Anflalt, für die Fahre 1840, 1841 und 1842 
jum Stellvertreter bes Präfidenten biefes ‚Curatoriums zu ernennen gerubt. 

In Gemäßpeit des $. 44. der Statuten ber Anflalt wird ſolches hierdurch zur Kenntnif des 
Publikums gebracht, - Berlin, den 2Often Juli 1840, 
Der Präfident des Guratorii der Preußifhen Renten » Berfidherungs » Anflalt. 


von Reiman. 


4 


 (627.) er ber Lebens: Berfiherungs»-Gefellfhaft in Lü— 
beck. Indem ich mir die Ehre gebe, daB verehrte Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen, daß die 
Deurfche Lebens Verfiherungs » Geſellſchaft im Lübe ihren tevibirten und beglaubigten Rechnungs = Abs 
ſchluß für, das Fahr 1838 im mehreren Eremplaren, zur unentgeftlichen Verabreichung an diejenigen, 
welche Intereffe daran nehmen, bei mir niedergelegt hat, verfehle ich nicht die Haupt: Refultate aus 
biefem Abſchluſſe hiermit ganz ergebenft mitzuthelten : 
1) Der Geſchaͤfts Umfang hat fih eines Zumachfes von. - » “ „137,714 Ch. Mt, 
zu erfreuen gehabt, 
2) Es find fechzehn Sterbefälle vorgefommen, wofür an verſicherten Betraͤ⸗ 
BE ei een A 
baar herausgezahlt worden, 
3) Sieben und Zwanzig BVerfiherungs: Anträge im Wertbe ven . . 222,10 — — 
haben aus Gründen mangelnder Solidität zurüdgeroiefen werden gemußt. 
4) Das Total: Dermögen der Societaͤt beläuft ſich aff1,998,666 — — 
und zwar: 1,147,500 Gt, ME, in hypothecirten Medhfeln, | 
757,166 — — — belegten Gelben, 
63,999 — — — Kaſſenbeſtaͤnden. 
” Ate bis jetzt ſchwebenden Verſicherungen umgreifen den Betrag von . "5, 184,824 — — 
Inn Diefe 
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Dieſe Ergebniſſe bekunden wohl hinlaͤnglich die Betriebſamkelt, den bluͤhenden Zuſtand und die 
Vorſicht dieſes in unferm Preufifchen Vaterlande wie in ganz Deutſchland welt ausgebreiteten Inſtitutes, 
beffen vortheilhafte Auszeihnung noch befonders barin beſteht, daß es Lebens = Berfiherungen bis zur 
Atersktaffe von 67 Jahren und. ſeibſt noch darüber hinaus, annimmt und bei Mititairs Perfonem auf 
Erfordern aud die Garantie für Kriegsgefahr gewährt, Das geehrte Publikum wolle daher die hiermit 
wiederholt erfolgende Eintadung der deutfchen Lebens» Verfiherungs » Gefelfhaft in Lübe zur Theilnahme 
an ihrem Gefchäfte freuntiih aufnehmen und vorfonmenden Falles durch mid davon Gebrauch machen, 
wobei ich nur noch die ergebenfte Bemerkung hinzuſuͤge, daß vom tflen Juli d. 3. ab bei den Einkäus 
fen von ebensverfiherungen, Kinder» Ausfieuern, Reibrenten und Wittivengehatte s Birfhreibungen nach 
neu revidirten Statuten und Formularien, die unentgeitlih bei mir abgefordert werden können, verfah⸗ 
um wird, 
Erfurt, den Siften Juli 1840, 
Der Landrentmeifter Bliefener, 
Cap. aD. 
als Vermittler der beutfchen Rebend: Verficherungsgefelfchaft in Luͤbeck. 


(628.) Nah dem Schluſſe ber vorftchenden Anzeige empfing ich von der Deutſchen Lebens» Bir- 
fiherungs « Geſellſchaft im Lübe noch ihren ebenfalls tevidicten und beglaubigten Rechnungsdericht fie 
das Jahr 1839, aus welchem ſich die nachfolgenden günftigen Refuttate bervorftellen: 

41) Der Zuwachs des Grfhäfts » Umfanges beträgt « 2 2 a 0. 115,920 Cıt. ME, 
2) Die Zahl der vorgefommenen Sterbefäle ift 28, und murden bie 
Verfiherungen dafuͤr herausgejahle mit . >» 2 2 0 2 0 . 139845 — — 
8) Aus Gründen mangelnder Sotidität wurden zuruͤckgewieſen 27 Anträge 
im Werthe von . ” . * . . [ * “ ” * “ . * 214,600 — — 


4) Das Kotalı Vermögen ber Societaͤt belebt no 2 2 0 0a. 2,114,585 — — 


und zwar: 
1,147,500 Ert. ME. in bppotbreisten Wechſeln, 
901,122 — — in belegten Geldern, 
15,000 — — in erworbenen Grundftüden, 
50,965 — — in Raffenbefländen. 


5) Dre Gefammtbetrag der dis jetzt ſchwebenden Verſicherungen beläuft 
fig auf DE 0 . . u. re . ’ « . .. 0» 5,625,031 —— u 


1 
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Für diejmigen, welche das Nähere dieſes Abſchluſſes einzufchen ae Bu gebruddte 
Eremplare zur gütigen foftenfreien Abforberung bei mis bereit, 
Erfurt, den Iten Auguft 1840, —— PN 
Beeren 


( 629.) Dferbeverkauf. Veraͤnderungehalber bin ich gefomnen, zwei ſehr gute Zugpferde, 
Geſchitr, Wagen, Plüge, Egge und Walze zu verfaufen; genannte Grgenftände follen demnach den 
20fien Auguſt c. Mittags 11 Uhr öffentlich meiflbietend in meiner Behaufung gegen baare Zahlung 
veiſteigett werten. 

Sömmerda, den sten Auguſt 1840, 
SZänjer, 
wohnhaft am Erfurter Thor. 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 34. 


Erfurt, den 22ſten Auguſt 1840. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dis zu Berlin den Iften d. M. ausgegebene 18t⸗ Stud ber Geſetzſammlung Nro, 221. 
enthält unter 
Nro. 2105. das Geſetz Über bie Mechtöverhältniffe des Grunbbefiges und über die Ab» 
löfung der Meaiberechtigungen in dem Fürftenchum Siegen, vom 18ten Juni 
1840. 
Mro. 2106. das Geſetz uͤber die, den Grunbbefig betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe im 
Herzogthum Weſtphalen, vom 18ten Juni 1840, 
Nro. 2107. die Ordnung wegen Ablöfung der Reattaften im Herzogthum Weſtphalen, 
vom 18ten Juni 1840. 


Das am Sten d. M. ausgegebene 14te Stuͤck enthält unters 
Mio, 2103. die alerhöhfte Kabinetsordre vom 19tem Juli 1840, die Betätigung. 
einer Stiftung zur Unterfiügung armer, unverheiratheter Xöchter von Beamten und 
Dfficieren betreffend, 
Erfurt, den 18ten Auguft 1840, 


Betanntmahung. — 
Die Inhaber von Staatsſchuldſcheinen, welche in den erften breizehm Ziee Yung für die 
hungen für den Zilgungs: Fonds auögelooft, bisher aber noch nicht zur Eches Befiger Preu⸗ 
bung der Kapital» Beträge präfentirt worden find, werden hierdurch wiederholt Bilder 
aufgefordert, diefe noch nicht realifirten, in dem bier als befondere Beilage beis == 
— gefügten Verzeichniſſe vom heutigen Tage mit ihren Nummern, Littern — —— 
38 etr 
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Beträgen ſpeciell aufgeführten Staats- Schuld- Scheine, zur Vermeidung längeren 
Bind = Verluftes, bei der Gontrole der Staats: Papiere — hier in Berlin: Tauben⸗ 
ſtraße Neo. 30. — oder bei der ihnen zunaͤchſt gelegenen Regierungs - Haupts 
Kaffe vorfhriftsmäßig einzureichen. 

Berlin, den 15ten Juli 1840. 


Haupt » Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Derek. v. Berger, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 223. Es find in der lebten Zeit Anträge auf die Ertheilung der Gonceffion 
Verfahren im zut Anlegung einer neuen Apotheke von einzelnen Apothefern fo häufig gemacht 
Beziehung und in einem Wege verfolgt worden, welcher mit den desfalls erlaffenen Anords 
auf Gefuche nungen durchaus nicht im Einklang fteht, fo daß das Königl. hohe Minifterium 
um Anlegung der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalz Angelegenheiten es für nothwendig 
— erachtet hat, die in jedem einzelnen Falle ohne Ausnahme ſtreng zu beachtenden 
Vorſchriften bekannt machen zu laſſen. 

3878, 8, 1. Wir bringen demgemäß Folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 

In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 24ften October 1811 
müffen die Anträge wegen Errichtung einer neuen Apotheke von ber betreffenden 
Drtöbihörde, worunter für das platte Land der Landrath zu verfichen ift, und 
dem Kreis: Phufifus ausgehen. 

Wird von diefen beiden im Cinverftändniffe die Anlegung einer neuen 
Apotheke für notwendig erachtet, fo beantragen fie diefelbe bei der Königl. Res 
gierung unter ausführlicher Erörterung der dafür fprechenden Gründe. Für zurei⸗ 
chende Gründe werden angenommen : 

a) bedeutende Vermehrung der Volksmenge, 
b) bedeutende Erhöhung des Wohlſtandes. 

Hierüber muß eine genaue, auf fpecielle Angaben geftügte Nachweifung 
geliefert werden, und in einzelnen vorfommenden Fällen ift den oben aufgeftellten 
Beflimmungdgränden nur noch die Berüdfichtigung der KHinderniffe beizufügen, 
weldye etwa aus befondern obwaltenden Lokalverhaͤltniſſen binfichtlich der Come 
munication mit bem Orte, an weldyem ſich bereitö eine Apotheke befindet, für 
die auf diefelbe angewiefene Umgebung fid) herauöftellen follten. Befinden fich 
an dem Orte, für welchen die Errichtung einer neuen Apotheke in Antrag ges 

bracht 
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bracht werden ſoll, bereits eine ober mehrere Apotheken, fo find reſp. ber ober 
die vorhandenen Apothefer zuvörderſt mit ihren efwa dagegen zu machenden Wir 
derſpruͤchen zu hören, und letztere, von einem grümdlicher Gntachten darüber 
begleitet, in den an die Koͤnigl. Regierung zu erftattenden Bericht mit aufs 
zunehmen. 
Aus dem Vorbemerkten ergiebt fh, daß ale und jede Gefuche, welche 
fi) auf die Errichtung einer neuem Apotheke beziehen, zuvoͤrderſt an bie befrefz 
fende Ortöbehörde und den betreffenden Kreis: Phyfitus zu richten find, 

Für den Fall, daß die Anlegung einer neuen Apotheke als flafthaft ane 
erfannt worden, und um die Verleihung der Gonceffion dazu ſich mehrere Apo«s 
thefer beworben haben follten, unterliegt die Entfcheidung der Frage, weldyem von 
den Bewerbern die Conceſſion zu ertheilen fei, einem ähnlichen Verfahren. Es 
haben deshalb die betreffende Ortöbehörde und ber Kreis: Phnficus in dem von 
ihnen an die Koͤnigliche Regierung wegen Anlegung einer neuen Apotheke zu riche 
tenden Antrage zugleich diejenigen Apotheker namhaft zu machen, melde fih um 
Ertheilung der fraglihen Gonceffion beworben haben, und demnaͤchſt unter aude 
führliher Erörterung der Gründe ſich gutachtlich darüber zu aͤußern, welchem 
von den Bewerbern der Vorzug einzuräumen fein moͤchte. Um den Behörden 
für die hierzu erforderlihe Beurtheilung einen Maafftab an die Hand zu geben, 
hat ein jeder Apotheker, welcher ſich um die Ertheilung der Gonceffion zur Anles 
gung einer neuen Apotheke bewirbt, mit feinem beöfallfigen Gefuche zugleich ein 
vollſtaͤndiges Curriculum vitae einzureihen, welchem die Zeugniffe über feine 
Führung während der Lehr: und Servirs Fahre, die durch Ablegung der Staats 
prüfung erworbene Approbation, ein Nachweis Über feine Befhäftigung und über 
feine Führung nad) erlangter Approbation, der genügende Ausweis darüber, ob 
er auch die zur Etablirung einer Apotheke und zum Betrieb des Geſchaͤfts erforz 
berlichen Mittel befige, die Angabe, ob er bereits eine Apotheke befeffen habe, 
und mwodurd er den Beſitz derfelben aufzugeben veranlaßt worden fei, und bie 
nähere Anführung der Umftände beizufügen ift, auf welche ein befonderer Anfprud) 
zu gründen er ſich berechtigt halten zu dürfen glaube, 

Hiernady haben ſich diejenigen, welche die ln ber Anlage einer 
neuen Apotheke nachſuchen wollen, zu richten. 

Erfurt, den Atem Auguft 1840. 

Königl. Drenf, Regierung. 





sr An 


Nro. 224. 


Mittel gegen 
den Bands 
mwurm. 


2791. A. 1. 
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In Folge einer Verfügung des Koͤnigl. hohen Miniſteriums der geiſtli⸗ 
hen „ Unterrichts » und Medizinal » Angelegenheiten bringen wir nachſtehend eine 
von dem practifchen Arzte Dr. Wolffsheim zu Braunfchweig angegebene, von 
ihm gegen ein ‚Honorar für bie öffentlihe Befanntmachung überlaffene Methode, 
den Bandiwurm abzutreiben, zur Kenntnig der Herren Aerzte, indem wir diefelben 
zugleich auffordern, über die Wirkfamkeit des befchriebenen Verfahrens nad) ben 
Refultaten der von ihnen desfalls gemachten Beobachtungen in den zu erftatten- 
den Quartal» Sanitätsbericdyten Mittheilung zu machen, 

Wir bemerken dabei nody, daß nad den in dem Charite: Krankenhaufe 
zu Berlin angeftelten Verſuchen die fragl. Methode, gleich vielen andern, zu 
demfelben Zwecke vorgefchlagenen, zwar nicht in allen Fällen und bei allın Fran: 
fen wirffam befunden worden, daß bdiefelbe jedod den wirkſameren beigezählt 
werben muß und deshalb fo wie wegen ber Leichtigkeit ihrer Anwendung ſich 
empfiehlt. 
Erfurt, den 3ten Auguft 1840. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Befhreibung der Methode. 


Bevor ich zur näheren Befchreibung ber von mir angewendeten Methode, 
den Kettenwurm aus dem Körper zu entfernen, übergehe, muß ich bemerken, 
daß ich diefe Kur nur dann unternehme, ivenn mehrere Tage vorher der Kranke 
Stüde des Kettenwurmes entleert hat, al3 Zeichen eines Erankhaften Zuftandes 


. diefes Parafiten, unter anderen Umftänden fchreite ich nicht dazu, 


Die dabei anzumendenden Arzeneimittel find folgende : 
Nro. 1. 
EB. Pulv. rad. filic. mar, 3jjj- 
aq. flor. tiliae 5 v. 
M. S. Bohlumgefhüttelt nach Verorbnung. 
Nro. 2. 
BL. Olei jeeinoris aselli 3jjj. 
7 D/8 Nach Verordnung. 
Am beten eignet ſich hierzu der weiße Berger Leberthran. 


Nro. 
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Nro. 3. 

Eine Auflöfung von 6 bis 8 Loth Bilterfalz in drei Viertel Quart 
Waſſer. | 
Früh Morgens gleich nach dem Aufftehen, nimmt ber Kranke nüchtern 
wohl umgefhüttelt, die eine Hälfte der Mirtur Nro. 1. unb nad) einer halben 
Stunde die andere Hälfte, worauf eine Paufe von einer Stunde gemacht wird. 

Nach einer Stunde nimmt der Kranke alle halbe Stunde einen Eßloͤffel 
voll von Nro. 2.5; da das Del häufig Uebelkeit erregt, fo laffe ich zu jedem 
Eßloͤffel voll etwas Gitronenfaft träufeln. 

Sit auch das Del verbraudyt, fo laffe ih abermals eine Stunde Ruhe 
eintreten, und ber Kranke muß alsdann alle halbe Stunde oder, nad) der Fres 
quenz ber Stuhlausleerungen alle Stunde, ein Bierglas voll von der Auflöfung 
Nro. 8. trinken, bis der Abgang des Wurmes, welcher gewöhnlich flüchweife 
und innerhalb 10 bis 12 Stunden erfolgt, beendigt iſt. Der Gebrauch der 
Auflöfung Nro. 3. darf jedoch nicht ausgefegt werden, fo lange noch Stüde des 
Wurmes abgehen, 

Um den. Durft zu löfchen , trinke der Kranke ſchwarzen Kaffee mit vie 
lem Syrup. Hat der Kranfe Mittags Appetit, fo genieße er eine Mehljuppe, 
beffer ift es jedoch, wenn ſolches nicht geſchieht. 

Am Tage vor der Kur darf der Kranke nur Morgens etwas Weiß⸗ 
brod , Mittags einen Heringöfalat mit vielen Zwiebeln, Del und etwas Zucker 
bereitet, und Abends eine leichte Suppe genießen. 

Diefes Berfahren hat mir bis jetzt ſtets die beften Dienfte geleiftet, ins 
bem dadurch der Zweck vollfommen erreicht. wurde, einen Fall ausgenommen, 
wo durch Unfolgfamkeit der Patientin der vollftändige Abgang des Wurmes nicht 
erfolgte. Jedoch hatte die Kur die Kranke fo wenig angegriffen, daß ich gleid) 
am Abende des folgenden Zages die von dem Dr. Alle in Brünn empfohlenen 
Pillen aus Extr. filieis mar. netl. und pulv, radie. filic. mar. zu gleichen 
heilen bereitet nehmen fief, und Morgens darauf nüchtern einige Pulver aus 
Merc. dule, gr. jjj. und pulv. radic. jalapp. 98 reichte; worauf bis zum 
Machmittage der völlige Abgang des Wurmes erfolgte und die Kranke am fol» 
genden Zage ihre gewöhnlichen Geſchaͤfte wieder verrichten konnte. 

: Zugleich muß ich noch bemerken, daß, wenn bei der Anwendung ber 
oben angeführten Kur Erbrechen eintritt, mit berfelben fofort aufgehört werden 
muß, weil alsdann der Abgang des Wurmes nicht erfolgt und die Kur alsdaun 
bis zu einer gelegneren Zeit verfihoben werden muß. 


Bei Kindern paßt diefe Methode nicht, weil biefelben gewöhnlich babei 
Erbredyen bekommen. 25 
(gezeichnet) F. S. Wolffsheim Dr. uir. med, 

practifcher Atzt in Braunſchweigt 


Nro. 225. Die von Cr. Majeftät dem Könige mittelſt Allerhöchfter Cabinets-Ordre 

Zuchtſtier⸗ DOM 16ten Juli d. 3. genehmigte, auf den Antrag der Kreisflände für den 
Kir. Ordnung Kreis Ziegenruͤck entworfene Zuchtitier » Kör: Drdnung vom 13ten April d. J. 
für den Kreis wird nachſtehend, höherer Anordnung gemäß, zur Publikation gebracht. 
Ziegentuͤck. Erfurt, den 8ten Auguſt 1840. 


8918. A, 3. Koͤniglich Preußiſche Regierung 


Zuchtſtier⸗Koͤr⸗ Ordnung für den Kreis Ziegenruͤck. 


$. 1. 
Es darf Fünftig Fein Gemeindezuchtftier benußt werben, welcher nicht 
durch ein zu dieſem Zwecke beftelltes Schauamt ald tauglich anerkannt ift. 
Gleicher Beſchraͤnkung unterliegen Zuchtftiere, welche von Privatperfonen 
zur Bedeckung fremden Viehes gegen Entgeltung zugelaffen werden folfen. 


$. 2, 
Ed werden in dem Kreife Ziegenrüf vier Schauaͤmter gebildet, und 


s: 
— Ifte Schauamt fir die Orte: 
Siegenruͤck, Bahren, Mora, Paska, Cülmla, Eßbach, Bodelwitz, Gerte— 
witz und Wernburg; 
das 2te Schauamt für bie Orte: 
Ranis, Schmorda, Goͤßitz, Wilhelmsdorf, Seisla, Dobian, Oelſen, Goßs 
witz. Groß» und Kleincamödorf, Gräfendorf, Rodendorf, Grölpa, Brane 
benftein, Burg: Ranis, Bella, Zrannroda und Depig; 
das 3te Schauamt für die Orte: 
Altenbeuthen, Neuenbeuthen, Drognis, Reigengefchwenba, Meidenberga, Lieb 
ſchuͤtz und Liebengruͤn; | 
das Ate Schauamt für die Orte: 
Gefell, Sparnberg, Blankenberg und Blintendorf. 


$. 3. 
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5. 3. 
Jedes dieſer Schauaͤmter beſteht aus: 
1) einem zur Praxis berechtigten inlaͤndiſchen Thierarzte und 
2) zweien von dem Koͤnigl. Landrathe aus den Grundbeſitzern der Gemeinden 
eines jeden Schauamts zu waͤhlenden ſachverſtaͤndigen Landwirthen, von 
denen einem der Koͤnigl. Landrath die Leitung des Geſchaͤfts ertheilen wird. 
Die von dem Koͤnigl. Landrathe zu den Schauaͤmtern erwaͤhlten ſach⸗ 
verſtaͤndigen Landwirthe ſind gehalten, die auf ſie gefallene Wahl anzunehmen, 
uud dauert die Verwaltung dieſes Ehrenamts drei Jahre. 
Die in Eid und Pflicht ſtehenden Mitglieder des Schauamts geben ihr 
Urtheil auf ihren Dienſteid ab; die ſachverſtaͤndigen Landwirthe find mittelſt 
Handſchlags an Eidesſtatt zu dieſem Zwecke zu verpflichten. 
Der Thierarzt erhält für feine Theilnahme von den Befigern jedes zur 
Körung vorgeführten Stiers eine Vergütung von 15 Ser. 
Iſt die Theilnahme eines inländifdyen Ihierarztes nicht zu ermwirken, fo 
wird deſſen Stelle durd) einen im gleicher Weife zu remunerirenden Thierarzt oder 
fachverftändigen Landwirth erfegt. Die fachverftändigen Landwirthe fungiven 
unentgeldlich. 
Das Amt entſcheidet durch Stimmenmehrheit. 
4 


Beſitzer von Zuchtſtieren, welche ſolche gegen Entgeltung zur Bedeckung 
fremder Kuͤhe halten, haben im Monat May bei dem Koͤnigl. Landrathe um 
bie Prüfung ihrer Stiere nachzuſuchen, und wird von demſelben das Schauamt 
angewiefen werben, welcher Anweiſung das Schauamt fofort genügen muß, an 
Ort und Stelle die Prüfung der Zuchtfliere zu bewirken. 

Das Schhauamt ertheilt den Beſitzern der als tauglich befundenen Stiere 
ein bis zum erſten Juni nächflfolgenden Jahres giltiges, eine genaue Befchreie 
bung des angeförten Stierd enthaltendes Zeugniß. | 

Die ald untauglich verworfenen (abgetörten) Stiere werden im der auf: 
zunehmenden Verhandlung verzeichnet. 


65, 

Das Shauamt wird fih auf den Antrag eines Zuchtſtierhalters auth 
außergewöhnlicdy verfammeln, der Thierarzt oder deffen Stellvirtreter erhält aber 
alödann einen Thaler Vergütung für jeden vorzuführenden Stier. 

6 


Die Schauämter werden keine Stiere für tauglich anerkennen, welche 


nicht mindeftensd 18 Monate oder welche mehr ald 6 Jahr alt find, . die 
| Ä ugen 
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Augen fallende Fehler haben, oder ſich nach ihrer geſammten koͤrperlichen Be: 
Ihaffenheit nicht zur Zucht eignen oder endlicd) eine Verfchlechterung der vorhans 
benen Racçe beforgen laffen. Außerdem ift wegen folcyer Stiere, welche aus dem 
Auslande eingeführt werden, durd) ein glaubhaftes Atteft darzuthun, daß in dem 
Dite, in welchem der Stier fich befunden hat, feit mindeflens zwei Monaten 
feine anſteckende Krankheit unter dem Rindvieh geherrſcht hat. 

Außerdem werben aber die Schauämter ihren Einfluß dahin anmenden, 
daß die Gemeinden und die Privaten vorzüglich tuͤchtige, zur Verbeſſerung ber 
Race geeignete Stiere anfchaffen, und dadurch der wohlihätige Zweck der. gegen« 
wärtigen Verordnung um fo mehr gefördert werde, 


Eigenthämer von Zuchtſtieren, welche nicht angekörte oder von den 
Schauaͤmtern verworfene oder endlich ſolche Stiere, für welche der ertheilte Er» 
laubnißſchein abgelaufen iſt, zur Bedeckung fremder Kühe gegen Entgeltung her⸗ 
geben, verfallen in eine Strafe von ein bis fünf Thaler für jeden Contraven⸗ 
tionsfall, weldye von der Rocal- Polizei. Zurisdiction feflzufegen iſt. 

Diefe Strafbeftiimmung greift Plaß, fobald die Schauaͤmter errichtet und 
In Thaͤtigkeit geſetzt ſein werden. Die feſtgeſetzten Strafen fließen in den. Kreis— 
communalfonds, und bleibt, die Dispofition über dieſe Strafgelder zu .sfonomi- 
ſchen Zwecken den Kreisftänden tıberlaffen. 

Bodelwitz, din 13ten April 1840, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 226. Von dem unterzeichneten Generale Director wird Behufs des Ausſchrei- 
Ausfchreiben bend pro Iſtes Semefter 1840 bekannt gemacht: 
gene I. Stand der Berficherung im 1ften Semeſter 1840. 
Her zogthums erſſöerunas- db aͤc Verſicherungs⸗ Reducirte Bet: 
Sachſen. glaſſ ER | — — Summe im | trags « Summe 
Haile | | r I. Semefter | pro FE Semes 
1. Semeſter 1830.| Zugang. Abgang. 1540, ſter 1830, 
Ihtr, | Ihir. Thir. Thlr. Tolt. 
TEE nn ee er Te — wien ee ůö ——— — — — —— — — —— — — * 
1. | 1,r83,080 | 9,140 | 1,174,540 | 987,270 
2..| 6.367.800 | 06885 || 6,464,685 | 4,309,700 
3. | 14,982,876 | 147,744 — 15,130,620 12,608,850 
4. | 11,098,730 — | 38,710 | 11.060.020! 11,060 020 
Summa| 33,633,086 | 244.629 ! 47,850 | 33,829,865 | 28,565 930 








—— 


Alſo 
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Alſo: 
28,665,930 Thlr. reducirte Beitrags⸗Summe, 
davon ab 
785,010 — Rewmiß auf die Kirchenbeitrags⸗Summen. 


Mithin 
27,780,920 Thlr. reine Beitrags » Summe pro I. Semeſter 1840. 


I, Brandfhäden. 
In der Zeit vom iften Januar bis 1ften Juli d. 3. find 31 Brände 
vorgefommm, wovon 
1 durch Blitz, 


12 — muthmaßliche Brandftiftung, 
8 — — rin und 


10 —  umermittelte Zufälle. 
— — ren 





Summa wie oben 
veranlaßt wurden. Hierdurch find befchädigt: 


und partiell 
a) Wohnhäufer . . « 108 — 51 
b) Staͤlle, Schuppen und Seitengebäube 136 — 17 
c) Scheunn . . . 491 — 5 
d) Backhaͤuſer . . 2 re 4 — — 
e) Waſſer⸗-Mahl⸗ . Mühlen tr — 1 
f) Delmühlen . * * . . ® ‘ « * — — 1 
g) Schneidemühlen. . . 1 — — 
h) Brau-, Malz: und Brennereihäufer R 3 — 1 


Summa 419 beſchaͤdigte Gebäude, welche 
162 Grundbefigern gehörig waren und an Brandvergütigungsgeldern einen Auf⸗ 
wand von 74,621 Zhle. 16 Sr. 11 Pf. verurfacht haben. 
Ä Die verfchiebenen Klaffen in den einzelnen Kreifen haben vorſtehende 
Brandvergütigungsgelder im Laufe der erften ‚Hälfte diefes Jahres angemiefen 
erhalten, wie folgt: 


39 Name 







Summa der 

Name‘ |1. Kaffe | 11. Kaffe, I ML Klaſſe. | IV. Klaſſe. eo 
des Kreiſes. guttgägeiber. 
TED Thlre. Sar. DE] Thlt. Sar. Pr] Fe Sar Pr Ei, Sur, Pf. 
















Bitterfeld. . — 





Delisih III — ||] — |—1-1 1947|10|—} 1947101 — 
Gdartöberga || |—12796|—|—] 3508/11) 4| 8338/27/—114643| 8| 4 
Liebenwerda I— 308/112/—] 8170/21! 8j13417!18/—[21896!21| 8 
Duerfurtb - — — | — — 





Edhmeinig . I— 
Zorgau .. I— 
Meißenfeld , I — 
Mittenberg . I— 














| 
Sangerhaufen = 








Summa 


— — 5 2159925 1 











pe 














sen 








Arsen 


In den Übrigen Kreifen find Brandſchaͤden nicht vorgekommen. 


III. Aufwand für die Zeit vom 1ften Januar bis 1ften Juli d, J. 
und Beiträge. 


74,621 Zhlr. 16 Sgr. 11 Pf, angeriefene Branbvergütigungsgelder und 
4,729 — 26 — 1 — Schäden an Feuerlöfchgeräthen und Verwal: 
tungöfoften, als: Gehalte, Buͤreau⸗, Druck 
koſten, Remuneration der Tax⸗Commiſſa— 
rien und Baubeamten, Prämien ꝛc. 
79,351 Zhle. 13 Sgr. — Pf. in Summa, 


Um diefen Aufwand mit Ausnahme von 2,182 Thlr. 6 Ser. 4 Pf. 
welche Summe indeſſen durch den von der aufgeloͤſeten Societaͤt an die dieſſeitige 
übergegangenen und vorläufig ſich auf 36,475 Zhlr. 5 Sgr. 4 Pf. belaufenden 
Baarbeftand gedeckt wird, zu beftreiten, ift nöthig ein Beitrag von 8 Sgr. 4 Pf. 
pro 100 Zhle, reiner Beitragd: Summe, d. i. 


in 
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in ber Iften Klaſſe 10 . | 
In ber u * * Sp * J * Verſicherungeſumme, 
— — 3ten — 10 — — 12 — — 
Due age — 
von welchen Saͤtzen die Kirchen die Hälfte zu fra 
Bedra, den 30ſten Zuli u e EIER 
Der Öeneral: Director der Lands» Feuer: | 
⸗ Societaͤt bes 
ven Sachſen. 


elldorff. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behörden: 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Regierungs-Aſſeſſor und Rit 
u t ⸗ 
beſitzer Carl Adolph Ernſt von Muͤnchhauſen mittelſt ehe — 
vom Öten v. Mts. zum Landrath des Kreiſes Weißenſee zu ernennen geruht. 

Der mit Verwaltung „der Forſt-Inſpection Muͤhlhauſen zeither beaufr 
fragte Regierungd« und Forft-Rath Freiherr von Wingingerode iſt als Obere 
forftbeamter zur Königl. Regierung nady Coͤln verfegt, und die Forſt⸗ Infpection 
— —3 —— ae and zu Bensberg, im Regierungsbezirk 

n, Forftmeifter Fromm, mit Anmweifung fei ; 
übertragen worden. i Jung frines Mohnfiges in Heiligenſtadt 

Dem Gutsbeſitzer Carl Chriſtian Felber zu Teiſtungenb i 
Majeftät dem König das Prädicat als Königl. Yınts- Rath, ——— 

Un die Stelle des vom Iſten October c. ab penſionirten Foͤrſter Huͤne 
zu ——— eye er ift der bisherige Förfter Kluge zu Wine 
gerode in berfelben Dberförfterei in gleicher Eigen 
re gleiher Eigenſchaft vom gedachten Tage ab 

Die katholiſche Pfarrftelle zu Heyerode, im Kreife Muͤhlhauſen, iſt d 
bisherigen Pfarrverwefer zu Hohengandern , Heinrich) —— er 
hen worden, 

Der bisherige proviforifhe Lehrer zu Tunzenhauſen, Ernſt Friedri 
Baͤumler, iſt definitiv al& Knabenlehrer, Gantor und Kü 4 y 
* a r üfter bafelbft ange 

Der bisherige proviforifche Lehrer Auguſt Friedr. Gottfr. Müller iſt defi- 
nitio ald Lehrer, Küfter, Cantor und Organift der — ne 
ſtedtwagd, im Kreife Erfurt, beflätigt worden. 
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Der bisherige prowiforifche Lehrer, Carl Ernft Bernhard Ludwig Kröfel, 
ift definitiv als Knabenlehrer, Gantor und Küfter der evangeliihen Gemeinde 
Kugleben, im Kreife Weißenfee, angeftellt worden. 

Der Kaufmann und Commiffionair Carl Reif zu Langenfalza ift als 
Agent der Rhein» Preußifchen Feuer = Verfiherungs » Gefellfchaft zu Düffelborf 
beftätigt worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 226. Ein Monat Juli a. c. find an uns folgende Gollectengelder abge: 
Befcheinis liefert worden : 

ung über eins gi f u 
an J. Zur Herftellüng ber Barfüßer- Kirche in Erfurt: 


Eollectengel⸗ vom Hrn. Konfiftorialrath Möller incl. 15 Thlr. Gold 35 Thlr. 10 Ser. = Pf. 


det. 
U. Sur arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: 
1) vom evangeliſchen Minifterio und der Königlicyen 


Superintendentur in Erfut . . 2... 11 Ihe. 7 Sgr. 3 Pf. 
2) von der Königl. Superintendentur in Bleiherode 2 — 12 — 4— 


III Zum Retabliffement der abgebrannten Pfarr» Gebäude zu 
Shlow, Amts Dahme: 
1) von der Königl. Superintendentur in Ziegenrud 3 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. 
2) — — — — — Hilignfdt 1 — 5 — 9 — 
3) vom evangeliſchen Miniſterio und der Koͤnigl. Su⸗ 
perintendentur in Erfarttt 14 — 8 — — 
4) von der Koͤnigl. Kreis-Kaſſe in Langenſalza 
für den Kreis Rangenfala . » 2 2.2.1219 — 7 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. - 
Erfurt, den 10ten Auguft 1840, 
König. Regierungs⸗Hauptkaſſe. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger unb eine außerordentliche Beilage, bie 
fummarifhe Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben bei ber Provinzial: 
Städte Feuer» Societät ber Provinz Sachfen im Jahre 1839 betreffend.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 34ften Stil 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu wi 


Erfurt, den 22ften Auguft 1840. 


Siherheitd- Polizei 
(630.) Diebſtahl. Im der Nacht vom Aten auf den Sten v. M. find von ber Bleiche am 
neuen Pfortenlhore bei Mühihaufen nachflehende Sachen, als: 
a) 10 Mannshemden von mittelfeiner weißer Leinwand, unterm Schlige mit C. G. K. und — 
mit Nummern gezeichnet, b) 13 Handtuͤcher mit gewuͤrfeltem Muſter und A. B. gejeichnet, 
c) 2 Stud Rouleaux von Mouffelln, jedes ohngefaͤhr 4 Ellen haltınd, entwendet worden. 


Heiligenftadt, dem 13ten Auguft 1840. 
Königl. Inquiſitoriat. 


(631.) Diebftahl. In der Naht vom SOften zum Siften vorigen Monats find der Wittwe 
Steinbruch zu Trannroda nachfolgende Sachen, als: 

1) ein Stüd grobe ungebleichte Leinewand von 11 Elfen, 2) ein noch nicht fertig genaͤhtes neues 
Mannshemde von feiner Leinewand, 8) ein Paar zweinaͤhtige nicht gefuͤtterte friſch beſohlte rinds⸗ 
lederne Halbſtiefſeln, 4) eine ſchwarze Weſte von baumwollenem geſtreiften Zeuge mit ſchwarzen 
hoͤrnernen gegitterten Knoͤpfen und, Rüden von aſchgtauer Futterleinwand, 5) ein 2 Euen breites 
und circa 24 Ellen langes tweißes leinenes Korbtuch mit zwei Finger breiten Streifen, 

geftohlen worden, Wir warnen Jedermann vor dem Ankaufe diefer Gegenflände und fordern dabei 
zugleich auf, zur Wiedererlangung derfelben und Entdeckung des Thaͤters kraͤftig mitzuwirken. 


Ziegenruͤck, den 11ten Auguft 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(632.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Norbhaufem 
Das ben Carl Auguft Langefhen Erben gehörende, zu 825 Thlr. abgefhägte umd zu Nordhaufen am 
Barfuͤßetthote Nro, 825. belegene Haus nebft Zubehör ſoll 

am 22flen October d. J. Morgens 11 Uhr 
im Gerichtslocale im Rathhauſe daſelbſt Öffentlich meiftbietend verkauft und koͤnnen bie Taxatlontder⸗ 


handlungen und der neuefle Hypothekenſcheln in der Gerichtéregiſtraturt eingeſehen werden. 
88 Noth⸗ 
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(633.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Band» and BSradtgeriht zu 
Mühlhauſen. Das zu Faulungen sub Nro, 18. belegene Wohnhaus nebſt „, Ader Garten des 
minorennen Johannes Bolze, überhaupt zu 125 Zhlr. abgefhägt, fol in dem auf bem 

6ten November c. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Faulungen anberaumten Termine fubhaftirt werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in ber Geriäpts + Regifkratur einzufehen. 


(634.) Mothwendige Subhaftation. König! Land» und Stadtgericht zu 
Muühlhauſen. Das dem Bierbrauer Johann Heinrih Heinze und beffen Ehefrau Eva Eleonore 
geb. Kramer gehörige, bierfeibft im der Vorftade St, Margarethen beisgene Wohnhaus Mio. 22. nebft 
Bubehör, abgefhägt zu 935 Zhle., fol in bem auf 

den Item November c. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiget Gerichtöftele anberaumten Termine ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe und der neuefle Hppothekenfchein find in der Gerichts» Negiftratur einzufehen. 


(686.) SubhaſtationsPatent. Das zum Nachlaſſe des Poſtmeiſters Plato gehörige 
Wohnhaus unter Mro. 906. hier, abgefhägt zu 6925 Thlr., ſoll im Wege der freiwllligen Subha⸗ 
flation auf ben 

Item September db. F. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werben, 
Die Zare und ber neuefle Hypothekenſchein können täglich in ber Gerichts, Megiftratur eins 
Hefehen werben. 
Muͤhlhauſen, den 6ten Auguft 1840. 
Königl, Land » und Stadegericht. 

(686.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land— und Stad tgeticht zu 
Muͤhlhauſen. Das Miteigenthum der Ehefrau des Schneiders Georg Koͤhler, Eliſabeth geborne 
Rofenftengel an dem Haufe No, 768, zu Belle nebſt Zubehör, welches überhaupt zu 186 The. abge⸗ 
ſchaͤtzt ift, fol in dem auf ben 

14ten November c, Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Belle anflehenden Zermine fubhaftirt werden. Die Tare und ber neueſte Hypo: 
thekenſchein find im der Gerichts» Regiftratun einzuſehen. 


(637.) Nothwendige Subhaftation, Königlihes Land» und Stadtgeriht zu 


Muühlhauſen. Die zum Nachlaß bes Handelsmanns Bernhardt Hentrich zu Bickenriede gehörigen 
Grundftüden, beftehend: 


1) in dem Haufe Neo, 136. nebft Zubehör bafelbft, tarirt zu 802 Ehe, 
P 2) 1 Hufe 
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2) 4 Hufe Land im Appenthaler Felde Über dem Reine, taxitt zu 127 Zhir., 
8) 4 Hufe Land dafelbft hinter dem Dorfe, taxirt zu 141 ZThlr., 
fogen in dem auf 
bey Ziften November c. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Bickentiede anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein find in der Gerichts » Regifkratur einzuſehen. 


(638.) Gefundener goldener Finger: Ring. Am 26ften Juli db, 3. it in einem ber 
groifchen Coburg und Göttingen courfirnden Schnell» Poftwagen ein goldener Finger» Ning gefunden 
worden, welchen der Eigenthümer, gegen Angabe ber Kennzeichen und Etſtattung der Koften, bei dem 
unterzeichneten Pofts Amte in Empfang nehmen kann, 

Langenſatza, ben 10ten Auguſt 1840, 
Koͤnigliches Poſt⸗Amt. 


Anzeigen. 


(639.) RechnungsSAbſchluß ber Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lüͤ— 
beck. Indem ich mir die Ehre gebe, das verehrte Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen, daß die 
Deutſche Lebens⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Luͤbeck ihren revidirten und beglaubigten Rechnungs⸗ Ab⸗ 
ſchluß für das Jahr 1838 im mehreren Exemplaren, zur unentgeltlichen Verabreichung am diejenigen, 
welche ntereffe daran nehmen, bei mir niedergelegt bat, verfehle ich micht die Haupt» Mefultate aus 
dieſem Abfchluffe hiermit ganz ergebenft mitzutheilen: 

1) Der Geſchaͤfts ⸗ Umfang hat. ſich eines Zuwachſes von. . . . . 137,714 Ert. ME, 
zu erfreuen gehabt. 
2) &8 find fechzehn Sterbefälle vorgelommen, wofür an verſicherten Bettaͤ⸗ 
gen im Ganım . 2 2 2 2 0 0 20. ...469,889 — — 
baar herausgezahlt worden. 
8) Sieben und Zwanzig Verfihewmgs + Anträge im Werthe von . . +. 222,10 — — 
haben aus Gründen mangelnder Solidität zuruͤckgewleſen werden gemuft. 
4% Das Kotals Vermögen der Gocietät beläuft ſich uf 2. +. 1,998,665 — — 
und zwar: 1,147,500 Ert. ME. in hypothecitten Wechſeln, 
137,166 — — — belegten Gelben, 
63,99 — — — LKaffenbeftänden. 
5) Alte bis jetzt ſchwebenden Werficherumgen umgrelfen ben Betrag von . 6,184,524 — — 
Diefe Ergebniſſe befanden wohl hinlänglic bie Betriebſamkeit, den blühenden Zuftand und bie 
Vorſicht dieſes in umferm Preußiſchen Vaterlande wie in ganz Deutſchland weht ausgebrelteten Inſtitutes, 
deffen 
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deſſen vortheilhafte Auszeichnung noch beſonders darin beſteht, daß +8 Lebens = Verſicherungen bis zur 
Aterefaffe von 67 Jahren und ſelbſt noch darüber hinaus, annimmt und bei Mititaic» Perfonen auf 
Erfordern auch die Garantie für Kriegsgefahr gewährt. Das. geehrte Publitum wolle baher die hiermit 
wiederholt erfolgende Einladung ber deutfchen Lebens » Verficherungs » Gefeltfchaft in Luͤbeck zur Theilnahme 
an ihrem Gefhäfte freundlich aufnehmen und vorkommenden Falles durch mic davon Gebrauch machen, 
wobei ich nur noch die ergebenfle Bemerkung hinzufüge, baf vom iften Juli d, J. ab bei den Einkaͤu— 
fen von Lebensverfiherungen, Kinder» Ausfleuern, Leibrenten und Wittwengehalts⸗ Verfchreibungen nad) 
neu tenidisten Statuten und Formularien, bie unentgeltlih bei mir abgefordert werben koͤnnen, verfahs 


zen wird, 
Erfurt, ben Siften Juli 1840, 
Der Landrentmeifter Bliefener, 


Gap. a. D. 
als Vermittler der deutſchen Lebens» Verficherungsgefelfchaft im Rühed, 


(640.) Nah dem Schluffe der vorfichenden Anzeige empfing ich von ber Deutſchen Lebens » Vers 
fiherungs « Geſellſchaft in Lübe® noch ihren ebenfalls tevibicten und beglaubigten Rehnungsbericht für 
das Jahr 1839, aus welchem ſich die nachfolgenden günftigen Refultate hervorſtellen: 

1) Der Zuwachs des Gefäfts s Umfanges betiäge 2 2 2 2 2. 115,920 Ert, Me. 
2) Die Zahl der vorgefommenen Sterbefäne ift 28, und wurden bie 

Verfiherungen dafür berausgeahle mut 2 2200 0 rn 139,845 — — 
3) Aus Gründen mangelnder Solidität wurden zuruͤkgewieſen 27 Anträge 


im Bette vonnn.. 214,600 — — 
4) Das Total» Bermögen der Societät beflebt in ı 2 2 ee 2,114,585 — — 
und zwar: ' 
1,147,500 Ext. ME. in hypothecirten Wechſeln, 
901,122 — — in belegten Gelden, —— * 
15,000 — — in erworbenen Grundſtuͤcken, 
50,965 — — im Kaſſenbeſtaͤnden. 
5) Der Geſammibettag der dis jetzt ſchwebenden Verſicherungen beläuft 


Mau... rennen. 4626014 — 
Für diejenigen, welche das Nähere biefes Abſchluſſes einzufehen wuͤnſchen, "liegen gedrudte 
Eremplare zur gütigen Eoftenfreien Abforderung bei mir bereit, i 


Erfurt, den 9ten Auguft 1840, 
Bliefenen 
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II. Goncutrenz- Summen ber Beitranspflichtigkei. 
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Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 85. 


Erfurt, den 29ſten Auguft 1840, 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den 15ten d. DM. ausgegebene 15te Stud ber Geſetzſammlung Nro, 229, 
enthält unter 

Neo. 2109. das Gefeg wegen Ablöfung deu Mealtaften in den vormals Naffauifchen 

Landesiheilen und in der Stadt Weglar mit Gebiet, vom Aten Juli 1840; 
Mro. 2110. das Geſetz zum Schuß der Waarenbezeihnungen, vom Aten Juli 1840; 
Meo. 2111. bie allechoͤchſte Declaration vom 22ften Juli 1840, über die Auslegung 

bes $, 691. Tit. 18, Thl. I des Algemeinen Landrechts, bie Form der Exbjind« 

Verträge betreffend. 

Erfurt, den 22ften Auguſt 1840. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Die General: Paß: Inftruction vom 12ten July 1817 fchreibt im $. 6. Nro. 230, 
vor, daß wenn Inhaber von Päffen mit befchränkter Reiſe- Route (fogenannten Verfahren bei 
Bwangspäffen) von der ihnen vorgefchriebenen Route abweichen, fie nach den obs Gontraventios 
waltenden Umſtaͤnden zur Unterfuhung und Beſtrafung gezogen werden Eönnen, nen der Ins 
Demgemäß ift aud) in den don uns in den Druck gegebenen und den refp. Poli- baber = 
zeibehörden zum Verbrauch mitgetheilten Formularen zu dergleichen Reife: Routen un r 
eine jene Borfchrift entfprechende Verwarnung aufgenommen. Da von ben Polis 2840 Pr 
zeibehörden bei Ausführung. diefer Vorſchrift bisher nicht nach beflimmten und Eee 
gleihmäßigen Grundfägen verfahren worden ift; fo find wir höhern Orts ange 1% 
wiefen, hierüber nachftehende Beſtimmungen zu erlaffen. 

1) Jeder Inhaber eines — welcher ſich auf einer — 


- 
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old der ihm vorgefchriebenen Reife» Route betreffen läßt, iſt ſofort anzuhalten, 
und, falls er ſich hierüber nicht genügend zu rechtfertigen vermag, von ber Polis 
zeibehörde. des Orts, wo er betroffen wird, in Strafe zu nehmen. Diefe Strafe, 
welche je nad) den Umftänden reſp. mit Ruͤckſicht auf frühere Contraventionen 
berfelben Art Höher oder niedriger zu bemeffen ift, aber das im $. 62. Kit. 17. 
Thl. II, Allgem. Landrechts vorgefchriebene Maaß von 14 Tagen Gefängniß oder 
Strafarbeit oder von 5 Thlr. Geld niemals überfchreiten darf, wird unter Bes 
achtung ber Borfchrift des 8. 85. Tit. 20. a. a. O. (wonach gegen unbemit- 
telte Perfonen der niedern Volksklaſſe niemals. auf Geldftrafen, fondern jederzeit 
auf Strafarbeit oder Gefängnißftrafe erfannt werden fol), fofort durdy ein Re⸗ 
folut feftgefeßt, gegen welches dem Gontravenienten der Recurd an uns offen ftcht. 

2) Erklärt der Gontravenient fogkeich bei Publication des Reſoluts, ſich 
bei demfelben beruhigen zu wollen, fo ift folches ohne Weiteres gegen ihn im 
Vollzug zu fegen. Im entgegengeſetzten Falle und wenn nicht befondere Gründe 
feine fernere Detention am Orte der Betretung nöthig machen, gebührt bie Fort: 
fegung der Sache der Polizeibehörde des in dem Zwangspaſſe angegebenen Bes 
flimmungsorts, weldyer daher event. bie aufgenommenen Verhandlungen zu dies 
fem Zwede unmittelbar nach der Publication des Refoluts zu überfenden find, 

3) Durch diefes Strafverfahren wird in den übrigen Borfchriften der 
88. 6. 43. und 38 bis 42. der General: Paß-Inftruction nichts geändert. Es 
ift alfo der Zwangd-Paß- Inhaber nad) verbüßter Strafe oder — wenn er ſich 
dem Straf: Refolute nicht ausdrüdlidy unterworfen Hat — nad) Publication def- 
felben auf die Keifes Route zurüdzubringen oder nad) Befinden fein Transport 
einzuleiten. - 

4) Zugleich wird auf dem Paffe neben dem Viſa eine Furze Notiz über 
bie dem Inhaber zuerlannte Strafe eingetragen und dabei vermerkt, ob dieſelbe 
bereits vollftredt oder ob das Reſolut nody nicht rechtskraͤftig geworden fey. 

5) Das unter 1 bis 4. vorgefchriebene Verfahren tritt auch dann ein, 
wenn der Inhaber eines Zwangspaffes — der Vorfchrift des 8. 6. a. a. D. ent 
gegen — es unterläßt, den Paß an einem dev auf der Keife» Route belegenen 
Nadıtquartiere zur Viſirung vorzulegen. 

6) In den Zwangspäffen ſelbſt ift der an ben Paß : Inhaber gerichteten 
Aufforderung : 

von der ihm vorgefchriebenen Tour nicht abzumeichen, auch den Paß in 
jedem Nachtquartiere zur Bifirung vorzulegen , 

die auöbrüclihe Bedeutung hinzuzufügen, baß Uebertretungen dieſer Vorſchrift 

er — mit 
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mit 24ftündiger bis 14taͤgiger Strafarbeit oder Gefaͤngniß ober mit einer Geld⸗ 
buße von 15 Sgr. bis 5 Thlr. polizeilich wuͤrtde geahndet werden. Die vom 
hieraus zu beziehenden Zwangspaß «Formulare werben künftig hiernach vervolle 
fändigt werden. Bis zum Verbrauche des Vorraths ber biöher üblich gewefenen 
Formulare haben die Polizeibehörden, welche eine ſolche Reife: Route ausjtellen, 
die Formulare auf die oben angegebene Weife zu ergänzen. | 

7) Den Polizeibehörden fleht zwar nah S. 6. a. a. D. das Recht zu 
bei ſpeciell vorgefchriebenen Reife » Routen, wenn unvorhergefehene erheblid; und 
begründet befundene Umfiände eine Abweihung von der Route oder eine Veraͤu⸗ * 
derung derſelben noͤthig machen, dieß zu veranlaſſen. Jedoch hat diejenige Polis 
zei⸗Behoͤrde, welche die Abweichung geſtattet, ſolches und die Gründe, weshalb 
es gefchehen, jedesmal auf dem Paſſe neben dem Bifa zu vermerken, 

Erfurt, den 14ten Auguft 1840. 

Königl, Preuß, Regierung. 


Die niebere Jagd wird in diefem Jahre Nro. 231, 
für die Kreife Erfurt, Weißenfee und Rangenfalza Aufgang ber 
mit dem 2ten September c., niedern Jagd, 


und für die Kreife Ziegenruͤck, Schleuſingen, Mühlhaufen, Heiligenflabt, Wor⸗ 2157. Pl. 
bis und Norbhaufen | 
.- mit bem 16ten September 
eröffnet. 


Den Magifträten bleibt e& vorbehalten, den Aufgang der ftädtifchen Jag⸗ 
den befonders zu beftimmen. 
Erfurt, den 2iften Auguft 1840. 
Königlih Preufifhe Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, neo. 232. 


In Gemäßheit elned gencehmigenden Reſcripts des Föniglichen Minifterii —— 
der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten vom 23ſten May c. en 
ift in dieffeitiger Provinz die Ertheilung der nady 8. 431, Thl. II. Tit. 11. Zmange une 
des allgemeinen Landrechts evforberlihen Staats » Erlaubniß zur Verrichtung geiftfis termorfener, 
der, dem Parochial⸗Zwange unterworfener, Amtöhandlungen durch Geiftliche Amtehands 
einer anderen Gonfeffion, den Superintendenten für die Fälle von uns bele: u * 
girt worden, wo die Kinder katholiſcher Vaͤter durch einen evangeliſchen Geiftz ner anderen 


lichen getauft werden ſollen. Es wird biefe, zur Abftellung von oft unangenchz Gonfeffion. 
. men 
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wen Verzögerungen, im Intereſſe der Parochianen getroffene Eintichtung hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Magdeburg, den 5ten Auguſt 1840. 

Königlides Confiftorium der Provinz Sachſen. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro. 233. Im Laufe des Ilten Quartals d. I. find von dem Königl. Conſiſto⸗ 

rium zu Magdeburg nachfolgende Gandidaten des Predigtamts: 
1) Wilhelm Eduard Balger aus Hohenleina , 
2) Ernft Reinhard Görne aus Uhröleben, 
3) Odo Kammerad aus Döbernig, 
4) Zohann Leberecht Garl Keil aus Eisleben, 
5) Garl Friede. Auguft Landmann aus Großen» Gottern, 
6) Buftav Adolph Demler aus Kloſter Manzfeld, 
7) Johann Georg Ehriftopp Schaper aus Hadmersleben, 
8) Johann Georg Schumann aus Mühlhaufen, 
9) Friedrih Auguft Barthol aus Schwemſal, 
10) Auguft Wilyelm la Baume aus Eisleben, 
11) Friedrich Auguft Dietrich aus Dueblinburg, 
12) Leonhard Eichendberg aus Erfurt, 
13) Franz Volkmar Hartung aus Thamsbrtuͤck, 

: 14) Martin Hugo Lehmann aus Croͤllwitz, 
15) Albert Hermann Schaffroth aus Schloß» Helldrungen, 
16) Zohann Ehriftian Willing aus Schafendleben, 
17) Benedict Rudolph Bauerhorft aus Legde, 
18) Carl Theodor Böttiher aus Nordhaufen, 
19) Ludw. Herd. Benedict Deder aus Dahlenwaröleben, 
20) Friedrich Auguft Lauhn aus Stößen, 
21) Heinrich Carl Looſe aus Halberftadt, 
22) Guftav Adolph Milliger aus Weißenfeld, 
23) Friedrich Gotthilf. Wagner aus Beeſenſtedt, 
pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits» Atteften verfehen worden. 





.- 


¶ Vierba ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlider Anzeiger 


zum 3öften Stuͤck 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Grfut 


Erfurt, den 20ften Auguft 1840. 


Siherheit3- Polizei 
(641.) Diebſtahl. In ber Nacht vom idtm zum i6ten v. M. find dem Kleinhaͤndler und 
Gaſtwirth Georg Andreas Dachtott zu — bei Muͤhlhauſen mittelſt Einbruchs nachfolgende Sa 
chen geflohlen worden, als: 

1) eine Seite Sped 25 Pfd. ſchwer, 2) * Magenwurſt, in 2 Thelle geſchnitten, 5 Pfd. ſchwer, 
8) eine geraͤucherte Knadwurſt, 4) vier Pfund ungebrannten Kaffee, 5) fünf Pfund Melis> und 
vier Pfund Raffinade» Zuder, 6) ungefähre 6 Pfund große Rofinen, 7) ein Stuͤck friſchen Schwei⸗ 
nebrotem, 14 Pfund, 8) ein fchwarzed rundes Wrod, 9) 14 Quart Nordhaͤuſer Brantwein, 
10) rine Quantität Nähfeide und Naͤhzwirn von verſchiedenen Farben, 11) drei Thaler 18 Sgr. 
Geld in verfchiedenen Münzforten, als: ganze und halbe Zwanzigkreuzerſtuͤcke, Gothaiſche und Heſ⸗ 
fire gute Grofhen, Siübergrofhen und Scheidemuͤnze, 12) ein Paar lange weite Beinkleider 
von braungeftceiftem baummolfenen Beuge, ganz nes, 18) ein Weibermantel von baummollenem 
Beuge, die Grundfarbe dunfelblau mit gelben Pünktchen, mit 2 Kragen und mit Flanell 
gefüttert, 14) drei Tiſchtuͤchet von weißem Zwilih, 5 Euen lang und eben fo breit, an den 
Ecken L. D. mit rothem Garn gezeichnet, 15) eim dergleichen, nicht ganz vieredig, an der einen . 
Seite mit einem Buchſtaben blau gezeichnet, 16) eim weißes leinenes Tiſchtuch hin und wieder 
geftopft, ohne Zeichen, 17) eine Seriette von weißem Zwillich, 18) ein fogenannter Spans⸗ 
oder Staubkittel von blaubaummollenem Zeuge mit Eleinem krauſen Kragen, noch neu, 19) ein 
kutzes Kuͤchenhandtuch von ungebleichten groben Reinen, ohne Zeichen, 20) ein dergleichen von ges 
bieichten Leinen, 21) zwei dergleichen von weißer Leinwand, iedes 8 Ellen lang, 22) eine Weiber⸗ 
ſchuͤrze von hellblau gefaͤtbtem baumwollenen Zeuge, ſchon gebraucht und gewaſchen, 23) ein Paar 
neue weiße baumwollene Weiberſtruͤmpfe, 24) ein Paar dergleichen , am Daden amd unterm 
Fuße geflopft. 

Wir warnen vor bem Ankaufe dieſet Grgenftände und erſuchen zur Entdedung bes Thaͤters 
mitzuwirken. j Mr RER 

eiligenftadt ben 16en X 1840. 

Heiligenſtadt, 5 nn adaigl. Inquiſtoiat. 
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(642) Diebſtahl. In dee Nacht vom KOften zum 2iften v, M. find zu Sachſa «mittelft 
Einbruchs dem Drechslermeiſter Alpermann 
1) 10 Dutzend neuſilberne Pfeifenringe, 2) 5 ſilberne ſchlichte etwas ſtarke, altmodige Kaffeelöffel, 
wovon 3 hinten am Ende des Stiels mit 2 A. gejeldnet, 8) eine‘ fiberne Bucerzange in 
Korm einer Schere mit einem Paar Händen, 4) eim Uhrband von blauen Perlen mit Pleinen 
Kreuzen von Goldperlen, 5) ein Uhrpettſchaft mit einem Steine, worauf ein Anker eingeflochen, 
6) eine kleine Kinderuhr von Meffing und plattiet, worin ſich eine Mundharmonika befindet, 
7) beiläufig 14 Dutzend kurze Pfeifen, wovon zwei ganz von weißem Horn gefertigt, bie eine 
mit einem Goidſchlauche, bie andere mit einem ſchwarzſeidenen Schlauche verfehen find, und 
eine Pfeife nebft Kopf und Abguß von gepteßtem Dolje, 8) 2 Dußend gemalte Pfeifenköpft, 
theils mit Figuren, thrild mit Schrift, theils fogenannte Zreforfceins-Pfeifenköpfe, 9) 1 Dugend 
geroundene braune Schnüren mit Goldfpigen, 10) 4 Dugend bunte Eicheln, 11) 4 Dugend noch 
nicht ganz fertige graumaferige Pfeifenröhre, 12) zwei meufilberne Beſchlaͤge auf Holzkoͤpfe, 
18) zwei Preußiſche 8 gGr. Stuͤcke, ein Pteußiſches 4 gGr. Stud, und ein auslaͤndiſches der 
gleichen, 14) ein Paar Halbſtiefeln, 15) ein Paar violettwollene Feauenſtruͤmpfe, 16) eine alte 
braune Mannstuchmüge, 17) ein Tiſchmeſſer mit Schaale von Hirfhhorn, 18) ein abgebrochenet 
after Friſierkamm, an welchem ein Stud Blech ſitzt, und 19) ein enger mangelhafter Haatkamm, 
entwendet worden. wo. 1— 
Wir machen dieſen Diebſtahl Behufs Entdeckung des Thaͤters und Herbeifchaffung ber geſtoh⸗ 
Imen Gegenſtaͤnde bekannt. = | 
Nordpaufen, den 18ten Auguft 1840. 


Die Unterfuhungs Deputation des koͤnigi. Land- und Stadtgerichts. 


(645) Muthmasblich geſtohlne Sachen. Am 29m dv. M. find hier in der Wohnung 
einer des Diebftahls mehrfach Überführten Frauensperſon machbenannte, wahiſcheinlich geſtohlne Sachen 
polizeitich in Beſchlag genommen worden, als: J 
qhy ein Stuͤck ungebleichte grobe Leinwand von 13 Ellen, auf beiden Enden zum Bleichen geſaͤumt 
und mit Bändern verſehen geweſen, 2) zivel ſchwarzſeidene Halstuͤcher, jedes ohngefahr 25 Gar. 
His 1 Thit. werth, 8) ein Paͤcktchen neue, einen Zoll breite ganz feine Spiten, auf ein Brett⸗ 
chen gewidelt. u 9 Mn ae ar x 
Die etwaigen unbekannten Eigenthlmer biefer Gegenftände werden 'anfgefötbert, zur Recog⸗ 
mition derſelben, zwe Nachweiſung ihres Eigenthums und ihrer weiten Vernehmlaſſung ſich in dem auf“ 


den 17ten September ©, felp 10 Upe 


ni: il 


vor dem Herrn Juſtizrath Buſch am biefiger Gerichtsſtelle anheraumten Termine einzufinden, wibrigen« 
falls über jene Sachen anderweit verfügt werden wird. 
Muͤhlhauſen, den Atem Auguſt 1840. 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt = Bericht, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(644) Bexloren gegangener Gewerbſcheln. Dem Lumpenfammier ‚Sohann Roͤhrig 
aus Wilbich, welcher den ihm unterm 10ten Februar c. Nro. 1313. zum Betriebe feines Gewerbes 
von und ertheilten Gewerbefchein verloren hat, iſt eine zweite Ausfertigung biefes Gemwerbefcheins mit 
dem nöthigen Vermerke und unter Beibchattung des früheren Datums und ber Nummer ausgehändigt 
worden. 

Zur Vermeidung eines möglichen Mißbrauches wird dies Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Ecfutt, den 17ten Auguſt 1840. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


(645.) Prochama. Nachdem bie Grumbacten über ben zu Erfurt am flumpfen Thurme Im 
Hirfhbrühle sub Nro. 67b., neue Nro, 32, gelegenen Garten verloren gegangen, fo werden alle bie 
jenigen, melde an das gedachte Grundftüd einen Eigenthums » Anfprucy, eine Forderung oder irgend ein 
anderes dingliches Recht zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen „unter 
Verlegung ber darauf bezüglihen Documente in dem auf 

ben Aten November c, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputicten Herrn Dberlandesgerihts «Affeffor Freund anberaumten Termine zu melden, twibris 
genfalls fie mit ihren Anfprücen präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 
Erfurt, ben 6ten Juni 1840. 
Königk, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(646.) Nothwendiger Verkauf, Könige Preuß. Lands» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das im ber Stadt Erfurt im IL Veziede umter Mro. 185, gelegene, den Geſchwiſtern 
Wittenebert gehörige Wohnhaus nebſt Hofſtaͤtte und Garten, gerichtlich ei auf 845 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf., zu Folge der nebſt Hypothekeuſchein in ber Regiſtratur einzuſehenben Taxe, fol am 

Oten Dermibet 1840 Vormittags 11 Uhr 
om Gerichtoſtelle ſubhaſtitt werben, a en en ® j 
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Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung bes Ausfchluffes, 
in biefem Xermine zu melden. 


(647.) Nothwendiger Verkauf. Könige Preuß. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das hier im XIV. Bezirk unter Nio. 2800. in der MWeifengaffe beiegene, dem Bil: 
Eermelfter Friedrich Auguft Griefhammer in Weſtgreußen gehörige Wohn» und Backhaus nebft Garten 
und Zubehör, abgefpägt auf 990 Thlr., zu Folge ber nebſt Hppothekenfheine in der Regiftratur eins 


zufehenden Taxe, fol 
am 2ten December 1840 Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(648.) Nothmwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 
zu Erfurt. Das allhier in Erfurt sub Nro. 2704. in ber MWeißengaffe belegene Wohnhaus der 
verthel. Ludwig geb. Riſch, abgefhägt auf 570 Thlr., zw Folge der nebfl Hypothekenſchein in ber Res 
giffcatur einzufehenden Taxe, fell 

am 2ten December c. Vormittags 11 Uhr 
an Land» und Stadtgerichtöftelle fubhaflit werben. 


( 649.) Nothwendiger Verkauf. _ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Ju Erfurt. Das der verehelichten Marie Louiſe Ganfert geborme Keil gehörige, im Dorfe Gisperss 
leben Killani unter Nro. 80. gelegene Haus nebft Fleck Garten auf 98 Thlr. taxitt, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 

am 16. Dreember 1840 
in ber Gemeinbefchenke zu Gispersleben Kiliani fubhaflirt werde, 


(650.) Nothwendige Subhaftation. Land» und Btabtgeriht zu Nordhau— 
fen. Das zu Bennedenftein am Gänfemarkte sub Nro, 298, belegene, dem Kaufmann Chriſtian 
Liebetruth zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchaͤtzt befage der mit dem neueſten Hypothekenſcheine 
in der Regiftatur einzufehenden Zarationsverhandlungen auf 1122 Thlt. 10 Sgr., fol 

am 27 ften November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle" zu Bermedenftein fubhaflirt werden. « 

(651.) Subhaſtatlon. Königl Lands» und Stabtgeriht zu Muühlhauſen, dem 
17ten Juni 1840. Das Gerechtigkeitshaus des Adermannes Lorenz Teſchner zu Zelle Nro, 55-, taxirt 
zu 400 Thlr., fo wie 4 Hufe Land beffelben im dafiger Flur, taxitt zu 100 Thle., ſol am 

16ten September d. J. Vormittags 11 Uhr 
Im Gemeinde⸗Hauſe zu Zelle ſubhaſtirt werden. | 


Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein ſind taͤglich in der Breigttegifratur einyufeßen. 
* oth⸗ 
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(652.5 Nothwendbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtabt, 
den 12ten Auguſt 1840. Die dem Schneider Caspar Doͤllemann hier in der v. Kelſenbergſchen Sub 
baftations» Sache erſtandenen umd nicht bezahlten Grundſtuͤcke, als: 

a) 14 Ader Land am der Leine unterm Heideiberge, 
b) 1 Ader Land. im Boͤdichen an Lehe, 
follen am 
Sten December c. Vormittags 11 Uhr 
fubhaftirt werben. 


-( 653.) Mothwendbiger Verkauf Königlihes Land» und Stadtgeriät zu 
Schleufingen. Zelgende in Schleuſinger-Neundotfer Flur belegene, der Anna Barbara verehelichten 
Amatell dafelbft gehörige Immobilien, ale: 

1) die Hälfte aus, dem Schneiderögute, auf 720 Thlr. tariıt, 
2) 24 Ader Rodland am Sommerberge, tarirt auf 60 Thlt., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, follen 
am Sten December 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Alte unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Präktuflon ſpaͤ⸗ 
teftens in diefem Zermine zu meiden, 


(654.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Suhl, bei 
18ten Auguft 1840. Folgende den fieben Geſchwiſtern Schnabel zugehörigen Immobilien: 
1) das Wohnhaus Neo. 234, des IV, Stadtdiſtriets hier auf der Möder, abgefhägt auf 164 Thlr, 
Preuß. Court., 
2) J von 1} Ader 36 Gertel von 4 an 6 Ader 36 Gerte Land am Hatzberge, 
8) 4 von J von 4 an 6 Ader 36 Gertel Land daſelbſt, 
er 2 — 3, taxitt zu 100 Thlr. Preuß. Courant, 
ſollen im Termine 
ben 80ſten November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tore ' —— und Real⸗ U: ef koͤnnen täglich in unferer WRegiftratur einge · 
ſehen werden. 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten zu obigem Termine unter der 
Birwatnung der Paͤcluſion hierdurch mit vorgeladen. 
J Noth · 


— 246 — 


(655) Notbmwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Suhl, 
ben Aten Auguſt 1840. Die dem Polizei: Lieutenant Stefan Theodor Enders, und deſſen jetzt gefchies 
denen Ehefrau Johanne Margarethe geb. Schlegelmilch gehörende Hälfte von 14 Ader 89 Gert, Land 
auf der Roͤder, der Witbmeiftersader, im biefiger Flur, abgefhäst auf 200 XZhlr. Preuß, Gour,, zu 
Folge der nebft Neal = Atteft in umferer Megiftratur einzufehenden Taxe, foll im Termine 

ben Sten December 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 
Die, unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen fpätrflens im 
Kermine bei Vermeldung der Präclufion zu melden. 


(656.) Freiwilliger Verkauf. Gräflih Stollberg Wernigeröbfh. Zuftiz« 
Amt zu Shwarza, ben 15ten Auguft 1840. Die dem Paftor und Stiftsprediger Johann Ludwig 
Hyneck, Theol. Lic. Phil, Dr. zu Fiſchbeck gehörenden, in hiefiger Flur belegenen Grundftüde, als: 
a) eine Grummetriefe im Meifenbad) , 
| b) 2 Ader Artland auf dem Bidelberge, 
c) ein Antheil Nothnagelfcher Hinterfiebiing Im bee Mosbach aus 14 Ader Artland beftehend, 
. 4) 23 Ader Artland bei ber Biegelhätte, 
follen a 
den Iften October 1840 Vormittags 11 Uhr 
Öffentlich meifibietenb verkauft werben. 
Berkaufsbedingungen und Befhreibung bee Grunbftüde, können an Gerichtsſtelle eingefehen 
werden. 


(667.) Aufgehobener Termin. Der zum Verkaufe des Wohnhauſes Nro. 64b. bes 
IV. Stadtdiſtriets hier, der Katharine Margarethe Albreht und Sufanne Marie Bu auf ben 
Ziften October c. angefegte Subhaftationg » Termin wird hierdurch — 

Suhl, den 18ten Auguft 1840. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ — — 


(658.) Verkauf einiger Communal-Piäsge, Es foren einige vor dem Muͤllerſchen 


Wohnhauſe und dem Schmiedtſchen Garten hier, an der nad; Ilmenau ſaheentan Kunſtſtraße belegen 
Gomamumalpläge, 


ben 16tem October 1840 
— 11 Uhr an, den Meiſtbietenden auf hieſigem Rathhauſe verkauft werden, was hlermit 
mit 
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mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie Mihem Bedingungen im Kenne vorgelegt wer⸗ 
den follen. 
Schleuſingen, am 24, Auguft 1840. 
Der Magiftrat, 

(659.) Jagdverpachtung. Zur anderwelten Verpachtung der fiskaliſchen vollen Jagdberech⸗ 
tigung auf Ber Feldflur der Gemelnde Bothenheilingen iſt ein Termin auf den 2ten September c. Bor 
mittags 11 Uhr zu Langenfalza im Gafthofe zum Mohren anberaumt, und können bie Verpachtungs⸗ 
Bedingungen vor dem Termine daſelbſt eingeſe hen werden. . ‚air 

Wachſtedt, den 20ften Auguft 1340, 
| | Der Dberförfer 


Witzel. 


(660.) Gutéverpachtung. Das unmtttelbar an der von Halle nach Erfurt führenden 
Chauffee liegende vormals Oſtrowskyſche, jrgt Sr. Durchlaucht dem regierenden Zürften zu Schwarze 
burgs Sondershaufen gehörige fogenannte Schloßgut zu Kannamurf im Edartöberger Kreife, Regie— 
rungsbezirk Merfeburg, fol von Johannis 1841 ab auf 12 Jahre meiftbietend verpadjtet werben, und 


es ift dazu Termin — 
ben Bten October d. J. 


‚angefeßt. Pachtluftige, weide ihre Befäpigung nachweiſen koͤnnen, werben geladen, am genannten 
Tage bei Fuͤrſtlicher Kammer allhier Vormittags neum Uhr zu erfcheinen und ihre Gebote zu thun; bie 
Auswahl umter ben Licitanten wird ausdrücdlic vorbehalten, 
Die nähern Bedingungen find von heute am in ber hiefigen Kammerkanzlei einzufehen, 
Bu dem erwähnten Gute gehören: . .-, 
1170 Ader Land und Wiefen, den Acker zu 160 QRuthen, bie Ruthe zu 14 lelpziger Fuß 
gerechnet; das ſehr geräumige Schloß nebft den nörhigen MWirchfchaftsgebäuden, fo mie ber 
28} Ader große Garten, durch welchen die Wipper fließt, und mehrere, zufamme 7 Ader hal 
tende Mafenflede mit Bäumen befegt, eine ungezähtte Schäferei (28 gehen jegt circa 1800 Städ 
Schafvieh auf die Weide) und eine im jedem Jahr wenigſtens einmal, in manchen Jahren aber 
auch zweimal zu nugende Fettweide für 300 Stuͤck Hammel; Fohlenweide, Weidennutzung, fer 
ner bie nicht unbebeutendben, von der Gemeinde Kannawurf zu leiftenden Naturalfrohndienfte ıc. 
Ale übrige, wird den ſich meldenden Pachrliebhabern im Xermine bekannt gemacht wer⸗ 
den, und fie koͤnnen fi von dem Umfange und ber Beſchaffenheit des Gutes an Drt und Stefe 
überzeugen. 
Sondershaufen, ben 18ten Jull 1840, 
Fuͤrſtlich Schwarzburgfhe Kammer. * 
o 


— 248 — 


(661.) Roß⸗ und Viehmarkt in Erfurt. Der naͤchſte hleſige große Roß⸗, Fohlen» 
und Viehmarkt findet am 25ſten September dieſes Jahres ſtatt. 
Für die Beſchaffung eines geeigneten, Boftenfreien Weideplatzes der Kohlen wird wiebder 
geforgt werden. ’ 
Erfurt, den 22flen Auguft 1840, 
Der Magiſtrat. 


Anzeigen. 


(662.) Patenterthellung. Dem Buchbinder Heintich Seidel zu Goͤrlig iſt unter dem 
Tten Auguft 1840 ein Patent 
auf einen neun Dedgrund für Preffpähne, in ber ganzen Bufammenfegung ber dazu gebräuchlichen, 
durch Beſchrelbung näher angegebnen Materialien, 
anf zehn Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


(663.) Patentertheilung. Dem Mechaniker A. 5. Neukrang zu Berlin iſt unter dem 
18ten Auguft 1840 ein Patent 
auf die Anordnung einer für neu und eigenthuͤmlich erachteten Pumpe, um vermittelft berfeiben bei 
Dampfmaſchlnen oder fonftigem Dampfteffein das Waſſer der condenfirten Dämpfe zur Keffelfpeie 
fung zu bemugen, ingleichen eines für neu und eigenthümlich erachteten Regulators, um ben durch 
Dampfentweihung verurfachten Waſſerverluſt durch Einfprigwoffer zu erfegen, mie diefe Vorrich⸗ 
tungen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſen worden find, 
auf acht Jahre, vom jenem Termine am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Amtsblatt 
der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuck 86. 


Erfurt, ben Sten September 1840. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Bon der Aachen : Münchener: Beuerverficherurgs Gefellfchaft iſt den Statu- Nro, 234, 
ten derfelben gemäß aus den Ueberfchüffen de6 vergangenen Jahres eine Summe Die yon dee 
von 50,000 Thalern zu milden Zwecken ausgefegt und davon für den biefigen Aathen» 
Regierungss Bezirk die Summe von 445 Thlr. & Sgr. beflimmt worden, wo⸗ Muͤnchener 


zu noch ein Reſt aus dem Jahre 1838 mit 61 Thlr. 20 Sgr. kommt. Öruerverfiches 
Nach den Beflimmungen des Königl. hohen Miniflerii des Innern und — 


der Polizei, wonach bei Verwendung derartiger Gdder auf Anſchaffung und Ver: Ueberfchüffen 
befferung der nöthigen Feuerloͤſch-Geraͤthſchaften, befonders für das platte Land pro 1839 zu 
Bedacht genommen werden fol, ift im Einverftändniffe mit der Direction der milden Zwek⸗ 
Aachen » Münchener Feuer = Verficherungs » Gefelfchaft die obige Summe, inr fen ausgefegs 
Gefammtbetrage von 507 Thlr. 12 Sgr. auf folgende Weile zur Bertheis Summe. 
lung gebradt: 3002. A. 1. 
150 Thlr. für eine von der gedachten Direction in natura zu liefernde Spritze 
auf das Dominium Kufteberg, 
150 — beögleihen auf dad Dominium Groß: Ballhaufen, 
150 — als Zufhuß zu 250 Thlr. Koften einer Spripe auf bad Domis 
nium Wehnde, 
57 — 12 Sor. als Beitrag zur Wieberherflellung der Zeuerfprige und 
des Sprigenhaufes in der Gemeinde Sparnberg. 
507 Thlr. 12 Ser. 
Wir bringen dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Erfurt, den 24ſten Auguſt 1840. 
' Königl. Preuß. Regierung. 


41 Ders 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die Prüfung der Aſpiranten zur Aufnahme in das Koͤnigliche Schul: 
Nra. 235, lehrer « Seminar zu Heiligenftabt findet den. 28ſten und 29ſten September d. 3. 
Prüfung der Statt z es werden jedody nur foldye junge Leute zu derfelben zugelaffen, welche 
—— 1) durch ein Taufzeugniß nachweiſen, daß fie das ſechszehnte Lebensjahr 
tanden in das zurücgelegt haben; — 
Königt.Eather 2) durch aͤrztliche Beſcheinigung darthun, daß fie völlig geſund, vorzuͤglich 
liſche Schul⸗ nicht epileptiſch, ſchwer hoͤrend oder auffallend kurzſichtig und mit andern 
lehrer ⸗ Semi» koͤrperlichen Gebrechen behaftet find, und daß ihnen in ben letzten zwei Jah 


ae ven nochmals die Schugblattern eingeimpft worden; 

nahme wan. 3) eine von der reſp. Drtöbehörde beglaubigte Erklärung ber Eltern oder 
ſchenden Vormuͤnder vorlegen, daß ſie den Seminariſten waͤhrend ſeines Curſus ohne 
Juͤnglinge. anderweitige Unterſtuͤzung aus eignen Mitteln unterhalten koͤnnen und wol— 


len, und nad) erlangter Bahlfähigkeit drei Jahre lang zur Dispofition der 
betreffenden Königlichen Kegierung in fo weit fielen, daß derfelbe jede Stelle 
annimmt, welde ihm angewiefen wird, fobald er in ihr feinen nöthigen 
Unterhalt findet; 

4) durd) ein Zeugniß ihres Seelforgers und des Lehrers, deſſen Unterricht fie 
genoffen haben, ſich darüber gehörig ausweifen, daß fie ſich gründlich vore 
bereitet, einen unbeſcholtenen Lebenswandel geführt, einen chriſtlich frommen 
Sinn und wahre Liebe für das Schulfach gezeigt haben. 

Die Schul: Präparanden, welche wünfchen, in das genannte Seminar 
aufgenommen zu werben, haben fi) daher mit den erwähnten Zeugniffen zu ver: 
feyen und den 27ften September d. 36. Nachmittags 2 Uhr fich bei dem Ge: 
minar» Director Kellner in Heiligenfladt zu melden, 

Magdeburg, den 24ſten Auguft 1840. 


Königlides Provinzial» Schul: Collegium. 


Nro. 236, _ Den fümmtlichen Untergerichten unferes Departements wird das nachſte— 
Behrungefo» hende, an den Herrn Ober» Appellationsgerichtd» Chef Präfidenten von Franten: 
fien der Epe: berg zu Pofen erlaffene Minifterial- Refeript vom 7ten Juli 1835, betreffend bie 
kutoren. Zehrungskoſten der Exekutoren bei den executiviſchen Einziehungen von Koſten und 

Vorſchuͤſſen, hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht: 
Auf Ew. Hochwohlgeboren Bericht vom 26ſten v. Mts. wird es zu 
1. genehmigt, 
daß 
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daß die Sporteltaxe für ben Mandats-, ſummariſchen und Bagatell-Pro—⸗ 
zeß vom Hten October 1833 bei den executiviſchen Einziehungen von Koſten 
und Vorſchuͤſſen angewendet wird, 
Bu 2. ift es richtig, 
bei der Einziehung von Koſtenreſten, welche nur einen Thaler und weniger 
befragen, gar feine Erecutionskoften zu: nehmen, 
wie auch fchon das Refeript vom 27ftem September vorigen Sahres (Jahrb. 
Bd. 44. ©. 120.) auögefprochen hat, wogegen 
zu 3. bei höheren Dbjecten den Erecutoren Zehrungskoſten allerdings 
zu bewilligen ſind, wobei der eventuelle Vorſchlag, 
daß ſowohl für die auf Grund der Auszüge aus den Executionsliſten beizu⸗ 
treibenden Koftenrefte, als für die, im Auftrag oder auf Requifition vor⸗ 
gefegter und anderer Gerichte einzuziehenden Koften bie Zehrgelder bei 
Summen 
von über 1 bis 5 Thlr. nur mit 1 eg. 5 
— —5 — 10 — — — 
— — 10 — 15 — — 3 
und fofort von 5 zu 5 Thlr. —7 * weitere Repartition, erheben 
werden dürfen, _ 
mit der Mobdification genehmigt wirb, daß ber ohne weitere Repartition zu 
bewilligende Satz in jedem einzelnen Falle nie 5 Sgr. überfteigen darf. 
Uebrigens verfteht es fich won felbft, daß dieſe Zehrungskoften, wenn 
fie gleich den Erecutoren neben ihrem Gehalte zutommen, body bei den Sala= 
rien» Kaffen zur Soll⸗ und Ift» Einnahme kommen müffen und als durchlau⸗ 
fende Poften zu verrechnen find. 
Berlin, den 7ten Juli 1835, 
Der ae iz-⸗Miniſter. 


An gez.) Muͤhler. 
den Koͤnigl. Ober⸗Appellationsgerichts ⸗Chef ⸗ Praͤſdenten 
Hertn von Frankenberg ——— en 

zu 


Naumburg, den 21ſten Auguft. 1840. 
Königl, Preuß. ee — 





41* Perſo⸗ 


Nro. 257. 


Nro, 258. 
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Erledigte Stellen. 


Die Diaconatſtelle an der Bonifacii: Kirche zu Soͤmmerda, Ephorie 
Erfurt, welde Privat» Patronats ift, iſt durch den Tod des bisherigen Inhas 
berö erledigt worden. fe 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Durch Allerhöhfte Kabinets-Ordre vom 15ten Zuli d. J. iſt der‘ zeit⸗ 
herige Medicinals Affeffor Dr. Niemann zum Medicinal-Rath bei dem Königlie 
hen Medicinal: Kollegio der Provinz Sachſen zu Magdeburg, und an deffen 
Stelle der practifche Arzt, Operateur und Geburtöhelfer Dr. Schulze zu Mage 
deburg mittelft Minifterial- Referiptd vom 1iten Auguft d. 3. zum Assessor 
ehirurgiae bei dem gedachten Kollegio ernannt worden. 

Die durch den Tod des Förfters Hoffmann vacant gemorbene Foͤrſter⸗ 
ſtelle zu Muͤnchelohra, in der Oberfoͤrſterei Lohra, iſt dem Förfter Ranft, bisher 
zu Friedrichsrode in derſelben Oberfoͤrſterei vom iſten Oktober c. ab uͤbertragen 
worden. An deſſen Stelle tritt von demſelben Zeitpunkte der bisherige Foͤrſter 
zu Bernterode, in ber Oberfoͤrſterei Breitenworbis, Wegener I. und an beffen 
Stelle ift der bisherige ambulante Hülfsauffeher, verforgungäberechtigte Garde⸗ 
Figer Friedrich Walter interimiftifh als Förfter ernannt. 

Der bisherige Waldwärter , verforgungsberechtigte Dberjäger Huͤne zu 
Juͤtzenbach, in ber Oberförfterei Königsthat, ift interimiftifcy als flationairer Hülfs- 
auffeher zu Baulungen, Oberförfterei Wachftedt, angeftellt und an deſſen Stelle 
der auf Kriegöreferwe entlaffene Corpsjäger Hüne als interimiftifcher Waldwaͤrter, 
beide vom fen Oktober c. ab ernannt. 

Dem verforgungsberechtigten Feldwebel Schmibt von der Aten Jaͤger⸗ 
Abtheilung iſt die interimiſtiſche Verwaltung der Foͤrſterſtelle zu Wingerode, Ober⸗ 
förfterei Reifenſtein, übertragen worden. | 

Dem Candidaten der Theologie, Wilhelm Ferd'nand Müller aus Stol⸗ 
berg a. H., jetzt in Erfurt, ift die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrer⸗ 
elle im ... — — ertheilt worden. 

er proviſoriſche katholiſche Schullehrer zu Huͤpſtedt, im Kreiſe Worbis 
Ernſt Gunkel, iſt als folcher definitiv beſtaͤtigt Br . 

Der bisherige proviforifche Lehrer, Johann Chriftian Goͤhring, ift als 
kehrer an dem evangelifcgen Stadtſchulen zu Erfurt angeftellt worten. 

Der 
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Der bisherige proviſoriſche Lehrer Johann Wilhelm Fritſch iſt definitiv 
als Schullehrer, Küfter, Cantor und Organiſt der evangeliſchen Gemeinde Ta⸗ 
lungen, im Kreife Worbis, beftätigt worden. 


Der Oberlanbeögerichts » Affeffor Guſtav Niemann bei dem Rand» und 
Stadtgerichte zu Merfeburg ift im Folge feiner Ernennung zum Regierungs s» Afe 
feffor den 15ten Juni o. aus dem Suftigdienfte_entlaffen und beffen Stelle bei 
dem Land» und Stabtgerichte in Merſeburg den Tten Juli c, dem Oberlandes⸗ 
gerichtö » Alfeffor Dr. Schuß in Greifswalde verlichen. 

Der Dberlandeögerichts = Referendar Johann Heinrich Auguft Bade zu 
Naumburg ift den 22ſten Juni c. zum Oberlandeögerichts : Affeffor ernannt. 

Der Oberlandesgerichts- Referndar Karl Friedrich Wilhelm Kobert zu 
Paderborn ift den ZOften Mai c. zum außeretatsmäßigen -unbefoldeten Affeffor 
bei dem Land» und "Stabtgericht zu Halle, der Oberlandesgerichtd » Referendar 
Karl Bernhard Zimmermann zu Naumburg dagegen den 2ten Juli c. zum 
außeretatömäßigen unbefoldeten Affeffor bei dem Land» und Gtadtgeriht zu Ins 
flerburg beſtellt. 

- Der Oberlandeögerichts » Referendar Hannd Rudolph von Seebach iſt 
ben 29ften Juli c. und der Auskultator Branz Ludwig Karl von Helmolt den 
14ten Juli c. von dem Oberlandeögeriht in Halberſtadt zu dem Dberlandedr 
gericht in Naumburg verfeßt. 

Der Ausfultator Edmund Ottomar Löfer ift den 22ften Sun c. vom 
dem Kammergerichte in Berlin zu dem Dberlandeögericht in Naumburg zurüd 


verſetzt. 

Der Auskultator Heinrich Ludwig Müller iſt den 24ſten Juli c. vor 
dem Dberlandesgericht in Naumburg zu dem in Arnsberg entlaffen. 

Dem Auskultator Karl Julius Albrecht Pauli ift die nachgefuchte Ent 
laffung unter dem Vorbehalte des Wicdereintrittö dem 14ten Juli c, erteilt. 

Die Oberlandesgerichtö: Auskultatoren Ehriſtoph Kröber, Friedtich Wil- 
heim Schulze und Heinrid Theodor Breitenbach find den Iäten, Iten und Otem 
Auli c. zu Oberlandeögeric)ts » Referendarien befördert. 

Der Land» und Stadtgerichts: Kanzlift Heinrich Laubhold zu Erfurt iſt 
ben 28ften Juni c. verftorben. 

Der bisherige Botengehülfe invalibe Unteroffizier Karl Friedrich Wilhelm 
Fuchs ift zum Land» und Stadtgerichts: Boten und Exekutor zu Eilenburg dem 
16ten Juli c, beftcht, 


Der 
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Der Oberlandesgerichts « Referendar Eduard Bornmuͤller iſt ben 2Often 
März o. zum Juſtiz-Kommiſſaͤr in Schleufingen, 

der Zuftize Kommiffaiv Sauerteig in Ziegenruͤck ift den 22ften Juni c. 
zugleich zum Notar im Departement des Königl. Dpberlandeögerichts zu Naum⸗ 
burg ernannt, FR 

Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Bilfingsleben ift den 28ſten 
Zuli o. dem Patrimonials Richter Bauer von Bauern zu Gannawurf, die Vers 
waltung des Patrimonialgerichts zu Uibigau 1ften Theils ift dem Patrimonial, 
Richter Leffing zu Herzberg den 23ften Juni c. mit übertragen. . 


Bermifdte Nachrichten. 


Nro. 239. Bei dem Buchhändler Schwark zu Brieg erfcheint eine Zeitfchrift unter 
Empfehlung dem Zitel: 

einer Zeits „Der evangelifhe Kirhenfreund, ein Sonntagsblatt zur Fre 
ſchiſt. derung des Reiches Gottes, verfaßt von einem Verein evan— 


gelifher Geiftlihen, nnd’ herausgegeben von den Paftoren 
©. Schulz und R. Frofd. 2 
- Wir machen die Herrn Geiftlichen unferee Provinz auf biefe leſenswerthe 
Bultfchrift, deren erſter Jahrgang uns vorliegt, hierdurch aufmerkfam, und mols 
Ion die Förderung weiterer Berbreitung derſelben ihnen angelegentlichſt ame 
empfehlen. 
(Man abonnirt mit 1 Thlr. 10 Sgr. auf ben ganzen Jahrgang, w 
cher in 12 Heften beſteht. Jedes Heft ift 4 bis 5 Bogen ſtark). ——— 
Magdeburg, den 2Ojten Auguſt 1840. 
Königlihes Conſiſtorium ber Provinz Sachſen. 





{Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlicher Anzeiger 
zum 36ften Stüd 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, ben Sten September 1810, 








Siherheit!3-Polizek 
( 664.) Diebſtahl. In der Nahe vom 2ten zum Sten biefes Monats find dem Leinmeber 
Bernhardt Gottfried Lange zu Schwerſtedt allem Anſchein nad mitteilt Einbruchs in fein Wohnhaus” 
folgende Gegenftände: 

1) eine Mandel flaͤchſene weißgebleidhte Leinwand, bie fogenannte Trobbei- Mandel, 2) ein weißer 
Flanell « Unterrock, ganz neu, mit dunkelblauem baummollenen Zeuge befegt, 8) ein ſchwarzſeidenes 
Halstuh, 4) ein bioufattunener Stricbeutel mit toth» und blaubuntem - Stridftrumpf, 5) vier 
Stud abgekochtes wergenes Gera 

entrombet worden. > 
Mir warnen vor dem Erwerb biefer Gegenflände md fordern Jedermann auf, zue Entbeckung 
ber Diebe mitzuwirken. 
Weißenſee, ben 17tm Auguft 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


(665) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß. Land» und Stabtgeridt iu 
Erfurt. Die nahverzeihneten Grundfiüde: 

1) das bier im KL Bezixke unter Nro. 2696. gelegene, dem Kappenmacher Philipp Ding grhde 

ige Haus, — 

2) das hier in demfelben Bezirke unter Rro. 2697. bem x. Döring gehörige Haus, ———— 
5) das daſelbſt unter Mio. 2711. gelegene bem ic. Döring gehörige Haus, 

4) das daſelbſt umter Neo, 2712. gelegene dem Kappenmacher Philipp Döring und: * — 

Gatharine Dorothee geborne Sau gehörige Haus, t 

40 ad 1. 
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(ad 1. auf 731 Thir., nd 2. auf 314 Thit., ad 3. auf 574 Thic., ad 4. auf 545 Thlt. gericht: 
lich tapirt) zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Megiftratur einzufehenden Zaren, follen am 


2aſten November 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


( 666.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Preuß. Lands und Stabtgeriht 
zu Erfurt. Dis hier im XIV, Bezirke unter Mio. 2923. gelegene Haus, abgefhägt auf 332 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden u fol 

am 12ten Detober 1840 —— 11 Uhr 
an Gerichtoſtelle ſubhaſtitt werben. 


:£667.) Mothbwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 
Das zw Kehmfledt unter der Nro, 5. belegene, den Erben bes Adermanns Friedrich Kohlhaaſe zugehö« 
rige, aus Wohn» und Wirthſchaſtsgebaͤuden und ohngefaͤhr 3 Hufen Land, Wiefe und Holz beftchende 
Adergut, abgefhägt, befage der mit dem neueflen Hypothekenſcheine und den Kaufbedingungen in der Res 

— einzuſehenden Taxatlonsverhandlungen, auf 5549 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., ſoll 

den 15ten September d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem zu verkaufenden Gute felbſt ſubhaſtitt werden. 


(668.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Rorbhauſen. 
Die Gilleſchen in und bei Benneckenſtein belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend: 

a) in dem Haufe Neo. 56. nebſt brei Gufammengejogenen Gärten und fonftigem Zubehör, abgeſchaͤtzt 

zu 1412 Thir. 16 Sgr., 

b) in 14 Tagewerk Land und Wieſen beim Zolhaufe, gefhägt zu 45 Thlr., 

€) in dem Gattenflede beim Sörfterhaufe, gefhigt zu 15 Thlr., 

d) in 14 Zagewert Land und Wieſen vor dem Eichhöljchen, gefhäst zu 50 Thle,, 
e) in einem Tagewerk Land und Wieſe vor ber Fiſchwieſe, gefhist zu 100 Thlr., 
ſollen 

am 28ſten November d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor Koͤnigl. Gerichts: Kommiſſion daſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft und koͤnnen die Taxatiensver⸗ 
handiungen und die neweften Hypothekenſcheine in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werden. 


(669.} Nothwendiger Berkauf. Land: und Stabtgeriht zu Heiligenſtadt, 
bei DIften Juni 1840. Die zum Nachlaß de verſtocbenen Regierungs » Ban » Inſpectot Engelbreägt 
dien gehörenden Grundftüde, als: 

J 1) das 


a SE - 


1) das am der Wilhelmsſttaße sub Nro, 261. belegene Haus nebft Zubehör, taxirt zu 1953 Thlr. 
25 Sar., 

2) 3 Ader Garten am Steingraben, tarirt zu 60 Thlr,, 

3) 4 — Wieſen im Gölmbahe, tarirt zu 80 The, 

— Landes am Fiüßchen, taxirt zu 60 Thir., 

— — an ber Leine, tarirt zu 52 Thlr. 15 Sgr., 

— — daſelbſt, taxitt zu 52 Thir, 15 Sgr., 

— 12 uthen 414 [IEuB Landes im Erbethale, taxirt zu 40 The, 

— Berggarten im Paradiefe, toriıt zu 12 Thlr., 
9) — Wieſen in Mengelröder Flur, tarirt zu 110 Thlr., 

zufolge ber mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am Ziften October c, 10 Uhr 
an Gerichtöftätte Theilungshalber ſubhaſtirt werden, 


Ss 
— 
Bee Aa a an ie ab 


(670.) Nothmwendiger Verkauf. Band» und Gtabtgeriht zu Heiligen 
ftadt, den 27ften Juni 1840. Die den Bernard Atnoldſchen Erben zu Geismar ten Grund⸗ 
flüde, als: 

a) 51 Ader Landes, tarirt zu 867 Thlr., 
ii —-— — — — 138 Ihr, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen In ber Regiſt ratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 14ten October ©. Morgens 10 Uhr 
in dem Gemeindehauſe zu Geismar ſubhaſtirt werden, 


(671)3 Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt-Gericht zu Heiligenſtadt, 
den 14ten Juni 1840, Die dem Ackermann Lorenz Ludolph zu Biſchhagen gehoͤrenden Grund⸗ 
ftüde, als: 

1) ein Gerechtigkeitshaus Nro. 24., taxirt zu 900 Thie., 

2) 49, Ader Landes, tarirt zu 2892 Xhle., 

8) 24 Ader Landes und Wirfen in Siemerdder Flur, tarist zu 160 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und - Bedingungen in ber Regifttatur ‚einzufehenden Taxe follen am 
10ten Dctober co. früh 11 Uhr im Gemeindehaufe zu Biſchhagen fubhaflirt werden, 


(672) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land— und Stadtgericht zu Schleu⸗ 
fingen. Folgende in ber Flur des Dorfes Breitendach belegene, ben Sep Heu ’fgen Epelruten 


bafeibft zugehörige Grundſtuͤcke: 
40* ” 1) da8 
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1) das Wohnhaus Neo. 47. nebſt Zubehoͤt in Bteitenbach, auf 750 Thlr. tapiet, 

2) 4 von 73 Ar. 20 Get. Wiefe im Voͤlkersthale, auf 150 Thlr. taxirt, 

8) ein Vlertel aus dem Hanfsguthe, ans 8 Ader» und 8 Wieſen⸗ Stuͤcken beſtehond, auf 600 0 Lk. 

torirt, 

4) 3 Ader 23 Grt. Wiestod im Dambach, auf 20 Thlr. tarist, 

5) 4 — Wiestod im Dambad oder Kiedgrund, auf 50 Thlr. taxitt, 

6) 3} — — — Vofferer Grunde, auf 250 The. taxirt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratue einzuſehenden are, follen 

am 15tem October 1840 Bormittags 11 Uhr 
im Orte Breitenbach fubhaflirt werben, 
Alte unbelannte Reale Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeibung der Praͤcluſion 

fpätefiens in dieſem Termine zu melben. 


(673.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Im 
Mage der nothiwendigen Subhaftation follen verkauft werden, 


1) bie der Frau Dberförfter Rudolph zu Neuftadt gehörige, 4 Meile von Worbis gelegene Unter 
mühle in Gernrode mit zwei Mahlgaͤngen, Gerechtigkeitshauſe mit Zubehör insbefondere mit 
Scheune, Stallung, Ig Morgen Def» und Gemüfegarten und 3 Morgen 15 DIR. Ader, 
tariıt zu 3727 Thlr. 20 Sgr., 

2) die derfelben gehörigen in Gernröder Flur gelegenen Feldgrumdfiäce, beſtehend in 67?; Morgen 
und einem Plage Kohlland gefhäpt auf 2543 Thlr. 

Es ift dazu ein Termin auf 
den 28ſten November d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Gernrode angeſetzt und koͤnnen die Zope und der neueſte Hppothekenſchein im ums 
ferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Worbis, den Iten April 1840. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(674.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Geriht zu Worbis, Es 
it zum Verkaufe der dem Muͤller Maximilian ar zu Breitenbach und deſſen Eheftau zugehörigen 
Grundſtuͤcke: 

1) deren unterhalb Woibis sub Nro. 216. gelegenen Mahlmuͤhle, der ſogenannten neuen Muͤhle, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe und der darin befindlichen Mühle mit zwei Gaͤngen, Scheum, 
Sialung, und Baums, Gras» und Gemuͤſegarten, geſchaͤtzt auf 2580 Thir. 2 Sgr. 6 Pf., 

2) derm 


2) deren in Worbifer Flur gelegenen 377 Morgen Acker, geſchaͤtt auf 1342 Thlr., 

5) deren in Kirchworbiſer Flur gelegenen 34 Morgen Ader, geſchaͤtzt auf 83 Thle., 

4) beren in Breitenbach sub Nro, 123. gelegenen Gerechtigkeitspaufes nebft Zubehör, geſchaͤtzt 
J auf 600 Thir., 

5) deren in Breltenbacher Flur gelegenen * Morgen Acker md Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 

581 Thle. 20 Sgr., 
rin Termin, und zwar in Betreff ber Grundſtuͤcke RN 1 bis 3. auf den 
2öflın Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
an der Grrichtöftelle in Stadt » Worbis, und in Betreff der Grundflüde sub 4 und 5. auf dem 
2aſten Februat 1841 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Breitenbach angefeßt. 
Die Taxe liege in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 

(676.) Nothwendiger Berkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Auf 
den Antrag eines Glaͤubigers und reſpective der Beneficialerben des Gaſtwirths Ignaz Muͤller zu Bernt⸗ 
rode ſollen die demſelben und der Wittwe Ignaz Muͤller ghoͤtigen in Berntrode und deſſen Flur dele⸗ 
genen Grundſtuͤcke, als: 

4) ein sub Nro. 87. belegenes Haus nebſt Scheuer, Stallung, Garten und Gemeinde» Gerechtigkeit, 

taxirt auf 677 Thlr. 15 Sur, und 

2) 17,75 Ader Land und Wieſen, tariet auf 462 Thir. 5 Ser. 6 Pf. 
fubhaftirt a 

Es ift dazu ein Termin auf 
ben 19ten December 1840 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu VBerntrode angefegt, und können die Fare und bes neuefle Hypothekenſchein in 
aunferer Regiſtratur eingefohen werden, . 


(676 ) Nothwendiger Berfauf. Land: und Grabtgeriht zu Worbis. Das 
früher dem Anton Müller, jegt dem Schuhmacher Ignatz Müller zugehörige, zu Breitenworbis sub Nro. 
127 a. gelegene Einwohnerhaus mebft Zubehör auf 110 Thir, abgeſchaͤtzt, fol, 

ben SOfen December c. Vormittags 10 Uhr 
im, Gemrindehauſe zu Breitenworbis ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe liegt in unferer Regiſtratur zur Einſicht breit. 


(677.) Mothmwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Suhl, den 2öften 
ung 1840. Folgende zus Balthafar Königfhen erbſchaftlichen Liquibationd » Prozeß: Muffe gehörigen 


Smmobilim, als: 
I) bie 


— 


1) die Haͤlfte des Wohnhauſes Neo. 83 und 84a. im L. Stabtdiſtriet hier, abgeſchaͤtt auf 
800 Thit., | 
2) } vom 1} Viertel Wieferod im ber Hafel, hieſiger Flur, abgefhägt auf 87 Thir. 15 Ser., 
8) 4 von 13 Viertel MWieferod in ber EEE: Flur, abgeſchaͤtzt auf 87 Thlr. 15 Gar, 
4) 2} Ader Land am Schmer, und 
5) 3 Ader Land dafelbft, in Heintichſer Flur, abgeſchitt auf 428 Zpir. 10 Sgr., 
folen in termino 
ben 17ten October ©, von Vormittags 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Die Zaren, Hypothekenſcheine umd Reals Attefte koͤnnen täglich im umferer Reglſtratur einge 
fehen werben. 
Zugleich werden alle etwanige umbefannte Meatprätendenten aufgefordert, fi mit ihren Ans 
fptüchen fpäteftens im Zermine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 


(678) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadbtgeriht Langenfalza. Das 
zu Langenfalza dem Nathhaufe gegenüber am Schuhmarkte sub Nro. 269. gelegene, zum Nachlaß des 
Hier verflorbenen Kaufmanns Johann Ernft Heincih Tamm gehörige brauberechtigte Wohnhaus , abge 
ſchaͤtzt mit Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 4253 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. zu Folge der nebſt Pppotheken⸗ 
Eyein im unferer Negiftratur einzufehenden Zare fol 

am 11ten November c, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 


(679.) Nothmwendiger Verkauf. Das dem Johann Friedrich Chriſtoph Netz in dem 
Dorf Vehra zuftindige Anfpanngut Neo. 28. nebft dazu gehörigen 45 Adern Land und 9 Adern Wieſe, 
welche Rufticalbefigung ohne Berüudfihtigung der von dem bafigen Rittergute prätendirten Dienfte und 
Abgaben, jedoh nach Abzug ber fonfligen Laſten, auf 4096 Thlt. 5 Sgr. abgefhägt wurde, ſoll an 
Girichts » Stelle zu Behra 

ben 2ten November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
fubhaftirt werden. ae. 

Der neuefte Hypothekenſchein über dieſe Realitaͤt liegt nebſt der Karationd » Verhandlung in 
meinem Geſchaͤfts, Local allhier zur Einſicht bereit. 
Weißenſee, ben 15ten Juli-1840, 
Königlih Preußifcher Kreis = Zufliz« Rath und Land = und Stabtgerichtss Director 
als delegirter Richter. 
Wenzel. 


Mothe 
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( 680.) Nothwendbiger Verkauf. Das in dem Dosfe Vehra umter Mic. 23 6b. gelegen, 
dem Johann Friedrich Chriſtoph Net zuftändige und ohne Beruͤckſichtigung der Dienfte und Abgaben am 
das bafige Mittergut, aber nach Abzug der fonfligen Laften auf 1630 Thle. 7 Sgr, 6 Pf. abgefchägte 
Hinterfättler » Gut nebſt Fleckchen Garten und einer halben Hufe Land, fol 

am 2ten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtäftelfe zu Vehra fubhaftiet werden. Der neufte Hypothekenſchein Über dieſe Ruflical » Befigung 
lirge mebft der Zarations» Berhandlung in meinem Geſchaͤftslocal allhier zur Einficht bereit. 
Meißenfee, ben 16ten Juli 1840. 
Königl. Preuß. Kreis: Zuflize Rath und Land» und Stabtgerichts = Director 
als delegirter Richter. 
Wenzel 


A681.) Nothwendiger Verkauf. Könige, Berihts « Sommiffion Tennſtedt. 
Die dern abtwefenden Müller Heinrich Friedrich Adolph Fiſcher gebörige, im Dorfe Grofvargula unter 
Mio. 96. des Hypothekenbuchs am ber Unſtrut gelegene fogenannte Mittelmühle mit zwei Mablgängen und 
einem Graupengange, zw Folge ber nebft dem neueften Hypothekenſcheine hier einzufehenden Taxe, nad) 
Abzug der Abgaben und Laften, abgefhägt auf 9151 Thlt. 18 Sgr. 4 Pf., folk auf den 20. Februar 
1841 Borm. 10 Uhr im dee Mühle zu Grofvargula ſelbſt oͤffentlich verkauft werden. 


(682) Nothwendiger Verkauf. Könige, Gerihtscommiffion Tennſtaͤdt. Das 
den Kindern des Einwohner George Caspar Steukert im Grofvargula gehörige und daſelbſt unter 
Mro, 111, am Lappenberge gelegene Wohnhaus, zufolge der nebft dem neueflen Hypothekenſcheine in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier einzufehenden Taxe abgefhägt auf 52 Thlr., folk auf 

ben 11ten December c, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtäftene öffentlich verkauft werden, 


(683,) Nothbwendiger Verkauf. Königlihe Gerichts-Kommiſſton Gefett. 
Das allhier sub Nro. 177. an der Schleitzer Straße belegene —— taxitt zu 500 Xhir., 
1 Berliner Scyeffel Grasgarten in der Schleitzer Strafe, 


5) — —  YAderland an der Langſeidlet Gaffe, 
2 — — Acketland im Saſſen, 
4 — — Wieſe im Saſſen, 


zuſammen gefhägt auf 289 Thlr., | 
bern Schueidermeifter Zohan Chtiſtoph Roth gehörig, ſollen 
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am SOften Detober 1840 Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Gerichtslokale an die Meiftbietenden verkauft werden, 
Hppothefenfhein und Zare find im umferee Regiſtratur einzufehen. 


(684. ) Nothwendiger Verkauf. don Hanfleinfhes Patrimonial-Gericht zu 
Wahlhauſen, am 16ten Auguſt 1840. Das dem Joſeph Voöllmer zu Arenshaufen zugehörige, 
zu Arenshaufen unter Neo. 26. zwifchen Martin Droft und dem Gemeinde : Wege beirgene Wohnhaus 
mit Stallung, Garten und Gemeinder Gerechtigkeit fol 

am 2iften November cur. Vormittags 11 Upr 
in dem Drößterfchen Gaſthauſe zu Atenshauſen öffentlich meiftbietend verfauft werben. Tape, Hypo · 
thekenſchein und Bedingungen koͤnnen an jedem Freltag in der Gerichts-Regiſtratut eingeſehen werden, 


(685.) Nothwendige Subhaflation. Patrimonial:Geridt DM errleben, Die 
den Schnells Eheleuten Georg Heinrich Schnell und Johanne Roſine Schnell im Dorfe und Flut 
Merzieben zugehörigen Grundſtuͤcke an Haus und Länderei, abgeſchaͤtt zufammen auf 1833 Thlr,, 


ollen 
auf ben 80ſten September Vormittags von 11 bis Abends 6 Uhr 


welſtbietend verkauft werben. 
Die Hypothefenfheine, Taxe und Bedingungen Lönnen bei dem bieflgen Patrimonialgeriht 
eingefehen werben. 


(686. ) Berkauf des herrfhaftlihen Gaſthofs zu Molsdorf. Im Namen Cr 
ner Derzoglihen Durchlaucht des Herzogs Ernſſt, Herzogs zu Sahfen- Coburg und Gotha x. Dre 
in ber Nähe des Hetjoglichen Schloßgartens zu Molsdorf gelegene herrfchaftliche Gaſthof nebft Zubehör, 
beftehend aus 

a) einem zmweiftodigen Wohnhaufe mit 5 heijbaten Stuben, 6 Kammern, 3 Rabinetn, 1 Borfaal, 

1 Kühe mit Speifefammer, 1 Keller und 1 Pferbeftalle für 5 Pferde; 

b) einem einftodigen Geitengebäube mit 1 Zanzfaale, einer Gallerie und 3 heljbaren Stuben; 

e) einem Stalgebäude mit 1 Kammer und 3 eingebauten Schweinskoͤben; 

d) einem Pferdeſtalle für 42 Pferde mit geräumigen Futterboͤden; 

e) einem Hoftaume; 

H einem ohngefaͤhr 1 Adler Haltenden Garten mit einer mit Biegeln gebedten Kegelbahn, 1 Werk⸗ 

haͤuschen und 1 Pumpbrunnen ; 

g) der Gaſtgerechtigkeit, 


fon 
am 2ten November d. J., 
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iſt der Mentag nach dem 20ften Trinitatlsſonntage Bormittags 11 Uhr in dem gedachten Gaflhofe an 
den Meiflbietenden verkauft werden, 

Diejenigen, weiche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen beabfichtigen, vn. fi in dem Berfieigerungss 
termine zu melden und ihre Gebote abzugeben. 

Die Verfaufsbebingungen werben im Termine befannt gemacht werden und koͤnnen aud vorher 
Im der Herzogl. GCammers Ganzlei allhier und bei dem Herzogl. Rentamte zu Ichtershanfen eingefehen 
werben. 

Gotha, den Ziften Auguft 1840. 

Herzogl. Saͤchſ. Cammer. 


(687.) Entwendeter Reiſepaß. Der von mir unterm Aten Februar dieſes Jahres 
Nio. 89. I. für den Tageloͤhner Emft Cotte aus Ruͤdigershagen anf die Dauer von ſechs Mor 
naten und zu Meifen über Sondershaufen nah Halle, um daſelbſt Feuerſteine zu holen, ausgeſtellte 
Meiſepaß, weicher abermals zu demfelben Zwe am Ulten dieſes Monats unter Mro. 116. auf ſechs Mos 
nate zu Reifen über Sondershaufen nach Halle verlängert worden, ift dem ıc. Gotte aus feiner Woh⸗ 
nung entwendet worden, und wird daher hiermit für ungültig erkiärt. 

Dayarobe, ben ia Auguft 1840. 
Der Königl, Preuß. Landrat des Kreifes Worbis. 
von Buͤltzingsloͤwen. 


Unz eigen 
(688. ) Patentertheilung Dem Franz Fleckes zu Düffeldorf ift unter bem 22flen Auguſt 
d. J. ein Patent 
auf eine duch Zeichnung und Befhreibung nachgetwiefene, in ihrer ganzen Zufammenfrgung für 
neu und eigenthümlich erachtete Maſchine, zum Brunnenbohren, chne Semand in der Anwendung 


ber befannten Theile zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von dem gedachten Termine ab und für ben Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


(689.) Aufgehobenes Patent. Das dem Poſtſeccetair Maͤnnling in Berlin nnter dem 
18ten September 1838 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung erfäuterte Vorrichtung bei den Dampfwagen, zur Ueber⸗ 
tragung der Bewegung von dem Dampfkolben auf die Triebraͤder, melde in ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfgung für nem und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt, 
iſt aufgehoben, da bie Ausführung im ber vorgefchriebenen Friſt nicht erfolgt iſt. 
41 Patent⸗ 
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690.) Patentertheilung Den Banquiers Bebrübern Oppenfelb zu Berlin iſt unter bem 
28ſten Auguft 1840 ein Einführungs Patent 
auf eine duch Zeichnung und Belhreibung nachgewieſene Vorrichtung bei den fogenannten pneuma⸗ 
tifhen Eifenbahnen, um dem Längenfhlig in dem Roͤhrenſtrange luftdicht zw fchliefen und nad 
Erforberniß zu Öffnen 
auf adıt Jahre von jenem Zermine an gerechnet uud für deg Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


(691.) Patentertheilung. Dem Babrikbefiger S. Dopps zu Aachen ift unter dem 28flen 
Auguft 1840 ein Einführungs » Patent 
auf einen an dem Reactiond» Made angebrachten, als new und eigenthuͤmlich erkannten ſelbſtthaͤ⸗ 
tigen Regulator zur Verengung und Erweiterung ber Ausfluß-Oeffnung 
auf fünf Jahre, von jenem Zermine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


- Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
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Erfurt, den 12ten September 1840. 





Bekanntmachung. 


Das ſchon öfter veröffentlichte Verbot der Einſendung von Kunſtſachen Nro. 240. 
ober anderen Gegenſtaͤnden an Seine Majeſtaͤt den König ohne vorgaͤngige Er: Verbot der 
faubniß ift neuerlich vielfach übertreten worden. Es wird deshalb auf Allerhoͤch- Einfendung 
ſten Befehl Hiermit wicderhofentli bekannt gemacht, daß ohne vorgängige An: N Kunfts 
frage umd ‘erhaltene Erldubniß weder Kunftproducte, noch Bücher, Mufikalien re: 
oder andere Gegenftände an des Königs Majeflät eingefendet werden follen. Pers genfiänden 
fonen, welche diefem Allerhöchiten Verbote zuwider handeln, haben es ſich felber an Seine 
beizumeffen, wenn ihnen demnächft die eingefendeten-Sadyen ohne weiteren Beſcheid ee den 


auf ihre Koften zurücigefchict werben, | —* To 
Magdeburg, den 1ften September 1840. Etlaubniß. 


Für den abweſenden Ober: Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungs» Bice=Präfident, .. Ober » Regierungs » Rath. 
von Krofigk. 


Bon dem Königlichen. Ober : Cenfur » Kollegio ift auf Grund des Art. XI. Nro, 241. 
der Genfur» Verordnung vom 18ten Detober 1819 für die nachbenannten, au⸗ Debitserlaub⸗ 
ferhalb der Staaten des deutjchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen nigfürSchrif- 
vierzehn Schriften, als: | um, 

1) Wegweiſer von Bern um den Thuner- und Brienzerfee und den Umgebun⸗ 

gen. Bon 3.3. H. Bern 1840. Drud und Verlag von Chr. Fifcher. 

2) Encyclopädie der gefammten theoretiichen und praktifchen Pferde - und Rinds 

vieh = Heiltunde, in alphabetiiher Ordnung bearbeitet von 3. 3. Rychner 

und Dr. Eduard Im Thurn I, Band. Erſte bis incl, fünfte Lieferung 
42 


+ r 
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A. — D. Neue wohlfeile Ausgabe. Bern 1840. Druck und Verlag 
von Chr. Fiſcher. 

3) Sachregiſtet zu Anton von Tillier's Geſchichte des eidgenoͤſſiſchen Freiſtaa— 
tes. Bern. Bon Dr. Grauff. Bern, Druck und Verlag von Chr Fi— 
ſcher. 1840. - 

4) Geſchichte des Schweizeriſchen Medizinalweſens. Nach den Quellen beare 
beitet von Dr. Meier: Ahrens, prakt. Arzte in Züri. Erfte Abtheilung. 
Geſchichte des Zürcerifhen Medizinalmefene. Zweiter Theil. Won den 
legten Decennien des achtzehnten Jahrhunderts bis zur Gründung der Zür: 
cheriſchen Hochſchule. Bafel, Drud und Verlag von I. C. Schabelitz. 
1840. j 

5) Schweizerifdyes Gewerbe: Blatt. Erſter Jahrgang 1840, Zweites Heft. 
Solothurn, Verlag von Ient und Gaßmann. 

6) Der BVerbreiter gemeinnügiger Kenntniffe. Zeitſchrift für Volksbildung. 
Achter Jahrgang 1840. April, Mai, Juni. Solothurn. In Commifs 
fion bei Jent und Gafmann, 1840, 

T) Die Gattungen der Rüffelkäfer erläutert durch bildliche Darftellung einzelner 
Arten von David Labram, Nah Anleitung und mit Bejchreibungen von 
Dr. L. Imhoff. 

Auch mit dem Titel: 


Singulorum generum curculionidum unam altersmve speciem _ 
additis iconibus a David Labram ad naturam delineatis illu- 
stravit, L. Imhofl, med, dr, Stes Heft. Bafel 1838, Schweig« 
hauſerſche Buchhandlung. 

8) Beiträge zur Basler Buchdrudergefhichte. Won Immanuel Stodmmer 
und Balthafar Reber. Zur Feier des Johannistages 1840. Herausgeges 
ben von der hiftorifhen Geſellſchaft zu Bafel. Bafel, Drud und Verlag 
der Schweighauferfhen Buchhandlung. 1840, 

9) Lieber die Venugung der alten Komödie als gefhichtlihe Quelle Einla— 
dungdfchrift zu der auf den 4ten Mai feſtgeſetzten Promotionsfiier des Päs 
Dagogiums und zur Eröffnung des Jahreelurfes 1840, von Wiltelm Bis 
ſcher. Bafel, Drud der Schweighauferfden Univerfitätsbuchdruderei. 

10) Ein Tag in Bafel, Ein Fremdenführer. Mit einem Grundriffe der Stadt. 

Aud unter dem Titel: 
- Kurze Darftellung der Stadt Baſel und ihrer nächften Umgebungen. Für 
j . Tremde 
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Fremde und Einheimiſche. Baſel, Druck und Verlag der Schweighauſer⸗ 
ſchen Buchhandlung. 1840. 

11) Der Segen der Kirchenverbeſſerung. Eine Predigt gehalten in der St. Eli⸗ 
fabethenfirhe am 14ten Juni 1840, mit einem offenen Borworte an Herrn 
Drofeffor Maurer» Conftant in Schaffhauſen, von Daniel Schenkel, V. D. M. 
Bafel, Drud und Verlag der Schweighauferfchen Buchhandlung. 

12) Der Zeichnungs » Proportional » Zirkel und der Theilkreis. Zwei nügliche 
Inſtrumente zum Behuf des geometrifchen und praftifchen Zeichnens, in neu 
erfundener, zwedmäßiger Geftalt, von H. Bram, prakt. Architekt ıc. in 
Zürich. Beſchrieben und mit Gebraudysanleitung verfehen von G. v. Ejcher, 
Lehrer der Mathematik ꝛc. in Zurih. inzig rechtmäßige Driginalausgabe, 
Zuͤrich, Verlag von Orell, Füßli und Compagnie. 1840. 

13) Joannae Graiae litterae ad H. Bullingerum, Johanna Grey's 
Briefe an Heinrich Bullinger. Diplomatifdyer Abdruck des Originals, nebſt 

. deutfcher und englifcher Ueberſetzung. Denffchrift zum Jubiläum der Erfin- 
bung der Buchdruckerkunſt. Züri, Drud und Verlag von Orell, Füuͤßli 
und Comp. 1840. | 

14) Die Erfindung des Alphabetes. ine Denkſchrift zur Jubelfeier des von 
Gutenberg im Jahre 1440 erfundenen Bücherdrudes. Verfaßt von Dr. 
Ferdinand Hitzig. Zuͤrich, Drud und Berlag von Orell, Fuͤßli und 
Comp. 1840. " 

die Erlaubnif zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Magdeburg, den iften September 1840. 

Für den abmwefenden Ober: Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungd- Vice» Präfident, Geheime Ober» KRegierungs » Rath. 
RM: von Kroſigk. 

Bon dem Königlichen Ober » Genfur» Kollegio ift auf Grund deö Art. XI. 
der Genfur = Verordnung vom 18ten October 1819 für die nacdybenannten, aus 
ßerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in beutfcher Sprache erſchienenen ſie— 
ben Schriften, als: 

1) Die Galvanoplaftit ober dad Verfahren, cohärentes Kupfer in Platten 
oder nad) fonft gegebenen Formen, unmittelbar aus Kupferauflöfungen, auf 
galvanifchem Wege zu produciren. Nach dem ruffifchen Driginal von Dr. 


M. H. Jacobi, Kaiferl. ruſſiſchem Hofrathe ꝛc. Mit einer Kupfertafel, 
42* St. Per 


Nro. 242, 
Desgleichen. 
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St. Peteröburg, Eggers und Comp, (in Kommiffion bei F. A. Herbig in 
Berlin). 1840. 

2) Neue Land» und Seebilder. Wierter Theil. Die deutſch-amerikaniſchen 
Wahlverwandtihaften. Vom Berf. ded Legitimen, des Virey ic Bürich, 
Dr. und Berl. von 5. Schultheß 1840. 

3) Analytiſche Tabellen zu Beftimmung der phanerogamifcyen Planzengattune 
gen der Schweiz, von Dr, Osw. Heer, Profeffor der Naturgefdyichte im 
Zuͤrich. Supplementheft zur Flora der Schweiz, von Dr. 3. Hegetſchwei⸗ 
ler. Züri), Dr. und Berl. von F. Schultheß 1840. 

4) Die Pflanzen in ihrer Anwendung auf Forft» und Landwirthſchaft, Gare: 
tenbau, Gewerbe und Handel. Mit einer Ueberficht der Ordnungen und 
Familie des Pflanzenreihe, Für den Unterricht, vorzüglich in ſchweize— 
rifchen Schulen, bearbeitet von I. 3. Siegfried, Lehrer in Zürich. Zürich 
Dr. und Berl. v. F. Schulthe 1840. 

5) Uebungöftüce zum Ueberſetzen aus dem Deutfchen ind Franzöfifche, befte: 
hend in Erzählungen, Parabeln x, für mittlere Klaffen von Gymmnafien, 
a und Serundairs Schulen bearbeitet von I. Schultheß. Zürid) bei 

F. Schultheß 1840. 

6) Unterricht über die Zucht, Fütterung, Pflege und Stallungen ber Schweine, 
Bon. Joh. Meyer, Thierarzt ꝛc. Aarau und Thun. Dr. und Berl. 
von. 3. J. Chriftin 1840, 

7) Anfichten (ämmtticher Burgen, Sclöffee und Ruinen der Schweiz, nad 
* Natur gezeichnet von Joh. Friedr. Wagner. Mit erlaͤuterndem Text. 

en Bern, Verlag der lithographifchen Anftalt von 3. F. Wag⸗ 
mei 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande ertheilt worben, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebtacht wird, 
Magdeburg, den 31ſten Auguſt 1840. 
Für den abweſenden Ober » Präfidenten ber Provinz Sadfen. 


Der Regierungss Bices Präfident, Geheime Ober » Regierungs. Rath. 
von Krofigk. 





Ver: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nachdem die, unferer Bekanntmachung vom Aten d. Mts. gemäß, zur Nro. 213. 
Tilgung für das zweite Gemefter 1840 beftimmten Staats: Schuld» Scheine, in Kündigung 
der am heutigen Zage flatt gehabten 15ten DVerloofung gezogen worden, werden von 920, 000 
fie, nad) ihren Nummern, Littern und Gelobeträgen in dem als Anlaze hier Thle. Staats- 
beigefügten Verzeichniffe geordnet, den Befigern mit der Aufforderung hierdurch ou — 
gefündigt, den Nominal-Werth derſelben am Aten Januar 1841 in den Vor— Yussehlung 
mittags» Stunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Gontrole der Staatd« Papiere, hier am 2.Xanuar 
. in Berlin, Zaubenftraße Nro. 30. baar abzuheben. 1341. 

Da, mit dem ebengenannten Tage die weitere Verzinfung diefer Staats- 1262, C. 
Schuld: Scheine aufhört, indem nad) $. 5. der Verordnung vom 17ten Januar 

1820 (8. S. Nro. 377.) die ferneren Binfen dem Xilgungs » Fonds zufallen, 

fo müffen mit den Staatsſchuldſcheinen auch die zu denſelben gehörigen vier Zins— 

Goupons Ser. VI. Nro. 5 bis 8., welche die Binfen vom 2ten Januar 1841 

bis dahin 1843 umfaffen, unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfals für einen 

jeden fehlenden Coupon der Betrag von der Kapital» Valuta abgezogen werden 

wird, um für dem fpäteren Präfentanten reſervirt zu werden. 

In der über den Kapital: Werth der Staats: Schuld» Echeine auszuftels 
Ienden Quittung, müffen biefe einzeln mit Nummer, Litter und Geld» Bitrag, fo 
wie mit der Stüd»Zahl der unentgeltlidy eingelicferten Zins = Coupons aufges 
nommen tverden. 

Uebrigend können wir uns fo wenig, als auch bie Controle der Staatös 
Papiere, ſich mit den außerhalb Berlin‘ wohnenden Befigern folder am 2ten 
Sanuar E. 3. zur baaren Auszahlung Fommenden Staats: Schuld, Scheine, nes 
gen Realifirung derfelben in Eorrefpondenz einlaffen; wir überlajfen denfelben viel- 
mehr, diefe Effecten an die ihnen zunächft gelegene Regierungs » Haupt: Kaffe zur 
weitern Beförderung an die Controle der Staats» Papiere einzufenden. 

Berlin, den 13ten Auguſt 1840, 

Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Berli Deep. v. Berger. 


Borftchendes Publikandum mwird in Folge Verfügung der Königlichen 
«Verwaltung der Staatöfhulden vom 13ten v. Mts. hiermit zur oͤffent— 

lichen Kenntniß gebracht, und von dem in obigem Publifandum erwähnten Ver 
zeichniffe der zur Ausloofung gekommenen und - ‚zur baaren Auszahlung am 2ten 


Sanuar 8, 3. gefündigten Staatsſchuldſcheine ein Eremplar bier beigefügt. 
In u 


EL Ye 


In Bezug auf den Inhalt des Publicandums, diejenigen ber außgelooften 
Staatsſchuldſcheine, deren Inhaber außer Verlin wohnen, betreffend, dient zur Nach 
richt, daß die Regierungs- Haupt» Kaffe hier zur Annahme und Weiterbeförderung 
der ihre zugehörenden Staatsſchuldſcheine angemwiefen iſt. Diefe Einlieferung, 
welche portofrei erfolgen muß, gefchieht mittelft eines zweifach beiqufügenden, ge⸗ 
nau nad) dem untenftchenden Schema anzufertigenden Berzeichniffes. | 

Ein Eremplar dieſes Werzeichniffes wird den betreffenden Cinfendern mit 
der Empfangöbefcheinigung der Regierungs» Hauptz Kaffe verfchen, wieder zuges 
fertigt werden, welches demnaͤchſt bei Empfangnahme der Zahlung, worüber nod) 
‚eine voeitere Bekanntmachung vorbehalten bleibt, außer der von der Koͤnigl. Haupt⸗ 
Berwaltung der Etaatöfchulden vorgefchriebenen Quittung der Regierungs⸗ ana 
Kaffe wieder einzuliefern if. Erfurt, den 7ten September 1840. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Verzeichniß 
an Staatsſchuldſcheinen, welche in der am 13ten Auguſt 1840 ſtattgefundenen 
15ten Verloſung zur Ziehung gekommen ſind, Behufs Zahlung des Geldwerths 
nach dem Nennwerth. 






































EEE 
Der Des Eis 
& tr beigefügten | fehlenden genthüs 
g| Me Zinscoupons mers 
— 77777 1ZBahlbar zu machender Betrag. 2 
= | Num: Sit zZ Num: | = |Num: ia 3 
3| mer, dettas zZ | mer. I5 mer Eis|$ 
—2 | ne IT "1 = “ = 
1| 22975). 000 8 nie 8 — — fan. Kapital . 0. . 2100 Ihe INNEN, 
2| 29:05jB.| 500 27u.8 25 u. 6. * kommen für fehlende 
31119092 D. 3005 3j6bie 8} 1) 5 P Zinccoupens in Abzug 
4| 18314li.) 200] 415 6i6 8] — \e See. a 10.201. 20001 
5| 9264111.) 100] 1) 8, 316.7.» — a 6 — 
izı0of | 53— 2— = 
| | 82 
| | bleiben noch baar zu zahlen 2068 Thir 





Ort, Datum und Unterfchrift des Eigenthuͤmers. 

Bemerkung Die Staatsſchuldſcheine find nach den fünf Klaſſen von 1000 Thlt., 
500 XZhte., 800 Thlr., 200 Thlr. und 100 Thir. abgefondert, ſodann nad der 
Meihefolge ihrer Nummer und falld unter derfelben Nummer mebrere Staats ſchuld⸗ 
ſcheine vorkommen, dieſe nach der Reihefolge ihter Buchſtaben, dergeſtalt zu verzeichnen, 
daß zuerſt bie Staatsſchuldſcheine zu 1000 XThir., dann die zu 500 Thit., demnaͤchſt 
bie zu 300 und 200 Zhir., umd zuiegt die über 100 Thlre. aufgeführt werden. 


Erle: 
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Erledigte Stellen. 


Die evangelifche Pfarrftelle zu Schönftebt, B. M. Virg., Ephorie Lan- Nro. 244. 
genfalza, welche Königl. Patronats iſt, ift dur den Tod des Paflor Weber 
erledigt worden. 


Perfonalchroni? der oͤffentlichen Behörden. 


Dem zeitherigen interimiftifdyen Revierverwalter der Oberförfterei Erfurt, Nro. 245. 
Regierungs« und Forft s Affeffor Grafen von’ der Schulenburg, ift diefe Obers 
förfterei mit Beibehaltung feines Ranges und Titels definitiv verliehen worden. 

Der Lande und Stadt: Gerichts: Director Lindau zu Glogau ift mittelſt 
Allerhoͤchſter Gabinets»Drdre zum Director des Land- und Stadt» Gerichts zu 
Mühlyaufen, und zugleich zum Kreis: Zuftizrath für den Kreis Mühlhaufen bee 
flelt worden. nd 

Der Oberlandeögerichtd» Referendarius Carl Friedrich Wilhelm Salzmann 
ift zum Oberlandeögerichts: Affeffor ernannt, | 


Vermiſchte Nadhridten 


Ungewöhnlihe Todes- und Unglüdsfälle. Nro, 246. 
Vier Perfonen haben’auf ungewöhnliche Weiſe das Leben verlören; ſechs Hiſtoriſche 
Perſonen haben ſich felbft entleibt. Nachrichten 


aus dem Er⸗ 
Ferersbrunſt. fürter Regier 
Am 16ten v. M. Abends zwifhen 9 und 10 Uhr brad in bem zur rumgsbeiite 
Flur von Bleicherode, im Kreife Nordhaufen, gehörigen Etabliffement Benderode vom Monat: 
Feuer aus, wodurch dad Wohnhaus des Damaſtwebers Bender in Aſche ges Auguſt 1840. 
legt wurbe. 
, Erfurt, den Aten September 1840, 


Königlih Preußifhe Regierung. 





Nach⸗ 


Nachweiſung 
Nro. 247. der Preiſe des Getreides ‚ des Heues, des Strohes und ber Lebendmittel 


in ben DER = Martıplägen des Grfurter Regierungd: Bezirks für den Monat 
Auguft 1840. 
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Maß Haupt-Marktplaätee. 
und | 
Gegenſtaͤnde. Gewicht] Erfurt. Muͤhl⸗JNNordhau⸗] Langen⸗ Schleuſin⸗ [Im Durch⸗ 
Preuß. haufen, fen. ſalza. gen ſchnitt. 
Shir.far. of IThlr. ſar. pf IThlr. ſar. pf IThlr.ſar. xf Thlrx. far. Pf. 
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Grfurt, den 8ten September 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


> 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum ITften Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 12ten September 1840. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(692.) Nothwendiger Verkauf, Lands und Stadtgericht zu Norbhaufen, 
Die dem Kieinhänbter Johannes Lipphardt gehörigen Häufer, als: 
1) .das alpier am Barfüßerthore sub Nro, 645 A. belegene Wohnhaus mit Hofraume, Gewölbe, 
dent Erbpacht srechte an einem Wallgraben, 60 AXRuthen groß, 
2) das am Barfüßertjore sub Nro. 643 B. beiegene Wohnhaus, 
wovon. das erſtere auf 1448 Thlt. 22 Sgr. 6 Pf. und das letztete auf 1200 tr. gerichtlich 
abgeſchatt worden ift, 
ſollen in dem auf * 
den Zten December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Juſtizrathe Saalfeld anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend verkauft werben, 
Die Taxationsinſtrumente und die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


1698.) Nothwendiger Verkauf, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Mühl: 
hauſen. Das dem Holzhauer Johann Balthaſar Teſchner zu Zelle gehörige Wohnhaus Nro. 46. 
nebſt Zubehör zu 102 hir. tarirt, ſoll in dem auf 

den 18ten November 1840 früh 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Zelle anberaumten Zermine fubhaflirt werben. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der Gerichtsregiflratur einzufehen. - 


(694.) Mothwendiger Verkauf. Könige Land» und Stadtgericht zu Mühle 
baujen. Das den Geſchwiſtern Steinbach gehörige, am Görmarthore unter Nro, 421. hier belegene 
Wohnhaus mit Zubehörungen, abgefchägt zu 860 Thir., fol am 

Iten December c, früh 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 
Die Zare und ber neueſte Hopothekenſchein koͤnnen taͤglich im ber Gerichtöregiftratur einge⸗ 
ſehen werden. 
42 Noth⸗ 
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(695.) MNothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht gu Mühlhaufen. 
Das dem Toͤpfer Georg Gottfried Stallknecht gehörige, bier zu Gt, Nicolai unter Nero, 92, beiegene 
Wohnhaus mit Zubehoͤrungen, abgefhägt auf 515 Thlr., fell am 

11ten November c, Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein können täglich in ber — einge» 
fehen werben. 


( 696.) Nothwendige Subhaftation. Königl. Land— und. Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen. Das dem Bierbrauer Johann Heinrih Heinze und deſſen Ehefrau Eva’ Eteonore 
geb. Kramer gehörige, hierfetbft in ber Vorſtadt St, Margarethen belegene en No, 22. nebſt 
Bubehör, abgefhägt zu 935 Thle., fol in dem auf . 

den 9ten Movember c. Bormittags 10 Uhr. . 
an biefiger Gerichtöftele anberaumten Zermine fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Gerichts: Regiftratur einzuſehen. : 


E — 


(697.) Nothwendiger Verkauf Land- und Stadtgericht zu Muühlhauſen. 
Das dem Feldmeſſer Adolph Friedrich Wilhelm Vollmann gehoͤrige, unter Nro. 490. hier belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤzt zu 8660 Thlr., deſſen Garten zu St, Georgi, abgefhägt zu 
450 XZhle., follen am 

sten November & Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöfielle fubhaftirt werden. 


Die Taxe und ber meuefte Hypotheken⸗ Schein find in ber Gerichtsregiſtratur einzufehen. 


(698.) Nothwendige Subhaftation, Königt, Land» und Stadtgericht zu Muͤhl⸗ 
baufen. Das Miteigenthum des Pofamentierers Oswald Gottlieb Beutler an bem ihn und feiner 


Ehefrau, Marie Zohanne geborne Günther, gemeinſchaftlich gehörigen und zu 1110 Thlr. abgefchägten 
MWohnhaufe sub Nro, 652. hier foll in dem auf 


ben 14ten October c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaftirt werden, 


Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in dee Gerichtd» Regiftratur einzufehen. 


(699.) Nothwendiger Verkauf Lands und Stabtgeriht zu Heiligenflabt, 
den iften Juli 1840. Das den Erben der verftorbenen Marie Anne Wiederhold gehörige, in der Alt⸗ 
Bade hierſelbſt am Megger Opfermann und Rathmann Gaßmann belegene halbe Gerechtigkeitshaus 


V Nre, 
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Neo. 546], tarit zu 459 Thle., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen In der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe fol 
am Ziflen October Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

(.700.) Nothwendbiger Verkauf. Königl. Gerihtscommiffion Zennftädt. 
Die dem Auguft Wilhelm Voigt hier gehörigen, in biefiger Stadtflur gelegenen Grundftüde, ale: 

1) 4 Ader Land im Unterſterrich, 

2) ein halb Viertel Land 44 Ader haltend, 

8) drei Viertel” Adcker Feldes 21 Ader haltend, 

4) ein Halb Biertel Land zu 4 Ader, 

5) eine Softel Feldes 13 Acker, 
zufolge ber nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in ben gewöhnlichen Gefhäftsftunden bier einzufehenden 
Taxe, abgefhägt auf 617 Thlr., fellen auf 

den 19ten November d. Is. Vormittags 10 Uhr 

an biefiger Werichtöftend am den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, 


701.) : Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Gerihtscommiffion Tennſtaͤdt. Die 
bem Eintsohner- Johann Balthaſar Ernſt in eeſecuu⸗ gehoͤrigen und in daſiger Flur gelegenen 
Wandelaͤcker ale: — 

1) 1 Acker Land in der Lehmgrube, 


2) 1 — — if der Cetiſtaͤtter Mark, 
8) 3 — anf dem Holzwege, 

41 — Goͤhrn am Doͤllſtaͤdter Wege, 
5% — jenſeits des Baltzerthals, 


6) 3 Ader Strgl. auf dem Holzwege, 
7) % Uder Land bei der aͤlteſten Weiden, 
8) A; Ader Krautland im Drlis, 
zufolge der nebſt dem neueſten Hypotheken s Attefte bier einzufehenden Taxe, abgefhägt auf 102 Xhfr., 


ſollen auf 
ben 16ten December c, Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werben, und werben zugleich alle unbefannten Realprätendenten zur 
Anmeldung ihrer Anfprüche, bei Vermeidung deren Verluſts, hiermit aufgeforbert, 


702.) Nothwendiger Berkauf, von Hanfleinfhes Patrimonial-Gericht zu 
MWahlhaufen, am 1dten Juli 1840. Folgende zu dem Nachlaffe des in Hohengandern verftorbenen 


Herrmann Buſemeher gehörige in der Hohenganderfhen Feldflut belegene Grundſtuͤcke, ale: — 
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1 Ader Band in der Schleeren zwiſchen Hartmann und Droft, tarirt zu 117 Thte., 

4 Adır bei Hottenrode zwifchen Chriftian Backhaus beiderfeits, tarirt zu 50 Thir., 

1 Ader im Blankenhofe zwifhen Volkwien und Meifter, taxitt zu 90 Xbie., 

1% Ader auf dem Huͤttenbache zwiſchen Backhans, tarirt zu 150 Thlr., 

24 Ader bel ber Hottemsöder Kirche neben Hartmann, tarirt zu 150 Thlt., 

follen ‘ 
am 17ten October c. Vormittags 10 Uhr 

in dem Baumgartenfchen Gaſthofe zu Hobengandern fubhaftirt werden. are, — und 

Bedingungen können an jedem Freitage in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


(703.) Notbwendige Subhaftation. Amtsgericht Gebeſee. Das dem Einwohner 
Emft Chriftian Eobald sub Nro, 215. zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, obseſchaet * 300 Thlt., 
ſoll einer ausgeklagten Forderung halber auf 

ben 12ten December Vormittags 11 Uhr — 
an Gerichtsftrle fubhaflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find jederzeit bier — 


Anzeigen. 
(704.) Patentertheilung. Dem Tiſchlermeiſter Ernſt Ferdinand Schob in Berlin iſt unter 
dem Iiſten Auguſt ein Patent 
auf eine durch Zeichnung erläuterte, für neu und eigenthuͤmlich erachtete Einrichtung zum, lufidichten 
Verſchluß von Fenſtern und Thuͤren 
auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


(705)  Patentertbeilung. Dem Papierfabritanten F. 8. Mptius zu Zanow bei Coͤslin ift 
unter dem Siften Auguft 1840 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Mittel zum Blaͤuen des weißen Papierfioffes 
auf ſechs Jahre, von dem gedachten Zermine ab, für bin Umfang des Staats ertheilt worden. 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stu 38. 


Erfurt, den I9ten September 1840, 





Perſonalchtonik der” Öffentlichen Behörden. 


Dem. bisherigen Regierungs» Medicinal» Rath Dr, Fifcher zu . Erfurt ift 
von des Königs Majeftät der Charakter ald Gehrimer Medicinal: Rath allergnäs 
bigft verliehen worden. 
Des Königs Majeftät haben den Kreis Phnficus Dr. Horn zu Halber- 
ftadt zum Regierungd » Midicinal » KRath bei der Koͤnigl. Regierung zu Erfurt 
allergnädigft zu ernennen geruht. 

Die evangeliſche Pfarrftelle zu Binderbleben ‚ im Kreiſe Erfurt, iſt dem 
bisherigen Nachmittagöprediger an ber Thomas Kirche zu Erfurt, To Fried⸗ 
rich Hermann Weingaͤrtner, conferirt worden. 

Der zeither interimiſtiſch angeſtellte Huͤlfsaufſeher Adam zu Guͤntzerode, 
in ber Oberförfterei Koͤnigsthal, iſt definitiv als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Bei der Koͤnigl. General-Commiſſion fuͤr die Provinz Sachſen iſt den 
bisherigen Subaltern » Hülfsarbeitern Muͤnchhoff die Ate etatsmaͤßige Secretaire 
ſtelle, Schultze die Ste efatsmäßige S.cretairftelle, Carſſow die 6te etatömäßige 
Serretairftelle verliehen; der bisherige Kanzlift Kuhtz ift als Kanzlei» Infpector 
in die Iſte etatömäßige Affiftentenitelle eingerüdt; der biöherige Subaltern= Hülfs« 
arbeiter Schottſtedt zum 2ten etatömäßigen Afjiftenten, der bisherige Subalterns 
Hülfsarbeiter Hern zum Iten etatömäßigen Aſſiſtenten, der bisherige Subaltern⸗ 
Hülfsarbeiter Hoppe zum Aten etatömäßigen Affiftenten, und ber Eivil ESuper⸗ 
numerarius Liebener zum etatsmaͤßigen Kaſſenſchreiber ernannt. 





48 Ver⸗ 


Nro, 248, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 249, - Im Monat Auguft a. c, find an uns folgende Gollectengelver abge: 
Befcheinis liefert worden: 
gung über ein» I. Für arme Stubirende auf ber Univerfitätizu Halle: 


gegangene 4) von der Koͤnigl. Superintendentur in Seebah . . 1 X8hle. 17 Sgr. 2 Pf. 


nn —— — — — Kicchheilingen « — 4 — 9 — 

3) — — — — — Salza...⸗— 23 — 9 — 
4 — — — — — Nordhauſe 3 — 9 — 4 — 
5) — — — — — Heiligenftadtt = — 10 — 1 — 
6) — — — — — Bennshauſen — 7 — ⸗ — 
7 — — — — — Schleuſingen ⸗· — 28 — 7 — 
8) — — — — — Ziegenruck 4 — 18 — 5 — 
99 — — — — — Langenſalza 2 — 14 — . — 

zu 


I. Zum Retabliſſement der abgebrannten Pfarr» Gebäude 
Shlow, Amts Dahme: 

1) von der Königl. Superintendentur Bleicherode 2 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. 
2) — — — Kreis-Kaſſe in Erfut... 1 — . 6 — 10 — 
IH. Zum Wiederaufbau der in Tauchritz, Regierungssi Bezirt 
Liegnig eingeäfherten Pfarr= und Schulgebäude: 

1) von der Königl, Gupamtohmter in Nordhaufen 14 Thlr. 10 Sgr. « Pf. 


2) — — — — —— — 4 — 1 — 
3) — — — — — Gcebad) . — 3— 7 — 
4) — — — — — Sangenfalza . 5 — 13 — 8 — 
5) — — — — — Veißnfe ..3 — 20 — 1 — 
6) — — — — — Mühlhauſen. 4 — 9— 7 — 
75 — — — — — Bennshauſen — 23 — 1 — 
8) — — — — — Salza..... 1I — 2 — 6 — 
0) —— — = —3gmnmid..5 — :— 6 — 
10) — — — — — Schleuſigen ? — 2 — 11— 
119 — — — — — Großbodungen 1 — 13 — 6 — 
12) — — — — — 1 — 29 — 1 — 


uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den Bten September 1840. 
Königl. Regierungss Hauptkaffe. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


u Oeffentlicher Anzeiger 


zum Z38ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 19ten September 1840. 








Sicherheits-Polizei. 


(706.) gandbesverweifung. Der ımten fignalificte Hanbarbeiter Michael Heinrich Chriftian 
aus Mirteihaufen im Großherzogthum Sadfen» Weimar, iſt Wagabondirens halber von Erfurt aus 
über bie Landesgrenze gebracht und demfelben bie Ruͤckkehr in die Königl. Preuß, Staaten bei Vermei- 
bung zweijähriger Zuchthausftrafe umterfagt worden, | 

Erfurt, den Alten September 1840, 
Königl, Preuß. Regierung. 


Derfons:-Befhreibu.ng 
Vomamen: Michael Heinrih, Zuname: Chriſtian, Gewerbe: Hanbarbeiter, Geburts: und 
Wohnort: Mittelhaufen, Religion: evangelifh, Alter: 24. Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: braun, 
Stim: bededt, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Mafe: fpis, Mund: mittler, Bart: wenig, Zähne: 
gut, Kinn: breit, Gefihtöbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: hager, Sprade: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 


(707.) Erledigter Stedbrief. Der unterm Hten July 1840 mittelſt Steckbriefß von uns 
verfolgte Johann Heinid) Conradus aus Bruchſtedt ift wieder zur Daft gebracht worden, 
Langenſalza, ben Ziften Auguft 1840, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(708.) Ungeblih gefundene Leinwand. Am Tten Auguſt c, ift dem Banbarbeiter Gott 
ftied Urbah aus Felchta ein Erhd Leinwand, 18 Ellen lang, woran ſich noch bie Anhängfel an bie 
Birichpfähle befinden, als er ſolches zu Langenfalze zum Verkauf ausbot, abgenommen und hicher abge» 
liefert worden, 

Der ıc. Urbach will diefe Leinwand an demfelben Tage 4 Stunde hinter Rangenfalza unmelt 
der nach Gotha führenden Chauffer gefumden haben. Wir fordern alle diejenigen, denen befagtes Stuͤck 
Leinwand abhanden gekommen iſt, oder die Kenntniß davon haben, auf, ſich fpäteftens in dem auf 

x 48 den 
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18ten — e. fruͤh 11 Uhr 
dor dem Herm Dberlandeds Gerichts» Affeffor Schröder angefegten Termine zum Nachweis ihres Eigen. 
tbums und ihre weitere Vernehmung zu melden. 
Müpipaufen ‚ den Siften Auguft 1840, 
Koͤnigl. Preuß. Land und — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(709.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß, Land» und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Das hier im J. Bezirke unter Mio. 19, gelegene, dem Riemermeifter Ellas Duft gehörige 
Haus nebſt Lafichaufe und Garten, abgefhägt auf 501 Thlr. 7% Sgr. — Solge ber nebſt Dppos 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am Bten December 1840 früh 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 


(710.) Mothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land⸗ und Akisheriiiae 
zu Grfurt. Das von dem Gärtner Michael Michel nachgelaffene, auf 637 Zhle. gerichtlich abge⸗ 
fhägte Haus und Zubehör sub No. 134. in der Roſengaſſe vor dem Loͤberthore — belegen, ſoll 
zuſolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 

am Gten Januar 1841 früh 11 Uhr 
an Gerihtöftene ſubhaſtirt werden. 


(711) Nothwendiger Verkauf. Könige. Preuf. Land» und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Das in hiefiger Stadt im IX. Bezirk unter Nro. 1933, belegene Wohnhaus des Tiſchler⸗ 
meiften Jacob Wilhelm Kreyer, abgefhägt auf 1467 Thlr. 5 Sgr., zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
fhein in der Regifttatur einzufehenden Taxe, fon u 

am 2äften December ec. früh 11 Uhr 
ar Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


712.) Nothwenbiger Verkauf. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das im dem Dorfe Melchendotf umter NMro. 29. befegene Haus des Katpar Metz, abge 
fhäge auf 97 Thlr. 10 Sgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiſttatur einzufehenden 
rn am ZOften Dicember 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor unferm Drputisten Dem — IDEWANR: Affeffor Lauter in der Gemeindeſchenke bafelbft ſub⸗ 
baflirt werden. 

Noth⸗ 
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(718.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zw Norbhaufen, 
Das zu Mordhaufen vor dem Xöpferthore sub Nrö. 1381 B. belegene Wohnhaus nebft Garten des 
Gaͤrtners Gottlieb Grauel, welches auf 1567 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol in termino 

vom 15ten Januarek. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsrathe Willing oͤffentlich meiflbietend verkauft werden. Das Taxrations inſtrument 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſttatur eingeſehen werben, 


(714.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das ben Carl Auguft Langeſchen Erben gehörende, zu 825 Thle. abgefhägte und zu Nordhaufen am 
Barfüßerthore Nro, 825. belegene Haus nebft Zubehör foll 

| am 22ften October d. I. Morgens 11 Uhr 
im Gerichtslocale im Rathhauſe daſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft und können bie Tarationover⸗ 
handlungen und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtstegiſtratur eingeſehen werden. 


(715.) Motbwendige Suhaftation. Königlihes fand» und Stadtgericht zu 
Muühlhauſen. Die zum Nachlaß bes Handelsmanns Bernhardt Hentrich zu Bickentiede gehoͤrigen 
Grundſtuͤcken, beſtehend: 

1) in dem Haufe Nio. 136. nebſt Zubehör bafelbft, taxitt zu 802 Thlr., 
2) 4 Hufe Sand im Appenthater Felde ber dem Reine, tarirt zu 127 The, 
3) 4 Hufe Rand bafelbft hinter dem Dorfe, ‚ tapiıt zu 141 Thlr., 
follen in dem auf 
den Ziften November c. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Bidenriede anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in der Gerichte + Regiffratur einzufeben. 


(716)  Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht Suhl. Folgende der 
Georg Rienederfhen Eheleuten gehörende. Immobitien ; 
1) das zu Kühndorf No. 58. belegeme Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhigt auf 250 Thle. Pr. —* — 
2) 4 Thomas: Gut, abgefhägt auf 800 Ehe. Pr. Cour., 
8) % berg. , abgefhigt auf 300 Thlr. Pr. Eour., - 
4) 1} Wiefe im Eibinger Grund, abgefhägt auf 35 Thlt. Pr. Cour., 
5) die Hälite von 14 Wieſe daſelbſt, abgefhägt auf 35 Thlr. Pr. Gout., 
6) 4 Frieſenheppe, abgeſchaͤzt auf 130 hir. Pr. Cour., 
T) 4 dergleichen, abgefhägt auf, 180 Thlr. Pr. Eour., 
ad 2 — 7 in Kühnborfer Flur, 
43 * follen 
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ſollen im Termine LE 
dm Tten December 1840 Bormittags 11 Uhr 
vor ber Gerichts⸗Commiſſion auf dem Schloſſe zu Kühndorf ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Hypothekenſchein und Rent » Atteſt können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Die unbefannten Realpraͤtendenten werben hierdurch aufgefordert, ſich mit Anſpruͤchen 
ſpaͤteſtens im obigen Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion zu melden, 


+ <(T17.) Verkauf von Düngeafhe Nah einer, dem Ziiten Stüde der diesjährigen Leip⸗ 
ziger Zeitung inſeritten Bekanntmachung, hat ber Rittergunde Pächter Here Bach zu Groß Ifchoder 
bei Leipzig, bie feit dem vorigen Jahre hier fabricitte Dünger Afche, bei der Beſtellung von Oel⸗, 
Halm⸗ und Ecdfruͤchten mit dem günftigften Erfolge angewendet, und es baher im ntereffe der Land, 
wirthſchaft für feine Pflicht gehalten, dieſes Düngemittel wegen feiner MWickfamkeit, Wohtfeilheit und 
mühelofen Anwendbarkeit angelegenttihft zu empfehlen. Den Erfahrungen des gedachten Landwirthes ju 
Folge, eignet ſich diefes Mittel mit Ausnahme ber leichten, trodenen und ſcharfen Felder für ale, vom 
zugswelſe aber für die ſchweren, buͤndigen und falten Boden» Klaifen, und zur Unterftügung von Fruͤch⸗ 
ten, deren Gedeifen wegen abnehmender Bodenkraft zweifelhaft If, nicht minder für Klee und Wieſen. 

Indem mir das landwirthliche Publleum ber Gegenden, wohin bie Leipziger Beitung etwa 
nicht gelangen mödte, hierauf aufmerffam machen, bemerken wie noch, daß biefe Dünge- Afche, ber 
Beriiner Scheffel zu 5 Sgr. 4 Pf. franeo hier ſtets zu erhalten ift, und auf portofteie Anfragen jede 
weitere Auskunft daruͤber, fowohl von dem unterzeihneten Salze Amte, als dem Königlihen Ober» Amts 
mann Scharf allhier, bereitwilligſt ertheilt werden wird, 

Duͤrrenberg, am Tten September 1840, 


Königlich Preußiſches Salz = Amt. 


(718.) Berkauf bes berrfhaftlihen Gaſthofe zum Molsdborf. Im Namen Sel— 
ner Herzoglihen Durchlaucht des Herzogs Eenft, Herzogs gu Sacıfen »Goburg und Gotha ꝛc. Dre 
in der Nähe des Herzoglichen Schloßgartens zu Molsdorf gelegene hetrſchaftliche Gaſthof nebſt Zubehör, 
befichend aus 

'8) einem zweiftodigen Wohnhauſ · mit 5 heijbaren Stuben, 6 Kammern, 3 Kabineten, 1 Vorſaal, 

1 Kuͤche mit Speiſekammer, 1 Keller und ein Pferdeſtall fuͤr 5 Pferde; 

:b) einem einſtockigen Seitengebaͤude mit 1 Tanzfaale, einer Gallerie und 8 heizbaren Stuben; 
©) einem Staffgebäude mit 1 Kammer und 8 eingebauten Schweinskoͤben; 

a) einem Pferdeftale für 42 Pferde mit geräumigen Futterboͤden; 

e) einem Hofraume ; 


f) einem 


a 
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T) einem ohngefaͤhr 1 Acker haltenden Garten — einer mit Ziegeln gedeckten Kegelbahn, 1 * 
haͤuschen und 1 Pumpbhrunnen; 
g) der Gaſtgerechtigkeit, 
fon ' ' 5 
am Zten November d. J., 
i der Montag nach dem 2Often Trinitatisfonntage Vormittags 11 Uhr in dem gedachten Baflhofe an 
ben Meifibietenden verkauft werden. 

Diejenigen, melde diefes Grundſtuͤck zu kaufen beabfihtigen, haben fi in bem Berfleigerungss 
termine zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
Die Berkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben umb koͤnnen auch vorher 
in der Herzogl. Cammer» Ganziei alhier und bei bem Herzog, Rentamte zu Ichtershauſen eingefehen 
werben. 

Gotha, den Ziften Auguſt 1840. 
Hetzogl. Saͤchſ. Cammer. 


(119) Berpachtung eines Rathékellers. Der in hieſiger Stadt am Markte unter 
Mo, 377, belegene 
Ratheleller 

ſol vom 14ten December d. I. am anderweit auf 8 oder 6 Jahre öffentlich an den Meiftbietenben ver 
pachtet werben, 

Wir haben Hierzu Termin auf 

Montag den 28ften September c. Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, und faben zu bemfelben alle qualificiste Pachtiuflige mit dem Bemerken ein, baß in dieſem 
Grundſtuͤcke umunterbrodhen Schenkwitthſchaft betrieben worden iſt und ſich amsgezeichnete Keller unter 
bemfelben befinden. 

Die betreffenden Bedingungen Binnen von jegt ab in dem Gtabt« Greretariate je 9 Vormit⸗ 
tag bis 12 Uhr eingeſehen werden, 

Noidhauſen, am 7ten September 1840. 

Der Magifrat, 





Anzeis 
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Anzeigen. 


(720.) Patentertheilung. Dem Seidenfaͤrber H. J. Neubaus im Krefeld iſt unter dem 
10ten September 1840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegtes Verfahren, um Faͤden aus Seide ober Ger 
fpianft aus anderem Material ſowohl in Strängen als auch in Ketten zu bedruden, fo weit ſolches 
i ald neu und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt, 
auf ſechs Jahte, von jenem Tetmin an gerechnet und für ben Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


" 21.) Berkaufelnes Bienenhaufes, Ein noch ganz gutes Blenenhaus auf dem Korft: 
— zu Windiſchholzhauſen fol: Montag den Ziften d. Mts. Nachmittags 54 Uhr auf dem — 

sen Forſtgehoͤfte zum Abbruch an den Mehrſtbietenden — werden. 
Erfurt, am 11Iten September 1840, 


& telling, 
Day» Infpektor. 


Amtsblatt 


koniglichen — zu Erfurt, 
Stud 39, 


Erfurt, ben 22flen September 1840, 








— und EEE der Regierung. 


Dur) Meine Drdre vom 10ten v. Mts habe Ich bereitd, dem Ichten 

Willen Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters gemaͤß, allen denjenigen, welche 

fi) an Seiner ruhmvollen Regierung durch politiſche Verbrechen vergangen ha⸗— 

ben, Begnadigung verfündet, den heutigen denkwuͤrdigen Zag, an welchem Mir 

von einem großen Theile Meiner getreuen Unterthanen die Erbhuldigung geleiftet 

wird, will auch Ich, tief durchbrungen Yon der Gnade des Allmächtigen, durch 
einen Alt des von Ihm Mir verliehenen Begnadigungsrechts auszeichnen. 

Zu dem Ende bewillige Ich 

A. den Erlaß der ſchon erkannten Freiheitss und der noch unvollftred: 


ten Vermögenöftrafen, fo wie da, wo nod) nicht redhtöfräftig erfannt worden 


ift, die Niederſchlagung der eingeleiteten oder noch bevorftchenden Unterfuchung 
in Anfehung folgender bis zum heutigen Tage, fei es von Perfonen des Miliz 
tait« ober Civilſtandes verübten Verbrechen oder Vergehen: 
1) aller Kontraventionen gegen Polizeis Gefege jeder Art, 
2) aller Vergehen gegen bie Forft:, Jagd⸗, Bergwerks⸗, Poſt⸗, Stems 
pels, Steuer» und Zollgefege,, fo meit * die Rechte Dritter, namentlich 
der Zollvereinsſtaaten, dabei fonkuricen 


3) der unerlaubten Selbſthuͤlfe; 
4) folder zum erſtenmale veruͤbten thätlichen Wiverfehlihfeiten gegen obrigs 
feitliche Abgeordnete oder Wachtmannſchaften, bei welchen keine Mißhand⸗ 
lungen der letzteren gefchehen. find; 
a det Verlegungen des Hausrechts; . 
44 | 6) ber 


Nro. 250. 
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6) der aus grober Fahrlaͤſſigkeit oder durch Uebertretung von Polizeigeſetzen 
herbeigefuͤhrten koͤrperlichen Verletzungen, ohne Beſchraͤnkung in Bezug auf 
die Erheblichkeit des Schadens; 
7) der Zweikaͤmpfe ohne Unterſchied des Standes der Perſonen, zwiſchen wel⸗ 
* fie vorgefallen, ſowohl rückſichtlich der Haupturheber als der Hüuͤlfe⸗ 
leiſtenden; 
8) der aus Luͤſternheit veruͤbten Diebſtaͤhle, ſo wie der kleinen Felddiebſtaͤhle; 
9) der von Perſonen des Soldatenſtandes zum erſtenmale begangenen Deſer⸗ 
tion, und der unbefugten Auswanderung Militairpflichtiger, jedoch ruͤckſichtlich 
derer, welche noch nicht zuruͤckgekehrt ſind, nur unter der Bedingung, daß 
fie dies binnen ſechs Monaten freiwillig thun, in weldyem Falle die gegen 
fie etwa ſchon ergangenen Kontumazial = Urtheile aufgehoben, das bis zu 
ihrer Rückkehr noch nicht eingezogene Vermögen ihnen frei gegeben, und Die 
jenigen Deferteurö, gegen weldye das Kontumazial = Urtheil vor Publikation 
der Kabinets: Ordre vom 23ſten Mär; 1839 vollſtreckt worden iſt, nad) 
Kriegsgebrauch rehabilitirt werden follen ; 
10) aller derjenigen rein militairifcher Vergehen, mit Ausfchluß ber Infuborbi- 
nationen, welche gefeglicd nur mit Arreft beftcaft werben. 
Keinen diefer Angefchuldigten fol aber die Abolition der Unterfuchungen 
wider feinen Willen zu Theil werden, es fteht vielmehr Jedem frei, flatt derfels 
ben die Kortfegung des Unterfuhungss Verfahrens zu wählen, bei deſſen Ergeb⸗ 
niß es dann jedoch verbleibt. 
B. Ich bin ferner geneigt, auch ſolchen wegen anberer, — Ver⸗ 
brechen verurtheilten Strafgefangenen, 
— mit Ausnahme jedoch derer, die bed Mordes, Raubes, Diebſtahls, ber 
Unterfchlagung, des Betrugs, des vorfäglichen Meineides, der Falſchmuͤnzerei, 
ber vorfäglidhen Brandfliftung, oder der Hülföleiftung ober Begünfligung 
bei diefen Verbrechen ſich fhulbig gemacht haben — 

Begnadigung oder Strafmilderung zu gewähren, welche 

1) bis zum heutigen Zage minbeftens die Hälfte ihrer beflimmten Freiheitds 
ftrafen, oder falls fie zu lebenswieriger Einfperrung verurtheilt find, ſchon 
mehr als zehn Jahre davon abgebüßt, zugleich aber 

2) durch) ihre tadelloſe Aufführung während ‚des Detention nach dem pflicht: 
mäßigen Urtheil der Vorgeſetzten und bed Seelforgers der —— uͤber⸗ 
zeugende Beweiſe ihrer erfolgten Beſſerung gegeben haben, und — 


— 255 — 


3) deren Freilaſſung auch den ſonſtigen Umſtaͤnden keine Beſorgniß fuͤr 
die oͤffentliche Sicherheit und Drug erweckt. * J N 

Ich beauftrage daher rüuͤckſichtlich der ciwilgerichtlich Werurtheilten ben 
Juſtiz ⸗ Minifter Mühler und den Minifter des Innern und der Polizei von Rochow; 
ruͤckſichtlich der militairgerichtlid) Verurtheilten aber den Kriegs Minifter, General 
der Infanterie von Rauch, Mir Verzeichniffe derjenigen Sträflinge, bei welchen 
vorftehende Bedingungen eingetreten find, einzureichen, und ſich dabei gutachtlich 
über die von Mir zu gewährende Strafmilderung zu aͤußern. 

Das Staatöminifterium hat für die fchleunige Bekanntmachung dieſes 
Meines Befehls durch die Amtöblätter und für deſſen Ausführung Sorge zu 
tragen. 

> Königsberg, den 10ten September 1840. 
Di: (gez.) Friedrich Wilhelm. 
Un das Staats: Minifterium. - 
WVorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Drbre bringen wir hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß ſowohl fämmtlicher Behörden als bes Publikums, 

Erfurt, den 19ten September 1840. 

Königl, Preuß. Regierung. 


Die von ber hiefigen Regierungs» Haupt» Kaffe auögeftellten Quittungen Nro. 251. 
über die in den beiden Quartalen vom iften Ianuar bis Ende Juni dieſes Xushändi- 
Sahres zur Ablöfung von Domanial» Präftationen zc. eingegangenen Kapitalien gung von Des 
find nad) erfolgter vorfchriftsmäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königt, Anitivguits 
Haupt» Verwaltung der Staatöfchulden, den betreffenden Domainen » Rentämtern MI" 
zur Aushändigung an die Intereffenten zugefertigt worden. Die letzteren haben 4084. B. 2, 
fid) daher bei dem befagten Specialkaffen zur Empfangnahme der Definitiv. 
Quitfungen zu melden und babei die über bie fraglichen Zahlungen erhaltenen 
Interims⸗Quittungen zurücdzugeben. 

Erfurt, den 10ten September 1840. 

Königlih Preußifhe Regierung. 





Derfos 


Nro. 252. 
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Perſonalchronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der Oberprediger Dr. Schollmeyer iſt zum Superintendenten ber Ephorie 
Mühlhaufen ernannt worden. 

Der früher bei der Koͤnigl. Bliplirung zu Stettin angeftellte Feldmeffer 
Albert Fillied zu Langenfalza iſt unter die Zahl der im Regierungsbezirke Erfurt 
arbeitenden Feldmeſſer aufgenommen worden. 

Der Koͤnigl. Kammergerichts Aſſeſſor Albrecht Böhme iſt zum Juſliz⸗ 
Commiſſarius bei den Untergerichten des Kreiſes Sangerhauſen mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Roßla und zugleich zum Notar im Bezirk des Königlichen 
Oberlandes⸗ — zu — beſtellt worden. 


| Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 40, | 


Erfurt, den 26ften September 1840. 














Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. : 


Seine Majeftät der König haben zum Neubau einer Kirche für bie Nro. 253, 
katholiſche Gemeinde Hederöleben, Regierungsbezirks Magdeburg, in Stelle der Katholiſche 
durch das meftphälifche Gouvernement im Jahre 1810 fupprimirten ganz verfal: Haus» nnd 
lenen ehemaligen Gifterzienfer » Klofter » Kirche ‘eine Collecte in ben katholiſchen Kirchen » Gols 
Familien und Kirchen der Rheinprovinz, Weftphalend und Sachſens Behufs lie uk 
Unterflügung bdiefer fehr armen und Fleinen Gemeinde mittelft Allerhoͤchſter Kabi— Hedersichen 
netdös Drdre vom 2ten vorigen Monatd allergnädigjt zu bemwilligen geruht. Regierungss 

. Die Herrn Landräthe, Magifträte und die bifchöflichen Behörden hiet Vezit Mag 
und in Heiligenftadt werden daher veranlaßt, die Gollecte im Laufe des Fünftie debug. 
gen Monats bei den Fatholifhen Einwohnern in ihren Bezirken abzuhalten, und 7010. A. 2, 
die eingehenden milden Gaben an die hiefige Regierungd» Hauptkaffe, dad Vers 
zeichniß derfelben nad) Gemeinden aber: an ünd einzureichen. . 

Erfurt, den 17ten September 1840. 

Königlih Preußifhe Regierung. 


Die fuͤrſtlich ſchwarzburgiſche Regierung zu Rubolftadt hat nad) einer Nro. 254, 
Bekanntmachung vom 31ſten März d. I. nicht nur allen Unterthanen des dore Kandel mit 
tigen Fürftenthums, fondern auch allen Ausländern, in deren Staaten die fhmarzs geräucherten 
burg :rubolftädtifhen Unterthanen eine gleiche Vergünftigung genießen, den Dans Fleiſchwaa- 
del mit geräucherten Fleiſchwaaren auf dortigen. Sahrmärkten geftattet. ‚ven auf biefa 

Um ber in den abgefchloffenen Zoll» und Handelsvertraͤgen erklärten ze. 
Abficht zu entfprechen, durch Annahme gleihförmiger Grundfäge die Gewerbſam⸗ tung der fürfks 
keit zu befördern und der Befugniß der Unterthanen bed einen Staates, in dem lic, ſchwarz⸗ 
andern Eiwerb zu ſuchen, moͤgůchſt freien Spielraum zu geben, haben die, En burg» rudol⸗ 

u 45 oben 
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ſtaͤdtiſchen Hohen Miniſterien des Innern und ber Finanzen mittelſt der Reſctipte vom 17ten 
—— März und Bten d. M. eine gleiche Beguͤnſtigung den fuͤrſtlich fchwarzburg « rudol⸗ 
der. bieffeiti ftädtifchen Unterthanen eingeräumt, wonach es alfo von jetzt ab denfelben eben 
gen Untere ſo wie den dieffeitigen Unterthanen frei fteht, auf den in dem hiefigen Regierungs« 
thanen auf bezirfe abgeyaltenen Jahrmärkten, jedoch bloß auf dem Marftplage oder in eigends 
Märkten im hierzu gemietheten Localen, alfo nicht haufirend, geräucyerte Fleiſchwaaren feil zu 
jenfeitigen  Hieten und zu verkaufen, indem. die den Fleiſcherinnungen, im einigen ehemals 
ie · koͤnigl. ſaͤchſiſchen, jest zum biefigen Regierungöbezirke gehörigen Städten zuſte— 
1868. B. 1. henden Excluſiv-Betechtigungen in Betreff des Jahrmarktsverkehrs nicht geltend 
gemacht werden koͤnnen. 
Wir bringen dieß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß der Polizeibehörden 
und des handeltreibenden Publicums. 
Erfurt, den 19ten September 1840, 
Königl. Preuß. Regierung 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden 


Nro; 266. Die durch Emeritirung des Paſtor Juft erledigte evangelifche Pfarrftelle 
1 zu Glettftebt, im Kreife Langenfalza, ift dem Gandidaten Friedrich Garl Steiger 
verliehen worden. - 

Der Juſtiz-Kommiſſar von Bünau zu Tennſtaͤdt Ift zum Notar im Bee 
zirke des Königl, Oberlandes» Gerichts zu Naumburg ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 266. Ausfuͤhrliche geographiſch⸗ ſtatiſtiſch = topographifche 
‚Erthung Beſchreibung des Regierungs-Bezirks Erfurt. 
— Auf Anordnung der Königlichen Regierung 


nah amtlichen und andern zuverläffigen Quellen, fo wie nach den vom Profeſſor 
Boͤlker Hinterlaffenen Materialien bearbeitet und herausgegeben — 


von 
Carl Auguft Roback. 
Erfurt, 1840, Beim Verfaffer. 36 Bogen Groß» Quart» Format, 
Das unter obigem Titel fo eben erfchienene Werk wurbe auf Veranlaſſun 
der Königlichen Regierung‘ und unter Benugung amtlicher Quellen zu dem Fe = 
j ausge: 
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ausgearbeitet, damit den Behoͤrden und dem Publikum eine, auf authentiſche, moͤg⸗ 
licht zuverläffige Angaben gegründete genaue Auskunft über alle Verhältnifle des Re—⸗ 
gierungs-Bezirks im Allgemeinen, jo wie eine fpecielle Befchreibung fämmtlicher 
darin gelegenen Drte überliefert werde. 

Es ift vom Verfaſſer fowohl, wie fchon früher vom Herrn Profeffor Völker 
feine Mühe gefheut worden, dem Werke die möglichfte Wolftändigkeit und Genauig- 
keit zu geben; daß aber während der Ausarbeitung eines ſolches Buches, welches 
nicht das Ergebniß einer kurzen Zeit, fondern die Frucht mehrjähriger angeftrengter 
Bemühung it, bie und da manche Veränderungen eintreten müffen, liegt in der Na— 
tur der Sache, und weiß jeder Verftändige recht wohl zu beurtheilen, Auch war 
manche amtliche Quelle nicht ganz rein von Irrthümern, und follten daher hin und 
wieder fich einzelne Unrichtigkeiten vorfinden, fo kann dies nicht dem Verfafler allein 
ur Laſt fallen, der fich des redlichſten Strebens bewußt if. — Da jedoch die Ver 
Feferung folder etwaigen Srrtbümer für dad Ganze wiünfchenswerth erfcheint, um 
dem Buche die beabfichtigte Vollkommenheit und Genauigkeit zu geben, fo ift der 
Unterzeichnete fehe gern bereit, jede ihm vor Ende Detober zugehende wirkliche 
und wefentliche Berbefferun in den Nachtrag aufzunehmen, den er noch vor Ab⸗ 
lauf diefes Jahres nachzuliefern beabfichtigt. 

Die Hauptrubriken des Inhalts find folgende: 

’ Lage, Form, biftorifhe Züfammenfegung, Grenzen und Größe des Regie 
eungd: Bezirfd Erfurt; — ER Een Ueberficht nebſt fpecieller Beſchrei⸗ 
bung aller einzelnen Flüffe und Baͤche; — Klima und Witterungsbeſchaffenheit ; — 
—275 Beſchaffenheit; — die Naturerzeugniffe und die landwirthfchaftlichen 

erhältniffe de3 Regierungss Bezirks, Viehſtand, Viehzucht ıc.; — Bevoͤlkerungs⸗ 
Berhältniffe; — Gewerbe und Handel; — die Staats +» Verwaltung im Regierungss 
Bezirk; — Provinzials Berwaltung , Eivil. Verwaltung unter der Departements : Mes 
gierung , Kreiß+ Verwaltung, Verwaltung ber Städte und der Landgemeinden, Kir: 
hen: und Schul- Verwaltung, Forft: Verwaltung und Forfiwefen, Nachweifung der. 
im Regierungs - Bezirke vorhandenen Königl. Waldungen, der jährlihen Materials 
abnusung, der Wohnungen der Oberförfter, Forſtkaſſen-Rendanten, Förfter und Huͤlfs⸗ 
Forftbedienten, Bauweſen, Eihungsbehötden, Nachmeifung der Königl. Domainen- 
und der Königl. Rentämter, directe Steuern, indirecte Steuern, das Quftizwefen 
(Departement des Königl. Dbers Landes » Gerichts zu Halberftadt und des Königl. 
Dber » Landes: Gerichtd zu Naumburg); das Poftwelen und deſſen Verwaltung; Mis 
litairweſen (Eintbeilung des Regierungd: Bezirks in Landwehr : Bataillons» und Coms 
pagnie: Bezirke, mit Angabe der Bevölkerung berfelben, Nachweifung ber im Regies 
zungds Bezirk dislocirten Zruppentheile und deren Garnifonorte). 

Auf dieſen allgemeinen Theil folgt nun die fpecielle Befchreibung 
aller einzelnen Kreife (Kreis Erfurt, Norbhaufen, Mühlpaufen, 
Helligenftadt, Worbis, Langenfalza, Weißenfee, Schleufingen 
und Biegenrüd). 

Der ubferiptionspreis von 1 Thlr. 20 Sar. bleibt nod bis 
Hälfte October befteben, ober ift das Werk dafür beim le 

utters 
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Futtergaſſe Nro. 1215.) zu haben; nach dieſer Zeit aber tritt ber 


adenpreis von 9, Thlr. ein, zu weldem ed dann von jeber Buchhandlung 
bezogen werden kann. 


Erfurt, den 12ten September 1840, 
Carl Auguſt Robad. 


Indem wir vorſtehende Ankündigung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir, daß der Profeffor Völker, welcher nad) der in Nro. 32, unfes 
red Amtöblattes de 1832 enthaltenen Anzeige das vorgedachte Werk herausgeben 
wollte, in feinem, durch Sammlung reihhaltiger Materialien ſchon weit gefoͤrder⸗ 
ten Unternehmen im Sahre 1837 durch den Tod unterbrochen ward. Zur Forts 
feßung und Vollendung des Werkes hat fi) demnaͤchſt der gegenwärtige Heraus: 
geber bereitwillig finden laffen, weldyer dem Publitum durch mehrere literarifche 
Arbeiten vortheilhaft befannt if. Demfelben find für die Förderung feines Uns 
ternehmend die nämlichen officiellen Hilfsmittel geöffnet gewefen, weldye wir dem 
verftorbenen Profeffor Voͤlker zu Gebote geftellt hatten. Wenn nun Herr 
Noback nah obiger Ankündigung ſich bereit erklärt hat, die Mängel und Un⸗ 
richtigkeiten, von denen ein Werk diefer Art bei feinem erſten Erfcheinen nie frei 
zu fein pflegt, in einem, ben Abnehmern zu liefernden Nachtrage zu ergänzen und 
zu verbeffern, fo glauben wir diefes Buch zur Beförderung der Heimathskunde 
den Einwohnern unferes Verwaltungs⸗Bezirks und namentlih den Lehrern ber 
Jugend, fo wie überhaupt deffen weitere Verbreitung empfehlen zu fönnen. 

Erfurt, den 14ten September 1840. 

Königl. Preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 40ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 26ften Septeniber 1840. 








Siherhbeits- Polizei 


(722.) Verſuchter Raub, Am Zten Julh d. J. Morgens gegen 2 Uhr murde im ihrer 
Wohnung die Witwe Anne Marie Boderodt geb. Wiegand zu Reifer von zwei Räubern im Bette üben 
fallen, die ihr das Kopfliffen über das Geſicht druͤckten, und ihe das Geld abforderten, ſich aber alsbald 
wieder entfernten, ohne erkannt und mäher beſchrieben werben zu können, Ihre Sprache war hochdeutſch 
und die Hand bes Einem war fehe weich. 

Das Publitum fordern wir hierdurch auf, zur Ermittelung ber Thaͤter möglichft mitzuwirken, und 
jede dahin führende Spur uns oder ber naͤchſten Poligeibehörde enpayeigen. 
DEREN: den 12ten ER? 1840, 
Kinigt, Inquifttoriat, 


(23) Diebſtahl Am 28ten v. M. find dem ——— Weifnboin ju Souſt ͤdt mittelſt 
Erbrehung eines Schtankes 20 Thit. in }, ir und 4 Stüuͤcken, theils im preußiſchen, theils im 
Conventionsgelde beſtehend, entwendet worden. Ven dem mitgeſtohlenen Beutein war der eine ein 
ſchwarzſammtner, unten ſpitz und oben breit, und ber. andere ein leinener mit einer Zuzieheſchnur, ungefaͤht 
3.300 hoch und ebenfo breit - 

Dir bringen diefen Diebftahl behufs Entbedung des Thaͤters hierdurch pi Öffentlichen enniniß 
Nordhauſen, den 18ten September 1840, 


- Königl. Preuß, Lands unb Stabtgericht. 





44 Bekannt;-⸗ 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 

(724.). Nothwendiger,. Derkauf. König. Preuß. Land» und Stadtgerigt 
zu Erfurt. Das in der Stadt Erfurt im I. Bezitke unter Rro, 185. gelegene, dem Gefcytoiftern 
Wittenebert gehörige Wohnhaus nebſt -Hofftätte und Garten, - gerichtlich abgefhägt auf 845 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf., zu olge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 

Iten December 1840 Vormittags 11 Uhr. 

an Gerichtöftelle fußhaflirt werden. 

j Alle unbekannten Realprätendenten werben aufieth, 25 bei — des — 
in dieſem Termine zu melden. 


726.) Nothwendiger Verkauf. PER — Sands sa Stadtgeridt 
zu Erfurt. Das hier im XIV. Bezirk unter Nro. 2800, in der Weißengaſſe belegene, dem Baͤk⸗ 
Bermeifter Friedtich Auguft Griefhammer in Weflgreußen gehörige Wohn» und Backhaus nebft Garten 
und Zubehör, abgefhägt auf 990 Thle., zu Folge ber nebft Ppporhetenfepein in der EN ein⸗ 


enden Taxe, ſoll 
* am Lten December 1840 rn 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


(726.) Nothwendiger Verkauf, * — Land» und Stabdtgericht 
zu Erfurt. Das allbier in Erfurt sub Nro. 2704, in der MWeißengaffe belegene Wohnhaus der 
verehel. Ludwig geb. Riſch, abgefhägt auf 570 Thlr., zu Folge der — —— ber 2. 
er einzufehenden Taxe, fol: -. . rt 

| am 2ten Dose © Bernie u. uhr 
Land: und Stabtgerichtäftelle ſubhaſtirt werden. et 


(727.) Notbwendige Subbaftation. — und — su Nordhau- 
fen. Das zu Bennedenflein am Gänfemarkte sub Nro. 298. belegene, dem Kaufmann Chriftian 
Liebetruch zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, abgeihägt befage der mit dem neueſten Hypothekenſcheine 
in der Regiſtratur einzufehenden Korationsprchandlungen auf 1122 The. 10 Sgr., fo 

am 27ften November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichteftele zu Bennedenftein fubhaflirt werden, 


1 


(728.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Nordhaufen. 
Erbtheilungs halber fol das den Ludwig Floͤteſchen Erben gehörige, allhier vor dem Hagen sub Nro. 70. 
belegene, und auf 785 Thlt. gerichtlich abgefhäßte Haus fammt Zubehör in termino 
} A vom 
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ne, TE yon Aten Januar 9. Morgens TE Uhr be 
vor dem wern Gerichtörathe' Her jog Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das Toren 
und der neueſte Hppothetenfchein Können in der Regiſttatur eingefehen werden, 


— 


(7e0.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗Nund Stabtgericht zu Norbhauftu. 
"Das zu Obergebra unter dir Nie, 61. belegene, den Erben des Jacob Frtledrich Stotze zugehoͤrige 
Wohnhaus, nebſt Hofe, Stallung und Garten, abgeſchaͤtzt beſage ber mit dem neueſten ig 
ſcheine in ‚dee Regiſtratur einzuſehenden Zare zu S94 Thlr. 4 Ser, 5 Pf, fol 
äi den SOften December d. J. Morgens 11 up. EA 
in Mülterfen, Schenke zu DObergebra fubhaftirt weiden. en — 


(780.) Nothwendiger BVerkauf. Land: und Stadtgeriht ja Heitigenftabt, 
ben Gten September 1840. Daß dem Mauter Zofeph Ringleb gehörige, zu Nuftenfelde belegene Ges 
rechtigkeltshaus Neo. — taxitt zu 680 Thle. 25 Sur. und die in dafiger Flut belegenen dadseund. 
üde; ale: 

. 1 Uder am Wawrge, east. iu 56 Zt. ,: —— 1 

3 — — Eulenſteine, taxirt zu 55 Thlr. 10 Ser., —X 
‚zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ‚der Regiſtratur einzuſehenden au; — 
See ee 
zu Nuftenfelde fubhaflirt werben. . 


(731.) Mothwendiger Verkauf. areas Land= und, Stadtgeridt ju 
Säleufingen. Folgende in Schleufinger « Neundorfer Flur belegene, ber Anna Barbara verehelichten— 
Amatell dafelbft gehörige Immobilien, als: 

1) die Hälfte aus des. Schmeidersgute, auf 720 Thlt. taxirt, 
2) 24 Ader Rodfand am Sommerberge, tarirt auf 60 Thlr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein ud Bedingungen in umferer Regiftratur einzufehenden Zare, follen 
am 5tin December 1840 Vormittags 11 Uhr 
an orbentficher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Alte unbekannte Reatprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu —— 


(132) Nothwendiger — Pen Lande» und Stabtgericht zu Schleus 
ee Bon dem im Dorfe Hinternah belegenen, dem Geſchwiſtern Eva Barbara Langquth gebotne 
— Johann Nicolaus, Johann Caspar Pfeufer, Eva Dorothee verehelichte Mobe und Katharine 
i 44* Bırbara 
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Barbara erehelichte Weiß, beide gebome Pfeufer, Bafeft zugehoͤrigen. Wohnhaufe Mro. 47., abgefchägt 
auf 190 Thlc., zufolge ber mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer —8* — 


den Taxe, ſollen drei Fuͤnftheile 
am 6ten Januar 1841 Vormittags 11 uͤhr 


a orbentlicher Gerichts ſtelle fubhaflirt werben. R 
Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fh bei Bermeibung ber Prkdufion fpäte- 
Rens in dieſem Termine zu melden. 


(733 .J Nothwenbiger Berkauf. Könige, Preuß, Lands» und ——— iu 
Meißenfee. Das iu der Stadt Weißenſee unter Neo. 95. in der halben Gaſſe gelegene, ber vers 
ehelichten Marie Sophie Albrecht geborme Hubert gehörige Wohnhaus, — auf 760 2 — 
ber im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſol = 

. am 80ften December d. 5. Bormitage 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftict werden. 


(734)  Mothwendiger Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht su Worbis. Es 
iſt zum Verkaufe der dem Muͤller ERerkmiden — m ——— und deſſen a zugehörigen 
Geundftüde: 
1) deren unterhalb Worbis sub Nro. 216. — —— der ſogenannten neuen Mühke, 
beſiehend aus einem Wohnhauſe und der darin befindlichen Mühle mit zwel Gängen, Gcheuer, 
j Stalung, und Baums, Gras- umd Gemüfegarten, gefhägt auf 2580 Thir. 2 Sgr. 6 PL., 
2) deren in Morbifer Flur gelegenen 577 ‚Morgen Ader, gefhägt auf 1342 Thir., 
3) deren in Kichworbifer Flur gelegenen 31 Morgen Acker, geſchaͤttt auf. 88 Thlt. 


4) deren in Breitenbach sub Nro. 128. gelegenen Geregpigkeitspaufes nebft Zubehör, gefihägt 
auf 600 Thir., 


5) deren im Breitenbacher Flut gelegenen 254 Morgen, Adıe und BI 
581 Thle. 20 Sur., " — re und Wleſen, abgefhägt auf 


ein Termin, und zwar in Betreff der Grundſtuͤcke sub 1 bis 3, auf den 
Töften Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
an ber Gerichtöftelle in Stadt» Worbis, und im Vetreff der Grundſtuͤcke sub 4 und 6. anf ben: 
2aſten Februar 1841 Vormittags 9 Upe 
im Gemeinbehaufe zu Breitenbach angefet, 
Die Taxe liegt im umferer Regiſtratut zur Einſicht bereit. 


(735.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Worbie. Die qu 


Telſtungen und in dafiger Flur belegenen Grundftüde der Erben des Adermanns Franz Nolte und deffen 
Grau Dorothea geb, Daume, alt: 


pn 


J 


— 
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— a) ein unter Mo. 22. balegenes Guben Dans nebſt Garien ——— 
b) 283 Adır Land, 
zufammen. abgefhägt auf 1556 Thlt. 5. Sr. ſollen Öffenttich meiflbietend im Wege ber nothtuenbigen 
Subhaſtation im Konzefhen Wirchshaufe zu Teiſtungen 
| ben ten Ianuee 1841 
verkauft werden. F 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in umferer Regiſtratur eingefehen werden. 
(7856) Aufgehobener Termin. Der zum Verkauf des Hauſes der Geſchwiſter Steinbach 
sub Nro, 421. hier auf dem j | 
Sten December biefeß Jahres 
anberaumte "Termin fält weg. 
Muͤhlhauſen, den 8ten September 1840. J 
onigl. Lande und Stabtgeriät. 
Anzeigen. 
(73) Patentertheilung. Dem Tifctermeifter Haag zu Koͤln iſt umter dem 14ten Sep⸗ 
tember 1840 ein Patent 
auf eine Büilschies Hobel · Maſchin ⸗ die mad, efnggreichtre Zeichnung und Veſchreibung in iheer 


ganzen Bufammenfegung als neu und eigenthümlich anerkannt werden iſt 
auf ſechs — von bem — Termine ab und für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


(738,) Verzeichninß 


der Vorlefungen bei der mediziniſch— 2. ste en zu Magdeburg 
im Dinter- Semefer 1 


Herr Regierungs» Mebizinat- Rath Dr. Andrei wird — und Mittwoch von 10 — 
11 Uhr, und Freitag von 9 — 11 Uhr Unterricht im ber Augenheilkunde ertheilem, und Dienſtag und 
Donnerflag von 3 — 4 Uhr die allgemeine Theraple vortragen. 

Herr Dr. Beute wird Montag, Dienftag, Donnerflag und Zreitag von 2 — 3 Uhr die 
"Anatomie, und Mittwoch und Sonnabend von 2 — 3 Uhr die Dfteologie repetiren. 2 

Here Medizinaltath Dr. Dohlhoff wird Montag und Freitag von 3 — 4 Uhr, ingleichen 
Dimftag und Donmerflag von 4 — 5 Uhr die allgemeine und den erften Theil der fpezlellen Chirurgie 
vorttagen und täglich, mit ——— des Sonntags, von 12 — 1 Uhr cliniſch⸗ chiturgiſchen Untere 
* ertheilen. 
den 


= Mo = 


Hetr Dr) Faber wird Montag und Donntrftag von 9 — 10 Ube 'bie Encpelopäbie ber Nas 
turwiffenfchaften , und Dienftag und Freitag von 8 — 9 Uhr bie Augenheittunde teptticen. 

Here Prediger Dr. Sengich wird Montag, Dienflag und Donnerftag von 5- — 6 Uhr in dm 
tateinifchen und deutfhen Sprache unterrichten. 

Herr Dr. Kerften wird täglich, mit Ausnahme vr Sonntage, von 11 bis 12 Uhr cliniſchen 
Unterricht in der Behandlung innerer Krankheiten ertheilen, außerdem Montag und Fteltag von 4 — 
5 Uhr den erſten Theil der fpegiellen Therapie vortragen, 

Herr Dr. Kofler wird Dienftag und Freitag von 9 — 10 Uhr bie Pfnfelogi, ind Montag md 
Donnerſtag von 8 — 9 Ubr bie Therapie tepetiten. 

Herr Medizmaltath Michaelis wird Montag, Dienflag, — und Freitag von. 8 
9 Uhr bie Encyclopaͤdie der Naturwiſſenſchaften lehren. 

Hert Regimentsatzt Profeffor Mr. Scheibler wird Mittwoch und Sonnabend von 4 — 6 Uhr 
über die Operationslehre Vorleſungen halten, 

Here Mebizinal» Affeffor Dr. Schulze wird täglich, mit Ausſchluß des Sonntage, von 3 — 
4 Uhr die gefammte Anatomie, Mittwoch und Sonnäbend von 4 — 5 Uhr Dfleologie, und — 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 4.— 6 Ups die Phyfiologie vorttagen. 

Here Medizinal- Aſſeſſor Varges wird Dienſtag, Mittwoch und Freitag. Morgens von 7 — 
8 Uhr die Chirurgie, und Montag und — un von 7 — 8 Uhr bie — — 
tepetirm. 

® Die (hutwiffenfhaftlichen Prüfungen. Behufs ber Annahme neuer : Böglinge werben am 29ffen 
October und am ben naͤchſtfolgenden Jagen Statt finden. Alle diejenigen, welche ben den - Eintritt in bie 
Anftatt wuͤnſchen, haben fi, mit einem Zeugniſſe über ihr letztes Lebensverhaͤltniß perfehen,. bis zum 
28ſten Dstober bei dem Herrn Megierungss Medieinal: Rath Dr. Andrei zu meldin. 44 
Die Vorlefungen nehmen mit dem 2ten November: ihren Anfang. 


739.) . I Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Winter 1840 und 1844 vom 26ſten Dftober an auf berbiefigen 
Königlihen Zhierarzneifbule gehalten werdem 

1) — Geheime Medizinalrath und: Direktor Dr. Albers wird Montags, Mittwochs und 
‚Freitags von 11 bis 12 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde und Veterinair-Polizei leſen und damit 
eine praßtifhe Anleitung zur Anfertigung von. Gutachten und Fund « Sitheinen verbinden.’ 

2) Heer Profeffor und Privats Docent au der hiefigen Umiverfität , Dr. med. Redieben, wird 
Mittwochs und Sonnabends von 11 bie 12 Uhr über die Knochenlehte der Hausthiere, umd Montags, 
AR Dien 
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Dienftags,. Donnerſtage und Freitags? von 1. bis 2 Uhrt über — und Diãterit des — 
Vorträge halten. 

2,17 2 8):Hese Profeſſot Dr. med. Gutlt wird über, bie Anatomie * Hausthiere — von 12 sie 
1 Uhr über pathologiſche Anatomie Dienftags,- Mittwochs und Sommabends von 2 bis 3 Uhr. Vorlefuns 
gen halten: Derſelbe leitet die praktiſchen Uebungen in ber Zootomie, weiche täglich des Vormittags 
und mit Ausnahme . ded Mittwochs und Sonnebends auch des Machmittags ſtattfinden. Unter feines 
Leitung; gefchehen ;die Sectionen ber gefallenen: —— bei weichen —— —— anweſend * wird, 
in deffen Krankenſtall dag hier gefallen il. ... 

4) Here Profeffor Dr. med. Hertwig u bie. BERNER — im Krankenſtalle cigich 
von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 8 bis 4 Uhr Nachmittags leiten; ferner täglich won 11 bis 
12 Uhr: Börtefungen und Repetitioien uͤber dem erſten Theil der Chirurgie halten, aud wird er bie in 
den Krankenftällen vortommenden dirurgifchen Operationen verrichten und unter feiner Leitung, verrich⸗ 
ten laſſen. 

5) Here Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann wird Dienſtags und Freitags von 8 bis 
9 Uhr Morgens und Mittwochs von 5 bis 7 Uhr Abends über die Grundlehten der Phyſik und Chemie 
Vorträge und Repetitionen halten; Dienſtags, Fteltags und Sonnabends von 4 bls 6 Uhr über Chemit 
und Pharmacie lefen und den praktiſchen Unterricht im ber Apotheke der Schute täglich ertheilen. 

6) Herr Dr, philos, Störig, Profeffor extraordinarius an der hiefigen Univerfität, wird über 
Geſchichte und Emepkiopädie der Thier-Heilkunde Dienftags , Donnerftoge und Sonnabends von 3 bie 
4 Uhr, und Montage, Mittwochs und Freitags von 3 bis 4 Uhr Über Exterieut, Züchtung und Diaͤ⸗ 
tetik der Dauschiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schafes, Vorträge halten. 

T) Here Kreis» Tpierarzt und Repetitot Dr. philos. Spinsta wird, mit Zugiehung von Eleven 
ber Schule, erkrankte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl in hiefiger Reſidenz, 
als im Teltowſchen, Riederbarnimſchen und Oſthavellaͤndiſchen Kreife, in den Stäuen ihrer Befitzer auf 
Verlangen thiecätztlih behandeln. Berner wird berfelbe taͤglich Morgens von 7 bis 8 Uhr über dem 
erften Theil der ſpeciellen Pathologie und Therapie Vorleſungen halten, 

8) Herr Profeſſor Bürde Hält dreimal wöchentlich, in noch zu beſtimmenden Stunden Vorträge 
über die Proportionen der Theile des Pferdes und der damit verwandten Gegenſtaͤnde. 

9) Here Kreis-Thierarzt und Repetitor Dr. philos, Wagenfeldt wird täglih von 9 bis 
10 Uhr praftifhen Unterricht Über die zur Anfkalt ‚gebrachten Franken Hunde und Meineren Hausthiere 
ertheilen, und außerdem dem Derm Profeffor Hertwig bei Behandtung der kranken Pferde affiftiren. 

10) Here Kıris: Thierarzt und Mepetitor Fuchs wird viermal wöchentlich in noch zu beflim« 
menden Stunden über ben erften Theil der ſpeciellen Pathologie und Therapie und ebenfalls in vier Stun: 
den wöchentlich Über Arzneimittel« Lehre Repetitionen halten und mit letzteren zugleich eine praktifche Anteie 

tung 
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tung zum Rejeptſchreiben verbinden. Ferner wird derſelbe den Herrn Prof for Gurit bei Leitung ber 
zootomiſchen Uebungen aſſiſtiren. 

11) Der Vorſteher der Schulſchmieden, Herr Brigade-Roßarzt Hoffmeiſter, wird bie pa 
ſchen Urbungen in ber Infiructions » Schmiede täglich Leiten, . 

Bugteich wird: hiermit bekannt gemacht, daß diejenigen, welche bie Aufnahme als Cifl « Eiom 

der Thierarznelſchule zum bevorſtehenden Winters Semefler wuͤnſchen, fih bis zum 16ten Oktober c. am 

den Direktor der Anftalt, Hertn Gehelmen Mebizinais Rath Dr. Albers zu wenden und über * Qua⸗ 
lification nach Maßgabe der Publikandums vom 6ten Juni 1838 autzuweiſen — 

Berlin, den Aften September 1840. 

RKoͤnigliches Kuratorium, 
az für bie ga Anh. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Stuͤck 41. 


Erfurt, den Iten October 1840. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


. Das zu Berlin dem 22ften d. Dies, ausgegebene 16te Stud ber Geſetzſammlung 
enthält unter 

Neo, 2112. das Geſetz, betreffend die Befugniß zum Ueberfegen vom linken zum rech⸗ 

ten Rhein » Ufer, vom tem July 1840. 
Mio. 2113. die Aderhöchfte Kabinetsordre vom Hten Auguft 1840, betreffend das 
sechtliche Verhaͤltniß dei Schlefiſchen Pfundbriefe zu den hierzu befonders ausgefer⸗ 
tigten Zinsrecoguitionen, 

Neo, 2114. den Tarif, mach weichem das Damms und Brücengelb und das Brüfs 
fen» Aufzugsgeld in der Stadt Wollin zu erheben ift, vom ten Auguft 1840, 
Nro. 2115. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10tm September 1840, bie, Emmen: 

nung des Ober» Präfidentn und Maya ea — Rathe von u 
zum Staats miniſter betreffend. 


Erfutt, den 28ſten September 1840. 





— Mine 


Nro, 257. 


Nro. 258. ® 
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Miniſterielle Bekanntmachung. 


Inſtruktion 


Verwendung vom 28. April 1840 für die Schiedsmänner und die Gerihtöbe: 


von Stem⸗ 
peln zu 
fhiedsmän- 
nifchen Ber: 
gleichen, 


gemeinen Vertragäftempel von 15 Sgr. 


hörden, betreffend die Verwendung von Stempeln zu ſchieds— 

männnifhen Vergleichen, welche nad) der Allerh. Kabinets-Ordre 

vom 16. Januar 1840 (Gef. Samml. ©. 18.) ausnahmsweiſe 
einem Stempel unterliegen. 


2 8. 1. 
Die Verfügungen der Schievemänner und deren Verhandlungen find in 
ber Regel ſtempelfrei. 


8 2. R 
Eine Auönahme tritt nur ein bei Vergleichen, deren Gegenſtand Peiner 
Schaͤtzung nach Gelde fähig ift, oder mindeftens 50 Thlr. beträgt, und aud) 
dann nur in den nachfiehenden Fällen: 

4) wenn ein Gefcyäft, welches urſpruͤnglich muͤndlich ober durch Korrefpondenz, 
ober in einer andern, die Stempelverwendung nicht bedingenden Form zu 
Stande gefommen, durch den Vergleich anerkannt, oder im Weſentlichen 
aufrecht erhalten wird; 

2) wenn durch den Vergleich zugleich ein anderweitiges, von dem ur— 
ſpruͤnglichen verfchiedenes Rechtsgeſchaͤft begründet wird ; inſonder⸗ 
beit wenn für die Aufgebung ſtreitiger Anſpruͤche als Gegenleiſtung das 
Eigenthum einer Sache abgetreten, ein Erbpacht⸗, Pacht⸗ oder Mieths⸗ 

recht eingeräumt, eine Leibrente verſprochen wird; 

3) wenn zur Sicherſtellung der Vergleichsſumme eine Hypothek 
beſtellt wird; oder 

4) wenn ein bei dem Streite nicht betheiligter Dritter in ber über ben Bers 
gleich aufgenommenen Verhandlung eine ftempelpflihtige Erklärung 
abgiebs, 3. B. eine Buͤrgſchaft übernimmt, 


§. 3. 
Sn dieſen Ausnahmefällen unterliegt ber Vergleich dem tarifmaͤßigen Kon: 
trakts⸗Werthſtempel, 3. B. bei Kaufs, Tauſch-, Erbpachts⸗, Paht:, Mieths⸗ 
und Leibrentenverträgen, und, in fo fern diefer nicht Anwendung findet, dem all- 


In 
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In dem Falle des 8. 2. Num. 2. iſt bei der Seftfesung des Br 
ber Perth ber Grgenleiftung zum Grunde zu legen. 

Sn dem Falle des $. 2. Num. 3. tritt der Stempel für hopothekariſche 
Schuldverſchreibungen an die Stelle des Vertragsſtempels von 15 Sgr., 
wein er nac dem Betrage der fücher geftellten Vergleichsſumme tarifmäßig fich 
höher beläuft. 

2 Rn dem Balle des 8. 2. Num. 4. muß dagegen ber zu ber ſtempelpflich⸗ 
tigen Erklaͤrung des Dritten erforderliche Stempel noch neben dem etwa zu 
dem Vergleiche beizubringenden — verwendet werden. 


S. 4, 

Sn allen Sällen, in welchen ein Wergleih nad ben vorſtehenden, auf 
bie Allerh. Kabinets-Ordre vom 16. Januar d. I. ſich gründenden Beftimmuns 
gen flempelpflitig ift, liegt dem Schiedsmanne ob, dafür zu forgen, daß ber 
tarifmäßige Stempel fpäteftend binnen 14 Tagen dom Tage der Aufnahme der 
Vergleicheverhandlung an gerechnet ($. 12. des Stempeigefeges vom 7. März 
1822) in folgender Weife verwendet werde, 

1) Wird von den Parteien oder von einer Partei bei der, Aufnahme 
des Vergleichs eine Ausfertigung verlangt, fo iſt diefe, und, wenn mehrere Aus— 
fertigungen verlangt werden, das Hauptexemplar auf dem tarifmäßigen Stempels 
bogen zu ertheilen, oder derfelbe bei der Auöfertigung kaſſirt umzufchlagen und 
auf der Ausfertigung ber Betrag des kaſſirten Stempelbogens zu vermerken. 

Der Eaffirte Stempelbogen muß der Vergleichdausfertigung unzertrennlich 
beigeheftet, d. h. es müffen die Enden der Heftfaden mit dem Siegel des Schieds— 
mannes bedrucdt werden. 

' Nebenaudfertigungen ober beglaubigte Abfchriften erfordern immer einen 
Etempel von 15 Sgr.; ed muß darauf zugleih ausdrücdlic der Betrag des 
Stempeld vermerft werden, welcher zur Urfchrift oder Auöfertigung des Haupt⸗ 
eremplard verbraucht worden ift. Unterlaffungen diefes Vermerks werden mit 
einer Strafe von 15 Sgr. geahndet, 88.13. 14 und 24. des Stempelgefeges. 

In ben hat der. Schiedsmann unter der Driginalver: 
handlung nicht bios nad) $. 5. der für die Schiedsmänner erlaffenen Inftruftion 
die Anzahl der ausgefertigten Sremplare ‚ fondern aud das Datum der Auöfer« 
figungen , und den zu den Haupt-, fo wie zu ben Nebeneremplaren verwendeten 
Stempelbetrag zu vermerken. 


2) Wird Feine Ausfertigung — „Pr iſt das erforderliche Stempel⸗ 
papier 
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papier zu ben nach $. A. jener Jaſttuktion anzulegenden Belagsakten in nachſte⸗ 
hender Art zu kaſſiren. 
Der zu einem Vergleiche ecforderliche Stempel ift in Einem oder in 
möglichft wenigen Bogen anzufchaffen. 
Feder Bogen ift durch Bezeichnung feiner Beflimmung zu einem an⸗ 
dern Gebrauche untauglidy zu mad)en. 
Der Tag der Kaffation ift unter Angabe der Pagina und Nummer, 
unter welcher der Vergleih in dem Protokollbuche eingefchrieben iſt, — 
zu vermerken, z. B. 
„Kaſſirter Stempel 
„zu dem am 10. April 1840 zwiſchen N. N. und N, N. über eine Waa⸗ 
„venfhuld Pagina . .. Num. ... des Protokollbuchs geſchloſſenen Ver—⸗ 
„gleiche, 
„N. N., din ou e0 00. 
„Unterföhrift des Schiedsmanns.“ 


Hinter der in dem Protofollbuche eingefehriebenen Vergleichsverhandlung 
ift der Betrag des kaſſirten Stempeld, der Tag der Kaffation und das Folium 
der Belagsakten, in denen der kaſſirte Stempelbogen eingeheftet ift, zu bemerfen. 

Die kafjirten Stempel müjfen in ganzen, unangefdpnittenen Bogen zu, den 
Akten kommen und jeder Zeit vorgezeigt werden koͤnnen. 

$. 5. 

Dem Schiedbömanne bleibt überlafjen, fih von der Partei, weldhe die Ko— 
fien zu tragen oder den Stempel befonderd übernommen hat, das Stempelpapier 
in dem von ihm zu beflimmenden Betrage beibringen zu laffen, oder die Anſchaf—⸗ 
fung felbit zu beforgen und den Geldbetrag von der Partei wieder einzuziehen. 

In diefem alle wird es mit der Aufnahme der Auslage für Stempel 
in die den Parteien zu ertheilende Koftenrechnung, in das von dem Schiedsmanne 
zu Haltende Gebührenverzeihniß, und mit der Ginziehung eben fo gehalten, als 
mit den Kopialien und andern Auslagen, $$. 5 und 10, ber den Schiedsmaͤn⸗ 
nern ertheilten Inftruftionen. 

5. 6 

Wil der Schiedsmann den Stempel nicht vorfchießen und feiftet die Par: 
tei feiner Aufforderung zur Beibringung des erforderlichen Stempelpapiers nicht 
— al fo muß er fpäteftens am legten Tage der vierzgehntägis 
gen Fri 

1) wenn eine oder mehrere Audfertigungen verlangt find, biefe Ausfertigun- 
gen — 
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gen — auf welchen, nach $. 5. ber früheren Inſtruktionen, Seitenzahl und 
— des Protokollbuchs vermerkt fein muß — 
2) wenn Beine Ausfertigung verlangt ift, eine Abſchrift der Vergleichsverhand⸗ 
lung — mit gleicher Bezeichnung — 
demjenigen Koͤniglichen Untergerichte, in deſſen Bezirke er ſeinen Wohnſitz hat, 
oder, wenn er in einem Patrimonialgerichtsbezirke wohnt, dem Koͤniglichen Un; 
tergerichte, wozu die Kreisftadt gehört, zur Beſtimmung, Einziehung und Vers 
wendung des Stempeld einreichen oder überfenden, und diefes, unter Angabe des 
Datums der Abgabe oder Abjendung, unter der in bem Protokollbuche eingeſchrie⸗ 
benen. Bergleichöverhandlung bemerken. 


Wird das erforderliche Stempelpapier in den Fällen des $. 4. zu ben 
Auöfertigungen oder Belagsaften gar nit, oder erft nach Ablauf der vierzehn: 
tägigen Frift, oder in geringerem als dem tarifmäßigen Betrage verbraud)t, fo 
verfällt der Schiedsmann in eine dem einfachen Betrage des gar nicht, zu wenig 
ober zu fpät verbrauchten Stempels gleichkommende Gelöftrafe, und haftet außers 
dem für den Stempel, vorbehaltlid des Regreffes an die Intereffenten. 

8%. 12. 21 und 22. des Stempelgefeges vom 7. März 1822 — Allerh. 
Kabinets »Drdre vom 28. Dftober 1836, Gef. Samml. S. 308. — Allerh. 
Kabinets»Drdre vom 19. Juni 1834, Gef. Samml, S. 81. 

$. 8. 

Diefelbe Strafe und Vertretung für den Stempel tritt ein, wenn er än 
bem Falle des $. 6. die Abgabe oder Abfendung eines ftempelpflichtigen Vergleiche 
an das betreffende Gericht erſt nad) u — der vierzehntägigen Friſt bewirkt. 


Schiedsmaͤnnern, welche ſich * hinlaͤngliche Kenntniß der Vorſchriften 
des Stempelgeſetzes zutrauen, um die erforderlichen tarifmaͤßigen Stempel richtig 
berechnen und feſtſetzen zu koͤnnen, ſteht es frei, ſich von jeder Verantwortlichteit 
und Strafe dadurch zu befreien, daß fie entweder 

1) jeden Vergleich, welcher nad) den Beftimmungen bes 9. 2. iiberhaupt 
ftempelpflidhtig ifl, oder über deffen Stempelpflichtigkeit fie zweifelhaft 
find, fofort und fpäteftens innerhalb 14 Tagen nad) deffen Aufnahme in 
der $. 6. beflimmten Art dem betreffenden Gerichte einreichen; oder 

2) fid) der förmlichen Aufnahme und Ausfertigung folcher Wergleihe ent⸗ 
halten, in welchem Falle fie das Geſchaͤft, worüber die Parteien vorläufig 
einig geworben find, demjenigen Gericht anzuzeigen haben, welches die Par: 

teien 
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teien zur Wollziehung wählen, bie letzteren wegen ber förnilichen Aufnahme 
an dad Gericht verweifen und rüdfichtlid der Regiſtrirung des Vorganges 
in dem Protokollbuche nah 99. 13 und 22. der Verordnungen vom 
7. September 1827, 26. Scptember 1832 und 14. April 1834 für 
die Schievdsmänner der verfchiedenen Provinzen und $. 2. der frühern In⸗ 
ftruftionen verfahren müffen. 

Diefer Ausweg wird den Schiebömännern um fo mehr empfohlen, als 
die Geſchaͤfte, rücjichtlic deren die Form des ſchiedsmaͤnniſchen Vergleichs nad 
vorftehenden Beflimmungen von dem Stempel nicht befreit, in den meiſten 
Fällen eine größere Gefhäftögemandtheit und Rechtskenntniß vorausfegen, als 
von den Schiedsmaͤnnern verlangt wird, 

Verlangt eine Partei die Auöfertigung eined Vergleich, welchen ber 
Schiedsmann zur Bellimmung und Berwendung des Stempel dem Gericht 
eingereicht hat, fo hat der Schiedsmann die Partei an dad Gericht zu verweifen. 


§. 10. 

Lebe Unterlaffung der nah $$. 4. 6 und 9. in ben Protokollbuͤ— 
dern über die Verwendung des Stempeld ober die Abgabe ber Verhandlun⸗ 
an bad Gericht zu regiftrirenden Vermerke wird mit Drdnungöftrafen bie ii. 
15 Sgr. für jeden Kontraventionsfall gerügt. 

$. 11. 

Die Befugniffe ber Schiedgmänner haben durch bie Allerh. Kabinets · 
Ordre vom 16. Januar d. J,. nicht ausgedehnt werden ſollen. 

Es bleiben daher auch ferner 

1) rechtliche Angelegenheiten, woruͤber unter den Intereſſenten kein Streit 
obwaltet, und woruͤber dieſelben nur eine rechtsverbindliche Urkunde zu 
erhalten wuͤnſchen — ſogenannte Handlungen der freiwilligen Gerichtde 
barkeit — von dem Geſchaͤftskreiſe der Schiedsmaͤnner ausgeſchloſſen. 
Parteien, welche ſich mit dergleichen Antraͤgen an Schiedsmaͤnner wenden, 
ſind von denſelben ſofort an die Gerichte oder Rotare zu verweiſen. 

2) Mit den in dem 8. 2. Num. 2. 3 und 4. erwähnten anderweitigen, das 
flreitige Rechtsverhaͤltniß oder den ftreitigen Gegenftand nicht unmittelbar 
berührenden, Rechtsgeſchaͤften dürfen die Schiedömänner ſich nur dann 
befaffen, wenn dieſelben gleichzeitig mit dem Vergleiche und zu deffen Aus— 
führung zu Stande gebracht find, folglidy einen weſentlichen Theil des 
Vergleichs ausmachen. Cie müflen in das mit den Erforderniffen des 
$. 19. der im $. 9. angeführten Verordnungen verfehene, den Gegenftand 

des 


* 


bes Streits ergebende Protokoll felbft mit aufgenommen unb dürfen nicht 
zu befonderen Verhandlungen niedergefchrieben werden. 

3) Die Aufnahme der $. 2. bezeichneten Vergleiche haben bie Schiedsmänner 
ganz von fi ab» und an den Richter zu verweilen, wenn dadurch foldye 
Rechtsgeſchaͤfte anerkannt, aufrecht erhalten oder new begründet werden 
‚follen, zu. deren Rechtöbeftändigkeit eine bloße Beglaubigung nicht genügt, 
vielmehr eine: befondere Form, namentlid eine gerichtlihe Aufnahme oder 
Prüfung vorgefchrieben ift, 3. B. Schenkungen, Bürgfchaften der Frauen: 
zimmer, gemeinfchaftlihe Schuldverſchreibungen der Eheleute, Vertraͤge 
unter Eheleuten, Einigung über die Kapitaliſirung ruͤckſtaͤndiger Zinſen, Ver⸗ 
gleiche über künftige Verpflegungsgelder, Beſtellung von Altentheilen, Ere 
richtung antichretifher Pfandverträge, Erbzinsverträge, Erbverträge u. dgl. 

12 


Bei Ueberfchreitung diefer Befugniffe werden die Schiebömänner von 
ben Obergerichten zur Verantwortung und Strafe gezogen werden. Die aufs 
genommenen Verhandlungen haben in einem folhen Falle nicht die Wirkung 
ſchiedsmaͤnniſcher Bergleihe, werden vielmehr nur den Verträgen unter Pris 
vatunterfhrift gleich geftellt. 

8. 13. 

Die Koͤniglichen Untergerichte haben in ben, $. 6 und F. 9. Num. 1. 
erwähnten Fällen den zu dem fchiedsmännifchen Vergleiche erforderlichen Stem⸗ 
pel feftzufegen, von der Partei, weldye die Koften zu tragen oder den Stem⸗ 
pel befonders übernommen hat, einzuziehen, und in den Faͤllen, wo feine Aus⸗ 
—— verlangt iſt, zu einem uͤber die zur Fe ei ſchiedsmaͤn⸗ 
niſcher Vergleiche anzulegenden Generab⸗-Aktenſtuͤcke, ſonſt aber zu den Aus— 
fertigungen zu kaſſiren, und dieſe den betreffenden Parteien behaͤndigen zu 


fin: 

Iſt ein flempelpflichtiger Vergleich zu fpät eingereicht ($$. 6 und 9. 
Num. 1.), oder ergeben ſich fonft Verftöße gegen vorftehende Anmweifungen und 
Meberfchreitungen der Kompetenz, fo hat das Untergericht, unter Beifügung der 
Bergleihsverhandlung, dem Obergerichte zur weitern Veranlaſſung und Strafe 
feftfegung Anzeige zu machen. 

Berlin, den 28, April 1840. 
Der Juſtiz-Miniſter. Der Minifter des Innen Der Finanz » Minifter. 

Müpler, und der Polizei, Graf v. Alvensleben. 

, v. Rodew. 


Vor⸗ 
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Vorftehende Inſtruktion wird ſaͤmmtlichen Gerichtöbehörben in den Pros 
vinzen, im welchen das Inftitut der Sciedömänner eingeführt. ift, zur Nach⸗ 
achtung mitgetheilt,. mit dem Bemerken, daß diefelbe zus — der Schieds⸗ 
maͤnner durch die Amtsblaͤtter gebracht werden wird. 

Berlin, den 7. Auguſt 1840, 

Der — — 


An bie Gerichtsbehoͤrben In ben Provinzen, im welchen das — der 
Schie domaͤnner eingeführt if. J. 8649. Steuerſ. 27. Vol, 8. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nro. 259. Es wird zur Kenntniß des Publicums gebracht, daß vom Iſten October 
Beforgung d, J. ab die Verwaltung des Depofitoriums beim unterzeichneten Gerichte: 
ber Depofita®e 4) dem Königl. Lande und Stadtgerichtör Rathe Deren Lozzen, als erſtem 
Geſchaͤſte. Gurator, 
2) dem Königl. Land» und Stabtgerichts: Rathe Herrn Leyſer, als zweiten 
Eurator, 
3) dem Königl. Renbanten Herrn Holzhauſen, als gechnungefahrer 
"hbertragen worden iſt. Geld oder geldwerthe Gegenſtaͤnde koͤnnen daher nur 
dann ald gehörig deponirt erachtet roerden, wenn fie diefen drei Depofitarien 
® gemeinfihaftlich übergeben und von ihnen angenommen worden find. Eine 
ſolche Annahme fegt aber ſtets einen Befehl des unterzeichneten Gerichts voraus, 
den mithin Ieber, der Etwas zum Depofitorium emzufiefern hat, zuvoörderſt nach⸗ 
ſuchen muß. Zum Depofi ital» Sag ift der Sonnabend — * Bode 
beftimmt. J 
Erfurt, den 2iſen September 1840. 
Koͤnisl. Land» und Stadtgericht. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


DOrffentliher Anzeiger 


zum Alſten Stüd 
des Amtoblatts der koͤniglichen Regierung zu EEE. 


—* | Erfurt, dem Item Detober 1840, 








Sigerbeits-Polizet 


(740). D iebſt ahl. Aus dem umbewohnten Haufe Nro. 10. zu Hollenbach iſt ſchon vor eini« 
Her Zeit im ber Mohnflube der Ofen — ber eiferne Unterofen, aus einer Unterplatte, 3 Seitenplatten 
und einem eifemen Kranze, ber Dberofen aber aus einem Kachelaufſatze beſtehend — abgeriffen und 
entwendet worden; Imgleihen auch eine eiſerne Möhrenplatte, 3 Paar eiferne Thuͤrhaspen und 4 Paar 
eiferne Thuͤrbaͤndet. Jede ber 3 Geitemplätten des Ofens hatte im der Mitte einen Ardigen Kranz von 
Laubwerk und bie vorbere Platte in der Mitte rich Kanjes ku Jahreszahl 1796, über und unter 
welcher eine Binme — im erhabener Arbeit, 

Behufs Wicderherbeifhaffung der entwendeten Cyan und Entbedung bed Thaͤters wirb 
dles hiermit zur . Kenntniß gebracht. 

Muͤhlhauſen, dem 16ten September 1840, 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden; 
MM.) , Edietal-Citatihon. Am Ifien Junius d. J. iſt hierſelbſt die uuehellche Tochter 
ber am 19ten April d. J. verflorhenen Louife Große Namens Catharine Große mit Tode abgegangen. 
Dem gerichtlich angeordneten Nachlaß » Gurator, find feiner Anzeige zufolge, geſetzliche Erben der Catha⸗ 
„Une Große aller angewandten Nachforſchungen umgeachtet nicht befanmt geworden, weshalb alle bie, melde 
ein Erbrecht auf die Verlaffenfchaft der Catharin⸗ Große zu Haben glauben, aufgefordert werben , * 


— und Anſpriche in dem auf 
den Sten Januar 1841 


an bieſiger Gerichtöftelle vor dem Hetrn Dberlandes. » Gerichts » Affeffoe Balde angefegten Termine anzu⸗ 
melden und klat zu machen, widrigenfalls fie mit ihrem Anſpruͤchen präclubirt werden, 
Delligenftadt, den 14ten September 1840, 
Königl. Fran: Sands und Siedtgeriche 
Edictal⸗ 
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(742.) Ebdictalcitation. Der Schneidergeſelle Philipp Jakob Rudolph geboren zu Dingelſtaͤdt 
den Sten December 1796, bat fih im Jahre 1812 entfernt, fein Aufenthalt ift unbekannt, und von 
feiner Schwefter Gatharine verehel, Heinemann auf beffen Todeserflärung angetragen. Der gedachte Philipp 
Jatob Rudolph wird daher öffentlich vorgeladm, ſich binmen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den 28ſten Juli 1841 10 Uhr 
vor dem Herrn Gerichte Rath Hentrich angefegten Termine an Gerichtöftelle zu melden, widrigenfalls 
er für todt erftärt und fein Vermögen der Provocantin zugefprochen werden wird, 
Heiligenftabt, ben 12ten_September 1840, 


Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


(743) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß. Land» und Stadtgeriht zw 
Erfurt. Die nachverzeichneten Grundſtuͤcke: 

1) das bier im XIII. Beziske unter Mio. 2696. gelegene, dem Kappenmacher Philipp Döring gehoͤ⸗ 

rige Haus, 

2) das hier in demfelben Bezirke unter No, 2697, dem x. Döring gehörige Haus, 

8) das bdafelbft unter Mio, 2711. gelegene dem 1. Döring gehörige Haus, 

4) das daſelbſt unter Mro, 2712. gelegene dem Kappenmacher Philipp Döring und beffen Ehefrau, 

Gatharine Dorothee geborne Sauer gehörige Haus, 
(ad 1. auf 731 XThir., ad 2. auf 314 Thire., ad 3. auf 574 Thlr., ad 4. auf 545 Thlr. gericht 
lich tarirt) zu Folge der mebft Hypothekenſcheinen in ber Megiftratur einzufehenden Taxen, follen am 
2uſten November 1840 Vormittags 11 Uhr 

an Serichtöftele ſubhaſtirt werden, 


(744.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht-zju Nordhauſen. 
Die Gilleſchen in und bei Bennedenftein belegenen Grundſtuͤcke, beftehend: 
a) in dem Haufe Nro. 56. nebft drei zuſammengezogenen Gärten und ſonſtigem Zubehör, abgefehägt 
zu 1112 Xhir. 16 Sgr., 
b) in 13 Tagewerk Land und Wiefen beim Zolhaufe, gefhägt zu 45 Thlr,, 
e) in dem Gartenflede beim Förfterhaufe, gefhäst zu 15 The, , 
d) in 14 Tagewerk Land und Wieſen vor dem Eihhöizchen, gefhägt zu 50 Thlr., 
e) if einem Tagewerk Land und Wieſe vor ber Fifchwiefe, gefchägt zu 100 Thle,, - 
ſollen 
am 28ſten November d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor Königt, Gerichts» Kommiffion dafelbft öffentlich meiftbietend verkauft und koͤnnen bie Karationdvers 
handlungen und die neueſten Hypothekenſcheine in der Gerichtsregiftratur eingefehen werden. — 
ot 
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(746.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Mühlhaufen. 
Das dem Feldmeſſer Adolph Friedrich Wilhelm Vollmann gebörige, unter Nro. 490. Hier belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤzt zu 3650 Xhir., vo Garten zu St. Georgi, abgeſchaͤtzt zu 
450 XZhir., follen am 

dten November e nn 10 u 
am gewöpnticher Gerichtéſtelle fubhaflict werden, 


Die Taxe und der neuefte Hppothefen» Schein find in der — einzufehen, 


(746.) Nothmwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Helligenftabt, 
ben 14ten September 1840, Das der verehelichten Heinrih Diezemann zu Geismar gehörende, daſelbſt 
sub Nro, 79. belegene, auf 180 Thlr. tarirte Einmiethlinge» Haus, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
unb Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare fol 

am 23ften December b. — Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöftete fubhaflist werden, 


(747.) Nothwenbiger Verkauf. Lands und Stadt.Geriht zu Heiligenflabt, 
den 14ten September 1840. Das ben Erben Andreas Rindermann und Michael Rindermann gehoͤ—⸗ 
sende, zu Geisleden beiegene, auf 261 Xhlr. 15 Sgr. taxitte halbe Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör, 
und 4 Hufe Landes tariıt auf 85 Thlr., dem gedachten Eıben gehörig, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe follen 

am ten Januar E, 3. 11 Upr 
im Gemeinde» Haufe zu Gristebem ſubhaſtirt werden. 


(748.) Nothwendiger Derkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Die 


den Erben des Metzgers Chriſtoph Hellrung zugehörigen, zu Mieberorfchel und im der bafigen Feldflur 
belegenen Grundſtuͤcke als 


JGerechtigkeltshaus Neo, 9., taxirt zu 350 Thlt., und 
JHufe haarburger Band, taxitt zu 184 Thlr. 15 Sgt., fo wie 
4 — Hainröder Land, tarirt zu 175 Thlr. 
kart der im unferer Regiſtratur einzufehenden Ware, follen theilungshafber dem 
Sten Januar 1841 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Nieberorfchel ſubhaſtirt werden, Ale unbefannten Mealberechtigte werben zu biefem 
Termine bei Vermeldung ber Präcdufion vorgeladen. 


749.) Nothwendiger Derfauf. Das In dem Dorfe Vehra unter Neo. 286, — 
dem Johann Friedtich CHriftoph Netz zuſtaͤndige und ohne Beruͤckfichtigung der Dienſte und Abgaben an 
ar das 
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das daſige Rittergut, aber nach Abzug der ſonſtigen Laſten auf 1680 Thlr. 7 — 6 * — 
Hinterſaͤttler⸗ Gut nebſt Fledchen Garten und einer halben Hufe Land, fol 
am 2ten November d. J. Vormittags: 11 Uhr 
an Gerichtöftelle zu Vehta fubhaftist werden. Der neufte Hypothekenſchein uͤber dieſe Ruftical » "Beten 
flegt mebft der Karations» Verhandlung In meinem Geſchaͤftslocal allhier zur Einſicht bereit. 
Weißenſee, den 16ten Juli 1840. 
Königl, Preuß. Kreiss Juftizs Rath. und Lands und Stabtgeiis * Director 


als delegirter Richter, 
Wenzel * 


(750.) Nothmenbiger Verkauf. Das dem Johann Friedrich Chriftoph Netz in dem 
Dorf Vehra zuftändige Anfpanngut Nro. 23, nebft dazu gehörigen 45 Adern Land und 9 Adem Wieſe, 
welche Rufticalbefigung ohne Beruͤckſichtigung der von dem dafigen Rittergute prätendirten Dienfte und 
Abgaben, jedoch nad Abzug ber fonftigen Laſten, auf 4096 Thlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt wurde, fol am 
Gerichts » Stele zu Vehra : \ 

ben 2ten November d. J. Vormittags 10 Uhr 
fubHaftirt werben. 
Der neuefte Hypothekenſchein über dleſe Realitaͤt llegt nebſt ber Taxations⸗Verhandlung in 
meinem Gefchäfts» Local allhler zur Einſicht bexelt. 
Weißenſee, den 16ten Juli 1840. 
Koͤniglich Preußiſcher Kreis-Juſtiz-Rath und Land = und Stadtgerichts⸗Director 
als delegirter Richter. 
Wenzel. 


(751) Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgeridht —— Das 
zu Langenſalza dem Rathhauſe gegenüber am Schuhmarkte sub Nro. 269. gelegene, zum Nachlaß des 
bier verſtorbenen Kaufmanns Johann Ernſt Heintich Tamm gehörige brauberechtigte Wohnhaus, abges 
ſchaͤtzt mit Berüdfichtigung der Abgaben auf 4253 The. 3 Sgr. 9 Pf. zu Folge der =. — 
Schein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Zare fol 

am 11ten November c, —“ 11 Uhr — * 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


752.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Gerichts « Sommiffion Zennftede, 
Die dem abtwefenden Muͤller Heinrich Friedrich Adolph Fiſcher gehörige, im Dorfe Grofvargula unter 
Neo. 96. des Hypothekenbuchs an der Unftrut gelegene fogenannte Mittelmühle mit zwei Mahlgaͤngen und 
einem Öraupengange, zu Folge bes nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine hier einzufehenden Tape, nad 

i Abzug 


BEER: — 


Abzug der Abgaben und Laſten, abgeſchaͤzt auf 9161 Thle. 18: Ser. 4 Pf, fol auf den 20, Februar “ 
2341 Vorm. 10 Uhr im der Mühle zu. Großvargula feibft öffentlich verkauft werden. 


(753.) Nothwendiger Verkauf. Königlide Gerichts Kommiffion Gefell. 
Das allhiet sub Nro. 177. am ber Schleiter Straße belegene Wohnhaus, topirt zu 500 Thle, 
1 Berliner Scheffel Grasgarten im ber Schleitzer Strafe, 


5 — — Ackerland an der Langfeidier Gaffe, 
2 — — Ackerland im Saffen, 
44 — — Wieſe im Saſſen, 


zuſammen geſchaͤtzt auf 289 Thlr., 
dem Schueidermeifter Johann Ehriſtoph Roth gehörig, ſollen 
am 80ſten October 1840 Vormittags 11 lihe 
im bieffgen Gerichtelokale am die Meiftbietenden verkauft werben, 
Hypothekenſchein und Tare find in unferer Regiſtratur einzufehen, 


754.) Nothwendiger Verkauf von Hanfleinfhes Patrimonial: Geriht 
su Wahlhauſen, am 12tem September 1840. Nachſtehende dem Tiſchlet Joſeph Apel zu Bodens 
rode zugehörige, zu Wuͤſtheuterode teſp. in bafiger Feldflur belegene Grundſtuͤcke, als: 

das zu Wuͤſtheuterode unter Mio. 84. zwiſchen Georg. Mheinländers Etben und Heinrich Thu⸗ 
nert belegene Wohnhaus mis Nebengebaͤuden, Garten und Gemeindegerechtigkeit, taxirt auf 
300 Thlr., 

3 Acker Wieſen auf dem Sieden zwiſchen Andreas NRiethmuͤller und Michael Preuß, taxirt auf 
80 Xhlr,, 

3 Ader Land auf den Siechen zwifchen Ernſt und Valentin Göbel, taxirt auf 50 XZhlr., 

2 — Rand auf der Harthhede zwifchen dem von Hanfteinfhen Holze und Martin Rinke, 

Z — vor ber Harthhede zwiſchen Martin Wenzel und George Degenhardt, 

+ — im Rothenbache zwifhen Heinrich Bode umd Heinrich Doͤlle, 

2 — am Duͤrnberge am der Dateröder Grenze und dem Holze, zuſammen abgefhägt auf 
100 Zhlr., 

4 Acer Land im Harthgraben neben Martin Biſchoff, 

4— Im Rothenhache an Kaufholds Erben, tarirt auf 50 Zhle,, 

z — Rand im Glaſebache zwiſchen Chriſtian Hubenthal ud Heinih Stig aus Vaterobe, abges 
ſchaͤtt auf 25 Tote, 

ſollen — 
am 14ten December c, Mittags 12 Uhr S 
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in dem Thunertſchen Wirthshauſe zu Wuͤſtheuterode ſubhaſtirt werben, Toxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen koͤnnen an jedem Freitage in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden, 


- +(755.) Berpabtung eines Domainenamtes. Das Königlihe Domainname Quer⸗ 
furth, aus dem Sitzverwerke Quetfurth umd dem Vorwerke Weidenbach beftchend, etwa 7 Meilen 
von Nordhaufen, 4 Meiten von Dale und 23 Meilen von Eisieben belegen, wozu, umd zwar: 
A. zum Sitzvorwerke Querfurth: 
, 412 Morgen 108 AR, Aderland, 


82 — 85 — Wieſen, 

2 — 1350 — Gäıten, 

DD — 159 — Heide und 

47 — 10 — privative Huͤtungen; 


B, zum Vorwerke Weidenbad aber: 
1348 Morgen 703 DAR. Aderland, 


7 — 2 — Wieſen, 
4 — 59 — Gärten, 

2 — 47 — Keide und 
144 — 69 — Aenger, 


außerdem aber bedeutende Außenhätungen und ſehr umfaffenbe Wiethſchafta⸗ fo wie Bau», Spamn⸗ 
und Handfrohndienfle, Brauerei und Brennerei ic. gehören, fol von Johannis 1841 ab, wo es parht« 
108 wird, unter Feſtſtellung des geringften jährlichen Pachtgeldes an 7555 Thir. 10 * einfchließtich 
1660 Thlt. Gold, und umter ben Übrigen feftgefegten Bedingungen, auf bie 24 Jahre von Johan⸗ 
nis 1834 im Wege der Gubmiffien verpachtet werden. 
Zur Einſicht der Pachtbewerber find zu dem Ende in unferer Domalnen » Regiftratur : 

a) die Karten und DVermeffungsregifter beider Vorwerke, 

b) bie Boden» Bonitirungs = und Kiaffificationd« Tabellen, 

©) die Ertracte aus Saat», Druſch⸗, Heuwerbe⸗ und Dich: Regiftern, 

d) die Haupt» Ertragsnachweifung , 2 

e) die Pachtbebingungen, und endlich 

f) die Anmweifung über das Submiffione «Verfahren, 


auögelegt worden, und können daſelbſt täglich mit Ausnahme ber Sonntage in ben Dienſtfſtunden ein⸗ 
gefehen werben. 


As Endtermin, bis zu welchem bie Pachtanerbietungen nur angenommen werden koͤnnen, ſeten 
wir hiermit den 


2ðſten 
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2bſten November d. J. 
feſt, und bemerken, daß bie Pachtſubmiſſionen von ben. Pachtbewerbern bis dahin ——— dem 
mit deren Annahme beauftragten Juſtitiatius unſeres Kollegiums, Herrn Regierungs s Affeffot Niemann, 
verfiegelt übergeben werden müffen; indem den Pachtluſtigen dabei zugleich obliegt, fi gegen denſelben 
uͤber ihre Dualification, und über ben Befig des zur Uebernahme des Amts Querfurth erforderlichen 
Vermögens gendigend auszuwelſen. 

Uebtigens wird auch ber Departementörath des Amts Querfurth, Herr Regterungtratö Dane 
wald, dem Pachtbewerbern, bie ihnen font etwa noch bemöthigten Auskünfte über die Pacht gedachten 
Amts, auf Verlangen gern ertheilm. 

Die Eröffnung der bis zum 2öften November d. 3. eingegangenen Submiſſionen fol dent 
nähft am 27ften November b. Is, Vormittags 11 Uhr in der Sitzung unfered Kollegiumt ftatt finden, 
und barlber eine Verhandlung aufgenommen werden; welchem Eröffnungsacte in Perſon, oder durch 
einen legitimirten Beauftragten beizuwohnen, jedem Submittenten frei ſteht. Im übrigen wird auf 
die vorerwaͤhnte, ben Pachtbedingungen vorgeheftete Anweiſung unter Litt. f. perwiefen, und hier nur 
noch zum Schluffe bemerkt, daß unter dem Betrage, des in dieſer Bekanntmachung gedachten geringften 
Pachtgeldes, keine Submiffion angenommen werben barf. 

Merfeburg, ben 18tem September 1840. 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, 
Domalnen"und Forften. 


Anzeigen. 


(756.) Verkaufeiner Papiermühle nebſt Zubehör. Die zu Reifer unweit Mühl: 
haufen belegene Papiermühle nebſt Zubehör und babei befindlichen 124 Ader Gärten und Feldland 
beabfichtigt ber Eigenthlmer , Herr Fabrikant Hertel, jegt in Obrdeuff, Weränderungshalber in bem 

bean Gten Dectober Vormittags 11 Uhr 
auf meiner Gefchäftsftube angefegten Termine meiflbietend zu verkaufen. 
Bei einem annehmlichen Gebote foll der Contract fofort abgefchloffen werben, 
Dir Ummandlung in eine Mahlmuͤhle, wenn diefes gewuͤnſcht werben follte, wird nichts ent⸗ 
gegenfichen, 
Muͤhlhauſen, den 28ſten September 1840. 


Danner, 
Suftiz » Rath und Notar, 


Ause 
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(157) Ausverkauf von verebelten Obfibäumen m. Einem verehtlichen Publikum 
mache ich die ergebenfle Anzeige, daß id, um meinen Garten fo ſchleunig mie möglich zu räumen, 
fämmtliche in meiner Baumſchule befindliche, nur mit dem vorgüglichften Sorten veredelte Obſtbaͤume, 
als Arpfels, Bin», Alıfhen», Pflaumen», Pfirfihene, Aprikoſen und Nußbäume (3 bis 8 Fuß 
hoch bis zur Krone), fo wie auch Kaflamien, Akazien und Sträucher zu Anlagen ıc., kuͤnftigen Herbſt 
zu beradgefegten, aͤußerſt billigen, jedoch feſten Preifen völlig auszuverfaufen gefonnen bin. Sowohl 
Gartenbefigern, als insbefondere ganzen Gemeinden, fo wie zut Bepflanzung von Chaufferm ıc. dürfte 
fi wohl nicht fo Leiche wider Gelegenheit barbieten, Anpflanzungen von guten veredelien Bäumen 
fo billig herſtellen zu koͤnnen, und bin ich bei ber großen Quantität meiner Bäume im Stande, auf 
bebeutenderen Beſtellungen, wenn felbige zeitig eingehen, vollkommen zu genügen, — Bon der Qua— 
Utaͤt der Bäume wolle man ſich gätigft durch den Augenfchein überzeugen, beſonders jegt, da ein gro⸗ 
Ger Theil derſelben ſchon Früchte träge. — Sollten fi übrigens Kenner umb Liebhaber finden, melde 
dieſen einträgfichen Erwerbẽezweig ergreifen möchten, ſo iſt gewuͤnſchten Falles auch der ganze, innerhalb 
dee Stadt, beim Blockhauſe zwiſchen der ſchmalen und milden Gera gelegene, 8 Ader haftende Garten 
mit der Baumfchule umter Auferft vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen Eine —— 
lege ich wegen vorgeruͤckten Alters nicht wieder am, wer Briefe werden portoftel erbeten. — 


Erfurt, im September 1840, Zoſeph Pla, 8 
O8 a aumgärtner. 
e Webergaffe 2925, 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 42, | 


Erfurt, den 10ten October 1840, 











-Betanntmadhung. 


Won dem Königlichen Ober » Cenfur «Kollegio ift auf Grund des Art, XI, Nro. 260, 
der Genfur- Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachverzeichneten, aus Debitserlaubs 
Ferhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erjchienenen niß fürScpeife 
zehn Schriften, als: | * 

1) Die Freimauerey und ihr Einfluß in der Schweiz, Dargeſtellt und hiſto⸗ 
riſch nachgewieſen von Garl Ludwig von Haller. Schafhauſen. Hur⸗ 
terſche Buchhandlung. 1840. 

2) Die Geburt des chriſtlichen Lebens, fein Weſen und fein Geſetz. Her: 
auögegeben von I. T. Bed, außerordentl. Prof. der Theol. Bafel, in 
Commiſſion bei Spittler und Comp. 1839. 

3) Göttliches Recht und der Menſchen Satzung. Durch einen Freund des 
vaterländifchen Rechts. Baſel bei E. F. Spittler und Comp. 1839. 

4) XVII. Neujahrs » Blatt für Bafels Jugend „herausgegeben von ber 

Geſellſchaft zur Beförderung des Guten und Gemeinnügigen 1840. Bas 
fel. Verlag bei Spittler und Comp. gedr. bei Haas. 

5) Ausführlihe Schwediſche Grammatif nebft einer gedrängten Litteraturges 
fhichte, und einer aus den vorzüglichften neueren Schriftftelleen Schroes 
dend gefammelten Chreftomathie mit zugebörigem Wörterbuche von Udo Wale“ 
demar Dieterih, Dr. der Phil., Conrector am Stodholmer deutſchen Nas 
tional» &yceum ꝛc. Stockholm und Leipzig. Prige et Bagge. 1840. 

6) Bibliothek der neueſten Weltkunde. Won Dr. H. Mr. Malten. Zwei⸗ 
tee Band. Aarau 1840. Sauerlänbers Verlags: Buchhandlung 
47 


7) Das 
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7) Das Turnen in ben Freſuͤbungen fuͤr beide Geſchlechter, dargeſtellt von 
Adolph Spieß. Bafel, Schweighauſerſche Buchhandlung. 1840. 

8) Stunden ber Andacht zur Befö-derung wahren Chriſtenthums und haus: 
licher Gotteöverehrung. in und zwanzigfte Auflage in einem Band in 
zwei Wbtheilungen. Aarau 1840 bei Sauerländer. 

9) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und. häus- 
lichen Gottesverehrung. Etſter bis incl. vierter Band. Zwanzigſte voll- 
fländige und verbefferte Original: Ausgabe, Mit Königl, Würtemb, Privi« 
legium. Aarau 1840 bei Sauerländer. 

10) Zafchenbud für Pferdebeſitzer, Pferdewärter und Alle, die mit Pferben 
umzugehen haben. Bon Eduard Im: Thurn, Lehrer der Thierheiltunde 
an der Univerfität zu Bafel. Mit 1 Kupfer. Bafel, Drud und Ber: 
lag 3. €. Schabelitz. 1840. 

bie Erlaubniß zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierburdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, a 
Magdeburg, den 22ſten September 1840, 


Für den abmefenden Ober » Präfidenten ber Provinz Sadfem 
Der Regierungd » Vice» Präfident, Geheime Ober : Regierungs. Rath. 
| von Kroſigk. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Nachſtehendes Reſcript: 


Nro. 261. 
Aufnahme Auf die Anfrage vom 28ſten Auguſt d. Is. wird dem Koͤniglichen 
und Eintei. Oberlandes⸗Gericht bei Ruͤckſendung der Anlage eröffnet, daß die Benach⸗ 
hung ber richtigung der Keal: Gläubiger in dem Falle, wenn nad dem Geſetz vom 
—— 15ten Juni 1840 (Gefeg: Sammlung ©. 131.) ohne Anfegung eines 
— — ‚Zarationd- Termind vor einem gerichtlichen Deputirten die Aufnahme und 
fiücten ge: Einreihung einer Subhaftationd: Zare von Grundſtuͤcken geringeren Werths 
tingeren Were den Sachverſtaͤndigen überlaffen wird, mit Rüdficht auf den $. 4. der 
thes. Subhaſtations- Ordnung vom 4. März 1834 in gleicher Art erfolgen 


muß, wie fie bei der Abſchaͤtzung bepfandbriefter Güter durch die Land⸗ 

ſchaften vorgefchrieben ift — (Reſcript vom 11ten uni 1836 Jahr 
Bd. 49. ©, 461.) | 

Das Gericht muß daher in dergleichen Fällen, wenn es die Sach⸗ 

J verſtaͤn⸗ 
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a verftänbigen mit Aufnahme der Abfhägung beauftragt, gleichzeitig den 
-. Üntereffenten Kenntniß geben, weldyen es überlaffen bleibt, fich wegen ihrer 
Zuziehung an die Sachverfländigen zu wenden, und der Abſchaͤtzung beiz 
zuwohnen. 
Berlin, den Iten September 1840. | 
Der Juſtiz-Miniſter. 
In deſſen Vertretung 
An Ruppenthal. 
‚bat ae — zu Naumburg. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Untergerichte unſeres Daatennit 
gebracht. 
Naumburg, den 25. September 1840, 
Königl. Preuß, Oberlandes-Gericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


= Der Paftor Engeling zu Kirchheilingen iſt zum Superintendenten ber 
dortigen Ephorie ernannt worden. 

" Der proviforifche zweite Kuabenlehrer, Kirchner und Srganif Sriebeih 
Wilhelm Zelemann zu Treffurt ift definitiv angeftellt. worden. 

* Der verſorgungsberechtigte Sergeant Johann Feldmann vom Koͤnigl. 

Ziften Infanterie-Regiment iſt zum Rentamtsdiener, Fruchtmeſſer und Exekutor 

bei dem Königl. Rentamte zu Langenſalza ernannt. 

Für den Bezirk Groß» Bodungen ded Worbiſer Kreifes iſt der Schulze 

Heinrich) Gottfried Schirmer zu Hauröden auf die Periode von 1840 bis 43 

zum Sciedsmanne gewählt, vereidigt und von dem K. Oberlandeögericht zu Hals 

berftadt beflätigt worden. 

Der Lande und Stadtgerichts « Director und Kreis: Juſtiz⸗ Rath Koch 
zu Halle und der Fürftenthumsgerichts » Director und Kreis: Zuftizrath Wentzel 
in Neiße haben mit Allerhöchfter Genehmigung vom 18ten Juli c, ihre Stellen 

gegenfeitig vertauſcht. 
’ ‚Bei dem Land» und Stabtgericht zu Erfurt ift der Lande und Stadt⸗ 
| gerichtö ‚Rath Grabe vom Aften October. c. an, penfionirt, und die dadurch erles 
digte jüngite Affefforftelle ift den 22ften Juni c. dem Kammer = Gerichts : Affeffor 
‚Grome verlichen, deögleichen iſt den 6ten Juli c. der Oberlandes« Gerichts > Afe 
 feffor 


Nre, 262. 
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ſeſſor Leyſer dafelbft zum Land⸗ und Stabtgerichtö-Rathe ernannt, dem Ober⸗ 
landes⸗ Gerichts » Affeffor Seiler ebendafelbft, fo wie dem Land» und Stabtges 
richts⸗ Affeffor Oheim zu Gefell aber der Karakter ald Land» und Stabtgerichtss 
Rath beigelegt. 

Der Gerichts » Altuar, Land» und Stabtgerihtd « Serretair Böttger zu 
Hettftedt ift vom Iſten Januar 1841 an, in den Ruheſtand verfegt und der im . 
Sekretariat ded Lands und Gtadtgesihts zu „Halle befhäftigte Hofraty Schwabe 
den 22ften Zuli-o. geitorben. 

Der Gerihtsamts: Altuar Back zu Pretzſch ift feines Amtes entfeßt 
worden. 

Der Referendare Wilhelm Friedrich Pofer ift den 18ten Auguft c. von 
dem Kammer s Geriht in Berlin zu dem Königl. Oberlandes » Gericht in Naume 
burg verfegt. 

Der Auscultator Karl Leopold Benjamin Ernft Gillet ift den Zoſten 
Zuli c. von dem Königl. Oberlandes» Geriht zu Naumburg an das zu Magdes 
burg verfeßt. 

Der Oberlandes. Gerichts» Auscultator Karl Friedrich Oscar von Lande 
wüft in Naumburg ift den 26ſten Auguft c. zum Oberlanded« Gerichtss Referen 
dar ernannt. 

Der Kandidat der Rechte Johann Gottfried Baumgarten ift den 2iften 
Auguft c. zum DOberlandes« Gerichts : Auscultator angenommen. 

Der Landgerichts » Bote Gottlieb Fürchtegott Thieme in Torgau ift den 
Ziften Juli c. zum Gerichts» Boten und Erecutor bei dem Gerichtsamte in Annas 
burg beftellt. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum Adſten Stuͤck 
des Antsblatts der r koniglichen Regierung zu Erſurt 





Erfurt, dei I f dei I0ten October 1840, 





Siherbeits-Poltzek 


(758.) Died ſtahl. Schon vor einiger Zeit ifi aus dem damals unbewohnten Haufe Neo. 123, 

zu Boliftedt der Sıubenofen, beftehend aus einem eifernen Unterofen, nämlich : 

a) eimer Unterpiatte, b) einer Vorderplatte 1} Fuß breit, c) 2 Seitenplatten, jede 2, Fuß Lang, 
d) einem eifornen Kranze und einem Dberofen vor glätten ſchwar zglaſurten Kacheln, ingleidıen der 
aus einer eiſernen Unteiplatte und rinem, Kaſten von Blech beſtehenden Ofentoͤhre, abgeriffen und 
entwendet. 

Die sub b. und c, benannten Platten find jebe 13:5uß hoch und in der Mitte mit einer — 
Blättereinfaffung, — In melcher eine Roſe, — in trhabener Arbeit, verſehen. 
Behufs Mitwirkung zur Entdeckung des Thaͤters und zur Warnung vor bem gel der geſtoh⸗ 
lenen Gegenftaͤnde, wird biefer Diebſtahi biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Muͤhlhauſen, den 22ften September 1840. - 


Königl, Land x und. Stadigericht. 
Betanmtmahungen Öffentlicher Behörden, - 


79) Maßregein gegen Debitirwwg Frankfurter Lotterielo ſe. Um den vieffättfgen 
Klagen zu begegnen, weiche fortbauernd aus allen Provkijen der Monarchie uͤher die Deldfiigungen des 
Publitums durch ungeforderte Zufendungen von Lofen ber Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben worden 
find, findet die unterzeichnete Direktion ſich veranlaßt, folgende, Im Einverſtaͤndniß mit Seiner Ercellen 
ders Herrn General⸗ Poftmeifter getroffen⸗ Anordnung zur allgemeinen Kenntniß ju dringen. F 

Ale Briefe, weiche Loſe der Lotterie zw Frankfurt am Mair, oder Auffsrdertmgen zum Sptet FE 
im derſelben enthalten, oder ſonſt auf dieſes Spiel: Bezug haben, muͤſfen ſpaͤteſtens 2E Stunden nah 99 
deren Empfange an diejenige Poſt / Anfalt, durch weiche der Empfänger folche erhalten zurhegegeben wi 4 
ben, und die Poft: Anftalten find angemwielen, loiche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnen werben wieder nn 
nehmen, und die Erflattung bes etwa darauf: gezahlten Portos zu leiſten. 


46 Ber 
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Wer bdiefer Anordnung keine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumeffen, wenn er ſpaͤterhin das 
für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach Bewandniß ber Umſtaͤnde, als des 
Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des $. 1. ber ————— vom Tten Des 
ermber 1816 zur Unterfuhung und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den Siften Januar 1829, 


Königl; preuß. General ⸗Lotteriedirection. 


(760.) Edictal» Citation. Am 4. uni d. J. iff Hierfeibft die uneheliche Tochtet ber 
am 19. Aprit d. 3. verſtorbenen Louife Große, Namens Gatharine Große mit Tode abgegangen, Dem 
“gerichtlich angeorbneten Nachlaß» Eurator find feiner Anzeige zufolge, gefegliche Erben der Gatharine Große 
aller angewandten Nachfotſchungen ungeachtet, nicht befanmt geworden, weshalb alle die, welche ein 
Erbtecht auf die BVerlaffenfchaft der Catharine Große zu haben glauben, aufgefordert werden, ihre Mechte 


und Anſptuͤche im dem auf 
den 5ten Juli 1841 Vormittags 10 Uhr 


an biefiger Gerichtöftele vor dem Herrn Oberlandesgerichts = Affeffor Balcke angefegten Termine manm · der 
und klar zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen praͤcluditt werden. 
Heiligenſtadt, den — October 1840. 

Königl. Preuß. Land» und — 
c6061)CEltatlon. æsnisi. Land» und Stadt-Gericht zu Treffürt. Der Tiſchtler 
Gottfeied Hartung zu Langula hat ben heimlich von hier entwichenen Weber Pflod wegen eines daaren 
Darlehns von 100 Thir. vertagt, und iſt zur Klagebeantwortung Termin auf den Aten May 1841 
Vormittagb 9 Uhr auf hieſigem Gerichtshauſe angefegt, wozu der ıc. Pflod bei Vermeidung bes Con» 
tumacialverfahrens vorgelaben wird, 


(762.) Nothmwendiger- Verkauf. Bands und Stadt. Sertät zu Norbhanfen. 
Das zu Lichentode sub Nro. 68. beiegene Anbauerhaus nebft einem Garten, einer Ziegelhuͤtte, Jiegel⸗ 
ofen und ſonſtigen ange der Friedrich Hoffmannſchen Ehetente, — ja 1608 Thir. 10 er. * 
— in termino 

vom 16ten Forısar 1841. Vormittags 11 uhr 


vor der toͤniglichen Gerichts⸗Commiſſion zu Ellrich oͤffentlich meiſtbietend ‚verkauft werden. Dis Taxa⸗ 
tlonsinſttument und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefshen werden. 


768.) Nothwendiger Verkauf Land» und Stadtgericht zu Nordhaufen. 
Das den Hotzhändter Gtuͤning und der Witwe Emgel gehötende, zu 1269 Thir. abgeſchaͤte, und 
zu Nordhaufen vor dem Dome Me, 517, belegene er nebft Zudehoͤr ſoll im Gerigestötate fm 
— daſelbſt 
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am 14. Januar k. J. Morgens 11 Uhr 
öffentlich meiflbietend verkauft und koͤnnen die Taxationsverhandlungen und ber neuefte Hypothekenſchein 
in der Gerichtsregiftratur eingefehen werden. 

(764.) Nothmwendiger Verlauf Rand» und Stadtgeriht zu Rocbhaufen. 
Kotgende, den Andreas Hechtſchen Eheleuten gehörige, in und bei Bennedenflein beiegene Grund⸗ 
flüde, als: 

a) das zu Bennedenfiein sub Nro, 38, belegeme Wohnhaus nebſt Garten und Aubehör, tarirt zu 

757 Thlr. 2 Sgr., 
"B) 2 Tagewerk Land über dem Voigtsfelde, zwiſchen Linde und Reinhardt, tarirt zu 120 Xhlr,, 


2 2 — Birfen Im Schnippel am Schadenmüllerwege, tarirt zu 80 Thlr., 
d) 14 — Wieſe, zwifchen dem Sandbrinke und dem Schnippel, tapirt zu 60 hir, 
e) d5 — Land am der Fifhmiefe, torirt zu 40 Thlt., | 
2, — — am Tanneſchen Wege, taxitt zu 160 Zhlr,, 
ſellen in termino as 


vom SOften December d. 3. Vormittags 10 Uhr 
vor der Böniglichen Gerichts» Gommiffien zu Bennedenftein öffentlich meiftbietend verkauft werden. Das 
Zarationdinftiument und der neueſte Hypothekenſchein fönnen in der Regiftratur eingefehen werden, 


(765.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgerihet zu Nordhaufen, 
Auf Gifahe und Koſten der Erſteherin, verehefihten Hecht geb. Meinede, fol das zu Bennedenftein 
sub Nro. 256. briegene Wohnhaus nebſt Garten und Bubehör des Müllers Wilhelm Hecht, welches 
auf 703 Thlt. gerichtlich abgeſchaͤtt iſt, in termine u 

vom 29ften Dreember d. 3. Vormittags 10 Uhr 
vor koͤniglicher Gerichts « Commiffion zu Bennedenftein anderweit verkauft werden. Das Zarationsin 
firument und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in des Regiſtratut eingefehen werben, 


(766.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Gtadtgeriht zu Muͤhlhauſen. 
Das dem Töpfer Georg Gottfried Stallknacht gehörige, bier zu St, Nicolai unter Nro. 92, belegene 
Wohnhaus mit Zubehörungen, abgefhägt auf 515 Thlr., foll am 

Alten November c, Vormittags 11 Uhr 
an gemöhnlid;er Gerichteſtelle fubhaflirt werben. 
Die Zare umd der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich Im der Berichts » NRegiſtratur einge» 


fehen werben, 


(767.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Land» und Stadtgericht zu Muͤhl⸗ 
— 46* haufen 


ww: Bi 


haufen. Dis den Geſchwiſtern Steinbach gehörige, am Börmarthore unter No, 421. hier belegene 
Wohnhaus ‚mit Bubehörungen, abgefchägt zu.860 Thle., foll, am 
Hten December c, früh 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, i 

Die Tare und ber neueſte Sppotpekenfchein koͤnnen täglich in ber Gerichtsregiſttatur einges 
feben merden. ° 

(768.) Nothwendige Subhaftation. Könige. Land» und Stadtgericht zu 
Müntnaufen. Das dem Bierbrauer Johann Heinrich Heinze und deſſen Ehefrau Eva Eleonore 
geb. Kramer gehörige, bierfelbft in der Votſtadt St. Margarethen belegene Wohnhaus Nro, 22. nebft 
Zubehör, abgefhägt zu 935 Thlr., fol in dem auf 
den Oten November c. Vormittags 10 Uhr 

an hieſiger Gerichtsftelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 

Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find in der Gerichts: Negifkratur einzufehen, 


(769.) Nothwendiger Verkauf. Land, und Stadtgericht zu Heiligenflabe, 
den 22ften September 1840. Das dem Bartholomäus -Diegmann gehörige, zwiſchen hier und Geis 
Inden an der Chauffer gelegene Hans, zum Anker genannt, worin bisher die Gaftwirchfchaft betrieben 
iſt, nebft 3 Hufen 17 Morgen Landes, tarist auf 2262 Thle. 6 Sgr., folk” 

den 9. Januar künftigen Jahrs Morgens 11 Uhr 
in gedachtem Haufe verkauft werden, und koͤnnen bie Hypothekenſcheine und bie Taxe in ber Regiſtta⸗ 
tur eingefehen werden. 

(770.) Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stadtgericht zu Worbis. Zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der in der Feldflat von Deuna belegenen dem jetzigen Hülfs: Eyes 
Euror Heinrich Weißenborn zu Inoraclow gehörigen, zu 20% Thlr. gerichtlich abgefhägten Feldgrunds 
früde iſt ein Bletungstermin in der Gemeindeſchenke auf 

den Sten Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Zu demfelben werben alle unbekannte Meaiprätendenien bei Vermeidung ber Präckufion 
vorgelaben. 
Die Taxe Bann in umferer Megiſtratur eingeſehen werden. 

(771.) Notbwendiger Verkauf. Land- und Stadtgeriht zu Worbis. Das 
früher dem Anton Müller, jegt dem Schuhmacher Ignatz Müller zugehörige, zu Breitenworbis sub Nro. 
127, gelegene Einwohnerhaus nebſt Zubehör auf 110 Thit. abgeſchaͤtzt, ſoll 

den ZOften December c. Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Breitenworbis ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe liegt in unferer Regiftiatur zur Einſicht bereit. 
> Roth: 
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(772) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Worbisé. Auf 
ben Autrag eines Glaͤubigers und reſpective der Beneficalerben des Gaſtwirths Ignaz Muͤller zu Bernt⸗ 
rode ſollen die Bremer und ber Wittwe Ignaz Muͤller gehörigen in Berntrode und deſſen Flur bele⸗ 
genen Grunbfilide , 

1) ein sub Nro. * belegenes Haus mebſt Scheuer, Stallung, Garten und Gemeinde» Gerechtigkeit, 

tar'rt auf 677 Zhle. 15 Sgr. und 

2) 17,7; Ader Land und Vieſen, taxitt auf 462 The. 5 Sgr. 6 Pf. 
ſubhaſtirt nm. 

Es ift dazu ein Termin auf 
ben 19m December 1840 Vormittags 9 Uhr 
Im Gemeindehauſe zu Berntrode angefegt, und Binnen die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(773.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen verkauft werden 
1) die der Frau Oberförfter Rudolph zu Neuſtadt gehörige, 4 Meile von Worbis gelegene Untere 
muͤhle in Gernrode mit zwei Mahlgaͤngen, Gerechtigkeitshaufe mit Zubehör insbefondere mit 
Scheune, Stalltung, 75 Morgen Obſt- und Gemüfegarten und 3 Morgen 15 AR. Adern, 
tariıt zu 3727 The. 20 Sgr., 
23 die derſelben gehörigen in Gernröber Flur gelegenen Feldgrundſtuͤcke, beftchend in 67, Morgen 
und einem Plage Kohlland gefhägt auf 2543 Thlr. 
Es ift dazu ein Termin auf 
den 28ſten November d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gernrode anyefegt und koͤnnen die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in une 
ſerer Regiſtratut eingefehen werben, 
Worbis, den Item April 1840. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(77A.) Nothwendiger Verkauf. Königt. Gerihts +» Commiffion Tennſtadt. 
Die dem Einwohner Johann Chriflian Gottfried Hahn und ge Ehefrau Johanne Judithe geb. Meißs 
ner in Gtofvarguta gehörigen Grundftüde, als: 

1) das im Dorfe Grofvargula unter Nro. 55. fonft unter der Verrechts-Nro. 26. gelegene Wohn« 
haus mit Zubehör, und 
2) 12,7%, Ader artbar Land in dafiger Flur, hr 
wovon das Haus auf 297 Thlir., die Länderei aber auf 850 hir. hoch abgeſchaͤzt worden, follen auf 
ben 
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dm 18ten Januar 1841 Vorm. 10 Uhr an Gerichtäftelle an den Melſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden, und werden zugleich hinſichtlich ber Laͤnderei alle unbekannten Realpraͤtendenten zut Anmeldung 
ihrer Anſpruͤche bei deren Verluſt hiermit aufgefordert. 
Taxe und Hypothekenſcheine find in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier — 
Tennſtaͤdt, den 1Dten September 1840. 


(775.) Mothwendige Subhaflatiom. Amtsgericht Gebeſee. Das dem Einwehnet 
Ernſt Chriftian Eobald sub Nro. 213. zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeftägt auf 300 Thir,, 
ſoll einer ausgeklagten Forderung halber auf 

den 12ten December Vormittags 1 Uhr 
an Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find jederzeit hier einzufehen. 


(776) Ankauf des Bedarfs an Brobroggen und Fourages Artikeln für bie 
Königiihen Magazine pro 1841. Der Bedarf am Vrodroggen und Bouzage » Artikeln fuͤr 
die Königlichen Magazine unferes Bereichs pro 1841 foll durch freihaͤndigen Anlauf von den mit 
diefem Geſchaͤft zu beanftragenden Commifjarien beforgt werden, und zwar für die Magazine 

a) in Magdeburg, Afcersieben, Halberftadt, Quedlinburg und Schoͤnebeck durch den Proviantmeir 
fiee Kriegestath Scheringer und die dei dieſem Geſchaͤfte von ihm beauftragt werdenden Depot 
Rendanten Clauß zu Aſchereleben, Schröder zu Halberſtadt, Guthͤmuth zu Quedlinburg umd 
Merner zu Schoͤnebeck, 

b) in Erfurt durch den Proviantmeifter Grunow dafelbſt, 

e) in Torgau und Muͤhlberg, ſofern für letzteren Drt eine birecte Verpflegung eingeführt werben 
ſollte, ducch den Proviantmeifter Kriegestath Hader und buch ben von ihm zu beauftragenden 
Depot » Rendanten Schneider zu Mübiberg, 

d) in Wittenberg, Kemberg und Schmiedeberg durch den Proviantmeifter Kriegesrath Meufh und 
durch die von ihm zu beauftragenden Depots Rendanten Kraft zur Kemberg und Perfhmann zu 
Schmiedeberg, 

e) in Weißenfels, Merſeburg und Eidleben, durch ben Magazin-Rendanten Lemcke amd die von 
ihm mit zu beauftragenden Depot-Rendanten Clauß zu Merſeburg und Richter zu Eisleben. 

Simmtlihen Producenten der Umgegenden dieſer Drte wird demnach anheim geftellt, ihre 
Erzeugniffe an Roggen, Hafer, Hru und Stroh den vorgenannten Commiſſarien freihaͤndig zum Kaufe 
feit zu flellen, Alle in Folge deffen geſchehenden Eintieferungen werben zur Stele baar bezahlt, dage—⸗ 
«gen dürfen Vorſchuͤſſe auf beſprochene Lieferungen nicht gegeben werden. 

Durch) dies Ankauf s Verfahren foll indeß keinem Produrenten benommen fein, Offerten auf 
Eintieferungen. von obgedachten Berpflegumgs » Artifeln in die genannten Magazine an uns einzureichen, 
und 
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und kann jeder gewaͤrtig fein, daß wenn biefe Offerten prelswuͤrbig ausfallen, ſolche gewiß jede Beruͤck⸗ 
ſichtigung finden werden, zu deten Vergewiſſerung für den Producenten wie auch alle Zeit zu Contracts- 
ſchluͤſſen bereit find, 

Dis Bedingungen, ınster denen Einlieferungen in bie Megejine flatt finden koͤnnen, liegen 
bei den Proviant⸗ Aemtern zu Magdeburg, Erfurt und Torgau, fo wie bei den Magazin» Berwal 
tungen zu Weißenfels und Wittenberg, zu Jedermanns Einſicht bereit, auch koͤnnen in unferem Bureau 
felbige m. werden. Magdeburg, dem 12tem September 1840, 

Königliche Intendantur IV. Armee» Corps. 


(7) Entrepeife von Brod— und Souragelieferungen an bie Königlidhen 
Truppen pro 1841. Die Brod⸗ und Fourage» Verpflegung der Königlichen Truppen 
pro 1841 fol | 

nad) dem ohngeführen Jahres⸗ 





Bedarf von 
— — — 
i i Stüd Schock n. 
in dem Garniſonorte. Wode | Gertner‘| Exp 3 Bemerlunge 


Bros Hofer a | Heu a | 69 Bund 
— 24 Schfl. is Piiy 20 prd. 


Sordbaufen ! » » 15200 7 45 7 

Deiligenflatt . . « 8600 — — — 

Muͤhlhauſen .. 22400 770 45004. .660  Feinfchlieftich der Landwehruͤbungen ber 
Snfanteries Batailons und Eska⸗ 
drons auf 14 Zage, fo mie fir 
einzeine durchmarſchirende Mititairs 

| und Kemcnte:» Kommandes, 

Zangenfalja » » + | 21000 880 5000 720 Heinfhlieftic des Bedarfs fuͤr eine 
14taͤgige Regimmishbung. 

Zemnfhtt ... 5600 177 1100 170 

in directer Verabreihumg an die Truppen buch Entreprife ficher geſtellt werden. 

Zuverläffige Entrepreneurs werden hierdurch zur Uebernahme der Lieferungen und zur Abgabe 
ihrer desfallſigen Mindeft» Gebote mit dem Bemeiken aufgefordert, daB dafuͤr ein Submiſſions - Vers 
fahren eintreten fol, Die Submiffions» Gebote find im frankirten verfiegelten Schreiben an uns mit 
bem Vermerke: 
| " Submiffions » Gebot auf die bircete Entreprife » Verpflegung der Garnifon zu N. N.“ 
dergeſtalt zeitig einzuſenden, daß ſeldige 

am 22ſten October c. Morgens 9 Uhr 


bier in unferem Gefchäfts> Locale eröffnet weıden Eönnen, ER 
eber 
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Jeder Submittent bleibt am fein Gebot auf vier Wochen vom Termindtage ab, gebunden, 
und wer bis jum Ablauf diefer Friſt keinen meitern Beſcheid empfangen hat, deſſen Benin find nicht 
angenommen, 

Die näheren Bedingungen koͤnnen bei ben Königlichen Proviant» Aemtem zu , Magdeburg, Tor 
gau, Erfurt, bei den Magazin » Verwaltungen zu Wittenberg und Weißenfels, fe mie wi ben Dias 
gifträten in Halle und Langenſalza zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Sm Allgemeinen ift nur wody anzumerfen, daß bie Eubmiffi 0n8.s Gebote auf Brob allein und 
auf Fourage allein, oder auch auf beibe Grgenftände zuſammen auf das ganze Jahr 1841 abgegeben 
werden können. erner kann auch hinfichtlic der Brodverpflegung in denjenigen Orten, mo ber Jahres⸗ 
bedarf bis 4000 Stuͤck Gpfögen Broden (oder 10 Wfpt. Roggen jährlich) beträgt, bie Offerte fo 
geſtellt werden, daß der Entrepreneur den Brodroggen nad) bem jededmaligen monatlichen Duchfchnittes 
marftpreife des Garnifon» Orts vergütet, und zur Befkreitung ber Mahl», Bad, und Diftributiongs 
Koften eine den örtlichen Verhaͤltniſſen entfprechende Entfchädigung annehmen will, in welchem Falle die 
Mahi:, Bad» und Diftributions- Koften ſpeciell anzugeben finds, Die Gonfumtions» Steuer wird bei 
einem berastigen Gebote, mie aben gebacht, im. eventuellen Falle baar nad bem Steuettatif vers 
gütet werden. 

Magdeburg, den 12ten September 1840. 


Königliche Intendantut Atem — 


Amtsblatt 


toniglichen Regierung zu Erfurt 
Stuͤck 43. 


Erfurt, den 17ten October 1840, 











————— und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nachſtehende Großherzoglih Sachien: Weimar» Eifenahfhe Verordnung, ro, 263, 
d, d. Weimar dem 18ten Auguft d J., die Ginziehung der älteren Weimarfchen Ginziehum 
Scheidemuͤnze und der Gonventiond: Einvierundzwanzigftels und Einzwölftele Ihas per ren . 


lerſtuͤcke betveffend, wörtlich alfo lautend: aörimarfigen 
Carl Friedrich, | — 


von Gottes Gnaden Großherzog von ——— Landgraf 
in Thuͤringen, Markgraf zu Meißen, gefuͤrſteter Graf zu ee ‚Herr 
zu Blankenhayn, Neuftadt und Zautenburg ıc. 

Sn Folge der durch die allgemeine Münz ⸗ Gonvention vom 30ften 
Suli 1838 von Uns übernommenen Verpflichtung zur Einführung des Vier⸗ 
sehnthalers Fußes und einer feinem Nennwerthe entiprechenden Scheidemünze 
haben Wir befchloffen, die bisher gefeglich in Umlauf gewefene Eilber: und _ 
Kupfer» Scheidimünze, jo wie bie Gonventions» Cine und Zwei-Groſchen- 
Stüde hiefigen Gepräges gegen ben Erfaß ihres vollen Nenn⸗ und gefeglichen 
Eurd:Werthes bis zum 1ften Sanuar 1841 aus dem Verkehre und Umlaufe 
zuruͤckzuziehen, und dagegen eine neue Silber » Scheidemünge in Grofchen 
und halben Groſchen, und zwar mit der Eintheilung des Thalers in dreißig 
Groſchen, ſo wie eine entſprechende Kupfer: Scheidemünge, mit der Einthei⸗ 
lung des Grofchens in zwölf Pfennige, in Umlauf fegen zu laffen. ; 

Wir verordnen daher, unser Vorbehalt der weiteren gefehlichen Be— 
flimmungen über die bevorfichende Müngveränderung und mit im Voraus 
ertheilter Zuſtimmung des getreuen Landtages, hierdurch: 

48 $. 1; 
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$. 1. 

Die Landes» Scheivemünze aller Art, welche unter Weimar » Eifenachis 
ſchem Stempel geprägt und nicht bereitö in früheren Randeöverordnungen au= 
fer Geltung gefegt worden ift, alſo bis jest noch in gefeglihem Umlaufe 
fi) befindet, Tann 

währenb bes Monate December diefes Jahres 
bei den nachbenannten Kaffen gegen neue Landes-Scheidemuͤnze oder, fo weit 
ſolche nicht zureichend ; vorhanden ſeyn follte, gegen grobe Sorten des Biere 
zehnthaler Fußes unentgeldlich umgewechfelt werden. 


$. 2. 
Es find zu dieſem Gefchäft, unter der Aufficht und Leitung Unferes 
Landfchafts » Gollegiums, beauftragt: 
im Weimariſchen Kreife: 
in Weimar die Kreis« Steuereinnahme und bad Steueramt; 
in Zena die Bezirks» Steuereinnahme und dad Steueramt;- 
„ in Buktftädt die Amts: Stewereinnahme; 
in Apolda bie Stadt» Steuereinnahme; 
in Blantenhain die Amts: Steuereinnahme; 
in Ilmenau die Amts » Steucreinnahme; 
in Biefelbad) die Amts» Steuereinnahme; 
im Eiſenachiſchen Kteife: 
in Eiſenach die Kreis: Steuereinnahme und dad Steueramt; 
in Vacha die Ober: Steuereinnahme; 
in Kaltennorbheim die Amts « Steuereinnahme; 
in Berfa a. d. W. die Stadt » Steuereinnahme; 
im Neuftädtifhen Kreife: 
in Neuſtadt a, d. D. die Kreis Steuereinnahme und bie Amts» Steuer: 
einnahme; 
in Weida die Amts« Steuereinnahme, “ 
welche am jedem Wochentage ded Monate December, Vormittags von neun 
bis zwölf Uhr, am legten December aber auch Nachmittags von drei bis 
acht Uhr, die der Auswechfelung unterliegenden Münzen annehmen und beren 
Werth alöbald vergüten merden. 
$. 3. 
Diefe Vergütung fol mit voller Gewährung des geſetzlichen Curs 
Werthes der Landes: Scheivemünge im Werhältniffe zum Gonventiond« Gelbe — 
12:11 
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12:11 nad dem Patente vom 19ten Januar 1801 — und des Convene 
tiond » Gelded im Verhaͤltniſſe zum Vierzehuthaler- Fuße — 231/38 :24 nad) 
dem Gefege vom 2iften December 1833 — und zwar um Brüche zu vere 
meiden, in dem Berhältniffe 

von 25 Grofchen alter Scheidemuͤnze zu 30 Groſchen neuer Scheidemuͤnze 
oder 1 Thaler im Vierzehnthaler⸗Fuße . 
geſchehen. 


S. 4. — 

Der Auswechſelung bei den genannten Zahlſtellen und in ber angege 
benen Zeit unterliegen auch die Gonventiond » Eingrofchen » Stüde und Zwei⸗— 
groſchen⸗ Stücke inländifcher Prägung, welche in dem Berhältniffe 

von 23/3 Gonventions» Grofchen zu 80 Groſchen der neuen Scheider 
münze ober 1 Thaler des BVierzehnthaler» Fußes 
vergütet werben. 
$. 5. 

Es werben jeboh nur Summen, welche nicht. unter 25 Grofchen 
Scheidemünze und nicht umter 70 Grofchen Gonventiond » Münze betragen, 
fo wie folche größere Summen, welche in ben angegebenen Zahlen aufgehen, 
zur Limmechfelung angenommen. 

Am Nacmittage des 31ſten Decembers bleibt diefelbe überbied auf 
Summen von mindeftend 250 Grofhen (10 Thaler 10 Groſchen) Scheider 
muͤnze und von mindeſtens 350 Grofhen (14 Thaler 14 Gro hen) Con» 
ventiond: Münze befchränkt, welche mit 10 Zhalern und bezüglich 15 Tha— 
fern im BWierzehnthaler» Fuße zu vergüten find, 


8. 6, 

Die neue. Landess Scheibemünze fol auch fhon vor bem 1ften Ja— 
nmar 1841 ſowohl im Privat-Verkehre, ald bei Unſeren Kaſſen ald Zah« 
fungsmittel dienen, und es follen bis zum Eintritte ded neuen Münzfußes 

4 Grofchen der neuen Scheidemuͤnze ald 10 Pfennige der alten 
*  Scheidemünze, 
1/2 Groſchen der neum Scheidemuͤnze als 5 Pfennige der alten 

Scheidemünze, 

3 Pfennige der neuen Scheidemuͤnze als 21/2 Pfennige ber alten 
| Scheidemuͤnze 
bei Zahlungen angenommen und ausgegeben werden. 


48 * $ 7 
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5. 7. F 

Vom 1ften Januar 1841 an find bie ſaͤmmtlichen, nicht zur Um— 
wechſelung gebrachten, inländifchen Scheidemünzen, mit Einſchluß der Gon=- 
ventiond » Eingrofchen: Stüfe inländifher Prägung, auf den Nennwerth ber 
neuen Landes-Scheidemuͤnze, die inländifchen Zmeigrofchen : Stüde aber auf 
Z1/a Groſchen der neuen Landeswährung herabgefegt, und dürfen ſowohl 
bei Unferen Kaffen als im Privat - Vestehre nur noch zu diefem Werthe als 
Zahlmittel gebraucht werben. ee 

S. 8. 


Bom 1ften Januar 1841 an foll die fo herabgefegte alte Silber: 
Scheidemuͤnze, mit Einfluß der Gonventiond: Grofhen und der Zweigro— 
fhen » Stüde inländifchen Gepräges, bei Zahlungen an Unfere Steuerkaffen 
zu dem im $. 7. geordneten Nennmwerthe uneingefchränft angenommen, aber 
von diefen Kaffen nicht wieder audgegeben, fondern zum Einfchmelzen zuruͤck⸗ 
behalten werden. 


Da übrigens gegenwärtig in Unſeren Landen, befonders im Neuftäbtis 
ſchen Kreife, viele fremde Scyeidemünze im Umlaufe ift: fo erinnern Wir zus 
gleih an die hiergegen beftehenden geſetzlichen Verbote, damit Unſere Unter⸗ 
thanen die Nachtheile zeitig vermeiden mögen, welche ihnen bei Einführung 
des neuen Münz » Syflems in Unferen und den benachbarten Staaten außer⸗ 
dem bevorfthen, indem ſolche ausländifche, jenem Muͤnz-Syſteme nicht ent» 
forechende Scheidemünge alsdann nicht weiter wird geduldet werben. 

Urkundlid) haben Wir dieſes Gefeg höchfteigenhändig vollzogen und 
mit Unfrem Großherzoglichen Staatöinfiegel bedruden laffen, aud) befohlen, 


daß folhes zu Jedermanns Nachricht und Nachachtung durch) das Regier 
rungs» Blatt öffentlid; befannt gemacht werde. 


wird hiermit in Gemaͤßheit Reſcripts des Königl. Finanz: Minifterii vom 14ten 
September 6. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit fi) die Bewohner des 
biefigen Regierungs = Bezirks durch rechtzeitige Auswechfelung der von ‚der Ein« 
ziehung betroffenen aͤltern Weimarfchen Münzen vor Berluften bewahren Bönnen. 


Erfurt, den 2ten October 1840. 
Königlih Preußiſche Regierung. 


Re Den 
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Den beſtehenden Anordnungen nach wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Preis der Blutegel vom 1fien November d. J. bis ultimo Aprif 1841 
auf 3- Sur. feitgefegt iſt. 
Erfurt, den 4ten October 1840: 
Koͤniglich Preudiſche Megleruns— 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bei der heute unter Concurrenz der zur vormals Saͤchſiſchen, jetzt Preis 
ßiſchen Steuer» Kredit = Kaffen» Schuld verordneten Staͤndiſchen Deputirten ſtatt 
gehabten Verlooſung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836 
an die Stelle der unverwechjelten und vormals unverloosbaren Steuerſcheine 
ausgefertigten Steuer: Kredit» Kaffenfiheine find Behufs deren Realijirung im kuͤnf⸗ 
figjährigen DOftertermine folgende Nummern gezogen worden : 

1) Bon den Steuer » Kredit: Kaffen » Obligationen aus dent Sahre 1764: 
von Litt. A. à 1000 Thlr. 

Rro. 677. 1234. 1876. 2749. 3737. 4411. 4567. 4684. 5458, 5539. 
5644. 5781. 7453. 7971. 8595. 8656. 9241. 9305. 9652. 9768; 
11794. 12148. 12246. 13052. 13133. 14070, 14192, ; 

von Litt. B. ä 500 Thlr. 

Rro. 2020. 2977. 3283. 3749. 4160. 4339. 4825. 5049, 5056. 5551. 

6311, 7265. 7275. 7461. 7584; 
von Litt. D. à 100 Thlr. 

Mo. 175. 1620. 1895. 3157. 3212, 4295. 4849, 5042. 57274. 

6122, 


2) Bon den Steuer: Kredit: Raffenfcheinen aus dem Jahre 1836: . 
vor Litt, X. à 1000 Thlr. 


Mro. 91. 280, 297. 
von Lite. B. & 500 Thlr. 


Mro. 44, 
von Litt. C. a 200 Thlr. 
Nro. 125. 
von Litt. Eà 50 Thlr. 
Neo. 28, 


Die Realifirung diefer Scheine wird Oftern 1844 bei ber hiefigen — 
Inſtitu⸗ 


Nro, 264, 


Preis ber 
Blutegel vom 
1.N00.8.5, 
bis ult. April 

1841. 
3648. A, 1. 


Nro. 265; 
Ausgeloofete 
Steuer ⸗Kre⸗ 
bit « Kaffen» 
heine, 
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Inſtituten und Communal ⸗Kaſſe gegen Ruͤckgabe derſelben mit den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Talons und Coupons erfolgen. Merſeburg, den Aten October 1840, 
Im Auftrage der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatöfchulden. 
Der Regierungs » Präfident 


Graf Arnim. 


Nro, 266. Bei der heute in Merfeburg erfolgten 38ſten Verloofung der vormals 
Ausgeloofete Saͤchſiſchen Kammers Kredit» Kaffen » Scheine find Behufs deren Realifirung zu 
eg Dftern 1841 folgende Nummern gezogen worden, als: 
Sgeine. | von Litt. B. & 500 Thlr. 
ro. 98. 187. 656. 
von Litt, D. à 50 Thlr. 
Nro. 299. 389. 
von Litt. Aa. à 1000 Thlr. 
Nro. 358. 417. 588. 628. 776. 903. 1275. 1484, 1623. 1626. 1687, 
: 1911. 2359. 3082. 3106. 3159. 3166. 

Außerdem find -von den unzindbaren Kammer « Kredit- Kaflen: Scheinen 
Litt. E. & 31 Zhle, die Scheine von Nro. 5002 bis 6759. zur Zahlung aud« 
gefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefeßten 
Scheine werden daher aufgefordert, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine 
und der dazu gehörigen Talons und Goupond mit dem Eintritt des künftigjährie 
gen Dflertermind bei der biefigen Haupt» Inftituten» und Kommunal s Kaffe 
zu erheben. Merfeburg, am 23ften September 1840. 

Im Auftrage der Königl. Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Regierungd = Präfident 
Graf Arnim, 


Nro, 267. Auf Grund des Gefebes vom 2öften September 1820, wegen Bere 
Anmeldung änderung ber Weinfteuer, $. 5., werden alle, welche in der Provinz Sad 
bes dirgjäbri» fen den Weinbau Behufs Kelterung der gewonnenen Trauben treiben, aufgefors 
gen Weinge⸗ dert, ihren diesjährigen Weingewinn bis zum 15ten Fünftigen Monats bei der 
wine, betreffenden Steuer : Stelle nach Eimerzahl, und unter Angabe des Aufberwahrungd« 
ortes, fchriftlidy anzumelden. Magdeburg, den 1ften October 1840, 
Königliher Geheimer Dber:» Finanz» Rath und Provinziale 

Steuerdirector. 
In Vertretung: 
Der KRegierungs: Rath 
. Göring. Derfo: 
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Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der bisherige katholiſche Schullehrer zu Thalwenden, Georg Siebert, iſt Aro. 268. 
zum Schullehrer, Kuͤſter und Organiſten zu Willbich, im Kreiſe Heiligenftabt, 
definitiv ernannt worden, 

Der Dberlandeögerichtss Affeffor Graßhoff zu Thom ift an das Königl. 
Dberlandeögericht zu Halberſtadt verfeßt. 

Der Juſtizcommiſſarius Elias Tegetmeyer ift zum Notarius im Depare 
tement des Königl. Oberlandesgerichts zu Halberſtadt beftellt. 

Der Auskultator Heinrich Wilhelm Dietlein ift an das Königl. Oberlans 
beögericht zu Halberftadt verfeßt. 

Der bei dem Land» und Stadtgericht zu Oſterwieck angeftellte Bote 
Zran; Kobold iſt zum Boten des Inquiſitoriats zu Heiligenſtadt und der bishe—⸗ 
rige ‚Hilfsbote und vormalige freiwillige Jäger Auguft Rapmund zum Boten 
und Erecutor bei dem Land» und Stadtgericht zu Oſterwieck ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Sept. 1840. 


Ungewoͤhnliche Todes- und Ungluͤcksfaͤlle. Vcxo. 269. 
Fuͤnf Perſonen ſind auf ungewoͤhnliche Weiſe ums Leben gefommen; Hiftorifche 
Selbſtmorde haben im Monat September nicht ſtattgefunden. Nachrichten 
Beuersbrünfte art usir 
Drei Feuersbrünfte haben im Monat September ftattgefunden, nimlich rungsbegixke 
1) am 3ten September zu Krombach im Kreife Heiligenftadt, vom Monat 


2) am i4ten ejsd. in der Stadt Benneckenſtein und 
3) am 20ſten ejsd. zu Tennſtedt im Krefe Langenſalza. 
Zu Krombady wurde dad Wohnhaus, worin das Feuer ausgekommen 
war, nur zum geringen Theil ein Raub der Flammen. Zu Bennedenftein wur: x 
den 3 Wohnhäufer nebft 3 Hintergebäuden ganz eingeäfchert, 2 andere Wohn: 2 
häufer nebſt 4 Hintergebäuden aber nur befchädigt.- Zu Tennſtedt brannten 
5 Wohnhäufer nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden ganz ab, uud 
2 Wohnhäufer wurden beſchaͤdigt. 
Erfurt, den Iften October 1840. 
. area Preuß. Regierung. 


' Nah: 





. MEER 
Nro. 270. der Preife bed Getreides, des Heues, des Strohes und ber Lebensmittel 


in ben Haupt = Marktplägen deö Grfurter ———— fuͤr den Monat 
September 1840. 








nl Gaupt Martepiäge, 
Gegenflände. er Mitte | Nordhaus J Langen» JSchleuſin⸗ Im Durd» 
— ne haufen. fen. fatza. gen. ſchnitt. 
bir.far. — * vf Thlr. ſar. pf. IIhlr. für. pf Thle ſar. pf Shlx. ſar. pl. 
























Weisen . |Sceflj 1 25|10 ı|es! 5] alesi | a 
Moggn . — 1/10 1111 1j11) 1] 1 
Gerfte , — 1 1-1 7] 4 1]-| 7]— 
Hafıt . — 1-119-]— 1233| | — 2210) — 
Erbſen — 1 1120-1 ———— — 1-1 -1— j-i- 
Linſen — 112004 1/17] 1 -——— ——— 
Bohnen — 11121] — — — — —— — 111 —— 
Kartoffeln —, 118 —h—|11111[ — |12 — 

ife » Brand. 1 —1 1] | 1) —| 2-1 — 
WRindfleiſch — I— 8— —3 1) —| 3) 4 — 
Satflid- | — — 
Sammefliih | — 1-1 2] 6[—| 2] SI —| 2] 4] — 
Schweinefleiſchh — I—| 31 61 —| 3I—I—| 3I1— 

— ke .. ESchock. — 161-1 — 114] 4 — [161-1 — 
Buttr. » Pfund. —| 71 3 —| 6) sd — * — 
Oel.. Quaxtt. —! 91 6 —! 9lııl — 9gI—I — 
Br’, ı — — U1u — — — —10 — 
Branntwein — 1 ——6 66 —1 410) — | 6 —— 

Heu Cenmed 1| 51-123) 7] 11-1 1 
Stroh Schock 628 5125| 9] 5/101—I 6 





Erfurt, den Gin October 1840. 
Königlid Preußiſche Regierung. 





a (cvdierbei eim Öffentlicher Anzeiger. ) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 4dften Stüuͤck 
* Amtsblatt der koͤniglichen Regierung zu Saft 


Erfurt, ben 17ten October 1840, 








Bekanntmachungen Aee Behörden. 

(778.) Nothwendiger Berkauf. Königl. Preuf. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Dis in biefiger Stadt im IX, Bezirk unter Nro. 1933, belegene Wohnhaus des Zifchlers 
meifter Jacob Wilhelm Kreyer, abgeſchaͤßt auf 1467 Thlr. 5 Sur, ‚ zu Folge dee nebſt ——— 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28ſten December c, früh 11 Ube 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

(779.) Mothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 
zu Grfurt. Das von dem Gärtner Michael Michel nachgelaſſene, auf 637 Thlr. gerichtlich abges 
fhägte Haus und Zubehör sub No, 134. in der Rofengaffe vor dem Löberthore hierſelbſt belegen, fol 
zufofge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzufehenden Taxe 

am 6ten Januar 1841 früh 11 Uhr 
an Gerichteftele fubhaflirt werden, 

(780.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht zu Norbhaufen, 
Dos zu Nordhaufen vor dem Zöpferthore sub Nro, 1331 B. belegene Wohnhaus nebſt Garten des 
Gaͤrtners Goitlieb Grauel, welches auf 1567 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol in termino 

vom Löten Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Heren Gerichtsrathe Milling Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Das Taxationsinſtrument 
und ber neueſte Hypothekenſchein können in ber Regiſtratur eingefehen werben. 

(781.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Morbhaufen, 
Auf Antrag ber Heintich Ernft Seidenſtuͤckerſchen Erben zu Quedlinhurg, fol das denſelben gehörige, 
in Sachſaer Feldflut unter dem Mingebufche befegene und auf 110 Thlt. gerichtlich abgefchägte 

Ein Achtel Stud Rand 
in termino vom Tten Januar 1841 von Vormitt. 10 Uhr an vor ber König. Gerichts: Commiffion 
zu Sachſa öffentlich meiſtbietend verkauft werben 

ı Das Aurstientieficumen! und der — Spretetfärin innen in der Regiſttatur einge 


fehen werben, . 
47 Noth⸗ 
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(782.) Nothwendige Subhaftation. Königlihes Land» und Stabtgeriht zu 
Müählhauſen. Die zum Nachlaß des Handelsmannd Bernhard Hentrih zu Bickentiede gehörigen 
Grundftüde, beftehend: 

1) in dem Haufe No. 136. nebft Bubehör daſelbſt, tarirt zu 802 Xhtr., 
2) 4 Hufe Land im Appenthaler Felde über dem Meine, tarirt zu 127 Thlt., 
8) 4 Hufe Land dafelbft hinter dem Dorfe, taxiri zu 141 Khle., 
follen in bem auf 
ben Ziften November c, Vormittags 11 Uhr 
im Gemelndehauſe zu Bickentiede anberaumten Termine fubhaftirt werden, 
Die Taxe und der neuefle Hypothekenſcheln find in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


(788.) Nothwenbdiger Verkauf. Könige. Gerihtscommiffion Tennfäbte 
Die dem Auguft Wilhelm Voigt hier gehörigen, in biefiger . gelegenen Grunbftäde, als: 
1) 4 Ader Land im Unterſtertich, 
2) ein halb Viertel Land 44 Ader haltend, 
8) drei Viertel Ader Feldes 24 Ader haltend, 
4) ein halb Viertel Land zu 4 Ader, 
5) eine Sottel Feldes 12 Adler, 
zufolge der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in ben gewöhnlichen Gefchäftsftumben Hier — 
Taxe, abgeſchaͤzt auf 617 Thlr., ſollen auf 
den 19ten November d. Is. Vormittags 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtoſtelle an den Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft werden. 


(784) Sreiwiltiger Verkauf. Gerichte-Commiſſton Gefell. Das Haus 
nebft Garten Neo. 179. am Leopoldswege hier, den Kindern bed Hanbarbeiters Erhardt Roͤd gehörig, 
abgefhägt auf 280 Thlt. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, fol 

am 24. November Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Gerichtsldkale ſubhaſtirt werden. 


(785.) Verkauf von Pferden, Wagen und anderen Gegemfländen. In Folge 
hoher Verfügung follen aus dem Radlaffe Sr. Erlaucht des Hochfeligen regierenden Herrn Grafen 
Jeſeph zu Gtolberge Stolberg mehrere Wagenpferde, und ambere entbehrlich gewordene Gegenſtaͤnde, 
als: Wagen, Stadt» und Reifewagen, Jagd», Wirthſchafts- und Bau: Wagen, Adergeräthe, Pferdes 
Geſchirr verfchiedener Art, zwey Billarde, zwei. Fortepiano's, verfchiedene Möbeln, Glaſwerk, ein Ber 
liner volftändiges Porzelans Service, — und en und dergleichen Vaſen, Tafel⸗ 


Auffige 
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Auffäge, Kupfer» und Zinn» Geraͤthe und fonflige Gegenſtaͤnde öffentlih am ben Meiftbietenden gegm 
fofortige baare Bezahlung verkauft werden, 


Es iſt hiezu der 
Ztfle Oetober d. J. 


und bie folgenden Tage Morgens von 9 Uhr ab, terminlich anberaumt worben, und werden Raufluflige 
hierdurch eingeladen, fich zu dieſer Lichtation auf dem Graͤflichen Schloſſe hiefelbft einzufinden. 
Dom Anfang Detober an, Binnen die Auctions» Grgenflände täglich von 9 Uhr ab, in Am 
genfhein genommen merden. 
Stolberg, ben 2aſten September 1840. 
Gräflih Stolberg Stolbergfhe Rent: Kammer. 


(736.) Verpachtung eines Domainenamtes, Das Königlihe Domainenamt Quex⸗ 
furch, aus dem Sitzvorwerke Querfurth und dem Vorwerke Weidenbach beftehend, etwa 7 Meilen 
von Nordhaufen, 4 Meilen von: Halle und 24 Melten von Eisleben belegen, wozu, und war: 

A. zum Sitzvorwerke Querfurth: 

412 Morgen 108 AR. Aderland, 


82 — 883 — Wieſen, 

2 — 130 — Grm, 

20 — 19 — Heide und 

47 — 10 —  privative Huͤtungen; 


B, zum Vorwerke Weidenbady aber: 
1348 Morgen 703 OR. Aderland, 


77 — 2 — Wieſen, 

4 — 59 — Gärten, 
2— 47 — Teiche und 

144 — 69 — Aenger, 


außerdem aber bedeutende Außenhuͤtungen und ſeht umfaſſende Wirthſchafts⸗, fo wie Bau⸗, Spann⸗ 
amd Handfrohndienfte, Brauerei und Brennerei ıc. gehoͤten, ſoll von Johannis 1841 ab, wo es pacht⸗ 
168 wird, unter Beflftellung des geringften jährlihen Pachtgeldes von 7555 Thlt. 10 Sgr. einſchließlich 
1660 Thir. Gold, und umter den übrigen feftgefegten Bedingungen, auf die 24 Jahre von Johanm 
wis 1831 im Wege der Submiſſion verpachtet werben, 
Zur Einſicht der Pachtbewerber find ‘zu dem Ende in unferer Domalnen » Regiftratur : 
a) bie Karten und Vermeffungsregifter beider Vorwerke, 
b) die Boden · Bonitirungs = und SHtaffifications» Tabellen, 


e) die Ertracte aus Saat, Druſch⸗, Heuwerbe ⸗ und Wich: Regiſtern, 
/ d) bie 
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d) die Haupt» Ertragsnachweiſung, 
J e) die Pachtbedingungen, und endlich . .. 
f} tie Anmeifung Über das Submifjions » Verfahren, " 
ausgelegt worden, und koͤnnen a täglich mit "Ausnahme, der Sonntage in ben Dinffiunbmn ein: 
gefehen werden, 
As Endtermin, bis zu — die Puitaneröletungen nur angenommen werden — ſetzen 


wit hiermit den 
26ſten November v3. 


feft, und bemerken, daß die Pachtfubmifjionen von ben Pachtbewerbern bis bahin perf Sntich bem 
mit deren Annahme beauftragten Juſtitigrius unferes Kollegiums, Herm Regierungs = Affeffor Niemann, 
verfi iegelt übergeben werden müffen; indem den Pachtluftigen dabei zugleich obliegt, ſich gegen denſelben 
tiber -ihre- Qualification, und Über ben Beſitz des an nn des Amts Querfurih erforderlichen 
Vermögens genuͤgend auszumeifen. 

Uebrigens wird auch der Departementsrath des Amts Querfurth, Herr Regierungeratb Han 
wald, ben Pachtbewerbern, bie ihnen fonft etwa noch A — uͤber die Pacht gedachten 
Amts, auf Verlangen gern ertheilen. 

Die Eröffnung der bis zum 26ſten November d. J eingegangenen Submiffi tionen fol dem» 
nähft am 27ften November d. Is. Vormittags 11 Uhr in der Sitzung unferes Kollegiums ſtatt finden 
und bdarlıber eine Verhandlung aufgenommm merden; welchem Cröffnungsacte in Perfon, oder durch 
einen legitimirten Beauftragten beizumehnen, jedem &ubmittenten frei fieht. Im übrigen wird auf 
bie vorermähnte, den Pachtbedingungen vorgeheftete Anweiſung unter Litt. F. verwieſen, und Bier nur 
noch zum Schluffe bemerkt, daß unter dem Betrage, des im biefer er gedachten geringften 
Pachtgeldes, keine Submiffion angenommen werden barf. 

Merfeburg, ben 18tem September 1840, 

Königliche Regierung, Abtheilung für die — der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


(737) Roß- und Viehmarkt in Erfurt. Mit Rückſicht auf den günftigen Erfolg ber 
in hiefiger Stadt begrimdeten Roß- und Viehmaͤckte, iſt hoͤhern Orts genehmigt worden, daß auch die 
Allecheiligen » und Faftnadıts« Märkte abgehalten werden dürfen, 

Sonad wird der naͤchſte große Roß-— und Viehmarkt, Donnerstags ben 29ften 
October diefes Jahres hier flatt finden, wozu wir freundlichft hiermit einladen, 
Erfurt, ben 10ten Detober 1840, 


Der Magiftrat, 


—— 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 44, 


Erfurt, den 24ften October 1840, 











Minifterielle Betanntmahung. 


Ih bringe hiermit zur öffentlichen Kunde, daß mittelft Allerhöchfter Ka⸗ Nro, 271, 
binetös Drdre vom Bten d. Mts. die Ausfuhr von Pferden Über die äußere Zoll Veteeu 
grenze, für den ganzen Umfang des Staats, und nad) jeder Richtung hin, auf Ausfupr = 


unbejtimmte Zeit verboten worden ift, Pferden über 
Beerlin, den 14ten October 1840. die aͤußere 
Der Finanz-Minifter. Bollgrenze, 


Graf von Alvensieben, 


- Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Die Cinlöfung der in der 15ten Verloofung gezogenen und durch dad Nro, 272, 
Yublicandum vom 13ten Auguft d. 3. zur baaren Auszahlung am 2ten Januar Auszahlung 
k. 3. grfündigten Staatöfchuldfcheine im Betrage von 920,000 Thlr. wird zus der zum iſten 
glei mit Realifation der zu ihnen gehörigen, am ?2ten Ianuar k. 3. fällig Ian. 1841 
werdenden Zind= Coupons, ſchon vom 1ften December d. J. ab, bei der Staatö- —“ 
ſchulden ⸗ Tigungs⸗Kaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30.) in den Vor— —— 
mittagsſtunden, gegen die vorgeſchriebenen Quittungen erfolgen. ſcheine 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekuͤndigten Staats: 1394, c 
ſchuldſcheine bleibt indeffen überlaffen, diefe auch fhon vor dem 1ſten De— j 
cember d. I. an die ihnen zunächft gelegene Regierungs» Haupts 
Kaffe, unter Beifügung doppelter WVerzeichniffe, in weldyen die Staats: Echuld- 

Scheine, nad) Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei, 
zur weitern Beförderung an die Staatöfchulden - Tilgungs =» Kaffe, zu Uberfenden, 
damit fie die baare Valuta bis zum Aften Januar k. 3. bei der er 

49 E aupt⸗ 


Nro, 273, 
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Haupts Kaffe in Empfang nehmen koͤnnen, als von welchem Tage ab bie Ver⸗ 
zinfüng. zum Beften bes Tilgungs- Fonds aufhört, 
Berlin, den 1ften October 1840. — 
Haupt-Verwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Dem Candidaten der Theologie Carl Gottlob Becker aus Wickerode iſt 
die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrer⸗-Stelle im dieſſeitigen Regierungs⸗ 
Bezirk ertheilt worden. 

Dem biöherigen proviſoriſchen Schullehrer zu Willbich, Carl Montag, 
iſt die katholiſche Schullehrer-⸗, Kuͤſter- und Organiſtenſtelle zu Glaſehauſen, im 


Kreiſe Heiligenſtadt, definitiv übertragen worden. | 


. 1) Der Oberlandeögerichtö: Referendar Johann Carl Schröder in Raums 
burg ift den 28ſten Auguft c. zum Oberlandesgerichtö« Affeffor ernannt. 

2) Die Oberlandeögerichts » Ausfultatoren Carl Auguft von Kunth I. 
und Garl Ernft Scheele find den Sten September refp. 11ten September c, zu 
Oberlandeögerichtö  Referendarien in Naumburg befördert. 

3) Der Auskultator Johann Friedrich Wilhelm Albert Schulge ift ben 
1ften September c. von Naumburg zum Oberlandesgericht in Frankfurt a. d. D. 


verſetzt. 

4) Der Auskultator Heinrich Wilhelm Dietlein iſt den 15ten Septem⸗ 
ber c. von dem Land» und Stadtgericht in Halle zu dem Oberlandesgericht in 
Halberftadt, der Oberlandeögerichtd: Auskultator Herrmann Jordan den 17ten 
September c. von demfelben Land» und Stadtgeriht zu dem DOberlandeögericht 
in Magdeburg, und 

5) der Ausfultator Carl Rudolph Dannemann den 29ften September c. 
von dem Landgericht in Torgau zu dem Oberlandesgericht in Halberſtadt entlaffen. 

6) Der Oberlandesgerichts- Referendar Herrmann Wilhelm Gronau ift 
den ten September c. von dem Dberlandesgericht in KHalberftadt zu dem in 
Naumburg verfcht, 

7) Der bisherige Botengehilfe, invalide Unteroffizier Johann Friedric) 
Hödide ift den 2ten September c. zum Land» und Stadtgeridts- Voten und 
Erekutor zu Loͤbejuͤn beftellt, 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger. 


zum 44ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben 24jten October 1840, 








Siherheit3-Polizek 

(788.) Steckbrief. Die unten figmalifirte umverehelichte Duft, ‚welche in einer bei und anhäns 
gig gerwefenen Unterfuchung wegen gewaltfamen Diebſtahls zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, 
bat fidy aus ihrem Geburtsorte, wohin fie wegen Schwangerſchaft entlaffen morben, feit circa 1} Jah⸗ 
ren heimlich entfernt. Die verehrlichen Behörden des Inlandes und des Auslandes werben baher erge— 
benft erfucht, biefelbe im Betretungẽfalle zu verhaften und gegen Erftattung der Koſten mittelſt Trans⸗ 
ports an ums ablieferm zu laffen. 

Langenſalza, dem Ttem October 1840. 
Königl. Sand » nnd Stadtgericht. 


S ignalement 


Vornamen: Anne Marie Dorotber, Bumame: Duft, Gewerbe: Handarbeit, Geburts: mb 


Mohnort: Grefgrabe bri Mühlhaufen, Religion: evangelifh, Alter: etwa 44 Jahr, Größe: 5 Fuß 
1 Bon 5 Stich, Haare: braun, Stim: niedrig, Augenbraumen: braun, Augen: blaugrau, Naſe: 
gewoͤhnlich, Mund: groß, Zähne: gut, Kinn: fpig, Geſichtsbildung: breit, Gefichtöfarbe : gefund, Ges 
ſtalt: unterfegt, Sprache: deutfh, befondere Kennzeichen: eine kleine Warze an der Stirn und eine 
dergleichen auf der Bruſt dicht unter dem Halſe. 


(789.) Diebſtahl. Im Auguft d. J. ift dem Valentin Richardt in Struth ein mit gelb und 
blau und rothbunten Ringen gewirkter Beutel, in welchem ungefähr 30 Thlr. in 20 Reemperftüden 
befindlich geweſen, geflohlen worden. Wir fordern jebermann auf, von den ihm befannten Verdachtsum⸗ 
fländen, welche zur Entdeckung des Thaͤters führen, uns oder feiner Ortd« Obrigkeit Anzeige zu machm, 


Heiligenſtadt, den Iten October 1840, 
Königl. Jnquiſitoriat. 


(790) Dieb ſtahl. Aus einem biefigen Öffentlichen Geſellſchaftsgarten wurden in ber Nacht 
vom Lten zum Stm d. DM. 4 Schod. dichter und flarker, umgebleichter Leinwand, welche das Dad 
48 einer 
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einer Kegelbahn bildete, im zwei langen Stüden, jedes in zwei aneinander genaͤhten Bahnen beſtehend, 
nachdem fümmtlihe zur Befeftigung dienende Nigel forgfältig herausgezogen, entwendet. 
Das Publitum fordern wir hierdurch auf, zur Entdedung der Diebe und Wiedererlangung 
ber geftohlenen Reinwand möglichft mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, ben Aten October 1840, 
Königl. Inquiſttoriat. 


(791.) Diebftaht. In der Nacht vom Löflen zum 2öften v. Mes. find auf ber Ehauffer von 
bier nach Pufiteben eine Manns und eine Weibsperfon. in Befig von 23 Scheffel gereinigten Roggen 
betroffen, Über deffen Erwerb fie ſich nicht haben ausweifen können. 

Wir mahen diefes dem Beſtohlenen mit dee Aufforderung bekannt, uns barüber Anzeige 
zu machen, 
Norbhaufen, ben Iſten October 1840, 
Das Königl. Land» und Etadfgericht. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


(792) Verloren gegangener Gemwerbfhein. Der Handelsmann Heinrih Heinichen 
zu Breitenbach hat dem ihm unterm i6ten Januar c. Mro. 1182, von uns ertheilten Gewerbefchein 
nicht weit von der Stadt Alsleben a, d. S. im veıfloffenen Monat verloren, und umter Beibehaltung des 
frühen Datums und der Nummer eine zweite Ausfertigung mit dem nöthigen Vermerke erhalten. 

Wir bringen bied zur Vermeidung eines möglichen Mißbrauchs des berlornn hiermit ungiltig 
erflärten Gewerbeſcheins zur Öffentlichen Kenntniß. 
Erfurt, den 1Tten Dectober 1840, 


Königl. Preuß. Regierung. 
-(798.) NMothwendiger Verkauf. Königl Preuß, Lands und Stadtgeridht 
zu Erfurt. Das bier im XIV. Bezirk unter Nro. 2800. in der MWeifengaffe belegene, dem Bits 
kermeiſter Friedrich Auguft Grießhammer in Weftgreußen gehörige Wohn: und Backhaus nebft Garten 


und Zubehör, abgefhägt auf 990 Thle., zu Folge ber nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol 

am 2ten December 1840 Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 


(794) Nothwendiger Verkauf. Könige Preuß, Rand» und Stadtgericht 
sw Erfurt, Das allhier in Erfurt sub Nro, 2704, in der Weißengaffe beiegene Wohnhaus der 
’ verebel. 
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verehel. Ludwig geb. Riſch, abgeſchaͤtzt — 570 Xhle., zu Folge ber nebſt bryothekenſchein in der Re⸗ 
giſttatur einzuſe henden Zare, fol 
am 2tem December © Vormittags 11 Uhr 
an Land» und Stabtgerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


(795.) Nothmwendiger Derkauf. Königt. Preuß, Land» und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Das bier im I, Bezirke unter Neo. 19, gelegene, dem Niemermeifter Elias Duft gehörige 
Haus nebft Lakirhauſe und Garten, abgefhigt auf 501 The, 7% Sgr. zu Folge der nebft Hypo⸗ 
thekenſcheln in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am ten December 1840 früh 11 Uhr 
om Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(796.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht 
gu Erfurt. Das dem Gärtner Johann Paul Grobe gehörige, bier unter Nro. 276, im II. Bezirke 
gelegene Wohnhaus und Garten, abgefhägt auf 555 Thlt. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein in der Regiſtratur winzufehenden Zare, fol 

am 29ften Januat 1341 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(797.) Nothwendige Subhaftation. Land» und Stadtgeriht zu Nordhau— 
fen. Das zu Bennedenftein am Gaͤnſemarkte sub Nro. 298..beiegene, dem Kaufmann Chriftian 
Liebetruch zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, abgefhägt befage der mit dem neueſten Hypothekenſcheine 
in der Regiſtratur einzufehenden Zarationsverhandlungen auf 1122 Zhlr. 10. Sgr., fol 

am 27ften November db, J. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Bennedenftein ſubhaſtirt werden, 


( 798.) Nothwendiger Verkauf. Sand und Stabtgeridt ju are 
Die vor Norbpaufen auf dem Taſchenberge belegene, dem Müller beiau Boſſe gehoͤtige, auf 
1206 Thir. abgefhägte Bock ⸗Windmuͤhle, ſoll 

den Aten Febtuar 1841 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreisjuſtizrath Saalfeld verkauft werden. Das Taxationsinſttument und ber neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


(799.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Nordhaufen. 
Die dem Kleinhaͤndler Johannes Lipphardt gehörigen Haͤuſer, als: 
4) das allhier am. Barfüßerthore sub Nro, 645 A, belegene Wohnhaus mit Hofraume, Gewoͤlbe, 
dem Erbpachtsrechte an einem Wallgraben, 60 ARuthen goß, 
2) das 


2) das om Barfuͤßerthore sub Nro. 645B. belegene Wohnhaus, 
wovon das erftere auf 1448 Thlt. 22 Sgr. 6 Pf. und dab letztere auf 1200 Thle. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden iſt, 
follen in dem auf 
ben ten December d. J. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herm Kreis-Juſtizrathe Saalfeld anberaumten Termine öffentlich meiſtbletend verkauft werben, 
Die Zarationsinftrumente und die neueſten Hypothekenſcheine können in ber Regiſtratur eingefehen werden. 


(800,) Nothwendige Subhaftatiom. Königt. Land» und Stadtgerlicht zu 
Muͤhlhauſen. Das zum Nachlaſſe des Leinewebers Johann Ehriſtoph Koch zu Niederboria gehörige, 
dafeihft sub Nro. 176. belegene Wohnhaus nebſt Zubehdr und gamzer Gemeindegetechtigkeit überhaupt 
zu 200 Thlt. abgeſchaͤtzt, foll in bem auf 

den 80ſten Jannat 1841 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Nisderborla anberaumten Zermine fubhaflirt werden, 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in der Gerichts» Resifkratur — 


(Got.) Nothwendiger Verkauf, Koͤmigl. Land» und Stadtgericht zu Mühl— 
hauſen. Die aus einem Haufe sub Nro. 182. zu Külftede umb mehrem Wandelaͤckern beſtehende 
Vefisung der Wittwe und Erben des Johann Michael Mod, abgefchägt erſtercs zu 86 Zhir., letzter⸗ 
zu 13 Xhle, ſollen 

den Gtem Februar 1841 früh 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Kuͤuſtedt fubhaftirt werden. 
Die Taxe umd ber neueſte Hppothekenſchein Binnen täglich in ber Gerichtsregiſtratur einge 
feben werden, 


(802.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabdtgerlcht zu Heiligenflabdt, 
den Hten September 1840. Das dem Maurer Joſeph Ringleb gehörige, zu Ruftenfelde belegene Ge 
rechtigkeltshaus Mio. 62., tarirt zu 580 Thir. 25 Sgr. und die im daſiger Flur beiegenen Feldgrund⸗ 
ftüde, ats: 

1 Acker am Wamege, tarirt zu 56 Thlr,, 
3 — — Eutmfteine, taxitt zu 55 Thlr. 10 Ser, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratut einzuſehenden Taxe, follen 
am SOflen December d. J. früh 11 Uhr 
zu Nuftenfelde fubhaflirt werden. 


(803.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Preuß, Lands und Stadtgericht zu 
Schleuſingen. Das in hiefiger Münzgaffe sub Nro, 110. belegene, dem Schenkwirth Georg Lang 


guch 
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auch bier zugehörige brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤzt auf 2400 Thlr., zufolge der 
nebft Dypothetenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am SOfen Januar 1841 Vormittags 4 * 
an ordentlicher Gerichtéeſtelle ſubhaſtitt werden. 


(804.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgeriht zu 
Weißenſee. Das in der Stade Weißenfee unter Nro, 95. in der halben Gaffe gelegene, der vers 
ebelihten Marie Sophie Albrecht gebome Hubert gehörige Voehndaue, abgeſchaͤtzt auf 760 Thlr. zufelge 
ber im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 8Often December d. J. Menge £ 11 Uhr 
an hirfiger Berichtsftele fubhafict werden, - 


(.805.) Nothwendiger Berkauf. Könige. Gerihtscommiffion Tennſtaͤdt. 
Dis dem Leineweber⸗ Meiſter Heintich Gottfried Bodie hir gehörige und am Wenigentennftädter Thore 
unter Nro. 3. gelegene — Wohnhaus mit Zubehör, taxitt auf 76% Thlr., ferner folgende 
Grundfiäde: 

1) Eine Sottel Feldes von 1 Ader Feldes 1,% Ader haltend, 

2) 4 Ader Soͤttl. unterm Geridyt, 

8) 4 Ader Soͤttl. am Gericht, tatitt auf 162 The,‘ 
demfelben gehörig, und 

4) Ein Acker Feldes, 5 Ader haltend, tariıt auf 160 Thlr., jegt dem Bürger Heinrich Gottlob 

Rönid gehörig, follen auf 
den Iſten Februar 1841 Vormittags 10 Une 
am biefiger Gerichts » Stelle an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe fo mie bie meueften Hypothekenſcheine find in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden 

hier einzuſehen. 


(806.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial-Gericht Gruͤningen. Das dem 
Giriap Litzrodt zugehörige, sub Nro. 24. eingetragene Wohnhaus ſammt Flecſchen Garten allhier ohne 
Ruͤdſicht auf die darauf haftenden Abgaben auf 80 Thir. taxirt, fol 

den Iten Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle bier fubhaflirt werden. 
- Zope und Hypothefenfchein find ſtets bei dem unterzeichneten Zuftitiar in Straußfuith elnzuſehen. 
Gruͤningen, am Tten October 1840, 
von Rürfebenfches Patrimonial⸗ Gericht. 
Blochmann. 
Subha⸗ 
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(807.) Subhaſtations-Patent. Die ber Eva Chrifline Schröter geborne Duͤnnebeil zu 
Großwelsbach gehörigen, in Kleinwelsbacher Feldflue gelegenen 143 Ader Land, abgefhägt zu 225 Thlr., 
ſollen auf 
dem 11ten Februar 1841 Nachmittags 3 Uhr 
am Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenatteſt koͤnnen in unſerer Regiſtratur zu Langenfalza eingeſehen Beten. 
Meunpeilingen, am 5ten September 1840. 


Herrlich Limpertſches Patrimonials Gericht. 


(808) Subhaftations»Patent. Die den Erben der Maria Katharine Richter gebome 
Fleiſchmann hier gehörige, im hiefiger Feldflue gelegene Hufe Rittergutsiand an 31 Ader, abgefhägt 
zu 1014 Zhir., fol auf 

ben 11ten Zebruar 1841 Nachmittags 3 Uhr 


an Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenatteſt koͤnnen im unferm Geſchaͤftslocale zu Langenſalza eingeſehen werden. 
Meunpeitingen, den 20ftm September 1840. 
Herrlich Limpertſches Patrimonial » Gericht. 


Anzeigen 


(809.) Aufgehobenes Patent. Das dm Tuch » Fabrifanten Baude und Sätöfer zu 
Berlin unter dem Iſten Aprit 1839 erthelfte Patent 
auf eine mechaniſche Einrichtung an ben Feinfpindel« Baͤnken für Wollengam zum Meffen und Zi 
len des aufyelpulten Gans, fo wie zum gleichſoͤrmigen Auſſchlagen beffelben, 
iſt wegen unterbliebener Anwendung wieder aufgehoben worden. 


(810.) Patentertheilung. Dem Mechanicus F. A. Egells in Berlin iſt unter dem 18ten 
October 1840 ein Patent 
auf eine Dampffteuerungs » Vorrichtung für Locomotiven, durch welche allein das Vorwaͤrts⸗ oder 
Ruͤckwaͤcts⸗, fo wie das Langfams oder Schnellfahten deffelben bewirkt wird, in der durch Zeich— 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage am gerechnet und ben Umfang ber Monardie 
ertheilt worden. 





Amtsblatt 


tönigligen PEN SEE zu Erfurt. 
Stüd 45. " 


Erfurt, den Ziften October 1840, 











Betanntmadung 


Bon dem Königlihen Ober-Cenſur-Kollegio ift auf Grund des Art. XI. Nro. 274, 
der Genfur» Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten, au⸗ Drbitseriaubs 
ferhalb der Etaaten des beutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen — 
vierzehn Schriften, als: 
1) Das ruſſiſche Stempelpapier in Beziehung gt das bürgerliche Recht, von 
* Emil Wegner. Dorpat 1837, gedr. bei I. C. Schuͤnmann, Univerfitätd« 
Bruchdrucker. — 
2) Vorlaͤufiger Bericht von ber ruſſiſchen Gradmeſſung in den Oſtſeeprovin⸗ 
zen des Reichs während der Jahre 1821 bis 1827, ausgeführt von 
Dr. W. Struve, Profeffor ber Aflronomie. Dorpat, gedr. bei I. G, Schuͤn⸗ 
mann, | 
3) Mittheilungen und Nachrichten für die evangelifche Geifllichkeit Rußlands, 
herausgegeben durch Dr. Carl Chriftian Ulmann, Prof. der praktiſchen 
Theologie in Dorpat, 2ter Band, Heft 1. 2 und 3. Dorpat 1839 
und 1840, gedr. bei J. GC. Schuͤnmann. 
4) Studien zur gründlichen Kenntniß ber Vorzeit Rußlands, mitgetheilt von 
Sohann Philipp Guſtav Ewers. Dorpat 1830. In Commiſſion bei 
Franzen. 
5) Sammlung ruſſiſcher Geſchichte. Des 10ten Bandes erſtes Stud, 
Auch mit dem Titel: 
Beiträge zur Kenntniß Rußlands und feiner Geſchichte. Herausgegeben von 
Guſtav Ewers und Moritz von Engelhardt. Aften Bandes erſte Hälfte, 
Dorpat 1816. Auf Koften der Herausgeber. St. Peteröburg, in der 
Buchhandlung der Kaiferlihen Academie der Wilfenfchaften. 

50 6) Das 
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6) Das Verhältniß des Fiskus zu den bona vacantia, von Karl von Rum⸗ 
mel. Dorpat 1840, gedr. bei 3. C. Schünmann, 

7) Spftematifche Darftellung der Hauptfäge der Geometrie im Raume, von 
Garl Julius Senff, stud, phil, Dorpat 1829, gedr. bei I. E. Schün- 
mann. 

8) Das erfte Zubelfeft det Kaiferlichen Univerfität Dorpat, fünf und zwanzig 
Sahre nad) ihrer Gründung gefeiert am 12ten December 1827. Dorpat, 
gedr. bei 3. C. Schünmann. 1828. 

9) Das Nömifche Recht in den beutfchen Oſtſeeprovinzen Rußlands von Dr. 
F. G. von Bunge. Dorpat 1833. 

10) Sammlung zweiſtimmiger Lieder für Volksſchulen. Herausgegeben von 
J. ©. Laib, Lehrer an der Stadtſchule in Chur. Heft 1 und 2. Chur 
und Leipzig, Verlag der Grubenmannfcden Buchhandlung, 

11) Bbliſche Zerte zu Cafualpredigten und Reden. Nebft einer volftändigen 
und geordneten Sammlung biblifher Denkfprüche für Confirmanden, Ehur 
und Leipzig, Verlag der Grubenmannfcen Buchhandlung 1840. 

12) Oberrheinifhe Sagen und Volkslieder, herausgegeben von Auguft Stö- 
ber, Heft 1 und 2. nebft einem Kupferhefte, Lieferung 1 und 2. Straß: 
burg, Drud und Verlag von ©. L. Schuler. Heidelberg bei E. 5. Win- 
ter 1840, 

- 13) Handbud) zur Bewirthſchaftung der Forſten in den deutſchen Dflfeepros 
vinzen Rußlands, von X. Bode. Mitau, 1840. Verlag von Friedrich 


Lucas. 

14) —— Rrchenbuch für inländifhe Verhältniffe, von Prof Dr. Mag- 
nus Georg Pauder. Erſter Theil. Arithmetiſcher Leitfaden für Schulen. 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. Mitau. Verlag von Friedrich 
Lucas. 1840. 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande ertheilt worden, welches 
Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Berlin, den 19ten October 1840.. | 
Der Ober» Präfident ber Provinz Sadhfen. 
Graf zu Steiberg. 


Derfos 
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Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der proviforifche katholiſche Schullchrer, Küfter und Organift zu Ren: 
gelrode, im Kreife ‚Heiligenftadt, Johannes Osburg, iſt als ſolcher definitiv anges 
ſtellt worden. 

Der Schiedsmann Carl Polstorf zu —— im Kreiſe Nord⸗ 
haufen, iſt als Agent der Rheinpreußiſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu Duͤſ⸗ 
ſeldorf beſtaͤtigt worden. 

Der bisherige Land- und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Lambert Gremler iſt 
durch das Juſtiz-Miniſterial-Reſcript vom 2ten October c. zum‘ Juſtiz-Com⸗ 
miffarius bei dem Königl. Land» und Stadt Gerichte zu Worbis und den Pa» 
trimonial⸗ Gerichten des Worbifer Kreifes ernannt worden. 

Der Ober » Steuer » Controleur Bufh zu Langenfalza ift mittelft Mini: 
ſterial⸗Reſcripts vom Item October d. 3. II. 22718, zum Steuer » Infpector 
ernannt worden, 

Der bisherige Regierungsratb KHänfel bei ber thüring’fhen General⸗ 
Steuer⸗ Infpection iſt zur Königlichen Oberrechnungs-Kammer in Potsdam ver: 
fest worden. 


Vermiſchte Nahridten. 


Im Monat September a. o, find an und folgende Gollectengelder abge: 
kiefert worden: 
I. Für arme Stubirende auf ber Univerfität zu Halle: 


1) vom Biſchoͤfl. geiſtl. Gerichte in Erfurt . . 1Thlr. 26 Sr. 6 Pf. 
2 — — — Commiſſariate in Helligenſtadt — 1 3 — 

3) von der Koͤnigl. Superintendentur in Weißenſe 3 — 5 — — 
4) — — — — — Nühlhaufen 1 — 20 — 8 — 

[N — — — — — Bleiherode 1 — 22 — 10 — 
6) — — — — Großbodungen — 13— 3 — 


3 
7) vom evangelifhen Minifterio und der Königl. 
Superintmdentwe in Efut .» 1:8 — 4-6 — 


Nro, 275. 


Nro, 276. 
Belceinis 
gung über ein» 
gegangene 
— 
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II. Zum Wieberaufban der in Zauhrig im Regierungd- Bezirke | 
Liegnig eingeäfherten Pfarr»: und Schulgebäude: | 


1) von der Köni,l. Superintendentur Heiligenftabt 1 Thir. » Ger. 6 * 
2) vom evangeliſchen Miniſterio und der Koͤnigl. Su⸗ 
perintendentur in Erfurt... 16 — 15 — ⸗ — 


uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
— den 11ten October 1840. 


et Regierungs; Hauptkafſe. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) - 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 4öften Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 31ſten October 1840. 





Sicherheits-Polizei— 


(811.) Landes verweiſung. Der unten fignalifirte Weber Simplicius Hoßfeld aus Weller, 
im Großherzogthum Sachſen⸗ Weimar, ift Vagabondirens halber aus dem Kreife Schleufingen über die 
Landesgrenze gebracht und demfelben bie Ruͤckkehr in die Königl, Preuß. Lande bei zweijaͤhriger Zuchthauss 
ſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt, den 20flen October 1840, 
Königl, Preuß, Regierung, 


Perfons:-Befhreibung. 
Bomamm: Simplicius, Zuname: Hoßfeld, Gewerbe: Weber, Geburts» und Wohnort: Weis 
lar, im Broßpergogthum Gachfen: Weimar, Religion: evangelifh, Alter: 50 Jahr, Größe: 5 Fuß 
6 Zoll, Haare: grau, Stim: hoch, Augenbraunen: weißtih, Augen: blau, Nafe: groß, Mund: Klein, 
Bart: ſchwarz, Zähne: im ber obern Bäpnenreihe fehlen einige, Kinn: lang, Geſichtsbildung: ſchmal, 
Geſichtafarbe: blaß, Geſtalt: Hager, beſondere Kennzeichen : gelſtesſchwach. 


(812.) Diebftahl. In der Nacht vom 1dten zum 19ten d. M. find in Hiefiger Stabt nad 

bezeichnete Gegenftände geftohlen: 

1) ein blaus und weißkarirter baumwollener, mit. Flanell gefütterter Mäbchemmantel mit langen 
Kragen, 2) ein weiß⸗ und blaufarirter Frauenoberrock, 3) drei feidene Taſchentuͤcher roth, braum 
und weiß, 4) ſechs dergleichen roth⸗ und weißbunt, 5) zwei bis vier dergleichen baftfeidene rothe 
und weißgebluͤmt, alt und fheilweife geflopft, 6) eim weißer leinener Staubmantel, 7) eine lila 
baummolene Schürze, 8) ein Paar alte blaue, baummollene Strümpfe, welche fämmtlich in einem 
Waſchkuͤbel eingeroeidht waren, fo wie 9) 25 Kinderhemdchen, gezeichnet A. G., 10) 2 Kinder 
betttächer, wovon eins mit G. gezeichnet, 11) 5 Beine Kiſſenuͤberzuͤge, 12) 16 neue leinene 
Taſchentuͤcher, T. G. gezeichnet, 13) zwei Zafchentücher, gezeichnet B. K., 14) 6 Vorhemdchen, 
15) 5 Paar weiße baumwollene Woiberfitämpfe, 16) 3 Welten (zwei weiße von Plaud und eine 

49 j gelbe 
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gelbe von geſtreiftem baumwollenen Zeuge, 17) zwei geſtrickte baumwollene Unterhoſen, 18) zwei 
weiße baumwollene Kinderſchnuͤrleihchen, 19) zwei große drellene Schnuͤrleibchen, 20) drei Kinder: 
bofen (eine weiße, eine gelb und weiß, eine lilla und weiß von baummollenem Zeuge), 21) ein 
weißer Untereo@ von Jaconett, 22) 9 Watermörder von feiner Leinewand, 23) zwei weiße baum⸗ 
wollene Taſchentuͤchet, A, B. gezeichnet, 
welche ſaͤmmtlich auf der Scheuer zum Trocknen aufgehängt waren. 
Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und fordern das Publitum auf, zu deren Wieder: 
erlangung fowohl, als zur Ermittelung dee Diebe möglichft mitzuwirken. 


Heiligenftadt, den Ziflen October 1340, . \ 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(813.) Diebſtahl. In der Nahe vom 28flen zum 29ften vorigen Monats find bem Zim⸗ 

mermann Eınft Müller zu Grötpa aus feinee Werkftatt nachfolgende Gegenflände, als: 

1) 7 Meifel, worumter ein ganz neuer gefchliffener mit S gezeichnet und einer ganz fpigig und 
breiedig, 2) vier Handſchnitzer, von denen einer noch ganz neu mit braunem Hefte, ber kleinſte 
aber einem gelben Hefte, übrigens ohne beſoudere Kennzeichen war, 3) eine ganz neue bdreis 
edige Feile mit rothem Heft, 4) ein großer Schlauchbohr mit einem Querheft von weißbuche- 
nem Holz, 5) ein Eleiner desgl. mit neuen braͤunlichen Quecheft, 6) ein muss Gtemmeifen 
mit dem Namen Lockhaufs, einfalfig, 2 Zoll breit, 7) ein alter Scherftängel, 8) ein after 
lederner ſchwarzer Hauguͤttel mit zwei gelben Schnallen, 9) ein alten brauner glatter Buͤchſenſack 
mit M. cuf dem Dedet, 

geftohten worden. Wir warnen Febermann vor dem Ankauf dieſer Gegenftände und fordern dabei zugleich 

auf, zur Wiederherbeifhaffung derſelben und Entdeckung des Thaͤters kraͤftig — 
Ziegentuͤck, den 17ten October 1840. 


Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(814.) Aufforderung zur Ableiftung ber Mititaiepflihe. Der militaicpflichtige 
Georg Friedrich Fleiſchhauer aus Kleinballhauſen, geboren am Sten April 1818, welcher fi in dem 
Erfagterminen 1838, 1839 und 1840 nicht geftellt hat, und vom welchem nicht bekannt ift, daß er 
feiner Militaitpflicht irgendwo genügt Habe, wird hiermit aufgefordert, ſich fofort bei dem Landrathe des 


Kreiſes, fpäteftens aber im künftigen Jahre in dert Erfagaushebungsterminen vor ber Departementeer« 
j fageom- 
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faseommmiffion zw geſtellen, widtigenfalls gegen ihn als ungehorſam abweſenden Militairpflichtigen das 
gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird. 
Erfurt, den 19ten October 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


(815.) Nothwendiger Berkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das in der Stadt Erfurt im II. Bezirke unter Nro. 186. gelegene, den Geſchwiſtern 
Mittenebert gehörige Wohnhaus mebft Hoffiätte und Garten, gerichtlich abgefhägt auf 845 Zhir, 
17 Sur. 6 Pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 

Hten December 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Ale unbekannten Reatprätenbenten werben aufgeboten, fih bei Vermeldung des Ausſchluſſes, 
in dieſem Termine zu melden. 


(816.) Nothwendiger Verkauf, Lands und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Erbtheilungshalber ſoll das den Ludwig Floͤteſchen Erben gehörige, allhier vor dem Hagen sub Nro. 70. 
belegene, und auf 785 Ze, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſammt Zubehör in termino 

vom Aten Januar F, 3. Morgens 11 Uhr 
vor dem Herm Gerichtörathe. Herzog öffentlich meiftbietenb verkauft werden, Das Tarationsinſtrument 
und der neueſte Hypothekenſchein können in’ ber Megiftratur eingefehen werden, 


(817.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Gtabtgeriht zu 
Schleufingen. Die ber umverehelichten Eva Margarethe Scarbata gehörige Hälfte des auf 200 Tr. 
abgeſchaͤttzten Haufes Nip. 180. in der fogenannten Zeile in Schleufingen, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedin zungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

he am 27ſten Januar 1841 Dorm, 11 Uhr 
an ordentlicher Briöts: » Stelle fubpaftict werben, 


(818.) Reihiosmbiger Verkauf. SKöniglihes Lands und Stadtgericht zu 
Shleuffngen. Solgende in Schleufinger ⸗ Neundorfer Flur belegene, der Anna Barbara verehelichten 
Amarell daſelbſt gehörige Immobilien, als: 

1) die Hälfte aus dem Schneidersgute, auf 720 Thlt. tariıt, 
2) 24 Ad Rodland am Sommerberge, taxiet auf 60 Thlr., 
zu Folge det nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am Sten December 1340 zn 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 
X 49* Ale 
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Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgebaten, ſich bei Vermeldung ber Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden, 


(819.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Suhl. Folgende den 
Georg Rieneckerſchen Eheieuten gehörende Immobillen: 
1) das zu Kuͤhndorf Nro. 58. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 250 Xhle. * Gour,, 
2) 4 Thomas» Gut, abgeſchaͤtzt auf 300 The. Pr. Cour., 
3) A dergl., abgefhägt auf 300 Thlt. Pr, Cour., in 
4) 14 Wieſe im Eibinger Grund, abgefhägt auf 35 The. Pr. Cour., 
5) die Hälfte von 14 Wieſe daſelbſt, abgefhägt auf 35 Thlr. Pr. Cour., 
6) % Sriefenheppe , abgefhägt auf 130 Thlt. Pr. Cour,, 
T) & dergleichen, abgefchägt auf 130 Thlr. Pr. Cour., 
ad 2 — 7 in Kühndorfer Flur, 
follen im Termine 
den 7ten December 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor ber Gerichto⸗Commiſſion auf dem Schloſſe zu Kuͤhndorf ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe, Hypothekenſchein und Real: Atteft Können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Die unbekannten Realprätendenten werden hierdurch aufgefordert, ſich mit Ihren Anſpruͤchen 
fpäteftens im obigen Termine bei Vermeidung der Prächufion zu melben, 


(820) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Worbis. Die zu 
Zeiftungen und in bafiger Flur belegenen Grunbftide der Erben des Adermanns Franz Nolte And deſſen 
Frau Dorothea geb. Daume, als: 

a) ein unter Nro, 22. belsgenes Gerechtigkeits » Haus mebft Garten und Zubehör und 
b) 233 Ader Land, 
zufammen abgefchägt auf 1536 Thlr. 5 Sur, follen öffentlich meifibietend im Wege der nothwenbigen 
Subpafation im Konzeſchen Witthshauſe zu Teiſtungen 
ben 2ten Januar 1841 ° . 
verkauft werden. 
Die Taxe und ber neufte Hypothekenſchein Eönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


(821) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt⸗Gericht zu Worbis. Es 
iſt zum Verkaufe der dem Muͤller Maximilian Hunold zu Breitenbach und deſſen Eheftau zugehörigen 
Grundſtuͤcke: 

9 deren unterhalb Worbis sub Nro. 216, gelegenen Mahlmuͤhle, der ſogenannten neuen Muͤhle, 
beſtehend 
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beſtehend aus einem Wohnhauſe und der darin befindlichen Mühle mit zwei Gängen, Scheuer, 
Stallung, und Baum», Gras⸗ und Gemüſegarten, gefhägt auf 2580 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, 
2) deren in Worbiſer Flur gelegenen 37% Morgen Adler, gefhägt auf 1342 Thlr., 
5) deren in Kichmorbifer Flur gelegenen 34 Morgen Adler, gefhägt auf 88 Thlr., 
4) deren in Breitenbah sub Nro, 123. gelegenen Gerechtigkeitshaufes nebſt Zubehör, geſchaͤtzt 
auf 600 Thir., 
5) deren In Breitenbacher iur — 254 Morgen, Acker und Wleſen, abgeſchaͤtzt auf 
581 Thle. 20 Sar., - 
ein Termin, und zwar in Betreff ber Srundftüde sub 1 bis 8, auf ben 
Löften Februar 1841 Vormittags 9 Uhr - 
an der Gerichtöftelle in Stadt» Worbis, und in Vetreff der Grundſtuͤcke sub 4 und 5. auf den 
Ziften Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſ e zu Breitenbach angeſetzt. 
Die Taxe liegt in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


(see) Nothwendige Sobhaſtation.“ Patrimonial-Gericht Grüningen. Es 
ſoll das Paul Brandten bier gehörige sub Nro, 75, eingetragene, auf 120 Zhlr. taxitte Wohnhaus 
ſammt Garten und Zubehör auf 

ben iften Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 
ausgeklagter Schulden halber an Gerichtöftele hier fubhaftirt werden. 
Taxe und HBopothelenſchein ſind ſtets bei dem unterzeichneten Juſtitiar in Straußfutth eln⸗ 
zuſehen. 
Gruͤningen, am 16ten Octobet 1840. 
— von Ruͤrlebenſches — Grit, 

* gr — Blochmann, Juſt. 

(823.) Verpahtung eines Domainenamtes, Das Königlihe Domainenamt Dust 
furth, aus dem Sitzvorwerke Qurtfurth und dem Vorwerke Weidenbach beflchend, etwa 7 Meilen 

von Nordhaufen, 4 Meilen von Halle und 2) Meilen von Eisleben belegen, wozu, und zwar: 

A. zum Gigvorderfe Querfurth: 

412 Morgen 108 QR. Aderland, 


° 2 0 — 83 — Wieſen, 
20 — 159 — Weihe und 


IT — 10 — privative Huͤtungen; 
B. zum 


B. zum Vorwerke Weidenbach aber: 
1548 Morgen 703 AR. Aderland, 


077 — 22 — Wieſen, 
4 — 59 — ‚Bären, 
2 — 47 — Teiche und 
144 — 69 — Aenger, 


außerdem aber bebsutende Außenhuͤtungen und fehr umfaffende Wirthſchafte⸗, fo wie Bau-, Spann⸗ 
und Handfrohndienfte, Brauerei und Brennerei ıc. gehören, fol von Johannis 1841 ab, mo es pacht⸗ 
108 wird, unter Feſtſtellung des geringften jährlichen Pachtgeldes von 7555 Thlr. 10 Sgr. einfchließlich 
1650 Thlt. Gold, umd unter dem übrigen feflgefegten Bedingungen, auf bie 24 Jahre von Johans 
nis 184} im Wege ber Submiſſion verpachtet werden. 

Zur Einficht der Pachtbewerber find zu bem Ende in unferer Domainen-Regiſtratur: 

a) die Karten und Vermeffungsregifter beider Vorwerke, 

b) die Boden » Bonitirungs = und Klaffifications « Tabellen, 

€) die Ertracte aus Saatr, Druſch⸗, Heumerbes und Vieh: Regiftern, 

d) die Haupt» Ertragsnachweifung , 

e) die Pachtbedingungen, und endlich 

L) die Anweifung Über dad Submifjions » Verfahren, 
ausgelegt worden, und koͤnnen daſelbſt täglich mit Ausnahme der Sonntage in ben Dienftftunden ein- 
gefehen werben. 

As Endtermin, bis zu welchem bie Pachtanerbietungen nur angenommen werben —— ſetzen 
wir hiermit den 

26ſten November d. J. 
feſt, und bemetken, daß die Pachtſubmiſſionen von den Pachtbewerbern bis behin perſoͤnlich dem 
mit deren Annahme beauftragten Juſtitiarius unſeres Kolleglums, Herrn Regierungs: Affeffor Niemann, 
verſiegelt übergeben werben muͤſſen; indem ben Pachtluftigen dabei zugleich „obliegt, ſich gegen benfelben 
uͤber ihre Quatification, und über den Beſitz des zur Uebernahme bes Amts Querfurt erforderlichen 
Bermögens genügend aus zuweiſen. 

Uebrigens wird auch der Departementsrath des Amts Quetfutth, Herr Reoferungtenth Dane 
wald, dem Pachtbewerbern,, bie ihnen fonft etwa noch benöthigten Auskünfte über die Pacht gedachten 
Amts, auf Verlangen gern ertheilen. S 

Die Eröffnung ber bis zum 2öften November d. J. eingegangenen Submiſſionen ſoll dem⸗ 
nähft am 27ſten November d. 36. Vormittags 11 Uhr in der Gigung unferes Kollegiums ſtatt finden 
und barliber eine Verhandlung aufgenommen werben; weichem Eröffnungsacte in Perfon, oder durch 


einen 
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einen legirimirten Beauftragten beizuwohnen, jedem Submittenten frei ſteht. Im uͤbrigen wird auf 
bie voretwaͤhnte, ben Pachtbedingungen vorgeheftete Anweiſung unter Laͤtt. F. verwieſen, und bier nur 
noch zum Schluſſe bemerkt, daß unter dem Betrage, des in dieſer Bekanntmachung gedachten geringſten 
Pachtgeldes, keine Submiſſion angenommen werden darf. 
Merſeburg, den 18ten September 1840. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


(824) Bekanntmachung. Bon ben Seite 6 des ausgegebenen gedruckten erſten Rechenſchafts— 
Berichts Über die Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt benannten und für! das Jahr 1840 fungirenden 
Mitgliedern des Kuratorli und deren Stellvsctretern gehen nach 8. 47. der Statuten der Anftalt und 
nach der Beflimmung des Loofes von jeder der beiden Kategoriern am Ende diefes Jahres Zwei ab, und 
es bleibt biefer Abgang durch anderweite Wahl der General: Berfümmlung zu erſetzen. Da der desfall⸗ 
fige Wahlakt Freitag den 18. November d, 3. Morgens 10 Uhr hierfeibft in dem Saale des Englie 
[hen Hauſes (Mohrenftrafe Nro. 49.) nach Mafgabe der Beſtimmungen der 55. 56 und 57. der Star 
tuten flatt finden wird, fo ergeht hierdurch am bie geehrten Sfntereffenten der Renten» Werfiherungse 
Anftatt die Eintadung, am der anderweiten Wahl von 2 Mitgliedern bes Kuratorii und von Stellver⸗ 
tretern berfelben Theil zu nehmen. 

So miit die bei ber Direction eingegangenen Anzeigen ber Agenturen reichen, ift die Anzahl 
der für die Jahresgeſellſchaft 1840 bis dahin vorgefommenm Einlagen auf circa 25,000 anzumchnten, 
Berlin, den 18. September 1840. 


Das Kuratorium der Preuß. Renten» Verficherungs : Anftalt. 
von Reiman. 


uw. 


—Anzeigen. 


(825.) Verkauf von Grundfiüden. Höherer Anordnung zu Folge follen nachbezeichnete in 
biefiger Stadt belegenen, des Marien s Pfarrkirche bier gehörenden Grumdflüde, ale: 

1) der von den. an „ter Domgaſſe unter Niro. 2258, 2259 und 2260, belegenen brei Hausftätten jetzt 
gebitdete, 129,1154 [IRuthen haltende Garten, mit ben zu den vorgedachten drei Hausflätten 
gehörigen in Eins gezogenen, 312,1752 [Ruthen haltenden Gärten, 

2) der daſelbſt Unter Neo, 2261. neben dem Kanonenſchuppen beisgene 1 Morgen 66 [ Ruthen 
haftende Garten, fonft Hausftätte mit Garten, 

wittelſt Öffentlichen Meiftgebots und unter Vorbehalt der Genehmigung der koͤniglichen Hochloͤblichen 
Regierung hier verkauft werden.» "* j 
Pr Dierzu 


— — — 
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Hierzu Habe Ich einen Termin auf 
| ben 18. December b. J. Nachmittags 2 the 
in meinem Geſchaͤfts⸗ Locale anberaumt, und werben hierzu zahlungs» und erwerbäfähige Kaufluftige 
mit der Bemerkung eingeladen, baß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen, folche 
übrigens auch bis dahin nebſt den Wermeffungs «mund. Karationd » Verhandlungen bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werben koͤnnen. 
Erfurt, den 28ſten October 1840, a ent der Marien: Parrlicihe 
arien= Pfarrkirche. 
Rp Schmidt. 


(826.) Verkauf zweier MWohnhäufer. Zwei ber Kirche Beatse Mariac Virginis in 
valle zu Nordhauſen elgenthuͤmlich zugehörige, im ber Kreuzenſtraße bdafelbft sub Nro. 708 und 
Nro. 710. belegene Wohnhaͤuſer nebft Zubehör, auf denen weder onera perpetua noch fonftige Real 
Verbindlichkeiten ruhen, follen unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zum fofortigen Abbruche oͤffentlich 
meiftbietend verkauft werben. 

Es iſt zu diefem Verkaufe in ber sub Nro, 740, bed Altendorf belegenen Pfarrwohnung ges 
nannter Kiche ein Termin - 

auf ben 24ſten November db, 3. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem hierdurch eingeladen wird, 

Die Verkaufsbedingungen find von, heute an täglich in obem genannter Pfarrwohnung einzu⸗ 
fehen, und ſollen aud im Verkaufstermine ſelbſt bekannt gemacht werben. Jeder Bietende hat ſich 
zuvor über feine Bahlungsfähigkeit hinceichend aut zuwelſen. 

Mordhaufen, den 22jten October 1840. 

Das Preöbyterium der Kirche Beatae Mariae Virginis in valle, 
Silktodt. Luͤdecke. Muthteich. 


(827.) BVerpachtung reſp. Verkauf einer Muͤhle. Die dahier belegene, zu Petritog 
ben 22ften Februar 1841 pachtlos werdende ſ. g. Rathsmuͤhle mit drei Mahlgaͤngen ſoll anderweit auf 
6 oder mehrere Jahre verpachtet oder aber bei annchmbarem Gebote verkauft werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf dem bisfigen Rathhaufe am Zäften December d. 3. anberaumt, wozu Pacht» und reſp. Kaufs 
luſtige eingelaben werben. 

Heiligenftadt, den 2Often October 1840. i 
Die Interefienten ber. Rathsmuͤhle. 








Amishtatt we 


koͤniglichen Begierung su Erfurt. 
Stuͤck 46, 


Erfurt, den 7ten November 1840. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Um ber weitern Verbreitung der in einigen Gegenden der Provinz Schlee Nro. 277. 
fien bei den Pferden wahrgenommenen Beſchaͤlkrankheit Schranken zu fehen, will Verhütung 
Ich für die Provinzen Schlefien, Pofen, Preußen, Pommern, Brandenburg und der Weiters 
Sachſen folgende Beftimmungen erlaffen : —— 

1) Ein Pferd, welches an der Beſchaͤlkrankheit leidet, derſelben verdaͤch⸗ krankheit uns 
tig iſt ober innerhalb ber letzten drei Jahre daran gelitten hat ? darf nicht zum 1 en den Pfer⸗ 
Begattungdacte zugelaffen werden. 

2) Iebes von ber Beſchaͤlkrankheit befallme ober derfelben verdaͤchtige se. Al 
Pferd ift fofort * der Entdeckung des Uebels, jedes von derſelben ge 
Pferd aber, wenn ſeit der Geneſung noch nicht drei Jahre verfloſſen ſind, Fogleich 
nad) der Publication dieſer Drdre von feinem Befiger der Orts— Dolizeibehörde 
und von diefer dem Landrathe anzuzeigen, welcher bafür zu forgen hat, daß ein 
jedes an der Beſchaͤlkrankheit wirklich leidende oder innerhalb ver letzten drei 
Sahre daran Frank geweſene Pferd an einer Seite bes Halfes, welche der Ber 
figer zu beflimmen bat, mit einem Brandzeichen verfehen werde, welches durch 
die Buchſtaben B. K. die Krankheit, und durch die beiden legten Ziffern der Jah⸗ 
reszahl, Die Zeit bezeichnet, in welcher das Pferd an ber Krankheit gelitten hat. 

3) An der Beſchaͤlkrankheit leidende ober berfelben verdaͤchtige Pferde 
bürfen gar nicht, von berfelben geheilte Pferde aber, mit Ausnahme folcher Hengſte, 
welche nad) ihrer ‚Heilung kaſtrirt find, noährend der drei erften Jahre nach ber 
Heilung nicht über ‚bie Grenzen des landraͤthlichen Kreifes hinaus weggeführt 
werden, in welhem fie erkrankt find, Innerhalb des Kreifes ift der Wechfel in 
dem Kfntpaltsnte erkrankt geroefener Pferde kei während der erften brei > 

na 
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nach der Heilung zulaͤſſig, muß aber von dem biäherigen Beſitzer jedesmal der 
—3 des bisherigen Aufenthaltsortes und durch dieſe dem Kreisland⸗ 
rathe angezeigt werden. 

4) Sobald ein landraͤthlicher Kreis won der Regierung als inficirt ober 
als bedroht von der Beſchaͤlkrankheit betrachtet wird, ift dies durch das Amts⸗ 
blatt befannt zu machen. Bon dem Tage an, wo biefe Bekanntmachung 
erfcheint, dürfen in einem ſolchen Kreife auch anfcheinend gefunde Pferde zum Be: 
gattungs=Acte nicht zugelaffen werden, wenn die Befiger nicht bei Hengſten ein 
nicht über 14 Tage und bei Stuten ein nicht Aber 4 Zage altes Gefunbheitd- 
atteft eines approbirten Ihierarzted aufzumeifen haben. 

5) Jede Uebertretung ber zu 2. 3 und 4. den Pferbebefigern ertheilten 
BVorfchriften wird mit einer Polizeiftrafe von Einem bis Zehn Thalern, und im 
Unvermögenöfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, jede Uebertretung der 
. Vorfchrift zu 1. dagegen mit einer Polizeifteafe geahndet, welche dem vierfachen 
Betrage des etwa erhaltenen Sprunggeldes gleich kommt, aber niemald weniger 
als Zehn und niemald mehr als Hundert Thaler betragen barf. Polizei-Behör: 
den und Thieraͤrzte, welche den ihnen vorſtehend auferlegten Pflichten nicht nach 
tommen, oder unvorficdhtig in Ausübung ihres Amtes zu Werke ‚gehen, haben 
angemeſſene Orbnungöftrafen, welche in Wieberholungsfällen = zur unfreiwilligen 
Entlaffung vom Amte gefleigert werben koͤnnen, zu gewärtig 

ch trage Ihnen „dem Minifter des Innern, J fuͤr die Befolgung 
der einzelnen Beſtimmungen dieſer Ordre zu ſorgen. 

Potsdam, ben 22ſten September 1840. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


n 
den Staatsminiſter von Rochow und den 
Oberſtallmeiſter von Knobelsdotf. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinets Ordre wird nad) dem u bed Königl. 
Minifterii des Innern und der Polizei vom 12ten d. M. hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Erfurt, den 26flen October 1840, 
Koͤniglich Preußifhe Regierung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bei der in Gemaͤßheit unſerer Bekanntmachung vom 28ſten Auguſt c. Nro. 278. 
heute Statt gefundenen Ziehung, ſind von den Seehandlungs » Prämien ⸗Schei⸗ —— te 
nen, die 108 Serien Serhanb: 

119. 136. 167. 182. 220. 228. 233, 237, 238. 242. 314. 320. —— 
339. 373. 378. 418. 419. 448. 452. 471. 485. 492. 503, 547. 
600. 624. 632. 642. 675. 706. 708. 761. 776. 798. 801. 838. 
867. 889. 921. 957. 959. 984. 996. 1003. 1018. 1026. 1074. 
1093. 1095. 1101. 1119. 1145. 1233. 1306. 1313. 1350. 1395. 
1425. 1442. 1468, 1545. 1555. 1573. 1579. 1582. 1653. 1665. 
1680. 1744. 1753. 1754. 1755. 1768. 1799. 1840. 1859 1863. 
1931. 1937. 1945. 1949. 1958. 1972. 1989. 2027. 2051. 2069. 
2074. 2085. 2148. 2155. 2182. 2204. 2226, 2240, 2249, 2269. 
2316. 2317. 2322. 2337. 2379. 2420. 2421. 2434, 2447. 2491. 
2498, 
gezogen worden, welche die Nummern 
von bis einfchlief. 


bis einſchlleß. von bis einſchließ. 























11801 — 11900 — 45200 | 86601 — 86700 
13501 — 13600 — 47100 |. 88801 — 88900 
16601 — 16700 — 48500 | 92001 — 92100 
18101 — 18200 | 49101 — 49200. | 95601 — 95700 
21901 — 22000 | 50201 — 50300 | 95801 — 95900 
22701 — 22800 | 54601 — 54700 | 98301 — 98400 
23201 — 23300 | 59901 — 60000 | 99501 — : 99600 
23601 — 23700 | 62301 — 62400 | 100201 — 100300 
23701 — 23800 | 63101 — 63200 | 101701 — 101800 
24101.— 24200 | 64101 — 64200 | 102501 — 102600 
31301 — 31400 | 67401 — 67500 | 107301 — 107400 
31001 — 32000 | 70501 — 70600 | 109201 — 109300 
33801 — 33900 | 70701 — 70800 | 109401 — 109500 
37201 — 37300 | 76001 — 76100 | 110001 — 110100 
37701 — 37800 | 77501 — 77600 | 111804 — 111900 
41701 — 41800 | 79701 — 79800 | 114401 — 114500 
41801 — 41900 | 80001 — 80100 | 123201 — 123300 
44701 — 44800 > 130501 — 130600 





83701 83800 


ven: 


von 


bis. 





einſchließ. 





einſchließ. 











won bis einfchlirß. 


131201 — 131300 } 176701 — 176800 | 215401 — 215500 
134901 — 135000 ] 179801 — 179900 | 218101 218200 
139401 — 139500 | 183901 — 184000 | 220301 — 220400 
142401 — 142500 | 185801 — 185900 | 222501 — 222600 
144101 — 144200 4 186201 — 186300 | 223901 — 224000 
146701 — 146800 | 193001 — 193100 | 224801 — 224900 
154401 — 154500 | 193601 — 193700 |] 226801 — 226900 
155401 — 155500 | 194401 — 194500 | 231501 — 231600 
157201 — 157300 } 194801 — 194900 | 231601 — 231700 
157801 — 157900 | 195701 — 195800 | 232101 — 232200 
158101 — 158200 1 197101 — 197200 | 233601 — 233700 
165201 — 165300 1 198801 — 198900 | 237801 — 237900 
166401 — 166500 | 202601 — 202700 | 241901 — 242000 
167901 — 168000 | 205001 — 205100 | 242001 — 242100 
174301 — 174400 ! 206801 — 206900 | 243301 — 243400 
175201 — 175300 | 207301 — 207400 | 244601 — 244700 
175301 — 175400 | 208401 208500 | 249001 — 249100 
175401 — 175500 | 214701 — 214800 | 249701: — 249800 
enthalten. 


Dem $. 6. ber Bekanntmachung des Herrn Chefs bes Seehandlungs⸗ 
Snftituts vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die auögeloofte Prämie von 70 Rthlr. 
für jeden Schein am 15. Januar 1841 und an den folgenden Zagen, bier in 
Berlin durch die Haupt- Seehandlungs- Kaffe (Iägerftraße Nro. 21.) gegen Rüf: 
gabe bed Driginal« Prämien -» Scheind an jeden Inhaber , deffen Legitimation 
einer teiteren Prüfung nicht unterworfen wird, in Preußiſchem Courant gezahlt. 
Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat fie nad) 
den näheren Beflimmungen, welche die vorermähnte, dem Prämienfcheine beigedrudte 
Bekanntmachung enthält, verwirkt und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 
Mit der Abſendung der Prämien» Beträge durch die Poft, und der damit 
verfnüpften Gorrefpondenz, wird fich die Haupt» Seehandlungs = Kaffe nicht befaffen. 
Berlin, den 14. October 1840, 
Generals Direction ber Seehandlungd. Societät. 
Kayſer. Mayet. Wengel, 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 46öften Stud 5 
des Amtsblatt der Töniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Tten November 1840, 








.Siherheit3-Polizek 


(828.) Diebfiahl, Um bie Zeit des 10ten d. Mes, If hier ein Collis, gezeichnet B. 6, 8, 
No. 1231., worin ſich zwei Stuͤck Zephyr-Tuch, nämlich ein Stuͤck ruſſiſchgtuͤn, 36} Elle, und ein 
dergleichen braun, 87 Ellen haltend, befunden haben, entwendet worden. 

Von dem erſtern ift der Bleinfte bei Chriflian Baumbach, von dem legtern aber ber größte 
Theil beim Tabacksſchnelder Bet aufgefunden, ohne daß fie ſich über dem rechtlichen Erwerb bis jetzt 
ausgewiefen haben. 

Indem wir dieſes zur Kenntniß des Publikums bringen, erfuchen wir Jedermann, welcher 
Tuch der gedachten Art von den oben Benannten ober ſonſt verdaͤchtigen oder unbekannten Perſonen 
gekauft, zur Verarbeitung erhalten oder auch in Verwahrung —— hat, uns ſofott bei Vermeidung 
der Strafen ber Diebeshehlerei davon Anzeige zu machen. 
Mordhauſen, den 29ften October 1840. 
Dad Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


(829)  Diebftahl, In der Nacht vom 14ten zum 15ten diefes Monats find dem Einmohs 
"ner Heinrich Weidermann und deffen Bruder dem Einwohner Chtiſtian Weldermann, beide zu Göffig, 
nachſtehend verzeichnete Gegenſtaͤnde, als: 

a) dem Heinrih Weidermann: 
eine Doppelflinte mit Percuſſion und Werfiherung, bie Läufe braum, Garnitur berfelben gelb, 
mit rindledernem Tragriemen, ein hömernes Pulverhotn, ein Paar neue Waſſerſtiefeln, die Schäfte 
zei Ellen lang, mit Riemen, ein Paar gute Halbfliefein, zum erſtenmal beſohlt, ein Paar neue 
Pontoffein, ein Paar ſchwatze Tuchhoſen mit ſchmalem Late, ein Paar [hwarigraue Tuchhoſen 
mit breitem Lage, ein Paar gute blaue leinene Dofen, eine bumkelblaue Tuchweſte mittlerer Qua⸗ 
tieät, eine zinneme Tabacksdoſe, worauf Friedrich II. abgebilder iſt, eim Wafchenmeffer, ein weißer 
Gurt> Hofenträger, eine dunkelblaue Tuckjacke mit Überfponmenen Knöpfen und mit Flanell gefüts 
tert, noch ziemlich gut, ein dunkelblauer Tuchuͤberrock mit überfponnenen Knöpfen, wollenem Fut⸗ 
50 ter, 
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ter, mittlerer Qualität, ein Paar baummwollene Kaſtor ⸗ Struͤmpfe, vier Tabackspfelfen ımb zwar: 
eine neue mit hoͤlzernem Kopf und Rohe, ber Kopf riſſig, breite Hornſpitze, weiße Ringe und 
Beſchlag, eine mit hölzernem Rohr, fleingutenen Kopf, worauf erhaben Dr. Luther und die Schrift: 
„Eine fefte Burg iſt unfer Gore” gemalt if, mit gelbem Beſchlag, eine neue Hornpfeife mit 
fhwarzgefhupptem Kopf, worauf ein weißer Hirſch gemalt iſt, eine hömerne Pfeife mit weißen 
Kopf und gelbem Beſchlag, acht Schuͤrzen, eine. blau» und weißgebrudte mit Kante, bie andern 
blaugefächte, leineme, ein Strain weißwollenes Gam, ein Paar weiße wollene Strümpfe, ein 
neuer Srauenrod mit Spenzer von braungeflteiftem Kattun, vier Stud baummollme Tücher, eins 
davon grüngeflreift, eins roth⸗ und grün geflreift, eim blaues und ein ſchwarzes, zwei halbſeldene 
Tücher, und zwar ein veilchenblaues mit Kante, und ein ins Weiße faltendes, ein baummollenes 
gruͤn und rothes Tuch mit gewirkter Kante, ein dumkeldfauer Frauenrock mit mancheſternem Leib⸗ 
hen, In deſſen Taſche ſich 6 gr. ord. Geld befand, zwey Tiſchtuͤcher von grober Leinewand, 
ein feines gewuͤtfeltes Tafeltuch, ein weißgemuſtertes Handtuch, unten mit Franzen, zwey Gcherren, 
eine große und eine mittlere, zwey Paar Struͤmpfe, ein Paar wollene und ein Paar baummollens, 
eine blaue mandefterne Wefte mit Barchent gefüttert und weißen Rnöpfen, ein feidenes, ſchwarj 
und tothes Halstuch mit Kante, ein baummollenes Halstuch mit braunem Boden und ſchwatz 
geftreift, ein Taſchenmeſſer, eine welße Caſimir-Weſte, mit blaugeſtreiftem Barchent gefüttert 
und gelben Knöpfen, ein gruͤnet Korb, zwei weiße Saͤcke; 


b) dem Chriſtian Weidermann: 


eine dunkelblaue Tuchjacke, mit geftreiftem Barchent gefüttert , eine alte halbfeibene Weite mit 
braunem Boden und hellblau und grünem Blümchen, ein Paar alte Pantoffeln, eine blaue manche 
flerne Weſte mit Petlemottknoͤpfchen und. blauen leinenem Rüden, sin, Paar lange . wollene 
Strümpfe, ein Paar neue Pantoffeln, eine hoͤmerne Tabackspfeife mit ſilberner Biegſpitze und 
gelbem Beſchlag, ein Taſchenmeſſer mit Klinge und Feuerſtahl, ein baumwollener Frauenrock mit 
Spenzer, braun, roth- und ſchwarzgewuͤrfelt, mit kurzen Ermeln, ein blauet baumwollener Epem 
zer, ein gtaues Halstuch mit Franzen, ein baumwollenes Kopftuch mit blau, grün und rothen 
Streifen, eine neue blaue Schürze, ein Paar ſchwarzlakirte Schub, ein Paar neue Ealblederne 
Stud, drei blaue leinene Schuͤtzen, ein dunkelblauer Frauentock, ein bumkelblauer Tuchtrock mit 
Kattun befegt, ein dunkelblaues Tuchwams, mit weißen Knöpfen und mollenem Futter, ein blaues 
Kopftuch, ein Paar Ohtgehaͤnge mit weißen Steinchen, ein Tiſchtuch, karpfenſchuppig, ein gewürs 
fettes Halstud mit Franzen, eine zinnerne Kafferfanne mit Zeichen: H. L. 1815., eine große 
Scheere, zwei Paar Strümpfe und zwar: ein Paar fhwargmelirte baumwollene, und ein Paar 
wollene weiße, 


“ 


gefichlen 
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geſtohlen worden. Wir warnen Jedermann vor bem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde und fordern dabei 
zugleich auf, zur Wiedeterlangung derſelben und Habhaftwerdung ber Diebe nad) en mitzuwirken. 
Birgenräd, den 24. October 1840, 
Königl, Preuß, Gerichts - Gommiffion. 


(830.) Diebſtahl. In der Nahe vom 18ten zum 14ten vorigen Monats find dem Schnei⸗ 
dermeifter Georg Friedrich Müder und dem Bandarbeiter Feiedrich Wagner zu Seisla zwei Schubkarten, 
von denen 

der des ıc. Müller circa 8 Thlr. werth, daran kenntlich, daß am techten eiſernen Fuße des Schub⸗ 
karrtens ein Stuͤckchen Holz ausgebrochen war und deshalb 2 Ziehbänder angelegt worden, 

ber dab ı. Wagner aber circa 4 Thir. werth, daß er nem gewefen, an der einen Seite des Geruͤſtes 

eine Gate, d. h. eine Stelle gehabt, wo die Schale in. das Holz gewachfen und daß er, weil bie 
” Bäume nicht ſehr krumm, lange Füße von Eiſen gehabt, 
ans ihren Gehöften entwendet worden, 
Wir warnen vor dem Antaufe und fordern Sedermann auf, für bie Wiedererlangung biefer 
Schubkarten und Habbaftwerbung ber Diebe thätig mitzuwirken. 
Ziegenruͤck, den 2aſten October 1840. 
Königl, Preuß. Gerichts » Commiffion. 


(831.) Dlebſtahl. Aus einem Wohnhauſe in dem Dorfe Wichtshauſen m am 17tm Juni c, 
zwei Stud rohes flaͤchſenes Garn entwendet worden, 
Wir warnen vor dem Ankaufe diefes Games und fordern Jedermann auf, zur Wuderhetheiſchaf. 
fung deſſelben, fo wie zur Entdeckung des Diebes möglict mitzuwirken, 
Ä Suhl, ben 28ſten Oetober 1840. 
Königl. Preuß. Sands und Stabtgericht. 


(832.) Muthmaßlich geftohine Gegenſtaͤnde. Bei der unterzeichneten Gerichts⸗Com⸗ 
miffien befindet ſich ein von ber Polizeibehörde, als muthmaßlich geftohten, in Beſchlag genommener 
neueg braunftreifiger Sad mit Esparfettfamen in Verwahrung, deſſen Eigenthümer bis jegt noch nicht 
‚zu ermitteln gemefen ift, mas daher mit der Aufforderung hierdurch befannt gemacht wird, das Eigen⸗ 
thum am bern Sad und Espärfettfamen binnen 14 Tagen bier nachzumeifen und nad Befinden beides 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfall® basüber weiter verfügt werden wird. 

Koften werden auf keinen Fall dadurch veranlaft. 
Tennſtedt, dem 2Often Detober 1840, 
Königl. Preuß. Gerichts: Commiffion. 
60 * Bekanunt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden; 


(33.) Edletalcitation. Am 27. Januat 1839 verſtarb zu Freienhagen ber Peter Hohnſtein 
mie Hinterlaſſung eines nicht techtebeſtaͤndigen Teſtaments, die Inteſtat-Erben find nicht aus zumitteln 
geweſen und es iſt der unbedeutende Nachlaß des Verſtorbenen unter gewöhnliche Verwaltung geſtellt. 
Auf den Antrag des Nachlaß-Curators Juſtiz » Commiffarius von. Sothen werden die etwaigen unbe— 
kannten Erben des Peter Hohnſtein hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fi a dato und 9 Monaten, fpäte- 
ſtens aber in dem auf 

‚ ben Oten Auguft 1841 Morgens 10 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ umb Stadt» Gerichts Math Eichel im Gerichtslocale angefegten Termine zu mels 
den und fi als mäcfte Erben bes Verſtorbenen auszumeifen, toidelgenfals ber gedachte Nachlaß nad 
erfolgter Berichtigung der Schulden dem Königl. Fiscus zugefprohen werben wird, j 

Heiligenftadt, ben 16ten Dctober 1840. Di 
Koͤnigl. Land =» und Stabtgericht. 


(834.) Nothwendbiger Verkauf. Könige Preuß. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Die ber verehelichten Maria Sophia Schneider geb. Brüheim hier gehörigen, in ber 
Erfurter Stadtflur gelegenen Wandelgrundftüde: 

eösbeeferır 

1) Neo. 4806. J Adler Weinberg am älten Steiger, 


a 8 daſelbſt, 


8) — 4816. 3 — daſelbſt, 
gerichtlich abgeſchaͤtt auf 860 Thlr., zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Zare, ſollen 
am 20ften Februar 1841 früh 11 Uhr 
an Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


(836.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Rordhaufen. 
Die Gilleſchen in und bei Bennedenflein belegenen Grundſtuͤcke, beflchend: 
a) in dem Haufe Nro. 56. nebft drei zufammengezogenen Gärten und fonftigem Zubehör, abgeſchaͤtzt 
zu 1112 Thlr. 16 Sgr., 

b) in 13 Tagewetk Land und Wieſen beim Zollhauſe, gefhägt zu 45 Thlr., 

e) in dem Gartenflede beim Förfterhaufe, gefhägt zu 15 Thlr., 

d) in 14 Tagewerk Land und Wieſen vor dem Eichhoͤlzchen, gefchägt zu 50 Thlt., 

e) in einem Tagewetk Land und Wieſe vor der Fiſchwieſe, gefhägt zu 100 Thlt., 
BE ſollen 
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ſollen 
am 268ſten November d. J. Vormittags 10 Uhr 


vor Koͤnigl. Berichtös Kommiffion daſelbſt oͤffentlich meiſtbletend verkauft und koͤnnen die Taxationsver⸗ 
handlungen und die neueſten Hypothekenſcheine in der Gerichtöregiftratur eingeſehen werden. 


(836.) Nothbwendiger Verkauf Land» und Gtabtgeriht zu Norbhaufen. 
Das der verehelichten Wiegand geb. Schaub gehörende, zu Norbhaufen am Frauenberge Nro. 1318. A. 
belegene , zu 400 Thix. gefhägte Haus nebſt Zubehör, ſoll 

am titen Februar 1841 Morgens 11 Uhr 
im Gerichtstofale im Rathhauſe daſelbſt oͤffentlich meiflbietend verkauft und koͤnnen ber neuefte 00 
thelenſchein und bie Zare in der Gerichtöregiftratur eingefehen werben. 


(837.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zu Norbhaufen. 
Die dem Fleifcher Ziegenbein gehörende, im Ellricher Feldflur am Sande beiegene Grummtwieſe, die 
Baunmiefe genannt, gegen 2 Ader haltend und zu 250 Thlr. abgefhägt, foll 

am 80. Januar 1841 Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtstofale im Rathhauſe zu Ellrich oͤffentlich meiftbietend verkauft und Binnen bie Zarationdvers 
handlungen und her neueſte Hypothekenſchein in det Gerichtsregiſtratur eingefehen werben. 


(838. ) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Norbhaufen, 
Auf Gefahr und Koften der Erſteherin, verehelichten Hecht geb. Meinede, fol das zu Bennedenftein 
sub Nro, 256. beiegene Wohnhaus nebft Garten und Zubehde des Müllers Wilhelm Hecht‘, werde 
auf 703 Thlr. gerichtlich abgefhäge ift, in termino 

vom 29ften December b. 3. Vormittags 10 Uhr “f 
vor Böniglicher Gerichts» Commiffion zu Bennedenftein amderweit verkauft werben. Das. Taratlontin⸗ 
frument und der meuefte Hypothekenſchein koͤnnen⸗in ber Regiſtratur eingefehen werden. 


(839.) Nothmwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Rordhaufen. 
Folgende, ben Andreas Bechtſchen Eheleuten sehörige in und bei Beumedenfirn belegene — 
flüde, als: 


a) das zu Bennedenftein sub Nro. 88, belegene — nebſt Garten und Zubehoͤr, tat * 
757 Thlr. 2 Sgr., 


b) 2 Tagewerk Land über dem Voigtsfelde, zwiſchen Linde und Reinhatdt, tarirt zw 120 chiu 


2 — Wieſen im Schnippel am Schackenmuͤlletwege, taxitt zu 80 Xhlr., 
d) 14 — Wieſe, zwiſchen dem Sandbtinke und dem Schnippel, tarirt zu 60 Xhle., 
e) — Land an der Fiſchwieſe, taxitt zu 40 Thir.. 


N) Zr — — am Tanngeſchen Wege, taxitt zu 460 Thlt., 
> “ ſollen 
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ſollen in termino 

vom 3Oftn December d. 3. Vormittags 10 Uhe 
vor ber koͤniglichen Gerichts» Sommiffien zu Bennedenftein öffentlich meifibietend verkauft werben. Das 
KZorationsinftrument und der neueſte Hypothekenſchein Finnen in ber Regiſtratur eingeſehen werden, 


(840.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 
Die den Gottfried Kielfehen Erben gehörenden, in und bei Lipprechterode belegenen Grundftüde, befichend 
a) in dem Haufe Nro. 65. nebft Zubehör, tarirt zu 625 Thlt. 17 Sgr. 9 Pf, 
b) in 101 Acker Wuͤſtungsland, tapiet zu 175 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., ſollen 
den 4, Februar 1841 Morgens 11 Uhr 
in ber Schenke zu Lipprechterobe oͤffentlich meifibietend verkauft, und koͤnnen bie — —— 
und ber neueſte Hypothekenſchein in ber Gerichtstegiſtratur singefehen werben, 


(841.) Freiwilliger Verkauf. Das ben minderjährigen Kindern bed verfiorbenen Schuß 
fehrers Sebaſtian Gottfried Peißel gehörige Wohnhaus umter Nro, 565. hier, tazirt zu 13817 Thlr. ſoll 
am 1Ttm- December c. Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtöftels fubhaftirt werben. 
Die Taxe und ber meuefte Hypothekenſcheln find täglich Im der Gerichts » Regiftratur einzufehem., 
Muͤhlhauſen, den 16, October 1840. J 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeticht. 


(842.) Morhwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeridht zu Mühlhaufen, 
Die dem Georg Lorenz Schröter und der Witte Adam Kobold zu Buͤttſtedt gehörigen, in bafiger Flu 
liegenden und, jene zu 103 Thlr., dieſe zu 108 Thle, tarirten Feldgrundftüde, folen am 11ten Jar 
nuar 1841 Dormittages 11 Uhr in dem Gemeindehanfe zu Buͤttſtedt fubhaftirt werden. 

Die Taxe, Bedingungen umd der meuefte Hypothekenſchein können täglih im der Berichts: Re⸗ 
giftratur eingefehen werden, 


(843.) Nothwendige — — Königt, Lande nnd Stadtgericht zu 
Muühlhauſen. Das dem Handarbeiter Gottfried Kuͤchler und beffen Ehefrau, Anne Dtegine geb. 
Huſchke gehörige, zu Kalfershagen sub Nro. 65. beiegene Wohnhaus, tariet zu 100 Thir.; Ingleichen 

1 Ader 125 [_Ruthen ber genannten Ehefrau Küchler gehörige, an 4 Stüden beiegene, und uͤber⸗ 

haupt zu 95 Thlr. abgefhäste Feldlaͤnderei, 
follen in bem auf 

den Aten März 1841 — 11 Uhe 
im Gemeindehanſe zu Kaiſershagen anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Die Taxe und bie — 
Hopothekenſcheine find in der Regiſtratut des Gerichts einzuſehen. 


Noth⸗ 
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(844.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Mühle 
danfen. Das den Geſchwiſtern Steindach gehörige, am Goͤrmarthore unter Nro,-421. hier — 
Wohnhaus mit Zubehoͤrungen, abgefhägt zu 860 Thlr., ſoll am 

Sen December c. fruͤh 10 0 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber Gerichtöregiffatur einge 
ſehen werden. 


(45.) ——— —— Verkauf. Land» und ———— zu Heiligenſtadt, 
ben 22flen September 1840, Das dem Bartholomäus Diegmann gehörige, zwiſchen bier und Beis- 
leben am ber Chauffee gelegene Haus, zum Anker genannt, worin bisher bie Gaftwirthfchaft betrieben 
iſt, nebſt 5 vr. 17 Morgen Landes, tarirt auf 2252 Thlr. 6 Sgr., ſoll 

den 9. Januar künftigen Jahrs Morgens 11 Uhr 
in — Hauſe verkauft werden, und koͤnnen die Hppothekenſcheine und bie Taxe in der Regiſtra-⸗ 
u — werden. 


(846.) —— Sussafation. Königl. Land» und Gtabtgeriht zu 
Schleuſingen. Folgende, ben Geſchwiſtern Diller in Geißenhöhn, Johann Nicolaus, Johann 
Adam, Johann Gatpar, Sohanne Euifaberp und — Dorothea Diller zugehörige Inmmebilien, 
namentlich: 
4) das Wohnhaus Mio, 2. zu Geißenhoͤhn, auf * Tbi⸗ tapirt, 
2) ein Garten aus dem Baltin Fruͤhaufs-Guthe, auf 80 Thlr. tapist, Im Gelßenhoͤhner Flur 
gelegen, 
5) 43 Acker 10 Gert. Dobtand- m grünen Buſch, in —R& Flur — auf 
150 Thlr. toxitt, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer is einzufehenden Taxe, follm 


Zeitungs halber 
am 1 Iten Februar 1841 — 11 Up 
an ordentlicher Grichtöftelle allhier ſubhaſtict werden. 
Ale unbekannte Realprätendenten werben — ſich bei Bas der Prictufion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden, 


47.) Frelwilliger Verkauf. Koͤnigl. SRanb⸗e und. Stabtgeriht zu Schleu— 
fingen. Das in ber Flur des Dorfes Veßer gelegene, ber — Marie verehel, ea geb. 


— zu Schmledefeld zugehörige, aus 3 Stuͤcken beſtehende 
Wiesrod 
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Wiesrob an der hohen Schneid im MWeßerer Grunde - 
auf 200 Thit. tariet, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen in unferer Regiftratur einzu: 
fehenten Zope m 
am {Tten Februar 1841 Nachmitt. 8 Uhr 
‚ In ber Gemeindeftube zu Schmiedefeld fubhaftirt werden. 


(848.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Bands» und Stabtgeriht zu Schleu—⸗ 
fingen. olgende, zu Breitenbach gelegene, den Goiper Hartlebſchen um Den merhiiige 
Immobilien: 

a) das Wohnhaus Nro. 47. nebſt Zubehoͤt, auf 750 Thlt. taxirt, 

b) ein Viertel aus dem Hanfeguthe, aus 8 Acker⸗ und 8 Wiefenftäden — auf 600 Kir. 
taxitt, 
zufolge der nebſi Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſollen 
am 12ten December c, Vormittags 11 Uhr 
im Schulzenhauſe zu Breitenbach fubhaflirt werden. 
Ale unbekannte Realprätendenten werben — ar ‚, fi hie Vermeidung ber Präcufion 
fpäteftens in biefem Terwine zu melden. 


(849.) Mothwendbiger Verkauf. Land» und Stedtgeriche su Worbie. Auf 
den Antrag eines Gläubigers und vefpective der Weneficialerben des Gaſtwirths Ignaz Müler zu Bernt⸗ 
rode ſollen die demfelben und ber Wittwe Ignaz Muͤllet gehörigen in Berntrode umb deſſen Blur beie 
genen Grunbflüde , ale: 
1) ein sub Nro. 87. belegenes Haus nebſt Scheuer, Stallung, Garten us Grmeinte: Gerechtigkeit, 
tarirt auf 677 Thlr. 15 Ser, und N 
2) 17575 Ader Land und Wiefen, tariet m 462 The. 6 Ser, 6 Pf. 
Tubpaftiet * 
Es iſt dazu ein Termin auf 
den 19ten December 1840 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Berntrode angefegt, und koͤnnen bie Zare und ber neueſte — in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 


(850.) Nothwendiger Verkauf. Bands und Stadtgericht gu Worbis. Die 


"den. Erben bed Metzgers Chriſtoph Helltung — zu Niederorſchel und Im ber daſigen Feldflur 
belegenen Grundftüde als: 


3 Geregrigtipaus Rio. 9, tat zu 860 Thur, mb 
. 4 Hufe 
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4 Hufe haatburger Land, taplıt zu 184 Ahle. 16 Sgr., fo wie 
4 — Hainröder Land, tarirt zu 173 Thlr. 
laut ber in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Tare, ſollen theilungehalber den 
Bten Januar 1841 Vormittagg 11 Uhr 
Hi Gemeindehaufe zu Nieberorfchel fubhafliet werben. Alle unbekannten — toerben zu dieſem 
Termine bei Vermeldung der Praͤcluſſon vorgeladm. 


(851.) Mothwenbiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht zu Worbis. Das 
- früher dem Anton Muͤller, jegt dem Schuhmacher Ignatz Muͤller zugehörige, u Breitenworbis sub Nro. 
127u. gelsgene Einwohnerhaus nebſt Zubehör auf 110 Thlr. abgefhägt, fol 
den SOften December .c.. Vormittags 10 Uhr _ er 
im Gemeindehaufe zu Breitenworbis fubhaflirt werben, “ 
Die Taxe liegt in unſerer Regiſtratur zur Einfiht bereit, 


(862.) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß. Land» und Stabtgericht 


su Weifenfee Die ber verehelichten Friederike Wilhelmine Muͤnchgeſang gebornen Arbeit zu Bun 
dersleben gehörige Ränderei, als: 


1) Neo. 685. 14 Ader im Oberfelde am Langenthalsberge, 
762. 4 — bdaſelbſt, 


8) — 411. J. — Im Dberfelde im Beinen Felde, 
9 — 284. 3 — Im Mittelfeide himerm Wehe, 
5) — 104. 4 — im Dberfelde in Pinsdorf, 
6) 433.14 — im Dberfelde an der Greufner Straße, 
— 665. 1 — im Mittelfelde über dem Boͤrnchen, 
) — 775.14 — dm Mittelfelde im Langenthale, 

9. — 136.14 — im Mittelfelde in Pinsdorf, 
40) — 846. 3 — im Mittelfeide vor dem Heinen Felde, 
11) — 841. 4 — im Mittelfelde im Langenthale, 

12) — 19%. 4 — im Mittelfelbe hinterm Wehre, 
48) — A 3 — im Nieberfeide am Wieſenwege, 
4) — 1 1 — dbaſelbſt in Pinsharf, 

15) — 431. 4 — dafelbſt am Tunjenhaͤuſer Weg⸗e, 


abeeſchitt jufammen auf 416 Thlt. zufolge der in der Regiſtratur einyufehenben Zar folm 
am 1Sten Februar 1641 Vormittags 10 Uhr 
in bet Semeindefchente zu Wundersleben fubgaftit werden. 


7 5 Ale 
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Alle unbekannte Realberechtigte werden zu — Termin u — der — 
vorgeladen. 


(658.) Nothwendigert Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Bande und Stadtgeriht ju 


Weißenfer. Die den Erben des verflorbenen Jehann Wilhelm Fohmann En Sömmerda gehörige 
Laͤnderei, ale: 


1) Neo. 2014, J Acker Gettling am Reiſi genbergöfelbe Im Obertlethe, 
2) — 4.5 — Gertling im Gartenbergsfelde auf der — 
8) — 1869. 3 — Gottel im Mittelfelde in ber Menge, Br 
4) — 6238. Z — Gertling im Meifigenbergefelde am Rohrborner Wege, A 
5) — 1626.4 — im Gartenbergefelde in der Queere ⸗ 
4 
4 


« Pr4d fe 


— Gertimg im Mittelfelde dor den Buͤgen, 
—  Gebreite im Neifigendergefelde an der Galgentrift, 
6) — 2390. 4 —. Gertling im Mittelfelde vor ben Bügen, 
9) — 50.1 — in Wieſen auf dem Muͤhldamme, 
10) — 2009. 4 — Gertling im Reifigenbergsfeibe auf ber Teufelägeuße , 
abgefpägt zufammen auf 267 Thir., zufolge der, in. bee Regiftcatur einzufehenden Zare, fol 
am 6ten Februar 1841 Vormittags 11. ‚Uhr 
an Gerichts « Kommiffionsfiele zu Sömmerda: ſudhaſtirt werden. 


Ale unbekannte Realberechtigte werden zu diefem Termine bei Vermeldung der Hıldufon 
vorgeladen. 


(854.) Nothwendiger Verkauf. ghntet. —* .Commiffion Tennfodt. 
Die den abweſenden Muͤller Heinrich‘ Friedrich Adolph Fiſcher gehörige, im -Dotfe Großvargula unter 
Treo. 96. des Hypothekenbuchs an ber Unſtrut gelegene fogenannte Dittehmühle mit zwei Mahlgaͤngen und 
einem Öraupengange, zu Folge ber nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine hier einzufchenden Taxe, mach 
Abzug der Abgaben und Laften, abgefchägt auf 9151 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf, fol auf den 20, Febmar 

1841 Vorm. 10 Uhr in der Mühle zu ——— tor öffentlich NE Be. 


4855.) Nothwendiger Berkauf. von Sale ————— SGericht 
zu Wahlhauſen, am 12ten Septembre 1840, Nachſtehende dem Tiſchler Joſeph Apel zu Boden 
sobe zugehörige, zu Wuͤſtheuterode reſp. in daſiger Felbſlur belegene Grundſtuͤcke, als: 

das zu Wüuͤſtheuterode unter Mro. 84. zwiſchen Georg Rheinlaͤnders Erben und Heintich Thu⸗ 
nert belegene Wohnhaus mit te » Garten und Gemiitamiatt, tarirt auf 
800 Thix., 


3 Ad 
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4Acker Wiefen auf dem Slechen zwiſchen Andreas Riethmuͤller und Michael Preuß, taxitt auf 
30 XZhle,, 
2 Acker Land auf ben Siechen zwiſchen Ernſt und Valentin Goͤbel, tarfıt auf 50 Xhlei, 
2 — Land auf ber Harthhede zrwifchen dem von Hanfleinfchen Holze und Martin Rinke, 
zZ — vor ber Harthhecke zwiſchen Martin Wenzel umd George Degenhardt, 
4 — im Rothenbache zwiſchen Heinrich Bode und Heintich Doͤlle, 
‚2 — am Dümberge an der Vateröder Grenze und dem Holze, zuſammen abgefhägt auf 
100 Zhte., 
4 Ader Land im Harthgraben neben Mactin Biſchoff, 
4 — im Rothenbache an Kaufholds Erben, taxitt auf 50 Thlr., 
z — Rand im Glaſebache swifgen Chriſtian Hubenthal und Heinrich Stitz aus Vaterode, abge 
fhägt auf 25 Thlr., 


. am ten December ec, Mittags 12 Uhr 
in dem Thunertſchen Mirthöhanfe zu Wüflheuterode fubhaflirt werben, Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen können an jedem Freitage in hieſiger Negiftratur eingefehen werden. 


(856) Nothwendige Subpaftation. Amtsgericht Gebeſee. Das dem Einwohner 
Emft Chriſtian Eobald sub Nro. 213. zugehoͤtige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 300 Zhlr,, 
ſoll einet ausgellagten Forderung halber auf 

den 12ten December Vormittags 11 uhr 

an Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find jederzeit bier einzufehen. 


(857) Aufgehobener Verkaufs⸗Term in. Der auf ben. Sten December d. J. anberaumt 
getvefene Termin zum Verkaufe der alihier sub: Nro. 6488, u. b. —— Haͤuſer des Kleinhaͤndlers 
Johannes Lipphardt wird hiermit aufgehoben. 

EB den. — — 1840. 
ER Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


—Anzeigen. Be 


(858) Patentertheilung. Dam. Sun _— in Berlin iſt unter. dem 2ifen 
Detober 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchrelbung —8 as Maſchine, inſoweit ſolche für neu 
und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt, 
für dem Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage am unine, mb füp den Umfang der Monar 
hie ertheilt worben, — 
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Gso. Patentertheiluns. Dem Bücfenmacher bed 2tm Dragener · Megimentd , Beyer zu 
Schwedt, iſt unter bem Zften October 1840 eim Patent | 
auf ein durch Zeichnung und Modell nachgeiviefened , für nen und eigenthuͤmlich erachtetes Percuſ⸗ 
ſionsſchloß für Buͤchſen und Gewebe 0“ — 
füt den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Zage am gerechnet, und den Umfang ber Monardjie 


ertheilt worden. 


(860) Aufforderung. Aule, welche an die Erben des gu WBreitenworbiß , im Kreiſe Worbis, 
verftorkenen H. Pfarrers Engelhardt Zahlungen zu tsiften, oder gerechte Forderungen zu machen haben, 
werden andurch aufgefordert, fi dis zum A5ten Dezember dieſes Jahres bei ben Zeftaments » Erecutoren, 
Pfarrer Osburg zu Berntrode oder Pfarrer Bteitenbach zu Niederofchel, zu melben, wibdrigenfalls nad) 
diefer beftimmten Friſt bie Schuldner verklagt, die Glaͤudiger aber mit ihrer Forderung abgewieſen werden. 


(861.) Spiritusfabritation 
cirea 600 Procent pro Scheffel ‚Kartoffeln oder 1000 Procent ir. 
aus 100 Quart Maiſche zu ergielen. Die Regeln dafür koͤnnen ſchriſtlich mitgetheitt werben, aud if 
man erbötig, die Anwendung derfeiben erforberlihenfals zu kontrolliren, wofuͤr jufammen 2 Eriedrih® 
d’or zu entrichten feln würden, fobald das Verfahren als unbedingt zuverläffig berausgeftellt worden if. 
Die Herren Intereſſenten belieben ihre geehrte Adceffe mit der Aufſchrift „Spiritusfabtiv 
fation sub Litt. K.“ gefänigft dem Königlichen Intelligenz» Comtoir in Berlin 
portofrei zukommen zu laffen. | | 
Diejenigen Herren, bie Indeß etwa noch unter 520 °/, pro Scheffel Kartoffeln excel. Mal; 
eczielen foltm, denen alfo vorzugswelfe au einer ſchnellen Einführung eines verbeſſerten Betriebs» Ver⸗ 
ſahtens im ihren Spiritnöfabriten gelegen fein muß, koͤnnen jedoch den Betrag ber 2 Friedrichsd or ohne 
das geringſte Riſiko ſofort dem Comtoit für Landwäirthſchaft und Technik u Schwett 
a. d. Weichſel zuſenden, indem bie unterzeichnete Direktion ſich hlermit verpflichtet, für den Werth und 
die unbedingte Zuverläffigkeit des oben offesieten Werfahtens vollſtaͤndig aufjutommen, dieſelbe auch bei 
Befoigung der gegebenen Borfähriften vermittelſt der anzuwendenden Controlle, immer eine hoͤhere Aut: 
heute ald 520 °/, pro Scheffel garanticen kann. 
Schwetz a. d. Welchſel. 
Die Direction des Comtoir für Landwirthſchaft und Technik. 
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Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 47. 


Erfurt, den 14ten November 1840. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 2Alſten October d. I. ausgegebene 17te Stud der Geſehz⸗ 
ſammlung enthält unter : 
Neo, 2116. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 6ten Auguft 1840, das abgeänberte 
Verfahren zur Herbeifhaffung aufgekündigter Schleſiſcher Pfandbriefe betreffend, 
eo. 2117, die Miniſterial- Etklaͤrung Über die zwiſchen dee Königlich Preußiſchen und 
Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ Rudolſtadtſchen Regierung getroffene Uebereinkunft wegen der 


: r its 12tem Auguſt 
gegenfeitigen Gerichtebarkeits ⸗Verhaͤltniſſe, vom — — 1840. 


Neo. 2118. die Minifterials Erklaͤrung fiber die zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und 
Herzoglich Anhalt⸗ Bernburgſchen Regierung getroffene Uebereinkunſt wegen gegenfeis 
tiger Gerichtsbarkeit s Berhältniffe,, vom 9.f27. September 1840. 

ro. 2119. die Alterhöchfte Kabinetsorder vom 16ten September 1840, womit ber 
beigefügte Tarif fls die Erhebung des Pflaſter ⸗ und Bruͤckengeldes zu Spremberg 
genehmigt wird. 

Das zu Berlin den 29ften v. DM. anbgegebene 18m Sthd der Geſetſammlung 
enthält unter * 

Neo. 2120. die Anerhöchite Kabinetsorber vom Siften Jull 1840, wegen Anwendung 
einer revidirten Kor» Ordnung für bie zu dem landſchaftlichen Kredit: DBerein im 
Großperzogthum Pofen gehörigen Güter ſtatt der bisherigen, mebft der reviditten 
Zar» Ordnung feibft; vom Sr FE 1840, 


Erfurt, den 10ten November 1840. 





a | Ver⸗ 


Nro, 279, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Vro. 280. Von Seiten der Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ Ruboljtädter Regierung ſind un⸗ 
N Einziehung ter dem 16ten September c. über die Einziehung und Umwechslung der dortlaͤn⸗ 
der Älteren bifchen aͤlteren Scheidemuͤnze, fo wie der Gonventiond » Zwei und Biergrofchen: 
28: Rudotflädte ſtuͤcke ähnliche Vorfchriften, wie die in unferer Belanntmahung vom 2ten Octo— 
ER hen Mine per c. (43ſtes Stud des diesjährigen Amtöblatts) enthaltenen, von der Groß: 


—— herzoglich Sachſen · Weimar » Eifenacher Behoͤrde ergangenen Beſtimmungen, erlaf- 
SE #090. A. 1. fen worden, und eben fo find auch von andern zum Thüringer Zollverein gehoͤ⸗ 
— renden Bundesſtaaten ſolche Verordnungen zu gewärtigen. 

— Sn Gemaͤßheit Reſcripts des Koͤnigl. Finanz: Minifterii vom 30ſten Oc⸗ 
J tober © bringen wir ſolches zur öffentlichen Kenntniß, damit ſich die Bewohner 
Ei: des hiefigen Regierungs : Bezirks durch rechtzeitige Auswechölung der von der Ein: 


ziehung betroffenen Geldflüde vor Verluſten bewahren mögen. 
Erfurt, den Iten November 1840. 
| Königl. Preuß, Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Nro.281. Folgendes Juftiz» Minifterial = Reſcript: 


Die am 14ten Juſtiz⸗ Minifterium. Berlin,‘ den 19ten October 1840, 


Octobet c. ges Fournal » Nro. I. 5160, 
zogenen See: 


handlungs ⸗ An das Koͤnigl. Oberlandeẽgericht zu Naumburg. 
Prämien: Das Königl. Oberlandes » Gericht erhält mit Beziehung auf die Cir⸗ 
Sein. cular · Verfügung vom 20. Februar d. I. (Zufliz- Minifterial- Blatt ©, 95.) 
die beifolgenden 12 Eremplare des Eerien- und Nummern = Verzeichniffes der 
am 14ten d. M. gezogenen Seehandlungs : Prämien: Scheine, um davon bei 
der Recherche in feinem Depofitorium Gebrauch zu machen und die größern 
Königl. Gerichte des Departements zu gleichem Zweck mit Exemplaren zu ver: 
ſehen, die übrigen Untergerichte- aber zu benachrichtigen, bei welchen Gerichten 
dieſes DVerzeichniß einzufehen fei, damit fie ſich wegen Mittheilung beffelben 

oder Auskunftsertheilung nöthigenfalls in Eorrefpondenz ſetzen. 

Mühlen - 


wird hierdurch den Untergerichten und Serichtöeingefeffenen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, dab Eremplare des gedachten Serien» und Nummern: Ver: 
zeichniſſes bei den Landgerichten und tefp. Land. und Stadtgerichten zu Tor⸗ 

| u gau 


— 20 — 


gau, Wittenberg, Halle, Erfurt, Merſeburg, Weißenfels, Eisleben, Delitzſch, 
Naumburg, Sangerhauſen und Langenſalza zur Einſicht bereit liegen. 
Naumburg, den Zten November 1840. 
Königl. Preuß, Ober: Landes: Geridt. 


Mit Bezugnahme auf die durch das Juſtiz- Minifterial» Blatt für 1840 Nro. 282. 
in ber Beilage zur Nummer 44. Seite 333. publicirte Allerhoͤchſte Kabinets- Dexlaration 
ordre vom 2iften v. Mts., betreffend die Deklaration der Allerhoͤchſten Amz der ze. 
neſtie⸗ Ordre vom 10ten September d. 3. wird den ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤr⸗ a — 
ben unſeres Departements auf Grund des an und ergangenen Reſcripts St. Ex⸗ 40, Sept. c. 
cellenz des Herrn Jufliz » Miniflerd vom 28ſten v. Mid. zur Nachricht und 
Beachtung bekannt gemacht, daß unter den sub A. Nro. 6. der gedachten 
Haupt» Amneflies Ordre erwähnten koͤrperlichen Verletzungen aus grober Fahr: 

Läffigkit, oder durdy Uebertretung von SPolizeigefegen, ohne Beſchraͤnkung in 
Bezug auf die Erheblichkeit des Schadens, auch foldye Verlegungen begriffen‘ 
find, welche den Tod des Verletzten zur Folge gehabt — mithin auch * 
laͤſſſge Toͤdtungen der Amneſtie unterworfen find. 
Naumburg, den 6ten November 1840. 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. 

Im Laufe des Illten Quartals d. 3. find von dem Koͤnigl. Konfi flo- Nro. 283. 
rium der Provinz Sachen zu Magdeburg nachfolgende Gandidaten des Pres 
digt» Amts· 

1) Friedrich Wilhelm Oscar Bertling aus Klein » Ofcheröleben, 
2) Carl Auguft Chriftoph Dietrich aus Strauch, 
» Johann Heinrich Andreas Fride aus Wernigerode, 
4) Chriſtian Earl Koch aus Unterpeißen, 
5) Garl Edward Franz Nitzſche aus Annaburg, 
6) Franz Alerander Rofenlöcher aus Piffin, 
7) Bohann Friedrih Ehriflien Urtel aus Egeln, 
8) Friedrich Ludwig Earl Eduard Wahrenberg aus Schoͤnebeck, 
9) Herrman Stephan Friedrich Martin Zimmermann aus Siendal, 
pro ministerio geprüft und mit Wahlfaͤhigkeits-Atteſten verſehen worben. 

Der Kammergerihts » Refcrendarius Ludwig Echneider ift als Regie— 
rungs · Refetenbarius zu der — Koͤnigl. ia übergegangen, 

Der 
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Der bisherige Pfarrer zu Schmira, im Kreiſe Erfurt, Johann Carl 
Wilhelm Diethold, iſt zum Diaconus an der Bonifacii-Kirche zu Sömmerda, 
im Kreife Wrißenfee, ernannt worden. 

Der Gandidat deö Predigtamtd Johann Wilhelm Rumpel aus Viernau, 
ift zum Pfarrfubftituten zu St. Kilian, Altendambad) und Hirfhbad, im Kreife 
Schleuſingen, ernannt worden. 

Dem Gandidaten der Theologie Carl Heſſe aus Buttſtedt iſt die Er- 
laubniß zur Annahme einer Hauslehrer⸗Stelle im dieſſeitigen Regierungs-Bezirk 
ertheilt worden. 

Der proviſoriſche Lehrer Auguſt Gottfried Hartwigt iſt definitiv at 
Schullehrer ‚ Küfter, Cantor und Organiſt der evangeliſchen Gemeinde Wichts« 
haufen ; im Kreife Schleufingen, angeftellt worden. 

Der bisherige Schullehrer zu Gertewig, Wilhelm Friedrich Höpfner, ift 
als Schullehrer, Küfter, Gantor und Organift der evangelifhen Gemeinde Fries 
drichslohra, im Kreife Rorbhaufen, angeftellt worden. 

Der bisherige Scyullehrer zu Bleicherode, Heinrich Ludwig Riedbaum, 
ift als Schullehrer, Küfter, Cantor und Organift der evangelifchen Gemeinde 
Gertewitz, im Kreife Ziegenruͤck, angeftellt worden. 

Der proviforiiche Lehrer Johann Ghriftoph Bein ift definitiv als Lehrer 
an ben ewangelifhen Stadtſchulen zu Erfurt angeftelt worden. 

Der bisherige Schullehrer zu Bodelwig, Otto Auguft Ficker, ift als 
Knaben: Schullehrer, Gantor und Küfter der evangelifhen Gemeinde Großbobun: 
gen, im Kreife Worbis, angeftellt worden. 

Der proviforische Latholifhe Schullehrer zu Bifhhagen, Carl Dietrich, 
ift als Schullehrer und Küfter zu Ruͤſtungen, im Kreife Heiligenſtadt, definitiv 
angeftellt worden. 


Der Oberlandeägerichtd » Referendar Karl Johann Friedrich Liebert in 
Naumburg ift den 30ſten September c. zum Kammergerichtö»Affeffor und der 
Dberlandeögerichtö: Referendar Friedrih Auguſt Ziegert I. ift den 11ten Octo— 
ber c. zum Oberlandeögerichtd » Affeffor in Naumburg ernannt. 

Der Oberlandeögerichtd » Referendar Karl Alerander Hufchke ift den 29ften 
September c. von dem Dberlandeögeriht in Halberflabt zu dem in Naumburg 
verſetzt. 

Der Oberlandesgerichts Referendar Ludwig Eduard Walther iſt den 16ten 
October o. zum Gerichts-Aktuar bei der Gerichtd- Kommifjion zu Hettſtedt, 

der Oberlandeögerihtö-Referendar Johann Chriftoph Krag ift den 28ften 


z 


September c. zum Juftiz» Kommiffarius bei der Gerichts Kommiffion zu Hohen⸗ 
mölfen und ben in deren Bezirke gelegenen Patrimonial: Gerichten ‚ mit Anwei⸗ 
fung feines Wohnfiges zu Hohenmölfen, ernannt. 

Der Obetlandesgerichts⸗ » Auscultator Guſtav Karl Adolph von Wile 
momefy II. in Naumburg ift den 14ten October o. zum Referendar befördert. 

Dir Auscultator Ferdinand Alerander Heinrih Wilhelm Wuthenow iſt 
den 27ſten October c. von Naumburg zum Kammergeridht in Berlin entlaffen. 

Die Kandidaten der Rechte Dtto Mori Wettih, Guftav Adolph Emil 
Freiherr von Herzberg, Friedrich Morig Pfotenhauer und Heinrich Wilhelm Ju: 
lius Pechſtein find refp. den 14ten October, den 16ten October und 26flen Oc⸗ 
toben c. zu Audcultatoren in Naumburg angenommen. 

Dem Patrimonial- Richter Karl Samuel Klunge in Zeih ift den 16ten 
October c. die nachgefuchte Entlaffung aus diefem feinem Zuftize Dienft « Verhälts 
nifje erteilt, 

Der invalide Unteroffizier und bisherige Hülfsbote Friedrich Auguft Klin 
gelftein ift den Gten October c. zum Land» und Stabtgerichtös Boten und Exe⸗ 
cutor in Naumburg beftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ungemwöhnlihe Todes- und Unglüddfälle. Nro, 284. 

Drei Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife das Leben — und —— 

drei Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt. Nachrichten 
aus dem Er⸗ 
Feuersbruͤnſte. fürter Regie 

Drei Zeuersbrünfte haben im Monate Oktober Statt gefunden, nemlich: rungsbezirke 
1) am iften Dftober zu Ganglofffömmern, im Kreife Beißenfee, vom Monat 
2) an demfelben Tage in der Stadt Fangenfalza, und Detbr. 1840. 


3) in der Nacht vom 28ſten zum 29ften Ditober in der Stadt Erfurt. 

Zu Sangloffiömmern wurde das Wohnhaus, worin das Feuer ausbrach, 
nebft dem daneben ftehenden Wohnhaufe nur theilweife ein Raub der Flammen; 
zu Sangenfalza dagegen brannten 3 Wohnhäufer und 3 Nebenhäufer total nieder 
und außerdem wurden dort 4 andere Wohnhäufer, nebft 5 Nebengebäuben durch 
das Feuer felbft und die Vorbereitungen zum Löfchen mehr. oder ‚weniger beſchaͤ⸗ 
dig. Zu Erfurt wurde nur 1 Bohnhaus nebft einem daran befindlichen Stall⸗ 
gebäude ſtark beſchaͤdigt. 

Erfurt, den 31ſten Oktober 1840. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Nach⸗ 
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Nach weiſung 


Nro. 285. der Preiſe des Getreides, des Heues, ded Strohes und der Lebensmittel 
in den ‚Haupt « Marktplaͤtzen bes Erfurter Regierungs» Bezlıkö für den Monat 
Dctober 1840. 














































Maß Haupt» Marftpläße | 
d 

Gegenſtaͤnde. genigıl € cfurt, | Müse Nowdau. | Ranger» |Screufn [m Durd 
Preuß. hauſen. ſen. ſalza. gen. ſchnitt. 

ir. ſar. pf. IThlr. far nf. IShir. ſt. far. pf.JEhlr.far. pf. h 
. \ee.| alae| of ılzel of 1lesi.s] 124 ı ı lz5lıo 
.1 = Lıtr st wit) 8 ıltı) 4 
.1- 1- [es] s| —|28| 7 — |29| 6 
— |-|17) | — |20| 6 — 1201 
— Lıileo!—T 1lısiıoh — 1-1 — I—i— 1 /21]ı0 
— 1 ı1l2ol— ll 1-11 ıl22| 2 
Bohnen — 111001. 1lıı) 55 — I— 1 — 11-1 — || 1410 9 
Kartoffeln — 1-—I12] 4 — 10 — — 18 2 
irſe Pfund, — 1 5 — 1 — 2 ut Moe mau Year 1 9 
Rindfleifd . | — I—| 8I-1—| 3 —| 8 3—| 2 5] -] 
Rabfliid -» |. — I—| 1-11 —! 1 1 — II „Le 
Hammelflifh | — I—| 2] 6 — 2 — 2] 6—|2 215 
Sqhweinefleichh — I—| 4-1 —! 3 —| 8] 44 — | si — | S\ 3 
Er . . |Shed.] — |201--] — |17 25 -1—|15] o|—ı15'—1— [18] 8 
Butter . Pfund. —| 7) 8 —| 7 7 d—| 7 3—|5| 6 —| 6lıı 
Di, . [Qua] —| 9 6-1! 9 9—1—1| 9) 9) — 10 |I—I 9| 7 
Bier .. | — I) 11-11 1 10-1) — 1 —I-It1 
Branntwein | — 1—1 51-11 #10) —| 6-1 —| 6) 4] —| 5] 6 —| 5] & 
eu FEemmerl 1] 5—1— 129] 9 2! 6) 1) 21 6 —|- 11215 
Stoh . . Saea 625-1] 519] 2] 5 | 6|15-] 4i-1];5 12010 












Grfurt, den ten November 1840. — 
Koͤniglich Preußifhe Regierung, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 


— — 





Oeffentlicher Anzeiger. 


zum 47jten Stüd | 
des Amtsblatts der Töniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 14ten November 1840. 








Siherheit5- Polizei 


\ (862.) Debſtahl. Am 24ften v. Mes. Abends vor 10 Uhr find dem Leinſieder Demme 


bier, mittelft Einfteigens und gewaltſamer Eröffnung eines Koffers folgende Sachen entwendet worden: 
1) 6 Stuͤck Weiberhemden gez. M. O., die Aermel fchon ſchadhaft, 2) 3 Stud Mannshemden 
94. G. D., 8) 6 Sthd Handtücher mit gewürfeltem Muſter gez, M. O., 4) 1 dergleichen mit 
‚weiß und rothen Würfeln, 5) 15 Eum baummollen Zeug, weißer Grund mit blau und rothen 
Mürfeln. 

Da biß jegt weder biefe Sachen Haben herbeigeſchafft noch die Thaͤter ermittelt werben Können, 
fo erſuchen wir Jedermann, befonders aber die Polizeibehörden zur Entdedung der Diebe mitzuwirken 
und zur MWieberherbeifchaffung der geflohlenen Sachen beizutragen. Zugleich warnen wie Jedermann 
vor Ankauf derſelben unter Hinweiſung auf die geſetzlichen Strafen. 

Mordhaufen, den 5. November 1840, j 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(868) Diebſtahl. Im dem Zeitraume vom 20ften bis 28ſten biefes Dies. ift dem Einmohner 
Johann Feledrich Hölzer zu Seisla aus feiner auf dem Felde, und zwar auf feinem Grundſtuͤcke Seis⸗ 
lare Flur, geftandenen Schäferhütte, eim Dedbette von weißem Zwillich und mit blaus und meilges 
gittertem Weberzuge verfehen, circa 5 Thlr. 15 Sgr. werth, und wovon ber Ueberzug dadurch kenntlich, 
daß am oben Theile deffelben umgefähr eine Ele breit, ein neues zwar ebenfalls blaue und weißgegit⸗ 
tertes Stud jebod von einem andern Muſter als das des — in — * iſt, mittelſt 
Einbruchs in die Hütte entwendet worden. 

Es wird Jedermann vor dem Ankauf dieſes Vettes und — — und dabei zugleich 
aufgefordert, zur Wiedererlangung derſelben und Entdedung des Diebes nach Kräften mitzuwitken. 


Ziegentuck, den Siften October 1840. 
Koͤnigl. Preuf, Gerichts. Commiſſion. 
62 Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(664.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu 
Erfurt, Das in hieſiger Stadt im IK, Bezirk unter Mio. 1933, belegene Wohnhaus des Tiſchlet⸗ 
meifter Jacob Wilhelm Kreyer, abgefhägt auf 1467 Thlr. 5 Sgr., zu Folge der nebft Hypotheken: 
fein in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 23ften Decsmber c, früh 11 1. U 
an Gerichtöflele fubhaflirt werden. 


(865.) Nothwendiger Verkauf. Land- und S —— zu Nordhauſen. 
Das dem Holzhaͤndler Gruͤning und der Witwe Engel gehörende, zu 1269 Thir. abgeſchaͤtzte, und 
zu Nordpaufen vor dem Dome Neo, 517, belegene Haus nebſt Zubehör fol im Gerichtsiofale im 
Rathhauſe daſelbſt 

am 14. Januar k. J. Morgens 11 Uhr 
Öffentlich meifibietend verkauft umd koͤnnen die Tarationsverhandlungen and ber — Hypothekenſchein 
in der Gerichtsregiſtratut eingeſehen werden, 


(866.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabt-Geriht zu Norbhaufen. 
Das zu Liebenrode sub Nro. 68, belegene Anbauerhaus nedft einem Garten, einer Ziegelhuͤtte, Ziegel 
ofen und fonfligen Zubehoͤrungen ber Friedrich Hoffmannſchen Eheleute, tariıt zu 1608 ZTpie. 10 Sur 
fol in termino 

vom 16ten Januar 1841 DBormittags 11 Uhr 
vor der Böniglichen Gerichts: Commiffion zu Elltich Öffentlich meiftbietend verkauft werden, Das Taxa⸗ 
tionsinftrument und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen werden, 


(867.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Heiligenftabt, 
ben 25. October 1840. Der bem Joſeph Schuchardt an bem zu 470 Thlr. taxitten Gerechtigkeits⸗ 
Daufe Nro. 69. zuftchende Anthell, dann 

a) 3 Ader Landes Königt. Lehr, tarirt zu 100 Thlr., 


bi — — Kicchenlehn, tarirt zu 40 Thlr., 
e) 33 — —  Gerbershäufer Pfarrlehn, tarirt zu 95 Thlr., 
de) — — Roͤnlgl. Lehn, taxitt zu 6 Khle., 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſollen 
am 20. Febtuar 1844 
im Gemeinde: Haufe zu Uber ſubhaſtirt werden. 


J 


Rothe 


= u 


(868.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Zum 
Öffenttihen meifibietenden Verkaufe der in ber Zeldflur vom Deuna belegenen dem jegigen Hülfe » Eyes 
kutor Heinrich Weißenbotn zu Inoraclow gehörigen, zu 204 Thlr. gerichtlich abgefchägten Feldgrund⸗ 
ſtuͤcke iſt ein Bietungstermin in der Gemeindefchente auf 

den Gten Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, Bu demfelben werden alle unbekannte Reaiprätendenten bei Vermeidung der Präcufion 
vorgeladen. ® 
Die Taxe kann In unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


( 869.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgeriht zu Worbis. Die 
ben Gefchwiftern Böning zu Brehme zugehörigen, in der Feldflur von Juͤtzenbach vor dem Moneken⸗ 
thate unterm Sonnenfteine belegenen 3 Ader Landes, abgefhägt zu 120 Thlr. 15 Sgr., laut der in 
unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, follen Zheilungshalber in dem auf den 

dten März 1841 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindshaufe zu Brehme anftehenden Termine fubhaflirt werden. 
Age unbekannte Mealberechtigte werden zu dieſem Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſſon 
vorgeladen. 


(870.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Werbis Die 
bern Thierarzt Brodmann und beffen Ehefrau zugehörigen, in ber biefigen Feldflur belegene 84 Acker 
Landes, abgefchägt zu 331 Thlr. laut der in unferer Regiſttatur einzufehenden Taxe, follen 

den 26ften Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Ale unbekannte Realberechtigte werben zu dieſem Termine bei Wermeibung der Präclufion 
vorgeladen. 


(871.) Nothwendiger Berkauf. Land» umd Stadtgericht zu Suhl, den 
Zöften Detober 1840, Folgende dem Gefchirchalter Johannes Holland in Albrechts gehörende Im⸗ 
mobilien : 


8) in Albrehtfer Flur: 
4) 14 Acker 18 Gertel Diefe, die Schmelzwieſe genannt, tarirt zu 150 Thlr. Preuß, Coutant; 
2) die Hälfte von 
4 an 14 Ader 20 Gt. Wirfe an ber Brunnenwirfe, 
4 von 4 an 1% Ader 25 Gtl., 
di von 14 Ader 20 Gtl., und 
5 — i} — 20 — alba, 
52 * 3 Ader 


4 Ader Wieſe an ber Brunnenwieſe, 
- m z * Wieſe an ber Ser, 
tarirt zu 250 Thlt. Preuß. Courant; 
b) in Mäbenbdorfer Fine: 
3) 4 Ader Wleſe im Altenthale, 
13 Ader 20 Gel. Wiefe daſelbſt, 
3 Ader Wiefe dafelbft, die wuͤſte Wieſe genannt, * 
taxitt zu 800 Thlr. Preuß. Gourant. 
folfen im Zermine 
. ben iften Bebruar 1841 Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Albrechts ſubhaſtirt werden, 
| Die Tore und Real» Attefte koͤnnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Zugleich, werden die unigfannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤ⸗ 
teſtens im Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion zu melden. 


(872.) Berkauf eines Eifenhüttenwerkes. Das unter unferer Verwaltung ftehende, 
in der Graffchaft Denneberg unweit Schmiedefeld beiegene Königliche Eifenpättenwer? „Nen» 
werf" fol mit den dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, fonftigen Ländereien, Waſſergefaͤlen und. 
Betriebs» Vortihtungen, zur völlig freien Dispofition, namentlich alfo aud zu jedem belie⸗ 
bigen Gemwerböbetriebe, im Wege der Licitation veräußert werden, — 

Zu dieſem Behufe haben wir vor unferem Suftitiarius, bem Deren Regierungs» 
Rathe von Alvensleben, einen Zermin im Gafthofe „zu goldenen Krone“ in Supl 

auf ben dten Januar 1841 Vormittags 10 Uber 

angefegt, und fordern, indem mir biefen Verkauf zur öffentlichen Kenntniß bringen, bie, auf die Acqui⸗ 
ſition des Werks reflectitenden Kauflichhaber hiedutch auf, zu dem vorſtehend beſtimmten Termine ſich 
einzufinden, Über die Mittel zur Erwerbung bes: Werks, bei dem ernannten Commifſarius fich genügend 
auszumeifen und ihre Gebote demmächft abzugeben. sz 

Das die Verkaufs» Bedingungen beteiffe, fo iſt deren Bekanntmachung im Licitations + Termine 
zu gemärtigen, auch koͤnnen diefelben in unferer Regiſtratur, bei dem Berg» Amte zu Ramsborf, bei der 
Meumerker Hürtenkaffe zu Suhl, umd auf dem zu verdäußernden Werke ſelbſt, zu jeder Zeit eingefehen, 
auf Verlangen auch, gegen Erflattung ber Gopialien, Abſchriften bavon erthellt werden, - 

Halle, den Aten November 1840. a 7 rs 

Könige. Preuß. Niederſaͤchſiſch⸗Thünring'ſches Dber. Berg⸗ Amt. 


Glas. 
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(878.) Glaehütten⸗Verpachtung. Zur Verpachtung der zur Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Puppen 
ehoͤrigen, bei’ Orteloburg in Oſtpreußen belegenen Glashütte zu Abamsverdruß auf anderweite ſechs 
fahre , vom Iſten Januar 1841 bis ultimo Dezember 1846, iſt 

auf den 17ten Dezember o. 
mm Kruge zu Abamsverdruß ein Lieltations · Termin vor dem Koͤnigl. Forftmeifter Edert anberaumt und 
erden zahlungsfähige Pachtliebhaber aus Wahrnehmung deffelben und zur Abgebung ihrer Gebote hier⸗ 
urch eingeladen. 

Die fpeciellen Bedingungen, unter welchen bie Vewachtung qu. Huͤtte erfolgen foll, werden 
ım Tage ber Licitation im Steigerungs-Eocale zur oͤffentlichen Kenntniß jebracht und liegen dieſelben 
wich vor dem Termine ſowohl im Geſchaͤfts-Locale des Forſtmeiſters Eckert zu Octelsbucg, wie auch 
m Forſt-Bureau der unterzeihneten Koͤnigl. Regierung zur Einſicht bereit. 

Im Allgemeinen wird nur bemerkt, daß die Glashütte zu Adamsverdruß bereits ſeit 40 Jah“ 
sen befteht und feit dieſer Zeit verpachtet geweſen ift, daß diefelbe zur Fabrication von Meißr, Grüne 
umd Hohlglas-Waaren, fo wie von Tafelglas benugt werben kann, und zur Zeit in einem fo lebhaften 
Betriebe ift, daß fie jährlich A000 Klafter Holz erfordert hat. 1800 Kiafter Eichen» oder Kiefern» Kos 
yenholz a 108 Cudikfuß Raumgehalt, und das in den Schlägen des circa 89,000 Morgen großen Forſt⸗ 
Mevierd Puppen vortommmde Reifige und Umterholz, ſoweit daſſelbe nicht etwa Berechtigten zufteht ober 
zur Befriedigung des Holzbedarfs der Umgegend nöthig iſt, werden dem Pächter für bie oben beſtimmte 
fechsjährige Pachtperiode für die Forſt⸗Taxe vom 28ſten October 1839, — gatantirt und iſt, au 
Ber Hauer» und Kuüͤckerlohn, nad) dieſer 

für 1 Klafter Kiefer» Kleben . . 12 Ser. 

— 1 — Eichen -— ..18 — 

— 1 — Reiſig- und Unterholz 5 — 


u erlegen 
— Die Glashuͤtte wird mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen ausgedehnten Betriebes, Mohn: Wirth⸗ 


ſchafts⸗ und Kruggebäuden, fo wie mit 30 Morgen Gartens und 62 Morgen Aderland verpachtet; 
jedoch für die Ländereien eim jährlicher Miethzins von 15 hir. 10 Gar. erlegt. 

Der Pächter, deſſen Geſchaͤftsgehilfen, Fabricanten und Arbeiter haben gegen Erlegung ber in der 
Koͤnigl. Oderförfterei Puppen jedesmal beftehenden Geldfäge, die Befugniß, ihr Vieh in der Koͤnlgl. Forſt 
zu meiden, fo wie Raff- und Leſeholz zu ihrem Bedarf zu ſammeln. 

Zur Sicerftellung des Königl, Fiskus für die Erfuͤllung alter mit der Pacht übernommenen 
Verbindlichkeiten hat Pächter Eintaufend Thaler in Staatspapieren mit den zugehörigen Zins⸗ Coupons 
als Cautlon zu ſtellen umd ſich im Licitationg » Termine als zahlungefühig zu legitimicen. 

Königäberg den Aten Movember 1840, Königl. Preuß. Regierung, 


Abtheilung für bie Verwaltung der diresten Steuern, Domainen u. — 
vers 
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(874) Avertiſſement. Die zum Rachlaß bes zu Pfaffſchwende verſtorbenen Martin Buͤchel 
gehörende Grundſtuͤcke, als Haus nebſt Stallung, Scheune und 2 Hufen 10 Ader Land und Wieſen, 
fo wie 24 Ader Wiefen in Volkeroder Flur, follen im Ganzen ober Eimeln auf 6 Jahre vom 1ften 
Januat 1841 am verpachtet, der Mobillar⸗-Nachlaß beflchend: Kupfer, Meubles, Dausgeräche, Wa 
gen, Geſchirte, Ketten, 2 Pferde, 1 Sohlen, 2 Kühe, 1 Ochſe, 8 Schweine, 6 Schaafe und Feder 
vieh aber verkauft werden, 

Hierzu und zwar zumächft zur Verpachtung iſt ein Termin auf 
den 24. November c. Morgens 10 Uhr und folgenden Tage 
vor dem Herem Gecretate Rudolph im Pfaffſchwende angefegt, wozu Pacht» und Kaufluflige, Iegtere 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ohne baare Zahlung in Courant nichts verabfolgt wer⸗ 
den wird, 
Heitigenftabt, den Pen October 1840. 
. Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Anzeigen. 


(876.) Verpachtung refp. Verkauf einer Mühle, Die dahier belegene, zu Petritag 
ben 22flen Febtuar 1841 pachtlos werdende ſ. g. Rathsmuͤhle mit drei Mahlgaͤngen ſoll anderweit auf 
6 oder mehrere Jahre verpachtet oder aber bei annehmbarem Gebote verkauft werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf dem biegen Rathhauſe am 2öfen December d. I. anberaumt, wozu Pacht- und tefp. Kauf 
luſtige eingeladen werden, : 

Heitigenftadt, den 2Often October 1840. 
Die Interefenten der Rathömühte, 


(876) Aufgehobenes Patent. Das den Banquiers Gebrüdern G. M. und C. D. Op 
penfeld in Berlin unterm Atem März 1840 ertheilte Patent auf ein Verfahren, Häute lohgar zu machen, 
ift, da deffen Anmendung unterblieben, wieder aufgehaben worden, 


(877) Hoͤchſt wichtige Erfindung für Bäder, Hefenhändler, Conbitoren, Kaufleute u. [.w. 
Die erprobte ſehr deutliche praftifche Auweiſung zur Anfertigung einer in England ganz neu erfundenen 
troknen Kunſthefe oder Bärme, welche ohne Betrieb einer Brennerei in jedem Lokal umd in jeder 
Quantität von jedem ſelbſt fehr bilfig gefertigt werben Bann, kraͤftiger wie jedes andere Gährungsmittel 
wirkt, und felbft im beißeften Sommer ſich Monate lang haͤlt „iſt gegen portofreie Einſendung von 
3 Thir. Pr. Ext, vorbehaltlich ‚der Grheimpattung) nur allein bei dem Unterzeichneten zu Ka 
%. F. Schutz; in Berlin newe Frledrichsſtr. Neo. 3. Apotheker und wirkliches Mitgtied 25 
Vereins im noͤrdlichen Deutſchland. *— 

— — — — —— 


u 


Amtsblatt 


toͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
re Stud 48, | 











Erfurt, den 2iften November 1840, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den Gten d. M. ausgegebene 19te Stüd der Geſetzſammlung Nro. 286, 
enthaͤlt unter 
Me. 2121. das Privileglum wegen Emiſſion auf ben Inhaber lautender Obligatio— 
nen über eine Anlelhe der Rheiniſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft bis zur Höhe von 
2,500,000 Thit., vom 12. October 1840. Ä 
Mio. 2122. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3. November 1840, wegen Vergütung 
der Thata bei dem in Faͤſſern eingehenden, zum Verſenden beftimmten Lumpenzuder, 
vom I. Januar 1841 ab. 
Erfurt, den 13. November 1840. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Zu der Verwaltung der Depofitorien find bei jedem Gericht drey Beamte Nro. 287. 
angeftelt, von benen der eine die Gefcyäfte des erſten Curators, der zweite die Verwaltung 
des zweiten Guratord und der dritte, die des Rendanten zu beforgen hat. der Depofie 

Nach den beftchenden Gefegen Fönnen zum Depofitorio abzuliefeinde Gel: torien bei dem 
der nie an eine einzelne Gerichtsperfon mit Sicherheit gezahlt werden, fondern Gerichten. 
jede Zahlung dieſer Art muß in Gegenwart der oberwähnten drey Depofital« 

Beamten und an diefe gemeinfcaftli erfolgen, non denfelben aud darüber 
gemeinſchaftlich quittirt werden. 

Wir machen die Gerichts: Eingefeffenen  unferes Departementd, fo wie 
einen Jeden, welcher Zahlungen an die gerichtlichen Depofitorien zu keiften hat, 
auf obige Vorſchriſten aufmerkfam, mit der Aufforderung, fich danach zu achten, « 
53 indem 
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indem fie ſich alle aus ber Nichtbeachtung berfelben etwa entſtehenden Nachtheile 
ſelbſt zuzufchreiden und auf Entſchaͤdigung dafür von Seiten des Staats oder 
der Behörden feinen Anfpruc haben. Saͤmmtliche Untergerichte bes Departements 
werben dagegen angewiefen, bie brey -Perfonen, welche bey ihnen zur Verwaltung 
ihres Depofitoriumd beftellt find, durch einen beftändig am ſchwarzen Brette befind- 
lichen Aushang namentlich bekannt zu machen, bamit die Deponenten jeberzeit 
davon unterrichtet find, an wen fie Zahlungen ad Depositum mit Sicherheit 
leiften koͤnnen. | j * 
Halberſtadt, den Iſten November 1840. F 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Nee. 288. Die fämmtlichen Gerichtöbehörden des hieſigen Departements werben 
Einfendung hierdurch erinnert, die Ueberſichten und Zabellen über den Zuftand ber Juſtiz⸗ 
der Ueberfich, verwaltung in Gemäßheit der Verordnung vom 31ſten Detober 1836, bis zum 


ten und as 1dten Dezember dieſes Jahres bei und einzureichen. 
—* ri Zu der Haupt =Leberficht der Gefchäfte (Beilage A, der gebachten Ver: 
eiten ber 


ordnung) gehört eine befondere Ueberficht der Jurisdiktions-Verhaͤltniſſe, worin 
Untergerichte. unter Neo. 1. die zum Geridhtöbezirke gehörigen Städte und Dorffdyaften mit 
Bemerkung der Einwohnerzahl, nach der. legten allgemeinen Zählung der admi⸗ 
niftrativen Behörden, fpeziell aufzuführen find. Da num gegen Ende dieſes Jah⸗ 
res wieder eine neue Zählung der Givil: Bevölkerung vorgenommen werden wird, 
den Gerichten aber erft im Anfange des Fünftigen Jahres die amtlichen Mitthei- 
lungen über die fie betreffenden Refultate diefer neuen Volkszählung zugehen Fön: 
nen, fo wird die Friſt zur nachträglichen Einreichung der befondern Ueberficht 
der Jurisdictions⸗ Verhältniffe bis zum 28ſten Februar fünftigen Jahres ver, 
köngert, Dieſe Friſt ift aber bei Vermeidung einer fofort feftzufegenden und ein- 
zuziehenden Drbnungäftrafe von 5 Thlr. genau zu beobachten. 
Naumburg, ben Tten November 1840. 


Königl. Preuß. Ober- Landes: Geridht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nr0.289, Dem biöherigen Schullehrer zu Friedrichslohra, Martin Degenhardt, 
ift die katholiſche Schullehrers, Organiften» und Küfterfielle zu Ershauſen, im 
Kreife Heiligenſtadt, übertragen worden. ' 


Der proviforifche Lehrer Friedrich Carl Lemmer ift als Mabdchenſchulleh⸗ 
ter 


rey und Dar ber evangelifchen Gemeinde Großbobungen, im Kreife Worbis, 
angeftellt worden. 

Dem bisherigen Scullehrer zu Marth, Iohann Franz Knieb, ift die 
katholiſche nel is und Küfterftelle zu Nieberorfchel, im Kreife Wor⸗ 
bis, verliehen worden. 

Der bisherige Schullehrer zu Großbodungen, Auguft Dienemann, ift als 
Schullehrer, Küfter, Cantor und Organift der evangelifchen Gemeinde Bodel 
wis, im Kreife Ziegenruͤck, angeſtellt worden. 

Dem biöherigen proviforifchen Schulverwefer zu Niederorfchel, Karl Joſeph 
Degenhard, ift die katholiſche Schullehrer⸗ und Küfterftele zu Thalwenden, im 
Kreife Heiligenftadt, übertragen worden. 

Der bisherige proviforifche Lehrer Heinrich Carl Wuͤlffrodt ift als Maͤd⸗ 
chen⸗Schullehrer und Organift der evangeliſchen Gemeinde Goldlauter, im Krdle 
Schleufingen, angeftellt worben. 

Die Auscultatoren Carl Rudolph Dannemann und Albert Hentrich find 
an dad Oberlandeögericht zu Halberſtadt verfegt. 

Es ift der bei dem Land» und Stabdtgerichte in Langenſalza und für bie 
Patrimonialgerichte des Langenſalzaer Kreiſes angeftellte Juſtiz⸗Kommiſſar und 
Notar von Bünau zu Tennſtedt von bort in gleicher Eigenfhaft an das Land⸗ 
und Stadtgericht in Weißenfee mit der Befugniß zur Praxis bei den vu 
nialgerichten des Weißenfeer Kreifes verfegt worben. 


Bermifhte Nachrichten. 


Nachſtehende Anzeige, die auf Subfeription erfcheinende Schrift, Preus Nro. 290. 
ßens Huldigungsfeft im Jahre 1840 betreffend, bringen wir in: Folge Die auf Sub 
Referiptö des Könige. Minifterii ded Innern und der Polizei vom 31ſten Oftoz feription er 
ber c. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerfen, daß Subferiptiond: fheinmde 
liften in den Buͤreaus der Eöniglichen Landräthe, fo wie bei den refp. Magifträ Schrift: 


ten zu finden find, dort Subferiptionen angenommen werben und fpäter die Aus: — 
haͤndigung der beſtellten Exemplare gegen Erlegung des Betrags erfolgt. feft F Jchte 
— den 14ten November 1840. 1840 betr 


Königl. Preuß. Regierung. 
“ n eig e 
Die unterzeichneten Verleger — ſich vereinigt, 
„eine Beſchreibung der ...n bei der Huldigung Sr, Majeftät des 


Königs Friedrich. Wilhelm IV. 
unter 


Nro. 29%, 


Beſcheini⸗ 
gung uͤber ein 
gegangene 
Gollectengel⸗ 


der. 
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unter dem Titel: 

— RER im Sahre 1840, E 
vom Herrn Geheimen Dber» Regierungd» Rath Stredfüß bearbeitet, und mit 
Kupferftichen und Lithogtaphieen geziert, herauszugeben. 

Fuͤr die Guͤte und die Genauigkeit der Arbeit buͤrgt der ruͤhmlichſt 
bekannte Name bed Herrn Verfaſſers, fo wie die Thatſache, daß das Unter: 
nehmen ſich der bebeutendflen Unterftügung hödfter Behörden erfreut. Wir wer: 
den auc auf bie artiftiihe und tupographifche Ausftattung alle Sorgfalt ver: 
wenden, um fo ein des Gegenftandes würdiges Werk zu liefern. Ein möglichft 
vollitändiges Namen » Verzeichniß der Huldigungs » Deputirten fowohl, als auch 
der bei ben verſchiedenen Feierlichkeiten mitwirkenden Perſonen, wird darin auf: 
genommen. 

Das Werk wird, gleich ganz complett, bald nad) der Huldigung erſchei⸗— 
nen, und 11/2 bis 2 Thit koſten. Die Exemplare auf ſtarkem Velinpapier wer⸗ 
den einen verhaͤltnißmaͤßig hoͤhern Preis haben. 

Alle guten Buchhandlungen nehmen Subferiptionen an und fi find in Etand 
gefegt, auf 12 — 1 Frei-Eremplar zu liefern. 

Berlin, den 2öften Oktober 1840, 


E. H. Schröder, Enslin’fhe Buchhandlung. 
Bud; » und Kunſt haͤndler, Ferd. Muͤller.) 
u, d. Linden Nro. 23. im Jagot chen Hauſe. Bieiteſtraße Nio. 28. 


Im Monat October a. o. find an und an Collectengeldern für die Ge— 
meinde Sederöfeben, im Regierungsbezirk Magdeburg, 
von dem bifchöflich geiftfichen Gericht in Erfut . 14 Thlr. 16 Sgt. 10 Pf. 
abgeliefert worden, über deren Empfang wir hiermit quittiren, 
Erfurt, den 10ten November 1840. 


Königl Regierungd: Hauptkaffe. 





(Dierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 48ften Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2iften November 1840, 








Sidherheit3:- Polizei 


(878.) Landes⸗Verweiſung. Die nahflehend fignatifirten Indlviduen: 
1) Dienfimagd Amalie Neubert aus Eifenah, 2) Marionettenfpieler Philipp Worf aus Liebenftein im 
Gothaifhen und 8) Dienftimagd Chriftiane Löffier aus Neundorf im Koͤnigl. Saͤchſiſchen Vogtlande 
find im Monat October c. vagabundirens halber von Erfurt aus über die diesfeitige Landesgrenze gebracht, 
und ift denfeiben die Ruͤckkeht in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthaus: 
ſtrafe unterfagt worden, 
‚ Erfurt, den Sten November 1840, Königl. Preußifhe Regierung. 


Perfons:Befhreibung der x. Neubert. 

Vorname: Amalie, Zuname: Neubert, Gewerbe: Dienfimagd, Geburts: und MWohnsrt: 
Eifenah, Religion: evangelifh, Alter: 20 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: braun, Stirn: niedrig, Augen⸗ 
braunen: blond, Augen: braun, Nafe: laͤnglich und fpig, Mund: mittler, Zähne: mangelhaft, Kinn 
und Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfatbe: blaß, Geſtalt: Hager, Sptache: deutfch, befondere Kenngeis 
en: In der oben Kinnlade fehlen vom drei Schneidezähne, 


Derfond:Befhreibung des ıc Wolf. 

“ Womame: Philipp, Zuname: Wolf, Gewerbe: Marionettenfpieler, Geburts» und Wohnort: 
Liebenſtein im Gothaiſchen, Religion: evangelifh, Alter: 47 Zahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: 
braun mit grau, Stimm: bededt, Augenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe: kurz, Mund: mittler, 
“ Bart: braun, Zähne: gut, Kinn: rund, Gefihtsbilbung: oval, Geſichtsfatbe: gefund, bräunlich, Geſtalt: 
gedrungen, Spradye: gewöhnlicher Dialer. 


PerfonssBefhreibung ber x. Löffler. 
Vorname: Ehriftiane, Zuname: Löffter, Gewerbe: Dienfimagd, Geburts» und Wohnort: 
Neundorf im Vogtlande, Religion: evangelifch, Altır: 36 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: braun, 
53 Stim: 
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Stim: frei, Augenbraunen: braun, Augen: braum, Naſe: fpig, Mund: mittler, Zähne: mangelhaft, 
Kinn: breit, Geſichtsbildung: oval, Gefihtsfarde: gefund, Geſtalt: Bein, Sprade: deutſch. 


(879,) Diebftahl. Nach jegt gemachter Anzeige iſt in dem Gebäuden der Schaͤferſchen Cicho« 
eienfabrit , vor biefiger Stadt belegen, im Sommer b. J. ein gewaltfamer Diebftahl gefchehen, und 
4) ein neuer Schiebekarren, 2) ein Brecheiſen, 8) eine Pige zum Steinfhärfen, 4) zwei Side, 
gezeichnet K. S., von Drell und mit einer hellbblauen Streife im ber Länge, 5) zwei vieredige 
hölzerne Laternen und 6) ein Paar Halbfliefeln, 
entwendet worden; bie Spur des Diebes hat nach Bielen hin auf bie Chauffee geführt, = — 
Wie machen diefen Diebftapl mit der Aufforderung bekannt, zur Ermittelung des Diebes und 
Herbeiſchaffung der geflohlenen Grgenftände mitzuwirken. 
Nordhaufen, den Alten November 1840. 
. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(880.) Edictal- Citation. Am 4. Juni d. 3. iſt Hierfelbft bie uneheliche Tochter ber 
am 19. Aprit d. 3. verflorbenen Louife Große, Namens Catharine Große mit Tode abgegangen. Dem 
gerichtlich angeordneten Nachlaß» Curator find feiner Anzeige zufolge, gefegliche Erben ber Catharine Große 
aller angewandten Nahforfhungen ungeachtet, nicht befannt geworben, weshalb alle die, welche eim 
Erbtecht auf die Verlaſſenſchaſi der Catharine Große zu haben glauben, aufgefordert werben, ihre Rechte 
und Anfprüce in dem auf 

ben 5ten Juli 1841 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle vor dem Hetrn Oberlandeögerichts s Affeffor Balde angefegten Termine anzumelden 
und klar zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt werben. 
Heiligenſtadt, ben Iſten October 1840. 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


(881.) Nothwenbiger Verkauf. Königl. Preuß. Lands und Gtabtgericht 
zu Erfurt. Das dem Gärtner Johann Paul Grobe gehörige, hier unter Nro. 276. im II. Bezirke 
gelegene Wohnhaus und Garten, abgefhägt auf 555 Thlt. 15 Sgt., zw Folge ber nebſt ‚Hypotheken: 
ſchein in der Regiftcatur einzufehenden Zare, fol 

am 29ften Jannat 1841 Vormittags 11 Uhr 
an Getichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


i Noth⸗ 
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(882.) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß, Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt, Das von dem Gärtner Michael Michel machgelaffene, auf 637 The. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus und Zubehör sub No, 184. im der Mofengaffe vor dem Loͤberthore hierfelbft N fol 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Megifivatur einzufehenden Tarxe 

am 6ten Januar 1841 früh 11 Uhr 
an Gerichtöftene fubhaftirt werben, 


(888) Mothwendiger Verkauf. Land» unb Stadtgericht zu Norbhaufen. 
Das zu Norbhaufen vor dem Toͤpferthore sub Nro, 1581 B. belegene Wohnhaus nebft Garten des 
Gärtnerd Gottlieb Grauel, welches auf 1567 Thlr. gerichtlich abgefhägt ift, fol in termino 

vom Adten Januar 8, J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herm Gerichtsrathe Willing öffentlich meiftbietend verkauft werden, Das Tapationsinfkrument 
und der neuefle Hypothekenſchein können in ber Regiſttatur eingefehen werben. | 


(884.) Mothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen, 
Auf Antrag der Johann Georg Göttlingfhen Erben ſoll das allhier im Altendorfe sub Nro, 733, 
belegene Wohn» und Brennhaus ſammt Zubehör, welches auf 1817 hir, abgefhägt iſt, in dem 

auf dem Stem März 1841 Vormittags 11 Uhe 
vor dem Herm Gerichtsrathe Wiling anberaumten Termine verkauft werben. 
Das Karationdinftrument und der neuefle Hypothetenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefer 
‚hen werden. 


(885.) Nothmendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Norbhaufen, 
Das zu Nordhaufen am Neummwege sub Nro. 906. belegeme, dem Lohgerber Günther Chriftian Ftieſe 
aehdrige und auf 518 Thlir. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus ſammt Zubehör fol in bem 

auf den 18. März 1841 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herm Kreis» Juftigrarhe Saalfeld anftchenden Termine öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Das Korationsinftrument umd der neueſte Hopothekenſchein Lönnen in der Üegifteatur eingeſehen 
werden. 


(886.) Nothwendiger Verkauf, Land» und GStabtgeriht zu Norbhaufen. 
Srötheilungahalber ſoll das den Ludwig Floͤteſchen Erben gehörige, allhier vor dem Hagen sub Nro, 70. 
belegene, und auf 785 Thlr. gerichtlich abgefhägte Haus fammt Zubehör in termino 

vom Atem Januar F. J. Morgens 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsrathe Herzog Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Das Taxatlons inſtrument 


und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
63* Noth⸗ 


(887) Freiwillige Subhaſtation. Nachſtehende ben. Kindern und Erben des verftorbenen 
Juſtiz⸗ Sommiffarius Friedrich Gottlieb Engelhardt gehörigen Grundſtuͤcke, als; a 
a) das Haus Mro. 105. in der’ Burgftrafe hier abgefhägt zu 1555 hr. 
b) 18 Ader 24 Ruthen Land am Windeberger Kreute en. zu 150 Thlt. follen 
im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem auf bem 
Soften November ec. früh 10 Uhr . 
an Gerichtöftene anberaumten Termine fubhaflirt werden. 
Die Zare und die Verkaufs Bedingungen, fo wie ber neufte Spetfetenfärin find in ber 
Gerichts » Regiftratue einzufehen. 
Muͤhlhauſen, den 8ten October 1840. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


(888) —— Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den Aten Novembet 1840. Das den Dominikus Richterſchen Eheleuten und dem Barthel Richter zu 
Mifferode gehörende, dafelbft sub Nro, 10. belegene, auf 195 Zhir. abgeſchaͤtzte Getrechtigkeitshaus nebſt 
Zubehör zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufrhenden Taxe fol 

am 6ten März 1841 früh 10 Uhr 
im Bemeinbehaufe zu Mifferode fubhaflit werden, 


(889.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Hriligenflabt, 
den 6ten September 1840. Das dem Maurer Jofeph Ringleb gehörige, zu Nuftenfelde belegme Gr 
rechtigkeitshaus Neo, 62., tarirt zu 580 Zhlr. 25 Sgr. und die im dafiger Flur belegenen Feldgrund⸗ 
flüde, als: 

1 Adler am Wawege, tariıt zu 56 Thlr., 
— — Eufmfteine, tape zu 58 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur emzufehenden Taxe, follen 


am 30ſten December d. J. fruͤ 11 Uhr 
zu Ruſtenfelde fubhaflirt werben. 


(890.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Heiligenſtadt, 
ben Aten November 1840. Der den Erben des Edmund Heyſe an dem zu 128 The 25 Sgr. taxir— 
ten Haufe Nro. 13. zu Großbarthleff, dann an dem zu 1 Thlr. 25 Sgr. abgefchägten 4 Ader Landes 
und an dem zu 6 Thlr. abgefhägten 4 Ader Landes in bafiger Flur fjuftchende ideelle Ste Antheil 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen 

am 19. Februar 1841 früh 14 Uhr 
an Gerichtsſtaͤtte fubhaflict werden. 


Noth⸗ 
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(891.) Notbwendiger Verfauf, Koͤnigl. Preuß, Bands ı und Stadtgerigt zu 
Schleuſingen. Das in hieſiger Muͤnzgaſſe sub Nro. 110. belegene, dem Schenkwirth Georg Lang ⸗ 
guth bier zugehörige brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 2400 Thlir., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Neziftratur einzufehenden Tape, fol 

am SOften Januar 1844 Vormittags 11 Uhr 
an ordbentliher Gerihtsftelle fubhaflirt werden, 


(892.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht su Worbis. Die zu 
Zeiftungen und in bafiger Flur befegenen Grundſtuͤcke der Erben des Ackermanns Franz Nolte und beffen 
Frau Dorothea geb. Daume, als: 

a) ein unter Mro, 22, befegenes Gereähtigteite » Haus nebft Garten umd Zubehör und 
b) 253 Ader Land, 
zufammen abgefhägt auf 1536 The, 5 Ger. follen öffentlich melftbietend im Wege ber hin 
Subhaſtation im Konzefhen Wirthshaufe zu Teiſtungen 
den Zten Januar 1841 
verkauft werben. 
Die Taxe und ber neuſte Hypothekenſchein koͤnnen im unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 


(893.) Nothwendiger Verkauf. König, Preuß, Lands und Stadtgericht zu 
Weißenfee. Das in der Stadt Weißenfee unter Nro. 95. in der halben Gaffe gelegene, der vers 
ehelichten Marie Sophie Albrecht geborne Hubert gehörige Wohnhaus, abgefhägt auf 760 Thlt. zufolge 
ber in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll 

am ZOften December d, J. Vormittags 11 Uhr 
“m biefiger Gerichtöftelle ſubhaſtitt werden, 


(894. ) Subhaftationd>s Patent. Die der Eva Chriſtine Schröter geborne Dünnebeil zu 
Gioßwelsbach gehörigen, in Kleinwelsbacher Feldflur gelegenen 145 Ader Land, abgefhägt zu 225 Thir., 


ſollen auf 
den Liten Februar 1841 Nachmittags 3 Uhr 


an Geridtäftelte fubhaftirt werden, 
Taxe und Hypothekenatteſt können im unferer Regiftcatur zu Langenſalza eingefehen werden. 
‚ Neunpeilingen, am Sten September 1840, 
Herrtih Limpertfhes Patrimonial» Geriht. 


(8985)  Subhaftations> Patent, Die dem Erben der Maria Katharine Richter geborne 
Fleiſchmann bier gehörige, in hieſiger Zeldflur gelegene Hufe — an 31 Acker, abgeſchaͤtzt 


zu 1014 Thlit., ſoll auf 
ben 
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ben 11ten Februar 1841 Nachmittags 8 Uhr 
an Grrichtöftelle fubhaftirt werden, 
Tare und Hppothefenatteft koͤnnen in unferm Gefchäftslocale zu Langenſalza eingefehen werden. 
Meunbeilingen, den 20ften September 1840. 
Herrtlich Limpertfhes Patrimonial⸗Gericht. 


(696.) Bekanntmachung. Der 6. 13. der Statuten der preußiſchen Renten Verfiherunges 
Anftate fchreibt zwar vor, baf die über die bei derfelben gemachten Einlagen zu ertheilenden Renten: Ber 
ſchreibungen und Interims » Scheine den Beteiligten innerhalb zwei Monaten nad) dem Beitritt gegen Zus 
ruͤckgabe der vorläufig empfangenen Beſcheinigung ausgehändigt werden folen, allein es tritt, gleichwie im 
vorigen Zahre, auch jest wiederum der Fall ein, daß ber bei weitem größte Theil ber diesjährigen In— 
terefjenten den Beitritt zur Anſtalt erſt gegen den Schluß der eigentlihen Sammel: Periode bewirkt hat, 
moraus ber Uebelſtand hervorgeht, daß, bei ber angefirengteften Thätigkeit dee Direction und unerachtet 
der angenommenen Hülfe für einen Theil ber biesjährigen Einlagen, deren Gefammmtzahl bereits über 
28,400 hinausgeht, die Ausfertigung und Behaͤndigung ber Aufnahme: Dokumente nicht in der vorge 
fpriebenen Friſt zu bewirken ſteht. Zur Beruhigung der betreffenden Intereffenten wird dieſes Verhält 
niß hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und dabei bemerkt, daß, ſobald bie Ausfertigung der 
diesjährigen Aufnahme» Dokumente vollendet und die Abfendung ber legten Stüde erfolgt iſt, ſolches 
öffentlich bekannt gemacht werben wird, gleichwie ähnliches in Anfehung der vorjährigen Einlagen unterns 
24. Januar d. 9. geſchehen. er 

Mit dem Zeitpunkt ber hiernach zu erwartenden näheren Bekanntmachung beginnt die 4woͤchent⸗ 
liche Friſt der nach $. 13. ber Statuten von dem etwanigen Nichtempfange der Dokumente zu machen⸗ 
den Anzeige. 

Berlin, den 24. Oktober 1840, 


Das Kuratorium ber Preufifhen Renten» Berfiherungss Anflalt. 
von Reiman. 


Anzeigen. 
(897.) Verkauf von Grundſtuͤcken. Hoͤherer Anordnung zu Folge ſollen nachbezeichnete in 
hieſiger Stadt belegenen, der Marien⸗Pfarrkirche hier gehörenden Grundſtuͤcke, als: 

1) der von den an der Domgaffe unter Nro, 2258. 2259 und 2260, belegenen drei Hausftätten jetzt 
gebildete, 129, 1154 [Muthen haltende Garten, mit den zu den vorgedachten drei Hausſtaͤtten 
gehörigen in Eins gezogenen, 312,1752 []Ruthen haltenden Gärten, 

2) der daſelbſt unter Nro, 2261. neben dem Kanomenfchuppen belegene 1 Morgen 66 []Ruthen 
haltende Garten , fonft Hausftätte mit Garten, 


mittelſt 
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mittelſt öffentlichen Meiſtgebots und unter Vorbehalt der Genehmlgung ber u Hochloͤblichen 
Regierung bier verkauft werden. 
Hierzu habe ih einen Termin auf 
den 18. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Gefchäfts « Locale anberaumt, und werden hierzu zahlungs» umb erwerbsfaͤhlge Kaufluflige 
mit ber Bemerkung eingeladen, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follm, ſolche 
übrigens auch bis dahin nebſt ben Vermeffungs » und Tarations « Verhandlungen bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden koͤnnen. 
Erfurt, dem 2öften October 1840, 
Der Rendant der Marien» Pfarrliche, 
Schmidt. 
(898.) Patentertheilung. Den Fabrik» Unternehmern C. ©. Kramſta et Söhne iſt unter 
dem 81ſten October 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchrelbung nachgewieſene, In ihrer ganzen Zuſammenſehzung für new 
und eigenthämlich erachtete Beinfpinn = Mafhine für Flachs und andere Stoffe 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worben, 


(899.) Patentercheilung Dem Schreiner Arnold Volkenborn zu Langenberg im Kreiſe 
Eiberfeid iſt unter dem 31. October 1840 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Zahnen der Sägeblätter in ber — Zeichnung und Beſchreibung machges 
wieſenen Zuſammenſetzung 
fuͤr den Zeitraum von ſechs So, von jemem Tage an gerechnet, und ben Umfang ber Monarchie 
erteilt worden. 


(900.) Patentertheilung Dem Gutöbifiger und Fabritanten C. 5. Claudius zu Berlin 
ift unter dem 6ten November d. J. ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Verbefferung an ſechstaͤdrigen Fuhrwerken, wie ſolche 
durch Modell nachgewieſen iſt 
auf ſechs Jahre von dem gedachten Termine ab fuͤr den Umfang des Staates ertheilt worden. 


(001.) Patentertheilung. Dem Kaufmann E. W. Umann in Berlin iſt unter dem 6tm 
Movember d. 3. ein Patent 

auf eine an Webemaſchinen anzubringende Vorrichtung zur Herſtellung geföperter ober gemufterter 

Beuge, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgetviefenen Bufanımenfegung 

für 
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für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang der Monarchie 
eitheilt worden, } 


(902.) Spirituöfabrifation 
circa 600 Procent pro Scheffel Kartoffeln oder 1000 Procent Tr. 
aus 100 Quart Maifche zu erzielen. Die Regeln dafuͤr koͤnnen fchriftlich mitgetheilt werben, auch ift 
man erbötig,-die Anwendung derſelben erforberlichenfalls zu Eontroliren, wofür zufammen 2 Friedrichs 
d’or zu entrichten fein würden, fobald das Verfahren als unbedingt zuverläffig berausgeftellt worden ift, 

Die Herren Intereffenten belieben ihre geehrte Adreffe mit der Auffärift „Spiritusfabris 
fation sub Lite. K.“ gefätigft bem Königlichen Intelligenz» Comtoir in Berlin 
portofrei zufommen zu laſſen. 

Diejenigen Herten, bie indeß etwa nod unter 520 °/, pro Scheffel Kartoffeln excl. Mat 
erzielen follten, denen alfo vorzugsweiſe an einer fchnellen Einführung eines verbefferten Betriebe» Vers 
fahrens in ihren Epiritusfabriten gelegen fein muß, koͤnnen jebody ben Betrag der 2 Friedrichsd'or ohne 
das geringfte Riſiko fofort dem Comtoir für Landwirthſchaft und Zehnif zu Shweg 
a. d. Weichſel zufenden, indem bie unterzeichnete Direktion ſich Hiermit verpflichtet, für den Werth und 
die unbedingte Buverläffigkeit des oben offerirten Verfahrens vollſtaͤndig aufzukommen, dieſelbe auch bei 
Befolgung ber gegebenen Vorſchtiften vermittelft ber ewendenden Controlle, immer eine hoͤhere Aus⸗ 
beute als 520 °/, pro Scheffel garantirtu kann. 

Schwetz a. d. Weichſel. 

Die Direction bes Comtoir für Landwirthſchaft und Teänit. 


(903.)  Dividendenvertheilung Die 
Lebensverfiherungsbanf für Deutfhland in Gotha, 
hinlaͤnglich bekannt durch bie zahlreichen Capitalvergütungen, melde bie Erben verftorbener Verſicherten 
aus deren Caſſe empfangen haben, und durch die reichlichen Dividenden, die fie ihren Mitgliedern gewaͤhtt, 
bringt im naͤchſten Jahre wiederum eine Dividende von 
19 Procent 
auf die im Jahre 1836 für Ichenstängliche Verfiherungen eingezabften Prämien zur — Ich 
eile, dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und verbinde damit bie Einladung zu weiterer 
Benugung jener durch Soliditaͤt der Einrichtungen und Billigkeit ber Bedingungen gleich empfehlenewer ⸗ 
then Anſtalt. 
Erfurt, den 18ten November 1340, Karl Herrmann, 
Agent der Lebensverficherungsbank, 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung su Erfurt, 
Stüd 49, 


Erfurt, den 28ften November 1840. 











Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung, 
Nahbweifung Nro, 292, 


der in den bedeutendſten Städten des Regierungsbezirks Erfurt zu Martini 1840 
flattgefundenen Getreide: Markt» Preife, 







Preis für den Preußiſchen Scheffel 





















Nie. | Namen ber Marktfläbte, Weizen. | Roggen. Gerſte. Hafer. 
Thlr.Sg. Pf. Thlt.Sa. Pr] The Sg. Pr.| Thlr.Sg. Pf. 
1 Erfurt. 2 2. € 1 j23j10] 1 | 71 5} — 128) 8 — 17! 4 
2 Langenſalza.- 1214441 — 27 4—177 
3 | Müuͤhlhaufen... - 22) 5] 1 — [271104 — [ı7l 5 
4 | Nordbhbaufen . 2411] 1 1 29| 1] — |18| 5 
5] Schieufinen . » . | 2 Fir 1 15) 4 3 1! 11 — |20| 7 





- Erfurt, den 23ften November 1840. Königl. Regierung. 


Um den an bie Königlichen Domainen- Nentämter zinspflichtigen Grund« Nro, 208, 
befigern. die Entrichtung der Getraide: Zinfen für das Jahr 1840 moͤglichſt zu Beftimmuns 
erleichtern, werden nachſtehende Beftimmungen gegeben : gen zur Er: 
R Den Präftantiarien ift bis zum 1öten Januar k. 3. die Wahl freige: lihterungder 

das pro. 1840 an die Domainen» Rentämter unferd Verwaltungsbizirks en 
zu entrichtende Getraide, in den desfalls anberaumten Erhebungsterminen, entive: zinfen — 
der irf.natura in untadelhafter und gehörig gereinigter Qualität abzuliefern, oder Königl, Dor 
nad) den nadybezeichneten, aus den Martinis Durchſchnitts⸗Marktpreifen der betref: —— 
fenden Marktſtaͤdte berechneten, und bei den Bringe-Gefaͤllen um 8. Procent, aͤmter. 
bei den Hol» Gefällen aber um 12 Protent ermäßigten Preifen durch Geldzah- 5091. B. 2, 
lung abzuführen. Diefe Preife betragen für er Preußischen Scheffel und 9 
| 5 1 ) für 
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1) fuͤr die an die Demainen Bent Aemter zu Erfurt und Weißenfee zu 
entrichtenden Gefälle: 


Bringe: Gefälle: Hol: Gefälle: 
Waizen 1 Thlr. 19 Sr. : Pr. 1 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1 — 4 1— 31 — 8— 
er a er Ge .— 3 — 10 — 

afer  — 16 — :— ee — 13 — 8 — 
2) für die an dad Domainen- Rent» Amt zu Langenfalza zu entrichten: 
ben Gefälle: 

Bringe: Gefälle: Hol: Gefälle: 
Waizen 1 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. 1 Zhlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
Roggen 1 — A— 8— 1— 4— — 
SGcfe > — dd’ — 1 — — — 24 — 6 — 
Hafer — 16 — 2— — 5 — 10 — 


3) für die an die Domainen⸗Rent⸗ Kemter zu Dingelfledt und Heiligeri- 
ſtadt zu entrichtenden Gefälle: 


Bringe: Gefälle: Hol: Gefätie: 
Waizen 1 Thlr. 18 Ser. 2 Pf. 1 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
Roggen 1 — A— 8 — 1— 4 — — 
Gerſte⸗— 3 — 6 — — 25 — ⸗· — 
Hafer — 16 — — er — 15 — 8 — 


4) für bie an die Domainen⸗Rent⸗Aemter zu Worbis und Nordhaufen 
zu entrichtendben Gefälle: 


Bringe: Gefälle: Holr Gefälle: 
Walzen 1 Zhlr. 2 Sur. — PM. - Ah. 19 Ser. 6 Pf. 
Roggen 1 — 4 — 1 — 
Gefte = — Er — — er — 26 — 2 — 
Sfr =: — 17 — 1: — — 16 — 6 — 


5) fuͤr die an die Domainen: Rent» Kemter zu Schleufingen und Suhl zu 
entrichtenden Gefälle: 


-  Bringe: Gefälle: Hol: Gefälle: 
Bam 1 Thlr. 27 Spr. = Pf. 18H. 25 Sgr. 10 Pf. 
Roggen 1 — 1 — 8 — 1 — 10 — 10 — 
Sıfe = — 3 — 8 — — — 28 — ⸗ — 
Hafer — 19 — — — — 18 — 6 — 


Vom 15ten Januar 1841 ab müffen dagegen für die alddann noch 
nicht abgetragenen en des Jahres 1840 von den Reftanten bei 
der 
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der Berichtigung des Getraides durch Geldzahlung die von uns unterm heutigen Tage 
beſonders bekannt gemachten vollen Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe erlegt werden. 
Uebrigens wird hierdurch ausdruͤcklich bevorwortet, daß die Beſtimmung 
des Termins, bis zu welchem die Getraide-Zinſen durch Geldzahlung zu den 
ermäßigten Preifen abgeführt werben koͤnnen, keineswegs eine Befriftung. dies 
fer Gefälle über deren fefiftehende Fälligfeitötermine hinaus in fih fließt, 
vielmehr nur in Beruͤckſichtigung des Umſtandes erfolgt, weil es den Rent: Aems 
tern nicht möglich wird, innerhalb eines kuͤrzern Zeitraums vom Fälligkeitd » Terz 
min der Getraide-Binfen ab, die zur Erhebung derfelben aus den fämmtlichen 
zum Rentamtöbezirke gehörigen Ortſchaften erforderlichen Termine anzuberaut« 
men und abzuhalten, eben deshalb aber die Genfiten, für welche fpätere Erbes 
bungss» Zermine angefeht werben müßten, von der Bergimftigung, ihre Ges 
traides Zinfen durch Geldzahlung abführen zu dürfen, auögefchloffen bleiben würden. 
Die Eenfiten find vielmehr nach wie vor gehalten, die Abführung der 
ſchuldigen Frucht: Gefälle in den anberaumten Hebungs- Zerminen, fei es num 
durch Geldzahlung zu den beftimmten Preifen oder durch Natural» Erſchüttung 
zu bewirken und die Rent-Aemter haben die rüdftändig gebliebenen Binsbeträge 
fofort nad) den Hebungsterminen im Wege der adbminiftrativen Hüuͤlfsvollſtreckung 
einzuziehen, wobei es indeß den Reftanten unbenommen bleibt, fid) von der auf 
Natural» Erfchüttung gerichteten Erecution durch Geldzahlung für dad Getraide zu 
den beftimmten Preifen zu befreien, vorausgefeßt jeboch, daß die zur Annahme 
der Geldzahlung feftgefeste Frift noch nicht abgelaufen ift. 
Erfurt, den 23flen November 1840. Koͤnigliche Regierung. 


Zur Befeitigung der nach Ihren Berichten. vom Iten und 12ten d. M. Nro, 294. 
bei den Gerichtöbehörden entftandenen Zweifel über die Deutung mehrerer Beſtim- Dectaration 
mungen Meiner Amneftie-Ordre vom 10ten Sept. d. 3. beftimme Ich hiermit : der Auerhödr 

Zum Sa A. 1. diefer Ordre, daß unter ben bezeidyneten „Contraven⸗ ften Anmeitier 
tionen gegen Polizeigefege" nur diejenigen mit, geringern Gefaͤngniß- ober Geld: Are a 
ftrafen bedrohten Lebertretungen zu verftchen find, melche entweder in din Gere i 
fegen ausdrädlid „Polizei: Gonfraventionen“ genannt werden, wie z. B. 
die in dem Atem Buche des Rheiniſchen Strafgeſetzbuchs aufgeführten, ober deren 
Unterfuhung und Beflcafung nady der beftehenden Verfaſſung zunächft den Orts 
oder Landes: Polizei » Behörden gebuͤhrt. 
Zu den im Sa A. 2. amneflirten „Vergehen gegen die Forſt- und 
Jagdgeſetze“ find. die nad) dem Geſetze vom Tten Juni 1821 zu beftrafenden 
einfachen Holgdiebftähle und -bie nad) ben Ordres vom Sten Auguſt 1838 - 
ten 
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Atm Mai 1839 zu ahndenden Entwendungen anderer Waldproducte, fo weit fie 
in den Königl. Forſten verübt-find, zu rechnen, nicht aber auch die vierten Holz⸗ 
biebftähle und die Diebflähle an gefällten, au der Ablage ſtehenden Holze, fo wie 
die criminafrechtli zu flrafenden Witddiebftähle Ferner erfläre Sch, daß die 
Worte „fo weit nicht die Rechte dritter — dabei concurriren” ſich auf alle in diefem 
Sage bezeichnete Vergehen, und nicht blos auf die gegen die Steuer: und Zoll- 
gefeße verübten beziehen: auch follen diefe Worte nicht beftimmen , daß bei einer 
ſolchen Goncurrenz der Rechte eines Dritten der Straferlaß ſtets gänzlich, fondern 
nur, daß er fo weit fortfalle, als dadurch die Rechte des Dritten beeinträchtigt 
werden würden. 

Uebrigens find bie Anfprüche, welche bei eihigen ber unter A. 2 der Ordre 
bezeichneten Vergehen denjenigen Perfonen, welche diefe Vergehen entdeckt oder bei 
deren Entdeckung Hülfe geleiftet haben, auf gewiffe Quoten der von den liebertretern 
verwirkten und erlegten Geldbußen geſetzlich zuftehen, nicht als folche „concurrirende 
Rechte Dritter” zu betrachten, welche die Anmendung der Amneflie in fo weit 
ausfchließen. 

Zum Satz 4. 4, Die bedingenden Worte: „bei welchen Eeine Mißhand⸗ 
lungen der letztern geſchehen find,” beziehen ſich nicht blos auf die gegen „Wachts 
mannſchaften,“ fondern audy auf die gegen „obrigkeitliche Abgeordnete” verubten 
Widerfeplichkeiten. 

Zum Sa A.8. 1) die hier „den aus Rüfternheit veruͤbten Diebftählen, 
fo wie den kleinen Feld» Diebftählen” bewilligte Amneftie ift weder auf die Fälle 
der zum erſten Male gefchehenen Verübung diefer Verbrechen zu befchränfen, nöd) 
auf andere Eleine, aus Gärten oder fonftigen nicht unter genauer Aufficht ſtehen⸗ 
den Drten begangene Diebftähle auszudehnen. 

2) Unter „Eleinen Felddiebftählen” find nur folche zu verftehen, bei des 
nen der Werth des Entwendeten weniger ald Einen Thaler beträgt. Sie haben 
biefen Meinen Befehl durch die Amtöblätter befannt machen zu laffen. 

Sansſouci, den 24ſten October 1840, 

(gs) Friedrich Wilhelm 
An die Staus» Minifter Muͤhler. von Nohow, von Radenberg.. 
und Grafen von Alvensichen, 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetö- Orbre wird it allgemeinen 
Kenntnißnahme gebracht. a 

Erfurt, den 25ſten November 1840. | i 

Königl. Preuß. Regierung. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
um 49ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt, 


- Erfurt, den 28ſten November 1840. 








Siherheit3-Polizet 
(904.) Diebſtahl. In Muͤhlhauſen ift in ber Naht vom 29ften v. M. mittelft gewaltſa · 
men Einbtuchs geſtohlen worden: J 

4) drei Ringe von einfachen Golbreifen mit Beifanten befegt, 2) eim gewoͤhnlicher goldener Ring, 
gejeichnet C, A. H. den 19ten Februar, 3) vier ungezeichnete ſilberne Theelöffet, 4) achtzehn fils 
berne Kaffeeloͤffel gezeichnet IL, 5) eine filberne Suppenfelle, vergoldet und gezeichnet FI., 6) eine 
fitberne Zuckerzange, 7) ein Paar goldene Ohrringe mit echten Perlen, 8) eine filberne Zuckerſtreue, 
9) ein Paar füberne Schnallen, 10) eine goldene Panzerkette, 11) funfzehn Stud Eßloͤffel gezeich⸗ 
net H., 12) zwei und ein halbes Schock Leinewand, welche eben von ber Bleiche gefommen mit W,, 
13) in grau Papier gepadte m... — a 10 Pfd. gezeichnet, 

ro. 16. 


HP. 





B.etB. 
b. 16 Pakete % 10 Did. gezeichnet nach dem Ende mit 20 und oben wie vorſteht. 
Die Beſitzer diefer Sachen werben bei Strafe ber Diebröhehlerei aufgefordert, fie an und ober 
ihre Ortsobrigkeit ungefiumt abzuliefern. 
Heitigenftabt, den 11ten November 1840. Koͤnigl. Inquifitoriat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(905.) . Mothwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Das ben Gtafermeifter Stickelſchen Erben ‚gehörige, hier sub Nro, 1633 gelegene Wohnhaus 
umd 1} Ader Garten sub Nro, 355, im Brühlerfelde, abgefhägt auf 1528 The. 15 Sgr., zufolge ber 
mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, folen 

am 23ften März 1841 Vormittags 11 Ups 
am Gerichtöftelte ſubhaſtitt werden, 
64 Nothe 
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(906.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgerlcht zu Nordhaufen. 
Das zu Bennedenftein im Oberdorfe, unter der Mro. 5. belegene, ben Erben des Zimmermanns Ses 
baftian Ließmann zugehörige Wohnhaus mit Garten und anderem Zubehör, abgefhägt befage ber mit 
dem meiseflen Hypothekenſcheine und dem Kaufbebingungen im ber Regiſtratur eimzufchenden Taratiens⸗ 
verhandlungen auf 481 hir, 15 Sgr. fol 

den Zöften Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle zu Bennedenftein ſubhaſtirt werden. 


( 907.) Mothwendiger Berkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhaufen, 
Die vor Nordhauſen auf dem Taſchenberge belegene, dem Muͤllet Heintich Boſſe gehörige, auf 
1206 Thir. abgeſchaͤtzte Bock ⸗Windmuͤhle, ſoll 

den Aten Februar 1841 Vormittage 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreisjuſtizrath Saalfeld verkauft werden. Das Zarationsinftrument und ber neueſte 
Hypothekenſchein Binnen in der Regiſtratur eingefehen werben, 


(908.) Nothwenbiger Verkauf. Lands und Stadtgerlcht su Heiligenflabe, 
ben 12ten November 1840. Das ben Gebrüdern Joſeph und Heinrich Stöber zu Großbartloff gehoͤ— 
rende, daſelbſt sub Nro, 34. beiegene Gerechtigkeitshaus nebft Zubehör, tarirt zu 803 Thlr., zufolge 

der nebft Hppothefenfhein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol 
am Iften März 1841 Morgens 10 Upr 
im Gemeindehaufe zu Großbartloff ſubhaſtirt werden. 


» 


(909) Nothwendige Subhaſtation. Könige, Land» und Stadtgericht zu Schleu⸗ 
fingen. Das im Dorfe Waldau gelegene, ber Chriftiane verehelichten Lenz gebornen El und den Adam 
Eckſchen Ehel⸗uten zugehörige Wohnhaus Neo, 14. nebſt Zubehör auf 260 Thie. tapirt, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe foll 

am 27ſten Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Ale unbekannte Reaprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcufion fpätes 
ſtens in diefem Teimine zu melden, 


(910.) Nothwendiger Verkauf. Land und Stadt-Geriht su Worbit. Cs 


iſt zum Derkaufe der dem Muͤller Maximilian Hunold zu Breitenbach und deſſen Ehefrau zugehörigen 
Glrundſtuͤcke: 


1) deren unterhalb Worbis sub Nro. 216, gelegenen Mahlmuͤhle, ber ſogenannten neuen Muͤhle, 
beſtehend aus einem Wehnhauſe und der darin befindlichen Mühle mit zwei Gängen, Scheuer, 
Stallung, und Baum», ad — Gemüfegarten, geſchaͤzt auf 2580 Thir. 2 Sgt. 6 Pf., 


2) deren 
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2) deren in Worbiſer Flur gelegenen 377 Morgen Acker, geſchaͤtzt auf 1342 Thlr., 
8) deren in Kirchworbiſer Flur gelegenen 34 Morgen Acker, gefhägt auf 88 Xhlr., 
4) deren in Breitenbah sub Nro, 123. gelegenen Gexechtigkeitshaufes nebſt Zubehör, geſchaͤtzt 
auf 600 Thlr., 
5) deren im Breitenbacher Fiur gelegenen 25) Morgen Ader und Wieſen, — auf 
581 Thlr. 20 Sar., 
ein Termin, und zwar in Betreff der Grundflüde sub 1 bis 8. auf ben 
Zöften Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
an ber Gerichtöftelle in Stabt = Worbis, und in Betreff der Grundſtuͤcke sub 4 und u auf ben 
24ften Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Breitenbach angefigt. 
Die Taxe liegt In unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 


(911.) Nothwendiger Verkauf. Koönigl. Serihtscommiffion Tennſtaͤdt. 
Das dena Leineweber⸗Meiſter Heintich Gottfried Bodie bier gehörige und am Wenigentennſtaͤdter Thore 
unter Mio. 3. gelegene brauberehtigte Wohnhaus mit Zubehör, tarict auf 764 Thle., ferner folgende 
Gruntflüde: 

1) Eine Sottel Feldes von 1 Ader Beides 1-7; Ader haltend, 

2) 3 Ader Soͤttl. unterm Geriht, 

8) 4 Ader Soͤttl. am Gericht, tarirt auf 162 Thlr., 
bemfelben gehörig, und 

4) Ein Ader Feldes, 3 Ader haltend, tarirt auf 150 Thlr., jetzt dem Bürger Heinrich Gottlob 

Rind gehörig, follen auf 
den Iſten Februar 1841 Vormittags 10 Uhe 

an hiefiger Gerichts » Stelle an den Meiftdietenden Öffentlich verkauft werden. 

Die Zare fo wie bie neueſten Hypothekenſcheine find in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden 
bier einzufchen. 


(912.) Nothwendiger Verkauf. von Hanfleinfhes Patrimonial-Gericht 
zu Wahlhaufen, am 12tem Septembre 1840. Nachſtehende dem Tiſchler Joſeph Apel zu Boden: 
code zugehörige, zu Wuͤſtheuterode zefp, in dafiger Feldflut belegene Grundſtuͤcke, ais: 

das zu Wüfheuterode unter Mo. 34. zwiſchen Georg Rheintänders Ecben und Heinrih Thu⸗ 
niert belegene Wohnhaus mit Nebenigebäuben, Garten und Gemeindegerechtigkeit, taxitt auf 

800 Zhir., 
3 Ader Wiefen auf dem Siehen zwiſchen . Andreas Riethmůller und Michael Preuß, taxirt auf 
30 Zhle,, | 3 Adır 
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3 Ader Land auf dem Siechten wwiſchen Ernſt und Valentin Göbel, taxirt auf 50 Thlr., 

2 — Land auf der Harthhecke zwiſchen dem von Hanſteinſchen Holze und Martin Rinke, 

4 — vor ber Harthhecke zwiſchen Martin Wenzel und George Degenhardt, 

4 — im Rothenbache zwiſchen Heinrich Bode und Heintich Doͤlle, 

2 am Duͤrnberge an. ber Vatetoͤder Grenze und dem Hotze, zuſammen abgeſchaͤtt auf 
100 XZhlr., 

3 Ader Land im Harthgraben neben Martin Bifhoff, 

4 — im RNothenbache an Kaufholds Erben, tariıt auf 50 Thlr., 

z — Rand im Glaſebache zwifhen Chriftian Hubenthal und Heinrich Stitz aus Waterode, abge 
fhägt auf 25 Thlt., 


len 
ſo am 14ten December c, Mittags 12 Uhr 


in dem Thunertſchen MWirthöhaufe zu MWüflpeuterode fubhaflict werden. are, Hypothekenſchein umb 
Bedingungen können am jedem Freitage in hiefiger Regiſtratur eingefehen werden, 


(913.) Nothwendige Subhaftation. Die den Erben des allhier verſtorbenen Johann 
Friedrich Dtto gehörigen 1} Ader Land, abgefhägt auf 32 Xhir. zu Holge deu mebft Hypothekenatteſt in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare follen 

den 16ten März 1841 Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich am den Meiftbietenden fubhaflirt werden, 
Alte unbekannten Reatprätendenten werben zugleich aufgeboten, ihre Anfprüche in biefem Nermine 
bei Vermeidung der Präcufion anzumelden und geltend zu machen, 
Großballhauſen, am SOften October 1840. x 
Adel, von Reinhardtſches Patrim.⸗Gerlcht. 


unzeigenmn 
(914) Patentertheilung. Dem Kaufmann €, W. Ulmann in Berlin ift unter dem Gten 
Movember 1840 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthämlich anerkannte Spinn «Daftine 
für den Zeitraum von ehe Jahren von jenem Tage am gerechnet, und den Umfang der Monardie 
ertheilt worden. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 50, 


Erfurt, den 6ten December 1840, 











Allgemeine Gefegfammlung. 
— re su Berlin den 16ten d. M. ausgegebene 2oſte Stüd ber Gefekfammlung Nro, 295, 


Meo. 2123, das Privilegium wegen anderweiter Ausfertigemg auf ben Inhaber lautender 
Alt Stettinfher Stadt» Obligationen zum Betrage von 500,000 Thalern, vom 
23. September 1840; 

Mes. 2124, bie Allethoͤchſte Beftätigumgs » Urkunde vom 12. Octobre 1840 über bie Beige 
fügten Statuten ber Berlin: Stettiner Eifenbahn « Geſellſchaft. 

Erfurt, dem 21. November 1840, 


Bekanntmachung. 


Von dem Königlichen Ober » Eenfur«Kollegio iſt auf Grund des Art. XI. Nro. 296. 
der Genfur» Verordnung vom 18ten Detober 1819 für bie nachbenannten, aue Debitäerlaubs 
Berhalb der Staaten des deutſchen Bundes im deutſcher Sprade erfchienenen area 
32 Schriften, als: 
1) Naturfchilderungen , Sittenzäge und wiffenfchaftliche Bemerkungen aus den 
- böcften Schweizer» Alpen, befonder® in Süd» Wallis und Graubünden, von 
Ehriftian Morig Engelhardt. Bafel 1840. Im Verlage der Scmweigha 
ſer ſchen Buchhandlung. 
2) Die Schlacht von Morgarten. Trauerſpiel in fünf Auſzuͤgen. Fragmente 
aus KReifebildern. Bon Wilhelm Rueß. Gebr. in Weinfelden. In Com⸗ 
miffton bei Huber et Comp. in &t. Gallen nnd Bern 1840. 
3) Das Chriſtenthum, als organifches — aller aaa 
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ſeiner Anwendung auf die Volksſchule und Kindererziehung, insbeſondere aber 

auf die Einrichtung der Schullehrerſeminarien, von Joh. Heinrich Bruch, 

Doctor der Philoſophie. Zuͤrich, S. Hoͤhr 1840. 

-+ 4) Beiträge zur Einleitung in die Newtonſche oder mathematiſche Naturphi— 
lofophie, von Friedrich Genöler, Dr. philos, Erfies Heft. Bern bei 
E. %. Jenni, Sohn 1840, 

5) Bon der Pflicht zur Denuntiation von Verbrechen. ine juriſtiſche Ab: 
handlung von Franz Hahn, Dr. jur. Prokurator, Bern, Verlag von 
C. A. Ienri, Sohn 1839, 

6) Thomas Platter und Felix Platter, zwei Autobiographien. Ein Beitrag 
zur Sittengeſchichte des XVI. Jahrhunderts, herausgegeben von Dr. D. X. 
Fechter, Lehrer am Gymnafium zu Baſel. Bafel 1840. Drud und Ber: 
lag von Saul und Maft. 3 

7) Buchhaltung für den Handwerks- und Bauerdmann., Bon Chriſt. Frieds 
rih Stoͤtzner. Schaffhaufen, Verlag der Brodtmannfhen Buchhandlung 
1840. 

8) Gemeinfaßlihe Gefchichte der religisfen nnd philofophifchen Ideen; mit 
befonderer Rüdficht auf das Leben und Wirken der Weifen aller Voͤlker und 
Beiten. Dargeftelt von Dr. I. Thomas Scherr, Alt: Erziehungsrath und 
Seminar» Director, und Johannes Scherr, Ph. C. Schaffhauſen, Verlag 
der Brodtmannfchen Buchhandlung. 1840. 

9) Die zwei erften Jahrhunderte der Schweizergefhichte. Won der Stiftung 
der Bünde bis zur Reformation. Borlefungen gehalten zu Bafel von Dr. 
Heinrich Gelzer, Docent an der Univerfität Bafel. Bafel, Schweighaufer's 
ſche Buchhandlung 1840. 

10) Bibliothek der Neueften Weltkunde. Bon Dr. H. Mr. Malten. Dritter 
Band; auch mit dem Zitel: 

Bibliothek der Neueften Welttunde von Malten. Jahrgang 1840. Sie: 
benter Theil. Aarau 1840, H. R. Sauerländers Verlags» Buchhandlung. 
11) Handbuch der poetifchen Nationalliteratur der Deutfchen von Haller bis 

auf die neuefle Zeit. Vollſtaͤndige Sammlung von Muſterſtuͤcken aus allen 
Dichtern und Dichtungsformen ı. Bon Dr. Heinrih Kurz. Zweite Ab: 
theilung : Schiller bis Bed. Zürih, Verlag von Meyer und Zeller, 

ehedem Ziegler und Söhne, 1840. 
12) Süd, Heil und Seligkeit. Ein Konfirmationd«, und Feftgefchent, von 
Carl 
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Carl Steiger, Verfaſſer der Wochenpredigten, St. Galliſchen Kirchenrath 
und Pfarrer zu Balgach. St. Gallen 1839, Verlag von E. P. Scheitlin. 

13) Berwulf. Heldengedicht des achten Jahrhunderts. Zum erfien Male 
aus dem Angelfächfiihen in das Neuhochdeutfche flabreimend überfegt und 
mit Einleitung und Anmerkungen verfehen von Ludwig Ettmüller., Mit 
einem Kärtchen. Zürich bei Meyer und Zeller 1840. | 

14) Repertorium für Anatomie und Phnfiologie. Don G. Valentin. ten 
Bandes erfte Abtheilung. Jahrgang 1840. Bern und St. Gallen, Ber: 
lag von Huber et Comp. Körber 1840, 

15) Die Lehre von dem flrafbaren Betruge und von ber Fälfhung nach 
Roͤmiſchem, Englifhem und Franzöfifhem Rechte und den neuern deutfchen 
Gefeggebungen von Heinrich Eſcher. Zürich, bei Orell, Fuͤßli und Comp. 
1840. 

16) Beiträge zur Dogmengefchichte des gemeinen Givilrechts von Dr. Garl 
Dtto v. Madai, Hofrat) und ordentlichem Profeffor der Rechte zu Dors 
pat. Riga und Leipzig, Verlag von Edmund Götjchel 1839. 

17) Handbud des Schweizeriſchen Staatsrehtd. Herausgegeben von Dr. 
Ludwig Snell. Erſter Band. Bundeöftaatsrecht, in fünf Büchern, Zuͤ⸗ 
ri), bei Orell, Küßli und Gomp. 1839. 

18) Medizinifhes Schriftfteller Lericon der jegt lebenden Verfaſſer. Won 
Dr. Adolph Peter Carl Gallifen, Ritter zc., fieben und zwanzigfter Band. 
G— E. Copenhagen 1839, In Commiffion im Königlihyen Taubflummen- 
Inftitute zu Schleswig und beim Univerfitäts «Buchhändler C. A. Reitzel 
in Göpenhagen. 

19) Bemerkungen über die Weife, wie die Oeffnung in dem Schädel nad)- 

„ber Frepanation, oder amberem Knochenverluft, auögefüllt wird. Bon Dr. 
G. Vrolif, Ritter ꝛc. Mit einem Kupfer Amfterdam, bei Johannes 
Muͤller 1837. 

20) Erffer medizinifher Jahresbericht vom Marien » Krankenhaus für Arme 
in St. Peteröburg vom Jahre 1836. Bon dem Oberarzt diefer Anftalt 
Dr. 9. U. 2. v. Roos, Staatörath ꝛc. St. Peteröburg. Gebr. bei 
Garl Kray 1837. 

21) Zweiter mebizinifcher Sahreäbericht vom Marien Krankenhaus für Arme 
in St. Peterburg vom Jahre 1837. Bon dem Oberarzt biefer Anftalt 
Dr. H. U. L. v. Roos ıc. St. Petersburg. Gebr. auf Koften deö Kais 
ſerlichen Erziehungshaufed bei Carl Kray 1838. | 

55 * 22) Pas 
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-- 2%) Paris und London für ben Arzt, beſonders in Ruͤckſicht der oͤffentlichen 
Kranken» und Verpflegungd» Anftalten, gefhildert von Joh. Friedrid Weiße, 
Dr. der Arzneikunde. Erftes Bändchen. Paris, St. Petersburg, im 
Buchladen der Kaiferl. Akademie der Wiffenfhaften. In Halle bei Hem⸗ 
merde und Schwetſchke 1820. | 

. 23) Das Seebad zu Dubbeln. Dargeftellt von Dr. W. Sobofföfy x. Riga 

und Mitau, bei Edmund Goͤtſchel 1839. 

24) Grundriß einer Gefhichte der Botanif in Bezug auf Rußland, Won 
Dr, ©. R. Zraufvetter, Directorgehülfen am Kaiferl. botanifhen Garten - 
zu St. Peteröburg. St. Peteröburg 1837. Aus der Druckerei der Kaifer!. 
Akademie der Wiſſenſchaften. 

25) Dendrologifch, öfonomifchz technifche Flora, der im Ruſſiſchen Kaiferreiche 
bis jet bekannten Bäume und Sträudyer nebft deren vollftändigen Eultur 
und einem vollftändigen Anhange von 3. H. Bigra ꝛc. Erſter und zwei— 
ter Band, Dorpat 1839. Gedruckt bei Lindford Erben. 

. 26) Amtlihe Sammlung ber ältern eidgenöffifchen Abſchiede. Mit den ewigen 
Bünden, den Friebbriefen und andern Hauptverträgen, ald Beilagen. Luzern, 
gebr. in der Meyerſchen Buchbruderei 1839, 

27) Geſchichte des Appenzellifchen Bolkes. Neu bearbeitet von Joh. Caspar 
Zellweger ıc. Dritter Band, erfte Abtheilung. Trogen, Drut von Joh. 
Scyläpfer 1839. 

28) Urkunden zu Joh. Caspar Zellwegers Geſchichte des appenzellifchen Vol: 
kes. Dritten (legten) Bandes zweite und dritte Abtheilung , enthaltend. die 
Urfimden 1532 bis 1564 und von 1565 bis 1597. Zorgn, Drud 
und Verlag von Joh. Schläpfer 1837 und 1838. - 

29) Staats» und Rechtsgeſchichte der Stabt- und Landfchaft Zürih. Won 
Dr. 3. E. Bluntſchli, ordentlihem Profeffor der Rechte an der Univerfi- 
tät Zürich, Erſter Theil. Die Zeit des Mittelalters. Zweiter Theil. Die 
neuere Zeit. Zürich, Drud und Verlag von Drel, Fuͤßli und Gomp. 
1838 und 1839. | | 

30) Einiges über Ungarn. Nach bem „Nehäny czö & löverseny kö- 
viil‘ des Grafen Stephan Szedhenyi, aus dem Ungarifchen überfegt von 
‚Herrmann Klein. Peſth, Verlag von Guftav Heckenaſt 1839. 

31) Das Banat, in topographiſch⸗naturhiſtoriſcher Beziehung mit befonderer 
Berücfichtigung der Herkulesbäder naͤchſt Mechadia und ihrer Umgebungen. 

| Bon 
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* Joſeph v. Dorner, Apotheker. Prehbutg, Deuck und Verlag von 
C. F. Wiegand 1839. 
32) Brich an Se. Majeſtaͤt den Kaiſer uͤber das Miniſterium des offenllichen 
unterrichts für das Jahr 1834, St. Peteröburg, bei der Kalferl, Aka⸗ 
bemie der Wiffenfchaften 1835. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 17ten November 1840. 
Fuͤr den abweſenden Ober-Praͤſidenten der Provinz Sachſer 
Der Regierungs⸗Vice⸗Praͤſident, Geheime Dber » Regierungd« Ba 
von Kroſigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Die Martini = Durchfchnittd » Marktpreife des Getreides aus ben Jahren Nro, 297. 
1815 bis 1828 und 1827 bis 1840, welche in Gemäßpeit der Ablöfunges Martinis 
Ordnung für die ehemals Weftphälifhen Landestheile. vom 13ten Juli 1829, —— 
F. 49. bei den Abloͤſungen von Getreide-Natural⸗Leiſtungen für das Jahr vom Br8. A. ii 
18ten November 1840 bis dahin 1841 in den Kreifen Muͤhlhauſen, Heiligenz 2 
fladt ; Nordhaufen und Worbis zum Grunde zu legen find, ingleichen die Mars 
tini⸗Durchſchnitts = » Marktpreife des Getreibes aus den Jahren 1827 bis 1840, 
“welche für die gedachten Kreife und für die Kreife Erfurt, Weißenfee, Langen⸗ 
ſalza, Schleuſingen und Ziegenruͤck nach den $$. 73 und 74. der Gemeinheits- 
theilungs ⸗ Ordnung und $. 27. ber Ablöfungs- Ordnung vom 27ften Juni 1821 
zur Berechnung kommen, bringen wir nachfolgend zur Öffentlichen Kenntniß. 

Erfurt, den Zöften November 1840, 


Königlih Preußifhe Regierung. 





A, Nach⸗ 
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Nachwe F ſung 
der Martini» Durchfchnitts » Marktpreiſe des Getreides, welche nach $. 49. des 
Abloͤſungs· Geſetzes vom 13ten Juli 1829 in den ehemals Weſtphaͤliſchen Lanz 
deötheilen ded Erfurter Regierungs » Bezirks bei Ablöfungen von Getreide Natu« 
ralleiftungen für das Jahr vom 18ten November 1840 bis dahin 1841 zum 
Grunde zu legen find, 





In Nordhau⸗ IIn der Encla⸗ 
In Mühts | fen für den ſve Benneden 


ur un Linppt | haufen fir Kreis Nordhau ſtein der Preis 
Durchſchnitts⸗ Marktpreis aus den ie — — 


Nro. Jahren 1815 bis 1828 und F Mühthaufen — et a 
— und Heiligen⸗clave Bennek: cent Aufſchlag 

1827 bis 1840. Habt. | kenficin und’ Jort Ber Mair 

für den Kreie] zen; Mogaı 

Wordis. "Fund der Getſte. 


Thlr. Sgr. Pf. IAhle. Sgr. AI EI 


1 ae —F 1 i23|— 
2 dur einen Preus Roggen .. 1 
3 ßiſchen Scheffel Gerſte . , 4 


Hafer . — 








— — ———————— — 


Erfurt, den 25ſten November 1840. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


B. Nach⸗ 
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* B. 
Nachweiſung 
der Martinis Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, welche nad) $. 73 und 74. 
der Gemeinheitötheilungs» Ordnung vom ‘Tten Juni 1821 in den ehemals Weft: 


——— Landestheilen des Regierungs-Bezirks Erfurt zur Berechnung kommen, 
aus den Jahren 1827 bis 1840. 


In Muͤhlhaufen für 


In Nordhauſen für 
die Kreiſe Muͤhlhau⸗ 


Getreide-Arten. die Kreiſe Nordhau⸗ 


















fen und Heitigenftadt, | fen und Worbis. 
Ihlr. Bar. Pr. Thlr. Sur. Bf, 
Walzen . » 1:,.192%| 7 1 1231 1% 
Für einen Preußifher 1 Roggen. . 1 1412| 10 1 11| 8 
Scheffel Gerſte .. 1—6 1 11— 
Hafer . » — 119) 2] — |19| 2 





Erfurt, den 25ſten November 1840, 
Königlih Preußiſche RiSIerHen: 


Rach w i ifung 
der Martini-Durchſchnitts- Marktpreife des Getreides, welche nach $. 73 und 74. 
ber Gemeinheitstheilungs = Drdnung und nah $. 27. der Aolöfungs = Drdnung 
vom Tten Juni 1821 in den Kreifen Erfurt, Weißenfee, Langenfalza, Schleue 
fingen und Ziegenruͤck, im Regierungs-Bezirk Erfurt zur Berechnung fommen 
| aus den Jahren 1827 bis 1840. 
In Erfurt für In Schleuſin⸗ 
die Kreiſe Erfurt genfuͤrden Kreis 


und Weißenfer.| Langenſalza. Schleuſingen. | Biegentüd. 
Thlre. Sar. Pf] Thlr. Gar. Pf.J Ehe. Sar. Pf. hir. Gar. Pf. 


Waizen. | 1 251 1 1 15 2.] 610 2 1-11 
Füreinen Preuß.) Roggen. | 1 12! 5] 1 113 1 i22i 2] 1 171 6 
Scheffel J.Gerſte. JI 1 —8 1 |— 7811395 
Hafer. . | — I18101 — |19 23) 9] — |21l10 
Erfurt, den 2öflen November 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Ber: 


In Poeneck 
für den Kreis 


In Kangenfalza 


Getreide: Artem, für den Kreis 





















Nro. 298. 
Erhaltung 
vaterländis 
ſcher Alter 
thuͤmet. 
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Vermifchte Rachrichten. 


Obgleich der unter der Allerhoͤchſten Protektion Seiner Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs hier beſtehende Thuͤringiſch. Saͤchſiſche Verein zur Erhaltung der meiſtens 
zufaͤllig ſich findenden ſchaͤtzbarſten Gegenſtaͤnde aus der fernſten Vorzeit unſers 
Vaterlandes wiederholt alles Moͤgliche gethan hat, ſind doch neuerdings mehrere 
Faͤlle vorgekommen, wo die Arbeiter bei Auffindung heidniſcher Grabſtaͤtten und 
dergl. m., die gefundenen Alterthuͤmer, namentlich die irdenen Gefäße, theils arg« 
los, theils muthwillig ſofort zerſtoͤrt haben. Da der Wiſſenſchaft hierdurch fort⸗ 
waͤhrend ein unerſetzlicher Verluſt und Schaden erwaͤchſt, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Ortsbehoͤrden, die Herren Geiſtlichen und Schullehrer ganz ergebenſt, dieſem Ge— 
genſtande ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Es wuͤrde zu dem Zwecke 
ſehr gut ſein, wenn die Herren Schulzen der verſammelten Gemeinde die groͤßte 
Sorgfalt bei allen Erdarbeiten, namentlich bei Abtragung von Huͤgeln nachdruͤck. 
lichſt anempfehlen, außerdem aber bie gefundenen Sachen ſofort unter ihre befons 
bere Obhut nehmen wollten. Eben fo Fönnen die ‚Herren Geiſtlichen und Schul. 
lehrer durch geeignete Belehrung außerordentlich viel dazu beitragen, daß das 
Vorkommen einer ſolchen beflagenswerthen Zerftörungsfuht immer feltener, dages 
gen der wiffenfhaftlihe Gewinn immer ‚größer wird, Zur Aufbewahrung aller 
gefundenen Sachen bietet das archäologifhe Mufeum des Thuͤringiſch-⸗Saͤchſiſchen 
Vereins in Halle bie paffendfte Gelegenheit dar und bitte ich daher, alle folche zu 
Tage kommenden Gegenftände des Alterthums nebft einem möglichft genauen Be⸗ 
richte über die nähern Umflände des Bundes wohl verpadt unter der Rubrik 
„Angelegenheit ded Zhüringifch. Saͤchſiſchen Vereins" durd die Poft an mic) 
einzufenden. Alle Auslagen follen aus der Vereins-Caſſe fofort vergütet werden, 
fo wie den Findern auf Verlangen aud) eine entſprechende befondere Vergütung 
ſehr gern bewilligt werden wird. - 

Halle, am 10ten Rovember 1840. 

Der Secretair ded mit der Koͤnigl. Univerfitaͤt Halle⸗ 
Bittenberg verbundenen Thüringifh-Sächfifhen Bew 
eind für Erforfhung des vaterländifhen Alterthums, 

Sörftemann, Dr. theol, et phil, 


— — —— — — 


(cvierbei ein oͤffentucher Anpeigen,) 


Deffentliher Anzeiger 
Ä zum 50ften Stüd 
des Amtsblatts der Löniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Sten December 1840, 





- 








Sicherheits-Polizei. 


(018.) Stedbrief. Am 11. d. M. iſt zu Haſſelfelde ein einſpaͤrniges Fuhrwerk entwendet, und 
beim Vetfolgen find In Wofleben 2 Kerle im Beſitze deſſelben betroffen worden. Der eine daven iſt 
mit Zuruͤcklaſſung eines blauen Tuchmantels, einer grünen Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm und einer 
geladenen Flinte entfprungen. Der Ergriffene, welcher ſich anfänglich Wilhelm Peine, fpäter aber Chriſtoph 
Martin Boͤring genannt hat, will ben flüchtig gewordenen nicht kennen, und erſt mehrere Tage zuvor 
mit ihm In Dedeleben zufammen getroffen fein. Er fol ſich mach der Ausfage des Böring Graune - 
genannt und für einen Fruchthaͤndler aus Dideleben ausgegeben haben. Nach einer uns von Haffele 
felde gewordenen Mittheilung hat er ſich dort für den Sohn des ehrmaligen Sruchthändler Winkler aus 
Quedlinburg ausgegeben. Indem wir ihn bierunter ſo gemau als «6 thunlich geweſen, ſignaliſirt 
haben, erſuchen wir jedermann, beſonders aber die Polizeibehoͤtden, auf den gewiß gefährlichen Verbrecher 
zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu arretiten und an uns abzuliefern. 

Nordhaufen, den 18. November 1840, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerigt. 


Perfond:Befdhreibung. 

Familien» Name: Winkter oder Graune, Alter: ohngefähr 40 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Bon, 
Haare: ſchwatz und etwas raus, Augen: blaͤulich und groß, Mund; gewöhnlich, Zähne: gut, Ges 
fichtabildung: "voll, Gefihtsfarbe: gefund, 

2 | Betleidbung. 

1) Ein blauer Ueberrock mit überfponnenen Andpfen; 2) eine fhwarzfeibne Halabinde; 3) eine 
ſchwarzſeidne Wefte mit weißen Querftreifen; 4) eine dunkelmelirte graue Hofe; 6) ein Paar kalb⸗ 
lederne Halbſtiefeln. ar h — 

(16.) Daebſtahl. Im der Nacht vom LAten zum Löten biefes Monats find dem Georg ‚Sie 
der aus feinem Wohnhaufe zu Erlau 


55 1) ein 
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1) ein Sad von Trillich mit den Buchſtaben G. und S. bezeichnet, nebſt einem Achtel Kom, 
2) zwei Tiſchtuͤcher von leinenem Beuge, 3) 24 Zahlen weiß gebleichtes Gar, 4) eine rothbraume 
Meiberfhärze von Koburger Zeug, 5) 9 Een Halbtuh, 6) ein Halstuh von Baummolle mit 
blan und rotden Blumen nebſt Franzen, 7) eine filberne Halskette von ungefähr 8 unter reſp. neben⸗ 
einander binfaufenden Reihen, 8) zwei füberne Ringe, von denen der eine boppelt fo ſtark wie ber 
andere, beide Übrigens von gleicher Facon, und ungefähr 1 Thlr. werth waren, 

entiwenbet worden. u 


Indem mir das Publiftum hiervon in Kenntniß fegen, marnen wir zuglelch vefp. vor dem 
Ankauf oder der Pfandnahme ber geftohlenen Gegenflände und hoffen, daß Jedermann zur Entdeckung 
des noch unbekannten Thaͤters feine Bemühungen mit den unfrigen vereinigen wird, 
Schleuſingen, den Ziften November 1840, 
Koͤniglich Preußifhes Land» und Stabtgericht. 


(917.) Diebſtahl. In der Nacht vom 1Sten zum 19ten November c. find dem Einmohner 
Tobias Schuͤnzel und der MWittwe Anne Roſine Schünzel aus Oberböfa folgende Gegenftände : 

1) ein alter dunkelblauer Tuchuͤberrock mit tohet Leinwand, blauem Raſch gefüttert und mit Game 
Enöpfen deſezt, 2) eine neue blaue Tuchjacke mit flreifigem Barchentfutter und mit metallenem 
Knöpfen, 3) ein neuer Blauer Tuchbruſtlat mit Barchentfutter und einer Reihe metallen⸗r Knoͤpfr, 
4) ein dunkelkattuner Brufttag mit Leinwandfutter, 5) ein Paar kurze lederne Veinkleider, 6) ein 
dunkelblauer Tuchuͤberrock mit blauem Kattun gefüttert und blanfen Anöpfen, 7) ein dergleichen, 
alt mit hellblauem Raſch gefüttert und mit blanken Knöpfen, 8) eine hellblaue baummollme Jade 
mit roher Leinwand gefüttert und mit Knöpfen von bemfelben Zeuge, 9) ein dunkelblauer Tuch⸗ 
tag mit flreifigem Barchent gefüttert und mit zwei Reihen blanker Knöpfe, 10) ein Mantel von 
Kattun mit hefbraunem Grunde, halb grün und halb blauen Blümchen mit Flanellfutter, 11) ein 
baummollenee Mantel mit dunkelblauem Boden und rothen Streifen, mit Flanellfutter auf der 
rechten Seite vom von bem Motten zerfreffen. 12) ein braumkartune Mantel mit grüm und wei— 
en Blümchen, mit Flanell gefüttert, und am ber rechten Seite vorn mit weißer Leinwand geflickt, 
13) ein ſchwatzer Tuchmantel mit ſchwarzem Futterraſch gefüttert, 14) ein blauer damaftener Weis 
berrock mit dunkelm Grunde und hellblauen Blumen und mit bunter Side beſetzt, 15) ein Fla— 
nelleod mit dunkelbraunem Grumde, beliblauen Blumen und mit grünfkreifigem Kattun befest, 
16) ein Kleld von Kattum, ſchwarz mit rohen Blumen, mit Eurzen Aermeln, und unter den 
Armen geflidt, 

mittelſt Einbruchs entwendet worden. 
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Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde, und fordern das Publikum hierdurch auf, 
zur Wiederherbeiſchaffung derſelben, ſowie zur Ermittelung der Diebe moͤglichſt mitzuwitken. 
Biene, den Zaflen November 1540. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen äffentlicher Behörden, 


(918.) Erledigte Familien» Stipendien. 1) Von ben Erben des Oberbuͤrgermeiſters 
Eirtus Braun zu Naumburg an ber Saale ift ein Kapital von 1000 Gulden, welches jegt über 
1800 Thaler beträgt, zu einem Stipendium bergeftalt verwandt, daß bie Zinfen davon den Deſcen⸗ 
benten der fünf Braunfden Töchter erſter Ehe, zur Fortfegung ihrer Studien auf Univerficäten, auf 
drei Fahre, und ziwar, wenn der Bewerber mehrere ſeyn follten, am bie zwei Ausgezeichneteften, an 
jeden bie Hälfte der Zinfen, in Gemangelung von Familiengliedem aber andern tuͤchtigen und beduͤrfti— 
gen Studenten verabreicht werden ſollen. 

2) Der Kandidat der Theologie M. Georg Carl Petri zu Wittenberg hat in feinem Teſta⸗ 
mamte vom 22ten Auguft 1738 ein Kapital von 200. Thlt. ausgefegt, weldes inzwiſchen bis auf 
1000 Thaler angewachſen, beffen Binfen ein fleißiger und armer Etudent der Theologle zu Leipzig oder 
Mittenderg, zwei bis drei Jahre auf der Univerſitaͤt genießen, dabei aber jeder Verwandte des Stifters 
Ftremden vorgehen fol. 

3) Der König. Preuß. Kammer : Secretaie Johann Bobo Bethmann und beffen Ehefrau 
Anna Mogdalene geborne Berndeß zu Halle, haben in der Stiftungs » Urkunde, ihrem gemeinſchaftlichen 
Zeftamente vom Asten Jull 1739 verordnet, daß die Binfen von dem, urfprüngfich mit 1000 har 
lem ausgefegten, jegt auf 1400 Thaler angewachſenen, Stiftungs » Kapitale dreien Knaben aus der Were 
wandtfchaft der beiden Stifter, wenn fie feine hinlaͤnglichen Mittel haben, und auf der großen Halle» 
ſchen Stadtſchule, jetzt dem bortigen Waifenhaus » Gpmnafium, der Studien halber, ſich „aufhalten, 
jährlich den Tag nah Johannis fo lang⸗ gereicht werden ſollen, bis dieſelben mit Nuten auf Akade⸗ 
misen ziehen fünnen. 

4) Der Oberconfiftorlal » Seeretale Johann Heinrich Heyder zu Diesbem hat in feinem Teſta⸗ 
mente vom 23ten December 1785, der Stiftungs » Urkunde, verordnet, daß bie Zinfen bes, urfprüngs 
lich mit 2000 Thalern ausgefepten, und jett auf 3700 Thalet in Staatsfhuldfceinen angemachfenen 
Etiftungs » Kapitals, als ein Stipendium, borzugsiweife an Mitglieder aus des Stifter Familie, welche 
auf der Landesſchule Pforta, ober dem beiden vormaligen Saͤchſiſchen Univerfitäten au oder ein 
ehrtiches Handwerk lernen, auf drei Jahre gereicht werden follen. 

Da biefe vier Sipendia jegt vacant find, und ſich feit länger als vier Wochen, mach Ablauf 
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bed letzten Genuß: Zermins, kin amalificieter Geſchlechtsverwandter zu dieſen Stipendien gemelbet bat; 
fo werben die unbefannten Intereffenten hiervon in Kenntniß geſetzt, und zu dem auf 
ben 29ten Januar 1841 Vormittags 11 Uhr 
im hleſigen Dbertanbeögerichtd » Lokal, vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts-Referendat Dem, anbe⸗ 
raumten Termine vorgeladen, um ihre Anſpruͤche anzumelden und ihte Verwandſchaft mit den ad 1 
bis 4, genannten Stiftern der etledigten Stipendien nachzuweiſen. Sollte ſich Niemand melden und 
Iegitimiren , fo wird fiber die Verwendung diefer Stipendien, zum Beſten anderer würdiger und bebürf: 
tiger Studenten, verfügt werden. 
Naumburg, den 13ten November 1840. 


Königlihes eine isn 


(919.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Noöröhaufen. 
Die den Gottfried Kielſchen Erben gehörenden, in umd bei Ripprechterode belegenen Grundftüde, beftehend 
a) in dem Haufe Nro. 65, nebft Zubehör, tarirt zu 625 Thir. 17 Sur. 9 Pf., 
b) in 10} Ader Wuͤſtungsland, taxitt zu 175 Thlt. 4 Sgr. 2 Pf., follen 
den 4. Februar 1841 Morgens 11 Uhr 
in ber Schenke zu Lipprechterode öffentlich meiftbietend verkauft, und koͤnnen bie Taratlondoerhandlungen 
und ber noueſte Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur eingefchen werden. 


(920.) Nothmwenbiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Rordhaufem, 


Folgende, ben Andreas Hechtſchen Eheleuten gehörige, in und bei Bennedenflein belegene Grund: 
flüde, als: 


a) das zu Benneckenſtein sub Nro; 38, beiegene Wohnhaus nebft Garten und Zubehör, taxirt zü 
757 XZhir. 2 Sgr., 


b) 2 Tagewerk Land über dem Voigtsfelde, zwiſchen Linde und Reinhardt, tarirt zu 120 Thlr., 


2 — Wieſen im Schnippel am Schackenmuͤllerwege, tarirt zu 80 Thlr., 

d) 14 — Wieſe, zwiſchen dem Sandbrinke und dem Schnippel, tapirt zu 60 ar 
€) Pz — Land an ber Fiſchwieſe, tarirt zu 40 Thlr., 

D 2 — — am Zannefhen Wege, tazirt zu 160 Xhlr,, - - 


follen in termine 

vom SOften December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor ber koͤniglichen Gerichts Commiffion zu Bennedenftein Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das 
Taxations inſtrument und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Negiſtratur eingeſehen werden. 


(921.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgerihe zu Nordhaufen. 
Auf Gefahr und Koſten der Erſteherin, verehelichten v. geb. Meinede, fol dae zu Benneckenſtein 


sub 
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sub Nro; 256, belegene Wohnhaus nebſt Garten und Zubehoͤr bes Muͤllers Wilhelm Hecht, welches 
auf 703 Thlt. gerichtlich abgefhägt ift, in termino 

vom 29ften December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor Eöniglicher Gerichts « Commiffion zu Bennedenftein anderweit verkauft werden Das Taxailonsin⸗ 
ſtrument und ber neuefte Hypothekenſchein Eönnen im ber Regiſtratut eingefehen werden. 


(922,) Nothwendbige Subhaftation. Königl. Land» und Stadtgericht zu Mühl 
haufen. Das den Eheleuten Paulus Hageborm und Anna Victorie geb. Danfo gehörige, zu Zelle 
‚sub Nro. 2, belegene Wohnhaus nebſt Zubehör zu 210 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſol in dem auf 

ben 24ften Februar a. L Vormitt. IL Uhr 
an — Gerichtsſtelle anberaumten Zermine ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein find in der Gerichts-Regiſttatur einzuſehen. 


628.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Mühlhauſen. 
Das ber Wittwe und den Kindern des Johannes Muͤller in Bickenriede gehörige, zu 105 Thlr. abge: 
Schägte Wohnhaus umter Mio. 114. daſelbſt, foll 

am 27flen Februar a, f. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinderwirthshaufe zu Bickentiede ſubhaſtitt werben, Alte unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, ſich bei Vermeidung des Ausfchluffes, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Die Taxe 
und Bedingungen koͤnnen täglich in der Gerichts» Regiftcatur eingefehen werden, 


(924) Nothwendige Subhaftation. Königl. Land» und Stadtgericht zu Mühe 
haufen. Das dem Schuhmacher Chriftian Koch und deffen Ehefrau Dorothea geb. Schulze gehörige, 
bierfeibft im der Vorſtadt St. Petri sub Nro. 34, belegene Wohnhaus, abgefhägt zu 460 Thlr., 
ingleihen ein in dee Mittelgaffe vor hiefiger Stadt belegener 3 Acker 20 Ruthen haltender Sorten, abge: 
ſchaͤzt zu 180 Thlr., follen in bem auf den 

19ten Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaftirt werden. 

Die Zare, fo wie der neueſte Hypothekenſchein Uber das Haus können in ber Gerichts⸗Ne⸗ 
giffratur eingefehen werden, ‚ 

In Betreff des im das Hypothekenbuch noch nicht eingetragenen Gartens, werden zugleich bie 
etwaigen Realprätendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung ind Hypothekenbuch bedürfen, zue Anmeldung 
derfelben unter der Warnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen 
auf gedachtes Grundſtuͤck präcudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Noth⸗ 
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(925.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heiligenfiabt, 
ben 16ten November 1840. Die den Nikolaus Weskeſchen Erben zu Sickerode gehörenden Grund: 
flüde, als: 

1) das Haus Neo, 24., tarirt zu 600 Xhlr., 

2) 225 Ader Landes, tarirt zu 725 Xhle., 

8) 14 Ader Landes, tariıt zu 35 Thlr., z 

4) 84 Ader Landes, taxitt zu 805 Zhle., 

6) 1 Ader Land Nero. 297., tarirt zu 75 Thlr., 

6) den Beihof, tarirt zu 60 Thir., 
zufolge ber mebft Hypotheken ſchein und Bedingungen In ber Regifkratur einzufehenden Tape, follen 

am 20ten März 1841 Vormittags 11 Uhr 

im Gemeindehaufe zu Sickerode ſubhaſtirt werden. 


(926)  MNothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenftabt, 
den 22ften. September 1840. Das dem Bartholomäus Diegmann gehörige, zwifchen hier und Geis 
leden an der Chauffee gelegene Haus, zum Anker genannt, worin bisher bie Gaſtwirthſchaft bettieben 
iſt, nebft 3 Hufen 17 Morgen Landes, tarirt auf 2252 Thlr. 6 Sgr., ſoll 

den 9, Januat künftigen Jahrs Morgens 11 Uhr 


in gedachtem Haufe verkauft werden, und koͤnnen bie Hypothekenſcheine und bie Taxe in der Negiſtea⸗ 
tur eingefehen werden. 


(927.) Nothwendiger Verkauf Land» unb Stadbtgericht za Worbis. Die 


den Erben des Metzgers Chriftoph Helrung zugehörigen, zu Niederorfchel umd in der daſigen Feld flin 
belegenen Grundſtuͤcke als: 


4 Gerechtigkeitshaus No, 9,, taxitt zu 350 Thlr., ımd 
4 Dufe haarburger Land, taxirt zu 184 Thir. 15 Sgr., fo wie 
4 — Haintöder Land, tarirt zu 173 Xhir. 
baut der im umferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen theilungshalber den 
sten Januar 1841 Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Nieberorfchel fubhaftirt werden, Alle unbefannten Realberechtigte werden zu dieſem 
Rermine bei Dermelbung ber Präclufion vorgeladm. 


(928) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und StadtsGeriht Langen: 


Talza. Bolgende, in Waldftebter Flur gelegene, dem Johann Jacob Kruspe zu Wardftede gehörige 
Wandelgrundſtuͤcke, als: i 


L 2 Ab 
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1. J.Acker Wieſen in Boͤden, neben Georg Michael Mäder, taxirt666 Thtr. 
1. 4 der einzeln Land, der heilige Acker am Sammberge neben Andres Adam 
Erdmann Mäder, tagt - 2 0 0 Yo Er re re iR — 
II, Eine Achtel Hufe Land, a 87 Ader, als: \ 
a) 14 Ader im Oberfeld, tat - o 2 0 0 0 6566 — 
b) : Ader am Fuchsberge, taft - o 2 0 0 0 ee ı 4188 — 
ec) % — über dem Raſenwege, tarit . . » ee er re - SE 
d) 1 breiter Ader am Summberge ‚beim Pfarrgäetihen, a 02. 0000. DR — 
e) 2 Ader Strid auf die Schönftebter Flur floßend, tapitt » 2 0 14 — 


— — — — 
zuſammen abgeſchaͤzt auf. » - » 20. 240 Tdir. 
befage ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in — Regiftratur —— Zapı, follen am 
Hten März 1841 Vorm. 11 Use 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(929.) Mothbwendiger Verkauf. Land« und Stadt-Gericht Suhl, den 7ten 
November 1840. Folgende den Geſchwiſtern Steigleber in Heidersbach gehörende, in dafiger Flur bele· 
gene Grundſtuͤcke, als: 

8) 4 an 6 Ader 12 Get. Waͤſſer und duͤrre Wieſe in der langen Lauter, taxirt zu 60 Xhle, 

Preuß. Courant., 

b) 4 von} an 23 Ader 22 Grel. Land am Geiersberge, tarirt zu 82 Thlr. 15 &gr. Preuß, Courant, 

c) 3 an 53 Adern bürre Wieſe in der langen Lauter, tariıt zu 120 Thlr. Preuß. Courant, 

d) die Hälfte von 3 Ader 2 Ruthen Land am Saalhügel, taxitt zu 35 Thir. 7 Sur. 6 Pf. 

Preuß. Courant, in Goldlauterer Flur, 
follen im Xermine 
ben Gten März 1841 Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zur Heidersbach fubhaftirt werben. 
Alte unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich fpäteftens im Termine, bei Der 
meidung der Präcufion zu melden. ö 


(930.) Nothwendiger Verkauf. König. Gerichts » Commiffion Tennſtedt. 
Die dem abweſenden Müller Heinrich Friedrich Adolph Fiſcher gehörige, im Dorfe Großvargula umter 
Pro. 96. bes Hypothekenbuchs an ber Unfkrut gelegene fogenannte Mittelmühle mit zwei Mahlgängen unb. 
einem Graupengange, zu Folge ber nebſt dem neueften Hypothekeuſcheine hier einzufehenden Taxe, nad) 
Abzug der Abgaben und Laſten, abgefhägt auf 9151 Thlr. 18 Sgt. 4 Pf., fol auf den 20. Februar 


1841 Vorm. 10 Upr in der Mühle zu Großvargula feibft öffentlich verkauft werden. _ Pr 
er⸗ 
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(931.) Bertheilung einer NahlafeMaffe. Es wird hierdurch in Gemäßheit $. 7. 
tit. 50. Thl. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Otbnung bekannt ‚gemacht, daß die geringe Nachlaß» Maffe 


des zu Goldlauter ‚verftorhenen Köhlerg Johann Stephan Weiß unter die ſich gemeldeten Gläubiger nad) 
Ablauf von 4 Wochen vertheilt werden foll. 


Suhl, den Ilten November 1840. 
. — Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Anzeigen. 
982.) Patentertbeitung. Dem Fabrik- Unternehmer Johann Caspar Harkort zu Harkorten 
bei Hagen iſt unter dem 19. November 1840 ein Patent 
auf eine duch Zeichnung und Befreiung als nen und eigenthuͤmlich nachgewieſene Art von 
Patronen 
für den Zeitraum von 8 Jahren und den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


Gss.) Patentertheilung. Dem Fabrik» Unternehmer Johann Caspar Harkort zu Harkorten 
bei Hagen ift unter dem 19ten November 1840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befhreibung als meu und eigenthuͤmllch nachgewieſenes Gewehrſchloß 
mit Percuffiond » Einrichtung und auf eine neue Art von Zuͤndhuͤtchen 
für den Zeitraum von acht Jahren von jenen Tage am gerechnet und ben Umfang der Monarchie 
erteilt worden. 


(934)  Patentertheilung. Der Frau von Wodpol zu Zahno bei Czempin im - Großker. 
zegthum Pofen ift unter dem 19ten November 1840 ein für die Dauer von fünf Fahren von dem 
gedachten Tage am gerechnet und den Umfang ber Monarchie gültiges Patent 
1) auf einen duch Zeichnung nachgewiefenen, in feiner ganzen Efnrihtung für nen und eigenthuͤmtich 
erachteten Bratofen und 
2) auf eine dur) Zeichnung bargeflelte für neu und eigenthuͤmlich erachtete Bratpfanne 
ertheilt worden. 


(935.) Del Udermann in Erfurt iſt zu haben: 


Quittungd- Bud 


über abgelieferte direfte Steuern 
an die Königl, Kreis-Kaſſen. 
Preis 1 Sitbergrofchen 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 51. 


Erfurt, den 12ten December 1840, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


In dem Herzogthum Sachfen » Meiningen ift die Befugniß zur Aus: Nro. 299 
ftellung von Heimathſcheinen von der Herzoglichen Landes: Regierung auf die ſtaͤd⸗ Befuen 
tiſchen Behörden und die Vorſtaͤnde der Landgemeinden, jedoch unter der Befchrän: — 
fung, daß dieſelben zu ihrer vollen Gültigkeit jedesmal noch der Beglaubigung von Hrimaths 
ber Herzoglichen Verwaltungs-Aemter bedürfen follen, übertragen worden. feinen in 

Indem wir die Kreis« und Orts-Behoͤrden des Regierungd= Bezirks hier. dem Herzogs 
von in Kenntniß ſetzen, weifen wir biefelben an, die in diefer Weife auögeftellten —— $ 
Herzoglich Meiningenfcyen Heimathfcheine als gültig anzunehmen. mi * 

Erfurt, den Iten December 1840. 65630. A. 8: 

Königlih Preußiſche Regierung. de de 


Mit Bezugnahme auf unfere, im 31ſten Stud des diesjährigen Amtds Nro. 800. 
blatts abgedrudte Befanntmahung vom 15ten Juli o., die DVertheilung von Verthellung 
Prämien zum Beſten der Landespferdezucht, namentlich der von den kleinen Grunds der für Eleine 
befigern betriebenen Zucht der den gewoͤhnlichſten Bedürfniffen entfprechenden Pferde Grundbefiger 
betreffend, bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß die pro 1840 Pr Belebung 
für den hiefigen Verwaltungsbezitk ausgefegten zwei Prämien von 30 und 20 Thle. * 
dem Ackermann Chriſtian Kuntze zu Großbodungen, im Kreiſe Worbis, mit 1840 — 
30 Thlr. und dem Ackermann und Schulzen Schäfer zu Großgrabe, im Kreiſe fehten Präs 
Mühlhaufen, mit 20 Thlr. von der in Mühlhaufen zufammengetretenen Gommif: miem 
fion zuerkannt, und die gedachten Beträge zur Zahlung an die genannten Gm: 5725. A. 3. 
pfänger angewiefen worben find. 

Erfurt, den 25, November 1840. | 

Königlih Preufifhe Regierung. 


56 Der: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ele s01. Indem wir bie Gerichtöbehörden unfred Departements auf das in dem 
5. = — 4Tften Stüde des Juſtiz- Miniſterial-Blatts Nro. 273 Seite 357. abgedruckte 


zureichenden Reſcript vom 10ten diefes Monats, bie Anfertigung der Beilagen zu den Jahres: 
ZJaprestifien, berichten betreffend, Behufs der genauen Befolgung der darin enthaltenen Beſtim— 
mungen, in foweit foldye die Untergerichte angehen, aufmerkſam machen, weifen wir 
diefelben zugleich an, in der Ueberſicht der Surisdiftionsverhältniffe 
4) von benfenigen Ortſchaften, welche theilweife verfchiedenen Jurisdiktionen 
unterworfen find, nicht nur die Einwohnerzahl des antheiligen Bezirks des: 
jenigen Gerichts, welches bie Jurisdiktions-Ueberſicht aufftellt, fo wie die 
Zahl der dazu gehörigen Wohnhäufer, Güter oder Höfe, fondern auch zus 
gleich die Gefammtzahl der Ortseinwohner, unter Benennung der übrigen 
Gerichte, welchen die Gerichtsbarkeit über die andern DOrtötheile zuſteht, ans 
zugeben, und 
2) bei ifolirten Häufern, Mühlen, Schenken und andern Gebäuden zu bemers 
fen, zu welcher Gemeine diefelben in polizeilicher Hinſicht gehören. 
Naumburg, den 2Bten November 1840. 
Königl. Preuß. Ober- Landes: Gericht. 


Nro, 802. Vom 1ften Januar 1841 ab wird für die Benutzung ber Chauſſeeſtrecke 
Erhebung des zwiſchen Schleufingen und Schmiedefeld bei der Barriere in Schleufinger : Neun: 
— dorf das Chauſſeegeld nicht weiter für eine, fondern für eine und eine halbe Meile 
Be gi nach dem Zarife vom 29ten Februar d. J. in jeder Richtung erhoben werden. 
Schleufingers Erfurt, den Aten December 1840, 
Reundof. ” Der Geheime Finanz-Rath. 

von Brand 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro, 308, Der Kaufmann Traugott Wilhelm Seyfert zu Langenſalza, ift als 
Special: Agent der Feuer = Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Coͤln beftätigt worben. 
Der proviforifche Lehrer Zraugott Schmidt ift als Mädchen » Schulleh⸗ 
ver und Organift der evangelifchen Gemeinde Biernau, im Kreiſe Schleufingen, 
angeſtellt worden. 


Der 
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Der proviſoriſche katholiſche Schullehrer zu Catharinenberg, im Kreiſe 
Muͤhlhauſen, Albert Jacobi, iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 

Der proviſoriſche Lehrer Johann Carl Ephraim Junne iſt als Lehrer an 
ben evangeliſchen Stadtſchulen zu Weißenſee angeſtellt worden. 

Die katholiſche Schullehrer-, Kuͤſter und Organiſten-Stelle zu Marth, 
im Kreiſe Heiligenſtadt, iſt dem bisherigen Schullehrer zu Roͤhrig, Johannes 
Weber, verliehen worden. 

Die katholiſche Pfarrſtelle zu Breitenworbis, im Kreiſe Worbis, iſt dem 
bisherigen Pfarrer zu Großbartloff, Nicolaus Haaſe, conferirt worden. 

Der proviſoriſche katholiſche Schullehrer zu Faulungen, im Kreiſe Muͤhl⸗ 
hauſen, Georg Guͤnther, iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 

Dem katholiſchen Schullehrer zn Lenterode Joſeph Billigmann, iſt bie 
Schullehrer-, Küfter und Organiſtenſtelle zu Friedrichslohra, im Kreiſe Nordhau— 
ſen, verliehen worden. 

Der proviſoriſche katholiſche erſte Lehrer zu Kuͤllſtedt, im Kreiſe Mühle 
haufen, Garl Gaßmann, iſt als ſolcher definitiv angeſtellt worden. 

Dem Oberjäger Bila ift die Korfthilfsauffeher: Stelle in Birfungen, Obere 
förfterei Reifenftein, vom Iten October c. ab interimiſtiſch übertragen, der Foͤrſter 
Voigt ift in gleiher Eigenfhaft nach Wollersleben, Oberförfterei Lohra, vom 
1ften September ab, und der Hülfsauffeher Roſe nad) Lutter, Oberförflerei Lens 
genberg, verfegt worden. 

Dem verforgungsberechtigten Gardejäger und bisherigen Stabdtförfter zu 
Sachſa Heinrich Gaßmann ift die interimiftifhe Verwaltung der Königl. Forſt⸗ 
hülfsauffeherftelle zu Breitenbach) in der Opberförfterei Reifenftein vom 15ten Aus 
guft c. übertragen worden. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Zopf in Tennſtedt ift, auf fein Gefuh, aus 
dem Königlicyen Juſtiz⸗Dienſte entlaſſen worden. 

Der Oberlandesgerichts- Referendar Heinrich Theodor Breitenbach ift den 
13ten October c, von dem Ober» Bandes: Gericht in Naumburg zu dem in Halber⸗ 
ſtadt verfi gt. 

Der Oberlandeögerichts: Auskultator Rudolph, Quenſel ift von dem Lande 
und Stadtgericht in Sangerhaufen zum Dber« Landes » Bericht in Paderborn den 
23ſten October o, entlaffen. 

Der Oberlandesgerichtö : Auskultator Ernft Adolph Richter in Naumburg 
ift den 27ſten October c. zum Oberlandeögerichts = Neferendar befördert. 

Der Kandidat der Rechte Carl Ludwig Eduard Körbin ILL, ift den 21ften 
November c. zum Oberlandeögerichts : Auskultator angenommen. 

Der 
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Der Aktuar bei der Gerichts-Kommiſſion zu Artern, Gottlob Friedrich 
Pabſt ift den Aten November c. verftorben,, und 

ber Gerihtsamtss Kanzlift Weinhold in Schlieben ift vom 1ften April 
k. 3. an penfionirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 804. Ungewoͤhnliche Todes- und Unglüdsfälle 

Hiftorifche Zwei Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife das Leben eingebüßt; drei 
Nachtichten Perſonen haben fid) felbft entleibt. 

aus dem Er: 

furter Negier Fevrersbrunſt. 

rungsbezirke Zu Bifhhagen, im Kreife Heiligenftadt, brach am 31ſten Oktober c, 


vom Monat Abends gegen 6 Uhr Feuer aus, woburd 1 Wohnhaus, 2 Scheuern und 2 Stall⸗ 
Novbr. 1880. nepäude ein Raub der Flammen geworden find. 
Erfurt, den 1ften Dezember 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. 


Nro. 305. Wir find höhern Ortes veranlaffet, dad in dem Verlage von. F. W. €. 
Empfehlung Cornelius zu Stralfund erfchienene Gedenkblatt, welches die am 15ten v. Mts. 
einer Schrift. zu En Statt gefundene Erbhuldigung zum Gegenflande hat, zur Anfhaffung 
zu empfehlen. 
Erfurt, den 2iften November 1840. 
Königlihe Regierung. 


Nro. 806. Die Redaction der Merkerfchen Mittheilungen zur Beförderung der Sicher⸗ 
Deegleichen heitspflege beabſichtigt, wieder ein Hauptregiſter zu dieſen Mittheilungen uͤber die 
Rn ſechs Jahrgänge 1835 bis 1840 einfchließlich, auf Subfeription herauszugeben und, 
wenn ſich eine zur Dedung der Koften hinlänglihe Anzahl Subferibenten finder, 
dieſes Hauptregifter im Jahre 1841 erfcheinen zw laſſen. 
Mir machen die Polizeibehörden des hiefigen Regierungsbezirks hieran 
mit dem Bemerken aufmerffam, daß, da die für die früheren Jahrgänge ber 
Merkerihen Mitteilungen bereits in den Jahren 1829 und 1836, erfchienenen 
Hauptregifter ſich practiſch höchft bewährt haben, bie Ankündigung des britten 
Heftes wohl alle Empfehlung. verdient. 
Erfurt, den 27, November 1840. 
Königlih Preußifche Regierung 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


* 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 5iften Stuͤck 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 12ten December 1840, 








Siherheit!3:- Polizei, 

(986.) Steckbrief. Der unten näher befchriebene Leineweber- Geſelle Johann Heintich Fritzlar 
aus Catharinenberg, welcher, um bei dem Leineweber Muͤller zu Erfurt in Arbelt zu treten, am 19ten 
Februar mit einem auf 1 Jahr gültigen Reifepaffe verfehen wurde, fol ſich, eingegangener Anzeige zu 
Folge, nicht mur feit einiger Zeit in der hiefigen Gegend lüͤderlich herumtreiden, fondern aud ſich unters 
fangen haben, für Rechnung feines Stiefvaters, des Webers Jakob Muͤller, Gelder einzußaffiten und 
zu verpraffen. 

Indem daher auf dieſen luͤderlichen Menfchen aufmerffam gemacht wird, werden zugleidy "alle 
Polizelbehörden hierdurch erſucht: den ıc. Feiglar im Betretumgsfalle anzuhalten, feinen Reifepaß abzunehe 
men und mittelft befchränkter Neife» Route hierher zu dirigiren, 

Muͤhlhauſen, den SOften November 1840. 

Das Königlihe Landraths⸗Amt. 
Signalement 

Name: Johann Heinrich Friglär, Stand: Leinwebergeſelle, Wohn: und Geburtsort: Nieder 
berla, Religion: evamgelifch, Alter: 22 Jahre: Größe: 4 Fuß 10 Bol, Haare: dunfelblond, Stim: 
bededt, Augenbrannen:. braun, Augen: besgleihen, Nafe: breit, Mund: Kein, Bart: menig, Kinn: 
laͤnglich, Geſicht: oval, Geſichtsfarhe geſund, Gtatur: klein, beſondere Kennzeichen: keine, 


(937.) Steckbrief. Der hierunter fignalificte Uhrmacher Wilhelm Bormann von Bennecken⸗ 
fein hat ſich verſchiedener Unterſchlagungen zu Schulden kommen laſſen und dem Fortgange der Unter⸗ 
ſuchung ſich durch die Flucht ri dem 29ften April d. I, wo er der Haft einſtwelen entlaſſen wurde, 
entzogen. 

r Mir BE demnach bie wohlloͤblichen Polizei» und — den x. Bormann im 
Betretungsfolle verhaften und ums zuführen zu laſſen. 

Noidhauſen, den 27. Novembre 1840. 
Königlich — Land» und Stabdtgericht. 
Perſonẽe⸗ 


— 350 — 


Perfons :Befhreibung. 

1) Familienname: Bormann, 2) Bomame: ‚Wilhelm, 3) Gewerbe: Uhrmacher, 4) Ge 
burtdort: Quedlinburg, 5) Wohnort: Bennedenftein, 6) Religion: wangelifh, 7) Alter: 25 — 
26 Jahr, 8) Größe: 5 Fuß 5 Boll, 9) Haare: blond, 10) Stimm: bebedt, 11) Augenbraunen: 
blond, 12) Augen: blau, entzündet, 13) Nafe: gewöhnlich, 34) Mund: besgleihen, 15) Bart: blond, 
kieiner Badenbart, 16) Zähne: gut, 17) Kinn: rund, 18) Gefi ichtsbildung: oval, 19) Geſichtsfarbe: 
geſund, 20) Geftalt: unterfegt, 21) Sprache: deutfh, 22) befondere Kennjeihen: am rechten Schien ⸗ 
beine eine ſchwaͤtzlich blaue Vernarbung, angeblich von einer Schußwunde herrührend, 


Bekbeidung. 
Ein blauert Oberrock, brauntuchene ui, grautuchene boſe, kurze Stiefeln, blaue Mäse 
mit Schirm. 


(938.) Diebſtahl. Am 28ften October c, des Nachmittags gegen 3 Uhr find dem Handar⸗ 
hehe Heinrich Dachrodt aus Ammern aus einer unverfäloffenen Lade feiner Wohnſtube 14 Thaler, 
beſtehend aus einem ganzen Speziesthaler und übrigens lauter Kopfſtuͤcken entwendet worben. 

Mir bringen diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kenntniß mit ber Aufforderung, die jur Entdet 
fung bed Thaͤters etwa führenden Werdachtögrümde anzuzeigen, den Inhaber des Geldes — 
und der Obrigkeit auszuliefern. 

Mühlhaufen, den 2aften November 1840. j 

Königtihed Lands und Stadtgericht. 


(939.) Diebſtahl. Die unten vergeichneten Gegenftände find in der Nacht vom 80ſten Nos 
vember bis 1ften d. aus dem Haufe Neo. 265. bier, mittelft Einfteigens entwendet worden. 

Mir warnen vor dem Erwerbe bei Strafe der Diebeshehlerei und fordern Jedermann auf, ums 

zur Entdeckung derfelben wie der Diebe behilflich zu fein. 

Muͤhlhauſen, den Aten December 1840, . 

Der Magiſtrat. 


Verzeichniß 
der in ber Nacht vom Aſten November zum Iften December 1840. in dem Haufe Nro. 265. in 
ber Herrenftraße geftohlenen Kleider und Prätiofen. 

1) Ein ganz neues Umſchlagetuch größter Art, roth mit weißen Blumen durchwirkt, 2) rin 
ſchon getragener Lila Doppelſhawl, 8) ein rothwollen Umſchlagetuch mit grün ducchwitkt, 4) ein ſchwarz⸗ 
wollenes Umſchlagetuch, 5) ein gang neues rothes, kleines wollenes Tuch, 6) ein kleiner blauer Shawi, 
7) ein Stuͤck von 16 Ellen gruͤnſeidner Kleiderſtoff, 8) ein Stuͤck von 16 Ellen lillaſeidner Kieiderfioff 

mit 
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mit Atlasſtreifen, ſchwerer Stoff, 9)- ein Stuͤck von 16 Ellen ſchwarzſeidner Kleiberſtoff, 10) ein Stuͤck 
von 18 Ellen lillawollner Kleiderſtoff, 11) ein Stud von 7 Ellen ſchwarzen Merino, 12) ein Stüuͤck 
von 5 Ellen braunen Kattun, 13) ohngefaͤht 10 Reſte Kattun und Wollenftof & 1 — 2 Ellen, 
14) fünf einzelne gewöhnliche Zwillich⸗Tiſchtuͤcher, im welche vorftehende Sachen ad 1, 7, 8, 9 
und 10., jedes befonders, eingefhlagen und ummidelt waren, 15) ein Reft von 2 Ellen Battift » Leinen 
zu Taſchentuͤchern, 16) ohngefaͤht 12 Stud Kieidergürtel, 17) drei Kragen auf Kleider, zwei von rothem 
Gingham und einer von Wolle, grau mit grün, 18) ein Muͤhlhaͤuſer Geſangbuch mit Goldſchnitt, 
M. E. Kieeberg auf dem innern Rande des Einbandes mit goldenen Buchftaden bezeichnet, 19) eine 
grüne wollene Dede auf einen Tiſch, noch wenig gebraucht, 20) 3 Pfund weißwollnes Garn, 21) «in 
Pappkaͤſtchen mit Vergoldung und inwendig Spiegel, in welchem nachſtehende Prätiofen befindlich, a) zwei 
goldene ſchwere Ringe in Form der Siegelringe mit Zopafen, b) eine ſchwere Kette alter Art von gutem 
Dufatengold, c) zwei Schnüre gute Perlen mit einem Goldſchloͤßchen; dies Käftchen war in ein weiß» 
baummollenes Tuch eingemwidelt, welches mit rothem Bande ummunden war, 22) eine Eleine Papp⸗ 
ſchachtel, worin eine goldene Uhrkette mit Schtößchen, um ben Hals zu tragen, 23) ein goldener Haare 
ring, ebenfalls in einem kleinen Schaͤchtelchen, 24) ein Medaillon mit dem Bilde eines Mannes mit 
Goldeinfaſſung, 25) drei Pappfchächtelchen, mit alter nicht mehr courficender, theilwelſe Mühlhäufer 
Münze, 26) brei füberne alte Efiöffel, 27) eim rotbfridenes ringsherum mit rothem Bande eingefahtes 
Deutelhen, in welchem ein großes Stud Geld, worauf 4 Engel und ein Vers enthalten ift, 28) des⸗ 
gleichen ein vierediges Schauflüd, ganz mit Schrift verfehen, 29) ein graufeidenes, mit weißem Bande 
eingefaßtes Beutelchen, in welchem ein Kronenthaler und 4 Thalerſtuͤck hefindlich gewefen, 80) ein fils 
bernes Schloͤßchen mit einer Schlange, 51) einen filbernen abgebrochenen Eßloͤffel, 32) ein paar goldene 
Ohrringe mit Anöpfen. 


(940) Diebſtahl. In der Nacht vom 2öften zum 26fleh biefes Monats find: 

a) dem Einwohner Johann Nico Michel zu Mora zwei weiße mit feiner Mittelwolle bewach⸗ 
fene, große, 10 bis 11 Monate alte Hammelläimmer, von melden jedes mit einem auf dem 
Kreuze von. Theer 'gegeichnetin Ringe verfehen war und das eine Üüberdied noch einen, * nicht 
völig geheilten Schlig im Ohr hatte, und 

) dem Einwohner Johann Gottfried Dünkel daſelbſt ein meißes- mit — Mittelwolle bewach⸗ 
ſenes Mutterſchaf, mittlerer Größe, mit kleinen gelben Augentingen und gelben Ohrenſpitzen 
verfehen und am rechten Hintebrine in der Schaufelgegend mit einem Finger langen Theeiſtrich 
gezeichnet, 

aus ihren Ställen entwendet worden. s 


Br & 
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Es wird Jedermann vor bem Ankaufe getdarnt und zugleich erfucht, zur Wiedererlangumg 
dleſes Schaafvlehes und: Entdeckung des Diebes nad) Kräften zu wirken. 
Biegenräd, den 30, November 1840, 


Königl. Preuß. GrerihtssGommiffion, 


Bekanntmachungen Iffentliher Behörden. 


(941.) Ausbietung be& Bedarfs am leinenen und wollenen Effecten für die 
Garnifon»Anftalten pro 1841. Zur Dedung des Bedarfs am leinenen und mwollenen Effectem 
fie die geſammten Garnifon»Anfalten im Gefcyäftöbereiche ber unterzeichneten Intendantur find pro 
1841 erforderlich: 

8) an buntieinenen Sachen: 

586 ordinaire Deckenbezuͤge, 
832 — Ropfpolſteruͤberzuͤge, 

b) an weiß⸗ und grauleinenen Sachen: 

8 feine Dedenüberzüge, 
9 — Kopfpoifterüberzüge, 
9 — Bettlaken, 
26 — Handtüuͤcher, 
1640 ordinaite Handtücher, 
625 — Bettlaken, 
747 Leibſttohſaͤcke, 
724 Strohkopfpolſterſaͤcke, 
ce) an Krankenbekleidungsgegenſtaͤnden: 
91 Krankenhofen, 
292 Paar wollıne Socken, 
deren Lieferung in völlig fertigen Stuͤcken dem Diinbefifordemben übertragen werben fol. 

Die Bedingungen, denen fid die Lieferanten zu unterwerfen haben, fo mie Proben ber zur lies 
fernden Gergenflände können in den Gefchäftslocaten ber Königlichen Gamifon» Verwaltungen zu Mag' 
deburg, Erfurt, Totgau, Wittenderg und Berlin eingefehen werben, 

Die Lieferungsiuftigen fordern wir auf, ihre Gebote ſchriſtlich und werfiegelt, fo wie auf der 
Addreſſe mit der Bezeihnung : „Liefrrungsfubmiffion in Betreff leinener umb wollener Effecten für Gar⸗ 
nifon = Anflalten” verfehem bi® zum 7ten Januar 1841 portofrei bei uns einzureichen. 

In unferm Buͤteau-Locale — Tpränsberg No, 53 und 54. — werden bie betreffenden 


Schreiben 
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Schrelben am 8ten Januar 1841 fruͤh 10' Uhr erbrochen, zu welchem Termine ſich die Liefetungkluſti⸗ 
gen, von denen, wie vorerwaͤhnt, Gebote abgegeben worden, entweder in Perſon — ober mit 
Vollmacht verfehene Stelfvertrrter zu ſenden haben, 
Magdeburg, den 27ften November 1840. 
Koͤnigliche Intendantur dten Armee» Corpb, 


— 


(942.) Gemeinheitstheitungen. Folgende Gemeinheitetheilungs-Sachen: 
1) die Koppelhut⸗ und Special⸗Separatlons-Sache der Dorlaer Koppelflur Kreis Muͤhlhauſen, 
zwiſchen 
a. dem Krain⸗, jetzt Boͤttcherſchen Rittergut, den ——— baͤuerlichen Wirthen und geiſtlichen 
Inſtituten zu Niederdorla und 
b. den ſaͤmmtlichen baͤuerlichen Wirthen und geiſtlichen Jaſtituten zu Oberdorla, 
2) die Hut⸗ und Specials Separations« Sache zu Deuna, im Kreiſe Worbis, zwiſchen 
a. ber Gemeinde und bem geifttichen Inſtituten, 
b, ben beiden vom Hagenfchen Rittergütern daſelbſt, 
8) die Weide: und Special Separations« Sache zu Gerterode, im Kreiſe Worbis, zwiſchen 
a. dem füͤrſtlich Schwarzburg = Sondershaufenfhen Rammergute, 
b. den fännmtlichen bäuerlichen Wirthen und geiſtlichen Inſtituten daſelbſt, 
4) die Weider und Special» Separationd» Sache zu Hornſoͤmmern, Langenſalzaer Kreifes, bei weis 
der das Mittergut, die ſaͤmmtlichen bäuerlichen Wirche und die geifitichen Juſtſtute interefficen, 
werben zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten und Feſtſtellung ber Legitimation hiermit öffentlich 
befannt gemacht, und allen denjenigen, welche dabei ein Sntereffe zu haben vermeinen, überlaffen ,„ ſich 
fpäteftens bis zu bem auf 
ben Iſten Februar kuͤnftigen Jahres 
in meinem G· ſhalte iinmer hieſelbſt in der Erfurterſtraße Nro. 535, vor mie angefegten Termin zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung ſelbſt im Fall einer Verlegung gegen fidy gelten laſſen müfe 
fen und mit feinem Einwendungen bagegen teiter gehört werden. 
Zugleich werden die Spreiale Separationen zu 1, 2 und 8. in Gemaͤßhelt bes 6. 27. der Ab⸗ 
toͤſungs⸗ Drbnung von Iöten Juli 1829 zum Kemmtniß derjenigen Realbrrechtigten gebracht, welche nach 
eben dieſem Geſetze durch Land abgefunden werden koͤnnen, und ihnen Üüberlaffen, diefe Gelegenheit zu 
rer angemeffenen Abfindung zu benußen, 
Muͤhlhauſen, am Aten December 1840, 


Im nn ber KRönigl. Gensral-Commiffiom ber Provinz Sadhfen. 
Der Dosonomie» und Special» Separationss Commiffarius. 
Quandt. 
Öffiner 
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(643.) Offener Arreſt. Nachdem durch eine Verfuͤgung vom Iften Aptil d. I. über den 
Machlaß des zu Bickentiede verftorbenen Handelsmanns Bernhard Hentrich der erbfchaftliche. Liquidationss 
Prozeh eröffnet worden, wird allen denjenigen, welche Gelder, Effekten, Brieffhaften ober fonflige 
demfelben gehörige Sachen hinter ſich haben, aufgegeben, nichts davon an die Erben des Gemeinſchuld⸗ 
ners oder fonft jemanden verabfolgen zu laffen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon fofort getreu: 
liche Anzeige zu machen, auch die Gelder oder Sachen felbft, jedoch mit Bortehalt der batan habenden 
Rechte in das hieſige Gerichtsdepoſitorium abzuliefern. 

Wer dieſem Verbote zuwider etwas ausantwortet oder Zahlung leiſtet, hat zu erwarten, daß 
die erfolgte Zahlung oder Ausantwortung fuͤt nicht geſchehen erachtet, vielmeht die Gelder oder Sachen 
anderweitig zum Beſten der Maſſe werden beigetrieben werden, Derjenige aber, welcher derartige Sachen 
oder Gelder verſchweigt oder zurücdhält, wird nod außerdem aller feiner baran habenden Unterpfanbs: 
oder anderer Rechte für verluftig erklärt werden, 

Mühihaufen, den Zöften November 1840. 

Königlihes Land» und Stadtgericht. 


“ 


(944.)  Ebdictalladung Die Erben bes am 2Often: Januar 1838 zu Bleicherode verftorbe 
nen Kreisgerichterendanten Johann Chriftian Auguſt Münter haben darauf angetragen, über deffen Nach⸗ 
laß den erbſchaftlichen Liquldations⸗Proceß zu eröffnen. ' 

- Es wird demnah zur Anmeldung der Anfprüche ber Nachlaßslaͤubiger und * deren Nach⸗ 
weifung ein Termin 
auf den Zöften Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 

vor bem Herm Kreisjuftizrath Saalfeld an Gerichtsftelle hieſelbſt anberaumt, wozu bie Gläubiger per 

ſoͤnlich ober durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaft die Hetm Juſſliz⸗ 

eommiffarien Schröder zu Bleicheröde und Clages und Dr. Fiſcher zu Nordhauſen vorgefhlagen wer⸗ 

den, unter ber Verwarnung vorgeladen werden, daß bie außenbleibenden Creditoren aller ibrer etwaigen 
Borrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nilr an dasjenige, was nad) Befriedigung der 

ſich meldenden Gtäubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden, 

Nordhaufen, den 16ten November 1840, 
" Könige Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(945) Ebictalcitation. Am 27. Januar 1839 verſtarb zu Freienhagen ber Peter Hohnſtein 
mit Hinterlaffung eines nicht rechtsbeſtaͤndigen Teſtaments, bie Inteflat» Erben find nicht auszumitteln 
gemwefen und es ift der unbedeutende Nachlaß des Verſtorbenen unter gewöhnliche Verwaltung geftellt. 
Auf den Antrag des Nachlaß- Eurators Zuftiz» Commiffarius von Sothen werden die etwaigen unbe 


« kannten 
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kannten Erben des Peter Hohnſtein hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich a dato und 9 Monaten, fpätes 


ſtens aber in dem auf 
den 9ten Auguft 1841 Morgens 10 Uhr 


vor dem Herm Lands und Stadt» Gerichts Nach Eichel im Gerichtslocale amgefegten Termine zu meh 
den und ſich als nächfte Erben des Verſtorbenen auszumeifen, widrigenfalls der gedachte Nachlaß nad) 
erfolgter Berichtigung der Schulden dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird, 
Heitigenftadt, den 16tm October 1840. 
Königt. Land» und Stabtgeridt. 


(946.) Citation. Königl. Land: und Stadt» Geriht zu Treffurt. Der Tiſchler 
Gottfried Hartung zu Langula hat den heimlih von bier entwichenen Meber Dfled wegen eines baarem 
Datlehns von 100 Thlt. verffagt, und ift zur Klagebeantwortung Termin auf den Atın Map 1844 
Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Gerichtöhaufe angefegt, wozu der zc. Pflod bei Vermeidung des Com 
tumacialverfahren® vorgeladen wird, 


(947) Nothwendiger Verkauf. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Nachverzeichnete Grundſtuͤcke: 
A. das dem Johann Chriſtian Bernecker und deſſen Ehefrau Johanna Eliſabeth geborne Wollenhaupt 
in Möbisburg gehörige, daſelbſt unter Nro. 87. gelegene Wohnhaus und Zubehör, 
B. die denſelben gehörigen Wandelaͤcker Möbisburger Flur unter Nro, 131. 151. 136. 171. 186, 
77. 104. 117. 118. 215. 219. 240. 382, 360. 388. 57. 131. 181. 209. 281. 216. 316. 


Se 582. 392. 85. 85. 211. 224. 226. 255. 362. 386. 137. 95. 78. 116. 189, 281. 


818. 57. 151. 43. 80. 128. 208. 10. 73. 221. 232, 34. 84, 73. 123. 209. 227. 55. 88. 
88. 95. 95. 254. 234. 58. 73. 34, 99, 180, 185. 35. 37, 106, 161. 37, 69. 72, 35. 51. 
69. 131. 178. 37. 37. 97. 116,, 
C. bie dem Johann Ehriſtian Bernüer gehörigen Adergrundftüde in berfelben- Flur unter No. 78. 
87. 231. 392., 
ad A. auf 404 Thlr. 15 Sgr., * B. auf 1447 Thir. und ad C, auf 89 Thlr. geige 
lich tariıt, 
zu Folge der nebft Hypothekenſcheinen in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, follen 
am Siften März 1841 Vormittags 11 Uht 
in der Gemeindeſchente zu Moͤbisdurg ſubhaſtirt werden. 


(948.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land⸗- und Stabtgerihe 
zu Etfac. Die der verehel. Caroline Louiſe Thalacket geb. Wundſch zu Großfahnern gehörigen Wan- 
delaͤcket · Dachwiger Flur: 1) Set. 
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1) Sol. 288. Nro. 299. 1 Ar. Stuiegel Artland am Weidenwege, 

2) — 2692. Neo, 367. z Ar. Striegel Artland Potenberg am Muͤhlwege und 

3) — 2148. Neo. 248, 5 Ar. Striegel Artland, Oberfeld auf den Quaͤten, 
abgeſchaͤzt auf 86 Thlt., zu Folge bes mebft Hypothekenſchein in ber Megiftsatme einzufehenden Taxe, 
follen am 

2oſten März 1841 Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten, Herm Land» und Gtadtgerictss Rath Seiler im Dachwiger Gemeindbehaufe 
fubhaftirt werben, 


(949.) Nothwendiger Verkauf Land» and Stadtgeriht zu Norbhaufen. 
Die ımmeit Wieda am ungetreuen Thalwaſſer belegene, dem Nagelſchmidtmeiſter Wilhelm Bornkeifel 
gehörige Blankſchmiede nebſt Zubehör, abgefhägt befage der mit dem meueften Hypothekenſcheine in des 
Regiftratur einzufehenden Karationsverhandlungen auf 450 Zhle., fol 

den iften April 1841 Vormittags 10 Uhr 
im Gefäftslocale der Königl. Gerichts » Commiffion zu Sachſa fubhaflirt werden. 


(950.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadt-Gericht zu Nordhaufen 
Das zu Liebentode sub Nro, 68. beiegene Anbauerhaus nebſt einem Garten, einer Biegeihütte, Ziege 
ofen und fonfligen Zubehörungen der Friedrich Hoffmannſchen Eheleute, tariet zu 1608 Thir. 10 Sgt, 


fol in termino 
vom I6ten Januar 1841 Vormittags 11 Uhr 


vor ‚der Böniglichen Gerichts⸗Commiſſion zu Elltich öffentlich meiftbietend verkauft werden. Das Zora 
tions inſtrument und ber neueſte Hypothekenſchein können in der Regifttatur eingefehen werben. 


(.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhaufen. 
Dos dem Holzhändler Gruͤning und der Witwe Engel gehörende, zu 1269 Thir. abgefhägte, umd 
zu Nordhaufen vor dem Dome Neo, 517. beiegene Haus nebſt Zubehör fol im Gerichtslokale im 
Rarhhaufe daſelbſt 

am 14. Sanuar 8. J. Morgens 11 Uhr 
oͤfſentlich meifbietend verkauft und können bie Zarationsverhandlungen und des neueſte Hypothekenſchen 
in der Gerichtstegiſtratur eingeſehen werden. 


952.) Nothwendige Subhaftation. König! Land» und Stadtgericht zu Muͤhl 
haufen. Das dem Sattler Friedrich Bruͤningk und defien Ehefrau Marche Dorothea geborme Tun 
gehörige, dahier sub Nro, 974. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägs zu 4050 Thit. fol 


in dem auf 
den 
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den Item März 1841 früh 11 Uhr 
an Gerichtsſtele anberaumten Termine fubhaftirt werben, , 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find im der Gerichtd » Regiffratur einzufehen, 


( 953.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land» und Stadtgeriht zu 
Muühlhauſen. Nachſtehende, dem Einwohner Valentin Edelmann zu Buͤttſtedt gehörige Grund« 
flüde, ale: 

a) das daſelbſt sub Nro. 67. beiegene Wohnhaus mit Zubehör und ganzer Gemeindegerechtigkeit, 

tarirt zu 500 Thlr., var 

b) 4 Hufe Land auf Buͤttſtedtet Flur aus 13 Stuͤcken beſtehend und zu 147 Thlr, abgeſchaͤtzt, 


ſollen in dem auf A 
ben Sten März 1841 früh 11 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Buͤttſtedt anberaumten Termine meiftbietend verkauft werden. 
Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein können im der Gerichts +» Regiftratur einge 
fehen werben. 


(954, ) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land» unb Stadtgeriht zu 
Muͤhlhauſen. Das dem Adermann George Chrifteph Herold gehörige, zu Eigenrode sub Nro, 29, 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zufammen zu 868 Thlr. taritt, ingleichen die demſelben gehörigen, in 
Eigenröder Flur belegenen 48 einzelnen Grundflüde, überhaupt zu 1073 Thlr. abgeſchaͤtzt ſollen 


in dem 
auf ben 11ten Maͤrzek. J. früh 10 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Eigenrode anberaumten Termine fubhaftirt werden, 
Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein Eönnen in der Gerichts » Regiſtratur eingefes 
ben werben. 


(955. ) Nothwendiger Derkauf. Land» und Stadtgericht zu ER 
28ſten October 1840. Bolgende dem Geſchirrhalter Johannes Holland in Albtechts gehörende 


mobilien : 
a) in Albrechtſer Flur: 


1) 14 Ader 18 Gertel Wieſe, die Schmelgmwiefe genannt, tarirt zu 150 Thlt. Preuf. Coutant; 
2) bie Hälfte von 
4 an 1} Ader 20 Gt. Wiefe an der Brunnenwieſe, 
J von 4 an 14 Ader 25 Gtl., 
al von 14 Ader 20 Gtt., und 
u —- 14 — 20 — ala, 
87 3 Ader 
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J Acker Wieſe an der Brunnenwieſe, 
2. * * Wieſe an der See, - 
tarirt zu 250 The. Preuß. Courant ; 
b) in Mäbenborfer Flur: 
3) } Ader Wiefe im Altenthale, - 
13 Acker 20 Gtl. Wiefe daſelbſt, 
3 Adern Wieſe daferbft, die wuͤſte Wieſe genannt, 
torirt zu 300 Thir. Preuß. Courant. 
ſollen im Zermine 


* 


den Uſten Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 
im Wirthehaufe zu Albrechts fubhaflirt werden, 
Die Zare und Mealr Attefte können taͤglich in umferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Bugleich werden die umbefannten Realprätendenten aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüden ſpaͤ⸗ 
teſtens im Termine bei Vermeidung der Präcufion zu melden, 


(956.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Das 
dem Handelsmann Francdiscus Hupach zugehörige, zu Breitenbach sub Nro. 13a, befegene Anbauerhaus 
nebſt Zubehör, welches laut der im unferer Regiftratur einzufehenden Taxe zu 95 Thlr. abgeſchaͤte 


if, fol 
ben 20ften März 1841 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe bafelbft fubhaflirt werben. 
Ale unbekannte Mealberechtigte werden zu biefem Termine bei Wermeibung ber Präcufion 
vorgelaben. 


(957.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Sam 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der im der Eeldflue von Deuna belegenen dem jegigen Huͤlfſs⸗Exe⸗ 
Eutor Heintich Weißenborn zu Inoraclow gehörigen, zu 204 Thlr. gerichtlich abgefchägten EUER 
ſtuͤcke ift ein Bietungstermin in der Gemeindefchente auf 

den 5ten Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Bu demfelben werden alle unbekannte Realpraͤtendenten bei Bermeitung ber Präcufion 
vorgelaben. 
Die Tore kann In unferee Regiſtratur eingefehen werben, 


“ (958.) Mühlenveränderung Die Kaufleute Gebrüder Bom in Ilverégehofen beabfichti- 
gen, in ihrer daſelbſt belegenen Waffermühle, ohne eine Veränderung des Wafferlaufes, der Stau: Ans 


lagen 
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lagen, und der aͤußern Muͤhleneinrichtungen, außer den bereits vorhandenen zwei Graupengaͤngen, noch 
zwei dergleichen Gaͤnge, anſtatt der jetzigen Oelmuͤhle, der Reißmuͤhle und der Senfmuͤhle, deren Werke 
alsdann wegfallen, ferner eine Oelmuͤhle, anſtatt der Wurzelſchneidemaſchine, welche ſodann wegfaͤllt, 
ferner eine Senfmuͤhle, anſtatt der jetzt vorhandenen Ciherienmühle, welche ſodann wegfaͤllt, anzulegen, 
und für Ihre eigene Rechnung, nicht für dritte Perfonen um Lohn, zu benutzen. 

Dieß wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, mit dem Bemerken, daß ein Jeber, 
welcher durch die beabfichtigte Mühlen» Veränderung eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, den etwal⸗ 


gen Widerfprud binnen acht Wochen präckufivifcher Frift vom Tage diefer Bekanntmachung ab gereqhnet, 


ſowohl beim hieſigen Landraths⸗Amte, wie bei den Bauherren einzulegen hat. 
Erfurt, ben Iften — 1840. 
Könige Landrath. 
Türk, 


Anzeigen. 


(959.) Verkauf von Grundfiüden Höherer Anordnung zu Folge follen nachbezeichnete in 
hieſiger Stadt belegenen, der Marien» Pfarrlicche hier gehörenden Grundſtuͤcke, als: 

1) der von ben an ber Domgaffe unter Nro, 2258, 2259 und 2260, belegenen drei Hausftätten jet 
gebildete, 129,115% [|Ruthen haltende Garten, mit den zu dem vorgebachten drei Dausftätten 
gehörigen in Eins gezogenen, 812,1752 [|Ruthen hHaltenden Gärten, 

2) der bafelbft unter Neo, 2261. neben dem Kanonenfhuppen belegene 1 Morgen 66 [_]Ruthen 
haftende Garten, fonft Hansftätte mit Garten, 

mittelſt öffentlichen Meiftgebots und unter Vorbehalt der Genehmigung ber nam Hochloͤblichen 
Regierung hier verkauft werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 

den 18. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 

in meinem Geſchaͤfts⸗ Locale anberaumt, und werben hierzu zahlungs» und eriwerböfihige Kaufluſtige 
mit dee Bemerkung eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben follen, ſolche 
übrigens auch bis dahin nebſt den Vermeffungs »und Zorationss Verhandlungen bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden können. 

Erfurt, den 28ſten October 1840, 

Der Rendant ber Marien» Pfarrkirche, 
Schmidt, 


Der 
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(060.) Verpachtung refp. Verkauf einer Mühle. Die bahier belegene, zu Petritag 
den 22ften Februar 1841 pachtles werdende ſ. g. Nathemühle mit drei Mahlgängen fol anderweit auf 
6 oder mehrere Fahre verpächtet oder aber bei annehmbarem Gebote verkauft werden. Hierzu iſt ein ers 

min auf dem hiefigen Rathhaufe am — Drumber d. J. — hal . und reſp. Kauf 
hiflige eingeladen werben, 
Heitigenftadt, den 2Often October 1840, 
Die Interefjenten der Rathsmuͤhle. 


(961. ) Aufgehobenes Patent, Das den Kammgarn-Fabtikanten ©. A. Schacht und 
Comp. in Berlin unter dem Öten September 1839 ertheilte Patent 
auf eine für new und eigenthuͤmlich erachtete und durch Beſchteibung ertäuterte Behandlung des 
Kupfer zur Anfertigung von Drudwalzgen und auf die dabei angewendeten Vorrichtungen, fo weit 
ſolche für nem und eigenthuͤmlich befunden worden find, 
ift, da die Ausführung nicht erfoigt iſt, wieder aufgehoben morben. 


(962)  Patentertheilung. . Den Banquiers, Gebrüben G. M. und C. D. Oppenfeld in 
Berlin iſt unter dem 28ſten November 1840 rin Patent 
1) auf eine bei der gebraͤuchlichen Wollſtreich- Maſchine angebrachte Vorrichtung Behufsé ber Her 
ftedung zum Filzen beſtimmtet Matten vom beliebiger Länge und Dide, fo wie 
2) auf eine Walzen: Borfilj» Mofdine und 
3) auf eine Nacfilz r Mafchine, Behufs der Anfertigung gefiljter Maaten aus Mole allein oder mit 
Bufag von anderem XThierbaar, Seide u. f. w. 
wie dieſe Apparate im der durch Zeichnungen nachgewleſenen Zufammenfegung für neu und 
eigenthuͤmlich erachtet worden find, 
für den Zeitraum von act Jahren, von jenem Tage am gerechnet und für dem Umfang der Monarkhie 
ertheilt worden. 


(963.) Patentertheltunzg. Dem Fabritahten Georg Armytage in Berlin iſt umter dem 
28ſten November 1840 ein Patent 
auf mehrere Abänderungen des Kollir⸗Strumpfſtuhls, fo weit ſolche nach den vorgelegten Zeich⸗ 
nungen und der Befchreibung für neu und eigenthlmtid erachtet worden, 
für den Zeitraum von fehs Jahren, von jenem Tage am gerechnet, und ben — ber Monarch; 
— worden, 


—— 








Deffentlicher Anzeiger 
zum 52ften Stud 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, dem 19ten December 1840, 


Siherheit!-Polizek 


(964) Diebſtahl. Es. find bei einer verbächtigen Perfon nachbenannte Grgenftände, ale: 
ein Sad mit G. S. roth gezeichnet, ein «Demde, ein Tragband, ein fpigiger Meiſel, eim brei⸗ 
ter Meifel, 
in Beſchlag gmommen morben, 

Da diefe Gegenftände entwendet fern bärften, fo werben biejemigen, melden dergleichen Sachen 
„abhanden gekommen find, aufgefordert, folhe binnen 14 Tagen im biefigen Gerichte in Augenſchein 
ga nehmen und fid) als Gigenthümer auszuweifen. 

Suhl, den äten December 1840, 








Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(965) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenftabe 
ben 25. October 1840. Der, dem Joſeph Schuchardt an dem zu 470 Thlr. tapirten nn 
Hauſe Nro. 69. zuftehende Antheil, dann 

a) 3 Acker Landes Koͤnigl. Lehn, tapirt zu 100 Xhlr., 


bi — —  Kirhenichn, taxirt zu 40 Thlr., 
eo) 33 — — Genrbershaͤuſer Pfarrlehn, tarirt zu 95 Thlr., 
d) — — Koͤnigl. Lehn, taxitt zu 6 Thlr., 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 20. Februar 1841 
im Gemeinde» Haufe zu Uber fubhaflirt werden, 
(066.). MNothwendiger Verlauf. Könige. Preuß, Sand» und — zu 


Schleufingen. Das in hieſiger Muͤnzgaſſe sub Nro, 110. belegene, dem Schenkwirth Georg Lang 
58 guth 
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guth bier zugehörige brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤzt auf 2400 The, zufolge ber 
nebft Hppothelenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, fol 

am 30ſten Januar 1841 Vormittags 11 Uhr 
an orbentliher Gerihtsftelte fubhaflirt werben, 


(967.) Subhaftations» Patent. Die ben Erben der Maria Katharine Richter gebome 
Fleiſchmann hier gehörige, im hiefiger Feldflut gelegene Hufe Mittergutöland an 81 Ader, abgeſchaͤtzt 
zu 1014 Thlt., fol auf 

ben 1iten Febtuar 1841 Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Taxe und Hypothekenattaſt koͤnnen Im unferm Geſchaͤftslocale zu Langenſalza eingefehen werden. 
Neunhellingen, den 20ften September 1840. 
Herrtlich Limpertfhes Patrimenilal⸗Gericht. 


(068.) Aufgehobener Termin. Der auf 
ben 27ſten Januar 1841 
zum Verkauf ber der unverehellchten Eva Margarethe Scarbata zugehörigen Hälfte bed Hauſes Nro, 180. 
allhier angefegte Termin iſt wieder aufgehoben, was hiermit zur Kenntniß des Publicums gebracht wird, 
Schleuſingen, am 18ten November 1840. 


Königtih Preufifhes Land» und Stabtgeriät. 


(969) Mühlenveränderung Die Kaufleute Gebrüder Born im Ilversgehofen beabſichtl⸗ 
gen, im ihrer daſelbſt beiegenen MWaffermühle, ohne eine Veränderung des Waſſerlaufts, der Stau» Ans 
lagen, und der aͤußern Mühlmeinrichtungen, außer den bereit# vorhandenen zwei Graupengängen, noch 
zwei dergleichen Gänge, anftatt der jegigen Oelmuͤhle und der Genfmühle, deren Werke alsdann weg ⸗ 
fallen, ferner eine Delmühle, anftatt der Wurzelſchneidemaſchine, welche ſodann wegfällt, ferner eine 
Senfmühle, anftatt der jetzt vorhandenen ‚Cicherienmühle, welche ſodann wegfaͤllt, anzulegen, und für 
ihre eigene Rechnung, nicht für dritte Perfonen um Lohn, zu benugen, 

Dieb wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß eim Jeder, 
welcher durch bie beabſichtigte Mühlen: Veränderung eine Gefährbung feiner Rechte befürchtet, dem etmwais 
gen Widerſpruch binnen acht Wochen präcufivifcher Frift vom Tage diefer Bekanntmachung ab geredjnet, 
ſowohl beim hieſigen Landrathe = Amıte, wie bei den Bauherren einzulegen bat. 

Erfurt, den Iften December 1840. 

: Köinigk Landrat, 
Tuͤrk. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 52. 
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Erfurt, den 19ten December 1840, 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den SOften v. M. ausgegebene Zifte Stuͤck der Gefepfammiung Nro. 807, 
enthält unter i | 
Mio, 2125. bie allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 24. October 1840, bie Erhebung ber 
Hafengelder und fonfitgen Schiffihrts« Abgaben, fo wie ber Lootfengebühren in ben 
Seehäfen und für die Gemäffer der Provinz Pommern betreffend; 
Mio. 2126. die Minifterial» Erkiärung über bie zwifchen ber Königlich Preußiſchen und 
ber Großherzoglich Oldenburgſchen Regierung getroffene Uebereinkunft wegen gegenfel» 
tiger Uebernahme der Ausgemwiefenen, vom 18. Nobember 1840. 
Eıfurt, den 12, December 1840, 


Berordnnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nah dem Referipte des Königl. hohen Minifterii der geiftlichen, Untere Nro, 808, 
richts⸗ und Medicinal« Angelegenheiten vom 2Often v. M. machen wir hierdurch) Zuliehung 
darauf aufmerffam, daß die nicht promovirten Medicinal = Perfonen nicht quas promovicter 
lificirt find, bei gerichtlichen Gemuͤthszuſtands⸗ Unterfuchungen als Sachverſtaͤne⸗ Medieinatpers 
dige zugezogen zu werden, fi daher in Zukunft folder Erplorationen zu ents er 

alten haben. 

, Die Zuziehung einer nicht promovirten Mebdicinal» Perfon, außer den beis - 

den, als Sacyverftändige requirirten promovirten Aerzten, ift vielmehr, gleichwie fandss Unter 

die Zuziehung eines Wundarztes erſter Glaffe, in Gemäßheit des Refcriptes des ſuchungen. 

Königl. Zuftiz- Minifteriums vom 18ten März 1831 nur in den Fällen ftatthaft, 4397. A, 1, 

in welchen bei ber betreffenden, nicht promovirten Medicinals Perfon, als dem 

Arzte des Provocaten, oder aus einem anderen, befonderen Werhältniffe, eine 

nähere Kenntniß der Specials Umftände vermuthet werben Tann, und es dem Riche 
57 ter 
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ter oder ſonſt einem Intereſſenten wuͤnſchenswerth erſcheint, auch von dieſer Medi⸗ 
cinals Perfon eine Auskunft in der Sache zu erhalten. 
Erfurt, den Aten December 1840, 


Königl, Preuß, Regierung. 


Nro. 809. Sn mwohlwollender Anerkennung der vielfeitigen Beftrebungen, welche Sie 
Stiftung zur feit einer langen Reihe von Jahren der Unterſtuͤzung der Armen und Dürftigen 
Unterfiigung und der Verbefferung ihres Zuftandes mit fortgefegterThätigkeit und Aufopferung 
unverheite gewidmet haben, will Sch der, nad) Ihrem Antrage, von mir unterm 19ten Juli 
— d. 3. beſtaͤtigten Stiftung zur Unterſtuͤtzung unverheiratheter Toͤchter von Beam—⸗ 
und Offiite. ten und Dfficieren, bem Wunſche der Guratoren gemäß, den Namen „Rothers 

Stiftung” beilegen, und habe die Staatöminifter Mühler, von Rochow und 

Graf von Alvensleben in Verfolg Meiner Drdre vom _19ten Zuli d. I. hiervon 

in Kenntniß gefeßt. Sansfouci, den 29ſten September 1840. 
(93) Friedrich Wilhelm, 

An den Staats. Minifter Rother, 


Vocſtehende Allerhöchfte Cabinetsordre wird hiermit äffentli bekannt 
gemacht. Erfurt, den 8ten December 1840. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung 


Nro. 810. Nachſtehende Allerhoͤchſte Gabinetöordre : 

Unzuläffigkeit Es kommen noch fortwährend Geſuche um nachträgliche Verleihung 
der ferneren des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe, von foldyen Perfonen bei Mir ein, welche 
Verleihung dazu im Laufe der legten Feldzüge von ihren naͤchſten Vorgefegten vorges 
aus ſchlagen worden find, ohne daß dieſe Vorfchläge von den höheren Vorge— 
ter Kaffe, figten zur Entfcheidung Seiner Majefiät des hochfeligen Königs gebracht 


find. Da die Auszeichnung des eifernen Kreuzes von Hoͤchſidemſelben geftife 
tet, jeder fernere Vorſchlag zur Verleihung deffelben aber durch die Cabinets— 
Drdres vom 18ten Juni und 23jten Oktbr. 1816 unterfagt und die Anges 
legenheit der Vererbung nad) den gegebenen Beltimmungen gänzlich erledigt 
ift, fo Ffann Ich Mid) nidyt für berechtigt halten, auf nachträgliche Geſuche 
um Verleihung des eifernen Kreuzes, einzugchen, und müffen diefelben ohne 
Ausnahme unberücfichtigt bleiben. Ich beauftvage das Kriegsminifterium, 
died zur Vermeidung zweckloſer Anträge zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Sanöfouci, den ten November 1840. 


(95) Friedrich Wilhelm 
wird 


Un bas Staats» Minifterium.. 
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wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, damit ſich Jeder der Anbringung 


dergleichen Geſuche enthalte. 
Erfurt, den Bten December 1840. 
Söniglih Preußiſche Regierung, 


Sermiſchte Nachricht en. 


Im Monat November a. c. find an uns folgende Kollecten» Geldes Nro. Sit. 
abgeliefert worben : Befheinie 
I. Zur Herfteltung der Barfüßer-Kirdhe in Erfurt: — 
von dem Herrn Gonſiſtorialrath Möller . . . 64 Zhlr..10 Spr. = Pf. — 
II. Fuͤr arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: der, 
1) von der Eönigl. Coyeristnbentur in Sala . - = The. 22 Sgr. » Pf. 


Mu —_ Sebah. , L— 3 — 10 — 
3 — — — — — Langenfalza. 3 — 3 — 3 — 
9 — — — — — Kirchheilingen = — 24 — 6 — 


II. Zum Neubau einer Kirche für die katholiſche Gemeinde 
Hedersleben im ABI EDDIE? an, 
1) vom Magiftrat zu Erfurt . -» . 13 Thir. 19 Sgr. 7 Pf. 
2) — Bilhöflid geiftlichen Sommiffariat in Sie 
ligenftadt . ... 39 — 8 — 8— 


3) von der Konigl. Kteis⸗Kaſſe in Worbis. » » 24 — 13 — 1— 

)—-— — —  — Mühlhaufen. . 13 — 2 — 1— 
IWV. 8ur Verbreitung der Bibel: 

4) von der Koͤnigl. Superintendentur in Kicchheilingen 1Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


—— — — — Langenſalza . 5 — 18 — ⸗— 
—— — — — Seid» . 5 — 22 — 3— 
49) — — — — — Sa ..:. — 1 — 2 — 
5) — — — — — Nordhauſen. 5 — 17 — 8— 
6) — — — — — Schleuſingen. 1 — 7 — 9 — 
5 — — — — Muͤhlhauſen. 8 — 6 — 4 — 
8) — — — — Weißenſee 8 — 13 — — 


uͤber deren —— wie hiermit quittiren. 
Erfurt, den Tten Dezember 1840., 
Königl, BEBESHBE DAN DE 


Nach⸗ 


Nro. 812. 
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Rachweiſung 


der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in 'den ‚Daupt > Marktplägen des Grfurter Regierung: Bezirks für ben Monat 
November 1840. 














Maß Haupt-Marktplaätze. 
und 
Gegenſtande. G— ee Erfutt. Muͤhl⸗JNordhau⸗ | Langen — Im Durd» 
Preuß. häufen, fen. ſchnitt. 
Fhle.far. pf. [hir for. vf. IThlr. ſar. pf. hlr. far. pf. Iblr. ER prf.4Thle.fgr. pf. 















Weiten Scem| 1l22ltol 1lae| s| aleslıol 1 |21l10 

Rom . | — Fılzırl ıj zog 1) 54] 1| 714 

Gerfle . — 11-128] 4] — 28) —] — 28111] — 127) — 

Hafer . — 1-17) 5 — [17] 8 — [18] 23 —|17) 8 — 
Eıhfen . — 4 ılaol-I. 1lısı} ı1lı2) 8[—I—i—I 2 
Einfen . — J 1120 ilis 3] 125,5 —1—|—I—1 2 
Bohnen — 4 1110 11915] 1110 —t—\—I-1— 
Kartoffein . | — |—121-|10 2] - i⸗· - is 4- 
Hit . . | Prumd. | — — 41 4 —| 2-1-] i-]- 
Bindflifh. I —- I— | 8-1 —| 8] 41 —| 3) 3 — 
Kabflith -. | — I-— [1 I —| 1110 —| 1l I — 
Dammeiflifh | — 1— —| 21 3 —| 2] 4 —| 2! 6 — 
Schweinefleiſhh⸗ — — 2ltıl ———4— 
ier Schod.l — —120) 2} —i25/-—[ıs] 3 — 
Butter Pfund. — —16]| 3 —| 7 66 —| 6) n— 
Di, » Quart. | — —Iıol 4—| 9! —1—1| 9] 9 — 
Ber... — I- —| 11-1 |—l10] — 111] — 
Branntwein — Io —| 4 9—6— — 5| 4 — 
Heu . WEentner.1 —128I—1 1! 5)—1 1| 2! 6) — 
Stroh Schod. 5lı5l Sl 510 —6154— 





Erfurt, den 6ten December 1840. Fr 
AUG Preußiſche Regierung. 
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Erfurt, den 26ften December 1840. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin ben ‘t2ten d. M. ausgegebene 22fte Sxid der Gefegfanmlung Nro, s18, 
enthält unter 
Mreo, 2127. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Siften October 1840, womit der Tarif 
fuͤr die Ethebung der Abgabe bei Benutung ‚der Oderbruͤck⸗ bei ont geneh⸗ 
migt wird, 
Erfurt, den. 18ten Droember isio. 


Verordnungen. und Bekanntmachungen ve Regierung, 
120: Des Königs Majeftät. haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetö:Drdre vom Nro. 814. 
Aiten November & die Konflituirung der bisher zum Kommunalverbande der Conflituirung 
Gemeinde Ershaufen gehörig gemefenen Ortſchaft Mifferode, im ‚Kreife Heiligen⸗ bes Orts Miſ⸗ 
ſtadt, als eigene Gemeinde zu genehmigen und derſelben Gorporationds Rechte zu —* ze ned 
erleen gerubet. 
> Erfäkt, den totin December 1840: —E 
Rönigtihe Beigierung 


Die Jahaber von Eheauſſee ¶Freit arien fuͤr das Jahr 1840 — auf Ars. 316, 


1} 


—— ſolche bis legten December d. J. abzuliefern. Chauſſee⸗ 
ar ef ben t6ten December 1840. ‚Beeitartem. 
4 — Kcoͤniglich Preußifche Regierung. 2088. ©: 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zut Erleichterung: Des Geldderkehrs mit den Poften wird vom 1iten Ja: Nro. 316. 
nuar 1841 ab verſuchsweiſe, vorerft auf.ein Jahr, nachgegeben, daß innerhalb Verſendung 
des — — —** Ara” gleich courshabenden Papieren, von Kaffens 

58 mit 
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Anweifnngen mit den Reit» und Gsnätgoften dellarirt und unbeelärict in recommandirs 
mit den Reit⸗ gem Briefen, für die bei letzteren angeordnete Taxe, jedoch ohne Garan» 
er tie, verfenbet werben dürfen. j 

— Betrlin, den 14. December 1840. | “ Benerale Pop. 


Nre, 817. ‚Die Schiedsmaͤnner im Departement des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
Die von den kichts haben in den erften Tagen des neuen Jahres die Nachweiſe ihrer Arbeiten 
Schieemän, im Sahre 1840 an bie betreffenden landraͤthlichen refp. Magiftratd : Behörden 
nern einzurels einzureichen, und werden Angeriefen, die Nachtveifungen mit folgenden Rubriken 


enden Nach⸗ anzulegen: — 
„ weile. 1) Im Jahre 1830.‘ find unbeendet geblieben. ; - 


2). Im ‚Jahre 1840. find ‚anhängig geworben. .. ER 
3) Hauptfumme, ; 
4) Davon find beendigt: 
a. durch Vergleich, _ 
b. dutch Zurücdnahme' der Klage, 2 
©. durch Verweiſung an den Richter. 
5) Am Schluſſe des Jahres 1840: find anhängig göbtieben, 
Die landräthlichen und magiftratualifchen - Bchörben werben 
eg ar Nachmeifungen mittelft gutachtlicher Berichte über den Nutzen 
Inſtituts der Schiedomaͤnner ſpaͤteſtens bis zum 15ten Januar ie 


enden. 
Galberfaht; ben 15ten December 1840. 
i Koͤnigl. Dberiandesgeriät 


Nro, 818. Bon ber neuen Auflage bed: Allgemeinen Landrechts für; bie Preufifchen 
Neue ** Staaten und der Allgemeinen Criminalordnung, auf Schreibpapier mit franzoͤſiſchen 
des em. Buchſtaben in Kleinſchrift gedruckt, iſt von der Nauckſchen Verlags» Buchhand- 
* für [ung zu Berlin gegenwärtig wiederum ein Vorrath 'von Exemplaren dem Juſtiz⸗ 
= ref. vath Krufe hiefelbft zum Debit überfandt worden; welches, höherer Amweifung 

be Heer gemäß, mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der’ Preis! für 1 Erems 

Griminaforde plar- des Landrechts incl. Regifter 3 Thlr. 15 — und der SET 
nung. 25 Sgr, beträgt. | i 

Halberftabt, ven 5ten December 1840, 4 
Mönigl. Preuß. Dber-Landed: Berigt. 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 53ſten Stüd — 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 26ſten December 1840, 


Siherheits3-Polizet- 


(970) Stedbrief. Der wegen Diebftahls hier In Unterfuchung und Haft ſich befundene Schaaf: 
knecht Johann Friedrich Andreas Keil hat Gelegenheit gefunden, flüchtig zu werden. Es werden daher 
die betreffenden Behörden erfucht, den Keil im Bettetungsfall wieder fefinehmen und ander abliefern 
zu laſſen. 

Tennſtaͤdt, den 16ten December 1840. 
Koͤnigliche Gerichts-Commiffton. 








Signalemwment. 
Der Keil iſt 23 Jahr alt, gebürtig aus Salomonsborn, mittler und unterfegter Statur, hat 
rundes Gefiht, trotig⸗s und verſchloſſenes Auſehn, blonde Haare, wenig Bart, umd ließ bei felnee 
Entweihung Rod und Müge zuuͤck. 


971.) Erledigter Steckbrief. Der Leinwebergeſelle Johann Heinrich Fritzlar iſt wieder 
aufgegriffen und anher abgellefert worden „weshalb bie unterm 80ſten v. Mts. ergangene Aufforderung 
gie feiner Anhaltung und Hieherweiſung wieder zurückgenommen wird, 

Muͤhlhauſen, den 14ten December 1840. 
Das Königtihe Landraths—Amt. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 

(972.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Stadtgeriht zu 
Erfurt, Dis den Glaſermeiſter Stickelſchen Erben gehörige, hier sub Nro, 1688 gelegene Wohnhaus 
und 15 Ader Garten sub Nro, 855, im Bruͤhlerfelde, abgefhägt auf 1528 Zhir. 15 Sgr., zufolge der 
ne Hypothetenſchain im dar Regiſtratur einzuſehenden Zarr, follen 

am 28ſten März 1841 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
i * 59 Noth⸗ 


— 364 — 


(973.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das dem Gäitner Johann Paul Grobe gehörige, hier unter No. 276. im II. Bezirke 
gelegene Wohnhaus und Garten, abgefhäst auf 555 Thle. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Goypotheken 
ſchein in der Siegiftsatue einzuſehenden Ware, foll 


am 29ften Januar 1841 Vormittags 11 Uhr 
an Gerlchtsſlelle ſubhaſtirt werden. 


(974.) Notbmwendiger Verkauf, Könige. Preuf, Lands und Stäbtgeriht gu 
Erfurt, Die ben Faperſchen Erben gehörigen Wandetäder Melqhendorſer Flur 
a) Fol. 169. Nro. 560A. 1 Ader auf der Kummel, 


b) — 184. — 1350. 1 — über der Trift am Dioffelberge, 
0) — 15. — 60D. 4 — ber der Kakendurg, . 
N) — 171. — 95B. — eine Fahne im Geblimbich, 

e) — 171. — 96B. 4 — bafelbft überm Graben, 


abgeſchaͤzt auf 114 Thle., zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, follen 


am 25. März 1841 Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Melchendorf ſubhaſtitt werden, - 


(975.) Nothwendiger Verkauf. Land und Stabtgeriht zu Nordhaufen. 
Das zu Nordhaufen am Neuenwege sub Nro. 906, beiegene, dem Rohgerber Günther —2 Frieſe 
gehörige , und auf 518 Thir. gerichtlich abgeſchaͤttte Wohnhaus fammt Zubehör fol in:bem 

auf ben. 18. März 1841 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Hertn Kreis» Jufligrathe Saalfeld anflehenden Termine Öffentlich meiflbietend verkauft werden. 


Das Taxationsinſtrument und der zum Hypothekenſchein Eönnen in der Regiſtratur eingefehen 
werben. 


(976.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Nordhanfem 
Auf Antrag der Johann Georg Göttlingfhen Erben fol das alibier im Altendborfe sub Nro, 733, 
— Wohn, und Brennhaus ſammt Zubehör, welches auf 1817 Thlr. abgefchägt ift, in dem 

auf den 5ten März 1841 Vormittogs 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsrathe Wiling anberaumten Termine ‚verkauft werden. 


Dis Tarationeinftrument und der neusfte Hppothekenfchein koͤnnen in ber Megiſttatut eingefes 
ben werben. : 


Noth · 
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(977.) Nothwenbiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Norbhanfen. 

Folgende, den Schötenfadihen Erben zu Oberdorf und Sollſtedt zugehörige Feldgrundſtuͤcke: 

1 Acker Landes in Bleicheroͤder $iur in der Höfe, und 

14 Ader Landes in Dbderdoͤrfet Flur auf dem Schlagberge, J 
abgeſchaͤtzt beſage der mit den neueſten Hypothekenſcheinen und, ben Kain in ber Regiſtratur 
einzufehenden Zarationsverhandlungen auf 109 Thle. 24 Sur. 9 Pf., follen 

ben I6ten März 1841 Morgens 11 Uhr 

vor ber Galqee + Gominifion zu Bleicherode und an bortiger Gerigtöftelte fubhaftirt werden. 


(978.) Nothwendiger Verkauf, Lands und Stadtgeridt zu Nordhaufen. 
Auf Antrag der Wienrichſchen, Steinhoffhen und Riepelſchen Erben zu Sachſſa, fol die ihnen zugehoͤ⸗ 
rige, in Sachſaer Feldflur belegene Wieſe, der Arzthof genannt , welche 15 Adır 12 Ruchen enthält, 
und auf 500 Zhir, abgefhägt ift, in dem auf 

den 10tın Aprilek. J. Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichts» Sommiffion zu Sachſa anfichenden Termine verkauft werben. 
Das Zarationd » Inftrument und der neueſte Hypothekenſchein können in der Negiftratur einge⸗ 
fehen werben, 


- 


(979.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das zu Sachſa auf der Dintergaffe sub Nro, 123. belegens Dinterfattlerhauß nebſt Stallung und 
Garten, dem Leineweber Karl Wilhelm Schmidt gehörig und o auf 355 Thir. 15 Egr. abgeſchaͤht, 
ſoll in dem auf 

ben 11ten Aprit ©. 3. Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichtd« Commifften zu Sachſa anberaumten Termine verfauft werden. Das Tapatione: 
inſtrument und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden, 


(980.) Nothwendiger Verkauf. Band» und Stadtgericht zu Nordhaufen. 
Die vor Nordhauſen auf dem Taſchenberge belegene, dem ‚Mile Heinrich Boſſe sehdrige, auf 
1206 Thir. abgefhägte Bock⸗ Windmüuͤhle, ſoll 

den Aten Februar 1841 — 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreiejuſtizrath Saalfeld verkauft werden. Das Taxatiendinſtrument und ber — 
Oypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen werden. 


(981.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgerlcht zu Heiligenftabt, 
den 12tenMovember 1840, Das ben Gebruͤdern Joſeph und Heinrich Stoͤber zu Großbartloff gehoͤ— 
Sie 3 59 * 


ende 


% 
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rende, daſelbſt sub Nro, 84. belegene Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehoͤr, taxirt zu 808 Thlr., pufolge 
ber nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am Iſten März 1841 Morgens 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Großbartloff ſubhaſtirt werden. 


( 982.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Heiligenftabe, 
den 10tem December 1840, Die dem Müller Chriftiun Wilhelm Blooßfeld gehörende zwiſchen Rengels 
rode und Uder beiegene Mühle nebft 74 Ader Randes, inch des umgebenden Zeuge und des Mühlen 
betriebs auf 762 Thlr. 15 Sr. taxitt, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftcatur einzuſehenden Taxe, fol am 


Zten Aptil 1844 fruͤh 11 Uhr 
an Gerichtsoſtaͤtte fubhaftist werden. 


(983.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Land» und Stadtgeriht gu Schlens 


fingen. Folgende ben Erben des zu Schmiedefeld verſtotbenen Valtin Wagner zugehörigen Grmd- 
ftüde: 


1) 4 Adler Attland am Stenglich ober ber Pfüge, auf 8 Thle. tarire, 
2) ein Stuͤckchen Garten dafelbft oder am Berge, auf 16 Thlr. tariıt, 
3) ein Stuͤckchen Garten bafelbft am Supler Wege, auf 13 Xhle. tapiet, 
4) 4 Uder Krautland am Stenglich, auf 38 The. taxitt, 
6) die Häfte von 1 Stuͤckchen Wirfe am Kriegholze, auf 26 Thlxr. geſchaͤtzt, 
6) 4 aus 41 Acker 35 Gertl. Wiesrod am Kriegholze, auf 26 Thlr. tarirt, 
7) 2, Acker 11 Ruthen wuͤſtes Land am Goldlauterer Wege, auf 280 Thit. tapiıt, 
fimmtlid; in Schmiebefelder Flur gelegen, 
zufotge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Zaze, follen 
im Gemeindehaufe zu Schmiedefeld im Termine 
ben Stften März 1841 Varmittags 11 Uhr 
ſubhaſtitt werben. 


Alle unbekannte Reatprätendenten werben aufgeboten, ſich bel Vermeidung ber Pılktuflon ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu meldet. 


64.) Nothwendiger Verkauf. Lande⸗ und Stadt⸗Gericht zu Worbis. Es 


iſt zum Verkaufe der dem ME Marimilien Hunold zu Breitenbach und deſſen Ehefrau zugehoͤrigen 
Grundſtuͤcke: 


1) deren unterhalb Worti⸗ sub Nro, 216. grirgenen Moftmätte, ber ſogenannten neuen Mühle, 
beſtehend 
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beſtehend aus einem Wohnhauſe und ber darin befindlichen Mühle mit zwei Gaͤngen, Scheuer, 
Stallung, und Baum⸗, Gras» und Gemuͤſegarten, geſchaͤtzt auf 2680 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, 
2) deren in Worbiſer Flur gelegenen 377 Morgen Acker, geſchaͤtzt auf 1842 Thlt., 
8) deren in Kirchworbiſer Flur gelegenen 33 Morgen Acer, gefchigt auf 83 Thlr., 
4) beren in Breitenbach sub Nro. 128. gelegenen Gerechtigkeitshauſes nebſt Zubehör, geſchatt 
auf 600 Thit., 
5) deren in Breitenbacher Fiur gelegenen 255 Morgen) Acker und Wieſen, abgefehägt auf 
581 Thlr. 20 Ser., 
ein Termin, und zwar in MWetreff ber Grundſtuͤcke sub 1 bis 8. auf bem 
Löften Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
an der Serichtöftele in Stadt⸗Worbis, und in Betreff der Grundſtücke sub 4 und 5, auf den 
Ziften Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
. Im Gemeindehauſe zu Breitenbach angeſetzt. 
Die Taxe liegt in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 


(985.) Nothwendiger Verkauf. König. Preuß. Lande und Stadtgericht zu 
Worbis. Dis zum Nachlaſſe der erfien Ehefrau des Wagners Adam Werkmeifter Maria Anna 
geboren Pfuͤtzenreuter gehörige, zu Breitendah sub Nro, 45, gelegene Gerechtigkeitshaus, auf 
A450 Thit. abgefhägt, fol 

den Soſten März 1841 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Breitenbach ſubhaſtirt werden, "- 
Alle unbekannte Realbererhtigte werden zu dem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſton 
mit vorgeladen. 
Die Tape kann in unferer Regiſtratur eingefehen teerden. 


ses) Nothwendiger Verkauf. Königl, Lands und Stabtgeriht zu Lan— 
genfalza. Folgende, dem Gtorg Chriſtoph Kaiſer zu Thamebruͤck gehörige, im bdafiger Flur gelegene 
Wandelgrundflüde, als: 
1) Aus einem halben Viertel halb Iimsland, 
im Felde nah Welsbad: 
3 Ader Land auf die Bartholomaͤi ⸗Wieſen floßend, meben Chrifteph Kaifer beimmärt6, tarirt 
Fe Thlt. is Sgr., 
Mittelfelb: 
b. N Acker Land über dem Kirchheilinger Wege neben Kalfer heimwärts, tariıt ZO Xhle,, 


Ted 
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Feld nah Merrleben: A 
4 Ader Land in der hinterfien Quere neben Chriftopb Kaifer — tariet 9 Thlr., 
= 1 Acker 1, Goͤte auf den Beerberg floßend, neben dem Senator Küppſtein z'tarirt 20 * 
2) Sin halbes Viertel Land a 53 Ader, als: 
Feld nah Welsbad::. 
a. 4 Uder Land om Welsbacher Wege, das unterfie Theil neben dem coblam⸗ autmäct, 
taxitt 40 pt ; : 
# Mittelfe 1 b: 
4 Adler Land von 1 Ader: an der Klinge beim Bruͤckchen arben den Kantor Meifterfchen Er 
— taxitt 50 Thlr., 
e. JAcker von 1 Acker in der Kohlkoͤppenquet neben Krauſens Erben, tariıt 20 Thir., 
d. ! Acer von 4 Ader im ber. Kohlkoͤppen neben Meifter Gottlieb Walter, tariıt 15 The,, 
N Acker in dr user am Naſenwege linker Hand neben Moͤrſtedt heimmärts, tarirt 16 Xblr., 
Feld nah Merrleben: 
f. 1 Acker Band ven einer zwei Aderse Gelaͤuge, 1 Soung im Ratparinentt, das Beil - 
waͤrts neben dem Geſpilde, tapiet 40 Thir, 
g J Acker 1 Goͤrn, bie Hälfte von 1 Ader-in Bundſchuhs PER nem ıc. — — 
— 40 Thle., 
8) 4 Acker 1 Strick im Felde nad Weitsah vor der appertbocherzuet neben Emf Bill hardt beine 
waͤtts, tarirt 20 The, ° 
befage der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzufehenden fon 
am Iften April 1544 Bormittags 11 Uhr 
im Rathskeller zu Thamsbruͤck fubhaflirt werden, 


(.987.) Nothwendlger Verkauf. Koͤnigl. Gerihtscommiffion Zennftäde. 
Das dena Leineweber ⸗Meiſter Henrich Gottfried Bodie hier nehörige und am Wenigentennftädter Thors 
unter Neo. 8. gelegene brauberechtigte Wohnhaus -mit Zubehör, tariet auf 764 Thlr., ferner Pig 

Grunbflüde: 

1) Eine Sottel Feldes von 1 Adır Feldes 1,7; Ader haltend, 
2) 4 Acker Sheet, unterm Gericht, 
8) 4 Ader Stil. am Gericht, tarist auf 162 Thie., 
demſelben gehörig, und 
4) Ein Ader Feldes, 3 Acker haltend, tıpht auf 150 Thle., jeßt dem Bürger Heintich Gottleb 
Roͤnick gehörig, ſollen auf 


den 


= 3 | i 


ben Iften Februar 1841 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichts » Stelle an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe fo wie die neusten Hypothekenſcheine find in den "gewöhnlichen Gefchäftsftunden 
bier einzuſehen. 


(988.) Nothwenbige Subhaftation. Amtsgeriht Gebeſee. Das ben Geſchwi⸗—⸗ 
ſtern Rothſchuh — Haus. nebſt Zubehör sub Nro. 195b., abgeſchaͤtzt auf 196 Thaler, 
ſoll auf 

den 27ſten März 1841 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle meiflbietend verkauft werden. 


(989.) Subhaftations» Patent. Die der Eva Chriffine Schröter geborne Dünnrbeil zu 
Großwelsdach gehörigen, in Kleinwelsbacher Feldſtur gelegenen 143 Ader Land, abgeſchaͤtzt zu 225 The, 
felien auf 

den Aiten Februar 1841 Nachmittags 8 Uhr 
an Serichtöflette fubhaflirt werden. 
Tare und Hppothekenatteft Binnen im umferer Regiſtratur zu Langenfalza eingefehen werben. 
Neunpeilingen, am dten September 1840. 
Herrlich Limpertſches Patrimonial ⸗Gericht. 


(990.) Nothwendige Subhaftatiom Die ben Erben bes allhier verſtorbenen Johann 
Friedrich Otto gehörigen 1} Ader Land, abgefchäge auf 82 Thlt. zu Folge der nebft Hypothekenatteſt in 
unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe follen 

ben 16ten Maͤrz 1841. Vormittags 10 Uhr 
am hiefiger Gerichtsſtelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden ſubhaſtirt werden, 
Alle unbekannten Realprätendenten werden zugleich aufgeboten, ihre > in biefem Zerraine 
bei Dermeibung der Präclufion anzumelden und geltend zw machen, 
Großballhauſen, am SOften October 1840, 
Adel, von Reinhardtſches Patrim.⸗Gericht. 


(991.) Berkaufeiner Mahlmuͤhle. Nah einem gemeinſchaftlichen, und von der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Erfurt vorläufig genehmigten Beſchluß der beyden ftädtifchen Behoͤrden allhier 
fol die nachſtehend näher befchriebene, in biefiger Stadt gelegene und der bafigen Commune gehörige 
fogenannte Aſpenmuͤhle Öffentlich, meiſtbietend verkauft werden, und iſt zu dieſem Behuf ein Ter⸗ 
min auf 


I dm 
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den 18ten März 1841 
Vormittags 10 Uhr im unſerer Expedition, woſelbſt auch jetzt ſchen bie desfallſigen Kaufbebingumgen in bem 
gemöhntihen Geſchaͤftsſtunden veingefehen, oder auch, auf Verlangen, gegen Bezahlung ber Gopialien, 


in Abſchrift mitgetheilt werden koͤnnen, anberaumt — zu welchem beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden, 


Beichreibung der Mahlmühle. 

4) Dis Mühlengebäude ift 46 Fuß lang, 35 Fuß tief, und ein Stock hoch, maffiv bis zum Haupts 
gefimje gebaut und mit Ziegen gedeckt, hat 2 heigbare Stuben, mehrere Kammern, einen Boden 
und Keller. In dem unten, mit 5 Fenſtern befindlichen Raum der Mühle find 2 Mahlgänge 
und 1 Schrotgang, jeder mit einem Wafferrad und angebauten Radſtube. 

2) Zu dem Muͤhlengebaͤude gehört eine Holzremife, Vieh⸗ und Schweinſtaͤlle, eine Scheune, ein 
Gärten und zwey Wieſenſtuͤcke. 

8) Die Gebäude und das Muͤhlwerk nebft Zubehör und Inventarienſt uͤcke befinden fih im voll⸗ 
kommen brauhbarem Zuflande, und die Mühle hat den größten Theil bes Jahtes vollſtaͤnbiges 
Mahlmaffer. 

4) In der Stabt, welche 7765 Seelen zählt, befinden fi) außer ber hier gedachten Mühle nur 
noch 5 Mahlmuͤhlen, und nad einem der Commune zuftehenden jus prohibendi darf 

2) kein Suhlaer Einwohner aufer der Stadt mahlen, fo lange berfelbe von den ——— 
. gehörig gefördert und nicht ungebuͤhrlich uͤbemnommen wird, und 
») Eine neue Mühle innerhalb. der Stadtſlurmarkung erbaut werben. 

6) Die Muͤhle nebſt Wieſenſtuͤck und Zubehör ift bis jetzt für 184 The 40 Sgr. —8*— — 
jährlich baac und einigen Naturallaſten verpichtet und auf 4875 Thlr. tarirt. z 

6) Die von der Mühle zu entrichtenden Grund⸗ und Domanial» Abgaben — jaͤfrnich circa 

16 Thir. 7 Sgr. 11 PR baar und 8 Preuß. Scheffel Roggen. 

Suhl, den 11ten December 1840, 
Der Magiſtratk 

(992) _ Mühtenveränderung Die Kunfteite Gebrüder Born in Ilversgehofen beabfichtk 

gen, In ihrer dafelbft belegenen Waſſermuͤhle, ohne eine Veränderung des Waſſerlaufes, der Staus: Am 

Tagen, und der aͤußern Mühteneinrihtungen, aufer den bereitd vorhandenen zwei Graupengängen, no 

gori dergleichen Gänge, anſtatt der jegigen Delmühfe und der Senfmühle, beren Werke alsdann weg 

fallen, ferner eine Detmühle, auſtatt der Wurzelſchneidemaſchine, welche ſobann wegfaͤllt, ferner eine 


Eenfinlihle, anflatt ber jetzt vorhandenen Cidyerienmühle, welche ſodann wegfaͤllt, anzulegen. und für 
ihre eigene Rechnung, nicht für dritte Perfonen um Lohn, zu benugen, 


Dhef 
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Dieb: wird” hlermitjur oͤffentlichen Keuntaiß gebracht , mit bein Wernerken, daß win Geber, 
welcher durch die beabfichtigte Mühlen» Veränderung eine Grfährbung feiner Rechte befürchtet, dem etwas 
gem Widerfprud binnen acht Wochen präcufivifcher Srift dont’ Tage disfer Bekanntmachung ab gerechnet, 
ſowohl beim hleſigen Landraths-Amte, wie bei den Bauherren einzulegen hat. a 

Erfurt, dem Iſten December 1840. — | ER N 
Tee — König Landbraäch, — 
—— | ee 1 > BE u 
(995.) Bekanntmachung. Bei der nach $. 47. der Statuten flattgefundenen Ansloefüng von 
zwei Mitgliedern des unterzeichneten Guratori und von zwei Stellvertretern, welche zu Ende dieſes Sabo 
zes ihee Zumtionen vieberlegen , ſind bie ‚beiden Mitglieder „, Herr Stadtrath Gamet und Deu Dam 
quiee Berend, und die beiden Gteertreter, Here Oberſt⸗ Lieutenant von Maliszemwöty und 
‚Kers Sculoorfteher M gragra ff, zum Abgange deſignitt worden. —— e 
In ber am 1Sten v. M. flattgehabten zweiten General » Berfammlung der Intereſſenten der 
Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt find zum Erſatz dieſes Abganges und zur künftigen Theilnahme 
om der Verwaltung ber Anſtalt machbezeichnete Mitglieder derfeiben erwählt worden, und haben biefelben 
Die Auf fie gefallene Wahl angenommen: Ze RE TE ZU TE SEE 
8) zu Mitgliedern bes Curatorli, 
"Her Banguler Berend und BEN 
Here Oberſt⸗ Lieutenant von Matiejemsty; ee 
Bj ju Stellvertretemnm,, a TB 
Her von Lamprecht, Präfbent des Haupt » Bank» Direktoriums und Mitglied br Königlir 


‚hen Staatsrathb, 


nr 


dur: 


* 


Here W. Beer, Geheimer Kommerzienrath. RT 
In Gernäpeit des 5.44. der, Statuten wird biefe Veraͤnderung hierdurch zur Kenntniß bes 
Publikums gebracht, | — 

Berlin, den 8ten Dezember 1840. J 
Kuratorium der Preuß. Renten⸗-Verſicherungs-Anſtalt. 
von Reiman. 


4 


Anzeigen 
(994)  Patentertheilung. Dem Decateur Polis zu Eupen ift unter dem 18tm December 
1840 ein Patent 
60 auf 
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am eine Don hal Befhuliung:: nee 
0 u, ' 
auf fünf. Sabre für den Umfang des Staats eeeilt — 


(995.) Patentertheitung. Den Banquiers Breeſt, Gelbcke und Rudarting in Berlin ii 
unter dem Oten Devember 1840. auf acht Hinter einandet folgende Jahre, von age der "Ausfertigung 
an gerechnet, und für den Preußifchen Staat gültiges Patent 

auf eine der Zeichnung“ und a Mr nen und — —— 
—2—— — J 2 — PT +, enter 


1996.) Patentertheilung. Dem Deconomie- Römmilffartud Erin ni te meat 
Schuſter zu Hitſchberg iſt unter dem Alten December 1840 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes — um ben Per Fun! Bussen ein nie: 
a tallahuliches Anſehn zu geben, 
euf fünf — vom dem gedachten Termine ab fiir den Umfang Stan eriet wortem * 


(997.) Detenterthellung. Dem Dr. Wemede zu Straffund 3 unter dem 1öten Deeem 
ber d. 5. ein Patent 
auf eine durch Beidinung und Beſchrelbung erläuterte Votrichtung am aus einer deſchiofſenen 
Pfanne Zuckerfluͤſſigkeit, welche unter vermindertem Luftdruce fiedet, zu entnehmen, 
fuͤr den Zeitraum von fünf — von jenem a. an — und * den — der Monarchi 
ertheilt worden. 
(998.) Patentertbeilung Dem Sabeitantn Ang Come man ” under dem 
17ten Digember 1840 ein Cinführungss Patent 
auf‘ eine pin den Fabrikanten Göge und Hattmann Au Gern? — durch —— nad: 
geriefene und für neu und eigenthuͤmlich erachtete Vorrichtung , um die — — von 
ber Krempelmafchine dargeftellten Bänder in Worgefpintift zu’ vetwandeln, 


für den Zeitraum von ſechs Jehtim, von jenem Tate an gerechnet und für dem — der Monarchi⸗ 
ertheilt worden. 





———— 





Alphabetiſches PER und Sachregifter 


zum Jahrgange 1840 
des Amtsblattes der koniglichen Regierung zu Erfurt. 





Namenregiſter. 


A dermann, Land⸗ und Stadtgerichts Bote 
und Executor, 17. 

Adam, Forſthilfs-Aufſeher, 251. 

Appelius, Agent der Feuer⸗ ——————— 
Geſellſchaft zu Duͤſſeldorf, 84. 

Aßmann, Foͤrſter, 104. 

Auguſtin, Cantor und Knaben⸗ Saul 
ver, 218, 


Bad, Gerichtsamts«⸗Actuar, 272. 

Bärmwald, Land» und Stabtgeritd » Bote 
und Erecutor, 85. 

Bäumler, Knabenlehrer, Gantor und Küs 
fter, 231. 

Balter, Candidat bed Predigtamts, 236. 

Barthol, deögl., 236, * 

REN deögl., 236. 

von Bauern, Patrimonials Richter, 18. 

Baner von Bauern, Patriimonkal ⸗ * 
ter, 242. 


la Baume, Candidat des Predigtamts, 286. 

Baumgarten, Oberlandes-Gerichts-RAus-— 
cultator, 272. 

Bed, Juſtizrath, 171. 

Bed, Land- uud Stadtgerichts⸗Bote und Ete— 
autor, 171. 

Beder, Candidat ber Zheologie und Haus. 

lehrer, 282. 

Behne, Dr., Schiebsmann, 176, | 

Be b rendfen, Gandibat des Prebigtamts, 80, 

Bein, Lehrer, 294. 

Bender, Echullehrer, Küfter, RE und Or⸗ 
ganift, 150. 

Bennewik, Lehrer, 218. 


Berendes, Oberlandes = Gerichts » Referenda- 
rius, 76. 


Berlin, Agent der Berlinifhen Feuer : Ber- 
fiherungs» Gefellfchaft zu Berlin, 185. - 
Bertling, Candidat bed Prebigtamts, 298. 
Beſchorner, Agent ber Rheinpreußifchen Feuer: 

a2 Ders 
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Verſicherungs-⸗Geſellſchaft in Duͤſſeldorf, 


110, 

Beutler, Agent der Rheinpreußifchen Feuer 
Verfiherungs : Gefellfchaft in Düffeldorf, 144. 

Biette, Patrimonial: Richter, 18. 

Bila, Forfthilfs » Auffeher, 315. 

Billhard, Lehrer, 190, 

Billigmann, Schullehrer, Küfter und Or 
ganift, 16. 

Blod, Oberlandes: Gerichts» Auscultator, 120, 

Böhme, Juſtiz-Commiſſarius und Notar, 256. 

B oͤttger, Gerichts-Actuar und Land« und 
Stadtgerichts⸗ Secretair, 272. 

Bötticher, eg des Predigtamts, 81. 

Boͤtticher, desgl., 

Boͤtticher, desgl., 

Bolze, Land⸗ und TEN Serretair, 
151, 

Booch, Land: und Stadtgerichts » Bote und 
Grecutor, 171, 

Bornmüller, Jufliz»Gommiffarius, 242. 

Brandt, Gandidat des Prebigtamts, 110, 

von Braunbebrend, Oberlandes-Gerichts- 

. Audcultator, 200, ’ a 

Brehme, Dberlandes =» Gerichts s Huscultator, 
170. 

Breitenbach, Oberlandes, Gerichtö« Referen» 
darius, 241. 815. 

Breithaup t; Candidat bes ET me: 80, 

Buchholz, Suflizratb, 150. 

von Bünau, Juſtiz-Commiſſarius und No— 
tar, 258, 209, 

Burchard, Oberlehrer, 135. 

Buſch, Steuer: nfpector, 285. 

Buſch, Candidat des Prebigtamts, 110, 

Bufhbed, Land: und Gtabtgerichtä« Bote 
und. Ererutor, 17. 


— 


Carſſow, Secretair, 251. 
Erome, Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor, 271 


Dannemann, Oberlandes s Gerichts s Aus: 
tultator, 282, 299, 

Deder, Candidat des Prebigtamtd, 236. 

Degenhard, Schullehrer und Küfter, 209, 

Degenhardt, Schullehrer, Drgeniſt und 
Kuͤſter, 289. 

Delbrüd, Oberlandes > Gerichts » » Auscultator, 
4151. 


Diedmann, Oberlandes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor, 

219, . + . x r 

Dienemann, en Küfter, Cantor 
und Organift, 299, 


Diethold, Diaconus, 294. 
Dietlein, Oberlandes: Gerichts⸗ Auscultater, 


279. 282, 
Dietrich, Candidat des Prebigtamts, 236. 
Dietrich, desgl., 298. 


Dietrich, Schullehrer und Küfter, 204, 


Dittmar, — Kuͤſter, Cantor und 
Organiſt, 110. 

Donndorf, Candidat des Predigtamts, 110, 

Dorn, Oberlandesgerichts⸗-Referendarius, 76. 

Driyan d er, DOberlanbes s Gerichts = Affeffor, 
170. 

Dunkelberg, Oberlandes s — ⸗Refe⸗ 
rendarius, 16. 


Ehtermeyer, Oberlandess Gerichts = Affeffor, 
151. 


Eckardt, desgl., 151. 
von Ehrenfhwert, Dberlandeds Gerichtss 
Auscultator, 170. 
Eihenberg, Gandidat des Prebigtamts, 236. 
von 


von Ende, Regierungs s Referendariud, 212. 

Engelhardt, Lands und Stadtgerichts-Aſ⸗ 
fefior, 200. 

Engeling, Superintendent, 271. 

Ernft, Hülfsarbeiter, vormaliger Kriminals 
Richter, Ti 





Kehre, Kehrer, 218, 

Kelber, Amts-Rath, 231. 

Feldmann, Rentamtsdiener, Fruchtmeſſer 

und Grecuter, 271, 

Ficker, Knabenfhullehrer, Cantor und Küfter, 
294. 

Fitltie, Felbmeffer, 256. 

Filter, Gerichts: Gommiffarius und Ober⸗ 
Landes s Gerichtd » Affeffor, 218. 

Fiſcher, Dr., Geheimer Medicinal » Rath, 


251, 
Fifcher, Elementar » Schulamts » Candibat, 


211. 
Kreide, Canbibat des Predigtamts, 298. 
Fritſch, Scullehrer, Küfter, Cantor und 
Organift, 41. J— 
Fritzſch, Oberlandes⸗Gerichts- Auscultator, 76. 
Frohwein, Land» und tadtgerichts + Res 
giftrator, 16. "se 
Fromm, Borft-Infpector und Forftmeifter, 
rast, n 
Fuch s, Lands und Stabtgerichts ⸗Bot 
Grecutor, 241. 
Fürbringer, Dberlandes s Berichts = Mefes 
rendarius, 35. 5 
Gandidat ded Prebigtamts, 1. » «. 
Fuß, Oberlandes > Gerihtö s Affeffor, 151. 
Fuß, Oberlandes» Gerichts. Referendariuß, 35. 
Fuß, Policei⸗Secretait, 35. 


e und 


Funke, 


5 


— 


Gaͤbler, Dberlandes = Gerichts « Auscnltator, 


| Grabe 


151. 
Galle, Ganbidat des Predigtamts, 30, 


Gaßmann, Überlehrer, 135. 


Gafmann, Lehrer, Z15. 
Gafmann, Forfthitfss Auffeber, 315. 
Gebhardi, Mädchen: Schullehrer und Orga 
niſt, 34. 
Geife, Lehrer # SL. 
Geißler, Juſtiz-Commiſſarius und Notar, 
156, 


Germann, Gandidat bed Prebigtamts, 110, 

Gerftader, deögl., 110: 

Gillet, Oberlandes: Gerichtö = Auscultator, 272. 

Slafer, Candidat bed Predigtamts, SL. 

Goͤdicke, Förfter, 218. 

Göhring, Lehrer, 240. 

Görne, Candidat des Predig 

Görnemann, beögl., 31. 

Goldhorn, Gerichts: Commiffarius und Sand: 
und Stabtgerihtös Mitglied, 218. 

Bande und Stadt s Gerichts «Rath, 
Landgerichtö s Director, 185. 271, 

Grafemaun, Gefangenwärter, 1ä1. 

Graͤßhaff, Dberlandes » Gerichts « Aſſeſſor, 
279. 

Graß hoff, Candidat des Predigtamts, St, 

Gravenhorft, Oberlandes » Geriptä-Referen» 

darius, 76. 

Gremler, Lands und Stadtgerichtd : Affeflor, 
186. 200. 285. 

Gremler, Zuftiz» Commiffarius, 285. 

Gröfchner, Oberlandes⸗Gerichts- Referenda⸗ 
rius, 75. 

Gronau, beögl., 282. 

Groſche, Oberlandes» Gerichts » Autcultator, 78. 

Groß» 


tamts, 2836. 


Großmann, Unteragent ber Kölnifchen Feuers 
Berfiherungs » Gefellihaft, 150. 

Gruner, Gandidat des Prebigtamts, 31. 

Günther, Dberlandes =» Gerichts + Ausculta- 
tor, 170. 

Günther, Schullehrer, 815. 

Gunfel, beögl., 240. 

Butide, Oberlandes⸗Gerichts⸗Auscultator, 76. 


Haaſe, Pfarrer, 315. 

Häner, Dberlandes » Gerichts = — 
186. 

Hänfel, Regierungs-Rath, 285. 

Häßler, Elementar: Schulamt = Candidat, 211. 

Häudler, Oberlandes« Gerichts » Referendas 
rius, 171. 

Haffmann, Actuar, 151. 

Hagen, Dberlandes » Gerichts » Meferenbas 
rius, 76. 

von Hagen, Suftizs Eommiffarius und No⸗ 


tar, 200. 
Hahn, Land» und Stadtgerichts⸗Director und 
artung, Candidat bes Prebigtamts, 286, 

artwigk, Scullehrer, Küfter, Cantor und 
Hafemann, Candidat bed Prebigtamts, 110, 
Hafenbalg, Dberlandes » Gerichts » Ganziift, 
186, 





Kreis » Juftizrath, 84. 
Drganift, 294, 


Haßelbach, Regierungs-Rath, 16, 
Hein, Poſtexrpediteur, 171. 
Heife, Kirchner und Lehrer, 16. 
Heizer, Oberlandes-Gerichts » Auscultator, 
151. 
Helbing, Rector, Knabenlehrer und Can⸗ 
tor, 82 
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Helfer, Candidat des Prebigtamts, 31. "- 

Hellfeld, Oberlandes+ Gerihtd + Affeffor, 151. 

Helm, Candidat ded Prebigtamts, It. 

von Helmsit, Dberlandes : Gerichtö» Aus’ 
<ultator , 241. 

Hempel, Candidat des Predigtamts, 30. 

Dennede, beögl., > 

Henning, beögl., 


.Hentrid, — Seriötss Auscuftate, 
299, 


Hern, Affiftent, 251. 

Herold, Land» und Stabtgerichtd „Bote und 
Crecutor, 186, 

Herrmann, Oberlanded «Gerichts + Referens 
barius, 76. 

Hertel, Dberlandes = Gerichts » Auscultator, 
16. 17. 

von Hergberg, Candidat bed Prebigtamts, 30, 

von Herzberg, Dberlandes = Gerichts s Außs 
eultator, 295, 


” Herzog, Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor 


und GerihtösCommiffer, auch Verwalter 
eines Patrimonial » Gerichts, 17. 

Heffe, Actuarius, 171, 

Hefte, Candidat ber Theologie und Hauss 
lehrer, 294, 

Heybrich, IufizeCommiffarius, 151. 

Heyer, Juftiz: Commiffarius und Notar, 75. 

Hildebrand, Dberlandes- Gerichts » Canzlift, 
186, 

Höbide, Land» und Stadtgerichtö- Bote und 
Erecutor, 282. 

Höpfner, Schullehrer, Küfter, Cantor und 
Organift, 294, 

von Hoff, Candidat des Prebigtamts, 110, 

Hoffmann, Förfter, 240, _ 

von 


von Hol&enborf, Dberlandes = Gerichtds 
Auscultator, 35 

Hoppe, Afliftent, 251. | 

Horn, Dr., Regierungs-Medicinalrath, 251. 

Hübner, DOberlanded: Gerichtd » Affeffor, 185. 

Hübner, Dberlandes » Gerichtd » Referendas 
rius, 35. 

Hübner, Pfarrer, 84. 

Hline, penfionirter Zörfter, 231. 

Hüne, interimiftifher flationärer Forſt⸗Hilfs⸗ 
aufſeher, 240, 

Hüne, interimiſtiſcher MWalbwärter, 240. 

Hütter, uftiz » Commiffarius, 185. 

Du EN e, Oberlandes » Gerichtd « Referendarius, 





Sacobi, Elementar «- Schulamts > Canbibat, 211. 

Jaco bi, Schullehrer, 315 

Kahn, Dberlandes: Gerichts » Secretair, Archi⸗ 
var und Ingroffator, 218. 

Lahr, Sanbidat des Prebigtamts, 30, 

Fehne, Dberlandes » Gerichtss Referendarius, 
120, 


Joͤdike, interimiftifcher Sörfter, 150, 
Joͤdike, Forſthilfsaufſeher, 16. 
Jordan, Oberlandes-Gerichts-Auscultator, 


" 2BE 
Sunne, Lehrer, 815. 
Juſt, Paflor, 258% 





Kammerad, Gandidat bed Predigtamts, 236. 

Kaphahm Oberlandes « Gerichtss Affeffor, 151. 

Keil, Hofrat, 150. a 

Keit, Eandidat des Prebigtamts, 236. 

Kellner, Actuarius, 200. 

Kerft, Agent der Rheinpreußifchen Feuer: Ber 
ficherungs: Gefehfhaft zu Düfleldorf, 42. 


7 — 

Keßler, Candidat des Predigtamts, 30. 

Keßler, desgl., 110, 

Kinau, desgl., 110. 

Kirchhoff, Gerichts-Bote und Executor, 186 

Kleemann, Unteragent der Rheinpreußiſchen 
Feuer: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Düſ⸗ 
ſeldorf, 186. 

Kleinſchmidt, Kreistaxator, 31. 

Klingelftein, Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Bote und Erecutor, 295. 

Kluge, Förfter, 258. 

Klunge, Patrimonial-Richter, 295. 

Knauth, Oberlandes » Gerichts + Affeffor, 170. 

Knieb, Knabenfchultehrer und Küfter, 299 

Knoll, Superintendent, 199 

Kobert, Land» und Gtabtgerichtd » Affeffor, 
241. 

Kobold, Inquifitoriats »Bote, 279. 

von Koch, Dberlandes s Gerichts » Auscultator, 
170, 


Rod, Hilfelehrer, 16, 

Koch, Land: und Stabtgerichts» Director und 
Kreis: Zuftizs Rath, 71. 

Koch, Candidat bes Predigtamts, 298, 

Koͤhlau, Patrimonialrichter und Juſtizrath, 
171. 

Körbin IM, Obeslanbess Gerichts» Auscultas 
tor, 315. 

Körner, Candidat bed Prebigtamtd, 31. 

Kolligs, Oberlandes- Gerichtd» Affeffor, 212 

Kolligs, Förfter, 150: 

Kramarczit, Oberlehrer, 135. 

Kratz, Juſtiz-Commiſſarius, 29%. 

Krinitz, Zuftiz» Commiffarius, 185. 

Kröber, Oberlandess Gerichts » Referendarius, 
241. 

Kroͤkel, 


a Knabenlehrer, Cantor und Küfter, 

Krüger, Juftiz = Commiffarius, 151. 

Krug, Pfarrer, 84 

Krug, Gandidat deö Predbigtamts, 110, 

Krufe, DOberlandes» Gerichts » Ganziei » Direc- 
tor, 218, 

Kruße, Oberlandeögerichtö» Neferendarius, 16, 

Küchler, Dberlandes = Gerichts = Auscultas 
tor, 17. 

Kuhtz, Gangtei»Infpecior, 251. 

von Kunth 1, Dberlanded + Gerichts » Refe: 
rendarius, 289. 

Kunze, Elementar »Schulamts » Gandidat, 211. 


Lambrecht, Dberlanded» Gerichts » Audcultäs 
tor, 170. 

Landmann, Ganbidat bed Predigtamts, 236, 

von Landwüſt, Oberlandes, Gerichtö » Refes 
rendarius, 272, 

Lange, Oberlanded » Gerichts » Auscultator, 170, 

Lange, Lehrer, 42. 

Lattermann, Land» unb Stadtgerichts Res 
giftrator, 17. 

Laubhold, Land» und Stabtgerichtd« Canzs 
ft, 241, 

Laue, Pofterpebitenr, 171. . 

Lauhn, Oberlandes-Gerichtö-Neferenbarius, 76. 

Lauhn, Candidat des Predigtamts, 236, 

Lehmann, Land» und Stadtgerichts⸗Bote 
und Erecutor, 120, 

Lehmann, Candidat des Predigtamts, 256. 

Lemmer, Mäbchenfchullehrer und Organifl, 
298. 


Lens, Oberlandess N und Eu 
cretair, 110, 
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Lepſius, Dberlandess Gerichtd« Auscultater, 
170, 

Leffing, Patrimonials Richter, -151. 186 
242. 

Lewien, Yufliz«Gommiffarius, 76. 

Leyfer, Lands und Stadt: Gerichts » Rath, 
272, 

von Lichtenberg, Land» und Stadtgerichts— 
Affeffor, 120. 

Liebener, Gaffenfchreiber, 251. 

Licbert, Kammergerichts : Affeffor, 298,  _ 

Liebfcher, Candidat des Predigtamts, 110, 

Limprecht, Pfarrer, 185, 

Lindau, Land» und Stadtgerichts-Director 
und Kreis » Juftigrath, 249, 

Zinn, Sriedendrichter, 151. - 

Loͤſer, un; 151. 
241. 

Lommler, Oberförfter, 167, 

Loofe, Candidat des Prebigtamts, 236. 

Lorenz, Lands und Stadtgerichtd.Bote und 
Erecutor, 200, 


Ludewig, Candidat des Predigtamts, BL. 





von Madai, Oberlandes: Gerichts :Referen» 
darius, 76. 
Mänide, Juftizrath, 150. 


Marcard, Elementar = Schulamts ⸗Candidat, 


211. 
Martins, Oberlandes » Gerichts = Affeffor, 151. 
185, 


Mehlmann, Gandidat des Prvigtumt, si. 
Meinong, Ober» Eontroleur, 32 
Meißner, Land» und Stadtgerichts »Dires, 
tor, 75. 
Merkel, 


Merkel, Lehrer, 96. 

Meves, Baus: Änfpector, 110, 

Meyer, Regierungs » Büreau : Affiftent, 150, 

Milliger, Candidat ded Predigtamts, 236. 

von Minnigerode, Oberlanded: Gerichtds 
Auscultator, 186. 

Moͤbius, Oberlandess Gerichtd » Referenbarius, 

172.186 ı 

Möller, Agent: ber Rheinpreußifchen Feuer: 
Berfiherungs »Gefelfchaft zu Düffeldorf, 42, 

Montag, Schullehrer, Küfter und Organiſt, 
2832. 

Müller, Candidat der Theologie, Hausleh⸗ 
rer, 240. 

Mülter, Lehrer, Küfter, Cantor und Drgar 

. Mit, 281. 

Müller, Forfihilfs= Auffeher, 16, 

M — rt; Oberlandes⸗Gerichts⸗ Auscultator, 


Müller, deögl., 241. 


M undg efang, Elementar » Schulamtö » Can⸗ 
didat, 211. 


von Mündhaufen, Lanbrath, 231. 

Mündhoff, Secretair, 251. 

Mylius, Lande und Stabtgerichtö + Affefe 
for, 120. 


Naumann, Regierungs» Rath, Mitglied des 
Königlichen Revifions» GCollegiums zu Mag: 
beburg für den Bezirk der Königlichen Ges 
neral: Commiffion in ber Provinz Sad: 
fen, 16. 

Naumann, 
tor, 186. 

Nebelung, Candidat de Predigtamtd, 31. 

Ni — ai, Oberlandes » Gerichts Auscultator, 


Oberlandes ⸗ Gerichts Ausculta⸗ 


9 — 


Niemann, Dr., Mebicinal»Ratb, 240. 
Niemann, Regierungd s Affeffor, 241. 
Niemeyer, Oberlehrer, 135. 

Niesmann, Förfter, 150. 

Nitzſche, Candidat des Predigtamts, 293, 
von Noſtitz, Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor, 17. 





Obermann, Candidat des Predigtamts, 30. 

Deltze, Juſtiz -Commiſſarius und Notar, 111, 

Demler, Candidat des Predigtamts, 236. 

O ertel, Pfarrer, 136. 

Oheim, Land» und Stadtgerichts-Rath, 272, 

von Dheimb, Oberlanded » » Gerichts » Neferen« 
barius, 111. 

Olbricht, Candidat des Prebigtamts, 81. 

Olearius, Schiedsmann, 176. 

Opitz, Elementar-Schulamts⸗Candidat, 211. 

von Oppel, Oberlandes⸗Gerichts⸗-Referenda⸗ 
rius, 120, 

Oppenheim, desgl., 186. 

D6burg, Schullehrer, Kuͤſter und Organiſt, 285. 

Otto, Rector und erſter Hauptlehrer, 190. 


Packbuſch, Oberlandes⸗Gerichts-Referenda⸗ 
rius, 76. 

Pauli, Oberlandes ⸗Gerichts⸗Auscultator, 241. 

Dabft, Actuar, 316, 

Pazſchke II, Oberlandes» Gerichts » Referen« 
darius, 170, 

Dehmann, Landgerichtd » Actuar, 17. 

Dechftein, Oberlandes » Gerichts » Auscultator, 
295, 

Pflug, Schullehrer, Küfter, Cantor und Drs 
ganiſt, 84. 
b Pfoten 


Pfotenhauer, Oberlanded: Gerichts » Affeffor, 
170, 
Dfotenbauer, 
cultator, 295, 
Pinkkert, Dberlandes » Gerichtö» Affeffor, 35. 
Diate, deegl., 84 
Dolstorf, Agent der Rheinpreußifhen Feuers 
verficherungs » Gefelfchaft zu Düffelvorf, 285. 
Pofer, 
272. 
Püsfhel, Candidat des Prebigtamts, AL. 


Oberlandes » Gerichtö « Aus+ 


Quenfel, 
815. 


Oberlandes s Gerichts » Auscultator, 


Ranft, Förfter, 240, 

Rapmund, Land» und Stabtgerichtd Bote 
und Erecutor, 279, 

Reichardt, Elementar» Schulamts »Canbibat, 
211. 

Reiß, Agent ber Rheinprenbifchen Feuer» Ber 
fiherungs» Gefelfchaft zu Düffeldorf, 232, 

Rhenius, Oberlandes » Gerichtd » Affeffor, 185. 

Rhone, Candidat ded Prebigtamts, 110. 

Richter, Oberlandes» Gerichts » Neferendarius, 
815, 

Riedbaum, Kehrer, 16. 

Riedbaum, Schullehrer, Küfter, Cantor und 
DOrganift, 294. 

Ringleb, Candidat des Prebigtamts, 110. 

von Ripperda, Dberlanbes+ Gerichts Ne: 
ferendarius, 171. 

Ritſchl von Hartenbach, Gerichts-Ac— 
tuar,. 186, 


Ritter, Gerichts: Amtmann, 120. 
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Dberlandes » Gerichts » Referenbarius, 


Rittler, Dberlandes: Gerichts- Affeffor, 35. 

Rodftrop, Oberlandes +» Gerichts. Auscuftator, 
151. 

Rode, Elementar: Schulamts = Canbdibdat, zu. 

Nöder, Dr., Oberlehrer, 135. 

a ‚, Suftiz: Gommiffarius, 120. 

Rofe, Forſthilfs-Aufſeher, 16. 218. 315, 

Rofenlöder, Candidat des Predigtamts, 
298, 

Rofentreter, 
for, 34 

Rofentreter, Oberlandes » Gerichtö» Regiftra« 
tor, 120 

Rotbmaler, Dr, 


Oberlandes » Gerichts Aſſeſ⸗ 


Oherlehrer, 135. 


Rudolphi, Pfarrer, 185. 


Rühl, einftweiliger Verwalter einer Förfter 
ftelle, 104, 


Rümpler, Glementar: Schulamt: » Ganbibat, 


211. 
Rumpel, Pfarrfubftitut, 29 
Rumpel, Candidat bes Prebigtamtd, 110. 


Saalfeld, Oberlanded« Gerichts -Referenda- 
tius, 200. 

Sachſe, Candidat bed Prebigtamts, 30, 

Salzmann, Dberlandes » Gerichts » Affeffor, 
249, 


Sander, Lands und Stadtgericht3« Bote und 
Erecutor, 16. 


Sauerteig, Zufliz» Commiljarius und Mos 


tar, 242, 
Schäfer, Uberlandes « Gerichts» Auscultater, 
170, 
Schäfer, Gerichts⸗Commiſſions⸗Bote und 
Erecutor, 200, 
Schäfer, 


Shäfer, Gerichts » Commiffiond «Bote und 
Erecutor, 219, 

Schaffroth, Candidat des Prebigtamts, 236. 

Schaper, beögl., 236, 

Sch eele, DOberlandes » Gerichts »Neferendarius, 
282. 

Scheibe, Land» und Stabtgerichts « Regiftra- 

tor, 120, 

Scheibe, Land» und Stabtgerichtd+Bote und 
Erecutor, 120, j 

Schirmer, Schiebsmann, 271. 

Schlemm, Oberlandes» Gerichtö » Affeffor, 219. 

Schlemm, Dberlandes » Gerichts » Referendas 
rius, 219, 

Schlemmer, Gefangen: Auffeber, 151. 

Schlichtewe g, Agent für die Elberfelder Feuers 

» Berfiherungs » Gefellfchaft, 81. 

Schmidt, Land» und Stadtgerichtörath, 75. 

Shmidt, Dberlandes: Gerichts » Neferendas 
rius, 170, 

Schmidt, interimiftifher Förfter, 240, 

Schmidt, Gandidat ded Prebigtamtd, 31. 

Schmidt, Elementar » Schulamt3 » Ganbibat, 


211. 
Schmidt, Mäbhen-Schullehrer und Drgas 
mft, 514. 
Schneider, Regierungs-Referendarius, 293, 
Sſchoͤl, Gerichtd: Amts Bote und Erecutor, 17. 
Shönhoff, Land» und Stabtgerichts» Bote 
und Gefangenwärter, 85. 
Skhollmenyer, Oberpfarrer, 159. 
Schollmeyer, Pfarrer, 231. 
Schollmeyer, Superintendent, 256. _ 
Schottſtedt, Afliftent, 251. 
Schrader, Gerichts» Commiffionss Bote und 
Erecutos, 219. j 


11 


Schreiber, Elementar: Schulamts. Candibat, 
211. 

Schröder, Oberlanded s Gerichtö s Affeffor, 282. 

Schüß,Dr., deögl., 241, 

Skhüste, Land» und Stadtgerichts-Bote und 
Erecutor, 85. 

von ber Schulenburg, Regierungd» und 
FHorft: Affeffor , 249. 

Schulte, Dberlandes s Gericht » Auscultator, 
Ar 

Schulge, Secretair, 251. 

Schulze, Land. und Stadtgericht3» Rath, 75. 

Schulze, Dberlandes « Gerichtd » Referendas 
rius, 241, 

Schulze, Dr., Affeffor chirurgiae, 240. 

Schulze, Elementar = Schulamtd » Gandibat, 
211. 

Schumann, Juſtiz-Commiſſarius, 185. 

Schumann, Gandidat des Predigtamts, 236, 

Schwabe, Land» und Stadtgerichts-Secre⸗ 
fair, 17. 

Schwabe, Agent der Rheinpreußifchen Feuers 
Derficherungs »Gefelfchaft zu Düffelborf, 164, 

Schwabe, Hofratb, 272. 

Schmeidert, Agent der Feuer : Verfiherungs: 
Geſellſchaft zu Duͤſſeldorf, 75. 

See, Regierungd » Ganzlei» Diener, 110, 

von Seebad, Schiedsmann, 24. 

von Seebad, berlandes » Gericht » Refes 
rendarius, 241. 

Seemann, Pfarrer, 176, 

Seidler, Candidat bed Predigtamts, 30. 

Seiler, Land» und Stabtgerichtd- Math, 272; 

Senff, Oberlandes » Gerichts » Alfeffor, 186. 

Sernau, Oberlandes » Gerichts: Auscultator, 
186, 


b2 Seyfert, 


— 


rungs⸗Geſellſchaft zu Cöln, 314. 
Siebert, Schullehrer, Küfter und Organift, 
279, 

Siedel, Pfarrer, 136. 

Sommer, Schiedsmann, 24 

Sommer, Mädchen : Schullehrer und Orga— 
nift, 150. 


Stahlhuth, Nentamtsdiener, Fruchtmeſſer und 


Erecutor, 170. 

Steiger, Pfarrer, 258, 

Steiner, Schullehrer, Küfter, Cantor und 
Organift, 34. 

Steinert, Oberlandes-Gerichts«Aſſeſſor, 170, 

Stephan, beögl., 75. 

von Stieglitz, Actuar, 7A 

Studemund, Oberlandes » Gerichts = Ausculs 
tator, 170, 


Zaubel, Schullehrer, Küfter und Organift, 164, 

Tegetmeyer, Iuftize Commiffarius und Nor 
tar, 279. 

Zeihmann, Oberlandes » Gerichts « Affeffor, 
151. 

Feihmann, Pfarr: Subftitut, 4 

Telemann, Knabenlehrer, Kirchner und Or: 
ganift, 271. 

Tepohl, Candidat des — Bl. 

Theiß, Dr., Oberlehrer, 185. 

Thele, deögl., 185. 

Thieme, Gerichts: Bote und Erecutor, 272. 

Thron, Elementar Schulamtd » Candidat, Z11. 

Thümmel, Dberlanded+ Gerichts» Affeffor, 151. 

Thümmel, Candidat des Predigtamtd, 110. 

Tielfch, Land» und Stabtgerichtd  Affeffor, 34. 

Topf, Iufliz« Commifjarius, 815; 


| 12 
Seyfert, Special» Agent der Feuers Berfiche: 


Traut, Elementar: Schulamts:Ganbibat, 211. 

Treſcher, Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor, 186, 

Trolle, u Küfter, Santor und Dr 
ganift, & 


\ Uhbde, Ganbibat des Prebigtamtd, 31. 


Urtel, deögl., 293. 


Ba jen, Ganbidat des Prebigtamts, Al. 

von Bietinghoff, Oberlandes: Gerichtö- Aus 
cultator, 186. 

Violett, Oberlanded » Gerichtö - Ganzlifl, 120, 

Bode, Oberlandes » Gerichts » Affefjor, 7A. 

Voͤrket, Land» und Stabtgerichts-Rath, 75. 

Voigt, Hörfter, 218. 815, 

Vollbracht, Elementar: Schulamts -» Ganbi:- 
dat, 211. 


agner, Oberlandes-Gerichts⸗ Referendbas 
tius, 16. 

Wagner, Eandidat bes Predigtamtd und Haus: 
lehrer, 218, 

Wagner, Candidat des Prebigtamtd, 236, 

MWahrenberg, deögl., 298. 

Waldmann, Patrimonial: Richter, 151. 

Walter, interimiftifher Förfter, 240. 

Walther, Gerichts- Actuar, 294, 

Walthoff, Iufliz: Commiffarius und Notar, 
20 


Meber, Pfarrer, 249. 
— Schullehrer, Kuͤſter und Drganifl, 


Wegener L, Förfter, 240. 
Wegener, Candidat des Prebigtamts, 110. 


Weg HR Mädchen» Schuliehrer und Orga: 


Wein: 


Weingärtner, Pfarrer, 251. 

Weinhold, Gerichtsamts-Kanzliſt, 316. 

Weithaͤuſſer, Gerichtö- Amtöbote und Erecus 
tor, 120, 

Wendt, Forfihilfs « Auffeher, 16. 

Wentzel, Fürftenthumsgerichts » Director und 
Kreis: Juftiz- Rath, 271. 

Wenzel, Actuar, Canzlift und Salarienkaffen: 
Controleur, 186. 

von Wefternhagen, Land- und Gtabtge- 

richts⸗Aſſeſſor, 17. 
e A, . ch, DOberlandes » Gerichts » Auscultator, 


Wilberg, Land» und Stadtgerichts-Aſſeſ⸗ 
for, 85. 

Wildens, Oberlandes » Gerichtd: Affeffor, 119. 

Willing, Candidat des Predigtamtd, 236. 

von Wilmowsky IL, Oberlandes-Gerichts⸗ 
Referendarius, 151. 

von Wilmowsky II, beägl., 205. 

Windmuͤller, Dr., Zufiz : Commiffarius und 
Notar, 76. 

von Wingingerobe, Regierungd. und Forfl« 
Rath, Ober: Forfibeamter, 231. 
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WBülffrodt, Mädchenfhullehrer und Drga; 
nift, 209, 
Wuthbenow, Auscultator, 295. 


Bader, Oberlandes » Gerichtö - Auscultator: 170. 

Bade, Oberlandes: Gericht3 - Affefjor, 241. 

Bahn, Gandidat des Predigtamts, 31. 

Zeis, Oberlandes »Gerichtö-Regiftrator, 120. 

Zeitz, Land» und Stadtgerichts - Affıffor, 7E. 

Zettwach, Dberlandes » Gerichts - Referendas: 
rius, 151. 

Ziegert IL, Oberlanbes » Gerichts » Affeflor, 
170. 185. 

Biegert L., besgl., 294. 

Zimmermann, Land» und Stadtgerichts-Aſ— 
feffor, 241. 

Zimmermann, Gandidat bed Predigtamts, 
293, 

Zwanzig, Pfarrer, 100. 

Zwirnmann, Agent für die Gölnifhe Mobi- 
liar⸗ Feuer » Berficherungs = Gefellfchaft Colo- 

.nia, 81. 





Sad: 
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ne 10 | 


Sachregiſter. 





Abloͤſung, Uebereinkunft zwiſchen der Koͤnigl. 
Preußiſchen und der Herzoglich Sachſen⸗ 
Altenburgiſchen Regierung, über bie Grund» 
füge, nad welchen bei Provocationen auf 
Ablöfung von Frohnden und Dienfibarkeis 
ten verfahren werben foll, wenn bie berech⸗ 
tigte Beſihung im Territorium bed einen 
und bie verpflichtete im Territorium des ans 
dern Staats gelegen ift, 105. 

Abſchaͤtzung, f. Zaration. 

Aerztlihe Gutachten, ſ. DObbuctiong : Ders 

. Handlungen. 

Allgemeine ECriminalorbnung für bie 
Dreußifhen Staaten, Debit der neuen Aufr 
Tage berfelben, 322, 

Allgemeines Landrecht für die Preußi— 
fhen Staaten; Debit der neuen Auflage 
deffelben, 322. 


Alterthbümer, Erforfhung unb Erhaltung ° 


der vaterländifchen, 312, 
Amneftie, f. Beguabigung. 
Amtshandlungen, f. Geiftliche, 
Ankündigung, f. Minifterial- Blatt. 
Unfäffigmahung, f. Militairpflichtige. 
Apotheken, Anlegung neuer, und Verfahren 

in Beziehung auf desfallfige Gefuche, 222, 
Apothefer:Gehülfen, f. Prüfung. 


Arzneitare, Veränderungen berfelben pro 
1840, 108. — Preis der Blutegel, 147 
und 277, 


Attefte, beglaubigte Abſchriften ober Ausfer— 
tigungen, Vermerk bei Ertheilung berfelben 


in Beziehung auf deren Stempelfreipeit, 44. 
— Darüber, daß der Aushändigung der Por 
lice an den Berfiherungsfuchenden in polizeis 
licher Hinfiht fein Bedenken entgegen ftehe, 
fönnen die Dorfgerichte nicht ausftellen, 
177. — f. auch Zeugniffe, 

Auswanderung, nah Norb» Amerika, deß⸗ 
falfige Warnung, 68. — Gefuche der Mis 
litairpflichtigen um Entlaffung aus den Res 
fervedienft- Verhältniffe, behufs Grlangung 
bes Emigrationd = Gonfenfes, 214. 


Banbwurm, Methode und Mittel, benfels 
ben abzutreiben, von Dr. Wolffsheim zu 
Braunfhweig angegeben, 224. 

Baumanpflanzung, f. Belobung. 

Beamte, deren Vereivigung, 183. 

Beamten» Töchter, unverbeirathete, fiehe 
Stiftung. 

Begleitfhein-Regulativ, f. Regulativ, 

Begnadigung, Anwendung ber in Veran» 
loffung der Feier des 800jaͤhrigen Refors 
mationdfefled ergangenen Allerhoͤchſten Ber 
gnadigungsordre vom 11ten November 1839, 
10. 154. — die aus Veranlaffung ber Erb; 
huldigung ergangene Allerhoͤchſte Begnadi⸗ 
gungsordre, 255. — Declaration ber Als 
lerhoͤchſten Begnadigungsordre vom 10ten 
September c., 293. 308, 

Belobung, bed Ritergutsbefigers und Haupts 
mannsd a, D. Krug von Nidda auf Gatter: 


ſtaͤdt, 
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ftädt, 40. — der Thaligkeit einiger Schiebs⸗ 
maͤnner, 41, 74. — mehrerer Gemeinden 
und Privatperfonen wegen Baumanpflan- 
zungen im Jahre 1889, 74, — wegen Abs 
bringen der. Steine von den Aeckern und 
deren Verwendung zu Wegebefferungen, 9. 
— wegen Bermädhtniffen und Schenkungen 
zu milden Imeden, 98, — wegen Schutz⸗ 
. yoden» Impfung, 132. — wegen einer ber 
medicinifch = hirurgifchen Lehr » Anftalt zu 
Magdeburg zum Geſchenke gemachten Bücher 
ſammlung, 157. | 
Belohnung, für Entvedung ber Verferti⸗ 
ger und Berbreiter falfher Kaffenanmweifuns 
gen,. 87. 
Beſchaͤlkrankheit, Verhütung der Weiters 
verbreitung berfelben unter den. Pferden, 
257, 


Bezettelung, f. Waarenführer, 


Bibliothek, Ablieferung. der. Pflichteremplare 


von fämmtlichen in den Böniglich preußifchen 
Staaten verlegten ober gedrurften Büchern 
und Zeitfchriften am bie Eönigliche Bibliothek 
zu Berlin, 77. 

Binrnencontrolvergehen, fiehe Waaren- 
führer. 

Blutegel, deren Preid vom 161en Mai 
bis 1ſten November 1840, 147. — deös 
gleiden vom iſten November 1840 biß ult. 
April 1841, 277. 

Briefbeftellung, f. Poſten. 

Buchdruckereibeſitzer, f. Bibliothek, 

Buchhändler, f. Bibliothek, a 

Bücher, f. Bibliothek, 


5 — 


Ganbidaten, der Theologie, auslaͤndiſche, 
find zu den Prüfungen im Inlanbe wegen 
Erlangung eines evangelifhen Pfarramts 
im Inlande nicht mehr zuzulaſſen, — 
des Prebigtamts, ſ. Bahlfähigkeit. 

Shauffee» Freilarten pro 1839, deren 
Burüdgabe, 10 — pro 1840 besgleichen, 
821. 

Ehauffeegetdberhebung, auf den Staats⸗ 
Chauſſeen, 113. — bei der Barriere im 
Schleufinger-Neundorf, 14, 

Eoltecten, evangelifhe Kirchen: und Hause 

Gollecte zur Herjtellung der theifweife ein» 

geflürzten Barfüßer- Kirche zu Erfurt, 38 

— deögleichen zum Retabliffement ber abge⸗ 

‚brannten Pfars » Gebäude zu Ihlew, Amts 

Dahme, 149 — allgemeine evangeliihe 

Kirchen : Collecte zum MWieberaufbau ber im 

Zauchrig durch: einen Bligftrahl eingeäfchese 

ten Pfarr⸗ und Schulgebäude, 174. — 

katholiſche Haus⸗ und Kirchen » Collecte für 
die Gemeinde Hederöleben, im Regierungs⸗ 

Bezirks Magdeburg , 257. 

Eollestengelder, Beſcheinigung über dem 
Eingang ‚derfelben, 18 19. 85. 136. 160. 
171. 172. 207, 208. 232. 252. 285. 286. 
300. 319, 

Eorporations⸗Rechte, f. Gemeinde. 


Darlehne, f. Depofitorier. 
Debitserlaubniß fir außerhalb der Staa— 
ten bes deutfchen Bundes erfchienene Schrifs 
ten, &. 6. 21. 22. 25. 26. 45. 46. 47. 48. 
193. 194. 195. 209. 210. 248, 244, 245. 
246. 269. 270, 238, 284. 505. 806. 307. 
308 


808. 809. — beögleichen fr Schriften, 14. 
&8. 1038. 153. 

Depofitalbi her, von ben — 
rien zu führende, 149. 158. 

Depoſitalgeſchaͤfte, des — —** und 

Stadtgerichts in Suhl, 15. — bes koͤnigl. 
Land: und Stabtgerichts zu Weißenfee, 33. 

— des Fönigl. Land: und Stadtgerichts in 

Nordhauſen, 164. — des Fönigl. Land» und 
Stadtgerichts in Schleufingen, 170. — des 
koͤnigl. Land» und Gtadtgerichtö in Erfurt, 
968, — deren Verwaltung bei den Gerich— 
ten, 297. 

Depofitalmaffen, Benachrichtigung ber koͤ— 
niglien Regierungen vor ber Ablieferung 
der. Depofitalmaffen unbefannter Interefjen- 
ten an den Zuftiz» Offieianten » Wittwen » Kafs 
fenfonds , 83. 

Depofitorien, Privat» Darlehne aus Gene: 
tals oder Specials Depofitorien auf Grunb- 
ftüde dürfen nur zur erften Hypothek weg⸗ 
gegeben werben, 149. 

Dienfte, f. Ablöfung. 

Dienfteid, f. Beamte. 

Documente, f. Wille, letzter. 

Domanial: Präftationen, deren Abloͤ— 
fung, f. Quittungen; ſ. auch Getreidezinfen. 

Dorfgerichte, find nicht competent zu Aus: 
ftellung von Atteflen an Berfiherungäfuchen- 
de darüber, daß der Aushändigung der Po- 
lice in poligeiliher Hinſicht fein Bedenken 
entgegen ftebe, 177. 

Dorfgerihtsfhreiberftellen, von jeder 
Erledigung derfelben haben die Ortsvorſte⸗ 
ber Anzeige zu machen, 84. 
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Ehrenzeichen, f. Orden: - 

Eid, Berweifung der Inftitutsbeamten, inglei 
den der Directoren und Lehrer der Unter 
richtsanftalten, auf ihren früher geleiftete 
Eid, 199% — f. audh Beamte. 

Eingangsfteuer, von rohen Cichorien un 
nn Rüben aus dem Königreich Pi 

ae ‚von Soda im Königreiı 
Polen, 157. 

Eiferne Kreuz, f. Orben. 

Empfehlung, ber vom Rechnungs » Ra 
Neiſch herausgegebenen Rechnungs : Tafel 
24. — eine Sammlung 80 auserlefen 
Lieder, 35. — des Werks „Elemente d 
techniſchen Chemie" vom Profeffor Dr. Sch 
barth, 86. — des Werks „die preußiſch 
Städte » Drbnungen vom 19ten Novemt 
1808 und 17tem März 1831 mit ihren € 
"gänzungen und Erläuterungen durch Gefi 
gebung und Wiffenfhaft” von v. Roͤn 
36. — bes Werks „das Wiſſenswerth 
aus der Branbenburgifch » Preußifchen ( 
fchichte ıc.” von Fr. Dormbaum, 42. — ' 
Erbgloben von Adami, 49. — ber Sch 
„der liturgifche Chor ıc.” von. C. Schi 
ih, 104 — ber Schrift „das Obſtbi 
ein," 159. — ber Zeitfchrift „dee evang 
fche Kirchenfreund," 242. — bed Wer 
ausführliche geographifch » ftatiftifch = topo; 
phifhe Beſchreibung des Regierungs » 
zurks Erfurt, 258. — der Schrift „Preuf 
Huldigungsfeft im Jahre 1840,” 290, 
des Gedenkblattd wegen ber ftattgefund: 
Erbpuldigung, von Cornelius, 816, — 
Hauptregifterd zu den Merkerihen Mit 

lu 


lungen über bie ſechs Jahrgänge 1835 bis 
1840, 316. 
Erbhuldigung, f. Begnabigung. 
Erdgloben, f. Empfehlung. 
Erziehung, f. Unterricht. 
zit Erecutoren, f. Gerichtsboten. 
. BeuersKaffen:Gelber» Ausfhreiben, 


im, inf 
Li 


anut 101ſtes der Magdeburgſchen Land = Feuers 
Societaͤt, 23, — für das platte Land des 
Herzogthums Sachſen pro Iltes Semefter 
PA: 1859, 102. — 102te8 ber een 
art Land» Feuer» Societät, — ber Bands 
* Feuers Societät bes — Sachſen 
*— pro liſtes Semeſter 1840, 228, 
ın® Feuersbrünſte, f. Nachrichten, hiſtoriſche. 
ud Feuer-Societaͤt, fummarifche Weberficht der 
‚dee * Ginnahmen und Ausgaben bei der Provins 
zit zial: Städte s Feuer « Societät ber Provinz 
PL Sachſen pro’ 1839, außerordentliche Beilage 
„# zum Säften Stück bes Amtsblattd, — die 
— von der Aahens Münchener Fenerverſiche⸗ 
za! rungs- Gefellfchaft aus ben Ueberſchuͤſſen 
„e pro 1839 zu milden Zwecken ausgeſetzte 
ed Summe, 237. 
58 Beuer-Societätd » Katafter, Vermerk 
fi, bes Hypothefenrechtes in denfelben, 146. — 
N Stempelfreiheit der Auszüge aus benfelben, - 
nF 173, 
zu leere, f. Holzflöße. 


Sloßzoll, Tarif des Koͤſener und Saalecker 

pro 18439, 214 

Fohlenbrennterminz ſ. Landbeſchaͤlung. 

Forſtfrevel, Competenz bei deren Unter⸗ 
5.2. ſuchung und Beſtrafung, 131. 

* Frachtbriefe, ſ. Waarenführer, 
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Frachtfuhrwerk, gewerbsmaͤßig betriebenes 
in Beziehung auf den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen, 147 

Freiwillige, ſ. Militairdienſt. 

Frohnden, ſ. Abloͤſung. 


Geiſtliche, Verrichtung geiſtlicher, dem Par 

rochial⸗Zwange unterworfener, Amtshand⸗ 
lungen durch Geiſtliche einer andern Gons» 

feſſion, namentlich durch die Superintenden⸗ 
ten, 235. 

Gemäße, ſ. Maaß und Gewicht. 

Gemeinde, Conftituirung des Orts Miſſe— 
rode ald eigene Gemeinde mit Corporations⸗ 
Rechten, 321, 

Gemeinden-Deputirte, Verpflichtung ber 
Gemeindemitglieder zur unentgeldlichen 
Uebernahme von Gefchäften, den Gemein- 
bebaushalt betreffend, 9. 

Gemütbszuftands-Unterfuhungen, f. 

Medicinal⸗ Perfonen. 

Gerichtsboten oder Erecutoren, beren Bes 
fugniß und Pflichten, 142, — Erecutionds 
und Zehrungskoſten berfelben, 238, 

Gefhente, f. Schenkungen. 


Gefegfammlung, allgemeine preußifche, Ins 


halt des 27ften Stüds de 1839, 1. — be 
iften Stüd3 de 1840, 25, — bed 2ten, 29. 
— des Sten, 43. — des äten, 87. — bed 
öten, 97. — be 6ten, 105. — des Tten, 
137, — des Bten, 145. — beö 9ten unb 
10ten, 169, — bed 10ten, 177. — des 
"Alten, 18% — bes 12ten, 201. — bed 
12ten, 209. — bes 18ten, 221. — be 
14ten, 221, — bed 15ten, 233, — bed 
16ten, 261. — bes 17ten und 1dten, 291. 
c des 


— bes 19ten, 297, — bed 20ften, 805. — 
bes Ziften, 317. — des 22ften, 821. — 
Preisermäßigung für diefelbe, und zwar für 
den Nachtrag von 1806 bi 1810, und 
für die Jahrgänge von 1810 biö 1839 et 
seq., 12. 

GetreidesPreife, fiebe Marktpreis » Nadhr 
weiſung. 

Getreide⸗Zinſen, Beſtimmungen zur Er 
leichterung der Berichtigung derſelben pro 
1840 an die Domainen-Rentaͤmter, 501. 

Gewerbe-Inftitut, Föniglihes zu Berlin, 
Lehr» Eurfus in demfelben, 81. 

Gewerbefieuercontraventionen, Ber: 
fahren bei Gewerbefteuercontraventionen (ber 
Haufirer) der Unterthanen aus den Bollvers 
eins» Staaten, 175. 

Gewicht, f. Maaß. 

Grenzen, Bezeichnung der Gruben» Zelber 
Grenzen burch Lochfteine, 168, 


Handel, mit geräucherten Fleifchwaaren auf 
dieſſeitigen Jahrmaͤrkten feitend ber. fürft« 
lich fhwarzburg »rubolftäbtifhen Unterthas 
nen, beögleihen ber dieffeitigen Unterthas 


nen auf Märkten im jenfeitigen Gebiet, 257. 


Harzfharren, unbefugtes, deſſen Verbot, 
befonderd in Beziehung auf den landräthe 
lihen Kreis Schleufingen und auf bie zum 
Kreife Norbhaufen gehörige Entlave Ben 
nedenftein, 3. 

Haufirer, ſ. Gewerbefteuercontraventionen. 

Hauslehrer f. Unterricht. 

Heimathſcheine, Gültigkeit ber von Kurs 
fürfttih Heffifhen Unterbehoͤrden ausgeſtell⸗ 
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ten, 134. — Befugniß zur Ausſtellung von 
Heimathfcheinen in dem Fürftentbum Schwarz: 
burg = Sonberöhaufen, 153. — beögleichen 
in dem Herzogtum Sachfens Meiningen, 
315, 

Heimathsg eſe tz, Großherzoglich Weimarfches, 
ſ. Trauungen. 

Holzflöße, auf ber Gera, Warnung vor 
Entwendung, 137. 

Hütungsfrevel, ‚Competenz bei deren Uns 
terfuhung und Beftrafung, 131. 

Hypothekenrecht, Vermerk befjelben in ben 
Feuer» Societätö«Kataftern, 146. 


Smmatriculationd«-Berfahren auf Uni- 
derfitäten, 7. 196. 

Snfinuationd- Document, f. Klagen. 

Infituten» Kaffen, beren Verwaltungen 
follen die zur Verloofung gefommenen Staats: 
ſchuldſcheine und Pfandbriefe rechtzeitig reali⸗ 
firen, 188. 

Inftructionm, wegen Beauffichtiaung ber Pri⸗ 
vatſchulen, Privat » Erziehungs » Anftalten 
und Privatlehrer, fowie der Hauslehrer, 
Erzieher und Erzieherinnen, 124 — vom 
28ften April 1840 für die Schiedsmaͤnner 
und die Gerichtöbehörben, betreffend bie 
Verwendung von Stempeln zu ſchiedsmaͤn⸗ 
nifchen Vergleihen, 262. 


Sagd, niebere, deren Schluß, 23, — deren 
Aufgang, 235. 
Sagbcontraventionen, Gompetenz bei 
deren Unterfuhung und Beftrafung, 131. 
Jahrmaͤrkte, f. Handel. 


Suftiz: 


- Suffigfommiffarien, die von benfelben 
zu führenden Depofitalbücher, 149. 158. 
Suftizverwaltung, die über den Zufland 
berjelben von Seiten der Untergerichte alls 
jährlich einzureichenden Ueberfichten und Ta⸗ 
bellen, 298. — bie von den Gerichten ein⸗ 

zureichenden Sahresliften, 314. 


Kammer» Kredit» Kaffen: Scheine, 
STfte DVerloofung berfelben, 119. — 8ßfte 
Derloofung derfelben, 278. 

Kaffenanweifungen, Belohnung für Ent: 

.bedung ber Berfertiger und Berbreiter. fal 
fher Kaffenanweifungen, 87, — beren Ber: 
fenbung mit ben Reit- unb — — 
821. 

Kindermord u. verbeimäihte Schwan: 
gerſchaft, deffallfige Strafgefege und bie 
zur Verhütung des Kindermordes extheilten 
Borfchriften, 18. 218. 

Klagen, Infinuation derjenigen, die gegen 
den koͤniglichen Fiscus angeſtellt werden, 

— 444. 

Klafſenſteuer, Termin zur Einreichung ber 
Reclamationen gegen die Klaffenfieuer »Der: 
anlagung, 15. 

Kunftfaden, f. Verbot. 

Kunftfirafen, Verkauf eines Verzeichniſſes 
der Kunftfiraßen, auf welche bad Verbot 
wegen des Gebrauchs der Radfelgen umter 
4 Zoll Breite für alles gewerblich betriebene 
Frachtſuhrwerk Anmwendung- findet, 11. — 
Modification der Verörbnung hinfichtlic ber 
Breite der Nadfelgen des Fuhrwerkes auf 
den Chauffeen, 133. — Beilimmung, wel: 
ches Fuhrwerk in Bezug auf den Verkehr 
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auf den Kunſtſtraßen zu dem gewerbsmaͤßig 
betriebenen Frachtfuhrwerk gehört, 147. 


gandbefhälung, Foblenbrenntermine in 
Bereiche des koͤnigl. preuß. fähfiihen Lands 
geftütö, 199. 

Landbefhäl: Stationen, deren Befez: 
zung mit Befchälern des ſaͤchſiſchen Landge⸗ 
ftüts, 11. 

Landräthe, Berfahren bei deren Wahlen, 

166. 


Regitimation, f. Muſikanten. 

Lehr» Apparate, ſ. Empfehlung. 

Lehr: Curfus, f. Provinzial:, Kunft« und 
Bauhandwerks : Schule. — desgl. Gewerbe⸗ 
Inſtitut. 

Lieferungs-⸗Vertraͤge, ſ. Stempel, 

Literaten, deren Prüfung pro schola, 80, 


„. und Gewicht, Ausführung ber Maaß ⸗ 
und Gewichts: Drbnung vom 16ten Mai 
1816, 30. — Gebrauch der Zoll» Gemichte, 
89. — Haltung geeichter Gemäße in den 
‚Mühlen, 80. — unter den im $. 93, ber 
Zoll: Drbnung genannten Gewictsbeträgen 
ift Zoll» Gewicht zu verftehen, 135, — 
Verbindlichkeit zur Anwendung geftempelten 
Maaßes und Gewichtes im Handel und 
Verkehr, 206. 

Markftpreis:-Nahmweifung des Getrei— 
des ıc, pro December 1839, 20, — pro 
Januar 1840, 38. — pro Februar, 86, — 
pro März, 112, — pro Xpril, 152. — 
pro Mai, 168. — pro Juni, 188. — 
pro Juli, 220. — pro Auguft, 250. — 

2 pro 


pro September, 280, — pro October, 296, 
— pro November, 320. ä 
Martini-DurhfhnittssMarft-Preife 
bed Getreibed, in ben bedeutendſten 
Staͤdten des Regierungs-Bezirks Erfurt pro 
1840, 801. — desgleichen aus den Zabs 


ven 1815 bis 1828 und 1827 bis 1840, 


809. 810. 311, 
Medicinal»Perfonen, nicht promovirte 
find nicht qualificirt, bei gerichtlichen Ges 
müthözuftandd » Unterfuchungen als Sad 
verfländige zugezogen zu werden, 317. 
Milde Zwecke, f. Feuer- Societät. 
Militairdienft, freiwiliger auf ein Jahr, 
Anmeldung bazu, 27. 
Militairpflihtige, find durch BVerheirae 
thung oder Anfäfjigmakhung ihrer Verpflichs 
‚tung zum Militairdienft nicht überhoben, 26. 
— Gefud um Entlafung aus dem Reſerve⸗ 
dienſt⸗ Derhältniffe behufs Erlangung bes 
Emigrations : Confenfes, 214. 


Minifterial»Blatt für bie gefammte innere _ 


Berwaltung in den Königlich Preußifchen 
Staaten, 190, i 


Mifferode, Drt, ift ald eigene Gemeinde 


mit Gorporationd «Rechten conflituirt wors 
den, 321. 

Mühlen, Anlage neuer Mablmühlen, 134. 

Müller, f. Maaß und Gewidt. 

Münzen, Einziehung der diteren Weimar⸗ 
fhen "Münzen, 278. — Einziehung. ber 
älteren Rubolftädtfhen Münzen, 292, 

Muficanten, polizeiliche Legitimation zum 
fteuerfreien Muſikmachen, 29, 
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Nachrichten, hiſtoriſche, aus dem Erfurter 
Regierungsbezirke, enthaltend ungewöhnliche 
Todes- und Unglüdsfäle, auch Feuersbrünfte: 
für den Monat December 1839, 18, — 
Sanuar 1840, 37. — Februar, 76. — 
März, 111. — April, 159, — Mai, 167. 
— Suni, 187. — Suli, 219. — Auguft, 
249. — September, 279. — October, 295, 

— November, 316, 





Dbbductiond- Verhandlungen, deren 


Mittheitung feitend ber Inquifitoriate und 
Untergerichte an die koͤniglichen Regieruns 
gen, 82; 165. 

Obligationen, Auszahlung ber zum Ums 
taufche nicht präfentirten Aprocentigen Kur⸗ 
maͤrkiſchſtaͤndiſchen, 1. 

Officiers-Toͤchter, unverbeirathete, fiebe 

Stiftung. 

Orden und Ehrenzeichen, deren Einfendung 
beim Ableben ihrer Beſitzer, 168. — nach⸗ 
traͤgliche Erklaͤrung, welche Ordensdecora⸗ 
tionen nicht zuruückzugeben find, 218. — 
Unzuläffigkeit der ferneren Verleihung des 
eifernen Kreuzes zweiter Klaffe, 318. 





Däffe, Verfahren bei Gontraventionen der In- 
baber von Zwangspäffen, 233. 

PDarochial-Imwang, f. Geiſtliche. 

Patrimonialgericht, über Collau, deſſen 
Verwaltung, 135. 

Pfandbriefe, f. Staatsſchuldſcheine. 

Pfarr:-Stellen, erledigte, zu Ermftebt und 
Gottſtedt, 34. — beögleichen zu Binder 
leben, 176. — beägleichen an ber Bonifas 

ei» Kirche 


—— 


cii⸗Kirche zu Soͤmmerda, 240. — beögleis 
hen zu Schönftebt, 249, 

Dferde, Berbot ber Ausfuhr berfelben über 

. bie äußere Zollgrenze, 281. 

Pferdezucht, Bertbeilung ber für Eleine 
Grundbefiger zur Belebung der Pferdezucht 
ausgefehten Prämien, 201. 313. — Ber: 
hütung der Weiterverbreitung ber Beſchaͤl⸗ 
krankheit unter den Pferden, 287. 

Pflichtexemplare, f. Bibliothef, 

Doften, Anlegung einer Poft-Erpebition unb 
Station für Poftfuhrwerf in Reinefelde, 8. 
— Waarenverfehr mit der Pol, 4. — 
Berfahren bei Beftellung von Briefen, 101.— 
Berfendung von Kaffenanweifungen mit ben 
Reit» und Schnellpofien, 321. 

Pofftüde, Erhebung der Cingangsabgabe 

-von benfelben, 41. 

Prämien, f. Perdezucht. 

Prämienfheine, fiehe Seehanblungs : Praͤ⸗ 
mienfcheine. 

Predigtamtscandidaten, welche pro mi- 

nisterio geprüft und mit Wahlfähigkeits- 
Atteſten verfehen worden find, 80. 81. 110. 

286. 298. 

Privat: Darlehne, ſ. Depoſitorien. 

Privat⸗Unterricht, Schulen und Priyat- 
Erziehung, f. Unterricht. 

Provinzial:, Kunft- und Bauhandwerk: 
fihule zu ‚Erfurt, Eröffnung eines neuen 
Lehr: Gurfus bei derfelben, 26. 73. 

Provocation, f. Ablöfung: 

Prozeſſe, f. Klagen. 

Prüfung und Annahme auslänbifcher Apothes 
fer. Gehilfen, 2% — Waͤhlbarkeitspruͤfung 
der Seminariften und Schulamt : Afpiran- 
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ten, bie Prüfung ber Literaten pro achola ıc., 
im Volks - Schullehrer » Seminar zu Erfurt, 
80. — Prüfung der ald Schulamtd« Präpas 
randen in das koͤniglich katholiſche Schullehs 
rer s Seminar zu Heiligenjladt Aufnahme 
wünfcdenden Sünglinge, 2358. — auslaͤndi⸗ 
fher Candidaten der Theologie, ſ. Can» 
bidaten. 


Duittungen, tefinitive, über bie im Sten _ 
QDuartale 1839 zur Ablüfung von Domas 
nial, Präftationen ıc. eingezahlten Kapitalien, 
deren Gmpfangnahme, 14. — beögleichen 
im Aten Quartale 1839, 147. — beögleis 
den im iften und 2ten Duartale 1840, 
255. 


Nadfelgen, f. Kunfiftraßen. 

Nealſchuhe, in Norbhaufen, deren Befug- 
niß, 40. 

Rechnungs-Tafeln, f. Empfehlung. 

NReclamationen, gegen bie Klaſſenſteuer⸗ 
Veranlagung, f. Klaffenfteuer. 

Recursgeſuche, in Gteuercontraventiond« 
ſachen follen bei der Behörde, welche dem 
Angefhuldigten das Strafrefolut bekannt ges 
macht hat, eingereicht werben, 174, 

Regierungse Antritt Sr. Königl, Majes 
ftät Friedrich Wilhelm IV., Beilage 
zum 27ften Stud. - 

Negulativ, über dad, bei der Ausfertigung 

und Erledigung der Begleitfcheine zu beobs 
achtende Verfahren (Begleitfchein » NRegulas 
tiv), 51. 84, 

Reiſe-Routen, befchränkte, f. Paͤſſe. 

Remonte.Anfauf, pro 1840, 71. 97, 121. 

Rothers Stiftung, f. Stiftung. 

Sad: 


Sachverſtaͤndige, f. Mebicinal: Perfonen. 

Shau-Amt, f. Zuchtſtier⸗Koͤr⸗Ordnung. 

Shenfungen und Bermäktniffe, 
eine dem zu Halle beftehenden Thüringifch- 
Saͤchſiſchen Vereine zum Geſchenk gemachte 
Sammlung vaterländifcher Alterthümer, 40, 
— zu milden Zweden, 98. 188. — eine 
der mebicinifch: hirurgifhen Lehr » Anftalt 
zu Magdeburg zum Gefihenfe gemachte 
Buͤcherſammlung, 157. 

Schiedsmaͤnner, Belebung der Thätigkeit 
einiger berfelben pro 1839, 41. 74. — 
die von benfelben einzureichenden Nachweife, 
322. — f. auch Inftruction. 

Schriften, Minifterial » Blatt für die ge 
fammte innere Verwaltung in ben Königlich 


Preußifhen Staaten, 190, — Debit der 


neuen Auflage des Allgemeinen Landrechts 
für die Preußifhen Staaten und der All. 
gemeinen Griminalorbnung, 322. — fiche 
auh Debitserlaubniß, beögl. Em- 
pfehblung. 
Schulamts-⸗Aſpiranten, f. Prüfung. 
Schulamts-Candidaten, 
Waͤhlbarkeitserklaͤrung derſelben, 211. 
Schulen, Verbeſſerungen, welche denſelben 
in ben Jahren 1838 und 1859 von Sei— 
ten der evangelifhen Gemeinden zu Theil 
geworden find, 158. 
Scullehrer-Präparanben, f. Prüfung. 
Säullehrer-GSeminar, fönigliches katho⸗ 
tholifches in Heiligenftadt, ſ. Prüfung. 
Schuspoden: Impfung, beren Reſultate 
1839, 132. 
Shwangerfhaft, verheimlihte, ſ. Km: 
bermord, 
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evangeliiche, - 


Sectionspverbandlungen, fiehe Obbuc- 
tions = Berhandlungen. 

Sceebandlungs: Prämienfheine, bie 
in den erften fieben Ziehungen ausgelooften 
Serien und Nummern, 184. — bie am 
14ten October 1840 ausgeloof'ten Seehand⸗ 
lungs:« Prämienfheine, 289. 290. 292, 

GSeminarijten, ſ. Prüfung. 

Staatsſchuldſcheine, die aus der ſſten big 

12ten Berloofung zur Kapital » Erhebung 

noch nicht präfentirten, 79. — Kündigung 
von 920,000 Zhlr. zur baaren Auszahlung 
am iflen July 1840, 90. — Auszahlung 

berfelben, 121. — die im Sabre 1839 

mortificrten Staats » Edhuld = Dorumente, 

180. — Nealifirung der zur Berloofung 

gefommenen Staatsſchuldſcheine und Pfand: 

briefe feitens der Verwaltungen der Inſti— 
tutenfaffen, 183. — bie in ven erfien 

15 Ziehungen ausgelooften, bisher aber 

noch nicht zur Erhebung der Kapital - Bes 

träge präfentirten, 221. — Kündigung von 

920,000 Tplr. zur baaren Auszahlung‘ am 

2ten Januar 1841, 247. — Auszahlung 

berfelben, 281. 

Steine, deren Abbringen von verfchiebenen 
Gemeinden von ben Xedern und beren Ber 
wendung zu Wegebefferungen, 93. 


Stellen, 1. Pfarrtellen, uch Dorfgerichts- 
fpreiberftellen. En 


Stempel, deren Verwendung und Reftitution 
bei Patrimonialgerichten, 83. — verbote: 
ner Verbrauh der verborbenen Stempel: 
bogen, 96. — Erbfhaftsftempel, 109, — 
beren Verwendung zu Verträgen über bie 
Lieferungen von Bedürfniffen der Regierun. 
gen oder Öffentlichen Anftalten, 178. — 

Vers 


ftaments = Publifations » Protocollen, 211. — 
Verwendung von Stempeln zu ſchiedsmaͤn⸗ 
nifhen Vergleichen, 262. 

Stempel: Gontraventionen, Beilrafung 
bes Mifbrauchs fhempelfreier amtlicher Attefte, 
beglaubigter Abfchriften oder Auszüge aus 
Acten und Verhandlungen, zu flempelpflich“ 
tigen Gefchäften oder Zwecken, 43. 

Stempelfreiheit, der von den Schulamts» 
Afpiranten behufs ihrer Aufnahme m bie 
Scullehrer - Seminarien  beizubringenden 
Zeugniffe, 2. — ber Auszüge aus dem Feuer: 
Societätd » Katafter, 173. 

Seuer:Contraventionen, Recurögefuche 
follen bei derjenigen Behörde, weldhe dem 
Angefchuldigten das Ötrafrefolut befannt 
gemacht bat, eingereicht werden, 174. — 
f. auch Gewerbefteuercontraventionen. 

Steuer-Kredit-Kaffen-Scheine, aus— 
geloofte, 155. 277. 

Steuer-Remiffion, Abänderung des Ta— 
badöfteuer » Remiffion - Reglements, 162. 

Srilteng, ber, zur Unterflügung unverheira« 
theter Zöchter von Beamten und Officieren, 
ift der Name „Nothers Stiftung" bei- 
gelegt worden, 318. 

Sträflinge, Franfe, follen nicht in bie Straf 
anftalten abgeliefert werben, 99. 

Studirende, fiehe Immatriculations⸗ Ver⸗ 
fahren. 

Subha — ——— deren Aufnahme 
und Einreichung von Srundſtuͤcken geringe⸗ 

ren Werthes, 270. 

Superintendenten, ſ. Geiſtiche 


Tabackspflanzungen, deren Anmeldung 


bei der Steuerbehoͤrde, 162. — Abaͤnderun⸗ 
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Verwendung bed Geſuchsſtempels zu ben Te: 


gen bes Tabacksſteuer-Remiſſions « Regie: 
ments, 162, — Einfhäsung des Zabadös 
landes für die Tabacksſteuer pro 1848, 166, 

Zarif, zur Erhebung bes Chaufjeegeldes auf 
den Staats » Chauffeen, 113. — Tarif des 
Köfener und Saaleder Floßzolled, pro 184%, 
- 214. 

Zaubfumm e, Privat » Kaubftummen : Anftalt 
in Halle, 134. 

Zaration, der Grundſtuͤcke, Verfahren dabei 
nach richtigen Grundfügen, 48. — Auf— 
nahme und GEinreihung der Subhaftationg: 
Zaren von Grundflüden geringeren Werthes, 
270. 

Zeftament, f. Wille, lebter. 

Titel, Se. Königlihe Hoheit der Prinz Mil, 
beim, Bruder. Sr. Majeftät, fol „der 
Prinz; von Preußen” fitulirk werben, 
185. 

Zobesfälle, ungewöhnliche, ſ. Nachrichten, 
hiſtoriſche. 

Trauung, von dieſſeitigen Unterthanen, welche 
ſich im Großherzogthum Weimar trauen 
laffen wollen, beizubringende Zeugniſſe, 96. 
— die von Meiningenſchen Unterthanen 
bei Trauungen im dieſſeitigen Gebiete bei- 
zubringenden Zeugniffe, 173. 


Uebereinfunft, mit der Herzogl. Sachfen- 
Altenburgfchen Regierung, ſ. Ablöfung. — 
Körmlichkeiten, welche bei Ausführung der 
mit der freien und Hanſeeſtadt Bremen uns 
term 6ten Juli e. abgefchloffenen Ueberein« 
kunft hinfichtlich gegenfeitiger Verkehrserleich⸗ 
terungen zu beobachten find, 212. 

Unglüdsfälle, f. Nachrichten , Hiftorifche. 

Univer» 


2 


Ad 


Univerfitäten, f. Immatriculationd » Vers 
fahren, 

Unterricht, Imitruction behufs Beauffihtigung 
der Privatichulen, Privat» Erziehungs: Am 
ftalten und Privatlehrer, fo wie der Hauss 
lehrer, Erzieher und Erzieherinnen, 123. 

Unterfiügung, unverbeiratheter Züchter von, 
Beamten und Offizieren, ſ. Stiftung. 


Verbot, der Einfendung von Kunſtſachen oder 
anderen Gegenftänden an Seine Majeflät den 
König ohne vorgängige Erlaubnif, 243. — 
der Ausfuhr von Pferden über bie aͤußere 
Bollgrenze, 281. 

Berbraudgsfteuer, ſ. Eingangöfteuer. 

Verbrecher, Franke, follen nicht in die Straf 

aanſtalten abgeliefert werden, 99. 

Bereidigung der Beamten, 185, — f. auch 
Eid. 


Berbeirathung, se auch 


Trauung. 
Gertehrserleihterungen, ſ. Ueberein» 
kunft. 
‚Berleger von Schriften, ſ. Bibliothek, 
Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu milden 
Zweden, 93. 99. 
Verſicherungsſuchende, f. Atteſte. 
Vieh zucht, f. Zuchtſtier · Koͤr⸗Ordnung. 


Waarenfuͤhrer, deren Straffaͤlligkeit beim 
Mangel vorſchriftsmaͤßiger Bezettelung und 
Frachtbriefe, 74. 

Waarenverkehr mit der Poſt, 41. 

Waarenverzeichniſi zum Zolltarif pro 
1839 gehoͤrig, deſſen Aushang bei den 
Amtsſtellen der indirecten Steuer-Verwal⸗ 
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tung, 3. — baffelbe kann bei dem Köni« 
glihen Hauptfteueramte in Erfurt fowohl, 
als ben übrigen Hebeftellen in den zum 
Zhüringfhen Zoll- und Handels: Vereins: 
gebiete gehörigen preußiihen Landestheilen 
von Jedermann eingefehen werden, 12. 
Wählbarfeitsertlärung von evangeli— 
fchen Elementar-Schulamts » andibaten, 211, 
Waͤhlbarkeitsprüfung, f. Prüfung. 
Wahlfähigkeit, der Predigtamts: Gandida- 
ten, 30. 31, 110; 236. 298, 
Wegebeffer ung, durch die von verfchiebe: 
nen Gemeinden von ben Aeckern abgebrach⸗ 
ten Steine, 93. 
Wein, Anmeldung des Weingewinns im Jahre 
1540, 278. 
Mille, legter, Sr. bochfeligen Königs Majeftät. 
Beilage zum 27ften Stud. 
Wolffsheim, Dr. in Braunfhweig, beffen 
Methode und Mittel, den Bandwurm ab« 
zutreiben, 224, 


Zeitfhriften, f. Bibliothel, auch Schriften. 

Beugniffe, welche bieffeitige Unterthanen, 
bie fih im Großherzogthum Weimar trauen 
laffen wollen, beizubringen haben, 95. — 
welche Meiningenfche Unterthanen bei Trauun⸗ 
gen im bieffeitigen Gebiete beizubringen ha— 
ben, 173. — f. auch Xttefte. 

Zoll-Gewicht, f. Maaß und Gewidt. 

Boll-Drbnung, ſ. Regulativ, auch Waa: 
renführer. 

Solltarif, f. Waarenverzeichniß, auch Waa⸗ 
renverkehr. 

Zuchtſtier-Koͤr-Ordnung fuͤr den Kreis 
Ziegenruͤck, 226. 

Zwangspaͤſſe, ſ. Paͤſſe. 









St 


Mi 


— 
—A— 


22334 


8 thekß 


nchen 


Digitized by Google 


- TER. kr. 


Digitized by 3 
a 5 Run 





p 





